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Vorbericht. 


F016 — gerade gu der Zeit, da man dev 
bis herigen politiſchen Geographie Eawabens zu 
Grabe laͤutet — erſcheint das ſchon fo lang vers 
ſprochene gelehrte Schwaben. Daß es ſo ſpaͤt 
erſt erſcheint, iſt nicht des Verfaſſers Schuld. 
Theils ſpaͤter erſt eingelaufene Nachrichten ſchwaͤ⸗ 
bifher Schriftſteller, theils Hinderniſſe in der 
Druckerey verzoͤgerten die Erſcheinung deſſelben. 
Der Litterator verliert indeſſen nichts dabey; er 
erhalt nur etwas vollſtaͤndigeres. 

Etwas vollſtaͤndigeres, nicht etwas 
vollſtaͤndiges. Gin ſolches Werf fon ſchon 
an und fuͤr ſich nie ganz vollſtaͤndig geliefert wer⸗ 
Den; und dann beſcheidet ſich der Verfaſſer dies 
fes Werkes gern, und fuͤhlt es lebhafter, als'es 
ihm irgend ein Recenfent fagen fan, daß es lang 
nod nicht fo vollftandig ift, als es ſeyn koͤnnte. 
Aber auch dig ift nicht — wenigſtens nidt gang — 
feine Schuld. 

Er that, was ev nuv immer thun fonnte, 
um etwas fo vollfommenes gu liefern, als moge 
lih ware. Gr ließ fich defiwegen keine Muͤhe 
verdricfen, in Schriftſteller-Verzeichniſſen, Bio- 
graphien, Journalen, litterarifchen Anzeigen, 
Katalogen ꝛc. rc. nachzuſchlagen. Ja ev forderte 
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bekanntlich die Schriftſteller Schwabens niche 
nur in Zeitungen, ſondern auch in gedrukten 
Umlauf⸗Schreiben auf, ihm vollſtaͤndige Notitzen 
von ihrem gelehrten Leben, ihren Schriften, den 
ausfuͤhrlichen Titeln, Ausgaben, Staͤrke, Prei— 

fe rc. derſelben, zu geben, Hatten nun alle 

Schriftſteller, an die ev fcrieb, feinen Wuͤnſchen 

und Anſuchen entfprocen, fo wuͤrde das gelehrte 
Schwaben weit voliftandiger fey, als es ers 
ſcheint. Viele aber thaten das nicht; und be» 

wiefen dadurch, dag die Gelehrten unferer Tage 

nod nicht fo befchaffen fenen, ale Fulda in 

feinem Aufſatz' im MAUngeiger (1800. Dec.) : 

Munfh und Vorftellung im Nabmen 

Der deutſchen Litteratur, fie fid vorfiellt, 

indem ev fagt: „er halte dafir, wenn man ſich 

pitt cin paar Zeilen an de Gelehrten felbft wens 

aden wirde, es wirde feiner fo wenige Les 

sbensart und Humanitat befigen, daß ex 

„nicht qeneigt feyn follte, die verlangte Uustunft 

„zu geben.” 

Indeſſen, wenn bas Werk auch nod nie 

ift, was es feyn Fonnte, fo bat e6 doc) vor meh⸗ 

rer m Werken diefer Urt den nicht absuldugnendew 

Vorzug, daß es von den meiſten Schriftſtel⸗ 

lern Schwabens genauer berichtigte und ſichere 

Nachrichten liefert, die der Verf. von ihnen ſelbſt 

und nicht erſt durch die dritte Hand erhalten Hat. 
Offenbar die mehrern (wie die seed 
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Ach handſchriftlichen Nachrichten“ und „nach 
mitgetheilten Nachridten’ Jeden belehren fone 
nen) und gerade die bedeutendſten Schriftſteller 
Schwabens entſprachen nemlich ſeinem Aufruf 
und ſchickten ihm eigenhaͤndige Nachrichten ein; 
ja einige Gelehrte in Tuͤbingen, dem Drukorte 
dee Lericons, hatten die Gite, ihre Artikel ei⸗ 
genhaͤndig zu bevichtigen. 

Daraus ſchoͤpft der Verf. gute Hofnungen 
aud fuͤr die Zukunft. Cr hoft nemlich, dag die 
fo eben bemerfie Willfdbvigkeit der bedeutenden 
Schriftſteller Schwabens, auf diejenigen, die . 
bis jegt nicht fo gefallig waren, fey es nun ans 
Stolz oder Demuth, aus falfcher Anſicht dev. 
Sade oder aus Nachlaͤßigkeit und wenigem Yue 
terefje fiir Litteratur, die gute Folge haben 
werde, daß auc fie nun Beytrage einſchicken, 
damit in Zukunft verbeffert werden fan, was 
jest unvollfommen erſcheint. Der Verf. wird 
immer fortfahren, Nacrichten eingufammeln und 
— fo Gott Leben und Gefundheit ſchenkt — von 
Zeit gu Zeit etiva alle 4—s Fabre Nachtrage sum 
gelehrten Schwaben liefern, in welthen die voll. 
fldndigen Artikel fortgefebt, die unvollftandigen 
nad und nad ergaͤnzt, dic ihm bisher unbekannt 
gebliebenen, fo wie die nenen Schriftſteller, auch 
die, die in einem foldien Jahrfuͤnftel etwas fcdries 
beni und in Dev Brit ſtarben, aufgeführt werden 
follen, Go holt dev Vers. die Laden und Mane 
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gel ſeines Werks nach und nach zu heben und ein 
fuͤr jeden Zeit-Raum dieſes Jahrhunderts ange⸗ 
meſſenes und immer mehr ſich wervollftandigendes 
Repertorium der ſchwäͤbiſchen Litteratur gu lies 
fern; wozu ex ſich jetzt fon, und hiermit, Bey- 
traye ſowohl von den im Lericon noch nicht aufs 
gefuͤhrten als auch von den im Lericon mit oder 
ohne ihre Schuld, unvolifidndig aufgefahrten 
Schriftſtellern evbittet. 

Daß Meufels gel. Deutfhland gu 
Grunde gelegt fey, das fieht Feder, dem benann⸗ 
_ tes Werk befannt iſt. Wie vieles aber der Verf. 
Diefes Werkes verdnderte, verbefferte, zuſetz⸗ 
te tc. 2¢., das fan Feder auch, fon auf den ers 
fier Blick, bemerfen, wenn ev die Urtifel mit 
Dopypelten und einfachen * mit Meufels gel. 
Deutfdhland vergleichen will, die dev Verf. 
beyſetzen lef, um dieſem, um die deutſche Lites 
ratur ſo verdienten Manne, das Durchſehen zu 
erleichtern, indem die Doppelſternchen einen neu 
aufgenommenen, die einfachen einen verbeſſerten 
Schriftſteller anzeigen. Zugleich bemerkt der 
Verf., daß der Herr Hofrath Meufel alle 
die Schriftſteller Schwabens, die in feinem 
gel. Deutſchland vorfommen, und die hier aus 
gelaffen find, als verftorben anfehen fan, indent 
einige ſchon 10, 12, 15, 20°— fa einer fogar 
fthon so Yahre — nicht mehr find. 

Rehreve und unter dicfen einige vorzuͤglich 
Clie 
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ciichtsvolle und verehrungswuͤrdige Gelehrte 
dufferten theils muͤndlich theils ſchriftlich den 
Wunſch und die Meinung: „daß der Verf. bey'm 
gel. Sdwaben eine Auswahl hatte treffen und 
aur die entfchieden gelehrten und verdienſtvol⸗ 
len ſchwaͤbiſchen Schriftſteller darein hatte aufe 
nehnen follen.” Das gieng aber bey dem Plan, 
ben er gemadt, und den er oͤffentlich verbrei⸗ 
tet hatte, nicht an. Gein gel. Schwaben iff 
ja fein fritifdes, fondern ein litterari— 
ſches gel. Schwaben; foll dem Litterator fo 
viel moͤglich vollſtaͤndig angeigen, was jeder 
Schwabe, der etwas fchrieh, gefchrieben habe, 
ohne Ruͤckſicht, gvie es befchaffen fey, wichtig 
oder unwichtig. “Es ift fein Gelehrten. fons 
bern cin Gchrifrfteller « Zericon, nad 
dem Borgange des Meufelifden gel. 
Deutſchlands, wo auch feine Auswahl ger 
troffen ift, (das aud bey einem Werte der 
Urt nit feyn fan) fondern Jeder aufgenome 
men iff, der etwas, wenn’s aud nur eine 
eine Abhandlung in einem periodiſchen Blate 
te war, ſchrieb. Natuͤrlich miffen in einem 
ſolchen Werke vicle unbefannte Namen neben 
den befannten vorfommen; das ift aber dem 
Litterator nichts auffallendes. Und es Ean auch 
Mot gang unnfif genannt werden. Denn — 
auch Nachrichten von mittelmagigen und mins 
det bekannten Schriftſtellern founen in mancher 
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Ruͤckſicht intereſſant ſeyn, ſollte es auch nur 
zur Kenntniß der litterariſchen Induſtrie dieſer 
oder jener Stadt, Gegend, Parthie ꝛc. dienen. 
Wer uͤbrigens noch das fade Vorurtheil 
haͤgen ſollte: als ſeye Schwaben gegen ſeine 
Mitbruͤder, die uͤbrigen Kreiſe des deutſchen 
Reiches zuruͤcke; den mag theils das Schrift⸗ 
ſteller-Lexicon theils und beſonders das Orts⸗ 
Verzeichniß eines beſſern belehren und von ſei⸗ 
nem Irthume zuruͤckbringen, indem aus jenem 
erſichtlich iſt, daß Schwaben nicht nur große, 
ſondern mehrere ſelbſt der groͤßten Schriftſtel⸗ 
ler Deutſchlands ſeine Soͤhne zu nennen die 
Ehre hat, aus dieſem aber erſehen werden kan, 
daß es beynahe allen auswaͤrtigen Univerſitaͤten 
Lehrer — und wahrlich keine unbedeutende 
Lehrer!! — gab. Und ſo koͤnnte Schwaben in 
der deutſchen gelehrten Republik gu allen Reis 
ten große und vorzuͤgliche Manner aufrweifen. 
Schließlich danket dev Werf. nocd aller. 
Goͤnnern und Befordervern feines Werkes, und 
empfiehlt fic ihnen und allen Litteratoren 
Schwabens gu fernerem geneigtem Wohlwol⸗ 
Ien und recht vielen Nachtraͤgen zu edi 
Werke. re 
Gefdrieben: Navensburg d. 12. Oct. 


am Tage Marimiltans, 
18028, 
pom Verfaffer. 
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— Gerichtsebreiber Srl finger in Seutelfpach. 
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—. Gch. Rath Brauer in Carlsruhe. * 
— DF. Subler in Memmingen. 
— DHorfaplan Burg in der Meinau, 
— Pf. Burk in Weiltingen (bey Nordlingen). 


C. 


Hr. Pf. Cammerer in Knittlingen. 

— Hofrath von Chrismar in Augsburg, 
— Oberamtmann Chriſtmann in Ulm, 
— on Cobres in Augfpurg. 

— Urchidiafon Cramer in Nordlingen. 
— Pf. erismer in Suntheim, 3 Eremplar. 


D. 
Hr. Tred. Dapp in Berlin. 
Dauſcher, Handlungsbedienter in Kempten. 
@enior Deqmair in Augfpurg. 
Pater Franz Galefius Hepra in Ottobcuren. 
Deticl in Neutrauchburg. ; 
Tf, Dillensus in Baltmannsweiler, 


Hr. Deve 


Hr. Doctor Diets in Tuͤbingen. ane 
— Defan Ditichmann ju Halle Cin Schwaben). 
— Prof. Dru in Stutrgart, 
— Genior Durr in Kempten. 
— Gentor Duttenbofer in Heilbronn. 
E. 
Hr. Pf. Eben fir einen Freund in Augſpurg . 
— ic Eberlin in Konftany. ; 
— Sberamtmann Eceard in Oornftetten. 
— D. Ebrbard alt. in Memmingen, 
— Pater Binceny Elbs in Rothweil. 
— MRegierungsrath Elfaffer in Stuttgart. 
— Stadtobyſikus Elwert in Canftatt. 
— Kanmerrath Emmendoͤrfer in Baybingetts 
— SHoffammerrath Enderlin in Bogingen, 
— Pettilentiarius E ffidh in Angipurg. 
— Doctor Effic in Augſpurg. 


F. 
Hr. Prof. Felner in Freyburg. us 
Fels eckeri ſche Buchhandlung in Nurnberg, 12 Exempl. 

— Burgermeiſter Fetzer in Reuttlingen. 

— Pf. Fiſcher in Metterzimmern. 

— D Flachsland in Carlsruhe. 

— Rector Frey in Lindau. 

— Hofrath Frolich in Elwangen, 


6. 


Hr. Kaplan Gaͤßler in Konſtanz. 

— Prof. Balura i” Freyburg 

— Pf. Gaſtpar in Unterbeinrieth. 

— SHofrath Gmelim in Tabingen, 

— Pf. Gos in Plieningen. 

— Gock in Nehren. 

56. Grater in Schwaͤbiſch⸗Hall. 
— Prof. Grater in Schwaͤbiſch- Hall, 
— Prilat Griefinger in Stuttgart. 


H. 
Hr. Pf. Haͤrle in Bieringen. 
yÿfarrer Haas in Schlierbach. 
— Bibl. Haricher im Stift Trudvert (im Breisaau). 
— Hof- und Oomainen- Math Hartmann in Stuttgart, 
— Prof. Hartmann ia Marburg. 
— Ephorus Harwen in Augfpurg, 2 Exemplar. 
— Prof. Hauff in Bebenhaufen. 
— Prof. Hausleutner in Stuttgart 
— SRlofervrarrer Hetaclin in Hervenalb. 
— Suhbindler Ncingmann in Bern, 2 Eremplav. 
— Doctor Heinifd im Stife Kempten. 


— Bf. Hermann in Berghihlen, 2 Exemplar. Ht. ath 


$e. Lath u. Voateyverw. Hermann it Stauffer (bey Immenſt.). 
= Porer Rajiner Hefyele in Weingarten, 
— Stattbalter Hes in Blumeneck. 
— Kanzleyvadvotat Heuchelin in Heidenheim. 
— Regicrungsrath Heyd in Stuttgart. 
— Bi. Hiller im Stoffenried (bey Elchingen). 
— Ff. Ditgrg in Nauinagen (in dem Baadiſchen Ober. Roͤteln). 
— Actuer Hormann in Kaufoeuren. 
— Pore. und Regierungsrath von Hoͤßle in Dillingen. 
— Sondicus Soll in Um, 
— Ghorverr Honiel in Wolmatingen (bey Konftanj). 
— Pf. Hopf tr Winterlingen. 
— Sector Hopf in Stuttgart 
— Hauptmann Hornung in Schwaͤbiſch⸗ Hall, 


3. 


Hr. D. Vager in Stuttaart. 

— Special Jager in Waidlingen, 

— vrof. Jacobi in Frenburg. 

— SHofrath Gan in Wallerſtein. 

— Pater Hing. Ilger, Prior in St. Blafien, 
— Pract. Gltere in Konſtanz. 

— Gradtor. Illmenſee in Gulgau. 

— Pater Benne Joos, Prior in Weingarten. 
— Baron von Grmtraut in Stuttgart. 

— D. Sfenbiehl in Stadion, 3 Eremplar. 


K. 

Hr. D. Kaiſer in Calw. 
— prof Kapf in Tubingen. 
Hofrath Kausler in Stuttgart, 
Rirchenraths- Sekretair weller in Stuttgart, 
Gonrector Keller in Eflingen, 
Pater Teller Prior in Fueffen, 
Hofrath Kerner in Stuttuart. — 
PF. Kienle in Stetten (bey Haigerloch). 
Doctor Klein in Stuttgart. 
PF. Tlemm in Peterzell Gey Alpirfpach)- 
Eonfulent Kloty tn’ Tuͤbingen. 
Hecramtmann Knapp in Alvirfpad, 
Mu hfirector Knecht in Bieberach. 
Spcvial Koftlin in Pfullingen. 

f. Kohler in Feblbad. 

tadtph. Kohlhaas in Regensburg. 
Schull. Roch in Lehenweiler. 

ater Grost. Kramer in Weingarten, 

- wid Hofer. Krapf in Baden, 
Chorijere Krapf in Rbeinfelden. 
Ober imtmann Kraft in Sinvdelfingen, 
febra: KRudle in Memmingen. 
Senalor Kutter in Ravensourg, 


Hrs Dial, 


£. 


He. Diak, Lang in Blaubeuren. 

— Obcramtmann Lemp in Kirchheim,. 

— Pf. Leng mm Reichenbach. 

— SPrdcepior Leporchier in Calw. ie 

— Gebewn. Sekretar Leypold in Stuttgart 
Mad. Loflertn m Stuttgart. 

— Gefretar Lohbauecr in Stuttgart, 

— Rentamtsverw. Loher in Bos. 

— Archidiafon Lung in Kempten. 


Hr. Doctor Maag in Altdorf. 

— Generale Guperint. Maͤrklin im Denfendorf, 
— Oberamtmann Mader in Heutingsheim. 
— Pf. Maser in Neuweiler. 

— Pater Guardian Mauch in Lechfeld. . 
— Pater Sebaſtian Mauch, Buipector im Weingarten, 
— Diafon Maudhart in Nirtugen 

— Oberamtmann Mauchart in St. Georgen. 
— Prof Maver in Maulbronn. 

— Weinvif, Magner in Augipura, 

— Rentmeiſter Mayer in Kirchberg (bey Ulm), 
— Major Medifus in Carlsruse, 

— Doctor Mellin in Kempren. ; 

— SHofpit. Entrepreneur Meinebeer in Ulm. 
— D. Memminger im Reuttlingen, 

— Prof. Mertens in Frenburg, 

— A Metiger in Lichtenftern, 

— Mezler in Sigmaringen. 

— Oberantmanu Milz im Weiſſenau. 

— D. Morice in Ludwiasburg. 

— Rector Moll in Dettingen. 

— D. Mollwits in Sturtgart. 

— Archidiafon Maller in Ludwigshurg. 


N. 
Hr. Stadtamman Nagel in Eslingen. 
— Pf. Nak in Blochingen. ; 
— Mufifdir Nopitſchein Nordlingen, 
— Kunſthaͤndler Nuͤbling in Ulm 


Hr. PF. Pahl⸗in Neubronn. 

— Suchbandl, Palm in Erlangen, 12 Exemplar, 
— Special Pfeiffer in Kirchheim. 

— PF. Pferifer in Klingenzell (im Thurgäu). 
— OD. und Prof. Ploucquet i Siubingen. 

— Defan Pretl in Sciefendofen. 


R. : 
Der Redacteur des Allgem, Litterar. Anseigers im. Leipgig- 
Ht. Miffionspr. Reithofer in Epinaen, 
— Df. Rieger tn Rangen (im Wuͤrlembergiſchen) 
— Pater Leonbard Rie ff in Weingarten, Dre Geb, 


* 


ht. Beh. Hofrath Mitta int Carlsruhe. 

— MH. Rint m Dietlinaen (ben Pforgheim). 

— OF. Rink in Bobmenlirh (bey Heidenheim). 

— Smator ven Ritter in Augfpurg. 
Siti. Rath von Rittershaufen in Munchen, 2 Ey, 

Hofrath Roslin in Urach. .2 Er, . 

Otriſtrieut. Ro fch in Stuttgart. 

Prof. vom Rottek in Freyburg. 

Prof. Ruael in Schwyj. : 

B.Napert, Kapuziner in Nothweil. 

Kaplan Ru eß in Stuttgart, 


S. 


Hx. Chorhere Sager in Marchthal, 2 Er, 
— Landſchafts Arzt Sauter in Allensbach (bey Cont), 
Stallmeiſter Sebald in ulm, 
end. Seeger in Franffurt. 
General von Seeger in Stuttgart. 
Overrichter von Seida in Augſpura. 
Geb, Rath von Sekendorf in Mirchheim (an d. Tek), 
P. Gottfried Sen fried in ver Weiffenan. 
Amimern Senler in Memmingen. 
Oberamtm. Schaffer in Sulz. 
Bf. Schabet in Gdppersweiler (bey Wangen), 
Archiver Scheffer in Stuttgart. 
OberLieut. von Sdheidemante! in Stuttgart, 
OrerLieur, vem Scheler in Stuttgart. 
— DM. Shelborn in Steinheim, 
— Special Shelling in Schorndorf. 
— Prof. Schel ling in Jena, 
— Ladaisfatr. Schmid in Augſpurg. 
— BDrof. Schmid in Dilliugen. 
— andfammerR. Schmid in Ludwigsburg. 
— Reg. Kath SGHmidlin in Stuttgart. 
— — von Schnadow in Stuttgart. 
— Superint. Gdhoner in Markt - Harburg. 
— Dial. Schol in Sinvelfingen. 
— Oberamtm. Scott in Muͤnſingen. ; 
— Geb, und Steuerverw. Schreiber in Heilbron. 
— Stadtof Schumacher in Haglach (im Kinz. Thal), 
— $f. Sohm in Giptingen. 
— Ganjl. Pract, Spath in Stuttgart, 3 Er. 
— ath und Oberamtm. Spiegler in Aulendorf. 
— DHbderamtm. Svittler in Beilſtein. 
— Diafon Steinhart in Augfpurg. 
— SHauvtmann vow Steimbeil in Stuttgart. 
= Bf Stevrer in Neutirch Cauf dem Schwarzwald). 
— D. Etats in, Schwaͤbiſch⸗ Gmind, 2 Er. 
— Kapitular Starmlerner in Maria Sdhiehew (bey Rog 
aenburg und Ulm), - 
— Prof. Sulzer in Confanj, — 
— Freyh. von und zu Syrgenſtein in Wallerſtein. 
Hr. Prof. 


Chea ee 


T. 


Hr. Prof. Tafinger in Tübingen. 

— Pralar Tafinger in Hirfau. 

— Herz. Wartem’. Rath Treffs in Stuttgart, 
— Divcefan- Pred. Sulla in Carlsrube. 


u. 
Ungenannte, 13 Er. 


V. 


Hr. Maior ven Barnbiler im Ludwigshurg, 

— Canon. von Vicari in Confanj. 

— Geb. Archive Rath Vierordt in Carlsrube. 
— Schullebrer Bolter in Heidendeim, 

— Pf. Vogelgfang in Frochtelfingen (im Lett.) 


W. 


Hr. Stadtbuchdruker Wagner in Ulm. 
— Pf, Wachter in Berg (bey Memmingen.) 
— D. Weber in Heilbronn. 
— MDiat. Weber in Winrenden. 
— D. Wechsſler in Biberach. 
— Etats-Rath Weikard in Heilbron, 
— Geb. Juttijrath Weinland in Eßlingen. 
— Pf. Weisfer su Croffingen, : 
— SRirhenR. Exped. Nath Peiffer in Stuttgart. 
— Prof. Weller in Ulm. 
— Pricept. Merner in Stuttgart, 
— Domprediger Wille in Paffau, 
— Diaf. Wilhelm. in Augipurg. 
— Pf, Winter in Oeſchelbronu. 
— Pf. Wittich in Wittershauſen. 
— Hofrath Wucherer in Carlerube, 
— Pf. Wurſter im Zainingen, 


3. 
Hr, Kaufmann Sabuesnig in Augipurg. 
— D. Zabn in Calw. 
— Hofrath Zapf in Auafpura. 
— Prof. Zimmer wm Landshut. 


— — — 


Geburts⸗ 


Geburtstags-Ylmanad, 





Fanner, 





1 Gch, Sekretaͤr Levpold in Stuttgart, g. daſelbſt 1774. 
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— Burgerm. Stecher it Biberach, g. daſelbſt 1760. 

4 Soecial Hartmann in Menten, a. in Adelberg 17443 — 
Ney. Nath Mobl in Stutte. q. daſelbſt 1761. — Defan 
Breet im Stiefenbofen, a. in Bibl 1748. — Senige &e me 
bedin findan , q. zu Vierzehn⸗Heiligen 1727. — DF. Stey⸗ 
rer im Neukirch (auf dem Schwarzw.), g. in Graͤtz 1749. 

Se : 


Sadt ſchr. Sheug im Weiblingen, g. in Stuttq. 1764. — 
Sdullehrer BWiedenmann in um, g. in Leipheim 1750. 

7 Sechidiaton Cramer in Morblingen, g. in Kloſterzimmern 
rise — Special Pfeiffer in Kirchbeim, a. in Balingert 
746 — DF Rieger in Wangen, g. im Ludwigsburg 1757 

. Peter. dy, SKavf in Stuttg. g. in Lorch i765, — Recto 
bet in Heilbronn, geb. in Neigenburg 1763. — Prof, 
Veutinger in Salzburg, g. in Suninaen wrt, — Pf 

‘(horn in Steinbeim, g. in Memmingen 75g, 


%. Senator Don Knoll in Navensburg, g. daſelbſt 1748. — 
Bubbindler Palm in Erlangen, g. in Schoruoorf i750, 


10 Dector Ca ns in Hornberg, q. in Herrenberg 1767, — Nite 
tt von Sobers in Augsburg , q. in Benedia i749. — 
oD. Haafin in Schlierbach, g. in Ludwiaskurg 1738. 
~ Sroéfetler Reamer in Weingarten, a. iju Thanheim 1756, 


Doctor Leng in Tibingen, g. dafelot 1753, 
tr, 


OM Beck in Javensburg, g. daſelbſt 1750. — Ephorus Hare 
Den in Augsburg, gek. in Carpen 17356 
Doctor Grater in Schwaͤbiſch⸗ Hall, g. in Ilzhofen i744. 
. F. Diof. Weiler in Augsburg, g. im Oberſontbeim i> 4s 
Ss Special Koͤſt lin in Pfullingen, g. in Blaubeuren 1744. 
My Dehilenjiar- Bitar Ne ubhofer in Augsburg, g. daſelbſt 1243. 
* 


17. % 


MN 


i Geburtstags-Almanach. 


Jaͤnner. 


re Df. Gafiyar in Unterbeinrieth, g. zu Thalbeim 1762. — 
Rathstonf Fager in ulm, g. dafeloft 1762. — Hoftammere 
rath R foal in Heidelberg, g. in Stuttg. 1748. 


1g, Meaierungsrath Georgti in Stuttgart, g. dafelbft 1757. — 
Prof. Malblance in Tuͤbingen, g. it Weinsberg 1752. 
19, Pref. Wifer in Wien, g. in Giingburg 1751. — Hofrath 
Wuche rer in Carlsrube, g. in Pforzheim 1743, — Prof. 
— in Blaubeuren, g. in Nuͤrtingen 1760, 


21. Doctor Gmelin in Tuͤbingen, a. in Erlangen 1776. — 
Beeb: v. Ulm in Eichſtaͤdt, g. in Kempten 1734. 


22, Axchidiakon Lung in Kemvten, g. in Gollbofen 1744. — 
Pf. Pfaff in Neuenbuͤrg, ga. im Uhingen 1754. — Legat. 
Rath Poſſelt in Gernsbach, g. in Durlach 1763. 

23. Kammerrath Emmendörfex in Vaibingen, g- 1749. — 
Hofrath Gmelin in ZTübingen, g. daſelbſt 1750, — Doctor 
Roth in Stuttq., g. in Vaihingen 1780. 

24. Rentamtsverw. Loher in Bos, g. in Dini 1539. 

25. Hofkammerrath Enderlin in Boͤtzingen, g. daſelbſt 1732. — 
Steinſchneider Lang in Augsburg , g th Dresden 1739. — 
Prof. Senffee in Gottingen, q. in Bizfeld 1762, — Doe 
ctor Weber in Heilbronn, g. daſelbſt +753. 

26. Gitar Neuffer in Stuttgart, g. daſelbſt 1769. 


27. Prof. Norer in Wettenhauſen, q. gu Mertingen 1768. — 
Prof. Schelling in Gena, g. in Leonberg 1775. 

ag. Cand, Nauff in Nurnberg, g. zu Meacrfingen 1768, — 
Hofmedicus Klein in Stuttgart, g. daſelbſt 1772. 

29. Pf. Jordan in Wurmbera, g. 1765. — Prof. Rieff in 
Schuſſenried, g. in Atgendorf 1781. — Tabacksfabr. Schmid 
in Wugsburg , g. daſelbſt 1781. 

30. Pf. Duttenhofer in Denkenpfrond, g. in Nenbulach 1758. 
— Reg. Rath Heyd., in Stuttgart, a. in Alvirsbach 1748. 
Diaton Kapf in Hopringen,’ g. in Lordy 1765. 





31. Pf. Hour in Goettingen, a. in Ulm 1768. — Prof. BSrata 
aus Weingarten, q. in Rißtiſſen 1766, — Licent. Eberlin tn 
Centens, g. dafeldft 17c0. — Srecial Godel in Emmen⸗ 
dingen, ge in Moutsebacdy 1743. — Stadtof. Gor in Gtutte 


gart, g. in Urach 1737. 


Februar. 


Geburtstags « Almanac. ur 


Februar. 





1, Stiftsvreb. Bayer in Anſpach, g. in Giengen 1751. — 
Suddechant Welzhofer in Augsburg, g. in Pferſee 1744. 


2. Bibliotbekar German in Ochſenhauſen, g. in Bregenz 1749, 
— Kandidat Henfeler in Wien, g. in Vaihingen 1759, 
— PF. Hiller in Stoffenried, g. im Thal (vende bey Ele 
cingen) 1745. — Prof, Stuber in Ulm, g. in Geifline 
gen 1754, 


3. Senior Outtenbofer in Heilbronn, g. in Nurtingen 1742, 


\ 
4. Muſikdir. Nopitſch in Noͤrdlingen, g. in Kirchenſittenbach 
1758. 


Se 


6& Grautucher Ficlin in Ravensburg, g. daſelbſt 1747, — 
Grrumpffabr. Rutter in Ravensh.,+ g. dafelbft 1737, — 
Ranjlendir. Lang in Durtheim, g in Bebenhaufen 1753, 
— Prop Marlin in Denfendorf, g. in Reichenbach 1734, 
— Rath Treffz; in Stuttgart, g. im Auenftein 1754. 


7. Bucbalter Beer in Ulm, g. ju Berlinchen in der News 
matf 1768. — Raths ˖ Regiſtrator Bon bofer in Schwaͤbiſch⸗ 
Hall, g. dajelbft 1749, — Guardian Mauch in Lechfeld, 
a. in Wangen 1751, — Pf. Mewger in Lichtenſtern, g. in 
Kocherſteinsfeld 1755, 


s. Freyh. v. Dalberg, Fuͤrſtbiſchof von Conſtanz, g. 1744- 


9. Rector Beyſchlag in Augsburg, q. in Noͤrdlingen 1759. — 
Bibliothefar Harfſcher in TSrudpert (im Breisgau), q. in’ 
Billingen 1739. — Pf. Mercy in Gruel, g. in Ucberlinger 
1753. — Prof. Ofiander in Gottingen, g. in Ze 1759, 


10. PF. Majer ju Neuweiler, g. in Gochsheim 1757. — Hofe 
und Domainenrath Gpittler in Stuttg. , g. dafelbft 1751, 


11, Archivar Braun im Kofter St. Ulrich in Augſpurg, g. in 
Peittingen 1756. — Pred. Rieff in Weingarten, g. in Bue 
au 1760. — Prof. Stroͤhl in in Stuttgart, g. in Here 
renbetg 1743, 


12, Benedikt. Prior Giger in Sion, g. gu Thiengen 1742. — 
Repetent Maͤrklin in Sabingen, g. in Stuttgart 1771. — 
Doctor Molwis in Stuttgart, g. dafelbf 1763, — Stadte 
Pfleger Viſcher in Altenftaig , g. daſelbſt 1760, 


13. Prof. Dannenmaner in Wien, g. in Oepfingen 1744, 


*3 4, Geh. 


iv Geburtstags - Almanad. 


Februar 


14, Geb. Rath Brauer in Carlsrube , g. in Buͤdingen 1784. — 
Svecial Hesler in Baibingen, g. in Hervenberg 1733. — 
Mag. Manhard in Altona, g. in Hevvach 1700. — Hofe 
prediger Maye in Altingen, g. yu Kirchheim 1743. 


1g, Doctor Dorner in Stuttgart, g. in Duͤrrmen; 1776. — 
Hofrath Roth in Eminendingen, g. in Carlsruhe 1753. — 
Biblioth. Ginner in Fuͤeßen, g. gu Enfenbofen 1745. 


16, 

17, Prof. Schott in Tuͤbingen, g. dafeloft i753. — Legat. See 
fret, Schubart in Nurnberg, g. in Geiflingen 1766, — 
Prof. Suͤßkind in Tuͤbingen, g. in Neustadt an der Linde 
1767. 


18. 

19. Hof⸗ nnd Domainenrath Hartmann in Stuttgart, a. in 

lieningen 1731. — Steuerſchreiber Muͤndler in Ut, g. 

in Tuͤrkheim 1745. — Prof. Schwarfel in Freyburg, g. 

in Eggendorf 1746. — Hofrath Zinkernagel in Waller— 
ſtein, ge in Greußen 758. 


20. Prof. Flatt in Cuͤbingen, g. daſelbſt 1759. — Wi. Hainlin 
in Sindelfingen, q. ju Nuͤrtingen 750. — Prof Harte 
matin in Marburg, g. in Nordlingen 1765. — Pf. Miͤller 
in Welder, g. in Burgau i743. — Hof) und Neg. Rath 
Preu in Wallerfein, g. in Mauren 1743, — Prdlat Ritte 
Ter in Weingarten, g. in Wichach 1737, 


at, Hofrath von Stoͤrk in Wien, g. in Gaulgau 731. 


sa, Doctot Chriftmann in Winnenden, g. zu Cibingen 1752, 
— Prof. Bimmer in Kandshut, g. in Abdtsamiind 1752, 


23, Statthalter Neugartin St. Blafien, g. in Villingen 1742. 
— Oberrichter von Geida in Augſpurg, g. in Rheinberg 
1772, — NentfammerR. Wek berlin in Stuttgart, g. in 
Echorndorf 1767, — Diaton Weiler in Augipurg, g. in 
Edelfingen 1743. . 

24. Geheimder Gaumin Ulm, g. im Bretten i72e. — Canon, 
Vogler in Buchau, g. in Conftang 1754. 

25. Hofrath Kerner in Stuttgart, g. in Kirchbeim unter Sek 
1755. — Entreprenair Meineber in Ulm, g. in Gera 1730, 
— Antmann Seyler in Memmingen, g. daſelbſt 1765. 


26, Hofrath Roslin in Urach, g. in Stuttgart 1749, — Doctor 
Better in Geiflingen, g. in Ulm 1764, 


27, Diafon Camerer in Stuttgart, g. zu Ohnaſtetten 1763. — 
Gecretair Meerwein in Carlsrube, g. in Emmending, 1772. 


a8, Special Schuler in Freudenfadt, g. in Schorndorf 1754 
‘ — — 


Maͤrz. 


‘ 


Geburtstags-Almanach. v 
Maͤrz. 


— —— 


1, BF. Bobnenberger ju Altburg (bey Calw), g, zu Neuen— 
burg Cim Wuirtembergiſchen) 1732, 


2- ⸗ 

3. Katbskonſ. Biermann in Augsburg, g. daſelbſt 1734. — 
Regierungscath Danz in Stuttgart, g. ju Stollberg Ge⸗ 
berm 1764. — Chorherr Reuth in Wettenhaufen, g. in 
Gent 1755. 

4. Diafon Weber in Winnenden, g. in Eanftadrt 1764. 

5. Benefictat Rendlerin Sof, g. auf dem Schwarzwalde 737, 


6. Doctor Elwert in Canftadt, g. daſelbſt 789. — Syndik. 
Hartlieb in Kaufbeuren, g. in Altdorf 1743. 


. Geb. Rath Hofmann in Stuttgart, g. in Tuͤbingen 1743. — 
Syndikus Seeger in Frankfurt, g. in Oettingen 1757, 


* 


3. 
- Lebrer Biſchoff in Kremsmuͤnſter, g. in Mersburg 1743. 
10. R. Praͤlat Brem in Weiſſenau, g. in Kaufbeuren 1755. 
I, , 


12. Doctor Kaiſer in Calw, geb. daſelbſt 1777;,; — Hofrath 
Ploucquet in Stuttgart, g. in Tahingen 1754. — PF 
Rink in Boͤhmenkirch, g. in Weiſenſtein 1756. 


13. Prof. Frick in Roggenburg, g. im Moͤßkirch 1745. — Pater 
Zongin Wieſt in Weingarten, g. in Erlenmoos 1754. — 
Senior Zimmermann in Fueken, geb. in Stiefenbofer 
1729, * 


14. Dfarrverwefer Erb in Eckerskirch, g. in Ravensburg 1777. — 
Hofratb Spiegler in Aulendorf, g. in Riedlingen 1746, — 
Pf. Werdich in Mariage, g. in Couſtanz 1753. 


15. Pfarrer Weiffenficin in Sochſen, g. in Duͤrrenzimmern 
1752. \ 


16. Praͤlat Griefinger su St. Georgen, ged. in Marſſchalken⸗ 
zimmern 1734. — Induſtrievorſteher von Scheler in Heil— 
bronn, g. in Stuttgart 1760. ~ 


17. Doctor Apin in Maufocuren, geb. in Nurnberg 1727. — 
Aocter Frolich in Sonthofen, geb. in Oberdorf i745. — 
Oberaminiann Mauchart zu St. Georgen, g. zu Dußlin— 
gen 1750. — PF. Mayer in Speyer, ged, in Nordlinjen 
1756, 


9 


18. Buch⸗ 


vir Geburtstags = Almanac. | 


Mary. 


18 Buchbaͤndler Koöhler in ulm, g. in Wippingen (bey Ulm) 
1752. — Pf. Sohm in Liptingen, g. in Altdorf 1758. 


19, Hofrath Frank in Wien, g. im Rodalben (im Baad.) 17450 
— Hofeath Frolic in Ellwangen, g.. in Oberdorf 1766, — 
Rector Rugel in Schwyz, g. in Gutenzell 1762, 


20, 


21, VF. Gaab im Lothenberg, geb. it Gdvpingen 1767, — Are 
chivar Klot z in Tubingen, geb. daſelbſt 1776, — Rector 
Schmid in Biberach, g. in Ulm 1771, 


22, 
23. Pfarrer Bodmann in Bodmann, g. daſelbſt 1765. 


24. Prof. Niethhammer in Gena, g. in Beilftein 1766, — 
Roller, gegenw. in der Schweiz, g. in Nofenfeld 1771. 


as. Praͤceptor Weckherlin in Stuttgart, geb, in Schorndorf 
1764, 


26, 
27. PF. Leng in Reichenbach (bey Calw), g. in Tuͤbingen 1760, 


ag, Pf. Cris mer in Suntheim, g. in Beningen 1746, — Geh. 
Rath Zapf in Augsburg, g. in Nordlingen 1747, 


2g. Landſch. Conſul. Lerner in Stuttgart, geb. in Soͤppingen 
1752, — Pf Schmid in Dentendorf, geb. in Guͤltlingen 
1756+ , : 


30, 
31, Syndifus von Abelen in Kempten, g. in Darmſtadt 1753. 


r , April. 


SGeburestags «Almanac. VIL 
April. 





1, Dector Ahorner v. Ahornrain in Augſpurg, g. daſelbſt 
1764. — Pfarr⸗Vikar Weyermann in Setzingen, g. in 
1763. 


2. — Prediger Reithofer in Eßlingen, g. in —— 


3. Lov in Leutkirch, g. in Weiſenburg 1752. — Geb, 
Archiv-Rath Bierordt in Carlsruhe, g. in Haslach 1738. 


4. 


5. Kammerherr von Seckendorf in Stuttgart, g. in Ober⸗ 
zenn 1747. 


_ 6 Rector Wie demann in Ulm, g. daſelbſt 1735. 
7. 

8. Reg. Rath Pehem in Wien, g. in Stockach 1741. 
9. 

lo, Prof. Sautier in Freyburg, g. daſelbſt 1746. 


At, Pf. Gor in Nehren, g. in Dettingen 1765. — Pf. von 
Wachter in Memmingen-Berg, g. in Ext heim 1757. 


iz. Bf, Klemm in Neubhauſen, g. gu Steißliugen 1732. 


13- Defan Baader in den Mengen in Ulm, g. su Wittesheim 
1761, — P. Ambrofius Frey, Sichenmeitter in Hofen, 
g. in Schuſſenried 1754. 


14. 


15, Diafon Chriſt oph in Augfpurg, g. in Ulm 1745. — Prob 
Rreuter ju Birglen (bey Bafel), g. in Freyburg 1736. 


16, 
17, Pratt. Gllert in Meershurg, g. dafelbft 1778. 
1%, Amtsſchreiber Bolley in Waiblingen, g, 1770. 


19. Oberamtm. Lempp in Kirchheim unter Sec, g. in Stutt- 
gart 1763. 


20, 


ar. DF. Chriſtmann in Juſtingen, g. gu Emerfingen 1753. — 
Prof. Hauf in Marburg, g. in Stuttg. 1766, 


22. Prof. 


VIII Geburtstags-Almanach. 


April. 
22. Prof. Grater in Schwaͤbiſch⸗Hall, g. daſelbſt 1768. 


23. Kanjlenady. Biuerlen in Stuttgart, a. in Fehlbach 1764. 
Df. KRobler in Fehlbach, g. im Stuttgart 1754. — 
Kapit. Chorherr Krapf in Rheinfelden, g. zu Donaue ſchin⸗ 
gen 1743. — Guardian Pegelt in Offenburg, g. dafelbft 
1733. 
24, Hof- und Rea. Nath von Hobhle in Dillingen, g, in Wale - 
‘  fershofen 1740. — Mag. sifchbaber tn Tuͤbingen, g. in 
Goͤppingen 1779, — Pf. Muc in Ippesheim, g. in Fore 
beim 1763. 


25. DPF. Kutter it Navenshurg, g. dafelbft 1767, — Doctor 
Mag in Altdorf, g. in Stockad 1754, 


26, Doctor Bauer in Memminaen , g. dafelbft 1775. — PF, 
Boh in Polfingen, g. in Eflingen 1765. — Kirchenraths⸗ 
Sekret. Keller in Stuttgart, g. su Kirnbach 1755, 


27, Etatsrath Weifard, gegenw, in Heilbronn, g, in Roͤmers⸗ 
bag 1742, — Doctor Zabn in Calw, g. in Althengſtett 


1759. 


2g. Prof. Frick in Helmſtaͤdt, g. in Eflingen 1733. — Hofe. 
Schotr in Stuttgart, a. in Nurtittgen i751. — Pf. Gtae 
delhofer in Roth, g. in Immenſtadt 1742, 


29. Doctor v. Wagemann in Altdorf, g. daſelbſt 176.. 
30. 


May. 


Geburtstags - Almanac, Ix 
Mia yy 


1, Deter Gmelin in Heilbronn, g. it Tuͤbingen 1751, — 
Hofrath Hoffelein in Stuttgart, g. dafelbft 1747, — 
Ranil. Pract. S path in Stuttgart, g. 1772, — Pf, Stree 
lin in Mauren, g. in Oettingen 1746, 

2. 

3. 

4, Prof, Elben in Stuttgart, g. im Zuffenhauſen 1754, 

5. Schullehrer Maller in Ravenshurg, g. in Altſchhauſen 1795. 

6, Rathsfonful. Dolyp in Nordlingen, g. daſelbſt +745. — Spee 
cial Jager in Waiblingen, g. in Denfendorf 17581. — 
Hauptmann Koc in Afrifa, g. in Stuttg. 1755. 

7. Sekretar Lohbauer in Stuttgart , g. in Speyer 1745, 

s. Prof. So Fmannin Carlsruhe, g. in Lube 1741. — Bfarre 
Rector Fiado in Meersburg, g. 1728. — Hofrath Rause 
lex m Stuttgart, g. in Tubing. 760. — GStadtpf. Mo hl 
in Duͤnkelsbuhl, g. in Stuttg. 1756. — Diafon Soll in 
Sindelfngen, g. in Beilftein 1761. 


9 Prof. Abel in Tuͤbingen, g. ju Baibingen 1751, — Geb, 
Sekretait Haug in Stuttgart, g. in Niederfiokingen 1761. 


10, PE. Wi ſer in Hoffirden (bey Wien), g. in Guͤnzburg 1752. . 
it. 
32, 


13. Rector Hutten in Zuͤbingen, g. in Kirchheim unter Teck 
i755. : s 


14. 


15. Doctor Pfing fien in Confantinopel, q. in Stuttg, 1751, 
— Prof. Ubland in Tubingen, g. daſelbſt 1722. 


6. Pf. Eben in Ravensburg, g. in Oberholsheim bey Biberach 
1762, — Reichsgraf Fugger von Kirchheim, g. 1764. — 
Nath Paulus in Knittlingen, g. in Schorndorf 1766, 


17. Prof, 


xII Geburtstags - Almanac. 


. Junius. 
14. Rathsfonfulent Harfen in ulm, g. in Wildberg 1749. — 
Prof. Helmſchrott in Fuegen, g. in Dillingen 1759, 


15, Genior Hufnagel in Franffurt am Mayhn, g. in Schwaͤ⸗ 
bifch + Hall 1754. 


16, Kuͤchenmeiſter Galle in Weingarten, g. in Buch (im Vette 
nang-) 17522 — Prof. Storr in Vabingen, g. in Stutte 
gart 1749. 


17. Superintendent Criftfels im Appeshofen (im Oett.), g. zu 
Dberwichingen 1732. — Pf, Klemm im Peterjell, geb. gu 
Leonberg 1755. 


18. 


19. Doctor Bilfinger in Oinj, geb. in Sielmingen 1736. — 
Prof. Noster in Tubingen; geb. in Eanſtadt 736, 


20, 


21. Buchbalter Dauſcher in Kempten, geb. in Mini 1774. — 
Doctor Shira in Ravenshurg, ge in Hadamar 1752. 


22, 

23. 

24, Profs Smid in Ulm, g. in Ebingen 1756. 

25. : . 

26. Schullehrer Row in Lehnweiler ne in Oſtdorf 1763. 


27, Kameralift Jaͤger ſchmid in Carlsrube, g. daſelbſt 174. — 
\ $f Roos in Stammbeim, g. in Gdppingen 759. 


2g, Oberamtin. Schaͤffer ju Suls, g. gu Ottenbaufen 1745. — 
Pf. Schegg in Lengenfeld, g. in Kaufbeuren 1743. 

29, Landſchaftsarzt Gauter in Allensbach, geb. in Reichenchau 
1766. 


30, Oberlieutenant Lobbauer in Stuttgart, g. daſelbſt 1777. 


Julius. 


Geburtstags = Almanach. xirx 
Julius. 


I, 
2* 
3 


4. Dector Eber in Eflingen, geb. daſelbſt 1775. — Aſſeſſot 
Pfeiffer gu Stuttgart, g. in Pfullingen 1759- 


S$. 
6 Mag. Thriftmann in Shbingen, g. in Klofter+ Hirichay 
1730, — Leibarzt Heimifc in Kempten, g. dafelbft 1740, 


7. Fmanz- Hberbuchbalter Oberreit in Dresden, g. in Lindau 
1734. — Prof. Reus in Tüͤbingen, g. in Mopenhagen 1745. 
— DOber- Lieur. v. Scheidemantel in Stuttgart, g. in 
Sena 1774 


& Prarre Rector Bie chele in Rothweil (im Breisgau), g. gu 
Endingen 1762. — 


2. Drof. Kirchmaier in Schuſſenried, g. in Ottobeuren 1769. 
— Geb. Lienlin in Ravensburg, geb. in Ulm 1734. — 
Oberamim. Krafft in Sindelfingen, g. in Herrenberg 1746, 


lo. Pf. Hermann in Bexgbuͤhlen, geb yu Bernloch 1763. — 
Maler Maller in Nordlingen, g. dafeloft 1752. 


11, Oberamtmann Spittler in Beilftein, g- in Styttgart 
1754. 


12. Geb. Archivar Scheffer in Stuttgart, g. daſelbſt 1756. — 
Brofangler Schneller in Dillingen, ged. 1738. — Prof, 
Beißegger in Freyburg, g. in Rieggersburg 1755. 


13. Lref. Hand in Zwiefalten, g. gu Albersweiler 1744. — Bf. 
Vittich im Wittershauſen, g. in Liebenzell (im Wuͤrtemb.) 
1757, 
14. Sister Tiedemann in Stuttgart, ged. in Crummenteich 
742 
15. PY. Hirle in Bieringen, g. in Duͤrnau (bey Buchau) 1743. 
— dref. Dove in Tubingen, g. in Bablingen 1765, 
16 Hofrath Jann in Wallerfein, g. in Gieken 1754. 
17, 
1s. Prof. v. Rotteck in Frevburg, g. daſelbſt 1775. 
19, Prof. Friel in Salmansweil ,. g. im Biberach 1755 
20, Pyare 


XIV Geburtstags » Wimanach. 


ulius. 
30. Bfareer Dillenius — Baltmansweiler, g. in Knittlingen 
754.. 
21. Superint. Schoͤner in Harburg, g. in Seegringen 1742, 
22. Rector Hopf in Stuttgart, g. in Bahlingen 1747. 
23. Df. Hove in Minterlingen, g. in Bietiqheim 1763- 
£4, Kanonifus Hornftein in Ellwangen, g. in Goffingen 1726, 
25, Prof, Staͤudlin in Gottingen, g. im Stuttgart 1761, 
26. Rector Fallinger in Augsburg , g. in, Bozen 1735, 


27. — ——— Honſel in Wollmatingen (bey Conſtanz), gq. da⸗ 
elbſt 1752. — Regierungsrath Parrot in Stuttgart, geb. 
in Moͤmpelgard 1751. 


28. Burgermeiſter von Beck im Ravensburg, g. in Yſnj 1725. 


29. Pf. Buͤhrer in Zell (auf der Straße v. Eßlingen nach Goͤp⸗ 
pingen), g. in Moͤttlingen 1760. 


30. Doctor von Ehrhart, j. in Memmingen, g. daſelbſt 1763. 


31. Geb. Archivar Erbe in Stuttgart, g. in Neuſtadt am Ko⸗ 
cher 1751, — Hofrath Flachsland in Earlsrube, geb. da- 


felbft 1758, 


Auguſt. 
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I. 


2, Rammerrath Meerwein in Emmendingen, g. it Leifelbeim 
1737, 

3. Geb. Sefretar Martinin tlm, g. dafelbft 1743. 

4. Oderamtmann GS dott in Munfingen, g. in Urach 1768. 


5. Conrector Teller in Eslingen, g. dafelbft 1764. — Wein 
viflerer May er in Augsburg, g. daſelbſt izss, » 

be 

7. Doctor Cotta in Strasburg, geb, in Stuttgart 175g. — 


Archdiaton Maller in Ludwigsburg, geb. in Gruivingen 
1758. 


8 Hofrath Gmelin in Gattingen, g. in Tuͤbingen 174s, — 
ie Schmid in Franffurt am Mayn, g, in Schorn⸗ 
orf 1761, 


9 Madame eof fler in Stuttgart, g. in Kuͤrnbach 1744, — 
Doctor Pidler in Strasburg, g. in Bietigheim 1754. 


10, 

ll, 

It, Drof. Hausleutner in Stuttgart, g. im Neustadt am Roe 
chet 1754. 

13. Manor Medicus in Carlsrube, g. in Azbach 1743. — Praͤ⸗ 
lat Shelling in Murrhard, g. in Unterweifach 1737. 

14. DF. Puchner in Stetten, g im Gochsheim 1750. 


15, Legationgrath Lang in Stuttgart, g. in Bebenhauſen 1751. 
— Doctor Mufce in Memmingen, ged. daſelbſt 1750, — 
Benef. GG § in Navenshurg , g, dafeloft 1752, 


16, 


17. Prof, Felner in Freyburg, g. daſelbſt 1754, 

1, 

19, Doctor Mert in Ravensburg, geb. daſelbſt 1762, — Pros. 
auly in Maulbronn, g. in Ludwigsburg 1756, — Dros. 


®vvolt im Stuttgart, g. in Bracenheim 1743, — Come 
M$ Weber in Venedig, g. in Leutkirch 1773. 


 Srecial Cleg in Gdppingen, g. im Rommelshaufen 1731. 
21. Pf, 


XVI Geburtstags-Almanach. 


Auquſt. 


sr. PF. v. Eberz im Aeſchach bey Lindau, g. in Ynj 1757. — 
Stadtpfarrer Galura in Frevburg, g. zu Herbolsheim Carat 
Breisgau) 1764. — Prof, Otto in Ulm, g. dafeloft 1777) 
— Pf Weiffer in Troſſingen, g. in Stockburg 1758. 


22, 


23, Burgermeifter Feser in Reutlingen, g. dafelbft 1760, — Pf. 
Hartmann in Mecarthailfingen, g. in Offenbaufen 1749. — | 
Lebrer Richle in Memmingen, g. dafelbft 1765, — Prof. 
Miller in Tuͤbingen, geb. in Stuttgart, 1750, — Kunfte 
handler Nuͤbling in Ulm, g. dafelb& 1766, 


24. Prof. Galat in Munchen, g. in Abbtsgmuͤnd 1766, 
25. 


26. Landſchaftskonſulent Hochſtetter in Stuttgart, g. in Lud 
wigsburg 1751. 


27, Hofkaplan Burg in Meinau, g. in Offenburg 176%, 
28, 
29. Pf, Gb; in Plieningen, g. im Hengen 1746, 


September, 


Geburtstags-Almanach. XVII 
September, 


1. Senator Kutter in Ravensburg, g. daſelbſt i751, — Prof, 
Paulus in Gena, g. in Leonberg i761, 


2, Prof. Dautf in Bebenhauſen, g. in Bottnang 1753. — 
Prof. Jacobi in Freyourg, a. in Duͤſſeldorf 1740. 


5. Stift ⸗Vitar von Diepolt im Mempten, g. in Dillingen 
1750. — Pf, Kolb in Holifehwang, g. tw Ulm 1752. 


4. Schullehrer Frieſe in Strasburg, g. in Kaufbeuren 1741. 
— Fabrikant Gulich in Pſorzheim, g. in Canſtadt 1733. 


5. Pf. Lang im Berghauſen, g. in Bauſchlott 1764, — Archie 
var Stocker in Donautworth, g. in Zivlingen 1744, — 
Hofrath Wieland in Weimar, g. in Bibevad 1733, ° 


6 Praͤlat Noos in Anhaufen, g- zu Sulz 1727. 

7. Doct. Sfenbieh! in Stadion, g. daſelbſt 1762, 

8. Prior Keller in St. Mang in Fhefen, g. daſelbſt 1754, 
9. PB. Chriſtmann in Heutingsheim, g. in Ludwigsh, ‘175% 


lo. Rector Frey in Lindau, g. dafelbt 1767. — Oberhofpred. 
D. Storrin Stuttg., g. daſelbſt 1746, — Canon. Stuy me 
Lerner in Noggenburg, g. in Wolfach 1749. 


Pr Schabet in Goppertichweiler, g. in Buchborn 1753, — 
Oberamtm. Store in Nuͤrtingen, g. in Stuttg, 1752 


.Diakon Honold in Geiflingen, g. in Ulm 1757, — Senat, 
Ritter in Augsburg, g. daſelbſt 1759. 


I 


- 
* 


13. 


13, Oberamtm. Chriſtmann bey den Wengen in Ulm, g. in 
Emertingen 1754, 


15. 
16- Pred. Hocheifen in Biberach, g. im Ulm 1742, 


17. Bitar Koftlin in Schorndorf, g. gu Nuͤrtingen 1776, — 
Horrath Maler in Carlscube, g. daſelbſt 1755. 


18. Pricevt, Leutwein in Pfullingen, g. in Floͤzlingen 1768, — 
Prof. Sulzer in Conſtanz, g. im Rheinfelden 1752. 


* * 21. Pf. 


XVIIi Geburtstags⸗-Almanach. 


September. 
21. PF. Camerer von Ichenheim, privatiſ. ju Knittlingen, g. 
qu Neckardenzlingen 1738. 


az, Pred. Dapy ju Kleinſchoͤnebeck bey Berlin, ¢. in Geißlin⸗ 
get 1744. — Forftvermalter Seuter in Heidenheim, g. in 
Klein + Heppad 1757. 


23, Prof. Mittich in Elchingen, g. in Saljburg 1760, — Do⸗ 
ctor Morife in Ludwigshurg, g. daſelbſt 1763. 


24. Doctor Eſſich im Mugipurg, g. daſelbſt 1744. 
25. Pf. Fiſcher in Retterzimmern, g. zu Bietiaheim 1751. 


26, Bibliothekar Sich born in St. Blaſien, g. in Witlekofen 
175%. — Knabenſchull. Volter in Heidenheim, g. in Me⸗ 
ginger 1757. 

27. Pf. Lozbeck in Unterwedhingen, g. in Absberg 1767. — 
Schullebrer Staͤ dele in Remmingen , g. dafelbft 1744. 

2g. Doctor Stig in Schwaͤbiſch ⸗ Gmuͤnd, g. dafelbft 1772, 

a9 Df. Ilmenſee in Suchau, g. in Ueberlingen 1754. 


30. Mufifdirector Knecht in Biberach, g. daſelbſt 1752. — Pf. 
Sager in Munderfingen , g. in Biberach 1750. — Chore 
herr Sailer in Schufenrieth, g. 1746. — Pf. Schum a⸗ 
ch er in Haaslach, g. in Balen 1745. 


Det ds 
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2. Franzoͤſ. GVefandter Reinhard in Hamburg, g. in Schorn⸗ 
dorf 1761. 


3. Prof. Dies in Tuͤbingen, g. in Seukendorf 1739. 

4 

Se ; 

6, Vrilat Bie in Alpirſpach, g. in Stuttg, 1729. — Manse 
leyadv. Holder in Stuttgart, g. dafeloft 1733. — Hofca- 


plan Rieger in Stuttgart, g. in Ludwigéh. 1755. — Rae 
vlan Nuegs in Stuttgart, g. in Neutlingen-Dorf 1773. 


7. GeneraleMajor von Seeger in Stuttgart, g- in Schoͤckin⸗ 
gen 1740. : 


8. EreRegierungsiefer. Heller in Stuttgart, g. daſelbſt 1746. 
— Doctor Mellin in Kempten, g. daſelbſt 1744. 


x 


10, Lehrer Beandmialler in Augſpurg, 4. in Remmingen 1748. 
— Prof. Saab in TShbingen, g. in Goppingen 1761. 


Ir, Ranonitus Fiufile in Weiſſenau, g. in Dachsbera 1753. — 
Statthalter HeF in Slumened , g. in Oberftetten (bey Oche 
fenbaufen) 1731. — Doctor Memminger in Neutlingen, 
g. daſelbſt 1770, 


12, Prof, Schreiber gu Buͤhl, g. in Kappel 1765. 


13. Sdhullebrer Devel in Neutrauchburg (bey Pini), a. in Gert 
ten 1753. — Leibarzt Fager in Stuttgart, g. daſelbſt 1739. 


14, Genior Deamair im Augſpurg, g. daſelbſt 1740. — Prof. 
Frany in Stuttgart, g. su Meuenfatt am Kocher 1751. — 
Superintend, Pfleiderer in Neuftadt am Rocher, g- it 
Gactringen 1745. 


15. BF. Engelhard in Goldburghaufen (im Noͤrdl.), g. 1737 
— Special Gaum in ECalw, g. in Herrvenberg 1738. 


16. Prof. Shindele im Weingarten, g. in Galem 1763. — 
Diafon Wilhelm in Augivurg, g. dafelbft 175k — 


17, Bat. Prediger Elbs in Rothweil, g. im Wangen 1748. — 
Leibarst Rebmann in Donaueſchingen, a. in Freyburg 1753. 
— Freih. Roth ve Sadhredenfein in Immendingen, 9. 
in Eichſtetten 1753. 


aoe 18. Pree 


xx Geburtstags-Almanach. 


October 
18, Prediger Sulla in Carlsruhe, g. ju Nomburg 1738." 


19, Doctor Rob Haas im Regenfpurg, geb. in Markgroͤningen 
1747 . 


so, Prof. Autenrieth in Tuͤbingen, g. in Stuttg. 1772. — 
Pf. Rarrerv yr Buracdh, g. in Memmingen 1762, — Genee 
talfieut, v, Negolat tr Ludwigsburg, a in Canftadt 1730, 
— Geb. North Scherer im Cirlsruhe, g. in Trarbach 
1736. — Sufigrath cinland in Eflingen, g. darelHe 
1745 — Dompred. Wille in Paffau, g. in Goplingen 1752. 


21, PF. Roͤder in Thamm, g. im Stuttg. 1755. — Forfrath 
Reitter in Stuttgart, g. in Boblingen 1759. 


2% Pf, Werkmeiſter gu Steinbach, g. in Fhefen 1745, 


24. Obriftlieut. Baron von J rimtraut in Stuttgart, g, in Heile 
‘ dronn 17.5. — Obriſtlieut Ro fc) in Stuttgart, g. in Dare 
renzimmern 1743, ; 


25. Prof. Afſprung in Neucchatel, g. in Ulin 1748. — ame 
merherr v. Norrmann in Stuttgart, g. in Strefow 1756. 


26. Pat, Bauer in Marchtall, g. in Moͤßlirch 1724. — Rathse 
fon), Miller in Ulm, ge daſelbſt .753. 


37. Pf. Bauer in Miniter ben Stuttgart, q. im Ebingen 1762. 
— Prilat Keller in Hervenalo, g. in Lochaau 1730. — 
Kaͤmmerer Kienle in Stetten, q. ju Laiy i725. — Prof. 
Schaͤblen in Dillingen, g. daielot 1751. — Prof. Wipe 
permann in Rinteln, g. in Cudwigsd. 1730. 


28. Diafon Cong in Ludwigsburg, g in Lorch 1762, — Prof. 
Emmert in Tuͤbingen, g. ju Dundorf in Franter 74s. * 
Hofrath Eplen von Hartenftein in Regensoura, g. in 
Immenſtadt 1755, — Prof, Schnurrer in Tuͤbingen, ge 
in ganftadt 1742, 


29, Pracept. Lepwichler in Calw, g. in Hebrinaen 1739. — 
Reetor Weifum in Mannheim, g. in. Groß⸗Villars 1770. 


Stadtammann Miller im Ulm, g. dafelot 1742, — Hofe 
medicus Reuß in Stuttgart, g. in Sulz 1751. 


Oberfdhulauficher Bob in Freyburg, g. in Dauchinaett 1733. 
— Diakon Scheufelhut in Noͤrdlingen, g. daſelbſt 1750. 


30 


31 


Nove tte 
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November. 


—— — 


1, Prof. le Gret in. Stuttoart, g. daſelbſt 170. — Confulent 
Klotz in Tübingen, g- in Guntersblum 1742, 


— 
2 


3. Kl. Amtsſchreiber Eiſen lohr in Luſtnau, g. in Stuttgart 
1745. — Prof. Gmelin in Tubingen, a. daſelbſt 1749, — 
Pater Sch mid in Roth, g. in Heiſterlirch 1739. 


4 


5. Brof. SH mid in Dillingen, g. in Gettingen 1760, — Doctor 
Wechs her in Biberadh, g. daſelbſt 1728. 


6, Landbauptmann Hornung in Schwaͤbiſch-Hall, g. daſelbſt 
1740. — PF. Pfeiffer im Klingenzell im Thurgaͤu, geb. gu 
Herdtingen 1742. 


7. Kavitular Faus in Neresheim, g. ju Dietrichshofen 1763. 
8. Vrof. Naſt in Stuttgart, g. daſelbſt 1751, 
9. Kaufmann v. Zabuesnig in Augsburg, g. daſelbſt 1747. 


10. Prof. Gros in Erlanaen, g. in Sindelfingen 1765. — Hofe 
rath Shiller in Gena, g. in Marbach 1759, — Boot von 
Seutter in Stubersheim, g. in Ulm 1773, — Geb. Rath 
Sprttler in Stuttgart, g. dafelbft 1752. 


31, Dricélein, Mitglied des gr. Raths in Duͤnkelsbuͤhl, a. gu 
Faldenburg im Hokenlobifcden 1734. — PF. Schwindra je 
heim in Gomaringen, geb. in Neuenblirg 1735. — Prof, 
Spaͤth in Aledorf, geb. in Uugsburg 1759. 


12, Stalimeifier Sebald in Ulm, a. in Oebringen 765, — Pf, 
Babn in Schafhaufew, g. in Ulthengtett 1756. 


13. Reaifrater Faulbaber in Vini, g. in Hohenſtaufen 1762, 
— Pf. Scholl in Ludwigsburg, g. in Urach 1751, 


14. Advokat Ray ffin Stuttgart, g. in Gindelingen 1772. 


1s. Prof. Braſtberger in Blaubeuren, g. in Guſſenſtadt 1754, 
— Prof. Plant in Gattingen, g. in Nurtiagen 2751. — 
GBeikl. Nath v. Rittershaufen in Munchen, g. in Im⸗ 
menſtadt 1748. 


16. Di. Hetaclin in Hervenalh, geb. in Stuttgart 1764. — 
HDauiptmann v- Stetnberl in Stuttgart, ged, in Banceuth 
1759, — Rirchenvath Vitel in Carlsrube, g. tn Pirna 1739. 


17. DF. Mak in Blochingen, g. im Leonberg 1728, — Candidat 
Nat, g. in Stuttgart 1771, 


38, 
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November, 
18. 


19. Rangler le Bret in Tuͤbingen, g, im Untertuͤrkheim 1732, — 
Hber - Amtmann |Sccard in Dornfadt, g. 1758. 


20, Prof. Beefenmeyer in Ulm, g. dafelb& 1760, 


at, Pring Eugen von Wuͤrtemberg, Kin. Preuff. General Lieu⸗ 
tenant, g. zu Mompelgard 1758. 


22, Carl Friedrids, regierender Markgraf von Baden, a. 1728. 
— Prof. Kielmann in Stuttgart, g. in Schorndorf 175. 


23. Senior Dicer in Kempten, g. in Leutfird 1743. — Buchh. 
Ebner in Ulm, g. in Stuttgart 1755. — Prof. Hugo in 
Gottingen, g. in Loͤrrach 1764. — Regierungsrath Widrer 
in Stuttgart, g. dafelb 1753. — Ranglendirector Wage ne 
feil in Raufbeuren, g. dafelbft 1756, 


24. Diaton Dietlen in Leipheim, g. in Ulm 1752. 


25. Syndifus Hofer gu Nochendorf, g. in Tubingen 1748. — 
Senior Urifperger it Oettingen, geb. in Augsburg 172g. 
26. Prediger Faiger in Dini, g. in Ulm 1755. 


27, Hof und Kanzleyrath v. Berg in Gottingen, g. in Schwei⸗ 
gern 1765, — Buchbandler Heingmann in Bern, g. in 
Ulm 1757. — Confulent Mader in Heutingsheim, g. it 
Hethingen 1745. 

23. Peſtilenziarius Effich in Augsburg, g. in Ravensburg 757, 
— Rirchenrath Lang in Regensburg, g. in Hettingen 1740. 


29. Landfammerrath Schmid in Ludwigsburg, g. in Weickers⸗ 
eim 1737. f 


30. Katner Hefpelin in Weingarten, g. in Markdorf 1733, — 
Scheimer Schreiber in Heilbronn, g. dafeloft 17584. 


December. 


Geburtstags⸗Almanach. XXIM 
December. 





1. Oberamtmann Knayy in Alvirsbach, geb. in Einfiedel (beg 
Tubingen) 1765. 

2- Prof. Breyer in Erlangen, g. in Stuttgart 1738. — Prof. 
Millerin Ulm, g. dafelbft 1750, — Prof. Reinnhard in 
Chin, g. in Schorndorf 1764. — Doctor Tritſchler in 
Biberach, g. in Sflingen 1762, 


4. Hofrath Megher in Sigmaringen, g. im Krogingen 1756. 


4- Lehrer Rieger in Malen, g. dafelb& 1748. — Superintene 
dent SHelhorn in Memmingen, g, daſelbſt 1733. 


$- Pf. Magenau in Niederfogingen, g. in Markgroͤning. 17676 


6. Sonditus Becht in Heilbronn, g. daſelbſt 1729. — Maree 
me la Roche in Offenbadh, g. in Kaufbeuren 1730. — Prof, 
Seller in tlm, g. dafelb# 1740. 


7. Hoffammerrath Amman in Dillingen, g. in Muͤhlheim 1753, 
— Regierungsrath Re ug in Stuttgart, g. in Horrheim 1751. 


8. Hofrath und RatheConfulent v. Chrismar in Auafpurg, 
G. in Riftifien 1731. — Commis Gradmann in Pins, geb. 
dafelbf 1781, 


2. Prof, Drag in Stuttgart, g. in Marbach 1754, — Diakon 
Steinbard in Augsburg, g. daſelbſt 1759. 


40, EtadtConfulent Buns in Ludwiasburg, g. daſelbſt 1765, — 
Geb. Hofrath Schwab in Stuttgart, g. in Ilsfeld 1743. — 
Ganon. v. Bifari in Conſtanz, g. in Freyburg 1738. — 
Kirhenraths- Expeditionsrath Weiffer in Stuttgart, g. in 
Backnang 1752, ; 9P 


IL, Doctor Better in Ulm, g. in — — — 1771. 
12, 


13. Schullehrer Melch in ger in Nagold, g. in Nuͤrtingen 1753. 
14. Staabsamtmann Speidel in Dertingen, g. in Stuttg. 1759 


15. Lieutenant Duttenhofer in Stuttgart, g. in Oberenfingen 
1758. — Prdceptor Ger finer in Alpirſpach, g. in Stutt 
gart 1764. 


46. Obrit Bouwinghaufen von Wallmerode in Noͤrd⸗ 
lingen, g- in Heilbronn 1753. 
17. 
18, Lieutenant v. Scheler in Stuttgart, g. daſelbſt 1770. — 
Bf, Sh oll in Haubersbronn, g. in Poltringen 1761. 
19, Rector 
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December. 


19. Rector Baͤßler in Memmingen, g. daſelbſt 1745. — Pf, 
Wurſter in Zainingen, g. in Gruͤnthal 1756, 


20. Prof, Ploucquet in Tuͤbingen, g. in Rotenberg 1744. 


Hofiunfer Marſchall von Biberſtein in Stuttgart, g. 
daſelbſt 1764. 


a2. Defan Doͤt ſchmann in Schwabifh« Halle, g. daſelbſt 1740. 
— Prof. Pfaff in Helmftadt, g. in Stuttgart 1765. — 
Freyherr von Syrgenſtein iw Wallerfein, g. auf Alten⸗ 
berg 1763. 


23. Geh. Regierungsrath v. Orais in Carlsrube, g. in Ansbach 
1755. 


a4, Braun, Cand. der UG. aus Augipurg 1753, 


25, Pf. Binder in Rudersberg (im Wuͤrtembergiſchen), geb. gu 
Hedelfingen 1741, — Gufligrath Majer in Tubingen, ged. 
in Lubwigsburg 1741. 


26, Pf. Bek in Pforzheim, geb. zu Gundelfingen im Breisgau 
173 6° 


27. Prof. Fulda im Tubingen, g. im Muͤblhauſen an der np. 
1774. 


28. Di Gradmann in Ravensburg, q. daſelbſt 1780. — Geh. 
Nath Kapffein Tübingen, geb. in Pliderhanſen 1735. — 
Stadthuchdrucer Wagner in Ulm, g. dalelot i722. 


Chorherr Hafner in Schuffenried g in Ottobeuren 1742. — 
Pf. Rinse in Dietlingen, g. in Meiler 1757, — Prof. Dae 
fittger im Cubingen, ged. daſelbſt 1760. — Graf orang 


Fidel su Beil und Wurzach, g. in Wurzach 1733. 


* 


29 


30. 


31. Reichsvraͤlat Grieninger in Drfee, geb. in Immendingen 
1741, — Diafon Lang in Blaubeuren, g. vafelbfe 1753. 


Lexi⸗ 


Lericon 
der ijetzt lLebenden Schriftſteller 
in Schwaben. 
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A. 


* 
(*) Abel, Jacob Friedrich: 


Ber Weltweisheit Doctor, ord. oͤffentl. Profeſſor dev prakti⸗ 
ſchen Philoſophie auf der Univerſitaͤt in Tubingen, Mitglied 
der Facultat, Padagogard der lateiniſchen Gchule ob dev 
Staig, Reétor Contub. Acad. (die Burg genannt.): geb. 
zu Vaihingen an der Eng den 9 May 1751. Er ftudirte 
Sprachen und die Anfangsgruͤnde der philoſ. Wiſſenſchaf⸗ 
ten in den Kloftern Denfendorf, Maulbronn, und nebſt der 
Weltweisheit die Theologie in dem Theol. Stifte zu Tubine 
gen: wurde 1770 Magifter, 1772 Prof. auf der Solitude 
an der damabligen Militaivifden Pfianzſchule, hernach 
Prof. der Philoſ bey der ehemabligen Hobens Karlsidhule 
é4 Stuttgart: undim Jahr 1790 Prof. in Tubingen. 
Schriften: 
x. De origine characteris animi. Stutt. 1776. 4. 
2. Philoſophiſche Thefes. ebend. 1776. 4. 
3. Uther die Frage: Wird das Genie geboren ober erzogen? 
~ ine Rede. ebend. 1776. 4. 
4. Philoſophiſche Gabe uber das hoͤchſte Gut. ebend. 177%. 4. 
5. Beytraͤge zur Gefchichte der Liebe aus einer Sammlung 
von Bricfen. 2 Th. Leipz. 1778. 8. 26 Fr. 
6, Moraliſche Sake von den Quellen der Achtung und der 
Liebe. Stuttg. 1779. 4. 
7. De phaenomenis fympathiae in corpore animali conspicuis, 
ibid. 1780. q. 18 kr. 
$. Theses psychologicae. ibid. eod. 4. 
9. Philoſophiſche Sage tiber die Religtonen des Alterthums. 
ebend. 1780, 4. 


10. Philoſ. Sage aber den Selbſtbetrug. ebend. 1781. 4. 
M2 a1, Gamme 


* 


— 


11. 


23. 


24. 


25. 
26. 
27. 
28, 


‘Abel. 


Sammlung und Erfldrung merkwuͤrdiger Erſcheinungen 
aus dem menſchlichen Leben. Frankf. und Leipz. iſter TH. 
1784. — ater, Th. 1787. — 3ter Th. 1790. 8. zuſ. 1 fl. 30 Fr. 


. Ginleitung in die Seelenlehre. Stuttg. 1786. gr. 8. 2 fl. 
. Ucher die Quellen der menſchlichen Vorſtellungen. ebend. 


1786, gt. 8 x fl. 24 Fr. 
Grundfibe der Metaphyſik, nebſt einem Anhange uber die 
Kritik der reinen Vernunft. ebend. 1786. 8. 


. Plan einer foftematifden Metaphyſik. ebend. 1987. 8. 48 fr. 
. Verſuch uber die Natur der ſpekulativen Vernunft gue Prue 


fung des Kantiſchen Syſtems. Frft. (Gtuttg.) 1787. 8.36 fr. 


. Erlduterungen wichtiger Gegenſtaͤnde aus der philoſ. und 


chriſtl. Moral, befonders der Afcetif , durch Beobachtune 
gen aus der Geelenlebre. Tub. 1790. 8. 1 fl. x2 fr. 

Philof. Unterfuchungen uber die Verbindung der Menſchen 
mit hohern Geiftern. ir Th. Stuttg. Mezler. 1791. gr. 8. 1 fl. 


. Profelitenmacdherey aus Aberglauben, cine Ge fchichte nach 


Criminalacten mit philofophifchen Unterfuchungen. Tub. 
— gt. 8. 30 Fr. 

D. Quo modo fuavitas, virtuti propria, in alia objecta deri- 
vari possit. Tub. 1791. 4. , 
Disquisitie emnium tam pro immortalitate, quam pro morta- 
litate on argumentandi gencrum, Tom. I. Il. ibid, 1792 


& 1793. 


Niber —*X Leben und Character; ein Dentmabl fir 


feine Freunde und cin Beytrag zur Gelehrtengefdhichte. 
ebend. 1793. gt. 8. 45 Fr. 

D. De causa reproductionis idearum. P. I & IL. ibid. 1794 & 
1795+ 4. 

Lebensbeſchreibung Johann Ofianders, Konfiftorial - und 
Kirchenraths der Koͤnige von Schweden und Polen , gehei⸗ 
men Raths des Herzogs vow Wirtemberg. ebend. 1795- 
(eigentl. 1794.) 8. 30 fr. 

D. De fensu interno & conscientia. Tub. 1796 4- 

D. De fensu interno. ibid. 1797. ‘4. 

D. De conscientiae ſpeciebus. P. 1 & II. ibid. 1798 & 1799+ 
Einfall der Franzoſen in Schwaben. Tub. 1799. 8 


29» D. De fortitudine animi. ibid. 1900. 4. 


Lebensbeſchreibung des fel. geh. Raths Bilfingers in (Mo⸗ 
fers) patriotifchem Archiv. B. 9. G. 359 — 402. : 
Cinige 


von Abele. ‘ 


Einige Auffdge in Maucharts Repertorium. 
Necenfionen in den Tub. gel. Angeigen. 
(nad) Meufel, handſchr. Nachr. und cig. Bem.) 


& 
(*) Edler von Abele, Fohann Martin: 


beyder Rechten Doctor, kaiſerl. Pfalzgraf, auch Furitl. 
Hettingen « Walleneinifcher Hofrath, Syndikus und Rathse 
fonfuleat, Schwaͤb. Kreisgejandter, Kriegérath, Conſiſto⸗ 
rialrath, Eherichter, Schoiarche, Bibliothekar, Muͤnz⸗ 
Heimlich⸗Verhoͤrs — Wag⸗Amts — und Armendeputir⸗ 
ter in der Reichsſtadt Kempten; iſt geb. in Darmſtadt den 
31 Marz 1753, und erzogen in ſeiner Vaterſtadt Ulm. Das 
ſelbſt beſuchte er das Gymnaſium und die oͤffentlichen Vor⸗ 
lefungen uber die Geſchichte, Sprachen und Philoſophie und 
Privatvorlefungen uber die Fuititutionen und Pandecten. 
Im J. 1773 gieng er nach Tihingen, die Rechte cigents 
lid ju ftudiren und im J. 1776 nach Gottingen. Nach 
einem Jahr fieng er da an Privatunterricht in dem Nas 
tur >und Nom. Rechte gu ertheilen; auch) wurde devfelbe 
bey dee Univerfitars - Bibliothe zur befern Anordaung der 
vorhandenen betraͤchtlichen Deduktionsſammlung angeſtellt. 
Bald darauf bekam er das Fach der juriſtiſchen Recenſ. in 
Den Gort. gel. Ung, Im J. 1778 erhielt derſelbe dic Doctors 
wuͤrde. Cr hielt darauf nicht nur offentliche, ſondern auch 
Privat -Vorleiangen uber dte juriſtiſche Encyclopadie, das 
natuͤrliche — roͤmiſche und kanoniſche Recht. Auch uͤberließ 
ihm von Selchow die Beſorgung ſeiner juriſtiſchen Bibliothek. 
Im J. 1779 wurde er Synd. id Kempten, tm J. 1791 
vom Kaiſer in den Adelſtand erhoben und im J. 1798. cvs 
hielt er den Character eines fuͤrſtl. Oett. Wallenſt. Hofraths. 
Schriften: 
x. Nuͤtzliche und auf alle faſt erdenkliche Faͤlle eingerichtete 
Briefe. Tub. 1774. 8. 

Diefe urfpriinglih ſehr mangelhafte und den Zeiten nicht 
mehr ganz angemeffene Bricffammlung hat der Verf. durch 
gemeinnubige Znuſaͤtze gu verbeſſern geſucht. Er hat anh 
cine gans neu gearbeitete Ausgabe veranitaltet, niemahls 
aber evfabren fonnen, ob der Verleger folche wirklich hat 
abdrucken [affen. 

a. D. Periculum nationis civitatis Imperii ratione religionis 
mixtae. Goetting. 1777. 

Dieſe Diff. vertheidigte Gottlieh Sh mid aus — 

3. Ma⸗ 
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von Abele. 


9. Magasin fie Kirchenrecht und Kirchengeſchichte. iſten B. 
2 und 2tes St. Leipzig 1778. und 1779, 8. 2 fi. 
An diefem hatte auc) Prof. Kern in Ulm, Sup. Schel⸗ 
horn in Memmingen und Andere Antheil. 
@ D. inaug. Theses de jure circa Sacra Nobilitatis Imp. imme- 
diatae. Goett. 1778. 4+ 
Dieſes Thema wollte v. Abele als feine Inaug. Dif. 
ausarbeiten, Da ex aber feinen Matertalien-Vorrath noch 
gar nicht hinreichend fand, fo febte derſelbe die Ausarbet- 
tung aus und lief nur cinige Gabe drucken, um folche 
aur Exlangung der Doctorwurde vertheidigen zu fonnen, 
Nachher getatteten ihm feine Verhaltniffe die Bearbeuung 
diefes Thema nicht mehr. 
5. D. De eo, quod justum est eirca Matrimonia, fpeciatim ſe- 
eundum Statuta Hamburgensia. Goett. 1779. 4. 
Sm Rahmen eines Heren v. Graffen aus Hamburg, 
6. D. De nexu inter Magistratus & Cives civitatum Imperii, 
indole & effectu Goett. 1779. 4. 
Fir cinen Heren v. Rens, genannt Harternann, gee 
ſchrieben. 
Auszugsweiſe iſt ſolche in Jaͤgers juriſtiſchem 
Magazin fir die Reichsſtaͤdte. 3. B. Mr. 25. 


7. Robertſons Geſchichte der Regierung Kaiſer Karls V. 
Nebſt einem Abriß des Wachsthums und Fortgangs des 
geſellſch. Lebens in Europa, bis auf den Anfang deg 16. 
Sahrh. Aus dem Engl. von neuem durchgeſehen und mit 
ben Remerifden und andern Anmerfungen begleitet. 
Erſter Band, Kempten: Muller, 1781. gr. 8. G. 560, ~ 
ater B. 1782, GS, 653, — ater B. 1783. ©. 526. Buf. 5 fi. 

Nicht nur die Ueberſetzung weicht von der Braunfchwei- 
ger Ueberſetzung betraͤchtlich ab, fondern diefe Ausgabe it 
auch mit vielen Anmerfungen aus dem deutſchen Staats. 
recht und Gefhichte vermehrt worden, _ 

8. Soh, Ulr. v. Cramers academifche Rede liber die gee 
meine burgerlihe Rechtslebre, durchgeſehen und verbeffert. 
s. B. Ulm: Wohler. 1782—1784. 4, 6 fl. 30 Fr. 

9. Wilh. Thom, Raynals philoſ. und volit. Geſchichte der 


VBefigungen und Handlungen der Curopder in beyden In⸗ 
dien, 


von Abele, 7 


dien, nach der neueſten Ausgabe (von 1780) uͤberſetzt und 
mit Anmerkungen verſehen. Erſter B. Kempten: Typogra⸗ 
phie. 1783. 8. S. IX. und 432. — ater B. 1784. G. 480. 
— zter B. 1785. S. 456. — ater B. 1785. S. 382. — zter B. 
1785. ©. 330, — 6ter B. 1786. ©. 396. — zter B. 1786. 
G. 480. — ster B. 1786. SG. 438. — oter B. 1787. S. 398. 
— roter B. 1788. S. 398. und 179. Reg. 1B. Tabellen. 10 fl. 

Un diefem Werke hat v. Ab. nur Anfangs Antheil ger 
nommen / nachher aber die Arbeit dem verftorbenen Apothefer 
Sobannes Zorn gang uberlaffen. 


fo, Hiſtoriſch⸗ und flatiftifches Magazin vornehmlich von Obere 


Deutſchland, gefammelt durch einige Gelehrte. rftes Heft. 
RKempten 1785. 4. 2tes Heft. 1786. 4. 2 fl. 30 fr. 

v. Abele it der Herausgeber und vorzuͤglichſte Mitarbei- 
ter gemefen. 


t1. Cammlung der merkwuͤrdigſten Staatsſchriften aber Bane 
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dertauſch und Fuͤrſtenverein, mit noͤthigen Anmerkungen 
beleuchtet. 1. St. Kempten. 1786. 8. 36 Fr. 


Uiber Deutſchland, Kaifer, Todfall, Trauer, Reichsvi⸗ 
farien, Wahltag, Wabhlfapitulation, Wahl, Kronung , 
Gerechtfame des Deutſchen Kaifers; fir dicienigen, wel- 
he die Staatsverfaſſung ibres Vaterlandes naͤher fennen 
fernen wollen; aus den beften Quellen gefchopft und er 
Idutert. Kempten und Leipzig. 1790. 8. 

Diefe Abhandlung wurde durch Kaifer Joſephs II. Tod 
veranlaft. Des Verf. Nahme wurde nicht bemerkt. Nach 
bald verariffener Auflage und erfolgtem Ableben K. Leo⸗ 
polbs Il. arbeitete v. Abele ſolche Abhandlung um, und 
gab fie unter folgendem Titel heraus: 


Verſuch uber das deutſche Staatsrecht waͤhrend cines 
Zwiſchenreichs, fur feine Mitburger, welche die Stants- 
verfaffung thres Vaterlandes naber fennen lernen wollen, 
aus den befien Quellen geſchoͤpft und aus der Gefchichte 
erldutert: von D. S§. M. v. A. Kempten: Dannbeimer. 
1792, & 41. go fr. 


3. uiber die Geſchichte des Kangley «und Archiv » Werens , 


befonders der Neichsitddte. Bey Anlaß der den 29 Mary 
1798, eintrettenden sofabrigen Amts-Jubel-Feyer des bies 
figen bejiverdicnten Herrn Kanzley-Verwalters Theodor 

Andreas 


‘ 


4 


ꝰ bon Abele. 


Andreas Faulhabers, geſchwornen Kaiſerl. Notars Kemp⸗ 
ten: Dannheimer. 1798. 4. 6 fr. . 
34. Obrigkeitliche Verordnungen wegen gu gefdyebender Ane 
zeige ber allbier verubten Diebfidhle und wegen Anerfaus 
’ fung verdaͤchtiger Gachen. Kempten: Dannbheimer. 1794. 4. 
35. Erneuerte Feucrorduung der Reichsſtadt Kempten, im H. 
1798, ebenbd. 8. 
Tragneyordnung der Reichsſtadt Rempten, fur die Trager 
(Pfleger) dev Unmuͤndigen, der Unfinnigen, Rafenden, 
Taubftummen , Verfdhwender und Abweſenden, fo wte 
fiir die Beyſtaͤnde der ledigen und verwittibten Frauens 
gimmer, ebend. 1799. 8. 
47. Pro > Memoria — die Kriegskoſten waͤhrend des nun geene 
Digten franz. Kriegs betreffend. ebend. 1799. Fol. 

Auſſer dieſen noch viele andere obrigkeitl. Verordnungen. 

Einige Recenſionen in der Frankf. gel. Zeitung, noch 
mehr aber in den Goͤtt. gel. Anz., beſonders uͤber Schrif⸗ 
ten des Kirchenrechts. 

v. Selchovs juriſt. Bibliothek B. IV. an dem zten 
St. 1778. den groͤßten Theil und das zte St. 1778. ganz. 

Die ſchon von vielen Jahren ber in dem Leipziger Meß—⸗ 
katalog angekuͤndigte Abhandlung: uͤber die Verhaͤlt— 
niſſe der Reichsſtaͤdtiſchen Magiſtrate und 
Buͤrgerſchaften wc. itt bis jetzt noch nicht herausge⸗ 
fommen, weil v. Ub. ben der Ausarbettung noch gu. viele 
Luden in dem reichsſtaͤdtiſchen Staatsrecht' angetroffen 
hat, um ſeiner Arbeit die beabſichtete Vollkommenheit ge« 
ber zu fonnen. 

S. Weidblichs Biographifehe Machrichten von den jest 
lebenden Rechtsgelehrten in Deutſchland: rfter Th. Halle. 
1771. » © 

S. Putters Litteratur des deutſchen Staatsrechts im 
aten B. ©. 72. 

(nach Handſchr. Hache. und cig, Bemert.) 


* 
(*) Afſprung, Johann Michael: 


gegenwaͤrtig Prof. in Reufchatel, iſt geb. den 25ſten Het. 
1748 in Ulin, wo fein Vater ein Schloͤſſermeiſter war. Er 
fiudirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und fam 1765 

zu 
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Uffprung. - 5 


gu den oͤffentlichen Vorleſungen daſelbſt. 1770 gieng 
er von Ulm weg, um als Oefretair bey os urften Lubo⸗ 
mirsfy angeftellt gu werden. Da er aber in Augsbarg 
erfubr, Dag dieſe Stelle (chon beſezt fey, gieng er nach Wien, 
aud von da fam er Durch Denis und Gonnenfels Empfeblung 
als Lehrer der deutſchen Sprache nach Patak in Ungarn. 
Nach einigem Aufenthalte daſelbſt kehrte er wieder nach 
Wien, ſtudirte vornehmlich Kameralwiſſenſchaften und ar⸗ 
beitete auch auf dem Frieſiſchen Comtoir. Hierauf mach⸗ 
te er Reiſen durch Deutſchland und verſuchte auf dem das 
madls bluͤhenden Philantropin gu Deſſau zu arbeiten. Bald 
aber entfernte er ſich auch wieder von da und begab ſich 
nad Holland, wo er zu Amſterdam cine geraume Sew mit 
* Unterricht in der Mathematik und im Griechifchen gubrachte. 
Nachher uͤbernahm er die Erziehung des jungen Reinte, 
Sohn cines Kottunfabrifanten von Fridau. Im Yabr 1779 
exhielt cr die Stelle eines Subſtituts auf der Herrſchafts⸗ 
ftube in Ulm, welche cr aber im Herb 1782 niederzulegen 
fir gut fand. Bon Ulm begab er fich nad Heidelberg als 
Lehrer der griechiſchen Sprache. Fm Frubjabr 1791 waͤhlte 
ex St. Gallen gu ſeinem Aufenthalte, im Herbſt 1792 die 
Reichsſiadt Lindau und im Sept. 1795 erhielt ev die Stelle 
Cines Profeffors der griechiſchen Sprache und der Morak 
= Seminar zu Reichenauin Graubuͤndten. Den 12 Nov. 

1798 wurde er sum Helvetiſchen Burger aufgenominen und im 
mers 1799 wurde er gum Mitglied des Erziehungs-Rathes 
des Kanton Santis ernannt. Seit Ende 1799 lebt ev gu 
Reufchatel in dem Eharacter als Profeffor. 


Schriften: 


1 Frermuͤthige Briefe an Herrn Grafen von V. uͤber den 
gegenwaͤrtigen Zuſtand der Gelehrſamkeit, dex Univerſitaͤt 
und der Schulen in Wien, Frankf. und Leipz. 1775. 8. 33 fe. 

Mieg und andere arbeiteten auch an dieſer Schrift. 

a Patriotiſche Vorſtellung an ſeine liebe Obrigteit, dre Noth⸗ 
wendigkeit einer Schulverbeſſerung betreffend. Amſterdam. 
(Frankf.: Eichenberg) 1776. 8. 10 kr. 

3. Reiſe von Amſterdam nach Fridau in Ober⸗Oeſterr. 1779. 8. 

Neu abgedruckt in Beneckens Jahrbuch der Menſch⸗ 
heit, in der Hamburger Buchhaͤndlerzeitung, und mit 
cinigen Berdndcrungen in den Oberrbein. Mannig⸗ 
faltigtciten. 

4. Bemerfungen uber die Abhandlung Friedrichs (des Koͤnigs 

vont 


10 . Afſprung. 


von Preuſſen) von der deutſchen Litteratur. Frankf. 
1781. 8. 10 fr, 
. An meine Mitbuͤrger. (tlm) 1782. 8. 12 fr 
Kam im J. 1785. unter dem neuen Titel heraus: Kuve 
ge und deutliche Unweifung fy den gemeinen 
Mann, vernunftig und gluͤcklich gu leben, 
damit die Schrift aud) auffer Ulm befannt werden modte. 

6. Aveopagus , oder patriotiſche Vorſtellung an meine liebe 
Mitburger gu Athen, die Nothwendigtcit einer Sitten⸗ 
und Staaté-Verbefferung betreffend, von Sfofrates , Theo⸗ 
bors Sohne. Frantf. und Leipz. 1784. 8. 18 Fr, 

7. Neifen durch einige Kantone der Eydgenoffenfehaft. Leipz. 
1784. 8. 1 fl, 

8. Bon den Pflichten cines Monarchen, gus dem Griechiſchen 
des Iſokrates. Ulm. 1785. 8. 8 fr. 

9. Ruͤggericht, gebalten ju Minos, Rhadamanthos und Yeas 
fus. Berlin: Vieweg. 1786. 8. 

10. Dde an das gute Volf des Kantons Appenzell, Außer⸗ 
Roden. St. Gallen. 1786. 4. 

x1, Briefe uber die vereinten Niederlande. Sn Bricfen an 
Fraulein von Hatlbronner. Ulm. 1787. 8. 1 fl. go fr. 

Cinige diefer Briefe funden vorher im Magazin far 
Frauenzimmer, v. Genbold, 

12. Ode auf den rgten Julius 1789. 4. 

13. Uiber Kunſtrichter und Kritikanten. Ulm. 1789. 8. 20 fr. 

14. Auch cin patriotiſcher Vorſchlag uber beſſere Benutzung des 
RNieds. Bon einem Buͤrgerfreunde. Ulm. 1792. 8. 

15. Der gute Junker, oder Nachrichten von den Einrichtun⸗ 
gen des Baron Biderb in der Herrſchaft Freudenthal. 
Ulm: Wohler. 1795. 8. 

16. Ernſts Briefe zur Bildung eines gemeinnuͤtzigen Predigers 
an J. Werner. Leipz. 1795. 8. 

17. Rede des Buͤrgers J. M. Afſprungs, gehalten vor 
bem helvetiſchen Senat den aꝛten Oct. 1798. bey Gele⸗ 
genheit ſeiner Aufnahme zum Schweizerbuͤrger, nebſt der 
Antwort des Praſidenten, Burgers Heinrich Krauer. 
Gedrudt auf Verordnung des Genats. Luzern: Mener 
und Comp, 1798. 4. 

18, Sendſchreiben eines Helvetiers an feine Mitbuͤrger. Baſel. 
1800, 8. 

19. Neu⸗ 


Afſprung. at 


19. Benes Sendfdreiben eines Helvetiers an feine Mitbuͤrger. 
Bern. 1800. 8. 

ao. Schreiben an F. L. z. M. cin Beytrag uber Deutſchlands 
Verfaſſung und Freyheit. Leipz. Huber. 8. broſch. 4 kr. 

a1. Wuͤnſche und Traͤume eines vaterlaͤndiſchen Helvetiers. 
Den Stellvertrettern der Nation ehrerbietig gewiedmet. 
Bafel: Flid. 1800. 8, 

23, Der Eharacter dex wahren Chriften, entwidelt in einer 
Predigt, vor der deutſchen Gemeinde ju Neufchatel gee 
halten, am 26 San. 1800. Bafel: Flid. 1800. 8. 16 GS. 

Bentrige gu den oberrheiniſchen Mannigfaltige 
Seiten. 8 Kebl. 

Beytraͤge gum pfaͤlziſchen Mufdum. 

Gedichte in Arch enh oly neuer Litteratur und Voͤlker⸗ 
funds. - 

Berfhiedene Muffibe in dem Braunfdhweiger 
Ssournal, v. J. 1790 und 1791. unter dem Nahmen des 
Ddenwaͤlders. 

Ein Brief an Nicolai in ſeiner Beſchreibung einer 
Reiſe durch Deutſchland. B. 8. 

Muffage in (Campens) Beytraͤgen sur Berichtigung 
Der deutichen Sprache. St. 5. . 

Einige Auffdbe in dem Wochenblatte far den 
Kanton Santis. 1799. 

Necenfionen, 

(nad) Weyerm.; handſchr. Nachr.; und cig, Bemerk.) 


(*) von Paula Ahorner von Ahornrain, 
Sofeph Georg Frans: 


Doctor der AG., hochfuͤrſtl. Hetting. wirklicher Hofrath 

in Sanitaͤtsſachen, wirkliches Mitglted der mediziniſchen 

Facultaͤt in Wien, Ehrenmitglicd dev gelehrten mincralos 

giſchen Gefellfchaft in Jena, Phyſikus der freyen RStadt 

Augfpurg, und dermablen Defan des mediziniſchen Colles 
giums allda; geb. daſelbſt den 1 April 1764, 

Schriften: 
2. Geſchichte Sefu, ein Geſchenk fir Kinder, Augſp. 1786. 1a 
a2 fr, 
Bente Ausgabe: ebend. 1789. 12. 
2. Brie⸗ 


12 Ahorner von Ahornrain. 


2. Briefe an Karolinchen, cine Erziehung sfchrift. 2 Baͤndchen. 
ebend. 1786 und 1787. 12. 30 fr. . 

3. Hippofrates Aphorismen, aus der Originalfprache uͤberſetzt 
und mit kurzen Unmerfungen erldutert. Wien: Horling. 
1791. 8, 36 ft. : 

4. Bibliothek fur Kinderaͤrzte: mit bem Motto des Besanella; 
amara res est vivere; incipitur plorando: in ipso faepe lie 
mine finitir inchoando, ebend. 1792. 2 B. 8. 2 fl. 

Mehrere kleine Ersiehungsfchriften, die die Beſcheiden⸗ 
heit des Verfaſſers verſchweigt. 
(aus handſchriftl. Nachr. und eig. Bem.) 


orf ye : 

(**) Amman, Ignaz Ambrofius: 
Fuͤrſtl. Augsb. Hoffammerrath und Landesgeometer in Dils 
Linge, wurde geb. den 7 Dec. 1753 zu Müͤhlheim an der 
Donau, und erzogen in feiner Vaterftadt Mogtird. Im 
J. 1775 wurde Amman bey dem fuͤrſtl. Augsb. Landams 
manamte ju Sonthofen im Algdu als Amtſchreiber anges 
ftellt und von dieſem Fabre an beginnt feine wiſſenſchaft⸗ 
liche Laufbahn. Mit unerfattlicher Wißbegierde opferte 
er jede gu feiner Erhohlung ihm ubrige Beit ſeinem Lieb⸗ 
lingsſtudium, der Mathematik. Er ftudirte die Werke cis 
ues Segners, Wucherers, Kaftners, Lamberts und Bos 
Des UND wo er etwas nicht gang verftund, wandte cr fic 
an den P. Baſilius Sinner in Fuͤſſen, dem er manche (chine 
Erklaͤrung und Auflofung verdanft. Bald bradte er es 
fo weit, dag er fic) grofer Flur⸗Vermeſſungen, Abthei⸗ 
Jungen der Gemeinheiten und dem Bercinoden unterziehen 
founte. Unter diefen Gefchaften gelang es ibm, cine Vers 
meſſungs⸗Methode gu erfinden, die weit ficherer ift als die 
bisher ubliche, und die darinn befteht, dag uber cine gange 
Slur gleichſam cin Nes von Parallelenund Quadraten gee 
gogen wird. Chen fo erfand Amman auch cine Methode 
die Gute (Qualitaͤt) der Grundſtuͤke ſicherer gu beſtimmen. 
Ihm haben wir aud) die Verbefferung der geographitcher 

harten vom ſuͤdlichen Schwaben gu verdanten, gu deren 

richtigerer Verfertigung cr fic Anfangs eines von ihm ſelbſt 
verfertigten rofchubigen Senith» Sectors nach Bugge und 
einer aſtronomiſchen Penduluhr mit Koͤhleriſcher Compens 
* bediente, bis er durch die Verwendung des Obriſt⸗ 
Sachtmeiftcr von Zach einen 7 zoͤlligen Dollondiſchen Spie⸗ 

gel⸗Sextanten, mit einem kuͤnſtlichen tiara F— 
elt, 
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bielt, womit cr nun (hon von vielen Ortſchaften die Breite 
aftronomifd beſtimmte, fo wie er mit Hilfefeiner Wert. 
gtuge vorber die Lange und Breite von Sonthofen und 
von Dillingen beftimmte. 


Schriften: 

1. Geographifhe Ortsbeftimmung im oͤſtlichen Sareater und 
beffen Nachbarſchaft, vermittel® eines zehenſchuͤhigen 
Zenith · Sectors und ſieben zoͤlligen Dollandiſchen Spiegel⸗ 
Sextanten. Mit Kupf. Augsb. beym Verf. 1796. Fl. 8. 
92 S. 36 fr. 

2. 6 Blaͤtter der bey Cotta in Tuͤbingen herauskommenden 
und von Abel in Stuttgart geſtochenen Charten vow 
Schwaben, nak affronomifdhen und trigones 
metrifden Meffungen. . 

Amman liefert davon df fiid- slide HAalfte von Schwa⸗ 
bert, Prof. Bohnenberger die nord- weftliche Haͤlfte. 
Zum Oru liegt bereit: Ammans Vermeffungs - und 

Einſchaͤtzungs⸗Methode. 
(aus jie Nacht. und eig. Bem.) 


(**) Apin, Shrifoph Jacob: 
geb. in Nurnberg den 17 Marg 1727, Fam ſehr jung nach 
Ulm, und erbielt feine Er tyicbung auf dem Gymnafium. In 
Erlangen fiudirte er die Medizin, wurde 1752 zu Ulm ause 
tibender Arse, fam bald darauf nach Biberad, und von 
da nach Kaufbeuren, wo er Stadt-und Landphyfitus, auch 
Kloſter Yrrſeeiſcher Urgt iff. Um Erhaltung der Doctors 
wuͤrde ſchrieb er: 
De Dentitione praesertim Infantum difficili. Erlangae 1751. 4. 
(nach Weyerm. und handſchr. Nachr.) 


a 
(*) Armbrufter, Johann Midael: 


geb. zu Sulz im Wuͤrtemb. im J. 1761. Fm Jahr 1775 kam 
cr in die Militair⸗Akademie, war in den soger Jahren Umas 
nuenſis bey Lavater, privatiſirte hernach in Tonſtanz und 
haͤlt ſich gegenwaͤrtig im Oeſterr. auf. 


Schriften: 


1. Lavaters phyſiognomiſche Fragmente: verkuͤrzt. 4 Bande: 
mit 


1¢ Armbruſter. 


mit vielen Kupfern. Winterthur: Steiner. 1783—86. gr, 8. 
gufammen 24 ff. 

2. Voetiſches Portefenille. Ct. Gallen: Rentiner. 1784. 8. 1 ff, 

3. Gedichte mit Muff. 2 Bande. Kempten. 1785. 8. 1 fl. 24 kr. 

4. Schwaͤbiſches Mufdum. 2 Bande. ebend. 1785. 8. 2 fl. 

In dieſem find auch Abhandlungen von andern. 

5. Geift der famtlichen Schriften Bavaters. iſtes Baͤndchen. 
Gedidte: St. Gallen. 1786. 8. 

6. Ode, Friedrich der Große und Cingige. Bregenz. 1786. 8. 4 fe. 

7. Moralifche Erzehlungen und fleine Romane fur Kinder jedes 
Standes. Bregenz: Brentano, i787. 8. 15 fr. 

8. Der chriſtliche Geerduber, eine Erzehlunqg. Strash. 1788.8. 

Stand vorher aud) ſchon un Frauenzimmer Magazin. 

9. Vermiſchte Gedichte. Bregenz: Brentano. 1788, 12. 12 Fe 

Gie find von ihm und von Andern. 

Xo. Erzehlungen fur Kinder und Rinderfreunde; nach dem Franz. 
ber Frau de la Fite bearbeitet. St. Gallen: Huber. 2 Th. 
1789 und 1791. 8 

Bwente , verbefferte Ausgabe. 1798. 

ir, Sjofeph der U1. Cin Denfmabl. Wien. 1790. 4. 

12. Goldener Spiegel, jum Nutzen und Vergnigen fur Kine 
der und Kinderfreunde. Bregenz: Brentano. 1790. 12. 24 Fr. 

13. Romantifche Erzehlungen und Skizzen, Wabrbeit und Dice 
tung. Gt. Gallen. 1790, 8. 30 fr. 

14. Das rothe Blatt; Novellen, Erzehlungen und Schnurren. 
Berlin. 1791. 8. 

15. Rofenblitter. Neue Lieder und Erzehlungen fiir Rinder. 
7 Baͤndchen. Mit Vignetten. Leipz. und Gena. 1791-94. 8 
Das Bandchen $4 Fr. 

Hat auch den Nebentitel : Lehr = und Lefebuch fir die 
Sjugend und ibre Freunde, 

16. Auserleſene Kinderersehlungen zur Bildung des Hersens 

und des Geittes , vorzuͤglich fir Schulen und die Land⸗ 

jugend beſtimmt. iſtes Baͤndchen. Biſchofszell. 1793. 8 

Schreibpapier 30 fr. Drukpap. 24 fr. 

Gemaͤlde aus der Kinderwelt; zur Belehrung und Unter⸗ 

haltung. Gt. Gallen. 1794. 8. 

a8, Lavaters Regeln fir Minder; durch Beyſpiele erldurert. 
St. Gallen. 1794. 8. 1 fl. 

19. Suͤndenregiſter dex Franzoſen, waͤhrend ihres — 
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in Schwaben und Vorderoͤſterreich. Erfies Baͤndchen. 1797. 
8. G. LXII. und 192. 48 fr. 
20. Feverflunden, Meine Romane, Schwaͤnke und Erjebluns 
gen. Mit 1 Vign. St. Gallen. 1798. 8. 1 fl. x2 fr. 
ai. Kleine Sittengemaͤlde fur Kinder. St. Gallen: Huber. 
1800. 8. 48 fr. 
Der Bolfsfreund; eine Zeitſchrift. 
Gedichte in Staͤudlins fhwdbifdher Blumen 
Tefe. 
Menſchenſchickſale: in Seynbolds neuem Magasin 
far Frauenzimmer (Strasb. 1791.) ztes Vierteljahr. 
Schrieb aud cine Zeitung unter dem Titel: te utſche 
Annalen. 
Gegenwaͤrtig ſchreibt er den Bothen aus Schwaben. 
(nach Meuſel und eig. Bemerk.) 
Cc] 

** Arnold, Eberh. Ludw. Friedrid: 
Doctor der Rechte und Hofgerichtsadyocat in Sttgt. geb, 
in Schorndorf im 3. 377 — — —, ſchrieb pro gradu: 

D. inang. de legum romanorum , quae ad Politiam ſpectant, usu 


hodierno. Goetting. 1800. 4. P. 60. 
(nach eigenen Bemert.) 


Atterer, — Michael: 
Beneſiciat gu Buͤhl bey Ulm: geb. zu — — — 
Schriften: 

1. Lebens⸗ und Leidens⸗Geſchichte Jeſu und ſeiner Mutter Mas 
tid. Babenhauſen: 1789. 4. 

2. Die nad) der Wahrheit gefchilderten Franjoſen, und wie 
ſie das heil. Roͤm. Reich, beſonders aber das Haus Oe⸗ 
ſterreich ſeit 300 Jahren gu kraͤnken geſucht haben. tlm. 


3792. 8. 36 fr. 
(nad) Meuſel.) 
* 
Atzel, Jacob: 


ys pili 04 Landbau » Fnfpector zu —— geb. 

— — — im Wuͤrtembergiſchen. Er ſchrieb 
Pat Leichenhaͤuſer, vorzuͤglich als Gegenſtaͤnde ber ſchoͤnen 
Baukunſt 


26 Baader. 


. , Baukunft betrachtet. Mit 4 Kupfern. Stuttgart. Mezler. 


1795. gt. 8 ff. 1. 
(nad Meuſel; u. cig. Bem.) 


B. 


* 
(*) Baader, Sebaſtian: 

regulirter Chorherr des h. Auguſtinus in dem befreyten Got⸗ 
zeſhauſe Wengen gu Ulm; d. Z. im 7ten Jahre Dekan das 
felbft: geb. zu Wittesheim in der obern Pfalz am 13° Ape. 

1761. Er ſchrieb 
Gebetbuch fir Soldaten im Felde. Ulm: Wohler. 1794. 12. 
Cu. Meuſel u. handſchr. MD 


# / 

(*) Bagler, Johann Lednhard: 
Rector des Lvecums gu Memmingen. Er wurde gebores 
Den 19 Dee. 1745. “Fm J. 1773 wurde er gum Pfarrer 
nach Ärlesried; im J. 1775 nach Volkratshofen; 1784 nach 
Berg und zugieich gum Pracevtor der zten Claffe am Lys 
ceum; 1788 gum Rector deffeldigen ermaglt. 

Schriften. 

x. Geiſtliche Lieder fuͤrs Landvolk. Leipzig Weygand. 1778. 8. 
6 Bogen. 30 Fr. 

b. Ermabnungsrede cites frommen Zandmanns an feinen Sohn. 
Memmingen: Maver 1781. 4. Cin Verſen.) 

4. Hundert und fechs geitiliche Lieder sur Unterhaltung der Ane 
dacht bey berfchiedencn Umſtaͤnden und Zufaͤllen des menſch⸗ 
lichen Sebens fie gemeine Chrifien, vornehmlich fur das 
Landvolk. Memmingen: Mayer. 1782 14 Bogen 8. 

Vetſchiedene Liedet in der Schelhorniſchen Liederſamm⸗ 
Yung; im Memminger Intelligenzbl. u. a.m 

Hat auch einigen Antheil am Landprediger , der zu Noͤrd⸗ 
lingen herauskam. 

Auf Wahtheit gegruͤndeter Wiederſpruch gegen die Nach⸗ 
richten bon den Schulen der freyen RSt. Memmingen/ 
die in das zte St. des Braunſch. Journals im Monat Marg 
1790 cingeruft worden find; in eben diefem Fournal 
4790. St. 6. G. 205 — 223. 

(a. Meufels handſchr. N. u. cig. Bem.) 
WA vee 
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® 
(*) Bauerlen, Johann Georg: 


Kanzleyadvocat in Stuttgart; geb. gu Fellbach im Wire, 
23 Upr. 1764, 


Sariften: 

3. Briefe uber die gegenwaͤrtigen theuren Breife der nothwendig · 
fen Lebensmittel, an einen Polizey » Beamten von feinem 
Freunde. Stuttgart 790. g. 12 fr. . 

2. Rorte der Erinnerung an Zuͤnglinge und Maͤdchen, die fig) 
auf ebeliche Gluffeligfeit vorbereiten wollen; von einem june 
gen Ehemann. Fkft. und pig. 1791. 8. 6 1/2 B, 24 fr. . 

3. Verſuch einer Anleitung zur Gelbftbiloung fur wuͤrtemberg. 

Schreiber. Stuttgart: Mebler. 1793. 8. 14 B. 48 fr. 

4. Tafchenbuch fur angehende wuͤrtemb. Rechtsgelebrte und fur 
Schreiber. Stuttgart: Metzler. 1793. 8. 12 B. qs kr. 

Daffelbe auf 1794. ebend. 8. 12 B. 4s fr. 

5. Renefie deutſche Volkszeitung. 2 Bande. Stuttgart 1798 — 
1799. 8. 52 B. 5 fl. 36 fr, 

6. Ullgemeine populire Staatsverfaſſungslehre. Nebſt einem An⸗ 
bange politiſch moraliſcher Muffdbe. Heilbronn: Claß. 1800, _ 
8. 14 Bog. 14. 

Unter der Breffe find: 

7. Schroud der würtemb. Schreiberen « Wifenfchatt. 1 B. Heil- 
bronn: Claß 1801. gr, 8. 30 Bog. 

Aud unter dem Titel: Lehrbuch der Schreiberey + Wiſſen⸗ 
ſchaft, vorzuͤglich in Ruͤkſicht auf Wuͤrtemberg; oder, voll⸗ 
findiges. Handbuch des Kameral⸗ und Rechnungs> Wefens. 
Br. Pr. a fl. 30 fr. Subſer. Pr. 2g. Lad, Be. 

8, HAgemeiner Rechtsfatechismus, 

Mebrere kleine Piecen, verſchiedenen Innhalts, nebſt meh⸗ 
reren Aufſaͤtzen in verſchiedenen Zeitſchriften. 

(n. Meuſel u. handſchr. N.) 


* 
(**) Bahnmajer, Jonathan Fricdrid: 
Mag. der Philofoyhie und Candidat der Theo. zu ..: 
geb. zu ...: ſchrieb 
De miraculis N. Test. meletemata Tub. 1797. 4. P. 26. 
CH, tig. Bem.) 
B Bardili, 


gr . Bardili.. 


@ 
(*) Bardilt, Chriftoph Gottfried: 


Mag. der Philoſ., und Profeffor derſelben, auch der dents 
ſchen Sprache, an dem Gymnaſium su Siuttgt., fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Rheinfels-Rothenburgiſcher Hofrath, Mitglied der Chur— 
mainz. Akademie zu Erfurt und des Inſtituts der Moral und 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Erlangen. Er iſt geb. gu Blaus 
beuren den 17 May 176, ſtudirte in den niedern Kloͤſtern 
und im theol. Stift zu Tuͤb., machte nachher gelehrte Rei—⸗ 
fen nad) Italien, wurde 1788 Repetent im Stift yu Tuͤb., 
1790 ordentl. Profeſſor der Philoſ. auf der hohen Karls⸗ 
ſchule zu Stuttgart und 1795 ord. Prof. am Gymn. 
po Schriften. 

1. Obfervationes phyficac, praefertim meteorologicae.- Tubingae. 
1780. 4. 

a. Ucher die Entſtehung und Beſchaffenheit des auſſerordentlichen 
Nebels in unfern Gegenden im Gommer 1783. Frantfurt 
und Leipzig 1783. 8. 

3. Significatus primitivus vocis wgopyrys ex Platone erutus, cum 
nevo tentamine interpretandi 1 Cor. XIV, Goettingae 1786. 
g. 10 &. 

4. Dev Wuͤrzburger Recenfent, oder: Luther verderbte 
vollends alles! Ein Schreiben an Hen Prof. Andres in 
Wuͤrjburg. Wim. 1787.8. 10 fr. 

5. Epochen der vorsuglihfien philoſophiſchen Begriffe, nebſt der 
noͤthigſten Benlagen. iſter Th. Halle 1788. gr. 8. 1 fl. 8 Fr. 

6. Julians Spottſchrift: Die Maifer, aus dem Griechiſchen 
uͤberſetzt. ebend. 1788. gr. 8. 24 Fr. 

7. Giebt es fur die wichtigſten Lehren der theoretifchen ſowohl 
als ‘praftifchen Bhilofophie, ungeachtet aller Widerſpruͤche 
der Weltweifen , doch nod) gewiffe allgemein brauchbare 
Kennzeichen der Wahrheit 2 cine Rede am Geburtstage des 
Herjogs von Wuͤrtemb. Stuttgart: Megler. 1791. 8. 12 Fr. 

g. Petri Pomponatii, Mantuani, Tradctatus de immortalitate 
animz. Collatis tribus editionihus denuo edidit, et que de 
philofophis, post {cholafticorum ævum in Italia claris, de vi- 
ta auctoris librique argumento notatu dignafunt, adjecit. Tubs 
Cotta. 1791. 8maj. 48 kr. 

9. Sophylus, oder Sittlichteit und Ratur als Fundamente dex 

Welt⸗ 
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Weltweisheit; nebſt einer Abhandlung uͤber den Geiſt des 
Zeitalters. Stuttgart. 1794. 8. 54 fr. 

ie. Rede auf den Herzog Karl von Wurtemberg. ebend. 1794. 
4. 15 fr. 

11, Allgemeine praktiſche Philofophie. ebend. 1795. 8. 1 fl. 

iz. Pr. de origine dittin@ionis juris nature in duas partes, abfo- 
lutam et hypotheticam. ibid. eod. 4. 

13. Rene BVerfuche liber die Lehre vom Temperament und den 
menſchlichen Neigungen. ebend. 2795. 8. 1 ff. 24: fr. 

Uu. Ueber die Gefebe dex Ideenaſſociation, und insbefondere cis 
tisher nnbemerttes Grundgefeb derfelben. Tub. 1796. (eig. 
9.) 8. 15 Fr, 

15. Urfprung des Begriffes von der Willensfrenheit. Stuttgart: 
Erhard. 8. 30 fr. 

16. Grundriß det erfien Logif, gereiniget von deh Irrthuͤmern 
bisheriger Logiker uberhaupt, der Kantiſchen insbefondere. 
Ctuttgart: Yoflund. 1800. 8. 1 fl. 48 fr. 

Was if das Cigenthumliche der dfopifchén Fabel? cine’ 
pindologifeche Unterfuchung: in der Berlin. Monat 
{drift i791. St. 7. S. 54 — 61. Urfprung der Begriffe 
von Unilerblichteit und Geelenwanderung; ebend. 1792, 
Et. 2. Antheil an Staͤudlins Schwab. Mufenalm. 

(nad Meufel u. cig. Bem.) 
% ⸗ 


(*) Batz, Auguſt Friedrich: 


beyder Rechte Doctor, herzogl. Wuͤrtemb. Legationsſekre⸗ 
tar ju Regensburg, mit dem Charakter eines Legations⸗ 
raths. Er wurde den... tm Jahr 2757 zu Regensburg 
geboren, empfieng dafelbft Privat: Unterricht. ward nad 
dem Lode feines Vaters 1773 in-dte Militair » Afademie 
aufgenommen, und widmete fich anfanglicy dem Kriegs⸗ 
flande. Er waͤhlte aber hernach das Studium der Furtse 
prudenz. Nachdem er 1778 feinen juriſtiſchen Curjus vols 
lendet, wurde cr mit dem Charatrer eines Sekretar aus 
Der Aad. entlaffer, in der Herzogl. Reguerung in Pflicht 
genommen, und ihm die Erlaubniß auf einige Zeit in ſeine 
Vaterſtadt zuruͤck gu gehen nebſt dem Auftrag gegeben, fich 
mit den Reichstags » Gefchaften befannt zu machen und uber 
De wichrigften Dderfelben von Beit gu Beit an den Herzog 
iu berichten. Im J. 1783 erbielt er gang unvermurhet den 
Ruf als Profefor des Romifchen, auch des Voifer- und 
B 2 Kriegte 


no Baty 


Rrieas> Rechts an dev hohen Karlsſchule zu ——— 
und 1795 wurde er Legationsrath. 


Schriften: 


1. Gemeinſchaftlicher Urſprung aller Direktorial⸗Aemter nebſt 
einer kurzen Beleuchtung des Chur⸗ Maing zuſtehenden Reichs⸗ 
Direfroriums, 1780. 4. 

s. Vertheidigung diefer Schrift. 1780. 4. 

3. Penfeés fur le droit d'appel illimité accordé au Duc de Meclene 
bourg. 1780. 

4, Ungrund der Behauptung des Reichs - Stddtifehen Kollegiums 
jut Ronfurrens bey der Wiederverleibung aller bem Reich eve 
ofneten Reichslehen berechtigt yu feyn. 1780, 4. 

5. Zufibe gu dem beruchtigten Kommentarius oder Denfhuch 
und Erfldrung, was der Reichstag fey? 1781. 


6. Entwidlung des Begrifs unitandesmagiger Ehen, hauptſaͤch⸗ 
lic) der deutfchen Gewohnheiten und Geſetzen. Erlangen: 
Palm. 1782. 4. 1 fl. 8 Fe. 

7. Bemerfungen uber die in der Grafen Sache erfchienene Cchrife 
ten unter dem Titel: Revifion sc. und aber die Reviffon zc. z¢. 
17832, 

8. Beſchreibung der hohen Karlsſchule zu Stuttgart. Mit Beylac 
gen und 4 Kupfern. 1783. 8. G. 256. 

6. Bemerfungen uber das Reformationsrecht der deutſchen Reichs⸗ 
ſtaͤnde, aus Veranlaſſung der von der Osnabruͤckiſchen Stadt 

Fuͤrſtenau gefubrten Religionsbeſchwerden, und der Pattee 
riſchen unmafigeblichen Gedanten. Tub. Heerbrandt. 178, 
4. 19 Fr. 

10, Gedanken uͤber das Recht des Pringen von Wallis sur In— 
terimsregierung von Hannover, von cinem deutſchen Rechts- 
lehrer. 1789. 2 1/2 B. 8, 

Wegen dieſer Schrift erbielt der Verfaſſer von der Hate 
noͤveriſchen Regierung cine Denkmuͤnze. 

31. Zwey Gendfchreiben an den Verf. dex Schrift: Meine Gee 
danken uber den Snbalt des Churbraunſchweigiſchen Ree 
feripts u. f. w. Regensburg 1789. 4. 

Diefe Sehrife und N. 10. fichen aud in Reuffens 
deutſch. Gtaatsfanglen. 19 Th. S. 46 — 70. und 
S. 82 — 99. 

33. Entwidelung der Brandenburgiſchen Hausvortraͤge, in Hine 

fiche 
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ſicht auf Theilung und Erbfolge. Frantfurt und Leipzig 
1794. (¢ig. 93.) 8. 24 fr. 

2, Entwidlung der Brandenburgiſchen Hausvertedge , in Hin 
ficht auf Cheilung und Erbfolge. Frankfurt und Leipsig. 1794 
(tig. 93.) 8. 24 Fr. 

33. Rechtmafigteit meiner Entwidlung der Brandendurgifhen 
Pausvertrige gegen deren Kritif im zeſten Th. der deutſchen 
Staatsfangley Franffurt 1794. 8. 

(nach Meufel u. cig. Bem.) 


Poy , 
(*) Bauer, Frtedrid: 
Le. der ArsnenGel. und practizirender Arzt zu Mezingen, 
Uracher Amts: geb. daſelbſt ...: ſchrieb 
Diff. inang. Memorabile Exemplum Dyspnoex et Dyscata- 
brofeos hypervice. Tub. 1797. 4. 
(n, cig, Bem.) 


: & 

(*) Bauer, P. Gilbert: 
Pramonfiratenier im Kloſter Marchtal, an verschiedenen 
Orten geweßter Pfarrer und Statthalter; guvor aber Pro- 
feffor Philofophie, Theologie {cholafticze et moralis, 
nec non juris canonici; der Zeit im Kloſter Senior: geb. 
au Moͤßlirch den 26 Het. 1724, 

Schriften: 

X. Merkwürdige Regeln, was und wie cinem Kranken und Ster⸗ 
benden zuzuſprechen fey. Agipg. 1782. 8. 13 Bogen. 18 fr. 

2. Anleitung , was und wie cine weltliche Perfon in Abweſenheit 
cines Priciters cinem Sterbenden vorſprechen ſoll. Augſpg. 
1782. 8. 4 B. — gte Aufl. ebend. 1798. 62 S. 8. 8 fr. 

3. Nothige Warnung vor ju fruͤhzeitiger Beerdigung. ebend. 8. 4B. 

4. Kurze Anseige von der Ungewisheit des Todes bey todt ſchei— 
nenden Perfonen, fammt den kraͤftigſten Mitteln, die Gee 
wißheit des Todes zu erfahren: nebſt Hilf- und Rettungsmit- 
teln bey Ertrunfenen, Erfrornen, Erhentten , Erſtikten, yom 
Schlag - und Steckfluſſe Geruͤhrten ze. Mit einem Anhange 
von ſonderheitlicher Wirfung der Rauchtabafs = Klyfliere. 
ebend. 1782. 8. 3 Bogen. 8 fr. 

5. Monatliche Vorbercitung gu cinem guten Tod. ebend, 1783. 8. 
17 Bogen. 30 fr. 

6, Biers 


23 Bauer. 


' 6 Biertdgige Zubereitung eines sum Tode verurtheilten Malefi⸗ 
kanten. ebend. 1785. 8. 20 B. 36 kr. 

2. Katechismus oder Regeln der Hoͤflichkeit in kurzen Fragen und 
Antworten ; ſamt ſchriftlichen Aufſaͤtzen von Bricfen, Titeln , 
Obligationen, Ouittungen und Contos: fur die Schuler und 
Sjugend auf dem Lande. ebend. 1790. 8. 9 Bogen. 

Zweyte Aufl. Riedlingen 1792. 8. 
DAtte Aufl. Augſpurg 1800, 8. 10 fr. 

8, Stallfutterung: Slee Hanf- Slachs+ und Grintviseen- an 
famt verfchiedenen nublichen Landwirthſchafts⸗Gegenſtaͤn⸗ 
den. Augſpurg: Rieger. 8. 10 B. 18 fr. 

Caus bandfchr. Madr. u. cig, Bem.) 


* 
(+) Bauer, Johann Jacob: 


Mag. der Philoſ., und Pfarrer zu Muͤnſter bey Stutt⸗ 
gart. Er iſt geb. den 27 Oct. 1762. gu Ebingen, ſtudir⸗ 
te in Tubingen, wurde 1790 Repetent am Theol. Srift 
daſelbſt, 1793. Diafonus in Chingen, und im FJ. 1800, 
Pf. in Muͤnſter. Er ſchrieb: 


x. Beytrag gur Erklaͤrung dex Parabel von dem ungerechten Hause 
halter Luc. 16, 1 — 13. mit Ruͤkſicht auf Flatts Magazin 
fiir chriſtl. Dogmatif und Moral ates St. Tub. Heerbrands. 
1800, gt. 8. 32 G. 15 fr. 

2. Predigt am Friedensfefte den 25 May ror gehalten. Gtutte 


gart: Mezler. 1801. 8. 6 Fr. 
(aus handſchriftl. me 


: (**) Bauer, ——— Jacob: 


Doctor der Medicin und Chirurgie, auch Geburtshelfer, 
auſſerordentlicher Phyſieus und Lehrer der jungen Wund⸗ 
aͤrzte in der RSt. Memmingen; geb. daſelbſt den 26 April 
1775. Er legte den Grund zu den gelehrten Kenntniſſen 
uͤberh. auf dem Lyceum ſeiner Vaterſtadt und zu den mee 
diein. Kenntniſſen inſonderh. bey ſeinem fel. Vater; gieng 
Dann im 2oten J., um die Mediciu eigentlich zu ſtudiren 
nad) Gortingen, wo ev 4 Jahre blieb und im J. 1799 den 
Gradum annabm. Von Gottingen gieng er nach Wien, 
wo er fid) noch cin Jahr Jang aufhielt und dann in feine 
Vaterſtadt zuruͤck reiste. Er (cried pro gradu: 


Diff. inaug. de Hemoptyfi. Getting. 1799. 4. , 
Baur, 
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& 
(*) Baur, Samuel: 


gegenw. Pfarrer in Gottingen im Ulmifchen, geb. in Ulm 

bem 31 Yan. 1768. Fn feiner Fugend befuchte er das Gymn. 

and wurde 1785 Student. Im Jahr 1787 ward er Ore 

ganit an der Drenfaltigheitstirce daſelbſt. Im J. 1791 

gieng tr nach Jena, um Theologie gu ftudiren, dann nad 

ubingen, und gu Ende des J. 1793 kehrte er wieder nad 

Haus. Gm Jahr 1794 wurde er DF. auf dem adelichen Rite 

teriig Burtenbach, den von Schertel gehorig; undim 3. 

1799 Pf. in G. 

Sehriften: 
1. Sharafteriftif bes Frauenzimmers. Gotha: Ettinger. 1788, 
2 1 fl. 
§. B. T avernters Beobachtungen uber das Gerail des 
J— aus dem Franz. Memmingen: Seiler. 1789. 
8. 36 fr. 
Die Vorrede iſt von Heingmann, 

3. Gemalde cinfamer Leiden und Freuden, cin Sefebuch fur Mens 
ſchen, die an dem Wohl und Weh ihrer Mitgefchopfe Antheil 
nebmen. Aus dem Frany. frey uberf. 2 Th. Leipz. Kum⸗ 
mer. 1789. 8, 2 fl. 

4. Die Bahl eines deutſchen Kaifers, yur allgemeinen Beleh- 
tung. Augſpurg: Stage. 1790, 8. 12 fr. 

5. Unefdoten von Kaifer Joſeph il. nebſt ciner Skizze feines See 
bens. 3 Stuͤcke. Ulm: Stettin. 1790. 8. 

Bude dem groͤßten Theile nach ins Franz. uberfebt. 

6. La Bruyeres Sittengemaͤhlde. Fir dic. Deutſchen, aus dem 
Frans. Leipz. Wengand. 1790. 8. 1 fl. 24 fr. 

7- Liebe, was fie iff und feynfollte. Gotha: Ettinger. 1790. 8. 1 fl, 

Sf als ster Th. von Mr. 1. angufeben. 

3. Deutſchlands Schriftſtellerinnen, eine charakteriſtiſche Skizze. 
lm: Stettin. 1790, 8. 24 fr. 

9. Der Mann von Stande; aus dem Frang. des Abbe Prevot 
Exiles. > Th. Leipz. Schneiver. 1790 und 1791. 8. 3 fl. 

Jo, Charakteriſtik der Erziehungsſchriftſteller Deutſchlands, ein 
Handbuch fuͤr Erzieher. Leipz. Fleiſcher. 1790. 8. 2fl. 24 Fr. 

Nn. Die Kunſt, dem Frauenzimmer zu gefallen, und in der Lie⸗ 

be gluͤklich zu ſeyn. Ein Buch voll treFender Wahrheiten von 
Ninon 
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12. 


13. 
14. 


15. 


16, 


17. 


18, 


19. 


21. 


Baur. 


Ninon von Lenclos. Mit Kupf. Leipz. Weygand. 1790. 8. 
1 fl. 30 fr. 

Reifen einer Negerin: charafteriflifches Gemaͤlde aus der gefit= 
tetenund toben Welt, ein Pendant gu Voltaires Cane 
bide; meift aud dem Frang. uberfest. Nurnberg: Felſecker. 
1790, 8. 

Nina, oder Liebe und Klofterswang; cin Schauſpiel, nebft 
Ninas Leben; aus dem Franz. des Hrn d’Arnaud. Gera: 
Beckman. 1790. 8, 

Litteraͤriſche Anekdoten, auf einer Reife durch Deutſchland 
an cin Frauenzimmer gefchrieben. te Aufl. Frankfurt und 
Leipzig (Ulm: Wagner, jung.) 1790. 8. 

Liederbuch fir Freunde des Gefangs. 3 Muflagen, Ulm: Wage 
net, j. 1791 — 1795. 8, 

Neue Cunverdnderte) Auflage. 1797. 

Buchhaͤndler Metzler in Stuttgart, der vom Verleger 
200 Egemplar an fic) brachte, lies einen eigenen Titel dazu 
druden, und cine Vorrede vor Schubart, tung., dazu 
verfertigen. 

GB. J. Duͤvals Briefwechſel mit Anaftafia Socoloff; aus 
dem Franz. 2 Th. Nurnberg: Felfeder. 1792. 8. 2 fl. 15 fre 
Kurt, der ſchwarze Baffart, auf fetnen Neifen in unbekannte 
Lander. Leipz. Wengand. 1792. 8. 1 fl. rs fr. 

Theffalifche Zauber- und Geiſtermaͤhrchen von Mad. Luſſan. 


Aus dem Franz. 2 Th. Zittau: Schoͤps. 1793. u. 1794. 8. 


Vom rften Theil find nur die 8 lebten Bogen von Bauer, 
das vorbergebende ift von dem verftorbenen Diac. Gh ord t. 
Die Vorrede iff von Wieland in Weimar. 

Here vot Flortans Gonzalvo von Cordova, oder bie Wice 
dereroberung von Grenada. 2 Th. mit Kupfern, und mit 
churſaͤchſ. Frevbett. Berlin: Maurer. 1793. 8. 

Nachgedruckt in Wien unter dem Druorte: Hobengollern. 

1794, 8. 


. Lord Keith und Lady Thompſon, zwey platoniſch Liebende, 


in englifcher Manier. Leipz. 1793. 8. 

LRadvofats Handworterbuch. zter und ster Theil. Ulm: 

Gtettin. 1794. ge. 8. 5 fl. 

Erſchien auch unter dem Titel: neues hiſtoriſches Hand⸗ 

lexicon. 

Geſchichte und Anckdoten der foams Revolution yon der 
Throne 


Baur. 2g 


Thronbeftcigung Ludwigs XVI. bis gw feinem Tode. Mus dem 
Franz. 5 Bde. Stuttg. Mehler. 1794 u. 1795. 8. zuſ. 6 A. 

43. Archiv ſkizzirter Religionsvortraͤge fur denkende Prediger. 
tfter B. 1793. 2ter B. 1795. zter B. 1796. ater VB. 1798. 
Hildburghaufen: Haniſch. gt. 8. gufammen ¢ fi. 

34. Bum Andenfen der verewigten Fr. Baroneffin Maria Chare 
lotta Wilhelmina von Schertel ju Burtenbach: ged. v. Bere 
nedin. 1795. 8. 

$5. Beidhtreden und Abfolutionsformeln auf alle Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage des ganzen Fahrs, nach den Evang. Fur Prediger in’ 
der Stadt und auf dem Bande bey der — und bee 
ſondern Beichte. rfter Th. S. 332. ater Ch. S. 333. Leipz. 
Boͤhme. 1797. gr. 8. 2 fl. as fr: 

36. Moraliſches Handworterbuch fir gebildete Leſer aus allen 
Standen. Hildburgh. Hanifeh. 1797. 8. 1 fl. a2 fe. 

37. Geſchichtserzaͤhlungen von groſſen und feltnen Menſchen une 
fers Zeitalters. Mus den erfien und richtigſten Quellen gee 
nommen. 2 B. deipz. Weygand. 1798. gr. 8. 4 fl. 

88. Andachtsbuch fix gebildete Gortesverebrer auf jeden Tag deb 
VJahrs. Cin Syitem der unentbehrlichſten Lebenswahrheiten 
mit fieter Hinficht auf den Geiſt und die Bedurfnife unfers 
Beitalters. 4 Th. Leipzig: Wengand. 1799. gr. 8. und mit 
gtofier Schrift 134 B. 5 fl. 30 fr. 

Hl, 8. und mit fleiner Schrift 133 1/2 Bog. 4 fl. 30 kr. 

. Handbuch far Stadt- und anbdprediger gu oͤffentlichen Gore 
trigen aber alle Sonn⸗ und Fefttags+ Evangelien und Epic 
fieln und uͤber frene Lette. In Predigt» Entwuͤrfen uͤber die 
ganjze chriſtliche Moral, in alphabetifder Ordnung. Leipzig: 
Ssacobder. 1800, 8, 

30. Des Herr Abts Ladvokat hiſtoriſches Handwoͤrterbuch, 

worinnen von den Patriarchen, Kaifern ꝛc. Nachricht geges 

ben wird. ster Th. ate durchaus verbefferte Musgabe. Ulm: 

Stettin. 1800. gr. 8. 

Erbauungsbuch fir chriſtliche Familien an den Gonne und 

Fefitagen des ganzen Jahres. Mach Anleitung der evanert | 

Tette. 1801. gr. 8, 

- Etwas uͤber die Schulanfalten in ber Reichsſtadt —— 
Wagenſeils Magazin von und fur Schwaben. V. 
Gt.’ 1788, 

Ueber den Zuſtand der Musik in Ulm. ebend. GS. 348—354 

Recene 


2 


* 
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Reeenſtonen in den Erfurter gel. Zeltungen? viSJ. 1591. 
Noch einige anonymiſche Schriften. 
(nach Weyermann und eig. Bemerk.) 


—A 
C*) Bauer, Valentin Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und zweyter Diakon in Tuͤbingen: geb. 
in Schweigern graf. Reippergiſcher Herrſchaft, den 29 
Jun. 1757. Durchliefe die niederen Kiofter, Blaubenren 
und Bebenhauſen, in den Jahren 1771 —1774, Stu⸗ 
dirte in Tubingen im theol. Srift die Philoſophie und Theos 
Jogie von 1775 — 1780, Wurde Repetent im theol. Stift 
1784. Ware Diafonus in Herrenberg von 1788 — 1792. 
Wurde sweiter Diafonus in Tubingen J. 1792. ; 
Sdriften: 
1. Predigt auf den Tod des Herrn Kangler Sartorius; uber Ebr. 
13/ 7. 
2, Gind Beweiſe far das objective Dafeyn Gottes auch im popu⸗ 
Laren und practifchen Unterrichte nothwendig und zwekmaͤſig? 
in Flatts Magasin VI. St. S. 136—184. 
Er hat aud Antheil an den Tib. gel. Nachrichten. 
(nach bandfchriftl. Nachr.) 


(*) Bayer, Albrecht: 


Mag. der Philoſ., Diankonus an der Stadtkirche su Ans⸗ 
Hach und Aſſeſſor des Koͤnigl. Konfitoriums daſelbſt: geb. 
in Gingen, einem Ulmiſchen Dorfe den 1 Febr. 1751. Vom 
J. 1766 an befuchte er das Gymn. in lm, ward im J. 
1770 Student, und um Theologie gu ftudieren gieng er 
im J. 1776 nach Erlangen. Im J. 1780 uͤbertrug ihm 
der Hofrath Grog den Untervicht feiner Sohne und in eben 
Diefem Jahre erhielt ex — ohne feine Erwartung — die 
Philof Magifterwirde. Diß ermunterte ibn, fich durch 
einige Difputationcn um die Freyheit su bewerben, offentl. 
Vorlefungen halten gu durfen. Er ertheilte fie im Lateis 
niſchen und Griechifehen und behielt feine Drivatlebrers 
Stelle ben. Im Jahr 1785 wurde ev Prof. ertraordinas 
rius und im J. 1792 ordentl. Prof. Fm J. 1794 erbielt 
er den Ruf als Diafonus nad) Ansbach und 1800 wurde 
er Aſſeſſor. 
Sehrif— 


Beyer. 25 


Schriften: 

1. De vocabuli Asadyxy in libris Novi Teſt. vario ufu: ſub Ro- 
senmuller. Erlang. 1776. 4. 

Gtebt auch in: Commentat. Theol. ed. J. C. Velthusen. 
Vol. Il. P. 6. 

2. Chriſtliche Religionsgeſchichte fir allerhand Gattungen vor 
keſern. ifter TH. Nuͤrnb. Grattenaner 1780. 8. 1 fl. 40 Fr. 

Die vorangefchifte kurze Religionsgefch. des A. Teſt. itt 
nicht von ihm, fondern vom M. Soh. Chriſt. Schmid, 
Prof. in Ulm, und die Vorrede iff v. D. Roſenmuͤller. 

3. Trauervede am Grabe des Herren Hob. Heine. Gorratsty, 
dex R. Befliienen. Erlangen. 1781. 8. 

4. D. II. Annotationes in Theocriti Idyllion XVI. Erlangz. 
1781 und 1783. 4. 

5. De Statuis & imaginibus, pracipue Virtutis apud Veteres inci- 
tamento. Erlange 1786. 

& Predigten fur die Bediirfniffe unferer Beit, in der afad. Mire 
che in Erlangen gebalten. iſter Th. Erlangen. 1784. ater Th. 
1793. 8. bende Theile 1 fl. 30 fr. 

7. Bier Bredigten. Sie fleben in: Neue und vollſtaͤndige Gamme 
lung erbaulicher Predigten uber die Sonn- und Feſttaͤgliche 
Evangelien von guten Kanzelrednern. Nurnberg: Stiebner. 
1787. 4. 

8. Annotatio perpetua in Theoecriti Idyllion XVI. Set. I. & 
II Erlangz. 1790, 8. 

Diefe und die zwey andern Schriften Nro. 4. find zuſam⸗ 
men gedrudt unter dem Titel: Commentarii perpetuiin Theo. — 
criti Chirites & Syracufias. Erlangæ. 1790. g. 48 kr. : 

9. Bon der Baterlandslicbe, und von den gegenfeitigen Pflich⸗ 
ten der Obrigfciten und der Unterthanen; gwen Predigten 
in der Univerſitaͤts⸗Kirche ju Erlangen gehalten. Erl. 1792. 
8. 18 fr. 

Diefe > Predigten find wieder abgedrudt im zten Th. der 
Predigt fix die Bedurfniffe der Zeit. 

10. Beytrag jur praftifchen Bearbeitung der Sonn⸗ und Feffe 
tags- Evangelien fur den Kanjelvortrag, nach dem Plane 
der Rauiſchen Materialien. iſter Th. re u. ate Abth. Erlane 
gen. 1794. gr. 8. 

11, Antritts- Predigt in der Stadtfirdhe ju Ansbach , dew 26ſten 
Det. 1794. gehalten, uͤber 2 Cor. 1, 2g. vom wahren Vere 

haͤltniß, 


eq Bayrer. 


haͤltniß, in welchem der Lehrer der Religion mit ber ihm atte 
vertrauten Gemeinde fteht. Anſpach. 1794. gr. 8. 
a2, Rede bey der Beerdiguag ciner Frau, die fich tn ciner Stun⸗ 
be der Schwermuth ſelbſt entleibt hatte, aber Gal. 6, 7. 
von dem hohen Werthe des menſchl. Lebens. Anſp. 1795. 4. 
Bon und mit dem Habre 1785. bis in Sul. 1795. ſchrieb 
et bie Erlang. Realzeitung, vor welcher woͤchentlich 
2 balbe Bogen in 8, herausfommen. 
Auch liefert ex su Rau's Materialien gu Kanzelvor⸗ 
trigen 2c. Beytraͤge. ; 
Weitldufigere Nachricht ven feinem Leben und Schriften 
fieht in Voke's Geburts- und Todtenalm, I, 82. 
(nad) Weyerm. und handſchr. Madr.) 


® 
(*) Bayrer, Leonhard: 


Peediger und Vibliothefar im Collegium gu St, Salvator 
in Augsburg: geb. den 24 Fun. 1749. 
Sebriften: 

i. Predigten uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde. ro Th. Augſpurg. 
1784—1793. gr. 8. 12 fl. 

2. Kurzgefaßte Geſchichte von Augſpurg, cin Lcfebuch far dex 
Birger und defen Abſtaͤmmlinge. ebend. 1785. 8. 1 fl. 20 Fr. 

3. Die Evangelien und Epiſteln mit ciner kurzen Erflarung, nebſt 
bengefebtem Katechismus, Gebetern fie die Keinen, und 
Auslegung der Kivchenceremonicn. ebend. 1785. 8. 1 fl. 

4. Poetiſches Magazin gum Gebrauch fur junge Siebbaber ber 
deutfchen Dichttunft. 6 Bande. ebend. r791—1794. gr. 8. 

5. Hilfsbuchlein jum Unterrichte der Profelyten aus dem Hudene 
thume und Proteffantism. ebend. 1794. 8. 

(nad Meufel, handſchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 


* 
Becht, Johann Moriz: 
Syndikus und Scholarch der freyen RStadt Heilbronn am 
Neckar: geb. daſelbſt am 6 Dee. 1729. 
Schriften: 
a. Geſchichtserzehlung zweyer Reichs⸗Kammergerichtl. Mandats⸗ 


proceffe in Sachen Soh. Georg Hupfer, gegen dad 
Stadt⸗ 


Bed, a9 


Stadtgeridht der freyen RStadt Heilbronn: J. Mandati de 
transmittendis Actis C. C. II. Mandati de restituendo cistam 
S. C. v. O. aunc restitationis. Wetzlar, mit 1— 30 B. und 
cinem Nachtrag. 1770..., 

2. Kurjgefafiter Status cause in Gachen Hupfer c. das Stadte 
gericht ju Heilbronn: prætenſ. Mandati de transm. Actis C. C. 
Weblar. 1771. 

3. Heilbronniſche Nova Documenta Restitutionis in Gachen Hu yo 
ferc. das Stadtgericht gu Heilbronn: prat. Mand. de re- 
stitut. cistz S, O. nune restitutionis. YWeblar. 1771. 

(nach Meufel.) 
*. 


(*) Bee, Chriſtian Ludwig, 

Pfarrer im Waifens und Zuchthauſe yu Pfor pon vor⸗ 

ber Vrediger im Kloſter Weitenau: geb. an Gundelfingen 

im Breisgau, den 26 Dee. 1736. 

Schriften: 

1. Die Beleudtung der Offenbarung Sefu Chrifti. Frankf. und 
Leipz. 1769. 8. 62 Bogen. rte Muff. Bafel: Flic’. 1786. 

2. Erflarte Wahrheiten und Worte des kleinen Catechismi Lutheri. 
Garlsrube. 1770, 8. 12 Bogen. 

3. Grenjftein der weiblichen Rechte in und auffer der Ehe. Baſel. 
1786. 8. 6 Bogen. 20 fr. 

4. Ausſichten ber jüdiſchen Ration und gugleich der ganzen Chri 
fengeit in dic gufunftige Zeit bey dem Wink des Geiftes dev 
Weiſſagung. Bafel: Flic’. 1790. 8. 63 Bogen. 2 fl. go Fr. 

5. Erforſchung der Bildfprache der Offenbarung Johannis, fame 
der Neberfebung diefes Buchs aus der Bildſprache im die gee 
meine Sprache. Pforzheim: Muller. 1800, 8, 8 Bog. go m. 

Unter der Preſſe if gegenwaͤrtig: 

6. Die durch das judifche Kirchenjahr vorgebildete lebte Zeit; 
nach Soloff. 11, 16, 17. 

(nach handſchr. Nachr. und sig. Bemerk.) 


(**) von Beck, Jacob: 8 


J. U. L., Surgermeifter und Obriftwaldforficr in Ravens⸗ 

burg ; geb. in Dai den 28ten Ful. 1725., wo der Vater 

deffelben, Leonhard, cin geborner Ravensb., und der * 
na 


30 Beck. 

nachher als Stadt Ammann in Rav. ſtarb, damahls Raths⸗ 
Konſulent und Kanzleyverwalter war. Er legte den Grund 
gu ſeinen Kenntniſſen in der lat. Schule in Yſni und ftus 
Dirte hernach die Jurisprudenz in Erlangenund Hale. Wis 
er im J. 1746 von lezterer Univers. wieder zuruck nach Hauſe 
fam, wurde er bald darauf Kanzleyverwalter in ſeiner Ges 
burtsſtadt. Im J. 1752, wurde er als folder nach Ras 
vensb. berufen; nachber murde er Syndifus und Rathss 
fonfulent; tm J. 1771 Burgermeifter und 1791 Obriftivalds 
forfter. Er ſchrieb pro gradu: 


De modo computandi legata in diem vel ſub conditione relicta 
intuitu quart falcidiz. Hale Magd. 1746. ‘ 
(nach cig. Bemerk.) 
* 
(*) Beck, Johann Georg: 
erſter evang. Pfarrer, Conſiſtorial⸗Kirchen⸗ und Schulrath 
in Ravensburg; geb. daſelbſt den 12 Jaͤnner 1750, Er 
beſuchte als Knabe die lat. Schule ſeiner Vaterſtadt, gieng 
Dann int r4ten J. auf die Fürſtenſchule gu Neuſtadt an der 
Aiſch, und nachher, um die Theologie gu ftudiren, nah 
Altdorf und Gottingen. Im J. 1771 kehrte ex wieder nach 
Haufe suri; wurde im J. 1772 Rector der lat. Schule 
und Adjunct des Minifteriums und 1773 gter Pfarrer. Im 
J. 1782 ruͤkte er als Df. in die zte Stelle, 1786 in die 
ate und 1792 in die erſte. 


Schriften: 

3. Zaͤrtliche Wuͤnſche des Dantes bey dem Eintritt des 1769ger 
Sabres fur Herrn Sob. Jakob Grad’mann, Kaufmann 
it Ravenshurg. Altdorf: Heffel. 1769. gr. 8. S. 8, Schbp. 

ax Gefuhl der Freundſchaft bey dem Mbfchied feines Freundes , 
Satob Merkels, J. U. L. von der Universitat Gottingen. 
Gottingen: Barmeier, 1770. 4. S. 12. Sehreiby. 

3. Denkmahl der Liebe bey dem Grabe feiner Mutter, Ma- 
ria Sabina Beckin, geh. Gradminnin, an feinem 23 
(22) Geburtstage. Götting. Barmeier. 1771. kl. Fol. S. g. 

4. Ehrendenfmal dem Wobhledelgeboenen und Großachtbaren 

© Hern Hern An dreas Spieler, befiverdienten Senator 
und Bauberen, auch Kaufe u. Handelsmann in lool. RStadt 
Ravensburg, aufgerichtet vow deffen zuruͤckgelaſſenen Toͤch⸗ 
tern u. Tochtermannern, Ulm: Wagner, 1783. £1, Fol. S. 22. 
Mit 


Bed, 3% 


Miti dem Bilbniffe des Verflorbenen, einem Vorberichte 
des dermal, Geheimden Kien lin in Ravensburg und einent 
Gedichte der Charlotte Haafin in Schlierbach. 

§. Trauer⸗Rede bey der Todesfeyer Kaiſer Joſeph IL. den 
Izten Marz 1790. Lindau: Stoffel. 1791. 4. S. 11. Schreibp. 
und Denfpapier. 6 fr. 

6. Andacht fiir Confirmanden und Confiemirte auf den erſten Come 
munionstag. Lindau: Stoffel. 1791. 5 Bogen. 8. Schreibp. 
12 fr. 

7. Kurzer Begriff aller Kuͤnſte Handwerler und Geſchaͤfte des 
gemeinen Lebens, cin Lefebuch fuͤr Knabenſchulen. Lindau: 
Stoffel. 1792. 8. G. 81. Schreibp. 8 fra 

Zweyte Ausgabe. Nérdlingen: Bed. 1796.8. S. 104, 8 fr. 

Dritte ganz umgearbeitete und ſtark vermehrte Ausgabe. 
Nordlingen: Bed. r799. ES. 263. 45 fr. 

%. Neujahrsgeſchenke fir feine chriſtliche Mitbuͤrger. 

a. Aufs M. J. 1793. Geddehtnifipredigt am X11. p. Trin. 1792, 
nach meiner toͤdtlichen Krantheit. Ulm: Wagner, fing. 
1793. 8. ©. 16. 

Wurde cigentl. sum Been des sojdbrigen evangel. Meß⸗ 
ners in Ravensh. Hicronymus Stephans von dafigem 
Minifterio und Schullehrern Herausgeg., und war ben: dem 
Jubilzo ju haben fir 4 fr. 

b. Aufs N. J. 1795. Ein Fragment aus ciner Predigt vor dee 
Konfirmationshandlung am Gonntag Quasim. 1794. gehal⸗ 
ten. Nordlingen: Beck. 1795. 8. S. 15. 

c. Aufs N. J. 2796. Gedaͤchtnißrede auf das Abiterben des 
Paftor primarius & Confiftorial - Raths allbier, Fohannes 
Merks, dem a8ſten Mary 1792. uͤber Matth. 20, 8. gebale 
tem. Nebſt dem Lebenslauf des Seligen. Noͤrdl. Ber. 1796. 
8. S. 28, ~. 

Soft Dem Collegen des Verf. dedicirt, 

d. Aufs N. J. 1797. Eine Predigt, gebalten VII. Trin. vo⸗ 
tigen Sabres. Zum Gedaͤchtniß der Frangofen-Pline 
derung allhier, den zoſten Sept. 1796. Noͤrdl. Bed. 1797. 
8. S. 16, 

e. Aufs N. J. 1798. Die vorjaͤhrige Neujahrspredigt: nebſt 
Anmerkungen von Geburts⸗u. Sterbeliſten von 1598 
u. 1696. allhier. ebend. 1798. 8. G. 16. 

f. Aufs N. J. 1799. 

«. Kei⸗ 


33 Bed. 


9. 


1, Keine Predigt! Altdorf: Herfner. 1799. 8. S. 16. Much 
Kempten: Dannheimer. 1799. gr. 8. S. 32. 

a. Weber die Epiftel 1 Cor. 1, 4—9. am 18ten Trin. De date 
Ravensburg den r4ten Mov. 1798. als am Jahrstag meto 
nee asjdbvigen Amtsfuͤhrung. Kempten: Dannbeimer, 
1799. 8. ©. 8. 

g. Aufs N. J. 800, Keine Predigt und feine Berfe, fonder 
cine Herzenserleichterung in einem Gefprdche. Kempten s 
Dannbheimer. 1800. gr. 8. S. 16. 

hb. Anfs N. J. 1801, Der Nachtwaͤchter um Mitternacdht, Anne 
1801. x Sjan. Eine Smitation nach Nummer sur. in dent 
Mildheimifchen iederbuche. Noͤrdl. Bed. 1801. 8. vs Boe 
gen, Schreibp. 

Reiſebuch far junge Profeßioniſten auf ibre Wanderſchaft, is 

6 Haupt. 2 Th. Nordlingen: Bed. 8. CS. 466. 1795. Praͤn. 

Pr. 30 fr. Lad. Br. 1 fl. 12 fr. 


xo, Blide ber Qufetedenheit in den Simmel bey gegenwaͤrtig 


ar 


traurigen Zeitlaͤufen. Funf Kanzelreden gehalten gu Rae 
vensburg. ebend. 1797. 8. ©. 66. 15 fr. 

Das frohe Gefahl und der edle Entſchluß einer vom Kriegs⸗ 
Unglid befreiten Chriſtenſtadt. Eine Bevlage gu den News 
jabrs- Gefchenfen 1797 u. 1798. Nordlingen: Ved. 1798. 3. 
©. 32. 10 fr. 


* 


12, Meine Launen. Kempten: Dannheimer. 1799. gr. 8. GS. 32. 


13. 


Iſt eigentlich der ate Titel von oben Nro. 10. fF x. 

Meine Launen. 2te Musg.; ei Eawdog gu den Almana⸗ 
hen. ebend. 1799. gr. 8. G. ag, 15 fr. 

Dritte Ausg.; ausgefeilte und auf 10 sii vermehrte. 
1801. 8. Praͤn. Br. 26 fr. 
Nadruf in sas Grab feines Vaters and feines Gobnes, 
Sobannes Bed: an meinem soften (sx) Geburtsfertes 
12 Sat. ee. Kempten: Dannbheimer, 1800, 8. ©. 16. 6 fr. 


14. Mein lebtes Wort, am Schluß des vorigen Saͤculums, aber 


die Sonntags⸗ Epitt. Gal. 4, 1—7. Ein Gefchenk fur Con⸗ 
‘firmanden u. Confirmirte. Kempt. Dannheimer. 1801, 8. G. 8. 
Topographic von Mavensburg: im geographifd: ftac 
tiſtiſch-topographiſchen Sericon v. Schwaben. 
ster Th. GS. 290- 407. 
Mehrere Gelegenheitsgedichte , fomohl Leichen⸗ als Hoch⸗ 
jeit> und Fubelgedichte. 
Meh⸗ 


— 
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Mehrere, theils laͤngere, theils kuͤrzere Aufſaͤhe und Notte 
jen in Zeitſchriften. 
Chad handſchr. Nachr. und cig. Bemerf.) 
* 
(**) Becker, Chriſtoph Friedrich: 


ftebt als Buchhalter in der Stettiniſchen Buchhandlung in 
Ulm, geb. gu Verlinchen in der Neumark am 7 Febr. 1768. 
Er gab Heraus mit einer Vorrede: 

Neues Liederbuch fur Freunde des Gefangs. Mannh. 1794. 8. 
In dieſer Liederfammlung fiehen ro Lieder vom Herausges 
ber. Er fibre auch den Titel: Apollo und Minerva, far 

Freunde gefellfchaftlicher Freuden. Mannheim. 1794. x. 
(nach Wevermann.) 

* 


Beitter, Wilhelm Gottlieb Friedrich: 
Doctor der Rechte, ſeit 1774 Profeſſor der Mathematik 


und feit 1778 Aſtronom der Petrinifchen Alademie gu Dries 
tau. geb. gu Reutlingen 1744. 


Schriften: 
1. De JCto mathematico & in ſpecie analyfta circa antichrefin & 
interuforium. Tubing. 1767. 4. 
2, Aequationum cubicarum nova analyfis. Mitav. 1778. 4. 

Veber die geographiſche Sage von Mictau, nebft einigen 
daſelbſt angeſtellten aſtronomiſchen Beobachtungen; in Boe 
dens aſtronom. Jahrbuch fiir das Jahr 1787. ©. 149—15 14 

Ueber die Lange von Mictau; und aſtronomiſche Beobach⸗ 
tungen: ebend. fur das Jahr 1793. G. 107—109. 

Beobachtung dex Mondfiniterniff vom 2sften April 1790. zu 
Mictau. ebend. fur das Jahr 1794. GS. 255. 

Methode, dte Polhdhen ju finden; in Hindenburgs 
Archiv der reinen ud angewandten Mathematit. 2 . (1794.) 

(nach Meufel.) 
* 


(*) Benecke, Georg Friedrich: 


erſier Cuſtos der Koͤnigl. Univerſttaͤts, Bibliothet und Pri⸗ 
vat· Lehrer in Goͤttingen; vorher Bibliothet⸗Sekretar: geb. 
MW Moͤnchsroth im Dettingiſchen den 10 Jun, 1762. 


Schri ſ⸗ 


34 pon Berg. 


Schriften: 

1, Unde. van Berkels Beſchreibung ſeiner Reiſen nad) Rio 
de Berbice und Surinam; aus dem Hollaͤnd. uberf.; mit D- 
Sob. Fr. Blumenbadhs Borvede und Yam, Memmingen- 
1789. 8. 1 fl. 18 fr. 

Hit auch in der Sammlung feltener und merkwuͤrdiger Reis 
ſegeſchichten; iſter Th. abgedruckt 

2. Graf Strongbow, oder die Geſchichte Richards de Clare 
und der fchonen Geralde; aus dem Engl. Helmft. 1790. 8. 

. Olaudah Equiano’s ober Guſtav Wafa's, des Afrikaners 
merkwuͤrdige Lebensgeſchichte, von ihm ſelbſt geſchrieben. 
A. d. Engl. uͤberſ. Gottingen. 1792. 8. rUlph. 8 Bogen. 

Mehrere anonyme Aufſaͤtze in periodiſchen Schriften: Ree 
cenſionen ꝛc. 

4. Thomas Atwoods Geſchichte der Inſel Dominifa; a. v. 
Engl. überſ. und mit Anam. begleitet. Gottingen. 1795. 8. 

(aus handſchr. Nachr.) 


iS] 


* 
(*) von Berg, Guͤnther Heinrich: 


D. dex Rechte, Konigh, Grogbrittan. und Churfuͤrſtlich 
Braunfcdweig + Line. Hof⸗ und Cangleyrath in der Juſtiz⸗ 
cangley git Hannover und Advocatus patria, feit 1 Dee. 

1200; UND (eit 1794 Profefor der Rechte auf der Univers 

ſitaͤt ju Gottingen ; vorber araf. Neippergiſcher Sekretar: 

ift geb. gu Schweigern am 27 Nov. 1765. 
Schriften: 

1, Verſuch uber dad Verhaͤltniß der Moral yur Politif. iſter TH. 
Heilbronn. 1790. 8. 2tet Ch. ebend. 1791. 8. 2 fl. 24 fr. 

2. Darſtellung der BVifitation des Kaiferl. und Reichs Kammere 
gevichts nach Gefegen und Herfommen. Gottingen: Bandene 
bod’. 1794. gr. 8. 2 fl. 

3. Progr. de publicis {mperii Romano - Getmanici debitis. ibid. eod. 4. 

Iſt deutſch in Girtanners polit. Annalen. 1794. Sept. 
Nro. 1. * 

4. Neder Deutſchlands Verfaſſung und dic Erhaltung der oͤffentl. 
Rube in Deutſchland. Gottingen. 1795. 8. u fl. 30. 

5. Staatswiſſenſchaftl. Berfuche. 2 Ch. Lübek u. Leipz. 1795. 8. 

6. Neue deutſche Staats⸗ Literatur. Goes. 1795. 8. 2 Bde. 4. 

7. Deut- 
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9, Dentſches Staatsmagazin. Gott. 1796. 8. 3 Bde. 6 fl. 

3. Grundriß der reichsgerichtlichen Berfaffung und Pratis. Gare. 
1797. 8. 2 fl. 

9. Handbuch des deutſchen Policey- Rechts. 3 Bde. Hannover, 
1799 und 1800, 7 fl, 30 Fr. 


(aus bandfchriftl, Nachr.) 
2 


(*) Bernritter, Friedrid: 


Rechenbanks - Rath bey dev herzogl. Wuͤrtemb. Rentkam⸗ 
mer zu Stuttgart; vorher Subftitut und Rechnungspros 
bator gu Voblingen: geb. gu Eßlingen 1754. 


Schriften: 


1. Siegwart, oder der auf dem Grab feiner Geliebten idmmere 
lich erfrorne Rapuciner; eine Kloſtergeſchichte. Mannheim. 
1777. 8. 

2. Burtembergifhe Briefe. Ulm: Stettin. 1786. 8. 48 fr. — 
stes Bandchen. ebend. 1799. 8. 40 fr. 

_ Dis ate Bandchen iff auch unter dem befondern Titel abe 
gedruckt: Neue Wurtemb. Briefe; gefammelt in den Jahren 
1797 und 1798. 

3. Gonder> und wunderbare, doch wabre Gefchichte, wie der 
Teufel +++ ſich cinmal ia der leiblichen Geitalt cines 
Eſels ee dem Nathhaufe yu B....r CBotwar) im 
W.....b... iſchen (Wuͤrtembergiſchen) ſehes ließ. Ba⸗ 
ſel. 1786. 

4. Reden und Dialogen, hinten cin Recept⸗ Vuͤchlein; herausg⸗ 
von Caſimir Randgloſſe, eines ehrſamen Schneiderhandwerks 
ber Faif. freyen Reichsſtadt N. Zunftmeiſters. iſtes Bdochen. 
Coln. (Tubingen: Cotta.) 1788. 8. 36 fr. 

5. Der wohlgenuͤtzte Hammel, oder furpweilige und wahrhafte 
Liebes⸗ und Diebshiftoria ... in hochdeutſche Reimlein ge⸗ 
bracht von Nepomuck Bauyfer dem juͤngern, Schulmeiſtern 
und Et-⸗Illuminaten. (Ohne Drudort. ) 1789. 8. (Rah 
Meiffner.) 

6. Unetdoten aus Schwaben. iſtes Heft. (Ohne Drucort.) 1790.8. 

Gedichte in Stdudling ſchwaͤbiſchem Muſenalmanach. 
(nad) Meufel und cig. Bemerf.) 
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Ht 
(*) Benfhlag/Daniel Eberhard: 


Rector des evang. Gymnafiums yu St. Anna und Stadt⸗ 

bibliothekar in Augsburg; tft geb. in Nordlingen den oten 

Febr. 1759. Er ſtudirte auf dem Lyceum ſeiner Vaters 

ftadt und auf dee Univerſitaͤt in Leipzig. Als er von dieſer 

wieder nach Hause zuruͤckkehrte, wurde er bald darauf, 

im J. 1782 , Convector des Lyceums daſelbſt, im J. 1789- 

Rector usd 1801, Rector in Augsburg. 

' Schriften: 

t. Fragment uͤber die Seelenwanderung. Eine Gelegenbeits- 
ſchrift. Leipz. 1782. 3. 

2. Progr. Von der Verbindung der haͤuslichen Erziehung mit 
der Offentlichen. 3 Ste Mordl. 1789—179@. 4. 

3. Unvorgretfiche Gedanfen uͤber die brauchbarſte Cinridjtung 
einer fogenannten lateiniſchen Schule. 5 Gt. ebend. 1791 
1794. 4. ; 

Dicie Progr. wurden mit einigen Verdnderungen auch in 
8. abgedruckt. 54 fr. 

4. Verſuch einer Schulgefchichte der Reichsſtadt Noͤrdliugen. 
Eine Gelegenheitsſchrift. 6 Gt. es St. 1793. ©. 32. 2tes 
Ct. 1794. G. 32. 3ted St. 1795. S. 12. ates St. 1795. 
S. 20. sted St. 1797. GS. 16. 6tes St. 1797. G. 20. Noͤrd⸗ 
lingen: Wed. 4. 

Wird mit der Zeit fortgefest. 

5. Jubelrede von dtn Freuden des Schulſtandes, bey dem Amts⸗ 
Zubilaͤum des Herrn Kantor M. Guͤnzlers — gebalten. 
Novel. Bek. 1793. 8. 

6. Nachricht von der hochobrigkeitlich ratificirten: neuen Einriche 
tung des Noͤrdl. Lyceums. 1794. 4. 

7. Sammlung auslaͤndiſcher Worter, die im alltiglichen Leber 
dfters vorfomimen, gum Gebrauch far Burgerſchulen und 
Unſtudirte, nebit angehdngten Declinations« und Conjugas 
tionstabellen dev dentichen Sprache. Novdl. Bed. 1794. gt. 
g. GS. 156. 9 Gr. ober 36 fr. 

g. Sollte nicht jeder Gelebrter zugleich cin mechanifches Gewer⸗ 
be crlernen? Eine Gelegenheitsfarift. ses Sp. ebend. 1796- 
4. S. 12. 

Wird nicht fortgeſetzt. 
9. Bere 


Biechele. 


9. Vorſchlag zu einem Kriegskatechismus. Cine Gelegenheits 
ſchrift. ebend. 1796. 4. Es. 

to, Beytraͤge zu ciner Kunfigefchichte der Neichsftadt Nordlinger. 
6 St. sifted St. von der Formſchneiderey. 1798. S. 20. ates 
Sr. von der Formfchneiderey und dee Buchdruckerkunſt. 1798. 
GS. 20. ztes St. von der Buchdruckerkunſt und Buchhandel. 
1799, GS. 20. ates Gt. von der Buhbinderey, dent Rapier 
und Muͤnzweſen. 1799. GS. 20. stes St. vom Muͤnzweſen. 
1800. G. 16. 6te6 St. yom Muͤnzweſen. igoo. S. v. 7tes 
St. wiederum vom Muͤnzweſen. 1801. Noͤrdl. Bed. 4. - 

Fur den Buchbandel iff auch etn Abdruck in g. vorhanden. 
I. 1798. G. 6g. Il. 1799. G. 64. Ul. 1799. S. 56. IV 
und V. jufammen 1300, ©. 96. 1 ff, 9 Fr. 

a1, Woran fann man den wahren Chriſten in den Zeiten der alle 
gemetnen Noth erfennen? Eine Bredigt am sten Gonutag 
nad Trinit. 1800. gehalten, umd nad) dem Wunſche vieler 
feiner gel. Mitbuͤrger jum Drude befordert, ebend, rsec. 8. 
G. 32. = Gr. oder g fr. 

rz. Nordlingifthe Epitaphien. 

Davon find im J. 1800, 12 Bogen erſchienen; dev Bo- 
gen 4 fr. 
Die Fortſetzung iff bis auf den Frieden verſchoben. 

33. Woͤrterbuch sum Sontag der fleinen Broͤderiſchen Gramma 
tif, desgleichen yu dem zwey erſten Kapiteln dev gwen erſten 
Bucher der angebdngten (at. Kekrionen| fur die allererſten 
Anfanger nach der Folge der Aufgaben. ebend. 1801. 8. 
4 Bogen. 

Denfmal bes fel. Diak. Boͤkh; in defen Mathgeber 
fur junge Leute. 2B. 1 St. 

Anonnmifche Muffabe in Wed hrlins Chronolygen, 
gtauem Ungebener und byperboreiſchen Bricfen. 

Gedichte tm Leipziger Alm 1783. — Gelcgenheitsgedichte. 

(nach handſchr. Nachr. und cig, Bemerk.) 
. 
(*) Biechele, Johann Nepomuck: 


Doctor der Theologie und Pfarr-Rector gu Rothweiſ im 
Breisgau; vorher Katechet ay dev kak. verderarerr. More 
malichule yu Freyburg: geb. gu Endingen Ci Breisgau) 
ben Sten Sul. 1762. ; 

Shrits 


38 Bierman 


Schriften: 


3, Rede uͤber das Sittenverderdnif der Fugend iehiger Zeiter 
gebalten nad) vollendeter Schulprifung den 2gften Mug. 1792 
Freyburg im Breisgau. s. 

Steht aud) in den Beyntrdgen zur Beforderung 
bes Altefien Chriftenthums, 19 Heft. 

2. Trauerrede auf den Tod Leopolds II. Rom. Maifers ze. den 
gten Maͤrz 1792. 8. GS. 32. 6 fr. 

3. Aufmunterung gu wohlthaͤtigen Beytraͤgen fir oͤſterr. im Felde 
flebende Krieger zc. 1799. 8. G. 64. 9 fr. 

4. Lebensgeſchichte des H. Panthaleons, beſchrieben zur Before 
derung aͤchter chriftl. Tugend. 1797. 8. G. 47. 8 fr. 

5. Merndtes und Heintltedchen fur die Landiugend. 1797. g. ied, 
46. à fe. 

Auszuͤge aus einer von ihm wher die fofratifche Methode 
im Neligions + Unterricht bem 28ſten Jun. 1791. gebaltenen 
Rede; in den Beytrdgen gur Beforderung des al 
teften Chriftenthums. 19 Heft. 

6. Aechte Darftellung der Anlaͤſſe, welche die Rothweiler und 
Burgheimer im Breisgau bewogen, die Waſſen gegen die 
Franjofen ju ergreifen, und aller merkwuͤrdigern Ereigniſſe, 
welche fich in diefer Gegeud bis dahin gutrugen, mebft cinem 
Kriegsliede. 1799. 8. G, 72, 12 fr. 

(aus handfchriftl Nachr.) 


& 
(**) Biermann, Emanuel: 


J. U. L. und Rarhstonfulent in Augsburg; geb. daſelbſt 
den zten Marz 1734, Die erie Bildung erhielt derſelbe 
in dem Gymnafio Annxano und auf die Hobe Schule 
wurde er vorberciter in dem evangel. Collegio. Um die 
Rechtswiſſenſchaft gu ftudiren beyuchte ev 1754 die Univers 
firdr Jena; hielt ich dafeloft 4 1,2 Fabr auf und diſputirte 
oͤffentlich pro Gradu Licentiatus. Bey ſeiner Ruͤckkehr iv 
ſeine Vaterſtadt widmete er ſich der juriſt. Praxi, hatte aber 
auch zufaͤllige Gelegenheit, waͤhrend dieſer Zeit die Univer⸗ 
fitaten Tuͤbingen, Leipzig und Erlangen yu beſuchen; bis 
er vor dem Geb. Nathe in Augsburg als Referendarias bey 
dem Sradracricht angeitele wurde, Dieſe Stelle befleidete 
er 16 Jahre, worauf er 1780 in das Rathskonſulenten⸗ 
Collegium aufgenommen wurde, u⸗ 


Biermann. : 39 


Als der Stadtpfeger Paul von Stetten die Kunſt⸗Aka⸗ 
demic in Augsburg errichtete, wurde aud) Viermann gu 
Rath gejogen, und nachher vom Geh. Rath gum Depu⸗ 
tirten Dabey ernannt. 

Schriften: 

1. Diff. inang. Controverfias quasdam circa recefflum executionis 
Ao. 1649. Norimbergz conclufum exponens ejusque convenien- 
tiam cum ipfo inftrum. pacis Weftphal. vindicans. Jenx: Fi- 
ckelfcher. 1758. 4. P. 40. 

2. Reden, bey der jaͤhrlichen Preisaustheilung der Kunſt⸗Akademie 
gebalten und der gedruckten Anjeige davon vorgedructt. 


Ae. 1780. Die Gefchichte der Kunft-Afademie, und die An⸗ 
gelegenbeiten des Kunſtweſens uberb. S. 9, in 4. 


— 1781. Der Druck, dem die Kunft durch die Herrn Berles 
get und Kaufleute gum oͤftern unterworfen iſt. 


War mit etwas — Farben aufgetragen, und wurde 
deßwegen nicht gedruckt 


— 1782. Die — Einrichtung und Verfaſſung des In⸗ 
ſtituts. S. 8. in 4 


— 1783. Des nebenlidjen Inhalts. S. 14. 
— 1724. Fortſetzung. S. 14. 
— 1735. Die Nachahmung in der Kunſt uͤberhaupt. S. 12. 


— yi. Die Rachahmung groffer Meiſter von werfchiedenen 
chulen infonderbeit. S. 18. 


— 1787. Die Bildung iunger Leute zur Kuntt. 6. 13. 

— 1788. Weber einige berubmte Meifter der Stal. Schule. S. 13. 
— 1789. Ueber cinige Meifler der — Saute. S. 15. 
— 1790. Des nehmlichen Inhalts. S. 1 


— 1791. Hus der Erfahrung gezogene anmertungen liber dic 
Anlettung junger Leute yur Kunſt. ©. 1 


— 1792. Wiber die Architectur, S. 12. 7 
— 1793. Wiber die Bildhauerfunft. S. 14, 
— 1794. Wiber den Nuben der Kunſtgeſchichte. S. x2. 
— 1795. Uiber die Steinfchneibefunff. S. 14. 
— tee Ermunterung sur Standhaftigteit im Kunſtfleiß. S.7. 
= Wiber ben Einfluß der Steinſchneidekunſt auf die 
—— ſelbſt. S. 9. 
— 1798. Die Natur des Laocoow. G. ro, 
5 Der Anfang u. Fortgang der Kunft in Deutſchl. S. s. 
— 1800. Wiber den stern Leichtſinn dex Herrn Kuͤnſtler in 


Ruͤckſicht ihrer sconomifchen Umftaͤnde. G. o. 
(aus handſchr. Nachr.) 


Bil fire 


4° Bilfingers 
| & 

(*) Bilfinger, Chriftian Ludwig: 
Doctor der Arzneygelahrtheit, Stadt «und Land⸗Phyſikus 
in der RStadt YDiny und dem dafigen Reichsſtifte, au ch 
Hofpitalpheger : geb. in Sielmingen bey Stuttgart Dew 
rgten Gun. 1736, ‘ 
Schriften: 

1. D. inaug. Chemicomedica; de vitro antimonii cerato. Tub. 1756. 4. 
2. De Tetano; liber fingularis theoretico-practicus monument : vete- 
rum fuffultus. Lindav. Otto. 1763. 4. 4% kr. 

In der Stuttgarter phyſ. dcon. Wodyenfchrift und in der 

Nordlinger Sammlung von Beobachtungen ſtehen verſchie⸗ 


dene Aufſaͤtze von ihm. 
(nad Meufel und cig. Bem.) 


& 

(*) Bilfinger, Ludwig August: 
Kaiſerl. Notarius und Gerichtsſchreiber su Beutelfpach ; 
(im Wuͤrtemb.) geb. zu Neckarbeyhingen bey Ludwigsbhurg 
den sten Fun. 1753. Er ſchrieb: 

Verſuch gu einem Cidsformularbud) fir Beamte , Commun- 
und Gypitalvorfteher in Wirtemberg, durch eine Gammlung 
von Eidsformeln, theils aus den Gefesen und Ordnungen, 
theilé aus der ſich darnach vichtenden Umespracis. Tub. Costa. 


3792, gt, 8, 2 fl. 30 fr. 
(aus handſchr. Nachr.) 


* 
(**) Binder, Chriſtian: 
Mag. der Philofophie und Pfarrer zu Rudersberg, (Schoen 
Dorfer DO. Amts) geb. zu Hedelfingen den asften Dee. 1740, 
legte den Grund (einer Studien in den lat. Schulen zu Biee 
tigheim und Cudwigsburg, gundchit aber bey dem 1797 vers 
ſtorbenen Pfarrer M. Flattich in Muͤnchingen, (damals in 
Metterzimmern) bezog die Univerſitaͤt Tuͤbingen 1759, ward 
Vikar gu Ludwigsburg 1762, gu Koͤnigsbronn (wo fein 
Vater als Praͤlat ſtarb) 1765, zu Oberenſingen 1767, gu 
Obriſtenfeld (einem adel. Fraileintift) 1768, zum Pfarrer 
ernannt zu Dachtel 1769, yu Eberftatt 1770, gu Ottmars⸗ 
berm und Liebenſtein 1788 Und gu Rudersberg 1801. Er 


ſchrieb; 


Wirtem- 
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Wirtembergische Kirchen- und Lehrimter odet: 
Vollstindige Geschichte von Besetzung des Herzogl. Wirtemb. 
Consistoriums und Kirchenraths, der Abteien und Prohsteien , 
der General - und Special-Superintendenzen, aller und jeder 
Kirchenamter, der Lehramter an der theol. und philos. Facul- 
tat der Univers, Tiibingen &c. des Gymnasii illustris zu Stutte 
gart, auch aller echemaligen und jetzigen hohen und niedern 
Closter- und Stadt · Sehulen des Herzogthums Wirteme 
berg, von der Reformation bis auf jetzige Zei- 
ten: mit angebangten Nachrichten von der hesondern Be- 
schaffenheit jeder Stelle, der Seelenzahl jedes Ortes, der Fie 
lialien, der kirchlichen Arbeiten in denselben u. s. w. Auch 
einer kurzen Anzeige: wann und wie jeder einzeine 
Ort wirtembergiseh worden, mit hoher Genehmigung 
des Herzog]. Wirtemberg. Consistoriums aus fichern und zt. 
verlasigen Quelten gesammelt. Tiibingen, gedruckt bey 
Hopfer. 4 Riinde. 1798 — 1800. 4. P. 1020, obne die Borres 
den, das Gubfcribenten « Verseichnif und die dem gten B. 
angehdngte Orts⸗ und Rahmens ⸗Regiſter, Verbefferunger 
und 2ufabe. 

Im Manufcripe liegt gum Orud bereit : 

Mirtembergs Cheslogen von Entſtehung der Uni— 
berfitdt Tubingen bis auf iebige Beit; ausges 

chnt auf alle und jede, welche gu Tuͤbingen Theologie flus 
dirten, mit Unjeige dev Memter, die fie im Wirtembergte 
ſchen oder auffer Lands befleideten , ihres Codestages und 
Jahrs, auch ihres erveichten Alters, wobey iedes beruͤhmt 
gewordenen Mannes merfwurdige Fata mit verseichnet find, 
(aus handſch. Rade.) 


* 
Biſchoff, Joſeph Rudolf: 


Lehrer der italieniſchen Sprache bey dev k. k. adelichen Ufas 
demie gu Kremsmuͤnſter: geb. gu Mershurg am seen Marg 


1743. 
Schriften: 


4. Uebungen fir die Anfaͤnger auch Liebhaber der franz. Spra- 
he, nad den Regeln des Curas. Steer: 1777. gr. 8. Ziwente 
Suse, Wien. 1778, 8. 

Dritte Ausgahe, ebend. 1792. 8. 
⸗. Fta⸗ 
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2. Ftalieniſche Sprachlehre. Steyer: 1778. 8. 2te Musg. Salz⸗ 
burg 1779. 8. 
(nach Meuſel.) 


* 
(*)' Bob, Franz Joſeph: 
der Rechte und Weltweisheit Doctor, k. k. Rath, Ober⸗ 
ſchulauffeher dev ſaͤmtlichen f. f. voroͤſterr. deutſchen Schu⸗ 
len, und Direktor der Normalſchule zu Freyburg; vorher 
(ſeit 1767) oͤffentl. Lehrer der Policey + und Kameral⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaften, der juridiſchen Praxis und der Eloquenz an 
der hohen Schule zu Freyburg: geb. zu Dauchingen den 
ziften Oct. 1733. War Mitglied der im J. 1761 in Wien 
crrichteten litterariſchen deutſchen Geſellſchaft. 
Schriften: 
1. Daun, der Retter. Cine Ode. When 1758. 4. 
a. Der neve Mufents. Ein Gedichr. Wien 1759. 4. 
3. Dde auf die Promotion des Herren Bellefini sum Burgermei⸗ 
flee der Gtadt Wen. Wren 1764. 4. 
A. Unentbebrlicher Anhang zc. gegen Heren Prof. Popowitſch. 
Wien 1761. 4. ©. 128. 30 fre 7 
5. Gluͤckwunſch an den Verfaſſer der birgerl. Dame — — — 
pon den Runfirichtern, Wien 1764. 4. G. 24. 10 fr. 
6. Rede ain Tage der Wienerifdhen Gtadt « Magitirats « Ernence 
rung. Wien 1765. 4, 
7. Syderi und Sylli, ein philoſophiſcher Roman; aus dem 
Franzöſ. Wien 1767. 8. 30 fr. 
8. Anleitung sur deutſchen Rechtſchreibung. Wien 1768.8. ©. 114. 
30 fr, 
9. Antritts« Redes vor dem Vorurtheile gegen die Neuerung 
in den Wiffenfchaften: Frenburg 1768. 8. 10 fr. 
Zweyte Auflage, ebend. 1779. gt. 8. 
to. Neue philof. Betrachtungen von dem, was die Menſchen 
Humor nennen. ebend. 1769. 8. 
Bwerte Aufl. ebend. 1779. gr. 8. 
11, Die nothigften Grundfave der deutſchen Sprachkunſt. Frey⸗ 
burg 1771. 8 GS. 954. 1 fl. 1s fr. ; 
Von diefem Werke fam in Ulm im J. 1778. cin Ausjug 
heraus. 20 Fr, 
33. Mede: von der Abſſcht der neuverbeſſerten deutſchen Schulen 
in den F. k. Staaten. Freyburg 1777. 8. S. 44. 8 fr. 
13. Bon 
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53. Bow bem Soffeme der Policeywiſſenſchaft. Freyburg 1779. 
Zweyte Aufl. 8. S. 208. 45 fr. 

14. Erſte Unfangsgrinde der deutſchen Sprache mit einem ortho« 
gtapbifchen Worterbuche. Freyburg 1780, 8. GS. 282. 30 tr, 

15. Beylage zur Trauerrede in obitum Mariz Fheresie Rom. 
Imper. &c. Ein Dtalog. Freyburg 1781. 8. 

16. Gendfchreiben an Erich Servati zc. im Orient. 5786. 8. SG. 78. 

17. Uiber den Pracht: eine afademifche Abhandlung. Freyb. 1789. 
2. ©. 72. 38 fr. 

a8, Biber das Dafenn Gottes, Unſterblichkeit der Geele, und 
den hoͤchſten Zweck der Schoͤpfung. Augfy. 1794. 

19. Dankſagung der Burger Hayfiſche von dem mittellaͤndiſchen 
Meere an die Burger Direftoren der fraͤnkiſchen Republik; 
aus dem Franz. uberfebt, famt einem Nachtrage des Uebere 
febers. Freyb. 1798, 8. 

Mit Herrm Prof. Klem ſchrieb ev in den Jahren 1758— 
1761 den Sfterr. Patrioten, wo mehrere Gelegenheits⸗ 
Gedichte von ihm eingeruͤckt find. 

In den Jahren 1765 und 1766 beavbeitete ex die gee 
Tebrten Artikel und Recenſionen, die dev Wienes 
riſchen Hofyeitung bengelegt waren. . 

Gr hat auc) Antheil an oer Wochenſchrift: d. Welt. 

(nach handſchr. Nachr. und cig. Bemerk.) 


C*) Freyherr vovun Bod mann, Hans Adam: 


Kapitular des Ritterſtifts Murbach in Oberelſaß, Cano⸗ 
nicus in Conſtanz und Pfarrer zu Bodmann (am Boden⸗ 
fee); geb. in Bodmann den 23ſten Marg 1765. Er ſchrieb: 

Verſuch kurzer Kanzelreden fur das Landvolf. Kempten 1790. 
8. fr, 
(nad Meufel und eigenen Bem.) 


% : 

(*) Bsbel, Fohann Georg: 
Praceptor am Gymnaſium in Stuttgart und Lehrer dee 
berjoglichen Edelknaben im geometriſchen Seichnen: geb, 
gu Weilheim am Near 1756. Er legte fich auf das Schul⸗ 
nnd Rechnungswefen » machte anfanglich in Stuttgart den 
Ynformator, wurde 1787 Auffeber und Lebrer der Arith⸗ 
metif und Geometric an der hohen Karisichule daſelbſt, 
und nach Aufhebung derſelben Prac, an Goma. Er ga : 

* I. 


ractye 


1, Practifhe Felbmeffun fir Qandfelomeffer, mit Kupfern. 
Tb. Heerbrandt. 1784. 8. 

Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage. 1789. mit⸗ 
Kupf. 8. G. i51. 36 Fr. ae 
Dritte Auſage. 1798. 8. S. 226. 45 fr. 

z. Die Verjeichuung der geometrifchen Figure fir die erſten 
Anfaͤnger, als cine BVorbercitung zur Geometric. Erſter 
Curs: 1799. 8, 24 Fr. 

(nad Meufel und eigenen Bemerk.) 


me 
(*) Boch, Georg Chriftoph Friedrid : 
Koͤnigl. Preußiſcher Prediger zu Polſingen im Ans bachiſchen 
unweit Dettingen: geb. in der RStadt €Ghingen den 26ſten 
Mpsit 1765, 
Schriften: 


x. Kriton ; oder von der Pflicht cines Buͤrgers; aus bem Grie⸗ 
chiſchen des Plato uͤberſetzt und mit nothigen Erklaͤrungen 
erlaͤutert. Augſpurg: Stage. 1785. gt. 8. 15 Fr, 

. Rede, bey der Gedaͤchtnißfeyer der soidbrigen Ehe bes Freyeo 
herrn Konftantin von Woͤllwarth und der Frenfrau Charlotte 
Amalie von Zylnhard am 26ften tov. 1790 gehalten, Dete 

* tinge 1790. 8, 

. Synodalpredigt ju Waſſertruͤdingen gebalten. Ansbach 1790. 8. 

. Lobe und Dankpredige wegen gluͤklicher Einnahme der Feſte 
Maing und des dem deutſchen Baterlande dadurch geſchenk⸗ 
ten Friedens. (ohne Drudort) 1793. 8. 

» Matervialten gum offentlichen Vortrag uber die Evangelien , 
(wovon fein Vater den erſten Th, herausgab) 2ter Th. Noͤrdl. 
Bed. 1792. 8. 54 fe. ster und gter Fh. 1793 und 1794. 
1 fl. 30 fr. ster Th. 1795. 54 fr. ter Th. (womit das 
Werk geendiget iff) 1796. 1 fl. alle 6 Theil complet 5 f1. 

6, Borlefungen bey Kinderleichen. Erſter Th. Ansbach: Hauetfer, 

1801, 8. 

War Mitarbeiter an der yon feinem Vater angefatt- 
genen Schulbibliothek und gwar am ro und riten Th. 

Aud) an deſſelben Rathgeber junger Leute bene 
derley Geſchlechts. 1792 — 1794. 2 B. im 8. 

Auch war er Mitarbeiter an Beyers Magazin fur 
Pred., und pis noc an defen Mufdum. 


> wo 


wm 
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Antheil an Haſſencamps theol. Annalen. 

Hat auch Antheil am Braguo von Graͤter. 

In andern periodiſchen Schriften ſtehen auch Predigten 
und Gedichte von ihm. 

Gegenwirtig arbeitet er an: kurzen Erklaͤrungen und Ane 
wendungen dev epiſtoliſchen Texte, sum Gebrauch bey oͤf⸗ 
fentlichen Gottesverebrungen. 

Caus handſchr. Rade.) 


oe . 

(*x) Boͤckmann, Carl Wilhelm: 
aͤlterer Gob von Johann Loreng, geb. gu Carlsruhe im 
J. 1773. Seit dem May 1801. ift ev ben dem Furst. 
Vhyſiſchen Kabinet in Carlsruhe, mit dem Characrer und 
Rang eines Profeffors, angeftellt; vorher war er Margkgr. 
Barenfeher Oberiicutenant. Er it aud Mitglied der nas 
turfor(thenden Geſellſchaft gu Jena. 

Schriften: 

1. Verſuche uͤber das Verhalten des Phosphors in verſchiedenen 
Gasarten. Herausgegeben von F. Hildebrandt, mit 3 Ku⸗ 
vfern. Erlangen: Schubart. 1800. gr. 8. S. XVI und 342. 
2 fl. 45 fr. 

2. J. A. Ehaptals, Minifiers bes Innern von Frankreich, 
Mitglieds des National - Hnftiturs u. f. w. Abhandlung uber 
den Bau, die VBereitung und Aufbewahrung der Weine. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uberfepe, und mit Anmerf. und Zu⸗ 
faben herausgegeben. Garisrube: Macklot. 1801. 8. ©, XVI 
und 244. 1 fl. 15 fr. ‘ 

Ueber das Verhalten des faulenden Holzes in verſchiede⸗ 
nen Gasarten und andern Medien. G. 34. im allgem. Jour⸗ 
nal der Chemie. B. V. Heft 25. 1800, 

Beobachtungen und Verfuche uber den befondern Einflug 
des Sonnenlichts auf den in Gasarten aufgelosten Phosphor. 
GS. 32. tm allgem. Journal der Chemie. B. V. Heft 27. 1800. 

Bentrag sur phofifchen Geſchichte der merkwuͤrdigen Wine 
ter vor 1798 und 1799, in den Annalen der Phyſik vom J. 
igor, St. 1. S.-36. 

Ginige Bemerfungen uber die Abfcheidung des Sauerſtoff⸗ 
gafes von. der armospharifcen Luft durch Schwefelkali und 
andere faurungsfibige Krper: in den Annalen der Phyſit 
pom J. 1801, Of, 2. . 

Erfabe 
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Erfahrungen uber die Verbindungen der Erden mit Sauer⸗ 
floff: in den Annalen der Phyſik vom J. 1801. St. 2. 
Einige Erfahrungen ther die vorgegebene Umwandlung 
des Wafers in Stickſtoffgas: im allgem. Journal der Chee 
mie. 1801. 
Mehrere Meine Aufſaͤtze u. f. w. in periodiſchen Schriften. 
(aus handſchr. Madr.) 


(**) Boͤckmann, Frtedertch: 


juͤngerer Sohn vom nachfolgenden Johann Lorenz, geboren 
gu Carlsruhe im J. 1776., Reichsgraͤft. Erpachſcher Leib⸗ 
medikus und Landphyſikus. 
Diff. inaug. medica continens quædam de Hydrope et vaſorum 
lymphaticorum irritabilitate. Erlangz. 1800. § maj. P. 67. 
Caus handſchr. Nachr.) 


(*) Boͤckmann, Johann Lorenz: 


Mag. der Phil., Profeſſor der Mathematik und Phyſik 
gu Carlsruhe, Geheimer Hofrath, wirklicher Kirchen- und 
Conſiſtorialrath, auch Ephorus des akadem. Gymnaſiums, 
Mitglied der Londner Societaͤt der Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, der churfuͤrſtl. Mainziſiſchen und churfuͤrſtl. Bayeri⸗ 
ſchen Akademie der Wiſſenſch. und verſchiedener anderer 
gelehrten Geſellſchaften, it geb. gu Luͤbeck am 8 May 1741. 
Schriften. 

1. D. inang. Examen virium machinarum mechanicarum geome- 
trienm et phyficum. Tenx. 1764. 4. 

2. Kurze Gedanien uͤber die Erlernung der Buchſtabenrechnung. 
Carlsruhe. 1765. 8. 

3. Rede auf das Geburtsfeſt der Furftin Caroline Louiſe. ebend. 
1795. 4. 4 kr. 

4. Erſte Grunde der Mechanik. ebend. 1769. 8. 

5. Des Hr. de (a Chapelle Abhandlung von Kegelfchnitten, 
von ander, frummen Linien der Alten und der Cyeloide, 
uͤberſ., und mit Unmerfungen verfehen. mit 1x Kupfert. ebend. 
1770. gt. 8. 2 ff. 45. 

Neue Auflage. ehend. 1791. 8. mit Kupf. 

6. Ueber den Flor der Wiſſenſchaften im ter Sabrhundert. 
Eine Rede am Geburtsfefte des reg. Hrn. Markgr. ebend, 
1772. 8 18. fr. 

7. Gee 
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7. Genetée praktiſche Anweifung ju einer befondern Einridtung 
ciner bolgernens Horigontalbrude , aus dem Franz., nebſt 6 
Kupfert. Strash. 1772. gr. 8. 4s fr. 

%& Maturlebre, oder die gdnjlich umgearbeitete Malerifche Phy⸗ 
fit; mit Kupf. Carlsr. 1775. gr. 8. 2-fl. 24 tr. 

9. Thomas Lobrede auf Maré Aurel; aus dem Franz. edend. 
1775. 8 15 ff. 

lo, Einladungeſchrift, uber den Nutzen des Studiums der Na⸗ 
turwiſſenſchaft. ebend. 1776. 8. z 

11, Wuͤnſche und Ausſichten zur Erweiterung und Vervollfomme 
nung der Wirterungslehre. ebend. 1778. 8. 9 fr. 

12, Erflarung und Bitte an die Freunde und Beforderee unfers 
meteorologiſchen Inſtituts. ebend. 1779. 8. 

13. Carlsruher meteorologifce Ephemeriden vom Sabr 1779.5; im 
Auszuge herausgegeben. ebend. 1780. 4, 

14. Ueber ein merkwuͤrdiges Phaͤnomen beym Nordlicht vom 28 
Sul. 1780., nebit 3 Kupfert. ebend. 1780, 

St aud cingerudt im Gotting. Magazin 1780. St. 5, 

15. Bentrdge zur neueſten Geſchichte der Witterungstunde. ebend. 
1781, 8, 12 fr. 

16. Veber die Blibadleiters eine Abhandl. auf hoͤchſten Befebl 
des Furſten ausgearbeitet. Deffau 1783. 8. ate Aufl. Dur. 
Tad) 1787. 8. 24 fr. 

17. Carlsruher Beytraͤge yur phyſiſchen Gefchichte des außeror⸗ 
ventl. Winters vom Nov. 1783 bis Ap. 1784. Carlsrube. 
1784. 4. 

18. Ueber den Bau einer febr flarfen und weitgefprengten Brace , 
nach des H. Geneté Angabe. mit « Kupf. Carlsrube. 1784. 8. 

19. Ueber die Anwendung der Electricitdt bey Kranken, nebſt der 
heuen Maſchine von Naive zur poſitiven und negativen Electri⸗ 
citét, und eines neuerfundenen electrifchen Krankenbettes. 
Durlach. 1786. 8. 12 fr, 

20. Beytrage sur Geſchichte der Mathematik und Naturlehre in 
Baden. Earlsrube: Madlot. 1787. 8. 36 fr. 

41. Archiv fur Magnetismus und Somnambulismus. 2. B. Strage 
burg. 1787 und 88. 8. 8 fl. 

22, Keine Schriften phyſiſchen Inhalts. iſter B. mit Kupf. 
Stuttgart: Mezler. 1789. 1 fl. 30 fr. 

33. Gammlung ciniger ju Carlsruhe von ihm gemachten clectri- 
ſchen Kuren. 1789. 8, 

24. Bere 
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24. Verſuch uͤber Telegraphik und Telegraphen, nebſt der Bee 


ſchreibung und Vereinfachung des franz. Telegraphen, und 
ber Anzeige einiger von ihm vorgeſchlagenen neuen Methoden⸗ 
mit Kupf. Carlsruhe. 1794. kxl. 8s. * 

Freundſchaftliche Erinnerungen gegen die im gten St. ded 
Swab. Mag. 1780. eingeruͤckten Anmerf. uͤber die Witte- 
sung; tm 8ten Gt. deffelben Magazins. 1780. 

Ueber die dendritifchen Glashomben: in den Abhand⸗ 
lungen der Bayerſchen Afademie der Wiffen- 
ſchaften. B. 2, 1783. 

Etwas uber die beobachteten Nordlichter des 1778ften Gabe 
tes; in den Berliner neueſten Mannigfalt. zter 
Sabrg. 3tes Quart. ©. 481. 

Hypothetiſche Erklaͤrung des beruͤhmten mechaniſch. Schach⸗ 
ſpielers des H. v. Kempele; in Poſſelts Magazin fur 
Mufflacer, iſten B. iſtes St. (1785.) 

Einige iſolirte Bemerkungen, auf einer kleinen Schwei— 
zerreiſe geſammelt. ebend. ztes St. 

Erklaͤrung uͤber die Bittſchrift der Carlsruher Aerzte an 


ſeinen Fuͤrſten, den Markgr. von Baden; im Journal 


vonund far Deutſchl. 1788. St. 2. S. 121-127, 

Beſchreibung eines bequemen Apparats zur Beobachtung 
der Luftelectricitaͤt auf dem Landhauſe des H. Pfieſterers zu 
Petershurg, nebſt einigen Beobachtungen and Verſuchen, 
die mit demſelben angeſtellt ind; in Grens Sournal 
der Phyſik. B. 1. 9. 2. S. 219-4226. (1790.) 

Beſchreibung einiger neuen Werkzeuge zur Beſtimmung 
der kleinſten Grade der Electricitdt. ebend. H.3. S. 380—384. 

Beſchreibung einer neuen Maſchine sur Wiederhertelung 
ber gebemmten Refpitation bey Asphyrien, nebſt Zeichnung. 
ebend. B. 2. H. 1. GS. 3-6, 

Auszug cines Briefes von thm, einige Verſuche mit einem 
bon Ramsden in London neuverfertigten achromatiſchen Ferne 
robre u. f. w. betreffend. ebend. G. 6—11, 

Bon ciner neuerfundenen Rechenmaſchine und aſtronomi⸗ 
ſchen Sackuhr des H. Auch ju Vanhingen;s nebft cinigen Ree 
bensuniſtaͤnden des Kuͤnſtlers. ebend. S. c1—18. 

Naturhiſtoriſche und phyſikaliſche Auffabe in den Basler 
und Hepler Obese. Mannigfaltigfeiten; in dew 
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Berliner Mannigf. imGitting. Magazin v. Viche 
tenberg und Fortter; im Sammler gu Chur in 
@raubundten. 
Recenfionen in der allgem. deutſchen Biblioth., in Beds 
mannns phyſikal. Bibl. und in verfchtedenen gel. Zeitungen. 
Borrede ju des Hrn von Ginderrode Verſuch in Idil⸗ 
fen. 1772. 8. 
GeineBto graphic, nebft defen Sild nt Fi von Bo, fine 
det man in Mofers Gammlung von Bildniffer. Heft. 12. 
Es © ht auch cine Bingr. von ihn in der mufifalifchen Ree 
algeitung 1789 (Ct. 19 und 20.) an welder er, fo mie am der 
mufif. Cerrefpondeng der deutſchen ſilarmoniſchen Gefellfchaft 
fur das Jahr 1790. (Gpener) Antheil hat. 
(nach Meufel, handfchr. N. und cig. Bem.) 
® 
(*%) Bost, Auguft Friedrid: 
Dott. der Phil. Dralat in Alpirsbach, und Herz. Wier. 
Rath; geb. yu Stuttgart den 6. Oct. 1730. Er ftudierte 
in Den niedern Kloftern und im theol. Srift zu Tuͤbingen; 
wurde tm Jahr 1766, Repetent, 1767. Prof. extraord.; 
3770. Prof. im Coll. illustri, 1775. ordentl. Profeſſor dex 
Philoſ. auch der Beredſamkeit und Dichttunt auf der Unis 
verf. und Padagogarc der lat. Schulen ob der Staig; 1781, 
Epbhorus des Martinianiſchen Stifts auf der Univ, gu Tub.» 
Wie aud) Univerfitarsbibliorhefar ; und 1900 Pralat. 
Sebriften: 
s. D. Theeria nexus rerum a fato et cafu vindicati. Tubing. 1758. 4. 
3. Ode in Melanchthonem. ibid. 1760. 
3. Beſcheidene Prufung einer philoſophiſchen Schrift: von dex 
Ratur der Seele und des menſchlichen Herzens. ebend. 1761, 4. 
¢ Comment: de dignitate religionis chriftiane ex conjunctione hoe 
minum cum Deo, ibid. eod. 4. 18 kr. 
5. Vindiciae ereationis adverfus Dominum de Premontval. ibid. 
1763. 4. 12 kr. 
6. Betradjtung uber die Vollkommenheit der hriflichen Religion 
aus Der Hoffnung eines ewigen Sebens. ebend. 1765. 8. 12 kr. 
7. Sendſchreiben von dex feltgen Hofmung der Chriften. ebend. 
1766, 8. 12 fr, 
® 3, Gamme 


ce 
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8. Sammlung der Schriften, welche den logiſchen Kalful orn 


Prof. Ploucquets betreffen. ebend. 1766. 8. 


9. Cogitationes philofophicae de evidentia in {cientiis theorcticis. 


to, 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


26. 


ibid. eod. 4. 

Abhandlung von den Gelehrteu Wirtembergs, welche fics um 
dic Mathematif vorzuͤglich verdient Seman haben. edend. 
1767. 4 

. D. de difficultate inveniendi in philofophia {peculativa ibid. eod. 4. 
Sermo de praestantia doctrinae Leibuitianae de corporibus 
organifatis. ibid. eod. 4. 

Betrachtungen tiber dic Beweife, daß cin Gott fey. ebend. 
1768, 4. : 

G. B. Bilfingers dilucidationes philofophicae. Cum _ pracfa- 
tione. ibid. cod. 4. 

Betrachtung uber die Art, adh mit der naͤtuͤrlichen Religion 
zweckmaͤſſig zu beſchaͤftigen. ebend. 1768. 4. 

Pet. Sigorgne praelectiones astronomiae Newtonianae, ab auc- 
tore ipfo auctae et emendatae. ibid. 1769. 8. 48 kr. 

D.-de perpetuitate primorum corporis humani ftaminum. ibid. 
1770. 4. 

Wie fan die Seele durch das Studium der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften und Kuͤnſte gum wabren Guten angefubrt werden ? 
Ctuttg. 1771. 

Leilnitii Theodicxa ex verfione lat. Steinhoferi edit. auct. 
et emendat, ibid. eod. g. 

Sabhrtagsrede in der hohen Karlsfdhule; von der Ordaung 
ben dffentlichen Lehranſtalten. 

Gefchichte der Univerfitit Tubingen. 1774. 8. 1 ff. In ties 
fer itt Nachricht von ihm felbft S. 264. f. 


. Philofephifche Thefes von 1775—1779. 
. Diff. de ſenſuum hominis externorum perfectione. Stuttg. 1775. 4- 


D. II. de ratione aeftimandi felicitatem homiaum. Tub. 1777 
—1778- 4. 


. D. de foeietate et hoftilitate homlnum. ibid. 1779. 4. 
. D. III. de eo, quod rei novitas in animis hominum efficit. ibid. 


1780. 1781. 1783. 4- 
Supplementum differtationis de eo, quod rei nevitas in animis 
hominum efficit. ibid. 1786. 4. 

= a7. D. de 
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27. D. de niſu mentis huntanae, qui omnium fit fundamentum. 
ibid. 1785. Sect. II. 1788. 4. 
28. D. de limite officiorum humanorum, ſepoſita animorum immor- 
talitate. ibid. 1790. 4. 
39. D. qnaenam fenfus fit habenda ratio in doctrina morum ibid. 
1795+ 4 
(nach Meufel und cig. Bemerl.) 
* 

(*) Bohnenberger, Gottlieb Chriſtoph: 
Mag. der Phil. and Pfarrer zu Altburg bey Calw: geb. iit 
Reuburg (im Wirt.) am iſten Marz 1732. Ee ſtudirte in 
den Kloftern und im theol. Srift su Tuͤbingen, wurde 1760 
Feldyrediger, 1792 Pf. in Simmozheim 1784 Pf. in With, 


Schriften: 
1. Die Abſichten Gottes bey dev Verlaͤngerung unfers Lebens. 
Gine Pred. Stuttg. Mezler. 1780. 8. 15. Fr. on 


2. Befchreibung einer neuen Electriſirmaſchine, nebſt einer neuer 
Erfindung) die electriſchen Flaſchen und Batterien Hetrefe 
fend. Mit 6. Kupfert. Stuttg. Mesler. 1734. gr. 8. 33. Fr. 

3. Fortgeſetzte Beſchreibung ciner ſehr wirkſamen Electriſirma⸗ 
ſchine von gang neuer Erfindung und einiger zur electriſchen 
Praxtis gehoͤrigen Werkzeuge, mit angehaͤngten Verſuchen. 
Mit 6 Kupf. Stuttg. 1786. (eig. 1785.) gr. 8. 40 Fr. 
ate Fortſezung der Beſchreibung einer ſehr wirffamen Elect, 
Maſch. Mit Kupf. ebend. 1736. G. 110. go fe, 

Dritte Fortſ. ebend. 1788 G. 138. mit 4 K. 

ate Fortſetz. 1789. wieder mit K. OG. 224. 1 ff. 15 Fr. 
ste Forti. 1790. ©. 252 und 4 K: 

bte Forti. i791. 1 fl. 4g Fes 

4. Antettung ju einer guten und zweckmaͤßigen Einrichtung eines 
Seelenregifiers und der Kirchenducher. mit Tabellen. Stuttg. 
1792. Fol. so fr. 

5. Beytraͤge sur theoretifd) + und prattifchen Electricitatslebre. 
fies Gt. mit 1. Kupf. ebend. 1793. (eigentl. 1792.) g0 fr. 
— ates Gt. ebend. 1793. so fr. — 3tes St. ebend. 1794. 
45 fe. — 4tes St. ebend. 1795. gr. 8. so fr. 

4. Beſchreibung anterfhiedlicher Electricitdes » Verdoppler vor 

D 2 einoer 


$2 | Bohnenberger, 


ciner neuen Einrichtung, nebſt ciner neuen Anzahl von Bere 
fuchen ber verfchted. Gegenſtande dev. Electvicitatslebre. 
Mit 5 Mupf. 1798. gr. 8, 1 fl. 48 fre 
~. Beytrag sur hoͤhern Dreptunit, oder Anlettung cine Menge 
ſchoͤner Kunſtſtucke aufieder gemcinen Drehbank ju verferti- 
gen. Mit 14 Kupf. Nuͤrnberg. Monath. 1799 gt. 8. S. VIII. 
und 134. 2 fi. ‘ 
Neue Gedanten ther die Moͤglichkeit, electrifche Veriiar- 
fungsflafchen weit ſtaͤrker, als bisher, gn laden: in Grens 

_ Sournal der Phyſik. B. 2. H. 1. 1790. 

(nad) Meufel, Hang und cig. Bem.) 
4 ; , : ees * 

(CF) Bohnenberger, Johann Gottfried: 
Sohn des Vorhergehenden; der Weltweish. Doctor und 
augerordentl. Drofeffor derielben auf. der Univ. in Tuͤbin⸗ 
gen; geb, zu Simmozheim am s Jun. 1765, ‘Er ſiudirte 
in den Wirt. Kloͤſtern and im Stifte au Tubingen und 
nachher auch auf der Univ.’ Gottingen. Dann wurde er 
Vifar in Altburg, hernach angeftellt bey der Srernwarte 
in Tih. und 1798 Prof. Fm Fabe 1797 wurde er von 
der gel. Geſellſchaft auf der Univers. Gortingen gum korreſp. 
Mitgliede aufgcnommen, 


Schriften: 

1. Unleitung yur geographifchen Ortsbeſtimmung , vorzuͤglich ver- 
mittelſt des Cpiegelfertanten. Mit 7 Kuvf. Goͤttingen. 
1795. 8, 3 ff. 20 Fr. ' 

2. Geogr. Ckarten von Schwaben, nach affronom. und trigono- 
metrifchen Meſſungen; wovon die Charten von Wurtenb. bee 
reits fertig tind. Bohnenb. bearbeitet die nord-weptliche 
und Amman die ſud-⸗öſtliche Halfte von Schwaben. 

Beobachtungen uber den im J. 1786 geſchehenen Turch⸗ 
gang des Mervfurs durch die Gonne; in Bode's aftron. 
VJahr b. fur das Jahr 1789. 

(nah Meufel und eigenen Bem.) 


: 3 

CY Botley, Heinrich Ernft Ferdinand: 

Beyder Rechte Licent. und Amesfehreiber gu Waiblingen. 

geb. Den 18 Apr. 17709. a : 
Schrif—⸗ 


Bol. 53, 
Schriften. 


«. Er fegte nach dem Tode Hofacders, aus defer Pavieren, 
die Principia iuris civilis Romano. Germanici, fort, denjen. 
Sheil, dex vom Erbreche handele, mit Ausſchluß dev zwey 
lezten Kapitel de collatione bonorum ct vindicatione hereditatis- 

In Dtefer Urbett wurde er durch den Untritt feines gegenw. 

Amtes unterbrochen; und fie wirde dann vom Hen H o fe 
rath Gmelin, welcher auch vorher die Aufficht daruber 
gefuͤhrt hatte, unmittelbar feloe uͤbernommen. 

2. Uiber die perſoͤnlichen Eigenſchaften der Deputirten zum Wuͤr⸗ 
temb. Landtage. Zwey Schriften. 

3. Betrachtungen uber verſchiedene Rechtsmaterien. Stuttg. 
Erhard. 1800. gs. S. XXII und 2g. 2 ff. go fr. 

4 Las withtighe von den Rechten und Verbindlichfeiten wire 
temb. Burger in ihren oͤffentl. und Privat » Verhdltniffeu. 
Ein Ausyug aus den Wurtemb. Geſctzen, gum Gebrauche 
jedes Burgers, befonders der Orts⸗Vorſteher beſtimmt. Tite 
bingen. Gotta. 1601. 

Uiber den Anſchlag und die Berechnung der nblumung 
oder der ſtebenden Fruͤchte, mit Ruͤkſicht auf die Berechnung 
und Vertheilung der noch nicht bezogenen buͤrgerlichen Fruͤch⸗ 
te, ben Inventarien und Abtheilungen: im Magazin fuͤr 
mirtemb, Schreiber: H. 3. S. 1-52 

Caus bandſchr. Nachr.) 
ie 


(@) Boll, Pat. Meeiavr: 


Kapitular im RStift Salem, p. t. Profefor der Theolo⸗ 
gie im Cifters. Riofter ———— (bey Freyburg): geb. 
au Stuttgart den 7 Fun, £756. 


Schriften. 

1. Rede am Feſttage des h. Moriz; in Ser Kollegiatſtiftskirche 
ju Ehingen am Neckar gehalten, den 22 Sept. 1791. Rothen⸗ 
burg: Hartmann. 1791. 8. G. 2 

1. Rede am Fefftage deo h. Bernard's. Gebalten in dem Ciſter⸗ 
yee Srifte zu Tennenbache 1798. Freiburg im Breisgau: 
Heluer. 1798. gt. s. G. go. (iach cig. Bem.) 


B os 
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* 
Bonacker, Matthaͤus: 

Prediger gu U. L. F. in Memmingen, (cit 1780; vorher 

Prediger zu Berg bey Memm. geb. zu Memmingen are 

sten Sun. 1734. 

1, Die Weishcit Gottes an den Voͤgeln; zwey Geſpraͤche ans 
dem iſten Th. des Echauplages der Natur, Memmingen. 
1764. 4. ; 

2. Gammlung etlicher Lieder. ebend. 1773. 8. 

Eingelne Gedichte. (nad) Meufel.) 
* 
(*) Bonhoͤfer, Johann Friedrich: 
Beyder RN. Doctor und Raths-Regiſtrator gu Hall in 
Schwaben, it ged. daſelbſt den 7. Febr. 1749. Nach vole 
‘Yendeten Studien wurde cr in feiner Vaterſtadt Confulent , 

Dany Oberhallpheger und ater Theilungs « Deputirter, dans 

im J. 1800. gebeimer Senator und Amtmann im Rofens 

garten und 1801. Raths « Reg, 

— Schriften. 


1. Epift. gratul. Nonoulla, quae ad Confultus hiftoriam pertinent. 
Goetting. 1770. 4. 
2. D. qua jus detractus fuperioritati territoriali vindicatur ejusque 
vera indoles oftenditur. ibid. 1772. 4. Edit. II. Erford. 1784. 4. 
3. Kurze Uiberſicht des dermabligen Zuftandes der Neichsfiadt Haͤl⸗ 
liiſchen Galine. 1790. 8. 
Berfchiedene obrigf. Verordnunger. 
(nach Meufel, handfchr. Nachr. und cig. Bem.) 
* 
(*) Bonz, Paul Johann: 


Doctor der Chemie, und Apotheker in der Reichsſtadt Che 
lingen: geb. daſelbſt den... 
Schriften: 

Verſuche, dem die Farbe andernden Knochenphosphor die gehorige 
Weiffe yu geben, und das Wafer im der Vorlage bey ciner 
ungluͤcklichen Deſtillation auf mikrokosmiſches Salz, oder 

wie⸗ 


Bouwinghaufen. $5 


wieder auf Bhosphor ju benuben; in Crells chem. An⸗ 
nalen, 1788. Et. 5. ©. 392—398. 
Suffige in Elwerts Magaz. fur Apothefer. 1735 und 1786. 
Obfervatio fiftens experimenta circa phosphorum, ex offibus para- 
tum, eiusque acidum ; in Den Nov. Actis Phys. med. Acad. 
eaef. T. VILL. p. 44. ſq. (1791.) 
Obf, de Sale amoniaco ad modum anglicanum. Op. eod. T. IX. 
And im zten Th. flehen mehrere Bcobachtungen von ihm 
p- 190.- 198. 
(aus handſchr. Nachr.) 


(*) Freyherr Bouwinghauſen von Wall 
merode, Fran; Mayimilian Friedrid: 


Herr auf Helfenberg, Herzogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, 
Land- Obriit- Stalmeifter, Obriſt und Generaladjudant der 
Cavallerie, des Ritter s Canton Kochers Deuchenmeitter und 
des Churfuͤrſtl. Pfalz-Bayeriſchen Lowen OrdensRitter, 
Mitglied der Landwirthſchaftl. Gefellfehaften gu Bette int 
Hannoͤveriſchen und gu Burghaufen in Bayern: tft geb. 
zu Heilbronn Den 10ten Dee. 1753. Ex privatifire feit 
1784. gu Noͤrdlingen. 


Schriften. 


1. Befdhreibung eines neuen Verfabrens , das aufgelaufene Vieh 
durch ‘den Ctich gu heilen. Stuttg. 1776. 8. ate vermebrte 
Auflage. Nordlingen 1790. 8. 16 Fr. 

2. Practiſche Abhbandlung von dem Unterfchied zwiſchen der 
Strengel und Drufe der Bferde. Sttgt. 1777. 8. 12 Fr. 

3. Anweifung die Pferde beffer und nublicher, als bisher, gu bee 
ſchlagen; nebſt den Kranfheiten des Hufes, und der Art, 
folche gu heilen. mit 5. Kupf. ebend. 1779. 8. 2 fi. 

ate vermebrte Unfl. ebend, 1781. 8. 2 ff. 12 fr. 

4. Gelehrung fur den Landmann in Schwaben bey der unter 
det Pferden und dem Rindviche feit einigen Wochen umher⸗ 
gebenden toͤdlichen Geuche. Noͤrdlingen. Bed. 1790. 8. 12 kr. 

S$. Tafchenfalender auf das Schaltjahr 1792 far Pſerdeliebhaber, 
Renter, Pferdezuͤchter, Pferdeaͤrzte und Vorgeſezte großer 
Markle. Stutt. (1791.) mit Kupf. 12. 2 fl. 24 kr. 

Auch 
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Auch fur die Sabre 1793-1801. Tuͤb. Cotta. 12. off. 24. fre 
(nach. handſchr. Nachr. und cig. Bem. D> 


& 
(**) Braig, P. Auguftin: 


Venediftiner in Weingarten, d. h. Profeſſor der Theoloe 
gic in Koͤttwein, (einem Benedikt. Stift in Unter. Heiter.) , 
Horher Prof. der Theologic und Philof. in Weingarten; iſt 
geb. in Rigdiffen den 31. Fann. 1766, 

Schriften: 


1. Confpectus metaphyſicae et Philefophiae morum: cum pofitioni- 
bus ex trigonometria plana et algebra. Altdorfii ad Vineas ¢ 
Herkner. 1793. 8- P. 80. 

4. Materies tentaminis publici ex Philofophia univerfa. ibid.. 1794. 
@. P. 100, 

(nad cig. Bem.) 
* 
(*) Brandmuͤller, Tobias: 


feit 1773. einer der obern offentl. Lehrer an dem evang. 
Gymnafium ju St. Anna in Augfourg: g. in Memmin⸗ 
gen den 10 Oct, 1748, 


Schriften: 

¥. Sponii Diff. de ntilitatc nomismatum in phyfiognomia; e gal- 
lieo fermone in latinum vertit. Lipf. 1771. 8. 

2. Abriß der rimifchen Gefdhichte von Erbauung Roms bis zum 
Untergange des vomifchen Kaiferthums. Frkf. Gatbe. 1779. 
or. 8. 36. fr. 

Geit 22 Habren Verfaffer der allgent. gelefenen Moyiſchen 
ord. Poſtzeitung tn Augfourg. 
(nad Menfel und handſchr. Rachr.) 
% 
(*) Braftberger, Gebhardt Ulrid: 

Mag. der Phil. und Profeffor an der Kloſter⸗Schule in Blau⸗ 

beuren; ift geb. zu Guſſenſtadt den 15 Noy. 1754. Er ftus 


dierte th Den Niedern⸗Kloͤſtern und im theol. Stifte yu 
Tub. 
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Tuͤb., machte hernach gelehrte Reiſen, wurde 1779. Kee 
petent im theol. Stifte zu Tuͤb., 1783. Diakonus in Hey⸗ 
denheim und 1797. Prof. 


Schriften: 


1. Philoſophiſche Briefe an meine Schweſter uber den Menſchen 
nach feinen verfchiedenen Verhaͤltniſſen. Halle 1797. 8. 

2. Verfuch tiber Religion und Dogmatif, zur BPeforderung ciner 
rechtmaͤßigen chriſtlichen Freyheit. sfter Th. Halle 1783. 8. 
1fl. 45 fr. ster Th. ebend. 1784. 8. 2 fl. 24 Fr. 

3. Briefe ther die Gefchichte und den Geist dev geſchriebenen Of⸗ 
fenbarung, als der philof. Briefe ater Th. ebend. 1785, 8. 

4. Beantwortung der Preisfrage: ob es recht fey, die Erklaͤrun— 
gen von Jeſu Sebre su Glaubensartifeln gu machen? welche 
das Acceſſit erhalten. 

Ht nebt der Welandiſchen Preisfhrift vor C. G. 
Salzmann 1787. zuſammen herausgegeben worden. Nache 
her erfchien fie umgearbeitet unter folgendem Titel : 

Ueber den Urfprung und Werth dev kirchlichen Gewohn—⸗ 
beit, durch fombolifthe Schriften den Inhalt der chriſtlichen 
Religion feſtzuſezen, mit Anwendung auf dte neueſten Mutons- 
Projecte, aufs neue durchgeſehen; herausgegeben von C. F- 
D. (Duttenbofer, Gen. in Heilbronn.) Ulm: Wobler. 1788. 
8. 48 fr. 

5. Erzaͤhlung und Beurtheilung der wichtigſten Verindserungen, 
die vorzuͤglich itt der zwoten Halfte des gegenwaͤrtigen Sabre 
bunderts im der gelebrten Darſtellung des dogmatiſchen Lehr⸗ 
begriffs der Protejtanten gemacht worden find. ebend. 1790. 8, 

6. Unterfuchungen uber Kants Kritif der reinen Vernunft. Halles 
Gich wer. 1790. gr. 8. 1 fl. 48 fr. 

7. Unterfachangen liber Kants Kritik dex practifchen Bernunfe, 
Zib. Gotta. 1792. gr. 8. 1 fl. co fr. 

Schluſſel zu einer leichten and naturlichen Erllaͤrung dev 
Vernunftkritik; im Eberhards philoſ. Magazin. 
B.4. Ct. 4. 

Cine Abhandlung uber Fichtes Atheismus; in D. Flatte 
theol. Magasin. St.s 

anlar Aufſaͤtze in —— Repettorium. An— 
theil an Pfenningersſchriſtl. Magaz. 

(nach Meuſel, handſchr. Nachr, und eig. Bem. 


(*) Brauer, 


258 Brauer. 


& 
(*) Brauer, Johann Nikolaus Friedrich: 


Markgr. Badiſcher wirklicher Geheimerrath, Praͤſident 
des Kirchenraths und der Stiftungsdeputation, auch Ober⸗ 
aufſeher uber das Archiv; iff geb. den 14 Febr. 1754 zu 
Buͤdingen (in der Grafſchaft Yienburg,) wo defen Vater, 
der nachmabls als Geheimerrath des Fuͤrſten von Dienburge 
Birſtein tin J. 1782 gu Offenbach am Mann ſtarb, das 
mahls Regicrungsrath war. Nach geendigten Studien tts 
hielt er gu ſeiner Uebung den Zutritt bey der Markgr. 
Bad. Regierung 1774, ward 1775 in wirkliche Diente 
aufgenommen als Rath und Aſſeſſor, und im J. 1777 gum 
Hofrath, fo fort im J. 178g gum Gebeimen Hofrath ers 
nannt, in welcher Eigenſchaft cr bis 1790 bey der Regies 
rung, dem Hofgericht und Kirchenrathe arbeitete. Im J. 
1790, da dieſe Collegien getrennt wurden, ward er gum 
Mitdirector der Reagterung ernannt, und erbielt den 
Butritt gum Gebeimenraths « ee Im J. 1792 
endlich wurde er wirkl. Geb. R. u. ſ. w. 


Schriften: 

1, Amtsfchriften. 

1. Abdruck der in angemaßter Klagſache der Stadt Baden wi⸗ 
der des Hrn Markg. v. Baden Durchlaucht rc. gewechſelten 
Schriften. Carlsrube: Mactlott. 1780. Fol. Th. 1. S. 272. 
Th. 2. S. 377. 

. Ausfubrung derer vo Hochloͤbl. K. u. R. Hofrath in voriger 
Sache zugefuͤgten befondern und allgem. Beſchwerden. Earls⸗ 
rube: Macklott. 1780. Fol. S. 104. 

3. Beweis dev Landfisigkeit des Lehens der Bafallen von Gem⸗ 

mingen im Hagenſchieß, nebit der Gefchichte des daruber 
entſtandenen Proceſſes. Carlsruhe: Macklott. 1784. Fol. 


é 
* 


©. 240. 
4. Bertroy tur seutfehen Landſtaatsrechtslehre. Carlsruhe: 
Macklett. 786. 4. S. 104. 


5. Geſchichtliche Darſtellung der Schirm- und Gubiectionse 
Verhaͤltnife des Markgr. Badifchen sur Grafſchaft Eberſtein 
gehoͤrigen Kloiers Frauenalb. ebend. 1798. Fol. GS. 139. 

6. Markar. Bodiſche Phyſikatsordnung und Inſtruction. ebend. 


1793. 8. ©. 74. 
* 7. Markgr 
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7. Markgr. Badiſche eres und Inſtruetion. Carls. 
rube 1794. 8. G. 2 

8. Markgr. Badifihe iecheneathsorbnung und Inſtruction. ebend, 
1797. 8. ©. 207. 

9. Markgr. Badifche Bucher Cenfur+ Ordnung. ebend. 1797. 8 
S. 44. 

lo. Markgr. Badifche ernenerte Kirchencenfur-Ordnung. ebend. 
1798. G. 46. 

II. Schriftſielleriſche Privatproducte : 

11. Aohandlungen ju Erlduterung des Weſtphaͤliſchen Friedens. 
Tbh. I. ad J, P. Ofn. Art. V. §. 13, 43 et 4g. Offenbach: 
Weis und Brede 1782. 8. S. 381. 1 fl. 30 Fr. 

Th. II. ad J. P. Oſn. Art. V. §. 1, 45-47. ebend. 1784 
8. S. 459. 1 fl. go fr. 

Tbh. III. ad J. P. Oſn. Art. V. §. 2, 25 et 26. ebend. 1785. 8. 
G. soz. 2 fl. 

Dicfer 3te Th. erfchien auch unter dem. Tit. Abhandlung 
von dem Entſcheidungstag und defen Einfluß anf cingezoge- 
nes oder ſtehendes mittelbares Kirchengut beeder R. Neligioe 
nen, zur Erlduterung des zweyten, fodann 25 und 26. §. 
des V. Art. des Weſtphaͤl. Friedens. Nebſt einer Cinleitung 
v. dem Friedensſchlußmaͤßigen Diftinctiv > Character der ofe 
fentl. und Privat-Rel. Uibung der Unterthanen. ebend. 1785. 8. 

Der gte Th. ad J. P. Oſn. Art. V. §. 30-35. liegt zum 

Drucke fertig. 

12. Panteidolon chroneicon oder Gedanken eines Suͤdlaͤnders uͤber 
Europaͤiſche Religions-Schriften; gedruckt Chriſtiansſtadt 
im erſten Jahrzehcad der Bildung der einen und ungetheil— 
ten Chriſtenrepublik. (Ohne Beyſatz des Nahmens.) Carls- 
ruhe: Macklott. 

Freundſchaftliche Pruͤfuug einiger Gabe in Hen Juſtiz⸗ 
raths und Prof. Meyers Erlaͤuterungen des Weſtphaͤl. Frie⸗ 
dens uber geiſtl. Immediat Stifter; in Poſſelts wiſſen— 
ſchaftl. Mag. B. J. H. 4. 

(aus handſchr. Nachr. und eig. Bemerk.) 
*. 


Braun, Johann Adam: 
Candidat der AG. haͤlt ſich bald da bald dort auf; ieee 
of 


6 Be att tt, 
‘You ex zu Halle im —— leben: zu Augſpurg att 24 Dee. 


1753. 
wrivivven: 


1. Die fine Oeſterreicherin. Nuͤrnberg 1779. 8. 

2, Die Herrltchfeit im Traume, oder Syrant als Fur; cin or⸗ 
ginalluſtſpiel in einem Aufzuge Leipzig. 1779. 8. 

3. Geſchichte des Ritters von Charleville. 1780. 8. 

4. Andromeda und Proteus; cin Duodrama. Halle. 1780. 8. 

5. Rubeſtatte der Zaͤrtlichkeit einiger Lebenden; aus Originalbrie⸗ 
fen. ebend. 1780. 8, 

ate Auflage ebend. 1790. 8. 

6. Geſpenſt oder der Fanatismus; cine —— Schrift. Nbg. 
1781. 8. 

7. Grab dev Freude. ebend. 1781. 8. 

8. Der Proceß auf dem Lande. ebend. 1781. 8. 

9. KRochems hypochondriſche Stunden ‘im Reiche ber Dodten. 
1782, 8, 

10. Vela, Begrabnifi oder Leithenconduct dee Kloſterfrauen. 
1783. 8. 

11. Albert und Luife oder der Trommelfehlag zur Rebellion; ein 
Schaufpiel in 5 Aufz. Baſel. 1784. 8. 

12. Die Spiele des Schiffals oder Felix und Savbies cine Bae 
terlandsgeſchichte. ebend. 1784. 8. 

13. Heinrich von Eiſenberg und Luiſe von —— eine 
Geſchichte in Briefen. Muͤrnb. 1787. 8. 

(nach Meuſel) 


* 
Braun, P. Placidus: 


Benedictince, Bibliothefar und feit 1790 Archivar im 
RStifte zu St. Ulric) und Afra in Augsburg; geb. gn 
Pnittingen in Bayern am 11. Febr. 1756, 


Schriften: 


1. Notitia hiſtorico- litteraria de libris ab artis typegraphicae in- 
ventione usque ad annum 1479. imprelfis, in Bibliotheca Mo- 

- naftetii ad SS, Udalricum et Afram Auguftae exftantibus. Acce- 
dunt 
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dunt VIII. Tabulae æneæ fexaginta, primorum typographorum, 
alphabeta continentes. Auguſtae Vind. 1788. 4. maj. 

2. Pars 11. libros complectens ab anno 1480, usque ad annum 1500 
inf@iuf. impreffos, accedunt Il. Tabula enex fexdecim, pri- 
morum typographorum, alphabeta continentes. ibid. 1789. 4 maj. 
Bede 4 fl. 48 fr. 

3. Notitia hiftorico-litteraria de codicibus manufcriptis in Biblio- 
thec. liberi ac imperialis Monafterii ordinis S. Benedicti ad SS. 
Udalricum et Afram Augufte exftantibus; “in fine habetur 
Appendix continens Anecdota hiftorico - diplomatica ex iisdem 
codicibus excerpta. Vol. I. ibid. 1791. — Vol. II. 1792. — 
Volt. III. 1793. — Vol. IV. et V. ibid. 1795. 4. maj. jed. 
1 fl. 30 Fr, 

(nad Meufel und cig. Bem.) 


Ps) 
- O*) Brem, Bonaventura: 


Pralat des unmittelbaren Reichs Stifts Weiffenaus it geb. 
in Kaufbeuren den ro, Marg 1755. Er legte den Grund 
gu dea Wiſſenſchaften in feiner Vaterſtadt, fiudterte dann 
weiter in Elwangen und vellendere in Augſpurg, that 
Profeß 1776, wurde Priefier 1779, bald darauf im J. 
17°4 Drofefor der Theologie, nachher Subprior und im 
F. 1794 Pralat. 
Schriften: / 
x. Aphorism logici et Metaphyfici , -ex* Philofophia Stattleriana 
collect. Altdorfii ad Vineas, typis Herkner. 1785. 8. P. 129: 
2. Stattleri Theologia chriftiana theorctica in breviflimam epitomen 
redacta. ibid. 1788. 8. maj. P. 175. 
(nach eig. Bem.) 


% 
(*) Brentano, — — — — —: 


Pfar ver in Hirlingen ben Tubingen: geb. in Rapperſchwyl 
am Surcherfee 1759. Er ſchrieb: 
Andachtsbuch fir katholiſche Chriſten. Bregenz: Brentano. 


1794 8. 1 fl. ; 
(nach eig. Ben.) 
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Les Bret, Friedrid) Carl. 


Sohn des folgenden, Mag. der Philoſ., herzogl. Biblios 
thefar und Wuffeher deo Muͤnzkabinets gu Stuttgart, mit 
dem Character eines Profefors; ift geb. daſelbſt den x. 
Nov. 1764, Ex ftudirte in Stutegart und. Tubingen, 
wurde Dann Privatlehrer in Paris, hey dem Grafen vow 
Ejderny, machte darduf gelehrte Reifen, wurde 1789 
Prof. der Numismatik und Heraldif an der hohen Karls. 
fchule zu Stuttgart, wie auch Bibliorhetar, und nach Aufhes 
bung dev hohen Karlsſchule herzogl. Bibliothefar zx. 
, Schriften: 

1. Diff. de prndentia Imperatoris Rudolpli I. in rebus cum cura 
papali transactis, ex temporum illoram indole zx{timanda. 
Tubing. 1783. 4: 

Hat Antheil an dem Auszug, den fein Vater aus ſeiner 
in Quart gedruckten und sur Hallifchen allgem. Welthiftorie 
gehoͤrigen Geſchichte von Stalien in Octav vetfertigte. ° 

(nach Meufel und Haug.) 
# 


(*) Les Bret, Johann Friedrich: 


Doctor der Philoſ. und Theol. und ordentl. erſter Profeſ⸗ 
for dev letztern, herzogl. Wuͤrtemb. Nath, Kangler der 
Univerfitat und Probſt der St. Georgenfirce, auch erfter 
Frubpredigqer und Abe gu Lorch; ift geb. gu Untertuͤrkheim 
Den 19. Nov, 1732. Er ſtudirte in den niedern Kloͤſtern 
und im Theol. Srifte ju Tab. Nach geendigten Studien 
wurde er 1757. Faforniator bev evang. luth. Kaufeuten 
gu Venedig, wo ev 4 Fabre blich , dann cine gelebrte Reife 
durch Ftalien machte, und 1762 wieder in fein Vaterland 
zuruͤckkehrte. Auf ſeiner Heimreife wurde ev in Augſpurg 
gum Diafon erwaͤhlt, und deßwegen feine Entlaſſung vom 
Wuͤrtemb. geh. Raths - Collegio geſucht. Da mam ibm 
aber feine Entlaſſung verweigerte, gieng er in fein Vaters 
Jand vollends zuruͤck, und trat als Repetent, das er 1760 
geworden war, dad Gitariat in Stuttgart an. Im J. 
1763 wurde er Profejor am Gymnaſio su Stuttgart, 1767 
Regterungs > und Confiftorial. Bibliothefar, 1770 Mits 
Wochsprediger, 1779 Lehrer der Sraatsfunde ue ne 

: ili⸗ 
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Militair « Academie, Conſiſtorialrath, und herzogl. Wuͤr⸗ 
temb. Oberbibliothefar, 1782 Kangler der Hoben +» Carlse 
Schule und 1786 Kangler, erfler Prof. dev Theol. u. ſ. w. 
in Tubingen. Zwiſchen den Jahren 1775 und 1779 mach» 
te er zweymal Neifen mit feinem Herzog, das erſtemahl 
durch Ftalien, Das anderemahl durch Frankreich, Eng⸗ 
Land und die Niederlande. Auch iſt er Mitglied vieler ges 
lehrten Geſellſchaften. 


Schriften:— 

1. Vollſtaͤndige Sammlung aller Schriften, welche in der Strei⸗ 
tigkeit des rom. Hofes nnd dev Republik Genua wegen des 
Konigreihs RKorfica sum Vorfchein gefommen. Aus dem 
ital. uberf. Ulm: Bartholomat. 1760. 8. 

2. Die entlarvten Wolfe, Ulm; Bartholomat. 1761, 4. 40 fr. 

3. Franc. Grifelini Denfwurdigfeiten des bertibmten Fra 
Paolo Sarpis aus dem Stalienifchen uberfest und mit 
Rufiten (wegen dex Canonifation Bellarmins, Ctime 
men von Gard. Paffioret und Azzolini und andern da- 
mahls febr gebeimen Schriften ,) vermehrt. ebend. 1761. 8. 
1 fi. 48 Fr. 

4. Ausfubrliher Beriht wegen Verſtoßung des paͤbſtl. Nuntins 
Kardinal Aociajuoli, aus Liffabon, mit wichtigen Anmerk. 
des portugiefifchen Minijters, Commendator @Almada. 
tim. Stettin. 1761. 4. 40 fr, ‘ 

5. Diff. hift. eccl. dé ftatu prafenti ecclefie Grace in Dalmatia, 
quae ritum Slavo-Servicum fequitur. Stuttg. Metzler 1762. 4. 

6. Abjuratio D. Petri Jannonii ab ev {ponte facta Tanrini in ear- 
cere, fito ad portam Padanam, d. 4. April. 1738. Preefatis 
eontinet Anecdota de Ludovico Castel vetro ciusque {criptis, 

imprimis rariffimo locorum communium Melanchtonis in lin- 
guam Italicam ab ipfo translatorum ſeripto. Erlangae 1763. 4. 
Der fel. D. Clem bat die Anecdota de Lud. Caſtelvetro 
in feinen Amoenitatibus befonders drucken laſſen. 

7. Acta ecclefiac Graecae annorum MDCCLXII et MDCCLNI'T. 
five de {chismate recentiffimo in eeclefia Gracca fubnato, ouins 
mentatio. Stuttg. Metzler. 1763. 8. 20 kr. 

Die gebrauchten Acten find unwiderforechlidy und unling- 
ber, es ift Daber fein Wunder, daß diefes Buch in deu ro- 


miſchen Shndec gefebt worden ifts 
iſchen Inder geſetzt worden iſt — 
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8. Diff. Origines Thufciac diplomaticae. Stuttg. 1763. 4. 
g. Progr. de confenfu eccleſiæ Polonicae Diflidentium cum ecclefia 


To. 


Wiirtembergica; ex Actif antiquis. Stutty. 1763. 4 
Pr. de re mufivaria vererum, invento pracfertim Furi¢ttiane. 
ibid. 1764. 4. 

Der Centauren, die der Pralat Furietti von Bergamo, 


nachmabls Cardinal, inter Hadrianae Villae rudera, entdeckt 


al. 


12. 


13. 
14. 
1S. 


16, 


— 
2x 


~“ 
oO 
- 


19. 


und dem Papſt Benedict XIV. gefchentt hatte. 
Pr. de collatione antiqui codicis, qui Gefta Trevirorum continet. 
ibid. 1764. 4. ‘ 

als Ouelle der deutſchen Gefchichte, aus welcher der Tert 

des Leib nits und Hontheims berichtigt werden fan 
und muf. 
Oratio, de {peculo uftorio Florentino. ibid. 1764. 4. 

Die Hauptiadje de foliditate gemmarum fpecifica fpeculo 
uftorio Florentiae examinata, bat Hr. Clem in feinem mac 
thematifden Lehrbuche benubt und angeführt. 

Pr. de collationibus antiqui codici- apocalyptici. ibid. 1765. 4. 
Pr. de antiquo codice Hebraico. icid. 1765. 4. 

Peter Giannone’s burgerliche Geſchichte des Konigreichs 
Neapel, in go Buͤchern. Mit Muͤnzen. ster und ater Bd. 
Mit Anmerk. und Berichtigungen des Uiberf. Riga: Harte 
knoch. 1768 und 1771. gt.4. alle 4 Th. 13 fl. 30 Fr. 

Die 2 erften Theile find vom fel. Lobenſchiold, be⸗ 

ſorgt worden. 
Staatsgeſchichte der Republik Venedig, in welcher der Text 
des Hrn Abbts VAugier gum Grund geleget, ſeine Febe 
ler aber verbeffert, und neue Zuſaͤtze bengefiget worden. 
ther Th. mit Kupfern. Leipz. und Niga. 1769. — sten B. 
ifte Abth. 1773. — ate Abth. 1775. — zter B. 1777. gr. 4a. 
zuſ. 24 fl. 


. Pragmatifche Gefdhichte der fo berufenen Bulle in Coena 


Domini. 1—4ter Th. 1769—1770. 4. 
Neue Aufl. der beyden erſten Th. 1772. 
Gefchichte der Deutſchen, Cin der — Staa⸗ 
tengeſchichte.) 2ter und zter Th. 1771. und 1772. 
Magazin jum Gebrauch der Staaten und Kirchengeſchichte, 
vornehmlich des Staatsrechts katholiſcher Regenten in ne 
febung 
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ſehung ihrer Geiſtlichkeit. after Th. Nim: Stettin. 1771. — 
ster oh 1772. — gter Th. 1773. — gter Th. 1774. — 
ster Dh. 1776. — 6ter Th. 1777. — ter Th. 1780, — 
Ster Th. 1783. — yter Th. 1785. Ceig. 1784.) — roter Th. 
(mit einem Reg. ter alle 10 Theile) 1738. (eig. 1787.) gr. 8. 
uf. 22 fl. ; 

xo. Sammlung der merkwuͤrdigſten Schriften, die Aufhebung des 
Sjcfutterordens betreffend. 4. St. Frankft. und Leipzig. 
(Uha: Stettin.) 1773. und 1774. 4. 2 fl. go fr. 

at. Progr. de ufu feripterum Italicorum in hiftoria Imperii, Sue- 
viz et Wiirtembergiz. Stuttg. 1773. Fol. 

22. Geſchichte von Stalien und allen allda gegruͤndeten alters 
und neuern Staaten; aus achten Quellen gefchopft. 10 
Bande. Mit Muyf. Halle 1778—1787. gr. 4. Buf. 36 fl. 

Dis Werk yt anch eingeruft in die allgemeine Welte 
hiſtorie u. ſ. w. wo es Den go—46, Theil ausmacht, deren 
(ester aus 3 Banden befteht. 

23. Die aligemeine Welthiſtorie, u. f. w. im einem vollſtaͤndigen 
und pragmatifchen Auszuge. Neue Hiſtorie. B. 21—27. 
Halle 1787—1790. gr. 8. 

In dieſen 7 Banden iſt ein Auszug ans finer groͤßern 
eben angefuͤhrten Geſchichte von Italien enthAlten, der aber 
in manchem Betracht nicht fowohl Auszug, ale Umarbeic 
tung tft. 

24. Vorlefungen uber die Statiſtik. after Theil; Italieniſche 
Staaten; Benedig. Ctuttgt. Mezler 1793. 8. 2ter TH, 
Rom. ebend, 1784. 8. Buf. 3 fl. 

25. Diff. de uſu verfionis latinæ veteris in ecclefia chriftiana , occas 
ſioue Codicum Stuttgardienfium. Tubingae 1736. 4. G. 76° 

26. Diff. de variis profelytismi religiofi formis in antiqua ecclefia. 
ibid. 1787. 4. ©. 76. 

37. Progr. an religio chriftiana ex unico facte fit demonftrabilis ? 
et ex quonam? ibid. eod. 4. 

23. Progr. de religione {ubjectiva eiusque uſu et abufu. ibid. 1733. 4. 


29. D. de fulpectis religionem chriftianam commendandi modis. ibid. 
tod. 4. 


In diefem Progr. wird infonderheit vom Profelytismo Ro- 
manz ecclefiz gebandelt. 


30. D. de fpectro Janfenismi in Tuscia, ibid. 1789. 4. G. 92 
€ gi. Proge. 
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gt. Progr. de fragmentis Theodori Mopsvefteni ibid. 1790. 4. 

32. D. de originibus et viciffitudinibus eccleſiæ Wirtembergicz. PB. 
I. ibid. 1790. — P. II. Sect. J. et Il. ibid. 1791. 4. P. 154. 

33. D. de primitiva ecclefix Wirtembergice repurgate disciplina, 
et doctrina. ibid. 1792. 4. P. 77. 

34. Oratio de miffione feptentrionali et Vicariatn Hannoverano. ibid. 
cod. 4. 

Iſt ins Deutſche uͤberſezt, in der Berliner Monathfchrift 
1793. Jaͤnner. 

55. Diff. de ecclefie Wirtembergice renafcentis calhmitatibus. ibid- 
1793: 4. ©. 86. 

96. Progr. de regreffu ad disciplinam ecclefiz feveriorem male con- 
{ulto et minus opportuno. Sect. I. ibid. eod. 4. 

37. Orat. I. de iure principis Evangelici circa Vicarios apoftoli- 

\ cos. Tub. 1793. 

38. Predigt am Buf- und Bettag den 26 San. 1794. in der 
Stiftsfirhe in Tub. gebalten. ebend. 1794. 8. 

39. Commentarii de Rebus a Ger. Chriftophoro pro Religione ge- 
ftis. P. 1. et II. ibid. 1794. 1795. 4. P. 138. 

40. De Marco Antonio de Dominis infaufto unionis ecclefiaftics 
precone, libellus academicus ;. cum veniam Magiftros creandi 
daret. ibid. 1794. 4. P. 74. 

at. Oratio de pietate formularia, ad Lue. H, 14. ibid. 1795. 4. 

42. Diff. de receffu Francofartano A. 155%. dogmatico eridos po- 
mo. Tub. 1796, P. 60. 

43- Orat. de miſſione Iacobi Andrez parifiana. Tub. 1799. 4. P. 16. 
— P. II. ibid. eod. 4. P. 16. — P. ILI. 1800. 4. P. 2g. 

44. Recitatio de mufeo numerario ab amiciffimo viro Tuxio aeade- 
miae noftrae in ufus publicos legato. ‘Tub. 1800. 4. P. 7. 


Merkwuͤrdiger Verſuch der rimifchen Curie, den Herzog 
Auguit, Churfurften von Sachſen, jum katholiſchen Glaw- 
ben gu bewegen; in Boffelts Magazin. Heft. 1. (1785.) 
War ebedem Mitarbeiter an der Hallifch. gel. Zeitung. 
und qu Gatterers allgem. bit, Biblioth. wo alle 
die Artitel, welche die italienifche Litteratur angehen, auch 
befo.dre Aufſaͤze, als die Memorie del Comte Dadich und ane 
dere, von thm find; und iffes nocd) an der allgem.deutſch. 
Bibliothek und an den TH, gel. Ungetgen, Gein 

Leben, 
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Leben, von ibm felbft beſchrieben, flebt tn einem Tab. Pro⸗ 
gtamm vom J. 1786, geſchrieben bey der Uibernahme feiner 
dortigen Acmter: und in Beyers Magaz. fur Pred. 
B. 12, St. 1. Gein Bildnifi vor dem 110 B. dev alle 
gem. db. Biblioth. und vor dem eben genannten Stuk 
pon Beners Magazin: fein Schattenriß vor bem 4. 


Quartalſt. der Nintelnfchen theol. Annalen. 1791. 
(nach Meufel und cig. Bem.) 


# 
() Breyer, Carl Friedrich) Wilhelm: 
Magifter legens in Jena; geb. zu — — — — ſchrieb 


pro venia legendi: 
De Juftitia Arrogonum; Fragmentum, ecomplectens fuccin- 
ctam hujus magiftratus hiltoriam ab anno 1348 usque ad an- 


num 1479. Jenz 1900, 8. P. 4g. 
(n. cig. Bem.) 


Fd ° 
(*) Breyer, Fohann Friedrid: 

Doctor und ordentl. Profeſſor der Philoſophie und der ſchoͤ⸗ 

nen Wiſſenſchaften auf der Univerſitaͤt zu Erlangen ſeit 1770, 

Aelteſter des Konigh. Inſtituts der Moral und ſchoöͤnen Wife 

ſenſchaften feit 1776., und Hofrath feit 1782.: geb. gu 

Stuitgart am 2 Dee. 1738. Ev fludirte in den Wurt. 

theol. Lehranſtalten, wurde 1766, Repetent in Tubingen; 

machte dann gelehrte Reiſen. 
Schriften. 

t. Progr. de concordia ſenſus communis cum Philofophia. Erlang. 
1771. 4. 

4. D. Richard Pocoke's Befdhreibung des Morgenlands. 2te Aufl. 
nath der engliſchen Grundſchrift genau durchgeſehen und vere 
beffert. 3 Bande. ebend. Walther. 1771-1772. gt. 4. — 
Mit einem neuen Titel. 1791. 18. fl. 

3. Ehrengedächtniß der wohlſel. Frau Hofedthin Harleß. ebend. 
1772, 8. 

4. D. de fato theologico recentiorum quorundam philofophorum, 
mprimis Dav. Hartleyi, ibid. 1775. 4- 

E 2 5. Ehren⸗ 
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5. 


Brom. 


Ehrengedaͤchtniß des Prof. Bhil. Ludw. Stating Miler. ebend. 
1776, 4. 


6. Select Pieces in English Profe and Verfe. ibid. 1779. g. 
7. Vibes die Vorſtellung der Alten von Gott; cin Auszug aus 


9: 


10. 


11. 


Hrn. Prof. Meiners Buch: Hiftoria doctrine de vero Deo. 
ebend. Balm. 1781, 8. 15 fr. 
Db alle woblehitige und menfchliche Handlangen aus Eigene 
nus entfpringen? cine Einladungsfehrift. ebend. 1783. 4. 
Pr. von dem weifen Verhalten des Philofophen tm Vortrag 
der Lehre von der Nothwendigheis. ebend. Palin. 1784. 4. 10 fr. 
Pr. Sieg dev practiſchen Vernunft uͤber die fyeculative. 5 Abe 
theil. ebend. 1785—1789. 4. go fr. 
Oratio de fublimitate, et vero nigia etiam fubtilitate philoſo- 
phorum , voluptatem atque utilitatem omnem ab honeftate fe. 
jungentium. ibid. 1790. 8. , 


. Pr. tiber den naturliche und nothwendigen Zuſammenhang 


zwiſchen Tugend, Selbſtbilligung und Unſterblichkeit. ebend. 
1790. 4. = 


13. Br. Cin Wort suv Ehrenrettung des Grundfages der edenen 


Vollkommenheit, als erſten moraliſchen Geſezes. ebend. 1791.8. 


. 2 Pr. uber die Humanitaͤt der Philoſophie. ebend. 1793. — 


1794. 4. 


. 2 Pr. Uiber die Philofophie, als Gemeingut ber Menſchheit. 


Erlangen. 1796 und 1797. 4. 

Recenfionen in den Seileriſchen gemeinnuͤzigen 
Betrahtungen;s im der Erlanger gel. Zeitung 
und in Meufels hiftor. Lite. : 

Gein Bildnifi, nebft kurzen Nachrichten von feinem Le« 
ben, findet mas in Boceks Cammlung von DBildnifjen gel. 
Manner. H. 2. 1791. 

(nach Meufel und cig. Bem.) 


* 
Broͤm, P. Guido: 


Ciſtercienſer in der Reichsabtey Kaiſersheim: geb. zu — 
— — — . Er ſchrieb: 


Parallele zwiſchen dem aͤchten Seelſorger und dem Moͤnche 
als Pfarrverweſer. Cin Beleg zu des Hrn. Bened. Statt⸗ 


{ers 
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lers twabrer und allein binreichender Reformationsart des 
kathol. gefammten Prieſterſtandes. Ulm. 1792. 8. 
(nad Meufel.) 
* 

(*) Bronner, Franz Laver: 
ebemahls Benediftiner in Donauwerth, hernach Geiftlichers 
Gefretair beym BifchoFl. Ordinariat in Augſpurg, jetzt 
privatifirender Gelehrter in Qurich : geb. zu Hoͤchſtaͤdt, 1758. 

Schriften: 
1. Fiſcher Gedichte und Erzaͤhlungen, mit einer Vorrede von Sal. 
— Gefner. Zurich 1787. 8. go fr. 
2. Schriften. rites und ates Baͤndchen. ebend. 1794. 8. Schreibp. 
4 fl. 15 fr. Drudy. 3. fl. 24 fr. 
3. Gein Seben, von ihm ſelbſt befchrieben. iſter B. Mit Kupf. 
ebend. 1795 8. 2 fl. 20 fr, — ater B. ebend. 1796. 8. 3 7. 
36 fr. — 3ter B. ebend. 1797. 8. 3 fl. 18 fr. 
4. Feudaladgaben, Grumdjinfe und Zehenden, geprift nach Bes 
griffen des Eigenthums und dex Vertrage. 2 Vorlefungen. 
Zurich. Orel. 1799. gt. 8. br. 24 Fr. 
Die Meinflafche und die Schloſſen, zwey Idyllen; in dee 
deutſchen Monatſchrift. 1794. Marz. 
Voctiſche Landſchaft und Sittengemaͤlde aus den Gegen⸗ 
den der Limmat; im Helvet. Kalender furs J. 1795. 
S. 25—s0. 
Schrieb einige Habre die Zurcher Zeitung. 
(nach Menfel und eig. Bem.) 
- * 
von Buͤhler, Chriſtian Friedr. Chriſtoph: 
Mag. der Philoſ. und Doctor der Rechte; privatiſirt zu 
Ludwigsburg; geb zu Baknang 1733. Er ſiudirte in den 
niedern Kloͤſtern, gu Tubingen und Erlangen, wurde nos 
bilitire wegen einiger merkwuͤrdigen Schriften, tm J. 1761, 
Hofrath und Hof-Marſchall⸗Amts-Sekretar in Stuttgart 
und 1764 Regierungsrath und Oberamtmann zu Kirchheim 
unter Teck. 
Schriften. 
1. D. de convenientia principii rationis {ufficientis cum libertate 
anime. Tubingae. 1754. 4. D 
2; D. 
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2. D. inaug. de Legitima einsque origine. Erlangæ 1759. 4. 

5. Das Lager bey Osweil; cin Gedicht. Stuttgart. 1763. 

4. Kurzer Entwurf der romifchen Konige von Karl dem Großen 
bis auf Joſeph dem ate. 1764. 

5. Diplomatifche Abhandiung von dem Rechte des glorwuͤrdigen 
Hauſes Oeſterreich, die graͤſliche, freyherrliche und adeliche 
Standeserhohungen su ertheilen. 1772. 4. 

6. Vergnuͤgte Nachmittage; cine Wochenſchrift. Erlangen — — — 

7. Entwurf einer Geſchichte der ruſſiſchen Thronfolge vom Rue 
rif an, bis auf den Großfuͤrſten Paul Petrowib. — 1773. 4. 

Einige Auffibe im ſchwaͤbh. Magazin. 


Verſchiedene Gedichte. : 
(had) Meufel und Haug.) 
* 
(**) Buͤhler, David: 


Pfarrer in Wain, bey Memmingen; geb. in Memmingen 
1748. , (chrich; 

Morte der Ermabnung und bes Trofles, an meine von den 
Draugfalen des gegenw. Krieges betroffene und mit mir nach 
haldigem Frieden fich fehuenden Mitbruͤder. Von einem an 
ihren Leiden herzlich theilnehmenden Freunde. M. Hef. 22, 
4. 1800, 8, 

(nad eig. Bem.) 
® 

(*) Bihrer, Victor Matthaus: 

Mag. der Phifof and Pfarrer yu Zell und Altbach (auf 
Der Strafe von Eflingen nach Goppingen) ; geb. gu Motts 
lingen alwer OAmts) den 29 Ful. 1760, Er ftudirte 
auf dem Stuttgarter Gymn. und tm Theol. Stifte yu Tis 
binge; wurde 1784. Praceptor gu Waiblingen und war 
— eines Erziehungs⸗-Inſtituts, bis er 1798 Pfar⸗ 
urde. 


Schriften: 
1. Dic Neujahrsnacht, ein komiſches Heldengedicht. Reutlin⸗ 
gen. 1784. 8. 


2. Kleine Gedichte. Tubingen, Heerbrandt. 1785. 8. 24. fr. 
3. Ruude 
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3. Rundgeſang auf das Friedensfeſt. Sttgt. Maͤntler 1801. gr. 8. 
Poſtpap. 6. Fr. 
Sdyllen und Gedichte im ſchwaͤbiſchen Dialect: als z. E. 
bie Bifite, die Gpinnerinnen zc. in der Monatsh. die 
§ Cora. 

Gedichte im fh wah. Magazin und im ſchwaͤb. Mue 

ſenallm. 

Ein groͤßeres Gedicht, der Raſttag, in « Idyllen, liegt 

im Pult zum Drucke bereit. 
(nach handſchr. Nachr. u. eig. Bem.) 
& 

(**) Buͤhrlen, Fohann Michael: 
Doctor der AG. und Hofpitalphyiifus in Ulm: geb. in Auf⸗ 
baufen (einem Ulm. Dorfe) im J. 1765. Er ftudirte in 
Uim und hernach Medicin in Strasburg und Freyburg im 
Greisqau. Im J. 1791. endigte er feine academ. Studien, 
reiste nach Ulm, practicirte da cin Jahr und gieng dane 
nad Tubingen, allda gu doctoriren. Im F. 1794. ließ 
cr fich als Feldarzt bey den in und um Ulm fiegenden franten 
franz. Soldaten gebrauchen, wurde im gedachten Fabre beym 
Ulm. Muitair Lasarethphyfifus, und im J. 1796. Dofpis 
talphnjifas. Seine Inaug. Difp. fuͤhrt den Titel. 

Momenta qnaedam circa Aeolecthyma five vulgo dictas variolas. 
Tub- 1792. 4. 


(nad Weyermann.) 
® a 
(2) Birgertn, Elife, geb. Habnin: 
aus Stuttgart: geb. gu — — — — — . Sie fchrieb: 


Adelbheit, Grafin von Tek; Ritter⸗Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen. 
Hamburg und Mltona. 1799. ©. 141, 8 
ig (nach cig, Bem.) 


e 
«= Bung, Georg Chriftian Heinrid: 
Doctor der Poilof., J. U. Lic. und Stadt» Confulent gy 
Ludwigsburg; geb. daſelbſt den 10 Dee, 1765. 
Schriften: 
}. Diff. inaug. de regimine territoriali ejusque habitu ad jura quae. 


fita {ubditorum. Tubing. 1791, 4. P. 40. 
. — e. Grund⸗ 
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2. Grundfähe der Huldigung in Deutſchland. Tub. Heerbrands. 
1794. 8. S. 112. 24 Fre 
3. Uiber die Muswanderungen der Wurtemberger. Tub. Hecbrandt. 
, 1796. 8. ©. 172. 36 Fr. 
4. Auch cin Wort ter die Repartition der frangof. Kriegscontri« 
burtionen. Sttgt. Steinkopf. 1796. 8. ©. 16. 
5. Hiſtoriſch- juriſtiſche Bemerfungen uͤber den dritten Stand 
im Herzogth. Wuͤrtemberg. Sttgt. Metzler 1797. 8. S. 46. 
6, Die Verhandlungen auf dem Wuͤrtemb. Landtag im Jahr 1797. 
ster B. Stuttg. Macklott und Steinkopf. 8. S. 399. — zter 
B. S. 430. 
Der ifie, gte, und folg. Bande find von Andern. 
: (nach handſchr. Nachr.) 
(**) Burg, Joſeph Veit: 
Hofkaplan in der Deutſchordens-Commende Meinau, iſt 
geb. in der Reichsſtadt Offenburg den 27. Aug. 1768. Er 
ftudirte die Inferiora im feiner Vaterſtadt und die bobern 
Wiſſenſchaften in Regensburg und Wuͤrzburg; war darauf 
6 Fabre Profeſſor Humaniorum in der RStadt Ueberlin⸗ 
gen und nun Hoffaplan. Er ſchrieb 
Ode auf die Condiutors- Wahl Seiner fonigl. Hobeit des 
Erzherzogs Karl gum Hoch- und Deutſchmeiſterthum. 1801. 
4. G. 8. 
Mehrere einzelne Gelegenheits-Gedichte. 
Zum Dru liegt bereit 
Predigten auf alle Gonntage in einem Zufammenbange. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


(*) Burk, Markus Philipp: 
Mag. der Philoſ. und Herzogl. Wuͤrtemb. Pfarrer zu Markt⸗ 
Weiltingen (unweit Duͤnkelsbuͤhl), ſeit 1795.;3 vorher Dias 
founds zu Liebenzell, unweit Calw, von 1757 — 1795; reiſ't 
1781. durchs proteſtantiſche Deutſchland mit dein Haupt⸗ 
Augenmerk auf Schul-Seminarien und Real-Schulcn; 
geb. ju Hedelfingen, unweit Stuttgart, den 8. Fun. 1755. 


Schriften: 
1. Cine Reihe roͤmiſcher Maifer nach einem hoͤchſt ſeltenen Kunſt⸗ 
alterthum, welches aus illuminirten Handzeichnungen und 
geſchrie⸗ 
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geſchriebenen deutſchen Reimen vom Jahr 1544. beftebt, bee 
ſchrieben und mit den ndthigen Erlduserungen herausgegeben. 
Tübingen 1791. 4. S. 56. 24 fr. 

Mit dem Anfangsbuchfiaben hat er fic) genennt; ex ift ſelbſt 

dec Beliber des befchrichenen Kunftwerfes. 

2. Roos und Rieger; Mewes Journal fur Prediger umd Jenaiſche 
allgem. Qitterat. Zeitung; cin Entwurf zur Prufung vorges 
legt von einem Wirtemberger. Ulm. 1791. 8. S. 24.8 Fr. 

5. Vollſtaͤndiges Verzeichniß aller in Druck gefommenen Lateini« 
ſchen und deutſchen Schriften des Wirtemb. Gottesgelebre 
ten D. Joh. Valentin Andred, in roo Rummern nach der 
Zeitfolge geordnet. Tubingen 1793. 8. G. 46. 18 kr. 

Nachtrage ju dem voranſtehenden Verzeichniß der Schrif⸗ 
ten J. V. A. im No. 67. des Allg. Litt. Anz. vom J. 1798. 
€. 6. 

Er hat auch einige Muffabe in das Moſerſche Taſchen⸗ 
buch fir deutſche Schulmeiſter geliefert; th. mit, th. ohne 
Benennung feines Nahmens. 

Weber deutſche Bilderbibeln, die einen Theil fei 
ner Sucherfammlung ausmachen, gedenft er gu feingr Zeit 
cinen hiforiſch-litterariſchen Verſuch gu fertigen, nur mufe 
fen vorcrit noch cinige Luͤcken in feiner Gammlung ausgefulle 
werden, 

(aus handſchr. Nahr) 


Fd x 


C. 


\ 


(*) Camerer, Fohann Ludwig: 


gewester Pfarrer zu Fohenheim, (einem Badiſchen Flecken 
in der Herrſchaft Mahlberg); geb. den 21. Sept. 1738. zu 
Neckardenzlingen. Er beſuchte in Tubingen die niedere 
und hohe Schule, wurde darauf in Stuttgart craminirt, 
wad dann, nad) mebreren Vicariats » Fabren yom Markgr. 
von Baden im J. 1766, als PF. nach Ichenheim berufen, 
in welcher paritatifchen Gemeinde vorber 90 Fabre fein 
Evang. BF. angetellt war. Nach 33 gugebrachten Dienſt⸗ 
jahren wurde er auf cigenes Anfuchen und Bitten, mit et» 
ter Penfion in den Ruheſtand gefegt, und ian) 

einen 
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ſeinen Freunden in Knittlingen. Er ſchrieb, (hauptſaͤch⸗ 
lich in der Abſicht, andere Geiſtliche zu aͤhnlicher Arbeit 
zu ermuntern;) 
Landwirthſchaftliche Beſchreibung des Hochfuͤrſtl. Markgr. 
Badiſchen Fleckens Ichenheim im Breisgau. Strasburg: 
Dannbach 1786. 8. G. 136. 
Dieſe Schrift kam nicht in Buchhandel, ſondern wurde 
nur Freunden und Bekanten ausgetheilt. 
(aus handſchr. Nachr.) 


* 
*Camerer, Johann Wilhelm: 


Mag. der Philoſ., Diafonus an der St. Leonhards Kirche su 
SGiurtgart, Mitglied der Churf. Maing. Geſellſchaft nnifie 
Chie Wiſſenſchaften zu Erfurt und Correſpondent der fonigh. 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften gu Gortingen; vorher Viiar zu 
Dußslingen; iſt ged. gu Obnaftetten den 27 Febr. 1763, 


Sebhriften: 


1. Propofitiones nonnulle ad theoriam zftimationis errorum in trian- 
gulis planis et {phericis pertinentes. Tub. 1793.4. ©. 24. 


3, Apollonii de Taéionibus, que {uperfunt, ac maxime lem- 
mata Pappi in hos libros grace nunc primum edita, ¢ codici- 
bus manufcriptis cum Viet libroram Apollonii reftitutione, 
adjectis obfervationibus, computationibus, ac problematis Apol- 
loniani hiftoria. Gothe et Amftelodami. Cum III. Tabb. zn. 
in 4.1795. 8. P. 112. et 66..1. ff. 48 fr. 

3. Apollonius von Pergen ebene Herter, Wiederherges 
fiellt von Nobert Simſon. Aus dem Rate. wherfest, mit 
Derechnungen, Bemertungen und ciner Gammlung geomes 
triſcher Aufgaben begleitet. Leipzig. 1796. 8. S. VIII. und 
446. 3. fi. 

gq. Commentatio de Variatione Aberrationis ac Nutationis é variata 
Afcenfione recta vel Declinatione oriunda.. Erfurt 1798. 8. ° 

». 34. 
Sit aud abgedrudt in ben Schriften der Erfurter 
Gefellfh. der Wiſſenſch. 
Heber die groͤßeſte Mittelpunkts-Gleichung der Planeter 5 
Ww 
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in Bobe's aſtron. Jahrbuch fur das IJahr 1790. S, 
236. und ff. 

Vertheidigung des befannten Satzes, daß jeder Planet fet 
Ne grofte Mittelpuntts-Gleichung habe, wenn fein Radius 
Vedor Die mittlere Broportionallinie gwifchen der balben groſ⸗ 
fen und der balben fleinen Age feiner Ellipfe ift; ebend. 
far das Jahr 1794. GS. 113 — 118. 

Zwey Formeln, die wahre Anomalie eines Planeten aus 
ber mittlern ju berechnen; ebend. S. 11g und 119. 

Aufloͤſung der Aufgabe: Wenn man die Hohe vow zwey 
Giernen , deren Nectafcenfion und Declination bekannt tft, 
gu der Beit migt, da fie in einerley Stundenfreis fommen , 
die Bolbahe ves Ores der Beobachtung gu finden; ebend, 
fir Das Jahr 1797. 

Ucher die Veraͤnderungs⸗Rechnung bey ebenen Oreveden; 
tuber dic taͤgliche Aberration der Figterne; in dem uſten Th. 

des Guypplementenbhandes gum aſtron. FJahrb. 
(aus bandſchr. Nachr.) 


* 
(*) Canz, Gottlieb Eberhard Friedrich: 


Licentiat der AG., Stadt ¥und Amtsphyſikus in Hornberg, 
und Sl. Amts-Phyſ. in St. Georgen, iſt geb. gu Herren⸗ 
berg den 120 Jan. 1767. 
Schriften: 
1. le Roux uber die Wuth; cine Preisſchrift; aus dem Franz. 
uberfebt. Tub. Heerbrandt. 1795. 8. 

2. Befehreibung einer Schleim⸗Faul⸗ und Nervenfieber +» Epidee 
mic, die im Winter und Fruͤhiahr 1793 — 1794. in den Rhein⸗ 
gegenden und auf dent Schwarzwalde unter dem Sandvolf 
geteuthet. ebend. 1795. 8. S. 110, 30 Fr. 

(aus handſchr. Nachr.) 


* 
Carl Friedrich: 


regierender Markgraf yu Baden und Hochberg te. Ritter 
hs Dé. Elephantens und Preuſſ. ſchwarzen Adler-auch 
des Ghwed. Geraphinen Ordens ꝛc.; geb. den 22 Mov, 


#28 
1728, 
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1728. Ee teghert in dem Durlach. Antheile feit 1746 und 
uͤber die ſaͤmtl. Badiſchen Lander ſeit 1771. 
Schriften. 
1, Abrégé des Principes de 'Economie politique. 1772.8. Steht auch 
in Wills Verſuch uber die Phyfiofratie. Nurnberg 1782. 8. 
Iſt auch uberfegt, unter dem Titel: Kurzgefaßte Grund- 
ſaͤtze der Staarshaushaltung des MarkgrafenFriedrichs von Bae 
ben. Deſſau: Gel. Buchh. 1784. 8. 12 fr. 
2. Table raifonné fur le Syfteme phyfiocratique. 1772. Fol. 
3. Meine Antwort auf die Dankſagungen des Landes nach Aufhes 
bungder Leibeigenſſhaftund einiger Abgaben. Carlsr. 1783. 4. 


Sein Bild niß ſteht vor Moſers patriot. Archiv 
fiir Deutſchland. B. 10. 1789. 
(nad) Meuſel und eign» Bem.) 


% . 

* MeidhsSdler von Chrismar, Frans Anton: 

Markgr. Badiſcher Hofrath und ReichsStadt Augsburg. 

Rathskonſulent, it geb. den 8 Dec. 1731. zu Rigdiffen (uns 

weit Ulm), wo fein Barer Hochfirttl. Conſtanz. Hofrath 

und Oberamtmann war, Geine ftudia inferiora machte 

er gu Dillingen und Conftang, die Jura abfolvirte erim J. 

1754. zu Strasburg und 1757. nabmer Gradum Licentiatus 

au Ingolſtadt. Hierauf wurde ce Oberamtmann gu Urſperg 

und im J. 1785 erhielt er den Ruf als RarhsConjulent nach 

Augsburg. 

Im YF. 1799. erbielt er als altefter Kreis» Gefandece 
das gewoͤhnliche Ehrengeſchenk. 
Schriften: 

1. Beantwortungsbricf eines deutichen Reichs « Batrioten an ‘ele 
nen Freund, worinn einige durch den fo betiteiten gruͤndlich 
und vollidndigen Unterricht von de3 Durchlaucht. Erzhauſes 
Oeſterr. dltern und neueren Beſitz dex Markgrafſchaft Bure 
gau erregte Zweifel aufgeklaͤrt und erbeitert werden, 1769. Fol. 

2. Gegenbentrage yur Reichshiſtorie uber die zte und ste Bete. 
der Beytraͤge des Hrn Karl Wilh. Shuma chers, Prof. 
am Hochf. Gymnaſio zu Eiſenach; oder; der entdeckte Vere 
faſſer dev ſchaͤtzbaren Urſperg. Chronick und der Hih Fri- 
de-ici Imperatoris, hujus Nominis primi Ducis Suevorum et 
Parentele fue. Ulm: Wagner. 1772. 8. 

3. Was 
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3. Bas iff der Staat? Von einem RechtsGelehrten und Publi- 
ciſten im deutſchen Reiche beantwortet. Mugsburg 1785. 8. 

ate Aufl. ebend. 1795. 8. — und Wien 1783. 8. 

4. Machtrag gu der Frage: Was it der Gtaat? Von einem 
NechtsG. und Publ. im Reiche beantwortet. Augſp. 1783. 8- 
— Munchen 1783.8. Bende Schriften ſtehen auch im aten 
H. der neueſten Gammlung jener Schriften, dte gure Steuer 

_ der Wahrheit erfdienen find. Augfpurg 1783. 8. 

5. Die neue philofophifche Sect, cin gefabrlich Inſect fur die 
wahre Religion und den Staat. Cine Machlefe gu dex Frac 
ge: was ift ber Staat? Augſpurg 1784. 8. 

6. Gegenverfuch; dah die Aufhebung der Mediat+ Kloster im Reis 
che wider den Weſtphaͤl. Frieden anſtoße. Dem VBerfu dhe 
des Beweifes, daß fie miss anfloge, entgegen+ 
geſetzt. Uugtburg 1785, Fol. 

7. Mothwendige Beleuchtung und Machtrag gu ber StaatsSee 
ſchichte der Markgrafſch. Burgau, welche unlangit Dr Jo⸗ 
fevh Edler von Gartori, vormahl. furiil. Chyangudher + Hofe 
rath, herausgegeben hat. Augſpurg 175. 8. 

Hat aud Antosil an der Kritif uber gewiffe Kri- 
tifer, Recenfenten und Brochurenmacher. Auge 
fpurg 1787. und ff. in g. 

Caus handſchr. Nachr.) 


% 
(*) Chriftfels, Philtpp Albrecht: 


Furl. Oetting « Oettingifeher Specials Superintendent und 
Pfarrer zu Uppeshofen und Lierheim, feit 1798. auch Fue 
ſpector Dafiger Dioͤceſe, vorher Rector und Inſpector des 
HOetting. Seminariums: geb. gu Oberwichingen im Hett, 
den 17. Jun. 1732, 


Schriften 
1. D. quatenos Amofi I[, 11. Nafirai potucrunt accenferi bene. 
fictis divinis. Altdorf. 1757. 4. 
2. Spicilegium philol. de Nethimzis. ibid. end. 4. 
3- Pr. inaug. de cabbaliiticu abufu lingue ebrax. Oetting. 1760. 4. 
4. Pr. Meditatio philol. ad lob. 33, 23. 24. ibid. 1761. 4. 
$- Pr. de vita academica cum fructu tranfigenda. ibid. 1763. 4. 
6. De 
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6. De fingularibus Oettingenſibus e vita b. Hieron. Wolfii. ibids 


1763. 4. 
g. Epiftola de medicis, qui in pulvere {cholaftico defudarunt. ibid. 


ed. 4. 

g@ Carol. Chriftian. Hirfchii devita Pamingerorum commen. 
tarius, VII. Programmatibus editys et illuftratus ab anno 1763 — 
1767. ibid. 4. 

g. Pr. in quo quidam ad membranam veterem Nehemiz locus exa- 
minatur. ibid. 1768. 4. 

ro. Epittola gratul. qua duo Pentateuchi loca ad fuperftites ex anti- 
quitate membranas examinantur, ibid. 1769. q. 

11. Einladungsſchrift: Ronnen auch Leute, die nicht bey der Gea 
lebrfamfeit zu bleiben gedenten , aus der Befuchursy lat. Schu⸗ 
len wabre Vortheile erwarten? ebend. 1769. 4. 

x2. Pr. Calorne juvenilis an experientia plutium annorum in ré 
{cholaftica felicius verfetur. ibid. 1770. 4. 

14. Odæ feculares 1770 in memoriam exftru@z primunt 1570. fchola 
Oettingenfis decantatz. ibid. 4. 

14. Pr. utrum, quz in ſcholis negliguntur ab iis, qui xtati tenera 
prafunt, reparari poftea nequeant? ibid. 1770. 4. 

15. Ermunterung zur Mildthaͤtigkeit an Schulen. ebend. 1771. 4. 

16. Pr. IL. de Bibliotheca ſcholaſtica Octtingenfi. ibid: 1772 et 


1773- 4 
(iad) Meufel und handſchr. Nace.) 


Chriftitedb, Wilhelm Auguft: 
gral. Degenfeld⸗Schomburgiſcher Obervogt gu Staufeneck, 
borher Adookat in Heidenheim; geb. gu Weinsberg im Wuͤrt. 
1742, €r ſchrieb: 
Cicherfie Vortheile bey dem Wiefen- Ader + Garten> und 
MWeinbaue nebſt practifcben Vorſchlaͤgen, dem Holzmangel 


gu ſteuren. Ulm, Bartholomai. 1768. 8. 40 fr. 
(nad) Meufel und cig. Sem.) 


(*) Chriftmann, Franz Laver: 
D, der Theol. und des Fanon. Rechts, feit_s794. Pfar⸗ 
rer gu Suftingen (im Wuͤrt.); vorher PF. in Fahlheim (bey 
Ulm,); gebs zu Emerkingen am 21 Apr. 1753. Sarig 
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Sebhriften: 

1. Drey Fragen an den Profeffor der Frenburger Beytraͤge gut 
Beforderung des dltefien Chriftenthums tind der neuen Phi⸗ 
loſophie, von einem Pfarrer in Schwaben. Augſp. 1789. 8. 12 fy, 

2. J. M. SE. (Gob. Michael Sailers) Gedanfen von dev Abaͤn⸗ 
derung des Breviers. Mit Anmerk. begleitet, und der kathol. 
Seiftlichk. sur Selbjiprufung vorgelegt. Um: Wohlers 
1792. 8. 15 fr. ) 

3. Wiber den franz. PricfierEid und die dadurch veranlafte Aus- 
wanderung der frang. Geifilichfeit. Ulm: Wobler, gr. 8. 
1795. 6 fr. y 

Franz. und deutſch neben cinander. 
Der franz. Tit. heißt. Sur te Serment exigé des Prdtres 
franGais, qui a occafionné leur emigration; par F. X. Ch. C. a. J. 
(nach Meuſel und cig. Bemerf.) 


my 
(*) Chriftmann, Georg Bnton: 


Bruder des vorigen, J. U. L. Rath und Obcramemann bey 
dem Chorherru⸗Stift Wengen in Ulm, auch Srift Gene 
genbachiſcher Rath und Abgeſandter beym ſchwaͤb. Kreiſe, 
iſt geb. zu Emerkingen am 14 Sept. 1754. 


Schriften: 

1. Hiſtoria Friderici Imperatoris Magni huius nominis primi Du- 
cis Suevorum et Parentelæ ſuæ conſeripta circa A. 1626. 4 
Burchardo, Patria Biberacenfi; recens edidit, notis illuftravit, 
tabulis genealogicis auxit, et de huius hiftorie auctore piæ- 
fatus eft, G. A.,Ch. Ulmæ: Wohler. 1790. 4. P. XXXV et 
172. 2. fl. 

Einige Schriften, nahmentl. Menfel in ſeinem gel. Deutſchl. 
Aufl. V. B. J. p. 90. — a. d. Annalen der neueſten theol. 
Litt. gu Rinteln ater TH. Jahrgang. 1791f p· 20, — haber 
den Stift Wengenſchen verſtorb. Hrn. Prdlaten Michael 
Kuen fur den Berf. dev Brdfation (nicht der Hiſtorie und 
der Roten, Tabellen z¢.) angegeben; allein die Rinteler Une 
nalen d. nm. th. L. zeigten bernacy im 17 Gt. 1791. mit une 
Parthenifcher Billigkeit ans „daß fie nach Ourchlefung und 

„Ver⸗ 
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„Vergleichung der Chriſtmanniſchen Praͤfation und der Mich. 
„Kueniſchen deßfalſigen Diſſertation gefunden, daß lets 
„tere mit erſterer, den Gegenſtand ausgenommen, faſt keine 
„Aehnlichkeit babe.” Cuique ſuum. 

2. Beytrag zu J. L. U. Jaͤgers patriotiſchen Privatgedanken 
von der Vertheilung des Rieds bey Wn. Ulm: 1791. 8. S. 20. 

3. Anbang gu Hen. J. J. v. Mofers Abbandlung von der 
Reichsftaͤdtiſchen Regimentsverfaſſung, enthaltend einen fur 
gen hiſtoriſchen Unterricht ber dte puncto reftitutionis exer- 
citii catholice religionis ju Ravenshurg erlaſſene Cignaturze. 
1792. 4. ©. 29. 

4. Verſuch einer Abhandlung uber die Verhdltniffe zwiſchen dem 
in dev f. f. RStadt Ulm fituirten farhol. Chorheren- Strife 
su St. Michacl bey den Wengen genannt — und der gee 
dachten RStadt. Hiſtoriſcher Theil; nebſt der Gammlung 
Ber Urkunden. Lad. Pr. 3 fl. zo fe. im Stift, 1 fl. 30 fr. 

Caus handſchr. Nahr.) 


* 

(*) Chriſtmann, Gottlieb Friedrich: 
Med. Licent. und Stadtphyſikus zu Winnenden ſeit 1780, 
vorher vom SF. 1772. ausuͤbender Arzt in Urach; wt geb. dew 
22. Febr. 1752. gu Tubingen, wo er auch ftudirte. 


Schriften: 

1. Diff. de plethora fanguinis {pura. Tubing. — — — 4. 

2. Die 3 lezten Theile von der Gnomatologia Hiftoriz naturalis &e. 
Ulm: Gtettin. 1773-1777. gt. 8. alle 7 Th. 17fl. 30 kr. 

3. Des Ritters Karl Linné volliidndiges Pflanzenſyſtem, 
nach Der igten [at. Ausgabe und nach Anleitung des Holldnd. 
Houtusnifchen Werks uberfest. r—7ter Th. Nbg. Rafpe. 
3777—1781. gr. 8. 

Die folgende 7 Th. find von D. Banger: alle foften 44 fl. 
Hat auch cinige Beytrdge geliefert gu dex in Burns. in 4B. 
berausgef, Onomatologia medico - practica. 


(nach. handſchr. Nachr. und cig. Bem.) 
Rs 
(*) Chriftmann, Johann Friedrich: 
Mag, der Philoſ. und Pfarrer gu Heutingsheim , tee 


~ 
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Kniefaͤdtiſcher Herrſchaft, bey Ludwigsburg, if geb. zu 

Ludwigsburg den 9. Sept. 1752. Er ſtudirte in den Kioftern 

und Dem theol. Stift in Tubingen und iſt ſeit 1784 We. 
Schriften: 

a. Uther lirchliche Neuerungen; cine Pred., vor der Einfuͤhrung 
des N. Geſangbuchs gehalten, und zur Belehrung ſchwacher 
Chriſten in oͤffentl. Druck gegeben. Tuͤb. 1791. 8. | 

z=. Der Chriſt im Kerker, oder religioͤſe Betrachtungen und Gee 
bete far Gefangene und gum Code verurthetlte Miſſethaͤter. 
ebend. 1794. gr. 8. 45. fr. 

3- Rede am Grade — des Herrn Gtaatsminifiers Eberhard Freye 
herent v. Knieſtaͤdt: nebſt ciner Skizje feines Lebens. Stuttg. 
1794. 8. 

a. Uiber Wuͤrtemb. Staatsverfaſſung, Megenten Wuͤrde und Buͤr⸗ 
gerpflicht, cine Huldigungspred. 1798. 8. G. 28. cing, 12 fr. 

3- Gab heraus: Poſſelts, Hochf. Markgr. Bad. Ourchl. Kire 
chenraths, Gpecial CGuperintendenten und Stadtof. in 
Vforzheim, Beytrage gum practifahen Chriſtenthum, in fire 
gen Getrachtungen uber einzelne Gegenfidade der Rel., dex 
Moral und der Natur. aficr Th. Ludwigsb. Cotta. 1800. 8. 
1Mlph. — ster Th. ebend. 1801. 8. beyde 1 fl. go. Fr. 

6. Anleitung sur Rechtichreibung gleichlautender Woͤrter in ume 
gefaͤhr sco Beyſpielen. In 2 unzertrennlichen Heften. Lude 
wigsb. Gotta. 1801. 8. S. 248. 36 fr. 

Sym Fache der Muſit ſchrieb er: 

a. Unterhaltungen beym Clavier in deutſchen Geſaͤngen, von 
einem jungen Dilettanten aus Schwaben. Leipzig und Wine 
terth. Steiner. 1778. 

2. Elementarbuch der Tonkunſt. rer Th. Speier 1382. GS. 330. 
8. — 2ter Th. chend. 1785. G. 179. 

3. Bractifche Beytraͤge jum Clementarbuch. ebend. 2 Th. Med. Fol, 

4. Gaterlandslieder fur Wurtemberger und andere biedere Schwa⸗ 
ben, gefammelt und in Muſit geſezt. iſte Lief. Stuttg. 1795. Fol 

5. Dden und Lieder. Leipz. Breitkopf. 

6. Dic Brant von Korinth; cine Romanze von Gothe. 2 fl. 24 fr. 

7. Toroler find immer fo luſtig und froh in Variationen fur die 
Bioline. 30 fr, se 

%. Umon; cine Romanze ven Sehlegel. Augsburg in der Gone 
bartſchen Mufithandlung. 

War 


22 Chriſtmann. 


War Herausgeber und Hauptmitarbeiter an den zu Speier 
herausgekommenen Muſikal. Zeitungen, als neml. Mu fie 
fol. Realzeitung und Muſikal. Anthologie, als 
der Realzeitung practiſcher Th.; aud) an der Gore 
refpondeng der deutſchen philarmonifahen Gee 
fell fch., die ebend. herauskamen. 

Hat Uneheil an dem wiffenfdh. Magazin von Po f- 
felt; auch an den Spcierifhen Blumenlefen und 
dem muſikal. Almanad, 

Shit Mitarbeiter an der Fenaer allgem. Litt. Seitg. 
und an der jetzigen allgem. muſik. Zeitung. in Leipzig 

Cein Leben it befehrichen im 4—eten Et. der mufi- 
fal. Realsetrung 1789: 

(nach handſchr. Nachr. and cig. Bem.) 


& 


** Chriftmann, Wilhelm Ludwig:. 


Magiſter der Philoſ. in Tuͤbingen; geb. zu Kloſter⸗Hirſchau 
den 6 Jul. 1780, laͤuft von 1793—1797 durch die Wuͤr⸗ 
temb. Klofter, Blaubeuren und VBebenhaujen, kommt von 
da nach Tuͤb. ind theol. Stift, wo er 1799 magiftrirte ; 
treibe bis test — neben ſeinen mathemat. Studien — die 
Theologic. Er ſchrieb gur Erlangung der Magifterwurde: 


De Centro Ofcillationis per Hugenii regulam analytice inveftigando 
Tentamen. Tub. 1799. 4. P. 32. cum tab. xnea. 


Cans handſchr. Nachr.) 
*? 
(*) Chriſtoph, Gottlieb Chriſtoph: 


Diakon bey'm heil. Creuz in Augsburg; geb. in Ulm den 
15 April 1745. Er ſtudirte auf dem Gon, feiner Vas 
terftadt, und dann in Tubingen. Einige Fabre war er 
darauf Hofmeifter bey cinem jungen Herrn von Adel; hers 
nach kurze Qeit Candidat der Theologie in Ulm; und int 
Jahr 13770 befuchte er noch die ate Univerſ. Fena. Seit 
1772 befindet er fich in Augsburg; guerft wurde er Catecher 
im AUrbeitshaufe, Dann Adjunct an der Spitalkirche, hers 
nach gter Diafon bey den Barfuͤßern und (eit 1781 iſt cv 

Diafon beym Heil, Creuz. 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 

1. Rahler⸗Lexicon zur naͤhern Kenntniß alter und neuer guter 

Gemaͤlde. Augsb. Stage. 1779. 8. Neue Musgabe. 1796, 
rfl. 12 fr. 

Diefe Schrift, deren Verfafer Qudwig von Winkel- 
ann, RSt. Koͤllniſcher ComitialGefandter in Regensburg 
it, bat et cinigermaffen verbeffert. 

Warum erlaubt de Gortheit Gunden bey den Menſchen, 
dba wir dod nach dem Chenbilde Gottes geſchaffen tind. 
Kine Rede; gebalten bey der acad. Feyerlichteit in Tub., 
im J. 1767. 

Gie tit gedrukt in dev Befchreibung dieſer Feyerlichkeiten: 
Sib. 1767. 4. 

Berfchicdene anonymiſche Schriften. 

(nach Weyermann und cig. Bem.) 


* 
Cleß, David Fonathan: 

Mag. der Philoſ., Gpecialfuperintendent und Stadtpfarrer 

zu Govpingen:. geb. gu Rommelshaufen (im Wirt.) den 

zo Mug. 1731, Er ftudirte in den niedern Kioftern und 

im theol. Srifte gu Tuͤb.; wurde 1757 daſelbſt Revetent, 

176: Diafonin Calw, 178: Speciatfuperint. gu Wildberg, 

und feit 1790 iſt cx in Goppingen. 

Schriften: 

1. D. de eo, quod juftum eft circa revelanda vel reticenda delicta 

~ occulta, etiam atrocia. Tub. 1754. 4. 

2. Die wabre Lebre des Heil. Upoftels Pauli vom Geſetz; aus dem 
Brief an die Romer vorgetragen, und mit der neuen Deutung 
derfelben verglichen. ebend. 1777. 8. 2te Uufl. 1779. 8. 36 Fr. 

3. Verfud wher den neuteſtamentiſchen Begriff des Glaubens. 
ebend. 1778. g. 1 fl 12 fr. 

4 Wlgemeines geiſtliches Magazin von Wortern und Nedensar- 
ten, deren richtige Erklaͤrung und Gebrauch jum thdtigen 
Chritenthum nuͤtzlich und noͤthig if. 6 Theile. ebend. 1779 — 
1781. 8. 6 fl. 30 fr. 

5. Eres Pafforalfehreiber eines neuen Superintendenten an 
feine Amtsbruͤder. ebend. 1781. 4. 

6 Predigten gum Antritte und Whfchiede in Wildherg und Calw. 
ebend, 1781. 8. 


‘ 


G2 7. Kade 
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7. Nachricht von ciner new errichteten Gchulmeifter - Wittwens 
Kaffe in der Göppinger Dioces. 1795. 4. 

Antheil an den im Wirtemb. offentlich eingefuͤhrten 
bibliſchen Summarien, als die Apoſtelgeſchichte, im 
iſten B. 1786; die Briefe an die Nomer und Galater. 1787. 

(nach Meuſel.) 
* 


(*) Edler von Cobres, Joſeph Paul: 

des heil. Roͤm. Reichs und des Maltheſer Ordens Ritter, 

und Agent, auch Rath Sr. Kaiſ. Koͤnigl. Mai. Ehrenmit— 

glied der Kaiſ. Leopoldiniſchen Academie der Naturforſcher, 
der koͤniglichen Academie gu Berlin, der gelehrten Geſell— 
fchaften 3u Danzig, Halle, Fena und dev freyen Kine 

gu Augsburg; ift geb. gu Venedig den 10 Fanner 1749. 

Schriften: 

1. Deliciz Cobrefiane oder SF. P. von Cobres Biicherfammlung 
zur Naturgeſchichte. 2 Oh. Augsb. Stettin. 1781. und 1782. 
gt. 8. S. XXVIII. und 956. 7 ff. 30 Fr. 

2, Alcines Mazazin von ofonomifchen Gegenftanden und bewaͤhr⸗ 
ten Hausmitteln zum muͤtzlichen Gebrauche im gemeinen 
Leben. 11 Baͤndchen. Augsb. Brinhauſer. 1796 — 1801. 8 
Jedes B. 12 fr. 

2 neue Baͤnde von den Deliciis liegen zum Druck bereit. 

(nach handſchr Nachr.) 


cate 


bid 


Consbruch, Johann Friedrich: 


Doctor der AG. und hergzogl: Wirtemb. Leibarzt zu Stutt⸗ 
gart, ift geb. dafetb den — — 1736. Er befuchte das 
dortige Gymn., ftudirte hierauf finf Fabre gu Tuͤbingen, 
Gottingen und Strasburg, ward 1759 Lieent. gu Tub., 
erbiclt noc) in eden dem Fabre das Phyſikat gu Vayhingen 
an der Enz, wurde 1771 Prof. der AG. bey der berg. 
boben Carlsſchule in Stuttg., 1772 zu Tub, Doctor der AG, 
und 1780 Leibargt. 


Sehriften: 


1. D. inaug. de Febribus malignis. Tub 1759. 4. 
a. Thefes ex hiftoria medicing, Stuttg. 1776. 4 
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3- D. Faſciculnm obſervationum medicarum exhibens. ibid. 1777. 4. 

4 Thefes ex parte generali pathologiz, femiotice et therapiz. ibid. 
1773. 4. 

s. Thefes promiſeuæ cx medicina practica et forenfi. ibid. 1779. 4. 

6. Tentamen circa doctrinam de crifi et metaftafi. ibid. 1731. 4. 

7. Thefes phyfiologice. ibid. eod. 4. 

Beſchreibung der Lungenfeuche, welche ju Anfang des 
Sabres 1773. in dem Kloſter Maulbronn unter dem Horne 
vieh gtaffitte: im sten Sahrgang dep allgemeinen 
Wirthſchaftskalenders. 

Obſerv. in den 3 leztern Theilen v4 Nov. Act. Acad. Caf. 
Nat. curiof. alg 

Obf. de anevrifmate cordis et aortæ. 

Obf. de trifmo tonico, fupervenientibus variolis fpuriis fublato. 

ODL. de trifmo tonico, hemorrhoidali fluxn diſcuſſo. 

Rede, von dem Einfluß der phyſikaliſchen Erziehung der 
Jugend auf die Geelenfrifte: in der Beſchreibung 
des gten Jahrtags ver Herzog. Milit. Mead. in 
Gtuttg. 1779. 

Auffise in Geßners Sammlung von Beobachtungen aus 


ber AG. und Mature, 
(nach Menfel und Bas 


* 
(*) Eons, Carl Philipp: 

Mag. der Philof. und Diafon in Ludwigsburg, it geb. 

gu Lord (im Wirt.) den 28 Oct. 1762%q Er ſtudirte in den 

niedern Klöſtern und im theol. Srifte; wurde 1789 Repes 
tent daſetbſt, 1793 Diakon su Bayhingen und 179 Diafon 
in Ludwigsh. 

Sariften: 

1. Ronradin von Schwaben. Frankf. und Leipz. (Tuͤb.) 1782. 8. 
(mit etnem neuen Titelbl. Ansbach 1783.) 24 kr. 

3. Kricgslicder des Tyrtaͤus, aus dem Griechifchen ins Deute 
fhe überſetzt; mit den (von Neinhard) uberfesten Elegien 
Tibulls, nebſt cinigen Elegion des Properz. (Zurich: 
1783. 8.) : 

3- De charactere poetico Joélis cum animadverfionibus philologico~ 
criticis. Tub. 17§3. 4. : 

4. Schilde⸗ 
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4! Schildereyen aus Griechenland. Reutlingen: 1785. 8. 

5. Beytraͤge zur Philoſophie, Geſchmak und Litteratur. 1 Heft. 
ebend. 1786. 3. 40 kr. 

Er war nur Herausgeber und Mitverfaſſer. 

6. Ueber den Geiſt und die Geſchichte des Ritterweſens aͤlterer 
Zeit, vorzuͤglich in Ruͤckſicht auf Deutſchland. Gotha: Ete 
tinger. 1786. 8. 40 fr. 

7. Moſes Mendelsſohn der Weiſe und der Menſch; cin lyriſch⸗ 
didaktiſches Gedicht in vier Seſtaeen Stuttg. Mejler. 1787. 
gt. &. 45 fr. 

s. Seneca, von der Rube des Geittes dev Unerſchuͤtterlich⸗ 
feit des Weifen umd der Vorfehung; mit einer cigenen Ab⸗ 
handlung uber die Zufriedenheit. Stuttg. Erbard 1790. g. 45 fr. 

9, Andenfen Gottfried Ploucquets, Prof. dev Logif und Metas 
whiff in Tuͤb. Tub. 1790. 4. 

10, Gchiffale der Geelenwanderungshypothefe unter verfchiede- 
nen Bolfern und in verſchiedenen Zeiten. Koͤnigsberg: Ni⸗ 
colovius. 1791. 8. as fr. 

11. Seneca uͤber das gluͤkliche Leben, vow dev Kuͤrze des Lebens, 
und vom der Muſſe des Weiſen; verdeutſcht und mit Ane 
merk. herausgegeben. Stuttg. Erhard. 1791. 8. 40 Fr. 

12. Nikodem Friſchlin, der ungluͤckliche Wirtemb. Gelehrte und 
Dichter; ſeinem Andenlen von Cong. Mus dem Hausleut⸗ 
— Archiv beſonders abgedrukt. Frankf. und Leipj. 
1791, 

mit einem neuen Titelbl. Kongsberg: Nicalrvius 1792. 
20 fr. 

13. Seneca an Helvia und Martia; uͤberſ. und mit Anmerk. und 
ciner eigenen Abhandlung uber Geneca’s Leben und fittli« 
chen Character begleitet. Tub. Heerbrandt. 1792. 8. 56 Fr. 

14. Gedichte. ebend. 1792. 8. 1 fl. 12 fr. 

15. Unaleften oder Blumen, Phantaten und Gemaͤhlde aus 
Griechenland. Leipz. Kummer. 1793. 8. 54 Fr. 

16, Abhandlungen fur die Gefchichte und das Eigenthuͤmliche 
der fpdtern Stoiſchen Phrlof.; nebit cinem Berfuche uber 
Chriſtliche, Kantiſche und Stoifche Moral. Tub. Heerbrandt. 
1794. 8. 34 fr. 

17. Muſeum fie die griechifehe und roͤmiſche Litteratur. iſes: 

Zuͤrich 


Cong. $7 


Rurieh und Leipz. 1794. gr. 3. ates St. ebend. 1795. — gtes 
Ct. ebend. 1795. 2 fl. 36 fr. 

38. Timoleons Riikkehr nach Korinth. Ein dramatiches Gedicht. 
Ludwigsburg : Cotta. 1801. 8. 9 kr. 

19. Rhapfodien, moralifhen und religidfen Inhalts, mit et 
nem Anhange von Briefen ber die Religion, als Bey- 
trdge gur Würdigung des Geijtes unferer Zeit. Tab. Heer⸗ 
brandt. 1801. 8. 

Viele Kedichte in Staͤudline Schwab. Muſenalmanach 
fur die Jahre 1782. 1683. und 1784. 

Nahum und Habatuf, neu uͤberſezt; in Staudling 
Bevty. zur Eridut. der biblifchen Propheten. Th. 1. (azys.) 

Brutus, cin profaifcher Monolog; in Armbruſters 
Schwaͤb. Muſ. 1785. 

Letzte Scenen aus dem Leben Kaiſer Heinrichs des aten, 
ein Fragment; in Poffelts Archiv fur ditere und neucve, 
vorzuͤglich deutſche Geſchichte B. 1. (1790.) 

Konnatonto und Tarſa, eine amerikaniſche Geſchichte. 
ebend. B. 2. (1794.) 

Gedichte in Mielands neuem deutſchen Merkur. TDheo— 
frits zweyte Idylle. ebend. 1792. St. 10. S. 114 — 126. 

War die Unfterblichkeit den alten Ebraͤern bekannt, und 
wie? in Baulus Memorabilien. St. 3. (1792.) 

Ueber das Feyerliche; in Mauch arts allgem, Nepert. 
fur empiriſche Pſychologie. B. 1. (1792.) 

Die Seele, cin philoſophiſches Gedicht in 3. Gefingen; 

rfter Gefang; in G chillers Thalia 3. H. 1792. 4tes H. 1793. 
(aber erft 1794. erfchienen.) S. 34 — 51. 
Aufſaͤtze und Gedichtein S ey bo lds Magasin fir Franens,; 
iu Langs Familienfreund; in Benefens Sabroud fur 
die Menſchheit; in Schillers Mufenalm. fur das J. 1796, 
undin Carl Reinhardts Muſenalm. fur dag J. 1796, 

Hat auch Antheil an Graͤters Breguren. 

(tach Menfel und cig. Bem.) 


Cotta, Chriftoph Friedrich: 

Vater des folgenden; Hef⸗ und Kanzleybuchdr. zu Stutta. ; 

vorber in unariſchen Kriegsdienſten, aus denen er als Lieute⸗ 

nant feine Dimifion nahm; iſt geb. gu Tubingen den — —. 
Schriften: 

1. Defonomie « Wochenblatt ; cine Sammlung nuͤtzlicher und noͤ⸗ 
thiger Erfahrungen fir alle Staͤnde. Bom Jaͤnner 17900 
an. Gtuttgart 4. jeder Jahrg. fi. 2. e 

r 


$8 Cotta. 


Er if Herausgeber und, neben den vorzuͤglichſten 
DHeFononien des Landes und der Nachbarſchaft, Mitarbeiter. 


Aud feine Frau Rofalie, eine geb. Pirferin von 
Grab in Steyermark, iſt Mitarbeiteriz.. 
(nach Meuſel.) 


& 
Cotta, Chriftoph Friedrid: _ 

Sohn des vorberachenden; Doctor der R. and Birger 

von Frantreich in Strasburg, geb. in Stuttg. den 7 Auge 

1758. War yor vr. Ful. 1775 Poftverwatter in Tuͤbin⸗ 

gen, refignirte tm J. 1783, ftudirte vow 1783 bis 1786 

Dic Rechte in. Tibingen und Marburg, wurde tr Heidels 

berg am Fubtlaum Doctor der R., Donn 1788 Private 

Docent bey der Hobhens Kariss Schule in Stuttg. ; und 

feit 1791 iff er franz. Birger. 

Schriften: 

1. Dem Andenfen der Versinigung Wuͤrtemberge and meinen 
Nicburaern gewidmet — am dreyvhundertidhrigen Gedaͤcht— 
niftag des Eberbardiſchen Bertrags von Munfingen. Sturtgt 5 
Pub ; Ldwasbg. 1782. 4. 

⸗. Hie Churwuͤrdigkeit Wuͤrtembergs, Wetzlar: Winkler. 1785. 8. 

3. Ueber das Reichs⸗Erz-Bannerherrn⸗Amt. Wetzlar: Winkler 
1785. 8. 15 fr. 

Unter der Vorrede hat er ſich genannt. 
4. Die Theilung der Niederlande, nach der neuen Quadrupleal⸗ 
lianz, uber dieſe und viele andere wichtige Punkte. Muͤnſter 
( Wetzlar). 1785. 8. 
Auch franzoͤſiſch; Le Partage des Fayshas. 

5. Db die Reichsfahne, die das Haus Wuͤrtemb. beſitzt, cine alle 
gem. Reichsfahne , d. i. Reichspanter fey oder mht? Wee 
Tar 1785. 8. 

6, Einleitung in dag allgemeine Stantsrecht der deutſchen Lan⸗ 
de. Tih. Cotta 1786. 8. 45 fr. 

9. Fragmente uber das neuere deutfche und altere » befonders roͤ⸗ 
miſche Pofiwefen, Wetzlar. 1796. 8. 6 fr. 

8. Gefchichte des Erfigeburts «Rechts tm Haufe Wurtemb. ebend. 
1786. 8. 12 Fr. 

9. Kaiſerliche und Staͤndiſche Befugniſſe bey Errichtung einer 
hohen Schule, mit Diplomen crlautert. ebend. 1786. 8. 

10. Politiſche Fabeln und Gleichniſſe. Berlin 17986. g. ven 

II, 
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3x. Von Bem Rede ter gelftichen Fuͤrſten te Deutſchland, ibre 
Klofier ohne Domfapitularifche Einwilligung yu dem erfore 
derlichen Unterhalt der Schulen verhaͤltnißmaͤßig danchalten 
Fkft. und Lpzig. 1786. 8. 
2. Einkeitung in das natuͤrliche Staatsrecht, mit Anwendung 
auf das Reich und deutſche Staaten. Tub. Cotta 1787. 4.15 Fr. 


13. Gefchidhte bes jetzigen curopdifchen Etaatstheatees, famt ete 
her Kritik uber dic darauf aufgeführten Stuͤké, Hauptacteuré 
und Zuſchauer. (Wien.) 2738. 8. 20 fr. 

14. Beotrag zur Gefhidte des Glaubensreglements. Heilbronn : 
Edebredht. 1799. 8. 15 fr. 


15. Deutſche Staatslitteratur von 1790. Tub. Cotta. 1790. 8. — 
von 1791. ebend. — von 1792. Strasburg. 1792. 8. Syeder Jahr⸗ 
gang von 12 Gt. auf. 10 ff. “30 Fr. 

16. Auszug aus der Schrift: die Luͤttichiſche Revolution, von 
Dohm. (Tb. 1790. 8. 

Iv. Der Redner fur Belgien und Luͤttich an die Deutſchen. Trier 
(Reutlingen.) 1790. 8. 

1g. Berhaltnis der Wuͤrtemb. Kirche zum Vaterland. Calw. (Heile 
bronn: Eckebrecht.) 1790. 8. 12 fr. 

19. Mn die Manner in Deutſchland. (Strasburg. 1790 ) 8. 


20. Anliegen des deutſchen Reichs bey cinigen Schluͤſſen der franz. 
Mationalverfammlung. (Regenshurg) 1790. 4. 


21, Schreiben der Vifarien an den Erzkanzler, und deffen Schrei— 
bert an das Rammergericht. (Tuͤb.) 1790. 8. 

22. Kommentarius und Tett der Deliberationspunfte liber das 
kaiſerl. KRommifiensdefret yout 26 Apr. 1791. (wegen Frankr.) 
mit Noten. Worms. (Strasb.) tm stem J. dev Freyh. (1791.) 4. 

23. Strasburgiſches polit. Journal 1793 und 1792. 

24. Gorrefpondens zwiſchen Franz von Habsburg, anc) Auguſt 
Schlettwein und Friedrich Cotta. Mannheim 1792. 8. 

Herjogl. Wuͤrtemb. Vafallen im 1663ſten Habrey nebſt einer 
Anzeige/ wie viele Knechte fie fiellen mufiten; in Bafdhings 
Magazin. Th. 20 S. 293 — 304. 1786. 

Landau, cin Bruchwué ans der Geſchichte Schwabens; in 
Wagenfeils Magazin yon und far Schwaben B. 1. St. 2. 
1783. 

Ueber 


90 Cramer. 


ueber Fabri's Geogravhie fir alle Stdnde; im S§oure 
nal von und fir Deutſchland 1789. St. 4. S. 324 —32e- 

uUeber dic fogenannte pragmatiſche Geſchichte Wurtembergs 
unter der Regicrung der Grafen und Herjoge, aus Achtere 
und gebeimen Duclen gefchopft. iſter Th. London. (Halle> 
1787. ebend. GS. 369 — 375. 

Herzogs Ludewig Cugené gu Wuͤrtemb. Screiben an dere 
Herausgeber der deutſchen Staatslitteratur, und des lebte= 
ren Antw.; ebend. 1791. St. 3. ©. 227 — 231. 

Die Stuttg. privilegitte Zeitung ſchrieb er vom Gul. 1786. 
bis 30 Gept. 1791. 

(nach Meufel, Haug — und cig. Bem. > 


* Cramer, Fohann Hetnrid: 

erfters oder Archis Diafon, Confiftorialajefor, Kirchen⸗ 

bibliothekar und Inſpeetor des Waiſenhauſes in Nordlins 

gen: geb. zu Kloſterzimmern, wo ſein Vater Badverwalter, 

Wundarzt und Geburtshelfer war, den 7 Fan. 1735. Er 

ftudirte auf dem Lyceum in Nordlingen und bezog 1755 Bie 

Univ. Fena. Im J. 1759 kehrte er von da wieder in (cine 

Vaterſtadt, Nordlingen, zuruͤl, wo er 5 Fabre lang als 

Candidat, von fruͤh 6 bis 7 Ube Abends nur die Mittagse 

ftunde ansgenommen, Privatlectionen ſowohl jungen, alé 

auch crivachfenen Leuten gab. Im J. 1764 wurde er Cone 
rector in Nordl.; bernach Pfarrer auf einem dem Hopital 
yon Noͤrdl. sugeboriqen Dorfe; tm J. 1770 Kloterpfarrer 
in Noͤrdl. ſeibſt; 1771 zweyter Diaton an der Hauptkirche 
und 1789 erſter Diafon. 

Schriften: 

1. Phyſikaliſche Schilderungen aus dem 38 Kap. des Buchs Hiob 
nod Boyſens kritiſchen Erlaͤuterungen des Grundtertes 
poetiſch entworfen. Noͤrdlingen: Beck. 1764. 4. S. 56. 

2. Db cin Weiſer heurathen ſoll? ebend. 1769. 4. G. 32. 

3. Die ſelige Veraͤnderung der Kinder Gottes im Tode; eine Ab⸗ 
handlung uber 2. Tim. 4, 18. ebend. 1773. 4. S. 48. 

4. Fortſetzung der phyſikal. Schilderungen aus dem goften Kap. 
Hiobs. ebend. 1774. 8. S. 32. 

5. Gedaͤchtnißrede auf den ganz Deutſchland beugenden fruͤhen 
Hintritt Sr. Kaif. Kon. Maj. Joſephs II. Noͤrdl. Beck. 1790. 


8. GC. a. 
Wurde 
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Murde aud abgedrudt in der Auswahl der vorzuͤgl. 

Geddidtnifipredigten und Reden auf K. Jo⸗ 

ſeph. IL. Tod. Nuͤrnb. 1790.; worinn vom Verf. das Merk⸗ 

wuͤrdigſte aus ſ. Regierungsgeſch. angefubrt wird. 

Die Verbindlichfeit treucr Seelenhirten, ibe Leben, nach 
dem Beyſpiele Jeſu, fur die Bruͤder zu laſſen: in Heufine 
gers Sammlung auserlefener Lcichenpred. Th. 16. 

Zwey Trauungéreden; in deſſel ben Hochjeitpredigten. 
Tb. 4. und 6. 

Bon der Licderverbefferung; in Langs Landprediger. B. 2. 

Arbeitete mit am Magazin fur Schulen. 

Berfertigte viele GelegenbeitsGedichte. 

Gein Bildnigs nebſt einer ausfuͤhrlichern Nachricht von 
f. Leben, befindet fich in der Gammlung von Bilde 
niffen gel. Manner, herausgegeben v. Mofer. H. 15, 

(aus handſchr. Madr.) 


* Crismer, Frans Laver: 

Pfarrer zu Suntheim, des LHI. Ottobeuriſchen Landkapi⸗ 
teis Aſſiſtens, auch gefchworner offentl. kaiſerl. Notar, it 
geb. gu Beningen (unweit Memmingen) dew 28ſten Marg. 
1746. Die niedern Studien machte er bey den PY. Jeſui⸗ 
ten gu Mindelheim; die Hdhern gu Augsburg , Muͤnchen 
und Gngolftadt. Fm J. 1771 wurde er gu Augsburg gum 
DPriefter geweiht. In ebend. J. wurde er Pfarrhelfer gu 
Illerwichheim, — pf. zu Ungerhauſen und 1791 ju 
Suutheim. Er ſchrieb 

Etwas fuͤr Alle, Rlofter-und Weltleute; oder fimtliche 
Schriften des heil. Eucherius, Biſchofs gu Lion in Franke. , 
eines Schriftiiellers aus dem sten Jahrhunderte nach Ch. Geb. 
Aus dem Lat. Mit Begnehmigung f. hohen Ordinariats. Sm 
Gerlag des Ueberſ. Memmingen: gedr. Meyer. 1791. 8. G. 
“XXIL und 456. 36 fr. 

Mehrere Mite, als die Homilien des h. Chryſoſtomus, aus 
dem Griechifchen, die Were des beil. Proklius, des Eufee 
bins Gallifanus, ded h. Ruverts, die Reden und Briefe Veo 
des Groffen zc. [tegen gum Dru parat, und follen unter die 
Preſſe gegeben werden, fobald ich ein Verleger dazu findet. 

(aus handſchr. Nachr.) 
C*) Frey⸗ 
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st 


D. 


( Freyherr von Dalberg, Carl Theodor 
Anton Maria: 

Fuͤrſtbiſchof von Conſtanz und Kreisausſchreibender Fuͤrſt in 

Schwaben; Erzbiſchof von Tarſus; Coadiutor des hohen 

Eruſtiftes und Churfuͤrſtenthums Maing und des Hofſtifts 

Worms, auch Kammerer von Worms; Dommherr von 

Wuͤrzburg; churfuͤrſtl. Mainziſcher wirklicher geheimer 

Rath und Statthalter gu Erfurt: it geb. den yten Febr. 

1744. 

Schriften: 

1, Verſuch einer. Widerlegung des zten Stuͤcks im 3ten DH. 
det vermiſchten Bricfe uͤber die Verbeſſerung des Juſtizwe— 
fens ant Kammergericht, in welchem einige Churmaing. Erz⸗ 
kanzlariats⸗-Befugniſſe in Anſehung der Rammergeridts. 
fanjlen angegriffen worden. Mainz und Frankf. 1768. 8. 

a. Churfurſil. Mainziſche Verordnung wegen der Moͤnchsorden. 
1772. Fol. 

3. Beytraͤge zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt. 1773. 4. 

4. Betrachtungen uber Sas Univerſum. ebend. 1777. 8. — ate 
Hel. Mannheim. 1778. 3. — zte Aufl. ebend. 1737. 8. 45 fr. 
— ate Aufl. ebend. 1801. 8. 48 fr. 

5. Verſuch eines Beytrags zur Geſchichte der Erfurtiſchen Hand⸗ 
lung. Erfurt. 1780. gr. 4. 15 kr. 

Iſt auch eingeruͤckt im die Act. Acad. Scient Erford. ad A. 
177%. ct 1779. (Erf. 1780.) 

6. Anémométre propofé aux amateurs de Meteorologie; Memoire 
lit dans ta {éance de VAead. d@Erfurt du Janvier. 1781. avee 
Vig. Erf. Keyſet. 1781. gr. 4. 12 kr. 

7. Gedanken voir Beſtimmung des moral. Werths. ebend, 1782. 
4. — ate Mul, ebend. 1787. 4. 12 fr. 

g. Neue ckemiſche Verſuche, um dic Aufgabe aufsulofen, ob 
ſich das Wager in Erde vermandeln laſſe? ebend. 1784. 4. 8 fr. 

9, Bom Berhaͤltniß zwiſchen Mtoral und Staatsfunft. ebend. 
1786. 4. 12 fr, 

Slept auch in den Actis Acad. Erfure. A. 1786. et 1787. 
’ 10. Er⸗ 
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ue: Erfurt, cine Candate; in Mufif gefebt von J. W. Haͤßler. 


16. 


* 
* 
‘ 


oo 


ebend. 1786. 8. 


, Madame de Buchwald. à Erford. 1796. — ate Muff. 1787. gz. 8 fr. 
. Grundfabe der Aeſthetik, deren Anwendung und Funftige 


Entwifelung. ebend. 1791. 4. 1fl. 12 fr. auf holland. Bay. 2 ff. 
Verfuch einiger Beytrage tiber die Baukunft. Erfurt: Keyfer. 
1792. 4. 30 kr. 


. Entwurf eines Gefebbuches in Criminalfachen. Frankf. und 


Leipz. CErfurt.) 1792. gr. 8. 56 fr. - 


. Von dem Bewußtſeyn als allgem. Grunde der Weltweisheit. 


Erfurt. 1793. g. ¢ ff. go fr. 

Gon dem Cinfluffe der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte 
in Bezichung auf öffentliche Rube. ebend. 1793. 8. 19 fe. 
Ben Erhaltung der Staatsverfaſſungen. ebend. 1795. 4. 20 ft, 


uUeber die Brauchbarkeit des. Steatits (Speckſteins) ju Kunſt⸗ 


werken der Steinſchneider. Erfurt: Bayer. 1800. 8. br. 15 fr. 

Das ſittliche Vergnuͤgen; in deut ſchen Merkur. 1773. 
St. 5. GS. 99 — 104. 

Bon Bildung des moral. Characters in Schulen ebend. 
1774. Gt. 2. S. 221 — 236. 

Commentatio, quibusnam rebus magis ithiftrari humanus in- 
tellectns ejusque fines magis amplificari promtiflime et. com- 
modiflime poffunt? in Actis Acad. Scient Erfords 1777. 

Continuatio hujus Commentationis, ibid. “1778. 

. Bemerfungen aber ein altes Gefif. bend 1777. 

Gefuble des Chriſten; im Deutſchen Muſeum. 1782. 
St. 12. ©. 515 — 518. 

Deutſches Volk und deutſche Sprache; in Kind erlin Gsy 
Willenshuchers und No chs Schrift fur deutſche Spra⸗ 
che, Litter. und Kulturgeſch. (Berlin. 1794. 8.) 

Kunſiſchulen; in Gthillers Horen. 1795. Et. 5. G. 
122 — 134. 

Nach des. Herausgebers Verſicherung der erſte und letzte 
Aufſatz, den der Fuͤrſtbiſchof dazu geliefert. 

Gein Bila nif. von Verhelſt ſteht vor dem zten Bane 
de des Moſeriſchen patriotiſchen Archws fir Deutſchland. 
1785.3 — vor dem -2ten B. dev Litterat. des fathol. Deutſch⸗ 
lands; — wor der Berliner Monatſchrift. St, 7, 1790. -— 


aud 


* 
⸗ 
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auch in Dem Catalogus Perfonarum ecclefiafticarum et loco 


rum Dicecefis Conftant. ad A. 1794. 

Sein Schattenriß befindet fich in dem zten B. der Schat⸗ 
tentiffe edler Deutichen; vor dem zten Ouart. der Rintelite 
fchen theol. Annalen. 17903 und vor dem gten St. der 
Dilla Potrida. 1791. 

(von Furl Biſchof ſelbſt als richtig mertannt.) 


* 


(*) Dannenmayer, Matthias: 
Doctor der Theol. und (eit 1786 ordentl. Prof. der Kir⸗ 
chengeſchichte auf der Univerf. gu Wien, k.k. Buͤchercenſor 
und Repraͤſentant der theologiſchen Lehrerverſammlung bey 
Dem Studiencongreſſe; vorber ord. dffentl. Lehrer der Kir⸗ 
chengeſch. zu Frenburg imBreisgau; ift geb. gu Oepfingen 
(bey Ehingen) den 13 Febr. 1744. 
Schriften: 
1. Introductio in hiſtoriam eeclef. chriſt. univerfam. Friburgi. 1778. 
8. maj. 
2. Hiftoria fuceincta controverfiarum de librorum fymbolicorum 
auctoritate inter Lutheranos agitatarum. ibid. 1780. 8. maj. 12 kr, 
3 Geſpraͤch swifthen den Herrn Gung und Louis uber die vow 
den theolog. Facultiten ju Heidelberg und Strasburg ause 
geſtellten Gutachten , die Wiehrlichen Saͤtze betreffend. 
(Conſtanz. 1781. 8.) 
4. Rechtfertigung der Freyburg. philoſophiſch⸗ theolog. Gutach⸗ 
ten, wider die von dem Hrn. Prof. Louis zu Strasburg 
u. ſ. w. gemachten Einwuͤrfe. Freyburq. 1781. 4. 
5. Inſtitutiones hiſtoriæ eccleſ. N. T. Periodus Ima a Chriſto nato 
usque ad Conſtantinum Magnum. (Argentorati) 1783. 8. maj. 
54 kr. 
6. Inftitutiones hiſtoriæ eccleſ. N. Teft. II Partes. Vindob. Graffer. 
1788. gr. 8. 2A. 30. kr. 
Antheil an dem Freymuͤthigen, einer Monatoſchrift. 
Ulm und Frevburg. 1782. und ff. 
~~ handſchr. Mache. und Menfel.) 


* Dans, Wilheln Auguſt Friedrich: 


Doctor der R., Herzogl. Wuͤrtemb. ———————— Hof⸗ 
gerichts⸗ 


« 
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gtricbtsafeffor und Confulent der erften Haupt⸗ und Refid, 
St. Stuttgart; geb. zu Stollberge Gedern den 3 Mar 
1764. Er ftudirte gu Gicßen und Wezlar, reiſte seria 
mit dem jungen Baron von Thungen, wurde 1758 Prof. 
der Rechte an der hohen Carls - Schule in Cruttgart, und 
1795 Regierungsrath te. 


Schriften: 


1. Difquif. conftitutionis imperii {pecialis fuper litigiofa poffeffione. 
Stuttg. 1789. 4. 20 kr. 

3. Bas wird man davon fagen? von dem Refultat der Berath- 
ſchlagungen der Reichsverfammlung ber die Kammergericht⸗ 
liche Neformation. Der jungle Reichsſchluß vom 23 Aug. 
1788./ nebſt ven sum Vollzug deffelben Abgefchloifenen Con- 
clufis Pleni, mit einigen Bemerfungen cines Patrioten. Gee 
druft am Fuß der Alpen. (Ctuttg.) 1789. 20 fr. 

3. Betrachtungen ber die Juſtizverfaſſung in Deutſchland waͤh⸗ 
tend eines Zwiſchenreichs. Stuttg. 1790. 8. 30 fr, 

4. Staatsrechtlide Betrachtungen uber die Luͤttiſchen Unruben 
vom J. 1789. 2 Ste; nebſt gwen Fortſezungen. Stuttg. - 
1790. Und 1791. 8. 48 Fr. 

Die rte Forth. enthalt zugl. Betr. ther das Verhaͤltniß 
des burgund. Katfers gegen das Reich und d. Reichsgerichte. 

5. Grundfage des gemeinen ordentl. buͤrgerl. Broceffes. ebend. 
1791. gt. 8. — ate Aufl. 1795. gr. 8. — zte Aufl. 1800. 3 fl. 

6. Grundfabe dev ſummariſchen Proceffe. ebend. 1792. gr. 8. — 
ate Ausgabe. 1798. > fi. 

7. Berfuch ciner hiſtoriſchen Entwifelung der gemeinredhtlichen 
Erbfolgeart in Leben. ebend, 1793. 8. 1 fl. 4s Fr. 

8. Ucher Ascendentenfolge in Lehen und Stammguͤtern. 2 St. 
ebend. 1794. 8. 48 Fr. 

9. Grundfabe des Reichsgerichtlichen Proceſſes. ebend. 1795. gr. 8. 
4 fl. 15 fr. 

10. Gedanfen uber das Princip der franz. Brandfchabungs- Ree 
partition. Ettgt. 1796. 8. 6 fr. i 

11, Handbuch des heutigen deutſchen Privatrechts , nach dem Sy— 
fieme des Hofraths Runde. 7. B. Sttgt. Loflund. 1796 — 
1801. gt. 8. 19 fl. 15 fr. 

Von den 4 erſten DB. iff cine ate verb. Musgabe vorhan⸗ 
den, 
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den, wovon die Zuſaͤtze fuͤr die Beſitzer der exiten unerva 

geldlich abgeliefert werden. 

1a. Freymuͤthige Betrachtungen uͤber die Organifation der Gawd 
ſchaftlichen Ausſchuͤſe, dem bevoritehenden wuͤrtemb. and 
tage gewidmet. 1. Ct. Sttgt. 1797. 15 Fr. 

13. Etwas uber die bisherigen Landſchaftl. Ausſchuͤſſe in Wür 
temb.; an die Deputirten jem bevorſtehenden Landtage. Stutt 
gart 1797. 9 fr. 

14. Vorſchlaͤge zu zweckmaͤßiger Drganitirung der Landſchaftl Mus. 
ſchüſſe in Wuͤrtemb. Sttgt. 1797. 8 fr. 

Deutſchland, wie es war, wie es iſt, und was es vielle icht 
werden wird; eine Rede, gehalten 1792. am Geburtstage des 
Herzogs Carl von Wuͤrt.; in Moſers ueuem patriot. Wre 
chiv. Th. 2. S. 135. fy. 

(a. bandſchr. Nachr. a. cig. Bem.) 

* 

(*) Dapp, Ludwig Ferdinand: 
Herzog. Wuͤrtemb. Rath, Etads- Keller, geiſtlicher Vers 
walter und Amtsſchreiber ju Mundelsheim; geb. in Strutte 
gart den 1. Jun. 1756. Er fiudirte in. Tuͤbingen, wurde 
hernach Kanzleyadvokat daſelbſt und 1793 Rath und Vere 
walter. Er ſchrieb: , 

Verſuch uͤber die Lehre von der Legitimation gum Proceß. 
Fkft an M. VBarventrapp. 1789. 8. 2 fl. as fr. 

_ Ch. handſchr. Nachr. u. cig. Bem.) 
* 
* Dapp, Raimund; 

Prediger su Kleinſchoͤnebeck, Schoͤneiche und Muͤnchehofe 

bey Berlin, wt ged. zu Geiglingen (im Ulm.) den 22 Sept. 

1744. Er legte cinen guten Grund gu den theol. Wiſſenſch. 

ſchon auf dem Gymnafium in Ulm, welches er von friben Fags 

ten an befuchte, und daſelbſt im J. 1762. gu den Offentlis 
chen Borlejungen fam, Sm J. 1769 gieng er nach Ere 
langen und von da nad) Halle. Weil er in Bertin einen 

Oheim hatte, gteng er dahin, um ihn perfontich tennen zu 

lernen und da es ihm in dieſem deutſchen Athen gefiel, nabm 

er, um ſich laͤnger da aufhalten gu founen, cine Hofmeiſter— 


fislle an. Dig gab Gelegenheit, dag ev 1778, als pred. tu 
Klein⸗ 
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Kleinſchoͤnebeck angeftellt wurde, wo er auch, aller Verſu⸗ 
chungen und Anerbietungen, andere Stellen anzunehmen, 
uncrachtet, entſchloſſen iſt, gu leben und zu ſterben. 

Es gluͤkte ihm, in ſeinen Doͤrfern ſchon manches Gute 
zu Stande zu bringen. Unter anderm errichtete er da auf 
OFentliche Koſten, die erſte Arbeitsſchule in Brandenbe, die 
Den beſten Fortgang bat, und (wie man aus Gedikens mae 
len des Preuß. Schul⸗und Kirchenweſens erſehen kan) bey den 
fegnee gu errichtenden zum Maßſtabe genommen wird, 

Sebriften: 

3. Gebetbuch fir chriſtliche Yandleate. Berlin: Voß. 1735. 8. G. 
232. 24 fr. 

Zweyte und vermebrte Aufl. Zuͤllichau: Darrmann. 1799 

s. G. XVII. und 243. 36 fr. 

2. D. M. Friderici 1. S. Dem abgefchiedenen Geiſte Friedrichs Il. 
geheiligt: eine Ueberſetzung der Birkenſtockſchen Schrift. Bere 
lia und Stettin. 1787. 8. 2 1/2 Bog. 24 tr. 

. Vredigtbuch fur chripliche Landleute gur haͤuslichen Andacht 
und zum Vorlefen in der Kirche auf alle Sonn- und Sette 
tage des ganjen Dahrs nach dem Evangelten. Verlin und 
Ctettin: Nicolai. 1788. 4. G. 791. 2 ff. go fr. 

ate vermebrte Aufl. ebend. 1797. 4. ©. 750. 2 ff. 30 fr. 
Fir die Befizer der erſten Uusgabe wurden 3 Pred. bee 
fonders gedruit. 

4. Zwey Vredigten uͤber die Abſchaffung dey Betteley auf dem 
platter Lande, und die deßhalb errichteten neuen Armenan—⸗ 
ſtalten. Raum Beſten ctner Dorfarmenkaſſe. Berlur: Voß. 
1792. 8. ©. 40, 20 fr, 

5. Kurje Predigten and PredigtEntourfe liber die gewoͤhnlichen 
Sonn⸗- und Fefftags- Coangelien, nebft einem Anhange vow 
Cafual- Predigten und Reden; befondets fur Landieute und 
Landprediger. rier Jahrg. 1. 2. 3 Gt. Berlina und Stettin: 
Nicolai. 1793. 8. 46 Bog. 2 fl. 15 fr. — ate Aufl. 1798 und 1799. 

ater Jahrg. 1-3 Et. ebend. 1794 — 1795. 46 Bog. 2 flrs fee 
ster Jahrg. 1—3 Ct. ebend. 1795 — 97. 44 12 B. 2 ff. 15 kr. 
ater Jahrg. 1-3 Gt. ebend. 1797 —99. a2 Bog, 2 fl. 15 Fe 
ster Jahrg. 1 St. 1800. 14 1/2 Bog. 4s Fr. 

Im Sfahe 1800. wurden die erſten 2 TH. diefer Predigte 

Enuvurfe in Graig ben Kienreich yom Verfaſſer dex Predig⸗ 

S ten 
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ten auf die Feſte des Herrn, Mariens und der Heiligen, 
fuͤr Katholiken eingerichtet, herausgegeben. 
6. Regiſter zur allgem. deutſchen Bibl. jum 25 bis 36 Bande. 1780. 
— — jum 37—52. B. 1785. 
— — — 53286. B. 1791. 
— — — 87-117. B. 1796. 
7. Regiſter zur Neuen allg. deutſchen Bibl. yom 1-28. B. 1801. 
Hat von dem bey Nicolai erſchienenen technologiſchen Wore 
terbuche von Jacobſon (dev nur cin Musquetier ut, und 
nieht richtig deutfeh ſchreibt) den 2. 3. und gten B. durche 
geſehen, und dem Styl nach verbeſſert. 
Conrad Andreas Greiffs, geweßten Rectors in Prenzlau Le⸗ 
ben: in Schlichtegrolls Nekrolog, furs J. 1795. iſter B. 
Ueber den Harlekin auf dem Lande: in der neuen Bere, 
finer Monatsſchrift von Bieſter. Gul. 1800. S. 
67 — 77. 
Iſt Mitarbeiter an dev allgem. Deutſchen Bibl. 
Sein Bildniß ſteht vor dem 37 B. der Neuen allgem. 
deutſchen Bibliothek. 
(nach handſchr. Nachr. und Weyermann.) 


% 
(**) Daufder, Andreas: 


Buchhalter bey He. Felix Fehr, Kaufmann in Kempten: 
geb. in Yſnj den 21 Fun. 1774. Er beſuchte in ſeiner Fue 
gend dle deutſche und far. Schule feiner Vaterftadt, fam 
Daun in die Lehre gu Hr. Leonhard Schlegel daſelbſt, nach⸗ 
ber nach Venedig und von da nach Kempten. Er (chrieb: 
Kleines Handbuch dev Muſitlehre und vorzuͤglich der 
Ducerflote, Aus ven beſten Quellen geſchoͤpft. Mit Tas 
belles und einer Bign. Kempten; in Commifion bey Brad, 


1801. gt. 8. G. 148. 1 fl. 
(aus handſchr. Nachr.) 


(*) Degmair, Georg Andreas: 


Paſtor an der evang. HauptPfarrkirche yu St. Anna und 

des Predigtamres Senior in Augsburg, vorher Diafon av 

genannter Kirche, ift geb. in Augsburg den 14 Het. 1740. 
S hrife 
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Schriften: 

1, Ein Wort gu ſeiner Zeit von der ſchreklichen Suͤnde des Selbſt⸗ 
-mords; ete Bred. Augsburg. 1770. 8. 

2, Das entfcheidende Mrtheil Gottes von den Urfachen feiner 
Zornheimſuchungen gu cinem heilfamen Nachdenten fir ein 
fundiges Volk; cine Predigt am aufferordentl. Bußtage zur 
Zeit dex Theurung 1771. Uber Hagg. 1, 9—11, Augsbg. 1771.8. 

3. Trauerrede am Tage der Beerdigung feiner Cchwefier, dev 
fel. Frau Anna Bardara Benzin, Handelyfraw; tiber Of⸗ 
fenb. Joh. 3, 11. 1773. 4. 

4. Finf Reden im evang. Armenbaufe am idbrlichen Gedichte 
nißfeſte deſſelben. 

2. 1773. uͤber 2. Theſſal. 3, 13. 4. 

b. 1775. uͤber das Wort Jeſu: Apoſt. Geſch. 20, 35. Gee 
ben iſt ſeliger als Nehmen. 4. 

c. 1776. uͤber einige der wichtigſten Fehler bey Ausuͤbung 
unſerer chriſtlichen Liebeswerke, nach Anleit. des Wore 
tes Chriſti. Matth. 6, 1. 4. 

d. Ueber einige Wahrheiten aus rr Kor. 8. und 9. 4. 

e. Uther den Werth eines froͤhlichen Gebens: nach 11. Kor. 
9) 7. 4. 

5. Eine Trauerrede am Becrdigungstage des wohlfel. Hrn. Geb. 
Paulus von Stetten: uber Bf. 27, 13. 1786. Fol, 

Caus handſchr. Nader.) 


i 


(*) Depra, P. Fran; Galefius: 
Benediktiner und d. 3. Pfarrer in ——— iſt geb. zu 
Ochſenhauſen den 23 May 1748. Bm J. 1766. that er in 
Ottobeuren Profeß, wurde 1771. * Prieſter geweiht, 
1781. als Pfarrer tn Ottobeuren; dann 1790 als ſolcher 
ia Bayershofen (bev Dillingen) und 1794 wieder in Ottoz 
beuren aufgeſtellt. 

Schriften: 

1, Marianiſche Lob und Sittenpredigten auf die Feſttage Mariaͤ, 
der Allerſeligſten Jungfrauen, gum Nutzen des gemeinen 
Landvolts. 3 Jahrgaͤnge. Et. Kempten: Galler. 1784. 8. 3 fl, 

2. Predigten auf die vornehmſien Feſttage unſers goͤttlichen Ere 
loͤſers und ſeiner lieben Heiligen. ebend. 1793. 8. 1 fl. 

Gs 3. We 


- 
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3. Alte und. neue Denkſpruͤche fuͤr Federmann. Augsburg: Merz. 
1793. kl. 8. 4 fr. 

4. Heilige Charwoche nach dem Nomifchen Miſſal und Brevier. 
cingerichtet , worinn das chriſtliche Volk die Heiligen Hand- 
lungen und Andachten der Rirchen in deutſche Sprache uͤber⸗ 
fest, mit groffer Seelenfrucht benutzen mag. Olttobveuren: 
Zugſchwerdt. 1795. 48 fr. 

5. Uuserlefene Andachten beym heil. Grabe, Ottobeuren: Wane 
kenmuller. 1796. g. 6 Fe. 

6. Fruchtbringendes Himmelsthau, das it, vollfiindiges 
Gebethbuch, welches enthalt 16 gottfelige Unterrichte, ause 
erlefene Morgen-Abend-Meß- und Communion Gebether 
und Lobgefinge und Gebether gus dem Nom. Miſſal und Bree 
vice und Zuſpruche bey Kranken und Cterbenden, wie auch 
Andachten fur die Abgefehiedene; mit Mom. Kaif. Priv. 

. Dad tleine fromme Mind. Kaufbeuren: Dorn: 179g. 12. 
ate Uutl. efens, — 3—12te Mul, Augsb.: Doll, 1800. 12. 12 Fr. 

8. Gebethbuch, Kern dev auserleſenſten Andachten fur jeden gue 
ten Chrijien. Ottobeuren; Ganſer. ate Aufl. 1798. 8. 18 Fr. 


“a 


9. Gegen die höchſtſchaͤdliche Ergoslichfeit des Tanzens. Ein 


heilſames Chriſienlehr-Geſchenk fur die nod) unverdorbene 
Landjugend. Augsburg; Merz. ate Aufl. 1798. 12. 4 fr. 

10. Das Fleitere fromme Kind. Augsburg: Veit. 1799. 1g. 8 kr. 

11, Fur bas ewige Heil der frommen Chriſten, ſehr nugliche Bee 
trachtungen fur einen jeden Tag des Monats, aus der heil. 
Schrift und heil. Vaͤtern Lehre gezogen. Kaufbeuren: Dorn. 
1799. 12. 6 ft. 

12. Untervicht von den nothwendigſten Glaubenslebren, wie auch 
von ber Heil. Beicht und Communion fur die Kinder dev 
erſten Klaͤſſe. Ottobeuren: Ganfer. ste Aufl. 1800. 12. 5 fre 

(aus handſchr. Nachr.) 


(**) Detzel, Leopold: 

Schullehrer in Neutrauchburg (bey Yfni); it geb. in Beu⸗ 
ren, cinem Trauchburgiſchen Dorfe, den 13 Het. 1753. 
Schriften: 

1. Nobmal⸗ Buchſtabier- und Leſebuͤchlein fur die trauchburgte 

ſchen Schulen. 1785. 8. 5 Bogen. 2—Gte Auflage. 1788. 


1790—1796. 1 Bogen. Sym Bering ded Verf. x 
2, Une 
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2. Anleitung sur Rechenkunſt fir jeden Burger und Landmann. 
iſtes und 2tes Baͤndchen RT rauchburg: Nerf. und Ulm: Mohe 
ler. 179. 8. 1 ff. 

Wurde flr die katholiſche Schule in Ravensburg anc 
unter dem Titel abgedruckt: Anleitung sur Rechenkunſt, fire 
die loͤbl. Schulanſtalt in ber RSt. Ravensburg 1795.8. S. 3. 

Mehrere Mfte, befonders Naturhiſtoriſchen Inhalts, lies 
gen im Pulte jum Druk bereit, und follen unter die Preſſe 
gegeben werden, fobald fich cin Gerleger dazu finder. 

Caus handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


# 
** Dietlen, Johann Philipp: 


Diafon in Leipheim (im Ulm.); ged. in Ulm den 24 Nov. 
752. Er ftudirte auf dem Gymn. feiner Barerfiade und 
nedber in Fena Theologie, war inden J. 1786 bis 1789. 
Pparrvtfar in Scharenſtetten, Ucherfingen und Geislinger 
tmd wurde tm J. 1789 Diaton in Leipheim. Er ſchrieb: 


_ Weber ben Wetterſchlag; cin Vorſchlag zu cimer Werters 
ſchlags-Unterſtuͤtzungs-Societat, gur weitern Pruͤfung vore 
gelegt. 
Steht im Ulm. Intelligenzbl. J. 1793. N. 35. 
(nach Weyermannn,) 
we - 
(*) von Diepolt, Fohann Ludwig: 


der Theologie Licentiat, bender Rechte Doctor, Kaif. Pfalz⸗ 
Graf, fuͤrſtl. Kemptiſcher wirklicher getitlicher Rath, Lande 
febulen - Vifitator und Bitar im Stift Kempten: ged. gu 

Dillingen den 3. Sept, 1750: ſchrieb 
Gittenpredigten auf alle Sonn- und Fefitage des Jabrs, 
vorzuͤglich fur das Landvolf eingerichtet. iſten Jahrgangs 
after und ster B. Kempten: furl. Buchhandlung 1791. 

gt. 8. 3fl. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 
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# 
* Diets, Carl Philipp: 
Doctor der AG. und ordentl. Prof. derſelben auf der Univere 
fitdt gu Tubingen, herzogl. Wuͤrtemb. Hofmedicus und ors 
dentl. Phyſikus ver Sradt, Kiofter und Aemter Tübin— 
gen, Bebenbaufen und Gomaringen; tit geb. gu Deuten⸗ 
Dorf den z Het. 1739. Er ſtudirte ta Tuͤbingen und Stras— 
burg, machte darauf gelehrte Reiſen, wurde 1762 Feldargt , 
1763 Hofmedicus, 1767 Phyſtkus in Tubingen und Bees 
benbaufen, 1768 augerord. Prof. in Tab. und 1796 ord. Prof. 
Schriften: 
tr. D. de Aére et alimentis militum, pracipuis Hygienes militaris 
momentis. Tub, 1762. 4. § Bogen. 
2. D. do nova methodo inferendi variolas anglicana. ibid. 1768. 4. 
4 Bogen. - * (aus handſchr. Nachr.) 
Digl, P. Johann Baptift: 
Benedietiner zu Ettenheim-Muͤnſter im Breisgau: geb. 


J 
Schriften: 

1. Girards ſaͤmmtliche Predigten; aus dem Franz. 5 Th. Augsb. 
Rieger. 1767. 8. — ate Aufl. 1778. gr. 8. 5 fl. 

2. Schevaſſu's Sonntagepredigten; aus dem Franz. 4 Th 
ebend. 3770. 8. 

- Thicbant’s Homilien uber die Evangelien auf alle Sonn⸗ 
tage und Hauptfeſte des Sabres; aus dem Franz. 4 Th. 
ebend. 1774. 8. — ate Mul. 1794. gr. 8. 6 fl. go fr. 

4 Thicbant'’s Somilien tuber die Epiſteln; aus dem Frany. 
4 Th. ebend 1776. 8. 6 fl. 30 kr. 

5. Muserlefene Predigten auf alle Gonntage des Gabrs fine das 
Landvolf; aug dem Frany. chend. 1778. 8. 

6. Frey de Ja Neuville faͤmmtliche Predigten; aus dem Franz. 
8 Th. Wien. 1779. und 1780 8. 

Meuſel und eign. Bem.) 


wu 


(*) Dillenius, Setedrid Withelm Foz 
nathan: 


Mag, ver Philoſ. und Pfarrer gu Baltmansweiler , bead 
dorfer 


Dillentus. 103 


dorfer Oberamts; geb. gu Knittlingen den 20 Ful. 1754. 
Er ſtudirte in Tab. von 1775 — 1778, wurde Sber⸗Praͤ⸗ 
ceptor gu Urach 1778, und 1795 Pf. 


, Sebhriften: 


t. Spec. acad. de ftudio lingue grace cum Theologia, Jurispru« 
dentia, Medicina, Philofophia, Hiftoria et litteris elegantiori- 
bus conjungendo. Tub. Heerbrandt. 1777. 8. 24 kr. 

2%. Xenophons Buch vow der Oecononne, ins Deutſche bere 
fejt, und mit Anmerfungen erldutert. Tub. 177g. 8. 24 fr. 

3: Ant. Scheri Ratio docendæ difcendzque lingue grece, 
animadverfienibus aucta. Stuttgard. Cotta 1780. 8. 24 kr. 


4 Ant. Schori Ratio docende difcendeque lingue latinz, 
animadverfionibus ancta. ibid: 17g. 8. 36 kr. 

5. Moralifche Chreffomathie aus dem Cicero; mit Anmerk. 
Leipzig: Fritſch. 1781. 8. 30 fr. 

6. Platonianiſche Chrefomatic, griechife und Deutſch, mit 
— und philologiſchen Anmerk. — Steiner. 

1782. 8. 1 fh Sa fr. 

7. Antiquitdtet”- Worterbuch fir Schulen, worinnen die vore 
nehmſten griechifehen und romifchen Alterthuͤmer, auch mit 
Ruͤkſicht auf das MN. Tejt., Fury und deutlich vorgetragen 
und erfflart find. Scipzig: Wengand. 1783. ge gs. 1 fl. 4g Fr. 
ete Aufl. 1801. 2 ff, 40 fr. 

8. Griechiſch⸗Deutſches Woͤrterbuch fur Schulen, nach Schel⸗ 
lerſchem Plane gearbeitet; mit einem griechiſchen und deute 
ſchen Inder. ebend. 1784. gr. 8. — ꝛte verbeſſerte und vers 
mehrte Aufl. 1792. 4 fl. 

Die zte umgearbeitete Aufl. iſt gum Druk fertig. 

9. Ueber den Heldenmuth, (ohne Nahmen.) Tuͤb. 1785. 8. Leip⸗ 
zig. 1786, Reutlingen. 1794. 24 fr. 

1o. Ucher die VBortheile, die cin Profeſſioniſt, Wirth, Kaufmann 
und jeder Nichtiudterende vom Lateinlernen hat. Suttgt. 
Metzler. 1797. 8. 12 fr. 

11, Allgemeine Morgen « und Mbendgebette, (ohne Nabmen.) Tub, 
Heerbrandt. 1797. 8. 12 Fr. ‘ 

12, Ueber die Grofimuth , (ohne Nahmen.) Leipzig: Schwikert. 


1788. 8. u fl. 30 Fr. 
13. Ueber 
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13. 
. 


14. 


15. 


16. 


teber Seelengroͤſſe und Standhaftigkeit im Ungluͤck, Cobne 
Nahmen.) Leipj. Jacobaͤct. 1790. §. — ate Muff. 1796. 27. 
Paͤdagogiſches Glaubensbekenntniß uber die einer iden Mea⸗ 
ſchenklaſſe zu wünſchende Art dec Ausbildung und AnfFld- 
rung, (ohne Nahmen.) Stutty. Mehller. 1792. 8. 1 fl. 12 fre 
Materialien aus der alten und neuen Geſchichte zur Ueber—⸗ 
ſetzung ins Lateiniſche und zur Befoͤrderung nutzlicher Gach- 
kenntniſſe. Stuttg. Metzler. 1793. 8. 36 Fr. 

Appians Roͤmiſche Geſchichte, zum erſtenmahl aus dem 
Griechiſchen uͤberſetzt, und amet erklaͤrenden, vergleichenden 
und berichtigenden Anmerk. verſehen. iſter B. Frankf. Herre 
mann. 1793. 8. 2 fl. — ater B. chend. 1800. 1 ff. 20 fr. 

Beſchretbung meiner Lehrmethode in dev Uracher Echue 
Ie; im Urchiv far dte ausubende Erziehungsk. 
Th. 6. Citefien. 1779. 

Der philoſophiſche Landcharten Handler 5 yim Magazin 
gur Erfabrungsfeclenfunde ven Moris und Pofels. 
ster B. 3. St. Berlin. 1797. 

Tagbuch ter die Entwifelung oer forvertichen und geiſti— 
gen Fabhigtciten und Anlagen eines Kindes; er fies Jahr/ 
im Braunſchweig. Sournal. 1799. 2 St. G. 320. 
ferner im 3. Gt. S. o79. fr. — ates Jahr in Maucharts 
allgem. Repert. fur-empir. Pſychologie. Nuͤrnb. 1799. 

Juſtus Lipfius von der Standhaftigtert, cin Geſpraͤch 
ben allgem. Seiden, aus dem Lar. uberf.; it jum Druck fertig. 

(aus handſchr. Nachr.) 


e 
(*) Dizinger, Carl Friedrich: 


Kanzley⸗Advocat in Stuttgart; geb. zu — — — ſchrieb: 


Deduktion des Beſteurungsrechts der deutſchen Fuͤrſten 
und Beantwortung der Fragen, wann? wie? und welchen 
Gliedern der einzelnen deutſchen Staaten? ſind die denſelben 
yon der franzoͤſ. Nation auferlegte Contributionen rechtmaͤ⸗ 
fig umjulegen. Neb einem Anhang ther einige wichtige 
ſtaatswirthſchaftliche Gegenſtaͤnde. Stuttg. Erhard 1796. 8. 


3 fz Bogen. 
(nach. eign. Wem.) 


Dots 
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(**) Dorner, Chriftian Friedrid: 


Doctor der ArgnenGel. und praktiſcher Wrst und Wundarzt 
in Stuttgart, tt geb. zu Duͤrrmuͤnz den 15 Febr. 1776. 
Er wurde anfanglicy fie die Theologie beſtimmt, beiog 
aud wirtlich 1790, Die niedern Kloiter, widmete fich aber 
nach 3 1/2 fabrigem Aufenthalte in denſelbigen dem Studium 
Der Medicina, bezog Die Universitat Tub., wo er auch nad 
Versus von 4 Jabren diſputirte. Bon da begab er ſich nach 
Gottingen, von da nad Marburg, um ſich uncer Stein 
in der Geburtshilfe gu vervollfommnen, welcher thm Pris 
vat. Unterricht Darin ertheilte. In (einem weitern Blan fag 
nun Wuͤrzburg; welches ey nach einem halben Jahr vers 
Fick, um fich nach Paris au begeben, woſelbſt er vorzuͤglich 
fic den Studien der Chirurgie wredmete. Nach einem Wufs 
entbalte von 14 Mnoathen febrte er in fein Vaterlaud zurück 
und praktizirt nun in Stuttgart. 


Schriften: 
x. Diff. inaug. (Pref. Dr. Antenrieth.) De gravioribus quibnsdam car- 
tilaginum mutationibus. Tub. Heerbrandt. 1798. §. 77 P. 20 kr. 
2. Bichats Abhandlung wher die Haute, uͤberſetzt. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Doͤtſchmann, Johann Chriſtian 
Friedrich 


wirklicher Dekan und Prediger an der Hauptkirche zu Halle 
in Schwaben, wurde daſelbſt geb. dew 22 Dec. 1740. Mach 
geendidten Schuljahren beſuchte cr die Univerſitaͤten Alt⸗ 
Dorf und Jena. Im J. 1767. wurde ibm die Hoſpital⸗ 
Pfarre yu Halle uͤbertragen, (vorher war er einige Zeit 
Pfarr- Bitar zu Rivden) im GV. 1780, im Nov., wurde 
er gum Hypodiafonat bey dev Hauptkirche zu Sr. Michael 
und einen Monat daraufl zum Archidtafonat berufen. Im 
Oct. 1785. bekam er den Ruf zur Stadt-Pfarrey und un 
Febr. 1789. wurde er zum Prediger und Dekan erwaͤhlt. 


Sechriften: 
t. Verfuch einer chriſtlichen Sittenlehre in Frag und Antwort 
fur das reifere Sugend+ Alter. Halle in Sehwaben. 1779. 


$. S. 208. 30 fr. . 
2. Eine 


6 .. 
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2, Einzelne Kirchengebete, die ex waͤhrend ſeines Dekanats in 
Druck gab. 
C(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Dolp, Anton Jacob: 


Rathskonſulent, Conſiſtorialrath und Steuer-Deputations 
Director in Noͤrdlingen, geb. daſelbſt den s May 1745.; 
ſchrieb 
roceßſchriften. 
ne (nach handſchr. Nachr.) 
* 
Donauer, Wilhelm Chriſtoph: 


Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Hof⸗ und Juſtizrath und geheimer Refe⸗ 

rendar zu Dresden, ſeit 1780, vorher erſter Rathskonſulent 

und Stadtſundikus in der, damahls freyen Reichs⸗Stadt, 

Speyer, auch Subdelegatus bey der dritten Claſſe der Kame 

mergerichtsviſitation; iſt geb. zu Noͤrdlingen 1735. 

Schriften: 

1. Zweifel über die Erheblichkeit der Frage: Ob die fraͤnkiſchen 
und weſtphaͤliſchen Hrn. Grafen fathol. Religion bey dere 
mahl. aufferord. Kammergerichtsviſitation unter den Neidys- 
Deputicten auf fathol. Seite Sib und Stimme haben fone 
nen? 1775. Fol. 

2, Ein Paar tleine Aufſaͤtze und Recenſionen in Zeitſchriften. 

(nach Meuſel.) 
* 


(**) Freyherr von Drais von Sauerbronn, 
Carl Wilhelm Ludwig: 


Markaraͤft. Badiſcher Geheimer Regierung srath und Bos 
licendirector; vorher Landvogt der Badenſchen Landgraf⸗ 
ſchaft Sauſenberg und Herrſchaͤft Roͤteln an der helvet. Grane 
ze: iſt geb. gu Anſpach den 23 Dee. 1755. 

Schriften: 
1. Beytraͤge sur CulturGeſchichte und Statiſtik von Baden une 


tev Carl Fricdvich. Carlsruhe: Macklot. 1796. g. 1 fl. 
Cine 
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Eine dramaturgiſche Abhandlung uͤber den deutſchen Hause 
vater des Freyh. Otto von Gemmingen: tn Goth aiſch et 
Theater-Ssournal,. 

Entwurf einer literarifchen Cenfurverordnung fiir Deut. 
fhe: im Haͤberliſchen Staatsarchiv. rstes H. p. 
183 — 228. 1800, 

RMurde auch befonders abgedruckt. 

Fricdric WilhelmILlL Konig von Preußen fand 
dieſen Auffab fo gruͤndlich, daß cr feine Staatsminiſter, 
den Grosfanjler von Staatsbeck und Grafen von Alvens- 
leben durch cin eigenhindiges Schreiben darauf aufmerffam 
machte/ undibn ihnen yur Beufung und sur Ausarbeitung cies 
neuen hierndchft dex Geſetzkommiſſion zum Gutachten vorgue 
fegenden Cenfur- Edicts empfabl. 

In jüngern Jahren cingelne Gedichte. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


(*) Freyherr von Drais von Sauerbronn, 


Franz Heinrich Georg: 


Bruder des vorigen, Markgraͤf. Badiſcher Oberforſimeiſter 
und Kammerherr in Pforzheim; iſt geb. in Ansbach den 20 
May 1758. 


we 


Sechriften: 


Elmine; cin Schauſpiel mit Geſang in 3 Aufz. mit Kupf. 


Nürnberq: Monath. 1721. 8. 2 fr. 


Drey Vorleſungen ther Liebe, Geſchlechter und Ebegluͤck; 


dreyen Damen gehalten. Gotha: Ettinger. 1783. 8. 30 Fr. 


. Buruf an dic ſtudirende Jugend, bey der Subelfeyer des Carlse 


ruber afademifchen Gymnaſiums tin hochfuͤrſtl. Schloß den 
a1 Mov. 1796. gehalten. Durlach. 1787. 8. 


4. Dem verewigter Auguſt Johann Freyherrn vor Hahn, marfgr. 


Badenfihen geh. Raths, Hofgerichtse und Confitorialprafte 
denten, im Nahmen der Carlsruher Fuͤrſten-⸗Schule, die 
ex beſchuͤtzte. ebend. 1788. gt. 4. 
Steht auch im Journal von und fie Deutſchl. 
1738. Gt. 5. ©. 414 - 413. 
5. Ube 
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5. Abhandlung vom Lerchenbaum, mit Anmerkungen and Zu— 
ſaͤtzen von C. W. S$. Gatterer. Ulm :' Stettin. ror. greg 36 fr. 

Stund vorher in Gatterers Forflarwmiv. 

Hat die Politif fur Auswaͤrtige cin Gewiſſen? Fragment 
aus einem Manufeript von grojerm Umfange; in Poſſelts 
wiſſenſch. Magazin. Mabrg. 2. St. 1. 1786. 

Neues Geſangbuch in den Badenſchen Landern; im 
Sournal von und fur Deutfal. i798. St. 2. S. 
153 — 156, . 

Ueber die Carlsruher Armenanſtalten. ebend. 1789. St. 8. 
GS. 154— 162. 

—Denkmahl, Freyherrn H. W. vow Guͤnderrode geweihet; 
in Poſſelts Magaz. B. 2. St. 3. S. 307 — 320. 

Nachricht von einer Lehranſtalt far kuͤnftige Forſtbediente 
zu Gernſpach in der Grafſchaft Eberſtein; in F. G. Leon— 
hardis Forſt-und Jagd-Taſchenbuch. fur das J. 
1796. Dt. 17. GS. 285 — 288. 

Er unterhilt auch cine Lehranſtalt fir iunge Forſtmaͤnner. 

(nach Meufel, handfchr. Mache. und eign. Bem.) 


3 * 
(H Drießlein, Johann Albrecht: 


Mitglied des großen Raths, Senior des Evang. Kirchen⸗ 
pflegs⸗Collegiums, auch Conitorial - AFegor nd Scholars 
chain Duͤnkelsbuͤhl. Er iſt geb. den rz Now. 1534. zu Wals 
denburg im Hohenloh., wo fein Vater Hofſchmied war, 
Der ihn auch su ſeiner Profeſſion erzog, auf der er bers 
nad) s Jahre wanderte und die er 30 Jahre ſtark betrieb. 
Im J. 1760 etablirte ev fich in Duͤnkelsduͤhl, und (chow ſeit 
mehrern Jahren iff er Mitgl. des gr. Raths dafelbſt. 


Schriften: 


1, Praktiſche Anleitung und Unterricht fir angebende Geſellen 
und Lehrjungen der Schmiede. Zu baldiger und leihter Ete 
lernung des Handwerks und threr Handwerks-Gebrauche. 
Aus Liebe zu ihnen aufgeſezt, und verfaſſet von einem Mite 
genoſſen des Schmiede - Handwerks. Mit den Anfangs— 
buchſt. Hat er ſich genennt.) Dintelsbugl. 1779. 8. G. 45. 

SA nach des Verf. Bem. fark von Drukfehlern entſtellt. 
2. Gee 
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a. Gedankert und NReflerionen cines deutfchen Geteranen, bey 
dem gegenwartigen Lauf dev Zeit, (ohne Nahmen.) 1795. 
3. S. 61. 
Wurde vom Magifir. in Duͤnkelsb. aus Beſorgniß confifcirt. 
3. Wichtige Vorſchlaͤge, Wuͤnſche und Bitten eines deutſchen 
Patrioten in Hinficht suf Militdrconferiptionen. Noͤrdlingen: 
Be. 1800. 8. 12 fr. 

Wegen diefer Schrift, dic’ Drießlein dem Konig von 
Preußen Friedrich Wilhelm III. aufchitte , erhielt 
er von dieſem folgendes Handſchreiben: 

Ebrfamer, beſonders Lieber! 
Ich danke, Ihnen fur die mir uͤberreichte Abhandlung 
uber Militaͤr-Conſcription. Db ich gleich Ihre Bore 
ſchläge in meinen Staaten nicht in Anwendung brine 
gen fan, fo fthibe ich doch bie gute Abſicht, die Gie 
bewogen bat, Ihre dißfalſigen Gedanken befannt gu 
machen. Ich bin Soe Geneigter . 
Potsdamm den 12 Sept. Friedrich Wilhelm ꝛc. ꝛc. 
1800. 

Vorher ließ Drießlein dieſe Schrift bis S. 19. als Flug—⸗ 
ſchrift unter dem Titel: ther Militair-Conſeription 
drucken, und erſt nach erfolgtem Bevfal und Aufforderung 
erfolgte das Ganje. 

4. Ode auf Heren Pfarter Meyer in Kupfergell wegen der sten 
und sten Fortfesung feiner Beytrdge zur Landwirthſchaft. 

Im J. r7ss. ſchickte er der Nuff. kaiſerl. Academie gu 
St. Petersburg eine Entdefung, nebſt cincm Modell, gu, 
wermoge welder jede Feuersbrunſt zu hemmen fey, und 
erhielt dafür bundert Dufaten gum Geſchenk. 

Caus handſchr. Nar.) 
Pid 


* Derik, Friedrich Ferdinand: 


Mag. der Phil. und ordentl. Vrofeſſor der Geſchichte und roͤ⸗ 
miſchen Littcratar an deme Gymnaſium ju Stuttgart und Mite 
anfieber an der Herzogl. offentlichen Bibliothek daſelbſt; 
it ged. gu Marbach den 9 Dee. 1754. Mach geendigten 
Studien in den beyden Kioftern Vlaubeuren und Bebene 
hauſen bezog er 1773 AS Theolog das Stift gu Lubingen, 
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erhielt daſelbſt 2 Fabre nachher die Magiſterwuͤrde und 1777 
die Stelle eines Unterbibliothekar in gedachtem Stifte, die 
er bis 1779. bekleidete, wo er an die Carls-Akademie als 
Offent!. Lehrer dev alten Sprachen und Alrerthimer beru⸗ 
fen wurde. Cr verwechſelte fene 1782. mit dem Lehramte 
der alteren Gejchichte, und dem Vorirag der Geſchichte 
der Handlung und der row. Alterthuͤmer. Als die Carls⸗ 
Afad. aufgehoben wurde, wurde ce Prof. am Gymn. 


Schriften: 


x. Differt. theol. de ratione hiftorie Canonis {cribendz. Tubinge. 
1778. 4. 2 Doge. 

2. Diff. philol. de virtutibus vitiisque Homeri ct Virgilii ex feculi 
ipforum indole xfimandis. Stuttg. 17g0. 4. 10 Bogert. 

3. Progr. in actum inavgurationis Univerlitatis Stuttgartianz. Stuttg.” 
1732. 4. 1 Bogen. 

4. Progr. de orthographicis veterum Romanorum circa fcribendam 
fuam linguam moiiminibus. Sect. I. ibid. 1784. 4. 1 Bogen. 

g. Erdbeſchreibung von Aſſen. after Ch. Stuttg. 1734. gr. 8. 
2 Alpb. 2 ff 

6. Rede uber die Aehnlichkeit der Berierungen des menſchlichen 
Verſtandes in gwen verfhiedenen Zeltaltern. Stuttg. 1786. 
8. 3 Bogen. 12 Er. 

. Progr. de otio veterum Romanorum cum dignitate poft geftos 
honores. ibid. 1793. 4. 2 Bogen. 

g. Commentatio memerig L. B. M. Schmidii, Profefforis et Com- 
cionatoris facri. ibid. 1793. 4. 2 Bogen. 

9, Einladungeſchrift der oben Carls- Schule gu der, auf den 
Toy ihres Stifters, des Durchl. Hrn. Herzogs Carls — 
den 22 Febr. abgubaltenden Trauerrede. Otuttg. 1794. 4. 
3 Bogen. 

yo. Comment. quamnam notionem de illufarum numine ac vi Ve- 
teres Sibi animo informaverint, ad explicandum Horat. III. c. 4. 

11. Comment. in locos aliquot ex Taciti Vita Agricolx et Dialoge 
de Oratoribus. Stuttg. 1799. 4. 2 1/2 Bogen. 

Ciceros erſtes Buch der Cufeulanifehen Reden uͤberſetzt; 
in Cong Mufeum fie die griehifhe und roͤmiſche 
vitteratur. St. 1. und 2. 1794—1795, 

Dic ubrigen Schriften, die ven im im Meuſel aufgee 

fuͤhrt 
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führt ſind, ſind nicht von ihm, ſondern gehoͤren ſeinem Col⸗ 
legen, dem Prof. Naſt, ju. 
— Batz und ſan Tach.) 


(*) Dirr, Sedans Friedrich: 
Senior des Predigtamtes, Conſiſtorialrath, Eherichter, 
Scholarch und Bibliothekar in der RSt. Kempten, iſt geb. 
den 23 Rov. 1743. in Leutkirch, wo ſein Vater, der 1785. 
als Praͤceept. der V. Claſſe am Gymn. in Ulm ſtarb, das 
mahls Schullehrer war. Er ſtudirte in Altdorf und Gite 
tingen. Schon in den coger Jahren wurde er als Prediger 
wad Kempten berufen und (eit 1798 iff er Senior, 


Sebhriften: 


1. Berfuch ciner befidtigten Ordnung Gottes in den Berdnderungen 
des menſchl. Gefchlechts; nach einer sojdhrigen Berechnung 
aus den hieſigen Kirchenbuͤchern, auf Sußmilchiſche Art. Bin 

1776. 8. 6, Bogen 24 fr. 

2. Briefe cines Schwaben an feinen Freund, uber die neueßen 
Berfuche zur Verbefferung der Religion. Frankf. und Yeinj. 
1778. 8. 13 1/2 Bogen. 36 Fr. 

2. Berfuche in Verbefferung giniger alten Kirchenlieder, nebft ei⸗ 
ner Zugabe von 5. neuen, und einer Vorrede von der Nothe 
wendigkeit und Buldfigtcit folder Verbefferungen. Frankf. 
und Leipj. (Ulm: Stettin.) 1779. 8. G. 44. und 132. 36 Fr. 

4. Traucrpredigt , welche am 7 Mary 1790. als an dem Tage der 
Crauerfolennien fur Sofeyh Il. in dev evang. Pfarrkirche 
dex RSt. Kempten gehalten wurde. Kempten 1790, 8. 

Gab mit einigen Verdnderungen heraus: (Savaters) 
Geſtcht des Eon Zaid. ebend. 1775. 8. 
Cn. handſchr. Nahr. u. Wenermann.) 


Duttenhofer, Carl Friedrid: 


Mag. der PHilof. und Lieutenant bey dem herzogl. Wuͤrtemb. 
Artillerictorvs iſt geb. in Oberenſigen den 15 Dee. 1758. 
Fm 14 J. ſeines Alters wurde ev in die Militair-Akademie 
aufgenommen, ftudirte da Kameral s Wiffenfchaft und Phys 
fif, wurde 1779. als Lehrer der Mathematik bey dieſem In⸗ 
—* angeftellt, und erhieit 1.792. die Philos, MagiſterWurde. 
Seit 1788 iſt er Lieutenant. 

Schrif—⸗ 


412 , D uttenhofer. 


S hriften: 
1. Streitſchr. von dem Pflanzenleben, in — auf den 
Ackerbau. Stuttg. 1779. 4. 
2, UnfangsGrinde der Arithmetik, fur einige Abtheilungen der 
Carls⸗Hohen-Schule. ebend, 1736. 8. 
(nach Meufel und Haug. 


& 
(*) Duttenhofer, Chriftian Friedricht 


Mag. der Philoſ. und Senior des Miniftcriums in Hetle 
bronn, iſt geb. gu Nuͤrtingen (im Wart.) den 3 Febr. 1742. 
Mac vollendeten Cehuliabren fiudirte er weiter un Klofter 
Denfendorf und Tub., woer 1760. Magifter wurde, Rach 
dieſem befleidete er mehrere Fabre Hofmeiſterſtellen, machete 
gelehrte Reiſen, und wurde nochmals Hofmerficr. Im J. 
1771. Ward er Dann zum Diakonat nach Beilſtein before 
dert; um J. 1777 wurde er Pfarrer in Grunaus tm J. 1780 
von Magifivat in Heilbronn gur jten Pfarr Steke bey dev Ni⸗ 
colai Kirche daſelbſt berufen, nachher au den hoͤhern Pfarr⸗ 
ficllen befordert und 1800, Senior. 


Schriften; 

x, Wilh. Gilpins Lebensbeſchreibung dev befannten Refor⸗ 
matoren vor Luther, nemlich des Lob. Wikleſſs, Lord Cob- 
bans, Sob. Huſſen, Hieron. von Prag und asta, wit Kupf. 

Frankf. und Leipz. Mezler 1769. 8.2 fl. go tr. 

2. Bredigten uber Die Erziehung dev Kinder, Stuttg. Cotta. 1778. 
8. go fr, 

Freymuͤthige Unterſuchungen uͤber Pietismus und Orthodorte. 
Halle. Gebauer. 0787. gt. 8. aT. 45 fr. 

4. Uebungen dev Undacht vor und nach dem h. Abendmahl, fur 
— und nachdenkende Chriſten. Heilbronn: Eckebrecht 
1787. 30 Tr. 

5. —— —— oder das Leben der heil. 
Tabea ven Stuttgart, mic Anmerk. und einem Anhange von 
der heil. Paula. Halle: Gebauer. 1789. 8. 1 ff. 

6. Predigten zur Befoͤrderung cines vermanftigen, reinen und 
rechtſchaffenen Chriſtenthums. Heilbronn: Eckebrecht. 1792. 
gr. 3. 2fl. 


uo 
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7. Geichichte ber Religions - Sehmarmereven in der chriſtlichen 
Kirche. iſter B. mit einem Kupf. Heilbronn: Claß. 1796. gr. 
8. ©. XXIV. und 286. 1 ff. 30 fr. — ater B. ebend. 2799. 
S. .302. 2 fl. 15 fr. — 3ter B. 1799. G. 482. 2 fl. cs fr. 
Um gten Bande, der bis auf die Zeiten der großen Kir⸗ 
chenreform. fich erſtrecken wird, wird gearbeitet. 
Sein Bildniß fieht in Beners Magasin fur Pred. B. XT. 
St. 1- wo auch eine ausfuͤhrlichere Nachricht von feinem Leben 
zu finden iff, 
Cu. handſchr. Nachr. und cign. Bem.) 


tie 
(**) DOuttenhofer, Jacob Friedrid: 


Mag. der Philoſ. nnd Diafon gu Vayhingen an der Eng; 
geb. in — — — den — — —: ſchrieb 
Verfuch uber den lezten Grundſatz der chftilicjen Sitten⸗ 
lehre. Tub. Heerbrandt 1801. 8. S. 288. 1 fl. 15 fr. 
(nad eign. Bem.) 


‘ 


* 
(2) Duttenhofer, Jacob Heinrich: 


Mag. der Philoſ. nnd Pfarrer zu Dekenpfrond, (Calwer 

Amts); iſt geb. zu Neubulach den 30 Fan. 1758. Er ſtudir⸗ 

te in dew Kloͤſtern und im Theol. Stift su Tuͤb., wurde 

Daranf Praceptor gu Wildberg im Wiirtemb., dann Bears 

rer gu Kloſter Reichenbach und darauf Paftor gu Dekenpf. 
Schriften: 

1. Troſt des Chriſten im Code; als Metaphraſe des i7ten Ray. 
Sohannis: nebft cinigen Oden. Cub. Heerbrahdt. 1780. 8. 
1 1/2 Bog. 6 fr. 

2. Menadia, ober bie Doctorwahl; Luſtſpiel in 3 Akten. Hume 
burg. (Stuttgart; Erhardt.) 1783. 8. ¢ Bogen. 20 Fr. 

3. Meine Hausleyer; poetifder Verfuch. Frankf. und Leipzig. 
(Stuttg.: Erhard.) 1795. 3. § Bogen. zo fr. 

4. Des Bfarrets von Aichhalde Ritt von ro Meilen; oder See⸗ 
men aus dem Leben weiſer Menfehen und Narren, von 
Guftav Coffler. 3B, Tub. Gotta. 1792. und 1797. 8. 5 fl. | 
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s. Ein Grif auf die Harfe dee Ednger Gottes. Reutlingen: 
Groͤzinger. rgor. 8. 12 Bogen. 
6. Dmar; Schaufpiel in Samben in 5 Uften. 10 Bogen. 
Mitarbeiter feit 1791 —1g00. am der Flora. 
Antheif am Schwab. Mufenalmanad. 
(aus handſchr. Macher.) 
E. 


(*) Eben, Zohann Philipp: 


ater evang. Pfarrer, Rector der lat. Schule und Schule 
rath in Ravenshurg ; geb. in dem Biberachiſchen Pfarrdorf 
HOberholsheim den 16 May 1762.5; beſuchte die Schulen gu 
PBiberacd, dann das Gymnaſium An. zu Augsburg; ftudirte 
in Gottingen von 1779 82. und in Tubingen von 1782 — 
$3. tam darauf als Hauslehrer nad Ravinsburg von 1784 
— 88. von deals Vifar nach Biberach von 1788 bis 1792. 
in welchem Jahr er uach Navensburg berufen wurde. 


Schriften: 

1, Eine GafPredigt yu Kaufbeuren gehalten. 1791. 8. 

2, Lredigt- Berfuche meiſt uber Sonn- und Feiertags - Epijteln, 
lm: Gtettin. 1791. 8. G. 320. 48 fr. 

3. Erſte franzoͤſ. Sekture flr Ynfanger. Ulm: Wohler. 1800. 8. 
G. 30. 8 fr. ' 

4. Leichte lateinifche Size, zum Ueberfezen fiir die erſten Anfin- 
ger; als Beyfpiele tiber die nothwendigften grammatikalifchen 
Regeln. 1g00. 8. S. 20, 6 fr. 

Cvon ibm felbft eingetragen.) 
¥ 
* Eberlin, Georg Philipp: 


Licentiat der R. und Advokat in Conſtanz; geb. daſelbſt dew 


31, Fan. 1740, 
Schriften: 


1. Gin beſſerer Rath fur gegenwaͤrtige Zeitlaͤufe, das iſt, Ge- 
genantwort auf das Schreiben meines Freundes uber dad 
Betragen des Kapuciner- Generals gu Konſtanz. Bruchfal. 


2730, 8. 2 Bogen, 15 Fr. 
7 g . Mele 
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@. Meine Laune. Anmerkungen uͤber alle diejenigen Schriften, 
welche uͤber die Ausſpendung der h. Ablaͤſſe, und waͤhrend 
letzter Anweſenheit des Kapuciner ⸗Genetals gu Conſtanz in 
oͤffentlichem Druck erſchienen find, und einer Nachricht von 
dem Betragen der biſchoͤflichen Curia daſelbſt. 1781. 8. 
2 Bogen. 15 fr. 

Diefe Schrift fieht ausugsweife in HS feline Epheme 
riden der Menfabheit vom F. 1782. Febr. MN. 7. unter 
bem Titel: Ablaß⸗Ausſpendung in Conſtanz. 

3. Ueber die Eeelenwandcrung und den Seelenſchlaf. Schafhau⸗ 
fen. 1792. 8. > 1/2 Bogen. 20 fr. 

Iſt cine Untwort auf die Schloſſeriſche Schrift uͤbet 
die Seelenwanderung. 

4. Meine Muße. Gedanken ther die Welt, Zeiten und Sitter. 
(Pbilofoph. Skizzen.) Conſtanz. 1753. 8. 2 1/2 Bogen. 20 fr, 

5. Untipbddon, wher die Natur. (Cin philofoph. Naturſyſtem.) 
Mannheim und Franfenthal. 1794. 8. 5 Bogert zo Fr. 

6. Briefe, philofophifchen, kritiſchen und polisifchen Inhalts. 
Conſtanz. 1786. 3. 12 Bogen. 45 fr. 

2. Schreiben an einen Freund, al¥ cine Widerlegung der Prow 
phezeihung des verſtorbenen Gupevintendenten Biehen ju 
Zellerfeld. Conſtanz. 1786. 8. iſtes und ates St. 2 Bog. 6 fr. 

%. Berfuch ciner pragmatiſchen Geſchichte der Stadt Conftang 
am Bodenfee. Conſtanz. 1798. 8. 18 Bogen. 52 kr. 

9. Veber den Menfhhen and feine Beftimmung, cine philofoph. 
Rede, als Denkmahl bey Gelegenheit des Codes meines 


Bruders. chend. 1790, 3. 
(aus handſchr. Rather.) 


(*) von Eberz, Leonhard: 
Pfarrer yu Aeſchach hey Lindau, und Benfiger des Cone 
fiforiums und Ehegerichts dieſer Reichsſtadt; itt geb. in 
Dini den 21 Auguft 1757. Er ftudirte anf dem Gymn. in 
Ulm und dann auf den Univerfitdten Jena und Erlangen, 
wurde bald darauf Mittagsprediger, Catechet und Reve 
tor des Liceums in Lindau, und feit 1793 iſt er PF. in Aeſchach. 
Sdriften: 

5. Trauerpredigt auf den Tod des Kaifers Joſeph U. an dem 

folennen Traucrtage den sx Maͤrz 1790. gebalten, indaus 


Stoel. 1790, 8. G. se 
3 a Bree 
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2. Predigt, gebalten an dem in der faif. RStadt Lindau dest 
14 Nov. 1790. feyerlich begangenen Wabhl+ und Kronungse 
feite Leopolds II. Lindau: Stoffel. 1790. 8. G. 20. 

3. Previgt sum Gedichtnif des am 2 April 179g. verſtorbenen 
Hrn. Martin Matthias Schnell, beftverdienten Vefperpree 
digers und Beyſitzers des Confit. allhier, gebalten am Share 
frentag, als am Lage der VBeerdigung. Lindau: Stoffel. 

‘ 1798. 8. S. 23. 
Der angebangte Lebenslauf iff vom Senior Sembeck. 

4. Antrittspredigt gu Aeſchach. 1798. 8. 

. Predigt auf den Tod der beyden Burgermeiſter, Herrn Boe 
hannes von Halder und Herrn Rudolph Curtabatt, den 
3 Febr. 1799. gehalten, nebſt einem Trauergedicht. Lindau: 
Stoffel. 1799. Fol. ©, 20, 


Viele Gelegenheits « Gedichte. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


(**) Ebner, Chriftian Gottlob: 
Innhaber dee Stettinifchen Buchhandlung in Ulm; iſt geb. 
in Stuttgart den 23 Nov. 1755. Er lente die Buchhands 
lung bey Stage in Augsburg von 1769 bis 1776, Fam von da 
1776. zu Verenon in Miniter und 1779. nach Ulm gu Stet⸗ 
fin, Wo er 1784. in Den Beſitz der Stettiniſchen Handlung 
fam. €r gab heraus: 

1. Kurzgefaßtes Lehrouch dev ſchoͤnen Wiſſenſchaften fie Unſtu⸗ 
dierte, vom Hrn. Prof. Schubart. Leipz. 1777. fs. — 
ate Aufl. Muͤnſter: Perenon. 1781. 8. 40 Fe. 

2. Vorleſungen uͤber vie Mahlerey, Kupferſtecherkunſt, Bild- 
bauerkunſt, Steinſchneidekunſt und Tanzkunſt; von Hen. 
Prof. Schubart. Muͤnſter: Perenon. 1777. fl. 3. 12 fr. 

(nach handfehr. Nachr. und Weyermann.) 


% 
(*) Eccard, Carl Auguft: 
Herzogl. Wuͤrtemb. Ober» Amemann, Keller und Geiſtli⸗ 
cher Verwalter yu Dornſtaͤdt, geb. den 19. Mov. 1758. 
ſiudirie auf der Univers. Tuͤb. die Rechtswiſſenſchaft, prak—⸗ 
tizitte hierauf als Wuͤrtemb. Hofgerichts - Advotat, wur⸗ 
de Dann Freyherrl. Guͤltling. Obervogt zu Bernek und 1800. 
Oberamtmann. Er ſchrieb i 
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Gegen den Aberglauben. iſtes Baͤndchen. Tab. Heerbrandt. 
1787. 8. 30 Fr. 

Lieferte Bevtrdge gu v. Bibra's Fournal von und 
fir Deutfhland; gum deutfhen Zuſchauer, 


a. a. m. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Ecker, Johann Alexander: 


Doktor der Medicin und Chirurgie und ordentl. oͤffentl. 
Profeffor der Wund- und Heb « Arzneykunde auf dev Univers. 
in Frevburg im Breisgau, mehrerer gelehrten Geſellſchaften 
Mitglied, d. 3. der medicinifchen Facultat Decan und Pros 
tos Meditate - Berwefer der VBorlande; ift geb. — — — —. 


Schriften: 

1. Geiſt Hippokrat's; nach dem Lateiniſchen des Burnets aus 
dem griechiſchen Urterte. Wien: Horling. 1791. gr. 8. 1 fl. 

2. Gekroͤnte Preisfrage, welche. Urſachen koͤnnen eine geringe, 
durch ſcharfe oder ſtumpfe Werkzeuge verurſachte, Wunde 
gefaͤhrlich oder todtlich machen? beantwortet u. ſ. w. ebend. 

1754. gr. 4. 

3. Beſchreibung und Gebrauch einer neuen Weltcharte in zwey 
Hemiſphaͤren, welche auf den Horizont von Wien entivore 
fen, und mit den neueſten Entdefungen vermebrt worden, 
Mit 2 ge. Eh. Wien: Wapyler in Commiff. 1794. gr. § 4 fi 30 Fe 

4. Bhilofophifche Nofographre oder Anwendung der analytiſchen 
Methode int der Arynenfunde, von BH. Binel, Brof. dev 
Arjnenfhule in Paris. Ueberfest und mit Anmerkungen 
verſehen. Tub. Cotta. 2 Theile. 1799. 8. 

5. Ueber die Kuh-Pocken und deren Einimpfung, ein mehr als 
wahrſcheinliches, leichtes, und gefabrlofes Mittel gegen dte 
Kinder+ Blattern fir Freyburgs- und VBreisgaus Aelterm. 
Freyburg: Fellner. 1801. fl. 8. S. 16. 

(uach Meuſel und eign. Bem.) 


* 
(**) Eckher, Andreas Eberhard: 


Doctor der AG. und außerordentl. Phyſieus in der RSt. 


Eßlingen, tf geb. daſelbſt den aten Ful. 17775. Fa fees 
ie 
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Vaterſtadt und nachher in Nuͤrtingen legte ex den Grand 
gu den gelehrten Kenntniffen; im J. 1791. wurde er als Boge 
Ving in die Hergogl. hobe Carls» Schule in Stuttg. ange 
genommen; von da begab er fich 1794 nach Tubingen , 
um die Medicin gu ftudiren. Im Frubiabr 1798 machte 
er cine Reiſe nach Mien, in der Abſicht, fich der medicin. 
Praris gu widmen, hefuchte famtlidye Medicinalanſtalten, 
vorzuͤglich die medicin. Kiinif, und hatte durch dic Gite 
ciniger Herrn Primararygte freyen Qutritt in mebrere Abe 
theilungen des allgem. Krantenhaufes. Mad) cinem Aufents 
Halte voz 1/2 Jʒ febrte er im Spatjahr 1800 wieder tn fein 
Baterland zuruͤck, ſchrieb, und vertheidigne hernach in Tuͤ⸗ 
bingen oͤffentl. 


D. inaug. Hydsopum cum ſcarlatina coincidentium exempla. 


b. 1801. 4. 
Tub. 1801. 4. (nach handſchr. Rachr.) 


(*) von Ehrhard, Gottlieb: 


Sohn des nachfolgenden, bender Arsnenfunden Doctor, ors. 
Dentl. Stadtyhyficus, verpflichteter Geburtsarst und offents 
licher Hebammentehrer der RStadt Memmingen; geb. das 
felbft den 30 Ful. 1763. a 


: Schriften: 
1. Tractatus de Afphyxia neophytorum.. Memmingz : Seyler..1789. 
8. maj. 15 kr. 
Sit feine erweiterte Gnauguraldifput., welche gu Erlan⸗ 
Gen 1785. tt 4. erſchien. 
2. Darfiellung der Grinde fir und gegen die Blattereinimpfang 
fie Sefer qué allen Standen. Memmingen: Genler. 1790, 


8. 40 fr. 
(nad handſchr. Nachr. und eig. Bem.) 
* 
(*) von Ehrhart, Jodocus: 
Doctor dev Arzneykunde, Hochfuͤrſtl. Stift⸗Kemptiſcher 
Und Reichsgraͤf. Fugger, Babenbauſiſcher Hofrath und Leib⸗ 
arzt, ordentl. Phyſikus der RSt. Memmingen, (wo auch 


deſſen Vater, Großvater und Urgroßvater Aerzte und Phyſi⸗ 
ci Waren) der Rom, Kaif. Atademie der Naturforſcher, * 
au 
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auch der phyſicaliſchen Geſellſchaft in Zuͤrich, Mitglied, und 

des medicin. Collegiums in Memmingen Senior, iſt geb. da⸗ 

ſelbſt den 2 Fun. 17400 Er ſtudirte auf dem Lyceum (eis 

ner Baterftadt und in Fena, wo er zwey Streitſchriften, 

die cine von Prof. Baldinger gefchrieben, zur Uebung, 

und die andere von thm ſelbſt verfertigt, zur Erlangung 

der Doctors» Wurde, oͤffentlich vertheidigte. 

Schriften: 

1. Difl inaug. de pulſihus. 

2. Sammlung von Beobachtungen sur Geburtshilfe. Nuͤrnberg: 
Felſecker. 1773. 8. 1 fl. 

Seſchichte der von ihm 1768. felbft cingepropften Vocken; 
in Gefiners Gamml. von Beobadtungen aus 
der ArjnenG. und Naturkunde. 2ter B. Mordl. 1770. 

Beobadhtungen ciner PodenEpidemie im J. 1768. ebend. 
B. 3. 1771. 

Obfervationes de utero in partu rupto; im Nova acta phy- 
fico-medica Acad. Czfar. Nat. Curiof. T. V. No- 
rimb. 1773. ~ 

Sm J. 1100. erhielt Cherbart fir ſich und feine gefamme 
te Defcendens von Sr. Erlaucht , dem jebt regierenden Hru. 
RGrafen ju Babenhaufen, Anfelm Maria Fugger, 
in Kraft der von Se Nom. Kaif. Mas. dazu beſitzenden 
befonderen Gewalt, die Nobilitit, in einem, mit Nachlaſ⸗ 
fung aller Taxen, ausgeftellten Adels-Diplom, das in den 
ſchmeichelhafteſten Ausdruͤcken abgefaft if. 

(von einer freundſchaftl. Hand eingeſchichkt.) 


* 
(*) Eidborn, P. Ambroſius: 


Benediftiner im RStift St. Blafien, p. t. Bibliothefar das 
felbit ; it geb. gu Witlefofen, (einem Doͤrfchen der Grafe 
ſchaft Bondorf,) den 26 Sept. 1758. Er ſchrieb: 
Hiftoria Epifcopatus Curienfis in Rhztia, fub Metropoli 
Moguntina, chronologice et |‘ diplomatice illuftr. St. Blaſũ. 
(Ulm: Wohler.) 1797. 4. maj. 4 H. 
(nah handſchr. Nachr.) 
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120 Eiſenlohr. 


(**) Eiſenlohr, Chriſtian Friedrich: 


Magiſter der Philoſophie und Bibliothekar an der herzogl. 
Stiftsbibliothek in Tuͤbe; geb. — — — ſchrieb zur Ere 
langung der Magiſterwuͤrde 
Argumenta ab Apologetis Sec. II. ad confirmandam religio- 
nis chriſtianæ veritatem ac præſtantiam contra gentiles uſur- 
pata. Tub. 1797. 4. 6 1/2 Bogen. 
(nach handſchr. Nachr. und eign, Bem.) 


_ 
(*) Eiſenlohr, Chriftian Ulric: 


Bebenhaufifcher Kloſter⸗Amtsſchreiber gu Luſtnau; geb. gu 
Stutigart den 3 Mov. 1745, 


Schriften: 
1, Ubhandlung ber Frage: ob die Zinslofung bei einem mit der 
Landgarbe beſchwerten Grundjiud fiatt habe? Tub, Heere 
brandt. 1794. 8. 6 fr. 


Cinige Wuffibe in Sournalen, 
° . ~ (nah handſchr. Nahr.) 


(*) Elben, Chriftian Gottfried: 


Mag. der Philoſophie, ift geb. zu Zuffenhauſen am 4 May 
1754. Er ftudirte auf dem Gymnaſio und in Tih. , wurde 
hernach im J. 1788 Profeſſor der Geographic an der hohen 
Carlsſchule zu Stuttgart und blied es big sur Aufhebung 
derſelbigen, jetzt privatijirt er in Sruttgart, 


Schriften: 


1, Einleitung im bie Geſchichte des deutſchen Ordens. iſter Th. 
Nurnberg: Gractenauer. 1794. 8. 1 fl. 

2. Gammlungen fur die Gefchichte des Hoch « und. Deutſchmei⸗ 
ſterthums. ries Ct. Selbſtverlag und in Com. bey Heer 
brandt. Tub. 1785. 

3. Schwaͤbiſcher Merkur; eine ſeit dem Anfang Oct. 1785. gu 
Stuttg., im Verlage des Verf. herauskommende politiſche 


Zeitung/ in gt. 4. 
4. Schwaͤ⸗ 


Elbs. “yan 


4. Schwaͤbiſche Chronick; cine, feit dem Anfang des Habres 
1789. , in Gerbindung mit dem ſchwaͤb. Merfur, woͤchent ⸗ 
lid) cinigemahl in Stuttg. erfcheinende Zeitſchrift, welche 
Materialicn zur neucften Gefhichte: von Schwaben ents 
halt, nebit Regier, in gr. 4. 

Dif periodifche Blatt wird, wie dex Merfur, immer 
fortgefest. Chronick und Merfur sufammen, fommt gegene 
wartig zmahl wochentlich beraus , toftet in Stuttg. jaͤhrlich 
4fi., und enthalt jdbrlich uber 160 Bogen. 

4. Sammlung neuer Gefebe, Bertrdge, und anderer Dofumente 
sur Gefchichte Schwabens; ein der ſchwaͤbiſchen Chronick 
zugegebenes, jedoch auch one dieſe beſtehendes Urkunden⸗ 
buch. Stuttg., Frankf und Leipz. 1791. und 1792. 4. 3 fi. 

Harte mit dem Ende des J. 1792. wieder auf. 

(nach handſchr. Nach.) 


(**) Elbs, P. Vinzenz: 


Capueiner und d. Z. Stadtprediger auch Katechet der groͤßern 
maͤnnlichen Jugend in Rothweil, it geb. in der RStadt 
Wangen den 17 Oct. 1748. Im J. 1765. tracer in den Ors 
Den der Capuciner. Vier Jahre nach zurükgelegten theos 
logiſchen Studien wurde er zuerſt Ordinavi - Stadtpredis 
er in Alrbrenjach. Nach der Absonderung der fchwas® 

rovinz von Der vorderodfterr. wurden ihm die Stadt⸗Kanzeln 
in Offenburg, Engen, Ucberlingen, Marfdorf, Wangen, 
Rothweil angewieſen. 21 Fabre, und noch fest, verwals 
tet er das Amt eines Stadtpredigers; und zugleich iſt er 
gegenw. auch Katechet. 


Schriften: 

1. Trauerrede auf den Tod der Kaiſerin Marin Thereffa ꝛc. ꝛc. 
1781. 4. 2 Bogen. 

. Die woblthitizen Abfichten Gottes bey dev fchaudervollen 
Berwuͤſtung Ueberlingens. E. Predigt am angeordneten Bets 
und Dauftage den 24 Sun. 1790. gebalten. Conſtanz: Wae 
fer. 1790. 4. 2 Bogen. 

Sum Beſten der Verungluften verfauft far 6 fr. 

. Ermunterungsrede bey Anlaß der fuͤrchterlichen Feuersbrunſt, 
welche die Reichsſtadt Wangen den 13. Sul. 1793, evlitter 

hat; 


us 
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Bat; gehalten am angeordneten Bet⸗ und Danktage. Bree 
genz: Brentano. 1793. 4. 2 Bogen. 
Wurde ebenf. fur die Verunglictten fir 6 fy. verfauft. 

4. Kleines Denkmahl; verfertiget zu Ehren des verflorbenen Woh! G., 
Hochgel. Herem Johann Baptit von Mullern, Hof. St. 
Gallifchen Geheimen Naths, der Reichsſtadt Wangen Gyndte- 
kus und Amtshurgermeiftcr. Bregenz. Brentano. 1798. 4.2 B. 

4. Bibliſche Predigten, auf alle Contage und mebrere Fefftage 
des Sabres. Von Dominif von Brentano, weil. hochfuͤrſtl. 
Kempt. wirkl. Geh. Rath und Pfarrer in Gebrabbofen: nach 
feinem Tode fortgefest von cintem Freunde. UU. Theil. Bree 
gens: Brentano. 1798. gr. 8. S. 328. 1 fl. 30 fr. — 3ter TH. 
ebend. 179y. gt. 8. G. 296..1 fl. 30 fr. 

6. Was har ein guter und verninftiger Chrift in Ruͤckſcht auf fein 
Bieh bey der hie und da in unferm Vaterlande wieder aus⸗ 
gebrochenen Geuche guthunund zu laſſen? Guͤnzburg. 1799. 8. 
1 1/2 Bogen 6 fr. 

7. Ermunterungsrede: gebalten bey Aufſtellung einer Schwaͤbi⸗ 
ſchen Landmilitz. Bon einem dchten Patrioten. 1800.8. 1 Bog. 

8, Anrede cines betagten und erfahrnen Borgefebten;. gebalters 
vor dev Gemeinde eines Orts, welder ciner Reichs Praͤlatur 

© zugehoͤrig: ber Gecularifation. 1800. 8. 1 Bogew. 

9. Das Ungeredhte und Schaͤdliche der Volfsrevolutionen. Sn 
einer chriſtlichen Rede gefchildert, und verfertigt sur Zeit, als 
bat Direftorium in Franke. herrſchte. Bregenz: Brentang.. 


1801. ©. 32. 
(nad handſchr. Rache.). 


& 
(H Elfaffer, Carl Frtedrid: 

Dev Weliweisheit und Rechte Doctor, herzogl. Wirt. wirk 
licher Regierungsrath und Prajes der Ganttatsdeputation, 
ded fonigh. Preuſſ. Inſtituts der Moral und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fehaften gu Erlangen Ehrenmitglied, it geb. gu Stutt. den 
27 May 1746. Er ftudirte in Tubingen, Wetzlar und 
Gottingen, machte hernach gelebrte Reifen, wurde 1775, 
Prof. der Rechte auf dev Univers. zu Erlangen und 1776. 
fuͤrſtl. Brandenburgifcher Hofeath. Im J. 1784. erbielt 
cr gugleich einen Ruf nach Gottingen und nach Stutrgart, 
folgte aber dem festern ; wurde Prof. der R. auf der — 

igen 
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ligen bobert —— daſelbſt und Regierungsrath; und 
1789. Praͤſes der SD 
Sebrit ten: 

3. Rede uͤber dic Frage: Welche Art der Regierung iſt die Beſte 
in einem Staat? Tuͤb. 1767. 4. 

a. D. Themis Romana, commerciorum fautrix. ibid. eod. 4. 

3- D. de initiis detictornm. ibid. 1768. 4. 

4. Bon dem lebhaften praktiſchen Gebrauch des juſtinianiſch⸗ ra⸗ 
mifchen Rechts bey den hochften Reichsgerichten, in fo ferw 
aus ganz romifchen Grundſaͤtzen cin Rechtsſpruch erwaͤchſet/ 
wider diejenigen, welche demſelben eine vielfaͤltige prakti⸗ 
ſche Anwendung in den deutſchen Gerichten abſprechen. GStutt· 
gart. 1771. 8. 

5. Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter unter Eheleuten das roͤmiſche Recht in Abſicht auf die 
Heyraths Guͤter dex Toͤchter ju Hilfe genommen werden müß⸗ 
fe. ebend. 1774. 8. 

6. Pr. de integritate principioram fupremi utriusque tribunalis in 
canfis alimentorum fynopticz lineolx. Erlang. 1775. 4. 

7. D. de jurium ftatutariorum variantium retorfione, etiam tunc fun- 
data, fiactus fecundum ila exercitus, non precefferit, Erlangæ: 
Walther 1776. 4. 15 kr. 

8. Flores fparfi ad prima ftamina sollegt tutelaris Wurtembergici. 
ibid. eodem. 4. 8 kr. 

9. Neueſte juriſtiſche Litteratur. Erlangen: Palm. 1776 — 1778. 
8.6 Th. jeder Gabrg. 2 fl. 24 fr. 

10. Gemeinnuͤtzige juriſtiſche Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. 4B. 
Frankf. und Leipz. (Nurnberg; Felſecker.) 1777 — 1780. 8. 3 fl. 

Dieſe beyden Schriften gab Elſ. gemeinſchaftlich mit dem 
Hoft. Gmelin heraus, der fie, letztere upd mit ¢. B., 
und erſtere bis 1784, Cincluf ) fortfebte , woͤzu Elf. aud) noch 
einzelne Bentrage lieferte.. 

11, Vermiſchte Bemerfungen in Besichung auf Kanzleyeollegien 
und Kanglenperfonen. Nuͤrnberg: Felfeder. 1781. 4. 

12, Leitfaden tiberdie Theorie der Kanglenpracis. Erlangen: Balm, 
1782. 8. 30 fr. 

13. Beytraͤge, vorzuͤglich zum Kanzleyweſen. ebend. 1784. (eig. 
3783.) gt. 8. 1 fl. 

14. Weber 


424 Elwert 


14. Weber den GefchaftsGang vor der Verfendung der Acten a 
Rechtscollegien an bis ur Erofnung des eingeboblten Urtheils. 
Stuttgart: Erhardt 1791. 8. — 2te Aufl. ebend. 1792. 8. 20 fr. 
gte Aufl. ebend. 1795. — iſt auch W. A. F. Danzens Grund- 

ſaͤtzen des gemeinen ordentl. buͤrgerl. Proceſſes (Stuttg. 1791. 
8.) angehaͤngt. 

15. Einige Bemerkungen uͤber academiſche Gegenſtuͤnde. ebend. 
1793. 8. 24 fr. 

Hat aud) Antheil an verfchicdenen periodiſchen Schriften. 
(nach Meufel, handſchr. Nachr. a: is. Bem.) 


* 

(*) Elwert, Immanuel Gottfried: 
Doctor der Arzney G., Stadt⸗ und Amtsphyſikus gu Cane 
ſtadt, und Ehrenmitglied der covrefpondirenden Geſellſchaft 
Schweijzeriſcher Aerzte und Wundaͤrzte, if geb. zu Santade 
den 6 Mary 1759. Er ftudirte auf dem Gymnaſio und 
aur der hoben Earlsſchule, und wurde Phyſ. 1786. 


Schriften: |. 
1. D. de vita ratione hominis nature convenientifima generalia — 
dam ‘exhibens. Stuttg. 1779. 4. = 
2. D. Binz obfervationes anatomico - medico - practice. Tub. 1780. 4. 
3. Beantwortung des im sten St. des deutſchen Mufeums 1781. 
befintlichen Aufſatzes uber die Militairacademie in Stuttgart. 
1781. 8. 
g. Ginige Fike aus dev gerichtlichen Arzneykunde. Tuͤb. Heor⸗ 
brandt. 1792. gr. 8. 30 kr. 
5. Ueber den Selbſtmord in Bezug auf gerichtliche Arzneykunde, 
cin Verſuch. ebend. 1794. 8. 30 fr. 
Einige Aufſaͤtze im Schweizeriſchen Muſeum der 
Heilkunde und in Maudharts Repertorium. 
(tach haͤndſchr. Nachr.) 


* 

(*) Emmendoͤrfer, Johann Cart: 
herzogl. Wuͤrtemb. Kammerrath in Vayhingen; iſt geb. den 
23. Jan. 1749. Er ſchrieb: 

Kurze Abhandlung uͤber die Vortheile des Rebs - und Mage 


ſaamenbaues und Uber die Nuͤtzlichkeit der Wagſaamenoͤls. Nebſt 
einer 


€ in mert. £25 


einer kurzen Nachricht vor dem Sonnenblumenoͤl und einem 
Anhang uber den Tabaksbau. Sum Belen des Wuͤrtemb. 
Landmanns herausgegeben. Stuttg. 1793. 8. 6 fr. - 
(nad handſchr. Madr.) 
* 


(*) Emmert, Johann Heinrich: 


Doctor der Philoſ. und Profeſſor der neuen Sprachen zu 
Titingen, (vorher Lehrer der engliſchen und franzoͤſiſchen 
Sprachen zu Gottingen): geb. gu Dundorf in Franfen am 
28 Oct. 1748, 


Schriften: 


1, ACollection of maxims , anecdotes, fables , tales, allegories, hi- 
ftories, reflexions, letters & felected from ſome of the best 
Englifh writers , for the inftructionand entertainment of youth. 
Goetting : 1782. 8. ©. 243. 1 ff. 

2. Anthologie pour former I’efprit et le gout des jeunes gens, ree 
cueillie des meilleurs ecrivains Francois. ibid. 1783. 8. 

Nouvelle edition corrigée.a Leipzig. 1789. 8. G. 452.1 fl. 36 fr 

3. Teinture de Vhiftoire naturelle pour les enfans , accompagnée d’un 
vocabulaire Francois - Allemand. a Goetting. 1786. 8. G. 205. 
as kr. 

Nour. edition corrigée. ibid. 1801. 

4- Theatre for the improvement of youth. ibid. 1787. 8. 

5. Biblioteca {celta de migliori Profatori e Poeti. ibid. 1788, 8. ©. 
198. 40 fr. 

6. Efquiffe de l'hiftoire univerfelle pour les enfans, accompagnée 
d'un Vocabulaire Francois-Allemand. ibid. 1789. 8. ©. 206. 40 fr. 

2. The Theatre: ora felection of eafy plays to facilitate the ſtudy of 
the englifh language. ibid, eod. 8. ©. 360. 1 ff. go fr. 

%. C. Corn. Taciti de fitu, moribus et populis Germania libellus; 
cum annotationibug et vocabulorum explicatione, in ufum ju- 
ventutis editus. ibid. 1791. 8. G. 204. 45 fr. 

9- Theatre ou choix de drames aifés pour faciliter l'étude de la langue 
Frangoife. a Ghemnice. Vol, I. 1792. 8 G. 391. 1 fl. 40 fr. — 
Vol. U. ibid. 1796. 8. ©. 428. 1 fl. go Fr. 

to. Tableau ftatiftiqne del’ Allemagne a l'uſage de la jeuneffe, a Goet- 
ting. 1793. 8. ©. 180, 40 ft, 

ii. The 
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aa. The Novellift, or a choice felection of the beft novels. Vol. F. 
containing Sir Ch. Grandifon and Tom Jones, ibid. 1792. 3. 
G. 360, 1 fl. ofr. — Vol. 1. containing Joh. Andrews and 
Clar Harlowe. ibid. 1793. 8. ©. 312. 1 fl. go fr. 

x. Hiftory of Great Britain, extracted from the works of Hume, 
Guthrie and Adams; with a vocabulary Englifh and German? 
defigned for the ufe of beginners in the Englifh tongue. Tu- 

. bing. 1794. 8. ©. 153. 45 Fr. 

1}. Teatro, o fia {celta di drami facili ad ufo de Giovani Rudiofi 
della lingua Italiana. ibid. 1794. 8. ©. 264. 1 fl. 15 kr. 

14. The Flowers of the Britifh literature; oder, die fchénften und 
intereflanteften profaifchen und poetifchen Auffitze der beriihm- 
teften Schriftfteller der Englinder, mit Bezeichnung der Aus- 
fprache der Worter, zum Setbftunterricht in der englifchen 
Sprache, nebit einer Abhandlung iiber die Englifche Ausfprache. 
I. Band. Leipzig und Gera. 1795. 8. ©. 308. 2 fl. 20 fr. — 

Neue Auflage. ibid. 1798. — 
HI. B. ibid. 1798. 8. G. 316. 1 ff. 45 fe. } 
1s. A philofophical Effai on man in four cpiftles te St. John Be» 
lingbroke by Alexander Pope, mit Bezeichnung der Ausfprache 
und Erkliruug der Wörter, zum Selbftunterricht. Erfurt. 17976 — 
8. G. 114. 45 Fr. 

16. I Paftor fido tragicomoedia paftorale del Cavalier Giovan Bats 
tifta Guarini; mit einem erklarenden Wortregifter, zum Selbfte 
unterrichte. ibid. 1799. 8 ©. 432. 2 fl. “go Fr. 

(nach handſchr. Nachy.) 


/ = 
(*) Enderlin, Fofeph Frtedrid: 

Markgr. Badiſcher Hoffammerrath in Boͤtzingen, it ged. 
daſelbſt den 25 Fan. 1732. Schon in Mutterleibe wurde 
er dex Theologte gewidmet; weßwegen er fchon in feinens 
zten Fabre sur Schule angchalten wurde und das fo ftreag > 
daß er im sten Fabre lejen und ſchreiben und die erſten Species 
rechnen fonnte. Im J. 1737. fam er nad Emmendinges 
auf die Jat. Schule; von da 1744. nach Carlsrube aufs 
Gymn. und von da im J. 1748. ind Kloſter Bebenhauſen, 
wo cr alg Civis Academicus gu Tih, inferibire wurde. Im 
J. 1749. bejog ex Die Univers, Jena, wo er Theologie zuerſt 
mit Furisprudeng und dieſe dann wieder mit den Wag 

iſſen⸗ 
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Wiſſenſchaften vertanfehte, die ee praktifch ſchon von der 
zaͤrteſten Kindheit an, fo wie die Forftwiffen(chaft von feiner 
Murcer Bridern, erlernt hatte. Fm J. 1755. kehrte ee 
vou Der Univerfitat wieder in fein Vaterland zuruͤk, wo 
ibm, vorzuͤgl. auf die Empfehlung des Prof. Daries in Fena, 
bald darauf cine Rammerraths « Sretle angetragen wurde, 
die er aber, weil ex fich in den Kameral⸗Wiſſenſch. erſt noch 
prattiſch mebr befeltiqen wollte, nicht, wobl aber die eines 
Forſtſekretaͤrs annahm. Nach 9 Fabren fubite er ſich prats 
tif genug, um Nugen ſtiften gu fonnen und terug ſich gu 
Kamceral- Dienen an: erhielt aber weiter nichts, als den 
AcceG auf dem Kammer» Collegio. So mugte ex noch 3 Fabs 
ve auf Geforderung warten, wo er Beit genug hatte, (ets 
ne Kameral «und Forltideen gu ordnen und in ein vollkomme⸗ 
nes Syſtem zu entweefen, das er 1767. anfieng heraus gu 
geben und das fo gute Aufnahme fand, dag er bald daranf 
als Rammer + und Forftrarh mit anſehnlichem Gebalte naw 
Gaarbrucen berufen wurde; allein weil ev Aeltern und 
Guͤter nicht gern verlaſſen wollte und ihm fein Landesherr 
verforach , ton anzuſtellen, ſchlug er dig Anerbieten aus. Er 
wurde auch wirflich gum Gorftrath ernannt, aber einsweilen 
hod ohne Gefoldung und obne Stimme, Endlich) wurde 
er im J. 1774. Kammerrath mit Sig und Stimme und 
Befoldung; 1776 erhielt er unangefucht Hofraths- Rang, 
und im F. rxoo. den Charafter eines Hoffammerraihs. Fm 
Jabe 1777. berief Kaiſer Fofeph Ll., dem er feine Kame— 
ral - Wiffenfdh. zugeeignet hatte, den Verf. nach Frenburg 
und trug ibm fail. Dienſte an, welche aber aus den nehmli⸗ 
then Grunden, wie vorber die Saarbruͤckiſchen abgelehnt 


wurden, , 
Schriften: 

1. Die Natur und Eigenfdhaften des Holzes und feines Bodens 
nebjt feiner Nahrung und Urfachen des Wachsthums. Bafel: 
Ssmmbof. 1767. 8,6 Bogen. — 2te Aufl. ebend. 1770, 8. 24 fr. 

Dieſe Schrift it eigentlich dev erſte Theil der Enderl. 
Forſtwiſſenſchaft. 
a, Einfluß des Bauernſtandes auf den Staat. Carlsruhe: Macklot. 
1773. 8. 3 1/2 Bogen. 
iff cine Beantwortung der Preisfrage, welche die freve 
Geſellſchaft ju Petersburg liber die nuͤtzlichſte Einrichtung 
bes Bauernflandes ſchon im J. 1766. aufgad. 
3. Natür⸗ 
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3. Natürliche Kameral⸗Wiſſenſchaft. Erſter Th. die Natur peg 
Ctattsintereffe betreffend. Carlsruhe: Madlot: 1774. 8. 17 
Bogen. — ster Th. uber die Natur und Verhaͤltniſſe der Lande. 
Baſel: (weil er in Carlsrube von Hr. Schlettweins Verleger 
nicht durfte gedruft werden.) 1778, 8. 16 Bogen 2 fl. 15 Fr. 

4. Grillen ther den Straſſenbau. 1788. 8. 3 Bogen. 

Einige anonyme Streitſchriften uber die franzoͤſiſche Phyfiv« 
cratic, mit Schlettwein; wozu dic Moyens von dicfem, die 
Enderlin mit Anmerk. herausgab, Veranlaſſung gaben. Der 
gte und praktiſche Th. der Kameral-Wiſſenſch. ſollte 1799. 
bey Macklot in Carlsruhe herauskommen, wurde aver durch 
Chikanen, dergleichen dem Verf. mehrere geſpielt wurden, 
wieder unterbrochen, ſoll aber dem Druk nachitens uͤberge⸗ 
ben werden. 

Die 4 noch uͤbrigen Th. der ſchon 1767. angefangenen Forſi⸗ 
wiffenfchaft , als nemlich imo dic Natur der jagdsaren Thiere: 
ado der Foͤrſter und Mager: grio der Fortbeamte und Foriidte 
reetor: und gto der Forfirath oder die ForſtDeconomie, lide 
gen auc gum Drude fertig , und follen in Druk gegeben 
werden, ſobald ſich ein Verleger ſindet. 

Außerdem liegen noch einige Piecen bey dem Verf., von ganz 
anderm Inhalte, die aber erſt nach ſeinem Tode den Druck 
erlauben. (nach handſchr. Nacht.) 

*. 
(*) Engelhard, Georg Adam: 

Noͤrdl. Pfarrer su Goldburghaufen, ſeit 1771., vorher Prds 

ceptor der 2ten Klaſſe am Nordi. Lyceum, iſt geb. den 15ten 

Oct. 173.7. Ee fchrieb: 

Gefchichte des vor so Jahren errichteten Nordling. Armen⸗ 
Woifen+ und Arbeitshaufes. Noͤrdl. 1765. 
(nad handſchr. Nachr.) 


* 
ace 


Epten von Hartenftein, Fofeph Fran; - 
Laver: 


fuͤrſtl. Churn- und Taxiſcher Hof. und Regierungsrath zu 
Regenshurg 5 geb. su Inmenſtadt im Wigdu den 28 Oct. 


1755. 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 

1. Abbandlung uber die Frage: In wie fern dev Niether eines 
Hauſes verbunden fey, den Schaden zu erfesen, welchen 
das gemiethete Haus ante Brand erlitten hat? Bayreuth 
1793. 8. 

3. Gefchichte der Sandeshopeitsieeitigteiten, und ake nach 
welchen dieſelbe su beurtheilen ſind. — — — — 8. 

Hat Beytraͤge zur Chroniek der —— bot 
Waloburg geliefert, 
(nad) Meufel.) 


* 

(**) Erb, Cafpar Mayimiltan: 
Pfareverweser in Eckerslirch (bey Ravensburg) iſt geo. in 
Ravensburg den 14 Maͤrz 1777.Er ſtudirte tm benachbare 
ten Reichstlofter Weiſſenau die Fnferiora, horte in Cons 
fang und Dilingen Philofophie, und vollendete im J. 1799. 
auf der Univerſ. gu Insbruk den theologijchen Kurs. Im 
J. 1Z00, wurde er als Veneficiat an der Pfarrkirche gu U. 
L. F. in Ravenshurg angeftellt und 1801. Pp 

S driften: 

a, Gemilde fir Gefuͤhlvolle. Mit der Silhuette des Verf. Bree 
geng: Brentano. 1799. fl. 8. G. 258. 1 fl. 

a. Guffey Beitsberg und Amalie: cine romantifche Erzehlung / 
aus den Annalen des Schuſſenthales. Frankf. und keipz. Bren⸗ 
tano und Comp. 1801. 8. G. 175, 1 fl. 

(aus handſchr. Nachr.) 


B 
Erbe; Cart Friedrid: 
Mag. der Philof., Licents der Rechte und geheimer Archi⸗ 
war in Stuttg. it ged. gu Mewfade am Kocher den 31 Ful. 
1751. Ex fiudirte in den Wuͤrtemb. Kiofiern und im Theol. 
Srift zu Tubingen; wablte aber das Rechtsſtudium. Im 
J. 1775. wurde er ‘9¢8. Archivar. 
Schriften; 
2. D. De Ellipſi. Tubing. 1768. 4 ~ 
a. D. De jure detractus fpec. Wiirt. ibid. 55 4. 
3. Rechtliche Aumerkungen tes den Hofdiebſtahl. Stuttg.1775. 4 
(nad meet 
3 *) €v 
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& 2 
Erhard, Chriftoph Friedrtd: 

war Oberamtmann ju Minfingen im Wuͤrtemb. (eit 1792. , 

vorher —— zu Calw; geb. zu Calw 175 — —. 

Er ſchrieb: 

Die Wuͤrtembergiſche Lofungen und Reluizion, sum Gee 
brauch bes Buͤrgers und des Landmannes. Hall in Schwa⸗ 
ben 1791. 8 

(nach Menfel. 
% 
(**) Efshenmater, C——— A——: 

Dortor der Medicin in Kirchheim: iſt geb. — — — 

Schriften: 

x, Saͤtze aus der Natut-Metaphyſik auf chemiſche und medici⸗ 
niſche Gegenſtaͤnde angewandt: Tub. Heerbrandt. 1797. 8. 
GS. 96. 30 fr. 

2, Ueber die Enthauptung gegen dic Soͤmmeringiſche Meinung. 
ebend. 1797. 82.15 Fr: 

3. Verſuch, die Geſetze magnetiſcher Erſcheinungen aus Saͤten 
dev Natur⸗Metaphyſik, mithina priori, zu entwickeln. ebend. 
1797. 8. ©. 271. — até Aufl. 1798.8. S. 288. 1 ff. i5 fr. 

(n. eig. Bem.) 
te 

(*) Effth, Johann Gottfried: 1. 

Doctor der Arzney Gel., ordentl. Stadt⸗Phyſicus in Augs⸗ 


burg und gegenwaͤrtig Senior des Medicin, Coneginins Das 

fcloft, ift da geb, den 24 Sept. 1744. 

Schrif tens e.. —— 

3. Hr. D. Davach del a Riviere wohl gegruͤndeter Urinfpiegel , worin⸗ 
nen nach Erfahrung der beruͤhmteſten, ſowohl alten als neue⸗ 
ren Aerzten, die verſchiedenen Temperamente, vordringende 
Feuchtigkeiten des Gebluͤtes und Urſprung der Krankheiten 
zu erſehen, aus dem Franz. uͤberſetzt. Augsb.: Rieger. 1777. 


3, 20 bes. 
3. D. 
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1, D. Adrian Helvetius Abhandlung von den oͤfters vorfallenden 
Krankheiten und deren ſichern Cur? aus dem Franj. ebend. 
1778. 8. 30 fr. 

3. Medicinifih-vharmacevtifthes Handbuch fie iunge Anfange « 
der Arzneykunſt und Chirurgie von den beften und ſicherſten 
Arzneymitteln, welde in dem dreyfachen Reiche der Nature 
anjutreffen. ebend. 1778. 8. 1 fl. 


4. Medicinifd = therapevtifdhes Handbuch, oder grindliche Anletf 
tung zur Praxi clinica; dadurch ci angebender Arzt oder 
Wundarzt in den Stand gefebt wird, die unbetruͤglichen Kenn⸗ 
zeichen, Urfachen und vernuͤnftige Heilungsart einer jeden 
SKranfheit auf cine gruͤndliche Art einzuſehen und gu erler⸗ 
nen. ebend. 1773. 8.1 ff. 


5. Bildung cines Wundarztes nach dem Mufter der beften und 
neuelien chirurgiſchen Schriftſteller. iter B. von der Ana⸗ 
tomie , Phyſiologie, mechaniſchen und medicinifchen Munde 
arzneykunſt. — ster B. vot dev Erfennthif und Heilung 
innerlicher Krankheiten und der Materia Medica; famt cinem 
Anhange von Receptſchreiben. ebend. 1779. 8. 2 fl. 30 fr. 

6. Practiſcher unterricht fir Stadt + und Landhebammen; mit 
Kupf. ebeitd. 1786. 8. 1 ff. 15 Fe, 


7. Didtetifh « medicinifhe Anleitung gu dee Prdfervation und Cus 
der auf dem Lande am meiſten vorfallenden Krankheiten. ebend. 
1781. g. 1 ff. 30 Fe. 

8. Welche Arzneymittel find die beſten? Was fir Beftandtheile 
befiben fie, und auf was fuͤr eine Met wirken fie in bem menſch⸗ 
lichen Koͤrper? Eine pbyſikal. pharmafolog. pratt. Abhand⸗ 
Tung jum wahren Nutzen aller derjenigen, welche ſich der Arz⸗ 
neykunſt und Wundarzneykunſt widmen wollen, ebend. 1783. 
g. 1 fi. 

9 Mediciniſch⸗ chirurgiſcher Katehismus sum Mugen derienigen » 
welche fic) der Arjnenwiffenfchaft und Wundarzneykunſt wide 
men wollen. ebend. 1783. g. 1 ff. 45 Fr. 

10. Kleines medicinifches Taſchenbuch fuͤr's ledige ſchoͤne Ge 
ſchlecht. ebend. 1784. 8. — wurde dag zweytemahl wieder auf⸗ 
gelegt, Wien: Doll. 1790. 8. 15 Fr. 

Iſt auch unter dem Titel heraus: Wie koͤnnen junge Frauen⸗ 
33 zimmer 


13. 
13. 
34. 


15. 


16, 


17. 


18, 
19. 
20. 
21. 


s2. 


23. 
4. 


45 


26, 
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zimmer ibre Schoͤnheit und Geſundheit erhalten? Auge. 
burg 1784. 8. 
Auswahl der beſten und auserlefeniien didtetifchen Mittel sur 
Vorbauung oder Cur der Krantheiten. Augsb. Rieger. 1784. - 
&. 45 fr. 
GBernunftige Anweifung ju einem langen und gefunden Leben. 
ebend. 1784. 8. 15 kr. 
Abhandlung von der gehoͤrigen phyſiſchen Ersichung der Kinder 
von ihrer Geburt an bis tn ibe r6tes Lebensjahr. ebend. 1784. 3. 
Kleines medicinifdes Kochbuch fue Frauenzimmer. ebend. i785. 
3. t2 fr. 
Difpenfatorium chirurgicum, oder ausetlefene Sammlung der 
neueſten und beſten Heilmittel, welche sur dchten Cur aͤußerli⸗ 
cher Gebrechen erfordert werdén. ebend. £735. 8. 40 Fe. 


Lehre von den Verrichtungen des befecitet: Koͤrpers; fuͤr die 
eiwachſene Jugend und dag Landvolk. ebend. 1786. 8. 30kr. 


Chemiſches Handbuch fuͤr junge angehende Aerzte, Apothe— 
fer und andere Licbhaber der Chemie. ebend. 1786. 8. 56 tr. 
Medieiniſches Lericon fir Aerzte, Wundarzte und andere Lieb⸗ 
baber dex Naturgeſchichte. 2 Th. ebend. 1787. gr. 8. 3 fl. 
Lefebuch fur angedende und guflinftige Mutter. ebend. 1584. 
8. 40 fr. 
Praktiſche Anleitung zur gruͤndlichen Cur aller nur mogliz 
hen Gattungen veneriſcher Krankheiten. ebend. 1787.8. 45 tr. 
Mediciniſches Taſchenbuch für Deutſchlands Toͤchter. ebend. 
Klett. 1787. 8. 36 kr. — auch fuͤrs Jahr 1788. ebend. 8. 36 kr. 
S. A. Di Tiſſots Unterricht fir das Landvolk, Krankheiten in 
ibrem Anfange durch bewaͤhtte Hausmittel gu heben; aus fei- 
nem grofern Werte gesogen und mit cinigen Zuſaͤtzen vere 
mebrt. ebend. 1787. 8. 
Kurjer Untervicht fur Landwunddrjte, unvermuthete Zufaͤlle 
ſchnell gu bebe. ebend. 1787. 8: 6 fr. 
Bewaͤhrte Rettungsmittel fue Gelbfhndrder und andere Gate 
tungen ſchnell verungludter Perfonen. ebend. 1788. g. 30 fr. 
Gon den chirurgifden Krankheiten und den daben erforderlichen 
Dyerationen: nach dem neueſten Syſtem bearbeitet. ebend. 
1788, 8. 1 fl. 
Valentin Krdutermanns Lehre von den untrüglichen 
Kenn⸗ 


37. 


28. 


49. 


35- 


Geſundheitswoͤrterbuch fiir das Landvolk und den gemeinen 
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Kennzeichen des Urins, des Pulſes, der Lemperantente und 
des Blutes: mit Anmerfungen. ebend. 178s. 8. 
Mar. Stolls Abhandlung von der praktiſchen Arzneymit⸗ 
tellehre; ein hinterlaſſenes Werf, aus dem lat. uͤberſetzt und 
mit einigen Anmerf. verſeben. ebend. 1788. 8. 40 fr. 7 
D. G. Riegenbagens gruͤndliche Unterweifung, alle ves 
neriſche Krankheiten praktiſch zu behandeln, auf Erfahrung 
der in dieſem Fach aͤltern ſowohl als neuern beruͤhmten Schrift 
ſteller gegruͤndet / mit einigen Anmerk. und aus dem Latei⸗ 
niſchen ins Deutſche überſetzten Recepten verſehen. Augsb. 
Wolf. 1789. 8. 24 Fr. 
Unterricht fuͤr Mutter und Kindswarterinnen , Kinder in gefune 
den und Franken Tagen geborig zu behandeln. cbend. 1789. 8. 


Abhandlung von Krankheiten des weibliden Geſchlechts. ebend, 


1789. 8. 20 Fr. : 
Zwey Abhandlungen tiber Gebrechen der Fuͤſſe. ebend. 1789. 
3. jo fr. ‘ 


Mann: ebend. 1789. 8. 45 fr. 


. Marz. Srolls Lebrbegriffe von den duferfichen Arzneymit⸗ 


teln oder deutſche Materia chirurgica, angebenden Wundaͤrzten 
gum Beſten aus dem Lat. uͤberſetzt. ebemd. 1789. gr. 8. 30 Fr. 
Naturgefhichte fuͤr Juͤnglinge, welche fich den Wiſſenſchaften 
weihen, wie auch far andere Liebhaber dieſer Geſchichte, it 
alphahetiſcher Ordnung. ebend. 1790. 8. 1 fl. 30 Fr, 
Borbercitungelehre gum Kranfenbette fuͤr angebende Aerzte 
und Wundaͤrzte; ſamt einem Anhange ein und anderer aus- 
érlefencr Hilfsmittel; nach Gtolls Heilungsmetbode bears. 
beitet. ebend. 1791. 8. 40 fr, 

(nad handſchr. Rache., Menfel und cig, Bem.) 


# 
(*) Effich, Johann Gortfried: 2. 


Pehifentiaring in Augsburg, wurde geb. in Ravensburg, 
wo fein Vater, ein geborner Augsburger, der das Jahr 
darauf auch wieder dahin zuruͤck kehrte, damabls vierter 
Pfarrer war, den 28 Nov. 1757. Mach genoſſenem th. öf⸗ 
fentlicen Unterrichte im Gymnaſium bey Sr. Anna, th. 
am ebaug. Collegium, (eines Erjichungsanftalt fue eine ge⸗ 


wife 
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wiſſe Anzahl von Juͤnglingen, die ſtudiren wollten, in wel⸗ 
cher dieſelben unentgeldlich Koſt, Wohnung und Unterricht 
erhielten, welche Erziehungs Anſtalt aber jetzt aufgehoͤrt hat.) 
bezog er die Univerſ. Erlangen, woſclbſt cr von 1778 bis 
1782. ftudirte. Ym J. 1784, wurde ce zum Peftilentiarins 
gewaͤhlt. Uber nur etwas uber fiinf Jahre waren es, daß ee 
feinem Amte vorfieben fonnte. Cin von Natur ſchon ſchwa⸗ 
cher Korper und cine große Unlage zur Hypochondrie, trug, 
in Verbindung mit mancherley uͤberhaͤuften Geichaften und 
hauslichen Leiden, viel guy Untergrabung feiner obnebin 
nicht feften Gefundheit bey. Von 1789 an, wo er aufder 
Kanzel am Weynachefert cinen heftigen Ueberfall bekam, fonns 
te er fich bis dieſe Stunde nicht wieder erhohlen. Er vers 
fuchte es von Seit gu Seit wicder gu predigen, aber nie ohne 
Die martervolleften Gefuͤhle und die peinlichſte Vermehrung 
feiner forperlichen und dadurch auch veranlaßten Gemuͤths⸗ 
leiden. Seit eilf Jahren weig er nichts mehr von dem allſeli⸗ 
gen Gefuͤhle der Geſundheit und leidet taͤglich. In diefer 
eit feiner Leiden wurde er Schriftſteller, th. um durch diefe 
* der Arheit einigermaßen noch etwas Gutes in der Welt gu 

iften, th. um fic) etwas — nur etwas — gu verdicnen. 
Seine Schriften (ind folgende: 


1. Die gute Chriſtine; oder cine Geſchichte fie Dienſtbothen. 
Augsb. Stage. 1793. 8. S. 196. 45 fr. 
Bon diefem Buche host Effic im diefem Jahr den 2ten 
Th. herauspugeben, unterdem Titel: Chriftinens haus 
liches Leben: ober, das Buch fir buͤrgerliche Maͤdchen, 
welche gute Weiber werden wollen, und ihre Mutter, die 
gute Weiber fenn follen, 
s. Sugendfreuden, oder fleine Muffdbe ther Natur, Menſchen⸗ 
leben und Religion. 3 Bandchen. Mugsh. Benedift. 1795. 
8. 33 Bogen. 1 fl. 24 fr, 
3. Rubrende Erzeblungen aug der Thierwelt. Nordlingen: Bed. 
1796. 8. G. 196. 30 fr. ; 
4 Die LeidensGefchichte Kefu Chriſti. Augsb. Brinnhaͤuſſer. 
1797. ©. 357. gt. 8. 3 fl. 12 fr. 
5. Die Auſerſtehungsgeſchichte Jeſu Thrift. ebend. 1798. 8. S. 
236. 45 Fr. 
6. Thilotaph: eine Lectuͤre zur flillen Unterbaltung auf Gottese 
aͤckern. Augsb. Stage. 1799. 8. G. 279. 1 fl. zo Fr. 
7. Bee 


— 
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7. Paraflet: oder, vermiſchte Gedanfen, Erfabrungen, Empfine 
Dungen, gute Rithe, Crofungen, Winke, Ermahnunger 
und Warnungen. Fir Leidende , von cinem ¥eidenden. Ein 
Auszug aus feinem. Tagehud, Auf jeden Tag nur etwas, 


Aussb. Stage. 1800. 8. 1 fl. 30 Fr. 
' (nach handſchr. Mache.) 


*) Eugenius Friedrich Heinrid: 
Pring von Wuͤrtemberg, Konigl. Preuſſiſcher Generale 
Lieutenant, Gouverneur zu Glogauy Ritter des Konigl. 
Vreuſſ. ſchwarzen und rothen Adler + auch ded Herzogl. Wuͤr⸗ 
temb. grofen Ordens: geb. zu Mompelgard den 21 Nov. 


1758. —— 
Sehriften: 

1, Die Wichtigkeit ber Chriſtusreligion; cine Abhandlung. 1734. 
8. — Neue Aufl. 1787. 8. 

4. Freymaureriſche Verſammlungsreden, herausgegeben von eis 
nem Gerehrer und Forfcher dex Wahrheit, auch Mitgliede 
der dchten Maurerey. afte und ste Samml. Frankf, und 
Leipz. 1785. 8. 1 fl. 

3- Erinnerungen an ic Hebe Menſchheit. Breslau. 1786. 8. — 
ste verbefferte und vermebrte Auflage. ebend. 1789. & 

4. Ucher das Betvagen der Gelehrten sen Vertheidigung der Wahr⸗ 
Heit; nebſt dex Schrift uͤber die nothwendige Thaͤtigkeit im 
Chriſtenthume. ebend. 1789. 8. 

5. Ermunterung jur Gortieligfeit. 1789. 8. 

6. Der Chrift in den Gefahren. Barby. 1791. 8. 

7. Der gludtiche Tag; cin Schauſpiel in 3 Aufzugen. Oels. 1791. 8, 

Vom Geifterfeben; in dey Berl. Monatſchr. 1786. 
Sul. — Soll Antheil an der Analogic der geiſtlichen 
und leiblichen Geburt haben. 

(nad) Menfel und eign. Gem.) 


Ent, — — — —} 
Schulmeiſter zu — — — im Wuͤrtemb., geb. zu — — 
ſchrieb 


Von der Verfertigung der im gemeinen Leben vorkommenden 
ſchriftlichen Aufſaͤtze und vorzüglich dev Briefe, Tuͤb. 1783. 8. 
(**) Reichse 


22 
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x 
(#*) Reichsgraf von Ezdorf, Gottlieb: 


Rail. Konigh. wirlicher qebeimer Rath und Vicedom gu 
Ellwangen, dann Chur⸗-Mainz⸗, Chur s Trierifeh » und 
Churpfalzbayeriſcher geh. Rath und Kammerer, des heil. 
Michaels: Ordens Großkreuz, und der Churfuͤrſtl. Alade⸗ 
mie dex Wiſſenſchaften in Munchen Mitglied, wurde geb. in 
Landshut (aus dem Haufe der Frenherren von Ezdorff im 
J. 1754. Ex fieng (cine Studien (chon im ren J. in Landse 

ut an, fegte ſie in Muͤnchen fort, und gieng im Ag 1768 nach 
ngoltadt, wo er dud) ſeine Studien endete. Sm J. 1772. 
wurde cr Chur - Baverifeher Regierungs Rath, 2 Fabre dare 
auf Vicedom in Elwangen und wahrend de3 Reichs = Bi= 
cariats vou dem damabligen Reichs: Vicariug Carl The os 
dor in den ReichsGrafentand erhoben. J 
Schriften: 

I. Hiſtoriſch⸗chronologiſche Tabelle der Rom. Kaiſer von Sue 
Ting Cafar bis auf Joſeph Ll. Fol. 

2. Hiſtoriſch⸗chronologiſche Tabelle aller Roͤmiſchen Paͤpſte von 
dem Heil, Petrus an bis auf den jetzt regierenden Papſt Pius 
VI. von- Cefenna. Fol. ay 

3. Tabelarifcher Entwurf vow geridtlichen Klagen, woher ſol⸗ 

che nach der vorgefebten Haupteintheilung entipringen; wens 
cin ejede inshefondre zurückkommt, wider men fie gehet; und 
worauf fle gu richten. 1788. Fol. 

4. Der gute Shrift, oder. etliche heilfame Betrachtungen, wo⸗ 

durch ein Chrit zu einem guten, frommen Beben mag anges 
trieben und gu cinem guten Tode verberettet werden. Mus 
dem Franz. Landshut: Hagen. 1792. 8. 

s, Die englifchen Ndchte oder der geſellſchaftliche Zeitvertreib in 

angenehmen Ctunden zur Gemuͤthsergoͤtzung. Schwaͤbiſch⸗ 
Gmuͤnd: Ritter. 1795. 8. 

6. Hiſtoriſch⸗geographiſch- ſtatiſtiſcher Ueberblick auf das geliebte 
ſchwaͤbiſche Vaterland, mit dem kurzen, aber alles umfafe 
ſenden Inbegriff, was ſich von deſſen Urſprung, Nahmen, 
Groͤße, Graͤnzen, Laͤnder⸗ und Landes - Verfaffung , auch 
den Sitten und Charaeter der Schwaben, dann von derſelben 
Religion, Bevoͤlkerung, Nahrungs « Weby + und Handels⸗ 

Stand 
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Stand ꝛc. rc. ſagen laͤßt; tabellariſch verfaßt bon ein em Freun⸗ 
de des deutſchen Vaterlandes. G. E. 1795. 4. 

1. Ucher dem Verfall der Religion und der Sitten, die Urſachen 
deffclben , die daraus entfpringenden Solgen , dant die prat- 
tiſch - antoendbaren Mittel jur Wiederherftellung der Religion 
undguten Gitten. Em Verfuch in freyen Stunden, 1796. ¢. 

8, Das Betragen der Franzoͤſiſch⸗Oeſterreichiſch -und Ruſſiſchen 
Kriegsvolterin der Schweiz, von einem Freunde der Wahrheit. 
Frankf. und Leipj. rg00. 8. 

(nach bandfchriftl, Rade.) 


¥ 
(**) Fauftle, P. Peter: 


Vraͤmonſtratenſiſcher Kanonifer im Reichsitifte Weiſſenau 

ifi geb. zu Dachsberg (unweit Memmingen) den 11 Het. 1953. 

Er ftudirte dte niedern Wiſſenſch. in Memmingen, die his 

bern im RStifte Weingarten und vollendete feine Studien in 

RStift Weigenau. Im J. 1774. that er als Praͤmonſtr. 

im letztern Stifte Profeß, wurde 1773 Priefer, bald dars 

auf Moderator, dann Prof. der Philos, und geiftlichen Bes 

redfamécit, und lebt gegenwartig, ſeiner Gefundheit gu ſcho⸗ 
nen, auf der Weiffen. Pfarrerpofitur Aifchach, 
Schriften: 

1. Das Blus des Lammes; ein Vorbild des wahren Blutes der 
Erlojung. Cin bibliſches Singſpiel: in Muſik geſetzt von Neu⸗ 
bauer. Conſtanz: Labhart. 1784. gr. 4. G. 24. 

2, Aufſchluͤſſe und Beleuchtungen dex oberdeutſchen Litteratur⸗ 
zeitungs Rezenſion uͤber has Werkchen: Betrachtungen uͤber 
das Leben und Leiden Jeſu Chriſti, von W. Sy. d. R.8. 
(Wilhelm Spiegler, der Rechte Lic.) 1791. 8. G. 28. 

3. Gemeinnuͤtzige Erbauungsreden hey verſchiedenen Anlaͤßen und 
Gelegenheiten. Mit Genchmigung des Ordinariats und dev 
Dbern. Stift Kempten: HofBuchbandlung. 1795. 8. ©. 460. 
I ff. 30 fr. 

4, Lobgeſang der liebenden Geele; Jef dulcis Memoria &c. aus 
dem latein, uberfest und yum Gebrauche frommer Cbriften 

befondere 
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beſonders vor ausgeſetztem Hochw. Gut eingerichtet. Ein Chri- 
ftenlehr ⸗Geſchenk. 1801. 8. G. 12. 
Mehrere einzelne Gelegenhetts+ und andere Gedichte. 
Arbeitet gegenwaͤrtig an Predigten fuͤr alle Gone 
und Feſttage, die bey Veit und Rieger in Augsburg in 
3 Baͤnden erſcheinen werden. 
(aus mitgethéilt. Nachr. und cig. Bem.) 


* 
Fahrlender, Norbert: 
Pfarver gu Griegenheim in der Ortenau; iftg. zu — — — — 
. Schriften; 

1. Chriſtliche Sittenpredigten fir das gemeine Volk auf alle Sone 
tage des Jahrs. after B. Augsb. Wagner. 1782. — ater B. 
1783. gr. 8. \ 

ate Muffage. ebend. 1784. gr. ¢. 

2. Feyertagspredigten auf die Feſttage des Herrn, feimer Mute 
ter und ciniger andern Heiligen. 2 Th. ebend. 1785. gr. 8. — 
gter und ater Th. ebend. 1791. gr. 8. 

3. Homilien, oder Auslegung der Gonntdgliden Evangelien des 

, ganzen Jahrs, befonders sur Velehrung des gemeinen Volts 
eingerichtet. =. Baͤnde. ebend. 1786, gr. 8. 

ote Aufl. 4 Bande. ebend. 1790. gr. 8. 

4 Das Leben, Lehren, Wunderwerfe, Leiden und Tod Feſu 

Chriſti nach den vier Evangeliften durchaus mit Anmerkun⸗ 
gen erldutert. 2 Bande. ehend. 1788. gr. 8. 
~ (nad Meufel.) 


& 
Falk, Franz: 

Seelſorger zu Hofen (vermuthlich unweit Bregenz) in 

Schwaben; geb. zu — — — — 

Schriften: 
3. Kurze Sittenreden zur Bildung eines wahren Chriſten. rey 
und ster B. Augsburg: Rieger. 1785. 8. 1 fl. 54 fr. : 
5. Kurze Gittenveden von der goͤttlichen Borficht und ihrer her 
ligſten Anordnungen; ein Troft und Lefebud fur alle Chri 
ficn. ebend. 1789. g- 36 fr. 

(nad Meuſel.) 
(*) Faub 
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* 
(**) Faulhaber, Chriſtoph Jacob: 


ſeit 1799. Beſitzer der Reon Upegpete in Ulm, geb. dafelbft 
wm J. 1772.5 fried 
Ctwas uber das Akenſche Feuerlofchungs + Mittel; im 
Reichs Any. 1798. n. 175, . 
Cans handſchr. Nachr.) 


v 
(**) Faulhaber, Georg Philipp: 
Bruder des obigen, Rathstonfulent in Ulm, geb. daſelbſt 


im J. 1770., ſchrieb: 
Index rerum et verborum quz in tribus tomis principiorum juris 
civil. rom. germ. Hofackeri continent: Tub. Cotta. 1801, 
gmaj, 45 kr. (nach cig. Bem.) 
& 


(**) Faulhaber, Wilhelm Friedrich: 


Regiſirator und Rentſchreiber in der RStadt Yſnj ſeit 1784, 

ſeit welcher Zeit er nach und nach auch die Senator⸗, und 

Ebegerichts⸗Aſſeſſors Wuͤrde, aud) die St. Leonhardipfes 

gers» Ouarticr und Kornmeifters Stelle erhielt und ſaͤmtliche 

Phegihaftl. Rechnungen zur Revifion prapariet, ift ged. 

. — Goͤppinger OberA.. den 13 Nov, 1762. 
r ſchrie 


1. Ueber die ſchaͤdlichen Folgen bes Dienſtverkaufs. 1789. ¢. 

a. Andie Schwaͤbiſche Kreis⸗Verſammlung / Sie auf Errichtung 
der in andern wohleingerichteten Staaten, eingefuͤhrten 
Kornmagazine, und anf Verbeſſerung des Feldbaues, aufe 
merffam gu machen. 1790. Fol. 

Caus handſchr. Nachr.) 
* 


(**) Faus, P. Magnus: 


Genedictiner und Kapitular, auch d. 3. Aufſeher uͤber das 
von ihm ſelbſt eingerichtete Naturalienfabinet in dem unmite 
telbaren frenen RStifte Neresheim, Er wurde zu Dies 

trichshofen 
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trichshofen Cin Oberſchwaben) den 7 Nov. 1763, geb,, ſtu⸗ 
Dirte gu Roggenburg, und trat im J. 1780 in dads RStift 
Neresheim, wo cr den rs Ang. 1781. die OrdensGelupde 
ablegte. Im FJ, 1786, warder, ehe er noch sum Prieſter 
geweihet wurde, alt Lehver Der Theologie aufgeſtellt. In 
den folgenden Jahren darauf lehrte er zweymahl Philoſophie, 
und beſchaͤftigte ſich mit Einrichtung eines phyſikaliſchen Kae 
binets; errichtete auch auf allen herrſchaftlichen Gebaͤuden 
und Kirchen Blttzableiter mit gutem Erfolge. Im J. 1791. 
wurde ihm der Lehrſtuhl der Theologie wieder ertbeilt; er 
beſchloß aber ſeine theol. Laufbahn fruͤher alg er ſelbſt vers 
muthete; den unvorbergeſeheue und unbeabſichtete Vorfaͤlle — 
theologiſche Sage, die unter ſeinem Vorſitze vertheidigt wur⸗ 
den und worin man ihn mißverſtand, zogen ihm Inquiſition 
und den Verdacht der Heterodoxie gu; von der er aber durch 
cin ſchriftliches Gutachten einer benachbarten fathol. Unts 
verſitaͤt losgeſprochen wurde — ſetzten zwiſchen ibm und der 
Theologie bis auf den heutigen Tag eine Scheidewand. Im 
J. 1798. bekam ev den Ruf eines oͤffentl. Lehrers an das 
Bifchos. Lyceum nach Freyſingen, wo er uber theoretiſche 
und praktiſche Philofophie, meiſtens mach cigenen Heften, 
las. Uuch da erfuhr ex die Tice der Intoleranz; er mache 
Defwegen ſeinen ehemabligen Schuͤlern im Lebramte Platz 
und gieng nach Neresheim guru. Da ift er nun Vorſteher 
des Naturalientabinets und beſorgt cinen Theil der kloͤſter⸗ 


lichen Oekonomie. 
Schriften: 


1, Heiligkeit — der eigentliche Beruf bes Chriften. Eine Sitten- 
rede auf das Feft des h. Benedicts. Nordlingen. 1790. 8, S. 62. 

2, Trauerrede gum Gedichiniffe der Weil. Hochged. Fr. Hultane 
Charlotte, verwittibten ReideGrdfin gu Dettingen -Dettine 
gen, und Dettingen- Wallerficin a. f. w. in ber Pfarrkirche 
ju Wallerflein den 14 Man. 1791, gebalten. 1791. 8. S. 32. 

3. Bhilologifcher Verfuch uͤber Foh. Einkels deutſche Univerfal- 
Chronick aus dem izten Sabrhunderte. Kennern und Freun- 
ben der altdeutfchen Litteratur und Sprachkunde zur Probe 
vorgelegt. RStift Neretheim. 1793. 8. G. 13. 

Die Herausgabe dieses, dem grofiten Theile nach, vollene 
deten Werkes wurde durch den Mangel hinlinglicher Sub⸗ 
feribenten bisher verbinbert. 

(n. handſchr. Mache.) 
Fein, 


Fein. au 


* 
Fein, Johann Guſtav: 
Hofrath gu Carlsruhe: geb. zu — — — — ſchrieb; 


Einleitung zu naͤherer und deutlicher Aufklaͤrung der Offen? 


barung Johannis. Carlsvube. 1784. 8. 
(nach Meuſel. 


* 
* Felner, Ignaz: 
chemahliger Profeſſor der Redes und Dichtkunſt am afadern 
Gymnaſium in Freyburg, wo er jetzt privatiſirt, iff gebe 
daſelbſt den 17 Aug. 1754. 


Schriften: 

1. Cicerons Briefe, uͤberſetzt. 8. Baͤndchen. Freyburg: Wagrecs 
1752. § fl. 20 fr. ‘ 

2. Bredigtenfritif. 2. Baͤnbchen. (Kebl.) 1783. 8. 

3. Antimonachismus; vder: Belehrung des Volks, und Zureci s 
weifung feiner Begriffe in Ruͤckſicht der k. k. Verordnungen , 
dic in kirchlichen Gachen dem unbelebsten Bolte auffaller koͤnn⸗ 
ten. Kebl: Gel. Handlg. 1783. 8. 6 fr. * 

ſteht aud im gten Be der vollſtaͤndigen Sammlung allet 
Schriften, die dutch Veranlaſſung dev allerhoͤchſten Enifer!. 
Toleranz + und Reform. Editte, zuſammen getragen find: 
Wien, 1783. 

4. Geißliche Lieder, herausgegeben von Weiſſenbach. Basel - 
Edmeighdufer. 1784. 8. 30 fr. 

5. S. J. E Stofhs Auszug aus den kritiſchen Anmerkungen 
aͤhnlich bedcutender Woͤrter. ebend. 1784. 8. 48 fr. 

wurde nachgedrudr in Munehen. 1784. 8. 

6. Sammlung lateiniſcher Briefe aus alten Schriftſtellern zum 
Been der ſtudierenden Fugend; herausgegeben und ins Deut⸗ 
ſche überſetzt. Augsburg; Rieger. 1784. 8. 1 fl, 

4, Sendſchreiben an Erich Gervati in puncto der freymüthigen 
Anmerfungen uber den Freymuͤthigen. Ulm: Wobler. 1784. 8. 

&, Philoſophie cines Mannes; cin Gegenttud yur Philofophie si 
nes Weibes. Baſel: Schweighdufer 1785. 8. 

s Launen. Mit Kupfern. Freyburg. 1787. gr. s- 

10. Apho⸗ 
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no. Apharismen oder Fragmente jum Denken uud Handeln. Ba- 
fel: Gehweighdufer.. 1789. 3. 24 fr. 

11. Keine rednerifche Huffdbe von Juͤnglingen fir Sunglinge , 
peranflaltet bom Berfaffer dex Aphorismen gum Denfen und 
Handeln. ebend. 1790. 8. 45 fr. 

12. Aphorismen bet den Menſchen. ebend. 1792. 8. 45 fr. 

13. Ueber die Ausbildung dex Sunglinge auf afademifchen Gom- 
nafien; eine Rede. bend. 1792. 8. 

14. Beherzigungen fir Deutſche. 4 Vieferungen. — — — — 8. 

1 g Bog. 18: Fr. 

as. Gedichte. — — — — 8. 12 Bogen 1 fl. 

16. Feyerſtunden. 2. Bande, — — — — 8. 2 fl. 

17. Ueber Volks⸗Gluͤck. — — — — 3. 3 Bogen. 6 fr. 

18, Mas follen wir thun, tim felbft glüuͤcklich gu bleiben und un⸗ 
fere Kinder glidlid) ju machen. — — — —. 8. 3 Bog. 6 fr. 

a9. Gebetbud fur denfende und empfindende Chriften. Mit ei— 
nem Kupfer. Freyb. Felner 1800, 8. g§ Bogen. 30 fr. 

(nach Meufel und handſchr. Nachr.) 


* 
(**) Fernerberg, Johann Michael: 


Pfarrer in Seeg im Alpgaͤu (unweit Figen), ebemabls Pros 
feſſor in Regensburg und dann Prof. in Dillingen, iſt 
geb. zu — — —. 
Schriften: 
1. Fragen und Antworten fur Kinder, uͤber die Geſchichte Jeſu 
Dettingen: Defterlein. — — 

8. Gedanfen uber das Schulweſen. Dilingen: Kalin. — — — 

(aus Freundes Madr. 


a 7 
(xx) Fetzer, Carl Heinrid: 

- U. Lic. und Hofgerichtsadvofat in Stuttg. ift geb. in 

cinsberg im J. ————. Er ſchrieb 


D. inaug. De jure feparationis, quod exorto fuper benis 
emtoris concurfu venditori inre vendita cempetit. Tub. 1799. 4- 
(nach cig. Bem 

(*) Fezer⸗ 


Fezer. 143 
* 
Fezer, Johann Jacob: 


Doctor der KR. und gegenw. Burgermeiſter in Reutlingen, 
ift geb. dafeloft den 23 Aug. 1760, Sein Vater wiedmete 
ton ter Gottesgelehrſamkeit, did er aber bey ermachfencn 
Fahren, ans Beſorgniß, feine PAichten beym Krantenberte 
Dercinf nicht erfuͤllen zu fonnen, mit der Rechtswiſſenſchaft 
vertauſchte. Diefe fludirte er in Tuͤbingen, untetzog fich 
am Schluß feiner akademiſchen Laufbahn dem Eramen der 
Juriſtenfakultaͤt daſelbſt und erhielt die Erlaubniß die Docs 
torsWirde annehmen zu duͤrfen. Nun glaubte er fo viel 
gelernt gu haben, dag er fich mit Ehre um eine Anſtellung bes 
werfen dirfe; er fuchte dabes im J. 1784. in feiner Vas 
terfiadt um die ate Synditatitelle an, die waͤhrend feinsé 
Univerfitatss Fabre erledigt und indeſſen mit der erften verei⸗ 
nigt worden war, wurde aber mit feinent wie das Dekret 
lauiete, unverſchaͤmten Geſuche abgewieſen. Daruͤber und 
uͤber die Schrift, die dieſe abſchlaͤgige Antwort veranlaßte, 
(f. unten n. 7.) gerieth er mit ſeinem Magiſtrat in Proceß 
Und war genothigt, ſelbſt nach Wien gu reifen, um bey dew 
hoͤchſten Reichsgerichte feine Befchwerden anhangig zu ma⸗ 
chen. Dort hick er fich ¢ Fabre auf; richtete aber wenig 
aus; es blieh bey der Syndifats-Vereinigung, Im J. 17388 
Fam er in feine Vaterſtadt zuruͤck und practizirte als Juriſt. 
Fm J. 1796. wurde er gum Mitglied des, megen der damah⸗ 
higen Umſtaͤnde vom Magiftrat bewilligten; buͤrgerlichen Aus⸗ 
ſchuſſes gewaͤhlt und tin J. 1797. gum Burgermeiſter. Im 
J. 1798 erlangte er die Wuͤrde eines regresenden Burgers 
micificrs, die zuvor in Rentlingen noch nie cin Gelehrter 
bekleidet hatte. Aber cinige Mißvergnuͤgte fonnten ihn niche 
mit Gelafenbeit auf dieſem Poften fehen. Sieben gemeine 
Burger gaben bey dem Kaiſerl. Reichshofrarhe gegen ion 
und den Magiftrat cine Klage ein — mas fur Puncte tt 
Diefer Kiage angeflibrt wurden und was Fezer darauf ants 
wortete f. in der unten n. 16, angefubrten Schr. — die 
den RHofrath bewog, ohne daß die Kiage guvor dem Mas 
iſtrate zur Berichtserftattung gugehells worden, den Amts⸗ 
afte Fezer cinsweilen bisauf weitere Kaiſerl. Entſchließung 
ſuspendiren. Der Magiſtrat ſah ſich aber unter dem Drau⸗ 
e kriegetiſcher Umſtaͤnde nicht im Stande die Suspenſion 
ſogleich zu vollziehen. Mitlerweile verantwortete Me ike 
ausfuͤhr⸗ 
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ausfubrlicher und bewies mit mehr als 50 Beylagen, daß 

nicht cine einzige Anjchuldigung feiner Gegner wabr fen. 

Much der Magifirat nahm ich ſeiner an und verthcidiqte ther. 

Gleichwohl mußte dic Suspenfion unter angedrobrer Strafe 

vollzogen werden. Die vollige Entſcheidung war indeſſe n 

auf den December 1800 augefagt, das Vordringen dev Frans 

zoſen gegen Wien aber verhinderte dieſelbe bis gegenwartig. 
Schriften: 

Hh Ueber Wahlrecht und Wahlfreyheit der Buͤrger in der Reichs- 
ſtadt Reutlingen: Tuͤb. 1782, 8, 

Dieſe Schrift wurde vom Magiſtrat in Reutl. confiscirt. 

2. Ueber Brandſchadens⸗Verſicherungs-Anſtalten. Ein patrio— 
tiſcher Vorſchlag eines Reichsſtaͤdters. Tub. und Reutlingen. 
1783. 8. 

Much dieſe Schrift, die Fez. ſeinem Magifrat dedicirte, 
wurde von dieſem mißverſtanden und herabgewuͤrdiget. Dae 
gegen erhielt er von allen uͤbrigen Neichsftddten, von mebe 
reren Reichsfuͤrſten, Grafen, Praͤlaten, fogar von cinigen 
Schweizer - Cantons die ſchmeichelhafteſten Zuſchriften, zum 
Theil mit goldnen uid ſilbernen Denkmuünzen und im Gane 
get fo viel Berebrungen an Geld, daf cr nach Abiug aller 
Unfoften, noch ein fchones Capital erubrigen und fich cinen 
artigen Bucherverrath anfchaffen fonnte. 

3. Freymuͤthige Gedanken, aus Gelegenheit ser Steuerkaſſenver⸗ 
waltung in der Reichsſtadt Reutlingen. 1784. 8. 

Wegen diefer Schr. wurde dem Fezer von feinem Mag. 
die Etrafe vor co Rth. angefest. 

4. An die rdmifch -fatferliche , anch in Germanien, gu Jeruſa⸗ 
fem, Ungarn und Boͤheim koͤnigl. Majeſtaͤt alerinterthinighe 
Anzeige, Vorſtellung und’ Bitte pro clementiſlime in confor- 
mitate conclufi Cæſ. d.d. 15 Aug. 1758. étintus humillime pe~ 
tito medo ad magiftratum Reutlingenfem, quantotius. referi- 
bendo. Mein, J. J. Fezers, d. R. S. ad caufam Reutlin- 
gen Stadtoͤkonomie und Oebitweſen, in ſpecie die Herſtellung 
der jweyten Syndikatsſtelle betreffend. A. K. in duplo: Præ- 

‘ fentat. 20 Jun. 1785. Fol. 

5. Pro Memoria in Sachen Reidsitadt Neutlingen Stadtoͤkono⸗ 
mie und Oebitwefens, in {pecie die Herfellung der zweyten 
Sondikateſtelle betreffeud. (1785.) Fel, en 

- 6. Wahr⸗ 


Fezer. ray 

& Wahrfcheinlichkeiten / von cinem unpartheyiſchen Brobachter. 
Wren: Wucherer. 1785. 8. 45 fr 

¢. Prifung dex Wahrſcheinlichkeiten. ebend. 1786. 8, 20 kr. 

& Freymuͤthige Bemerfungen uͤber daß Verbrechen und die Stews 
fe des Garde Obriilicutnants Syefely ebend. 1786, 9. 

ift mehr als cinmahl nachgedruckt worden. 

». Reime Wabhebheiten, vom Verfaſſer dee Wahrſcheinlichkeiten. 
ebend. 1786. g. 30 Fr. 

10. Heber Religions cine Zurechtivetfung fir die oͤſterr. Predigte 
kritiken. (Wien.) 8. 

33, Deſterreichiſcher Toleranzbothe d. i. new eingerichteter allgem. 
kathol. und proteſtantiſcher Reichskalender für den Burger 
and Landmann. für das Jahr 1788. Wien. 1785. 4. — Auch 
Fite die Jahre 1786 — 1792. jed. abe 16 kr. 

Dieſer Kalender wurde auf Kaiſer Foſeph TE. ancoeiid> 
liches Verlangen in det Folge fir alle in den oͤſterr. Staa⸗ 
teh beſindliche ReligionsGeſellſchaften eingerichtet. Er iff 
jedes mahl 10 Bogen in 4, fir den Gabrgang 1801. zum Sech⸗ 
zehnten mahl in Wien bey Rehm erſchienen; und findet wee 
gen ſeinet vortheilhaften Einrichtung in der Deſterr. Monae 
chie noch immer großen Beyfall. 

12. Wiener Damenkalender, zum Nutzen und Vergnügen auf 
das Syabe 1787. ebend. 1736. 12. — Auch auf die Fahre 1788 
= 1794. fed, Jahr a ff. 12 fe. 

Von dem letzten J. an uͤberließ Fey. die Herausgabe die> 
ſes Kal. cimem beliebten Wiener - Schriftſteller. 

1}. Wacherers Vertheidigung gegen Rautenſtrauch. Wien. 1786. 8. 

14. Beweis, daG Zahlheim als cin Opfer dex Unwiſſenheit ſeinet 
Richter und durch Gewalt des Starkern hingerichtet worden. 
Von einem Menſchen. Gedruckt in Otaheiti. Wien.) 1786, 8. 


ry. Ueber Reliquien. Wien. 1787.8. 

16. Denktſchrift in Sachen D. Fezers/ gegen fieben impetrantiſche 
gemeine Buͤrger in der Kaiſ. RStadt Reutlingen. Reutlingen. 
1gco. 1 Bogen it Fok 

ty. Geundrif der Kalenderwiſſenſchaft, aus der Sternfunde ev 
laͤutert, mit cinem angehingten immermdbrendett Kalender. 

K Dieſt 
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Dieſe Schrift, etwa ein Alphabet ſtark in 4, iſt gegen⸗ 
waͤrtig unter der Preſſe. 

Hat Antheil an Fdgers Magaz. fir die deutſchen 
Reichsſtaͤdte. 

Ex hat ſich auch durch verſchiedene Gelegenheitsgedichte als 
Dichter bekannt gemacht. 

(aus handſchr. eigenhaͤndig mitgetheilt. Nachr.) 
* 
Fichtl, Joſeph Valentin: 


Licent. dev R., kaiſerl. und paͤpſtl. Notarius zu Augsburg: 
Schriften: 

1. Entwurf aller berufsmaͤßigen Pflichten eines Seelſorgers, int 
einer theologiſch⸗ praktiſchen Anleitung verfaßt. Augsburz 
1789. gt. 8. 

4, Gebetbuch fir die Gugend, famt einem Unterrichte jur taͤgli⸗ 
chen Beſchaͤftigung fur diefelbe. ebend, 1789. 12. 

Ps ~ (nad Meuſel.) 


Fiſcher, Friedrich Ludwig: 


gemeinſchaftl. fuͤrſtl. Hohenlohe-Waldenburgiſcher wirkl. Res 
gierungs⸗ und Conſiſtorialrath gu Ochringen ſeit 1776; 
wie auch Churpfaͤlziſcher Reſident zu Heilbronn, mit dem 
Charalter geh. Hofrath; geb. gu. Ludwigsburg 1750, 
Schriften: 
1. Oer neue Ganymed; cine komiſche Erzaͤhlung. — — — — 
1771, 8. 
2. Viel Laͤrm um nichts, in aufgefangenen Briefen. — — — — 1773 
a Abhandlung vom Begnadigungsrechte, befonders in Goldas 
tenverbrechen. Stuttg. Mezler. 1775. 8. 50 fr. 
(nach Meuſel.) 
* 
(*) Fiſcher, Johann Jacob: 
Mag. der Philoſophie und Pfarrer gu Mettersimmers (im 


Wirt.) iſt geb. gu Bietigheim (an dev Eng) den 25 Sept. 
. 17514 


inet. Er ſtuditte in den Kloͤſtern und im Stift zu Tib., wines 
de hernach Hofmeiſter bey dex von Furtenbachiſchen Familie 
iw Arbon, und 1783 Pf. . 
Gadriften: a 
i. D. de co quod juftum eft circa. relapfos dijudicatidos, cortipien: 
dos et emendandos}ad Ebr. X,. 26 — 29. Tub: 1774. 4 
2, Briefe an meinen Freund ju O—— <r uber Me Reiſe des 
Grafen von Falfenftein nach Feaniverch, Ulm 1777, 8. 30 Fe: 
5. vaſchals zeberidbrige Geſandſchaft in Bundten, aus dem Lat: 
uberfept, Chur i779: 8: pt 
& Diograpbie Rudolph des Erſten deutſchen Kaifers nach dent 
Interregno/ Grafen gu Habsburg, Tub. Heerbrandt 1734, 
3. 2g Er. 1 fi ef han hy 
4. draktiſche Erklaͤrungen uber pie ApoſtelGeſchichte: Stuttgart 
1734. 8. F * 
Lieferte Beytraͤge zur Schubartiſchen deutſchen 
Chronik, fo lange BF. Gradmann fie ſchrieb. 
Cu. handſchr. Nachr. und eign: Bem) 


Fiſcher, Johann Ludwig: » 
Prediger deer lutheriſchen Gemeine zu Trieſt, wo er vorher 
Hofmeiſter war, iſt geb. zu Reutlingen — — — Er ſchrieb 
Verſuch einer neuen und richtigen Erklaͤrung der Stelle Rom,’ 


8, 19 — 24. Nurnberg 1777. 8- . 
(tad) Meuſel.) 


& \ 

(*) Fiſchhaber, Gottlod Chriftian 

Frtedrid: ase Pe 
Hag, der Philoſophie; ged. in Gappingét den 24. Wey, 
1779., Hat die niedern Kloͤſter Blaubeuren und Bebens 
hauſen durchiaufen und it qeqenwartia noch im Theol. Stifte 
a Tubingen, wo er die Theotogie ſtudirt. Et ſchrieb: 
Diff, philof: ſiſtens Theoriam Fichtianam de ſummo fine cunt 
ceteris Philofophiz Syftematibts compafatam. Prefide Dmo Profs 

Schott: Tub: 1799. 4 Piet : ; - daa 
KR, diſch⸗ 
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* Fifhhaber, Georg Friedeicd: 
Mag. dex Philoſ. Special « Superintendent und Stadtpfar⸗ 
rer in Laufen, iſt geb. zu — — —. Er ſchrieb: 
Ueber das Princip und die HauptProbleme des Fichteſchen 
Syſtems/, nebſt einem Entwurf zu einer neuen Aufloͤſung der⸗ 


ſelben. Carlsruhe: Macklot. 1801. 8. 36 fr. 
(nach eign. Bem.) 


Flacho, Johann Conſtantin: 
88. Theol. Lic. et S. Can. Candidat. Pfarr⸗-Rector get 


Meersburg und Regens des fuͤrſtb. Conſtanziſchen Semi na- 
rii Clericarum fecularium ad S. Bartholomzum bafelbft, 


iſt geb. gu Gallmansweil den 8 May 1728, Er ſchrieb 
Meditationes ſaeræ pro quovisanni anni die. Partes II]. Con- 


ftant. 1789 — 1790. 8. . 
(nad Meufel.> 


& 

@) Fladstand, Jacob Conrad: 
Doctor der AG. Markgr. Bad. Hofrath und Landphyfitus 
au Carlsruhe, iff geb. dafelbit deu 31 Jul, 1758. 

Schriften: 

1. Ueber cine gallichtfaule Epidemic. Frankf. am Mayn. 1792. 8. 
a. Obfervationes pathologico-auatomicæ. Cum tahulis æneis. Ra- 
Radii: literis Sprinzingianis, 1g00. 8.78 P. 34 kꝛæ. 

(na handſchr. Nachr.) 


.. O) Glatt, Carl Chriftian: 
Bruder des nachfolgenden, Mag. der Philos. und feit 1800 
—— des theolog. Stifts in Tubingen, iſt geb. daſelbſt 
en — — — — 
Schriften: 

a Philoſophiſch⸗ Eregetiſche Unterſuchungen uͤber die Lehre bor. 
der Verſoͤhnung Gottes mit den Menſchen. iſter Th. Stuttg. 
Stcinfopf 1797. 8. — ater Th, ebend. 1798, &, XLund 267 SG. 
auf, 2 fl. 26 fr, 

Dey 
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Der ste Th. if auch befonders gu haber, unter hem Vit, 
Die Lehre von der Sunden-Vergebung und ibrem Zuſam⸗ 
menbang mit dem Tode Sefu, aus den neuteftamentl. Bee 
lehrungen Chriſti und feiner Apoftel entwicelt. 

Briefe uber Kants, Forbergs und Fichte's Religionstheoe 
rie, in Flatts Magazin fur Chriſtl. Dogmatik 
pnd Moral. St. V, 4.— Fortſetzung St. Vi, S. 184 — 210, 

Noch etwas ber die Parabel vom ungerechten Haushalter 
Luc. XVI, 3 = 3, ebend. St, VI, G. 24 — an 

Ueber dem Kanon des Euſebius. ebend. St, VII. 

(nach eign, Bem.) 


(*) Flatt, Johann Frtedrid: 
Doctor der Theologte und offentl. ordentl. Profeſſor dere 
ſelben, Mitglied der theolog. Facultdt, Superattendent des 
herzogl. theol. Stifts und zter Frubprediger bey der St, 
Georgenfirche in Tubingen, ift geb. daſelbſt den 20 Febr, 
1759. €r ftudirte auf dem Gymn. in Stuttg., im Theol. 
Srifte zu Tab. und in Gottingen, machte dann gelehrte 
Reifen nach Erlangen, Altdorf, Gena, Halle, Leipsig ꝛc. 
wurde 1782, Repetent, 1785. Prof, extraord., und ord. 


Prof, 1797. 

Schriften: 

3. D. theol., in qua argumentum dogmatis de fatisfactione Chrifti 
ex loco 1. Cor, XV, 17, 18, petitum enucleatur. Tub. 1780, 

4. 26 G. ; 

%. Obfervationes dogmatico - exegetice ad loca quxdam N. Teſt. gra. 
viora. Tub. 1782. g, 104 ©, 

3. Vermifchte Verfuche , theol, frit. philoſ. Inbalts. Leipzig: Crue 
fius. 1735. 8. 276. G. x fl, 

4 Diff. inaug, philofophico - hiftorica ,. de Theifmo Thaleti Milefia 
abjudjcando, Tub, 1785. 4. 24 ©. 

§- Fragmentarifche Beytraͤge zur Bestimmung und Deduction des 
Begrifs und Grundfages der Caufalitde und zur Grundle⸗ 
gung der naturlidhen Theologie, in Betiehung auf die Mane 
tiſche Philoſophie. Leipz. Cruſius. 1788, 3, 190 GS. 4s Fe. 

6, Commentatia, in qua fymbolica ecclefiz noftre de Deitate Chriſti 
fententia probatur et vindicatur, Gattingz ; Vandenhek et Ru. 
precht. 4788. 8. 138 G. go fr. 

TL Driefe 


#48 
Briefe uͤber den moxalifchen Erkenntnißgrund der Religion 


7 


Flats, 


uͤberh., und befonders in Besichang auf die Kantiſche Bot- 
loſophie. THb, Cotta. 1789, 8. 110 G. 36 Fr 


. Bentrage qur chrifilichen Dogmatit und Moral und jun Gee 


fchichte derfelben, Tub. Heerbrandt. 1792, 8, 192. ©, 40 Fr. 


9. Obfervationes quadam ad comparandam kantianam difciplinam 


19 


cum chriftiana doctrina pertinentes, Differt.inang. theol. Tub. 
1792. 4. 24 ©, 
Huidigungs + Bredigt den 9 April 1794. in Tuͤb. gehalten. Tuͤb. 


Fueß 1794. 8. 16 ©. 


12. 


13. 
34: 


—15. 


1. Magasin fur chriſtliche Dogmatik und Moral, deren Geſchich⸗ 


te und Anwendung im Vortrag der Religion. l — VU. Se, 
Tish, Cotta. 1796. — 1801. 8. das St. 1 fl, 30 fr. 

Er iff Herausgeber und Mitarbeiter, Bon ihm find Bee 
merfungen ber dad Beyſpiel Hefu. St, l. — Bemerfunger 
Hoey Freyheit! und abjolute Nothwendigheit. eb, — Bem, 
uͤber einige Stellen des iſten Briefes an die Korinthier Cuber 
1Kor. 6, 13. 14. 15/7 3. 4. 16 — 18.) St. V. — Beiners 
kungen uͤber die von unferm Wohlſeyn hergenommenen Bee 
weggrande, die in den Reden Jeſu enthalten find. St. VAL, 


Mochene Predigten, nebjt ciner Conntagspredigt. Tub. Fucg, 
4797, 8. 130 ©. 1 ff. rs fe, 

Zwey Conſtemations⸗ Predigten. Tub, Fues 1797. 8, 30 S. 
Pr. Nonnulla ad quaitionem de tempore, quo Pauli ad Roma- 
nos cpiftota {cripta fit, pertinentia. Tub. 1798. 4. 20 ©. 

Pr. Symbolarum ad illuftranda nonnulla ex iis Novi Teft. lo- 
cis, que de Tae be Chrifti agunt, particula prima, Tub. 
1800, 4. 20 ©. 

Etwas tiber dic Kantiſche Kritif des fosmologifchen Bee 
weifes fur dad Daſeyn Gottes: in Eberhards philoe 
fonh. Magasin, I. B. l. St. Halle. 1789, S. 93 — 106, 
Antikritik, ebend. Sr. 3. S. 384. 

Etwas ther die Lehre der Pharifder von dem Zuſtand nach 
tem Tod, in Besichung auf cinige Stellen des Sofephus und 
ded MN. Teſtaments: in Paulus's Memorabilien, If, 


“Gt. Veipj, 1792, 


Recenſtonen 


Fletch mann. 151 


Recenſionen in den TAL. gelehrten Anzeigen; und 
in Stdudling Gorting. theol. Bibliothek. 
(uach handſchr. Nachr. und cign, Bem.) 


att 
(*) Sleifdmann, Auguft Chriftoph: 


Mag. der Philoſ. und Mrchidiafon ben der Stiftskirche in 
Tüb., it geb. in Stuttgart den rx Jun. 1756. Er ſtu⸗ 
Dirte in Den niedern Klöſtern und im Theol. Srifte, wurde 
1780 Afademicprediger, 1786 2ter Diafon an dev Stiftsk. 
und 1793 Archidiakon. 


Schriften: 

1. Autrittspredigt in Tuͤbingen, am riter Sonnt. nach Trin. in 
der Abendkirche gehalten, uͤber Act. 20, 28. Tuͤb. Heer⸗ 
brandt. 1787. 8. go. 6 fr. 

1. Interpretatio epiftolarum Panli ad Timotheum et Titum. Vol. I. 
complectens epiftolam I. ad Timoth, ibid. 1791, 8. Ein Alphab. 
rfl. 30 fr. - 

3. Prediatam Geburtstag Herzog Friedridy H. zu Wuͤrtemb. In 
dev Stiftskirche gu Tuͤb. gehalten: Ueber Prov. 20, 28, Tub, 
Hopfer. 1798, f, 8. 20 S. g fr. 

4. Predigt mit Ruͤckſicht auf die gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnde und 
Zeitbeduͤrfniſſe, (da ſich bie und da Wiederſetzlichkeit ben Ere 
bebung der zu Beſtreitung der franj. Contribution aufgeleg⸗ 
fen Abgaben zeigte.) am 23 Sont. nach Crit. 1800 fiber das 
gewoͤhnliche Evang, gebalten. ebemd- 1800. ff. 8.23 G. 8 fr. 

Aufferdem feit 12 Jahren viele Recenfionen in die dltere 
nnd neue allgem. deutfche Bibl. 
(nad handſchr. Nachr. und eign, Bem.) 


* 
Frank, Johann Peter; 


Doctor der AG., Kaif. Koͤnigl. Hofrath, Director des groſ⸗ 
ſen Spitals und Lehrer der kliniſchen Schule zu Wien, 
i geb. zu Rodalben im Baadens Baadifchen am roten Marg 
1735. Stach vollendeten Studien wurde ex geheimer Rath 
Und Leibargt des Fuͤrſt-Biſchofs von Speyer ju Bruchſal, 
Wun im J. 1784, fonigh Großbrittan. Hofraͤth — 

ordentl. 


tz) Franke.’ 


grdentl. Brofefor der AG."auf der ttnivers: zu Gottingen, 
im J. 1785. faif. fon. Guberniatrath and Profeſſor vee 
Flint! auf. dee Univers. gu Pavia, uud 1795 obiges, 


Schriften: 

. Epiftola invitatoria ad eruditos de communicandis, quz ad pon 
litiam medicam fpectant, principum ac legislatorum decretis. 
Mannheim. 1776. 3. 

8. Sendſchreiben cines Rheiniſchen Arztes uͤber einige von dem 
Collegium dev Aerzte ju Muͤnſter aufgeſtellte Grundfdge, bend. 
1778. 8. 

9. Softem einer voll tindigen medicinifchen Policey. iſter B. ebend. 
1779. (ewe vermehrte Muff. ebend. 1784.) 3 fl. — ater B. 
bend. i782. 3 ff. — zter B. ebend. 1783. 3 fl. — gter Be 
ebend. 1789. gr. 8, 3 ff. 

Difi Goitem fam in Berlin bey Vieweg auch in cinem freyen 
Auszuge beraus, 
@ Progr. de larvis morborum biliofis. Goetting. 1784. 4. 
& Untindigung des flinifchen Inſtituts ju Gortingen, wie fol 
ches bey feiner Wiederherftellung zum Bortheil armer Kran⸗ 
ken und zur Bildung praktiſcher Aerzte eingerichtet werden, 
ſolle. chend. 1784. 4. 

6. D. de magiſtratu medico feliciſſimo. ibid. eod. 4 

4. Delectus opuſculorum medicorum, antehac in Germaniae diver- 

Gis Academiis editorum ; quae in auditorum commodum colle- 
git et cum notis hinc inde ancta recudi curavit. Vol, I— XE. 
Papiae 1785 — 1793. &maj. 16 A. P 

Bon Vol. t — 4 tft cin Nachdruk vorhanden, Lipk 179%, 
Smaj. 3 fi. ; 

@ Sermo academicus de civis medici in republica conditione atque. 
officiis ex lege praecipue erutis. Papiae 1785. gmaj. 

9. Oratio academica de vefica urinali, ex vicinia morbofa acgrotante. 
ibid. 1796. 8. 

40. Synopfis ‘nofologiae methodicae, continens genera ‘morborum, 
Auctore Guilielmo Cullen, M. D., editio quarts, emene 
data et plurimum aucta (Edinburgi 1785.)3 recudi curavit et 
prackatus ef J. P. Frank, &c. ibid. 1787. gmaj. 6 fi. 

4t. Oratid academica de fignis morhorum ex corporis fitu partlum. 
que pofitione petendis, ibid. 1788.3. 

‘ 14, Opufcula 


¢ 


Grant. 143 


us. Opufewta medic argumenti. Lipf. Fritſeh. gmaj. § fi. 

43. Plan d'eeole clinique, ow Methode d’enfeigner la Pratique de 
la Medecine dans un hopital academique, a Vienne 3 1. Wappler, 
1790, gt. 8. 15 fr. 

4% De periodicarum affectionum ordinandis Familiis, oratio acade. 
mica, quam die XI. Maji 179%. in regie. Ticinenfi Archigyme 
nafio publice recitavit. Ticini. 1791. 8. 

ag. Difcurfus academicus d¢ circum{crihendis morborum hiftoriis, 
ibid. 1792. 8, 

46. De curandis hominum morbis Epiteme, praelectionibus acadee 
micis dicata. Lib, V. Mannhemii: Schwan. 1793 — 1794, maj. 
8A. 15 kr. 

a7. D. Joh. Pet. Franks Geundfibe , bie Krankheiten des Mena 
fchen ju behandeln, unter Aufſicht des Hen Verf. aus dem 
Latein. überſetzt, und von ihm ſelbſt revidirt. Vi TH. ebend. 
1794 — I797. gt. 8. 6 ff. 

48, Ueber cine gefunde Kindererziehung. Aus bem Lat. Leipz. Baunte 
garter. 2794, gt. 8. 30 Fr, 

19. Drey gum Medicinalwefen gehdvige Abhandlungen. Mas dem 
Stat. Ebend. Feind. 1794. gt. 8. 45 fr. 

90. Keine Schriften, praktiſchen Juhalts. Aus dem Bat. Wiens 

Schmidtbauer. (Leipz. Liehesk.) 1797. gr. 8. 1 AA, 30 fe. 

Obdfervationes medico-chirurgicae; in den Comment. Soe, 
Reg, Scient. Goetting. Vol. VII. 

Etwas tiber die Zwiſtigkeiten der Aerzte und ihre Urfachens 
in Scherfs Archiv. B. i. 

Gein Bildniß von E. Verhelſt in Mannheim geſtochen 
Por dem iſten B. der neuen Ausgabe des Syſtems der mee 
dicin. Bolicey. — — Mud vor dem soften Bande der allgem, 


l 
deutſchen Bibl, (nach Meuſel und eign. Bem.) 


% 
(#*) Frank, — — — — —: 

Doktor beyder AG.; und Herjogl. val Reis Leibchi⸗ 

rurgus; geb. zu — — — — Ee fcbric 
Diff: inaug, circa lothotomiam ope — ovstotomĩ et 
mennullas hujus operationis emendationes. Tub. 1797. 4. 44 P. 
(nach eign. Sem.) 
Franz, 


154 rants 


W * 

c60) Franz, Friedrich Chriftian: 
Mag. der Philoſ. und ordentl. Profeſſor der Geſchichte und 
Erdbeſchreibung am Gymn. illuftri zu Stuttg.; tt geb. 
zu Neuenſtadt an dev Linde den 14 Oct. 1751. Er ſtudirte 
in den wuͤrt. Kloͤſtern Blaubeuren und Bebenhauſen und 
im theol. Stifte zu Tuͤb., uͤbernahm dann eine Hofmeiſter⸗ 
Stelle im Pays de Vaud, wurde 1781 Prof. an der Carlsæ 

Hobens Schule und 1794. am Gymn. zu Stuttg, 


Die Schriften, 

zu denen allcin er ſich Sffentlich befennt , ſind: 

1. Tabellariſche Einleitung in die Europaͤiſche Handlungs - Erde 
beſchreibung. Stuttg. 1784. 4. 30 fr, 

2. Ucher dic Culturder Umerifaner. Eine Rede am Geburtstage 

des Hergogs Carl. Stuttg, Erhardt 1783, 8. 10 fr. 

9. Cinleitung in die Handlungs - Erdbefchretbung. iſter Th. Frankf, 

Varrentrapp. 1738. 8. 1 fl. 12 fr, 

4. Lehrbuch der Lander und Volferfunde. rer Th, Europa, Stuttg. 
Erhardt, 1788. 8,.—~— ater Ch. enthalt Aſien, Afrika, Amerifa 
und die neu entdeften Binder. 1790, 2 fl, 24 fr, 

§« Kleine Geographic von Wirtemberg, mit ciner allgem. Eitte 
feitung im die Erdbeſchreibung und einem Anhang von Moͤm⸗ 
pelgard. und Limpurg. Stuttg. Erhard 1793, 8. — ate Ausgabe, 
Tub. Cotta. 1795. 45 Fr, 

6. Franzoͤſiſches Leſebuch fir junge Leute, die fich der Handlung 
widmen; nebſt cinem angehaͤngten Woͤrterbuche. Frankf. Var⸗ 
rentrapp. 1794, 8. 1 fl, 

7, Verſuch cines Leitfadens zu Borlefungen uber die Gefchichte 
dev Erfindungen in den erſten Weltperioden, Sruttg, Meje 
Ter. 1795, 8. 30 fr, 

% Pr. Feftum natalem diem Ser. Ducis, Wirt, Friderici Il. — dy 
VI, Noy. MDCCC. in Gymne Stuttg. audit. maj. folemui orat, 
celebr. indicit M. Fr. Ch. Pranz.Stutte. Cotta. rgoo, 4. P. 8, 

Recenffonen in den Tuͤbe gel, Anzeigen. 

Ausdruͤcklich verbittet ex ſich die — von uͤbelgeſinnten Leu⸗ 
ten aus Rachſucht ihm aufgeburdete und febr zweydeutige — 
Ebre, Verfaffer dev fogenannten Bragmatifdhen- Gee 
ſcichte Wirtembergs. London 1787, 8. zu ſeyn. 

Oey 


Key - u8 
Oer Vater dieſes Wechſelbalgs war der erſt kuͤrzlich verftore 
bene Prof. Friedrich Chriſtoph Jonathan Fiſcher 


in Halle. (nach handſchr. Nachr.) 


(xx) Frey, P. Ambroſius: 
Benedictiner⸗Kapitular in Weingarten und d. Z. Kuͤchen⸗ 
meiſter in Hofen,.cinem zum RStift Weingarten gehboͤri⸗ 
gen Priorate, iſt geb. zu Schuſſenried den 13 Apr. 1754. 
Er ſtuͤdirte in Schuſſenried, Weingarten, Ehingen und Salz⸗ 
burg, und trat hernach ins RStift Weingarten, wo er 
1773 Die Ordensgelubde ablegte. Gm J. 1778 wurde ¢ 
jum Priefer geweiht; dann bald darauf Prof. der Poilof. 
in Weingarten; 1746 von eben dieſer Wiſſenſchaft Prof. in 
Salzburg; als ce von da zuruck tam Forfthere in Wein⸗ 
garten, und ſeit 1800 Kuͤchenmeiſter. 

Schriften: ; 
}. Pofitiones ex Logica, Metaphyfica et Mathefi pura. Altdorfii ad 
Vineas: Typis Herkner. 1782. 4. P. 8. ; 
2. Materia tentaminis pnblici ex Logica et Metaphylica, Salzburgi ; 
formis aulico-acad. 1787. 4. P. 16, 
3 Confpectus inftitutionum phyficarum. Ihid. 1789. 8, P. 32. 
(aus mitgetheilter Nad.) 


xx Frey, Ulric: 
Mittags »Brediger , Katechet und Rector dev. Schulen in 
Lindau, iff geb. dafelbt den 10 Sept. 1767, Den Grund 
au ſ. gel. Kenntniſſen leqre ev in feiner Vaterſtadt und bee 
fuchte Dann im J. 1783 die SpttalerSchule in Nurnberg, 
wo cr 1 1f2 J. blieb. Darauf gteng ev auf die Univers. Wits 
dorf, aug der ev fich bis ins J. 1788. aufbielt. In dieſem 
J. gieng ev in feine Vaterſtadt zuruͤck alg Candidar deo Mie 
niſteriums daſelbſt, dem er im J. 1790 adjungirt und 1798 
als Mittagsprediger, Kat, und Rector einverltibt wurde, 
Gy ſchrieb; — 

Friedenspredigt; am feyerlichen Dankfeſte wegen des den 
gten Hornung isor. zu Suncville geſchloſſenen Friedens den 
10 Man, Sonntag Rogate, in der Sr. Stephanskirche dey 

RESt. Lindau gehalteu, Lindau; Stoffel, 1801. 8. G, 20% 
(nat handſchr. Nachr.) 
Frit, 


€36 kriet 


* 
Frick, Albrecht Philipp: 


Doctor der R. und ordentl. Profeſſor derſelben auf der Uni⸗ 
verſ. zu Helmſtaͤdt, wie auch, ſeit 1779., herzogl. Braun⸗ 
ie sWolfenbuttclifcer Hofrath: geb. au Eßlingen am 
28 Apr. 1733. 


Schriften: 

x. Comment. de perennitate pacis religiofae ducentis abhinc annis 
initae. Helmft. 1755. 4. 

s. D. de referyato ecclefiaftico ex mente pacis reliogiofae ejusque 
effectibus et fatis usque ad pacem Weftphalicam; in memoriam 
fecundi Jubilaei pacis reliogofae. ibid. 1755. 4. 

g- D. de teftamento parentum inter liberos privilegiato * elvili 
fine feriptura invalido. ibid. 1756. 4. 

@ D. de refervata etclefiaftico ¢ mente pacis Wefiphalicae, ibid, 
1767. 4. 6 kr. 

5. Gedanfen uber das Unbegreiflidhe bey bem fruben Tode hoffe 
nungsvoller Perſonen. shend. 1759, 8. 

6. D. Flores {parfi ad jus caefareum de election¢ pontificis, ibid, god, 4, 

g, D. de aratrorum fanctitate. ibid. cod. 4. 

%. D. de fide antiquarum litterarum inveftiturae recentioribns ma. 
jori. ibid, eod. 4. 

g. D. de cletico fidejuffore meletema. ibid, 1760. 4. 

1o. De numorum et rerum pretio legali, ibid. 1763. 4, 

a1. De jurejurando per genium principis, ibid. 3768. 4. 

ag. De muneribns ob diem natalem Servatoris dari folitis, ibid. eod. 4. 

43. Pr.de diverfis honorum genoribus angelis tribui felitis. ibid-1 769, 4. 

14. D. 11, de jure bonae fidei poffefforis circa fructus ¢ re aliena 
perceptos, ibid. ead, et 1770, 4. 

15. D. de juribusillius, qui alteriad emendum credidit, ibid, t771. 4, 

36. D. de teftamento nullo infequuta herednm ab inteftato adpro- 
batione nunquam in formam — validi reconvalefcente, 
ibid. eod. 4. 

ry. D. de victoris jure circa facra in terris initae pacis formula ipſi 
ceffis, ibid. eod. 4. 

38, D. de libelfo actionis ob taefionem enormem inftituendae non 
disjunétive concipiendo, ibid, 1774. 4. 

19. Libellug 


Friel. 147 


ty. Libellus fingnlaris de revocandis tam rehns alienatis quam nu- 
mis folutis imminenti abt mote concurfus judicio. ibid. 177%. 
4. 30 kr. 

ge. D. de indebitum folvente per ignorantiam juris civilis ad in. 
debiti cenditionem admittendo. ibid. 1778. 4. 

a1. D. de exceptione litterarum refpirationis et vel debitoris fide. 
juforibus proficua. ibid. 1779. 4. 

a3. Libellus:fingularis de debitoris demortui creditoribus hypothe. 
cariis ad feparationis beneficium admittendis. ibid. 1783. 4. 1 fl 

a3. D. de laciniis juris Romani renovato juri Lubecenfi abfutis. ibid. 
eodem. 4 · 

a4 Libellus ſingul. de en, — in auctore damnare oportet rebue 
evictis. Brunſu. Meyer. 1788. 8. 3 fl, 

as. Thefes juris eontroverli. ibid. 1793. 4 

26. D. de actione exercitoria, ibid. eod. 4. 

87. Oratio de Carolo Guilielmo Ferdinando Duce Brunfuicenfi et Lue 
neb, Heroe in Sago ct Toga aeque Magno — habita. ibid. 1794. 4. 

at. D.-de jure expellendi villicum ob moram in felvenda annua 
penfione factam inprimis fecundum jura Duecatus Brunſuico- 
Guelpherbytani. ibid. cod, 4. 

29. D. de praefcriptione compenfatione hon obftante. ibid. cod. 4. 

Arbeitet an dex dltern Helmſtaͤdt. gel. Zeitung. 
(nach Meufel, und eign. Bem.) 


& 
Frick, P. Vtctortnus: 


des Pramonttratenfer »Ordens Kapitular und Prof. ber 
Theol. im Klofter Roggenburg: geb. zu Moͤßlirch am 13 


Wary 1745. 
o Schrift. 

Phito-hiftoris Candidi D. in L. III. Dectet. ps ag. de fata 
monachorum ét eanonicorum regularium, qua contra nonnul- 
los hypereriticos methodo analytica demonftratur! Praemon- 
ftratenfes canonicorum regularium claffi jure annaumerari. 


Rogg@iburgi. 1774. 4. (nach Meuſel.) 


| 7 
» Fridl, P. Philipp: 
Mes Ciſterzienſer⸗Ordens Kapitular und Profeffor dee ys 


ig Griefe, 
it anid Zhrol. in Sans: ge, in iesad de x9 
u 


1755. 
Schriften: 


1. Anfangegruͤnde der Arithmethik und Algebra, gum Gebrauche 
der ſtudirenden FJugend. Salmansweil. 1793: 8. 219 G. 
a. Mehrere philoſ. und theol. Theſes. 
(aus eigu. Bem.) 


7 7 * 
Frieſe, Johann: — 

Mitarbeiter an det evang. Schule sunt juugen St. Peter 

in Strasburg; geb. gu Kaufbeuren am 4 Sept. s7qn 

Schriften: Dos 

4. Verfuch einer leichten und faßlichen Darſtellung des Lauft 
dev Geſtirne, mit zwei Kupfertafeln. Fuͤr jedermann, bee 
ſonders fur die Sugend,s von einem Jugendlehrer, Strashg, 

« 1790. 8. 

a. Die groſſen Thaten Gottes in. der neueſten Geſchicht⸗ Franks 

reichs, befonders am Ende des 1790ſten Sabres. ebend. 1790. Sa 

4. Vaterlaͤndiſches Gedicht uber die Sitten der alten Deutſchen 
in den Rheingegenden. Mach Tacitus ——— — — 
— — — 1790 8 

Steht auch in der neuen vaterland. Geſchichte der 
Stadt Strasburg. B.3 
4i Nene vaterlindifche Gefehicyte der Stadt Strashutg und des 
ehemaligen Elſaſſes. Bon den aͤlteſten Beiten bis auf das. 
— 1791, im aten J. der Republik. ater B. Strasb. 179%; 
gr.8. 
in zwey Abtheilungen, die abet erſt 1795. ganz * 
wurden. 
§. Te deum laudamus det Franken. ebend. 792, 8. 

‘ Ein Wort yur Beruhigung und Belehrung fir unfete Land⸗ 
leute wegen dem (6) bevorſtehenden Kriege (8), aus der Ges 
ſchichte der Schweiger, der Hollander und der fteyen Ame⸗ 
tifaner, ebends 1798. : 

Gein Bildnig it geſtochen von J. R. H. —— 
‘(nad Meuſel.) 
) Frode 
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* 

() Frolidh, Fofeph Alonfius: 
dechfuͤrſtl. Elwang. Hofrath, Hof + Stadteund Lands Phyo 
ficus, der Arzneygelahrtheit, Wundarzneykunde und Phi⸗ 
loſophie Doctor, der Kaiſerl. Leopoldiniſchen Atademie der 
Naturforſcher, der Geſellſchaft der Naturforſcher zu Bere 
lin, der botaniſchen zu Regensburg, der mineralogiſchen 
Geſellſchaft yu Jena, Mitglied: iſt geb. zu Oberdorf im 
Alpgaw (nacht Kaufbeuren) am 19 Maͤrz 1766. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Dillingen, Fngoktadty Celangen und Wien ; mache 
tein naturhiſtoriſcher Abficht mehrere Reiſen auf feine vater⸗ 
laͤndiſchen und bayeriſchen Alpen, und im Jahre 1791. durch 
Brot, Salzburg, Kaͤrnthen, Steyermark; Gat auch ane 
ſehnliche Sammlungen von Pflanzen, Inſeckten, Mineralien, 
befonders Eingeweidewuͤrmern. Im Fahy 1796 wurde er 
Landphyfitus in Sonthofen. und im J. 1798 nach Ellwan⸗ 


gen berufen. 
Schriften: 
1. D. inang. de Gentiana. Erlangae. 1796. 8maj. 
De differentia {pecifica Sonchi alpini et canadenfis L. {tt 
Ufiert’s Annaler dex Botanik. St. t 
Beſchreibung einiger neuen Eingeweidewuͤrmer: tm Na⸗ 
turforſcher. St. 24. S. 101 - 162. (1789.) 
Beytraͤge sur Naturgeſchichte der Eingeweidewuͤrmer: 3. Ab⸗ 
handlg. ebend. 
Bemertungen uͤbet einige ſeltene Kafer aus dem Rudol⸗ 
phiſchen Kabinete. chend. St. 26. (1792.) 
RKritiſches Verzeichniß oͤnerreich. Schneckenkaͤfer, — 
ebend. Gt. 27. G. 28 - 158. (1793.) 
Einige neue Gattungen- Arten von Kaͤfern: ¢ bend. 
Bum Drut liege parat: Verzeichniß der Kaͤfer Oeſterreichs. 
(aus handſchr. Nachr. ? 


is Gues, Zoſeph: 

Mag. der Vhiloſ. und VF. zu Eberſpach, Goͤpping. OberA., 

dorher Garniſonprediger in Stuttg.; iſt geb. zu — — — 
Er ſchrieb⸗ * 

Nachrichten ang Sardinien bon der oegenwartisen Ver⸗ 

— drr Vnſel. Leipj. 1780. 8. 

(nad Meuſel u. ‘eign, Bent, 

vos 


t6a gon Fuggert 


é 
$ 


¥ 
von Fugger, Maria Fofeph: 


vegitvender Graf und Here van Dietenheim zu ———y 
geb. gu — — —, fried: 

Patriotiſche Gedanken von den leibfaͤlligen Bauernguͤtern 

ta Schwaben. Ulm. 1785. 8. 


& 
«> von Fugger, PHtltpp Cart: 


Reichsgraf von dled} sore Doctor der Rechte und chur⸗ 
fuͤrſti. Mainziſcher Kammerer gu — — — gep. zu — — am 
16 May 1764., ſchrieb 

Abhandlung uͤber die Graͤnzen der dem hohen Churthume 
Mainz uͤber dem Maynſtrom von Lohr bis an deſſen Ergieſ⸗ 
fung in ben Rhein zuſtehenden Oberherrſchaft. Frankf. and 

Maing. Varrentrayp. 1786. 8. 24 kr. 
(nach Meuſel.) 


OH) Fulda, Friedrich Carl: 


wedentl. Profeſſor der Kameralwiſſenſchaften auf der Unto 

erfitdt in Tubingen und Mitglied der phyſikal. Geſellſchaft 

n Gottingen, if geb. in Muͤhlhauſen an dee Ens den 27 Dee, 
1774, Den erſten Unterricht genog ce von ſeinem Carer 
{dem weil. durch (eine Forſchungen lider dte deuiſche Sprache 
und feine Geſchicht⸗Charte beruͤhmten PF. Fulda) bis an defe 
fen im J. 1788 erfolaten Tod; alsdenn wurde er im J. 1789. 
_ Ut die hohe Carls. Schule in Stuttg. aufgenommen, wo er 
den Geund gum Studium der Kameralwiffenfeh. legte und 
bis gu der im J. 1794. erfolgten Aufhebung blieb. Jn die 
fem Jahr veiste ex nach Gottingen, um feine Studien 
weiter au verfolgen, und verblieb daſelbſt bis ins J. 1797. 
Dann machte ex cine gelehrte Reife, fam im J. 1798 wieder 
in * oe zuruͤck und gleich nach (einer Anfunft wurde 
er Pro BG 


=: ua Schriften: cn 
2, Berfuch einer ffatitifchen Theorie det Daͤcher und Haͤngewerke. 
Mit 2 Kupfert. Gottingen; Vandenboͤt. 1796 8. G. XIV. 

und 148, 45 fr : 


(nad Meuſel.) 


. Heber 
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2. Heber bas richtige Verhaͤltniß zwiſchen Ader Wiefenbau, und 
Viehzucht in der Landwirthfaaft. Tub. Heerbrandt. 1798, 
8. S. 24. 12 fr. 
1 Staatswirthſchaftliche Ideen uber die neue deutſche Zucker- 
bereitung aus Runtelruben. Tuͤb. Heerbrandt. 1800. 8. 
S. 96. 30 fr. 
& Eyſtematiſcher Abriß der ſogenannten Kameralwiſſenſchaften. 
Tub. Heerbrandt. 1801. 8. G. 32. 12 fr. 
Bemerkungen uͤber Hr. Prof. Hube's Erklaͤrung der Ebbe 
und Fluth: in Grens neuem Journal der AGE 
B. IV. H. 1. S. 28. ꝛc. 

Ucher die Feuerfugeln, welche sumeilen am Himmel beob⸗ 
achtet werden: in Gmelins Goͤtting. Journal dee 
Naturwiſſenſch. B. J. H. 2. G. 32. ꝛc. 

(aus handſchr. Nady.) 
G. 


— 
(**) Gaab, Carl Ulrich: 


Pfarrer anf Lothenberg (ben Goͤppingen), iſt geb. in Goͤppin⸗ 
gen den 21 Maͤrz 1767. Er gieng zuerſt in die Schulen 
ſeiner Vaterſtadt, dann in day Gymn. zu Stuttg., ſtudirte 
alsdann vom Herbſt 1784 an 5 Jahre in Tuͤb., die 3 letzten 
davon im Stipendium, wurde Cand. des Predigtamts, Pri⸗ 
vatlebrer in Amſterdam und im Pays de Vaur, Vilar in 
feinem Gaterland und 1799. Pf. 


Schriften: 

1. Anfangsgriinde der Mefskunde von J. H. van Swinden, Prof. 
der Mathematik zu Amiterdam. Aus dem Hollind. — 
Akad. Buchh. 1797. gr. 8. 3 fi. 

Biographiſche Skizze yum Andenfer an Heine. Mlbert 
Schultens von Kantelaar. Ueberſ. Gund ausgezogen) in 
BaulusMemorabilien. St. Vl, S. 1. fas. 

(aus mitgetheilter Nachr.) 


(*) Gaab, Sohann Friedrid: 
der Weltweisheit Doctor = ordentl. Profeſſor — 
au 
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auf der Univerfitat in Tubingen, auch Inſpectorats-Aſſeſſor 

am theol. Stift allda, iff ge gu Goppingen den 1o Het. 

1761. Den Grund gu feinen Kenntniffen iegqre er tb. im 

den Ofent!. Schulen ſeiner Vaterſtadt, ch. beym damahligen 

Diafon Fifd haber daſeſoſt, ſtudirte dann weiter in dew 

Kloͤſtern Blaubeuren und Bebenbauſen und vollendete feine 

Studien im theol. Stift und auf der Univ. in Tub. Ain 

J. 1784. wurde cr Candidat des Minift., darauf Privatleh— 

rer im Schlaͤpferiſchen Hauſe gu Speicher in Uppens 

gel, 1788. , ald er wieder in fein Vaterfand zuruͤck gegangen 

war, Aufſeher der Stifts⸗Bibliothet in Tid. cin bald Fabr 

Darauf Repetent, im J. 1792. auſſerordentl. Prof. und 1798 

ordentl. — 

Schriften: 

1. Erfte Linien zu einer Geſchichte der Oogmatif. Winterthur: 
Gteiner. 1785. 8. G. 46. 

Ht auch in den Bentragen gum verninftigen 

Denken in der Religton abgedrudt. B. 7. 

2. Obfervationes ad hiftotiam judaicam. ibid. 1787. 4. G. 23. 10 fry 

3. Abhandlungen zur Dogmengeſchichte dex aͤlteſten griechiſchen 
Kirche bis auf die Zeiten Clements von Alexandrien. Sena 
1790. 8. 

4. Apologic Papſt Gregors Vil. Gin Verſuch, Tuͤb. Heer: 
brandt. 1792. 8. 24 fr. 

s. D. inang. Animadverfiones tum critice tum Philologice ad loea 
quxdam V. Teft. ibid. eod. 4. 

ift aud) im cten B. der Commentt. theolog. ed. a 

Velthalen &c. abgedrudt. 

6. Entwurf ju Borlefungen wber die Literaturgeſchichte. Cab. 
Cotta. 1794. 8. 15 Fe. 

7. Beytraͤge sur Erfldeung des fogenannten Hobenlieds , Kobe⸗ 
leths und der Klaglieder. chen’. Heerbrandt. 1795. 8. 30 Fr. 

3. Beytrdge sur Erfldrung des 1. 2. umd 4. B. Mofes. ebend. 
1796. 8. 30 fr. 

9. Kicine Aufſaͤtze fir die Gefchichte. ebend. 1797. 8. 45 Fr. 

10, Weber die Parthien, mit welden die Chrijien in den erſten 
4. Sabrhundertert und im Anfang des gten gu fiveiten Satter. 
ebend. 101. 8. G. 100, ge fr. 


Ueber die Sitteratur dex chriſtl. Syrer; in Paulus nenem 
Ree 
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Repert. fir bibl. und morgenl. Litt. Th. 3. G. 359 
und ff. (1791.) 

Goniecturen wher cinige Stellen in der ſyriſchen Chreſto⸗ 
mathie von Micaclis. ehend. GS. 366. f. 

Beytrag jur Gefchichte der Schriftertlarung aus Ephraem, 
dem Gorer; in Paulus Memorabilien. 1. St. ©. 65. 
f. C1794.) 

Wuͤnſche bey Caftellus ſyriſchen Lexicon nach Michaclis 
Ausgabe; ebend. G. 82. f. 

Ruge ju ciner peagmatifchen Biographie von Ephraem 
dem Syrer; ebend. Gt. 2. ©. 136—149. 

Explicatio mova Cap. XX XIII. Deuteronom; im 4 B. der 
Commentatt theolog. ed. a Velthufen &c. 

Lieferte im dent SF. 1788 & 1789, aud) Beytraͤge in's F oure 
nal von und fir Deutſchland. 

Hat Antheil an dee ju Jena herausgefommenen Bibl ive 
thef von Anzeigen Eleiner acad. Schriften, bere 
ausg. von Paulus, 

Sit feit 1793. Herausgeber det Tib. gel. Anzeigen. 

Recenfionen tn Ammons und Hanleins Neu. theol. Journ. 
und bet allgem. vLitteraturzeitung. 

(nach eingeſandten Nachr.) 


# 
(**) Galle, P. Maingos: 


Bencdictiner » Kapitular in Weingarten und d. 3. Kuͤchen⸗ 
meifter daſelbſt, it geb. zu Buch (im Tettnang.) den 16 
Sun. 1752. Den Grund gu den Sprachkenntniſſen legte 
cr in feiner Vaterſtadt, ſtudirte dann weiter in Hofen und 
trat darauf in Weingarten in den Benedics. Orden, wo 
er 1771. die Ordensgelubde ablegte, im J. 1777 gum Price 
ſter geweiht, dann bald darauf Prof. der Philoſ., hernach 
Rovigenmeifter, in der Folge Gubbibliothetar und Chore 
regent, und im J. 1800 Kuͤchenmeiſter wurde. 


Schriften: 
L Pofitiones ex Logica, Metaphyfica & Arithmetica tam vulgart, 
quam fpeciofa, Altdorfii ad Vineas: Typis Herkner. 1784. 4- 
35. P. > 
8 3. Pe 
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a. Pofitiones ex Philofephia ct Mathefi. ibid. r7gs. 4. 16. P. 

3. Pofitiones ex Metaphyfica Geo- et Trigonometria ac Philofophia 
univerfali practica. Ibid. 1788. 4. 16. P. 

4: Meditationes philofophico - mathematice in vectium planique 
inclinati theoriam ; una cum pofitionibus ex. philofophia uni- 
verfa & mathefi. ibid. 1789. 8. 62. P. 

(nach eign, Bem.) 


| “ — 
(*) Gaͤßler, Joſeph Anton: 


Caplan ander Kathedralkirche in Conſtanz, iſt geb zu — — 
——. Er fchried, 


Umgang mit Gott, in Betradtungen und Gebethen fas 

dentende Ebrifien. Conſtanz: Waibel. 1801. 8, 221 S. 
(nu. sign. Sem.) 

(*) Galura, Bernhard: 

der Theol. Doftor, Domberr in Ling, Stadtpfarrer und 
Rector des PrafensHiftes an der Hauvt «und Muͤnſterkirche 
au Sreiburg im Breisgau, ift geb. gu Herbolzheim (im Breise 
gau) den 21 Aug, 1764. Er ftudirte in Frenburg und abfols 
virte feine theol. Studien in dem Generalyeminarium das 
felbft, mar 1787 unter jenen , die auf Befehl des Kaif. Joſeph 
IL. nach Wien in das Gencralfeminarium berufen wurden, 
wurde 1788. Studienvrafect im Freyb. Gen. Seminarium 
und Katechet an den Maddehenfehulen, nach Aufhebung der 
Gen. Seminarien wurde ev 1791. von det Landesſtelle als 
Pfarrer in Witobeendorf und im nehmlichen Fabry (den 26 
Aug.) von der hohen Schule in Frenburg als Stadtpfar⸗ 


rer, und im J. 1797. vom K. Franz als Titular» Dombere 
in: Ling ernennt. 


Schriften: 
x. Diff. dogmatica de Traditione, alteto Revelationis Fonte, cum 
felectis ex univerfa Theologia politionibus, pro fuprema laurea 
- confequenda in Academia Albertina, Friburgi: Tipis Zehnder. 
1790. 8maj. 47. P. 12° kr. 
a. Trauerrede auf Kaif. Leopold Il. ebend, 1792, 8. 
: ¥ 3. Grunde 


Galura⸗ 466 


g. Grundſaͤtze der ſokratiſchen Natechifiemethode. Eine Einlei⸗ 
tung in den Katechismus nach ſokratiſcher Methode, fire 
katholiſche Aeltern und Lehrer. Freyburg: Zehnder. 1793. 
8. 103 ©. 24 fr. : 

4. Sufforderung zur Trauer und Buſſe; cite Predigt, sum Bee 
fien der verungludten Altbreyſacher und Falkenſteiner. ebend. 
1794. 4. 

5. Gott ſchlaͤgt, um gu heilen; cine Previgt, gehalten den 18ten 
Man 1794. bey einem roftundigen Dankgebete. ebend. 1794. 8. 

6. Die ganze chrifitatholifche Religion in Gefprdchen cines Bae 
ters mit feinem Sohne. Mit Erlaubniß der kaiſ. Cenfur. 
Ifter B. welder den Unterricht v. Gott entbaͤlt. Augsburg: 
Denedict. 1796. (cig. 1795.) gr.s. Ss Xilund 33s. 1 ff. zokr. 
— ILD. welcher die Gefchichte der Offenbarung des A. Left. 
enthaͤlt. ebend. 1796. ©. X und 332. 1 ff. 30 fr. — III. 
DB. welcher die Gefchichte dex Offenbarung des N. Teike oder 
das Chriſtenthum enthilt. Augsb. Rieger. 1797. G. VILL und 
547. 2 fl. go fr. — IV. B. welcher die chriſtliche Sittenlehre 
in biblifchen Geſchichten enthdlt. ebend. 1798. S. XXXIE 
und 592. 2 fl. 45 fr. — V. B. welcher die chriftl. Heilsmittel 
enthalt. ebend. 1799. ©. XVI und 695. 3 

7. Die Hhrisifatholifche Religion im Fragen und Antworten fur 
Kinder; fünf fleine Theile. Augsb. Rieger. 1796 — 1799. 
gr. 9.1 ff. 6 fr. — Nene durchaus umgearbeitete Aufl. 1800. 
$. 1 fl. 12.fr. 

3. Die Ehre des Tifches des Herrn; oder, der richtigſte Begriff 
vom h. Gaframente des Altars. Fuͤr Chriſten, welche das 
Abendmahl ihres Herrn mit Verſtande und Nutzen halten 
wollen. ebend. 1799. kl. 8. S. IV umd: 209. 36 Fr. 

9. Die Ehre -der Heil. Meſſe; oder p der richtigfe Begriff vom 
beftandigen Opfer des N. Teſtaments. Fie Christen, welche 
dem Andenfensopfer des Codes Hefu mit Berfiande und 
Nuben beywohnen wollen. Nal Kranzfelder. 1799. kl. 8, 
S. VI und 292. 48 fr. 

to. Unterricht in den h. Saframenten der Beicht und Communion, 
Fur Kinder, welchen dieier Unterricht ertheilt werden foll, 
Mit cinem Anhange der nothigen Gebete. Augeb. Rieger. 
1800. 12. G. 96.012 fr. 

1. Die 
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41, Die Heil. Schrift in der Hand des Kranken wud des Geek 
forgers am Dette des fterbenden Chriften. ebend. 1800. fl. 8. 
©. XV! und 326. 54 kr. 

2. Neueſte Theologie des Chriftenthums, wie felbes von Ewig⸗ 
keit im Ginne Gottes war, und in der Zeit aus dem Munde 
des Sohnes Gottes gefommen iff. Ein Plan zur Reform 
ber Theologie, und cin Berfuch, die Lehre vom Chriſften⸗ 
thum auf dic urfprunglide Sprache, Simplizitaͤt und Schoͤn⸗ 
Heit wieder gurud gu fubren. Der gelebrten Wele yur Prü⸗ 
fung vorgelegt. Mit Erlaubnif der kaiſerl. Cenfur. 1. B. 
Augsb. Krangfelder. 1900. gt, 8. S. XXXII und 320. 1 fl. 
go fr, — 11 B. 1800. G. XLII und 296. 1 fl. 15 fr. — UL B. 
1801. G. XXXVIII und 4o8. 1 fl, 30 fr. — IV. B. ift unter 
der Breffe. 

13. Beicht und Communion - Gebete eines Kindes. Augsb. Rie⸗ 
ger. 1801, 18. das Duy. geb. 24 Fr. 

34. Auserlefene Andachten fire die Heil, Faſtenzeit. ebend. 1801, 
1%. das Duz. ged. 48 fr, 

35. Effai d’un nouyeau Plan q’Etude pour la Theologie: oder, 
Verſuch cines neuen Studien Planes der Theologic. Mugs. 
Kranzfelder. 1801, 8, ; 

(nad handſchr. Rade. u. cig. Bem.) 


Ea 
(*) Gaftpar, Johann Gottlteb: 


Mag. der Philof. und Pfarrer zu Unterheinrieth (Beilſteiner 
Oberamts), it geb. zu Thalheim (bey Tub.) den 17 Fan, 
1762. Er fiudirte in den wuͤrtemb. theolog Lebranttalten, 
magiſtrirte tm J. 1782, gieng als Regimentsprediger 1788 
nach Ujrifa aufs Vorgeburg der guten Hofnung und? 1790 
wurde er Pfarrer, Er ſchrieb: 

Diff. hiftorico - exegetica in Genefeos Cap. III. Tub. Tipis 
Schrammii. 1785. 4. 

Die Frau, wie ih fie winfdte, die Meufel im 
gel. Deutſchl. von ihm anfuͤhrt, it, nach feiner Verſiche⸗ 
tung, nicht ven ibm, 

(nad bandfdr. Madr.) 


(*) Gaum, 
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() Gaum, Johann Ferdinand: 


Evecialfuperintendent und Stadtpfarrer in Calw, iff ged. 
ju Herrenberg den 15 Oct. 1738. Er ſtudirte in den Kloͤ⸗ 
fern Blaubeuren und Bebenhaufen 1753 —1757., in Tis 
bingen 1757 — 1762, war Repetent des Theol. Srifts in 
Tih. 1766 — 1768., Vifar bey der Hauptkirche in Stuttg. 
1768 — 1770., Diakon in Marfgroningen 1770 — 1777., 
zweyter Profeſſor im Kloſter Blaubeuren 1777 — 1785. 
eriter 1785 — 1796. und in diefem Faber wurde er Spe⸗ 
tials Sup. und Stadtpf. iu Cali, 

Schriften: 

1. Nicel. Guiliel. Sehröderi Institutiones ad fundamenta 
linguae hebr.; mit cinem Confpectu und Gorrede. Frankf. 
und Leipzig. 1778. 8. — Edit. Ilda, novis indicibus ancta 
et emendata. Ulmae: Stettin. 1785. g. — Edit. 3tia 1792. 
8. 2 ft. 

2. Es leben die Praͤlaten! Beobachtungen auf ciner fleiner 
Reife in verſchiedenen Bralaturen in Bavern und Schwaben. 
rftes Heft. Ulm: Stettin. 1782. 8. — 2tes Heft. ebend. 
1783. 8. 36 fr. 

4. Reife des Pabfis gum Kaiſer. Wien, (Wim: Stettin.) 1782. 8, 

4. Die Heimreife des Pabſts von Wien nad Rom. ebend. 1782. 8. 

5. Neue Briefe fur und wider bas Monchewefen. 4 Theile. 
ebend. 1782 8. Nebſt 2 Anbdngen, unter dem Titel: 

Ganganelli, Luther und Melanchton. 
Die Aufhebung der Klaufur. 3 fl. zo fr. 

6. Kiciner Staats + Religions- und Neformations - Katechismus 
fur das Jahr 1782. ebend 1782. 8, 

7. Dev Vabſt, Kardindle, Biſchoͤffe, Pfarrer, find fie denn bas 
nicht, fur was man fie bisher gehalten hat? ebend. 1782, 8, 

8. Einem Jeden das Geinige. ebend. 1782. 8. 

9. Was macht der Pabſt in Wien. ebend. 1782. 8. 

10. Gendfchreiben an einen Freund uber die Anrede bes Herve 
Rector Mertens in Mugsburg. ebend. 1782. 8. 

11, Antwort auf das Gendfchreiben an cinen Freund wbes die 
Anrede ꝛc. 1782. 8. 

, 12. Ueber 
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12. 


13. 


14. 


15. 


16, 


17. 


18. 


19. 


20, 


23. 


24. 


neber die Rechte des Staats den cheloſen Stand ſeiner Welt 
geifilichen betveffend. ebend. 1783. 8. 

Shar der Kaiſer bat Recht! ebend. 1783. 8. 

Gregor VIL, Clemens XIV und Luther. Ein Gefprach im 
Reiche der Todten. 3 Stüuͤcke. ebend. 1783. 4. 45 fr. 

Das Concilium in Wien, oder Briefe cines Exieſuiten uber 
etwas, das geſchehen foll und nicht gefcheben wird. ebend. 1784. 
8. 24 Fr, 

Die Sdhaferey, sfonomifdy betrachtet, famt ciner Anweifung - 
wie folche gu verbeffern fey. Ulin: Stettin. 1783. 8. Sermebrte 
Ausgabe. ebend. 1784. 8. 30 fr. 

Regifier tiber die vow M. J. Schmidt herausgegebeme Gee 
fchichte der Deutſchen. Ulm: Stettin. 1786. gv. 8. 
Vollſtaͤndiges Kock - Bad - und Confiturenlerifon ; oder, Uuse 
zug aus den beften in > und auslaͤndiſchen Rock - Bad - und 
Confiturenbachern. Ulm: Stettin. 1786, gr. 8. — Neue vero 
mehrte Musgabe 1796. gr. 8. 2 fi. 

Luther und dice Reformation. aus M. J. Schmidts V. Th. 
der Gefchichte der Deutſchen. Mit Anmerkungen begleitet. 
ebend. 1786. gr. 8. ©. XVI. und 178, 45 fr. 

Gefpracy tm Reich der Todten zwiſchen Maria Thereſia und 
Friedrich I, worin dtefer hohen Perfonen Leben und merf- 
wuͤrdige Thaten bis ju ihrem Tode unpartheyiſch erzahlt werden. 
Maltha. (Ulm: Srertin.) 1786. 5 Stuͤcke 4. 2 fl. 


. Inftitutiones ad fundamenta’ Chaldoifi hibliei brevifime con- 


cinnatre, oder: Appendix infitutionum ad fundamenta lingute 
hebr. a ecteb, Schroedero editarum, Chaldaiſmi biblici prae- 
cepta exhibens Ulmac: Stettin. 1787. 8. go fr. 


. Seo X und Adrian Vi. Eine Unterredung uber das Wieder- 


aufteber der Rechte und Befugniffe der haben romifch « tatho- 
liſchen Geiſtlichkeit und dic gegenwartigen Schickſale der paͤpſt⸗ 
lichen Nuntiaturen in Deutſchland. Cripoli. (ulm: Stettin.) 
1787. 8. 30 fr. 

Verbeſſerungen und Zuſaͤtze, welche in der neuen verbeſſerten 
Ausgabe von DM. J. Schmidts Geſchichte der Deutſchen enthal⸗ 
ten find. ebend. 1789. gr. 8. 

Regifler uͤber die neue verbefferte und vermebrte Auflage der 
Geſch. der Deutſchen. ebend. 1738. gr. 8. beyde 1 fl. 24 fe. 


"i 25. See 


t 
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x5. Lebensbeſchreibuug Kaiſer Joſeph M1. bis an feinen Tod, aus 
authentifchen Quellen, nebit deffen wohlgetroffenen Dildniffe. 
Frankf. und Leipz. 1790. 8. 45 fr. 
26. Maria Stuart und Maria Antoinette. 1793. 8. 
27. Brutus und Corday. Eine Unterredung. 1794. 8. 
Schrieb die Vorrede gu Leppichlers Chreftomathia latina. 
(nach Meufel, handſchr. und fonftigen Mache.) 


» 
*) Gaum, Johann Friedrid: 


des gebeimen Raths, Oberrichter, Kriegsrath, Pfarr⸗Kir⸗ 
chenbaupfeger, Sublevations und Rechnungs » Revifions 
Deputirter, auch Kloſter Wengen Pheger in Ulin, iff geb. 
qu Bretten den 24 Feber. 1722, Seit 1752 iſt er Birger 
“pnd Guchhandler in Ulm, feit 1777 Senator und ſeit⸗ 
- bem befleidet ce Anfangs bemerfte Memter. Er gab heraus: 


Reifen eines Curldnders durd) Schwaben. Ein Nachtrag 
qu den Bricfen eines reifenden Franzoſen. (ohne Ungabe des 
Verlags und Orts, aber Ulm: Stettin.) 1784. 8. 45 fe. 

(aus mitgetheilt. Madr.) 


(*) Georgit, Eberhard Fricdrid: 


Doctor der Rechte, Regierungs, und Conſiſtorialrath, Ad- 
vocatus Fifci ecclefiaftiei, auch Depuratus, bey der Hers 
goal. Stuttg. Armen- und Unigelds, Deputation yu Stutt⸗ 
gart, iſt geb. daſelbſt Den 18 Jaͤn. 17587. Ev ſtudirte in Tis 
binant, machte dann gelehrte Reifen und hielt fich cin Jahr 
in Goringen, in Wezlar 6 Monat, und in Mompelgarde 
aratn 2 Jahre auf. Nach (einer Zuruͤckkunft ins Vaterland 
wurde et 1779 Hofgerichtsadvokat, 1780 Prof. bey der Mili⸗ 
tar- Wfademic, 1781. herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Ober⸗ 
amtinann in Beilftein, 1786. Oberamtmann in Calw und 
1788 Regierungsrath &c. 


Schriften: 


1. D. inaug (Praef G. D. Hoffmann) de caufis privilegiatis ad §. 


3- Placiti Imperii d. d. 23 Det. 1775-, quod Imperator d. 16 
Dec. ratum habuit. Tub. 1777, 4 


2. Verſuch ciner Beantwortung der Frage: Sind ſcharfe Geſetze 
einem 


“70 Georgii. 


einem Staat vortraͤglich⸗ Aus was fir einem Geſichtspunet 
find ſolche gegen einen jeden unterſchiedenen Stand deſſel⸗ 
ben, ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Ausfuͤhrung als Wirkung zu 
betrachten? Stuttg. 1779. 4. 

(nad) Haug, Meufel und cign. Bem.) 


Ht 
(*) Georgti, Philipp Auguft: 
RKangleyadvofat in Balnang; geb. in — — — ſchrieb: 


Abhandlung von der ehelichen Guͤtergemeinſchaft und de⸗ 
ren beſondern Wirkungen nach allgemeinen und wuͤrtember⸗ 
giſchen Rechten. Stuttg. Metzler. 1792. 3. 30 fr. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


») German, P. Placidus — ehedem Jo 
* Gebhard Blafius: + 


Benediftiners Kapitular und d. 3. Bibliothefar im — 
Ochſenhauſen, iſt geb. zu Bregenz den 2ten Febr. 1749. Er 
ſtudirte die niedern Schulen anfaͤnglich in ſeiner Vaterſtadt, 
dann in den fürſtlichen Stiftern Diſentis und St. Gallen, 
endlich in Augsburg, wo er auch die Philoſophie hoͤrte. Im 
J. 1768 begab er ſich in die Benedikt. RAbtey Ochſenhaufen, 
wo cr den 26 Nov. 1709. die Ordens Geluͤbde ablegte. Rach 
vollendeten Studien lebrte er alda die Dicht⸗ uud Redekunſt. 
Dann legte er fic, nebſt den Chor- und Pfarrgeſchaͤften meis 
ftens proprio Marte , auf die oriental. Sprachen. Fn den 
J. 1782 — $3. wabrend welcher Beit er auch die unten bes 
merlte Ochrift herausgab, lehrte er die Philofophie; dang 
Die Dogmatif. Bon dev nachher aufgetragenen Seelforge 
wurde er gur Cinridjtung der neu gebauten dafigen Biblios 
thef, die in gangliche Unordnung gerfallen lag, im J. 17388 
nach Hauſe berufen, (cit welcher Beit er raftlos als Bibl. 
arbeitet. Er ſchrieb: 

Epitome Syſtematica Studii Philoſophici in Imp. Aſceterio 
Ochfenhufano concinnata, fuisque Auditoribus explanata. Ul. 
mae: Wagner. 1783, 8maj. P. 157. 

Gegenwirtig arbeitet er an einem bibliographifchfritifden 
Ausjuge feiner meiftens lateinifden Beſchreibung (die 10 gee 

ſchrie⸗ 
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fhrichene Bande in Folto ausmacht) dex in dex Ochſenhauſ. 
Bibliothek vorrdthigen alten Druckſtuͤcke. 
(aus Nachr., von cinem Freunde mitgetheilt.) 


(*) Gerftner, Carl Friedrid: 


Mag. Der Philos. und Praceptor su Alpirſpach (im Wuͤrt.); 
gth. zu Stuttgart den 15 Dee. 1764, 


Schriften: 

1. Liederbuch far Birger und Landleute, fie jedes Alter, jeden 
Stand, und alle ihre Umſtaͤnde cingerichtet. Stuttgart. 1792. 
8. 30 fr. 

£, Lateiniſche Grammatif in logiſch⸗ praktiſchen Regeln und Beye 
fpielen. ebend. 1793 8. 36 fr. 

3. Elemente fur die erſten Anfanger dex latein. Sprache. ebend. 
1794. 8. — ster Th. 1797. 8. 1 fl. 30 Fr. 

Auch unter dem Titel: Lehrbuch der lat. Sprache oder Ane 


i 
leitung zum Latein Leſen (uit Wet. dan. Bees 
* 


(*) Geßler, Johann Georg: 


ehemahls zu Lindau; ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt, 
und daher auch ungewiß, ob er noch lebt; geb. zu Mem⸗ 
mingen den — — —. 


Schriften: 
1. Verſe und Erzehlungen. Augsburg. 1760, 8. 
2. Moraliſch⸗ ſatyriſches Allerley voller anmuthiger Erzaͤhlungen 
und Gedichte. 1— 4 Theil. Lindau. 1764. 8. 

5. Der Rechtſchaffene; eine ſatyriſch⸗ moraliſche Wochenſchrift ix 
gebundener und ungebundener Schreibart. Lindau; Otto. iſter 
Th. 1765. — ater und 3zter Th. 1767. 3. 4 fl. 

4- Spanifch · ieſuitiſche Anekdoten 3 Theile. Ulm: Bartholomai. 
1767. 8. 

Dieſe Schrift wurde in Ulm auf sfentlidhem Markte durdy 
den Scharfrichter verbrannt. 

Der gte Theil liege handſchriftlich im Ulmiſchen Archive. 

(aach Meufel und eign. Bem.) 

(**) Geg, 


172 Geß. 


* 
(**) Geß, Wolfgang Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und (cit 1800 Special Superintendent 
und Stadtyfarrer gu Neuſtadt am Kocher, vorher erſter 
Diafonus in Goppingen, it geb. in ——— — den —— —, 


Schriften: 

1. Briefe uͤber einige theologifche Zeitmaterien, befonders uͤber 
den Uffomodations- Grundfas , in Hinſicht auf einige pofitive 
Lehren ber chriſtl. Religion. Stuttg. Erhard. 1797. 8. x fl. 

a, Worte des Trofies und der Erbauung bey Begrabsiffen oder 
Sammlung von Parentationen. Nebſt einem Anhang einie 
ger Trauungsreden. ebend. 1799. 8. G. 343. 1 fl. 20 fr. 

(nach eign. Bem.) 
— * 
(*) Glaß, Johann Jacob: 


Heſſen⸗Caſſelſcher Rath und Profeſſor dev Philoſophie und 
Gefchichte an dem hochfuͤrſil. Heffeus Cagel. Collegium il- 
luftre Carolinum zu Caffel, if geb. zu Ulm, den 5 Fun. 
1747. Er fludirte auf dem Gymn. ſeiner Vaterftadt und 
gieng im J. 1771. nach Gottingen. Hier bekleidete ev ein 
Jahr die Hofmeifterftelle bey dem juͤngſten Grafen Ernft 
Magnus von Stollberg; bald darauf wurde er Hofmeifter 
bey dem damahls in Gottingen ftudirenden Baron von St. 
André. Nach sidhrigen Aufenthalt' in Gottingen wurde 
er 1776. Hofmeiſter bey der Familie des General-Licutenants 
und Gouverneurs von Bardeleben gu Caſſel; 1779. erhtekt 
er die Stelle eines Fnfpectors und Lebrers bey dem Cas 
Dettenforys und Ecole militaire ju Caffel ; 1733 wurde er 
Prof. und 1800 Rath. Er ſchrieb: 
Grundriß der europaͤiſchen EtaatenGefhichte nebft ciner 
Anleitung gu dev Heſſiſchen Geſchichte, yum Gebrauch der 
hochfürſtl. Heffifchen Cadetten. Bon J. J. Glas xe. Caſſel: 
Waifenhaus Buchdrucerey. 1793, &. 45 Fr. 
~ Bow diefer Schrift gibt es zweyerley Vit: den eben bee 
merkten, mit citer Dedication an ben Landgrafen von Heſ⸗ 
fen Friedrich II., und cine andern, Gottingen: Dieterich. 
“1783. WO die Worte: „zum Gebrauch der Hochf. Hef. Cae 
we detten’”’ 
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betten” weggelaſſen unddafir: jam Gebrauch far Schulen 
gefegt ift. Auch felt bey dem lebtern dex Amtstitel des Bere 
faffers; und auf dem Titel folgt eine Dedication an die Reli⸗ 
gionsherrn und Pfare- Kirchenbaupfleger gu Ulm. 

(nach Wenerm, und fehrifel. Mache. von thm.) 


* 
Glenk, Johann Georg: 


fürſtl. Hohenlohiſcher Baurath und Salinendirektor su In⸗ 

aclfingen feit 1781., auch cine Zeitlang Bauinſpeltor zu 

Schwaͤbiſch⸗Hall, und Correſpondent der Leip;. Dfonom, 

Geſellſchaſt; geb. zu Schwaͤbiſch⸗Hall. 1751. 

Schriften: 

1, Verſuch einer Abhandlung von Abhaltung des —— 
wilden Waſſers bey Gakjbrunnen. Halle in Schwaben — — 
— — 8. 

— — — Leipj. 
Sntelligenzblatt, te den Schriften der Leipp— 
dfonom. Geſellſchaft und in Schwaͤb. Magazin. 

Acbeitet auch an der Frantf. allgem. Encytlopaͤdie. 

(nach Meuſel.) 


* 

(**) Gloͤcklen, Ludwig Albrecht: 
Steuer-Adjunct in Ulm ſeit 1796, iſt geb. daſelbſt 1772. 
Er hat Antheil an; 

Beſchreibung merkwuͤrdiger Hoͤhlen. Ein Beytrag zur phy⸗ 
fitalifchen Geſchichte der Erde. Herausgegeben von Dr. Ro- 
fenmufler und — Mit 10 Kupfertafeln. Leipz. Breit⸗ 
fopf. 1799. 8. 

Caus mitgetheilter Nach.) 


& 
(*) Gmelin, Chriftiam: 

Doctor ter Pils, und. der ‘Rechte und der letzten ordentl. 
Profeffor zu Tubingen, Mitglied der Facultat, Herzogl. 
Wuͤrtemb. Rath und Koͤnigl. Preuſſ. Hofeath, iſt ged. in 
Tubingen den 23 Fan. 1750. Er ſtudirte in Sib. wur⸗ 
de dann Hofmeiſter der beyden Soͤhne des weil. von Wo—⸗ 
cher aus Feidtirch, dev damahls in Ravenshurg privatiſirte. 
Von da wurde er als Prof. der Rechte auf die Univerſ. 
Erlangen berufen und im J. 1781. wurde cre Prof. in ea if 

thf 


‘1¢ Gmelin. 


Schriften: 

1. Rede von dem Kreistagen und dem Unterſchied der Kreiſe im 
Reiche. Tb. 1767. 4. 

a. D. de fcamnis eorumque diverfitate in comitiis et judiciis Impe- 
ni. ibid. 1769. 4. 

3. Pr. de remedio legis ultimae C. de edicto D. Adriani tellende. 
Erlang. 1773. 4. ; 

4 D. de concurfu creditorum materiali ejusque a formali differen. 
tiis potioribus. ibid. 1775. 4. 

s. Die Lehre vom materiellen Concurs der Gldubiger in ihrem 
Zuſammenhang aus den ddjten Grundfaben vorgetragen. 
Erlangen: Walther. “1775. g. 20 fr. 

6.1. G. Heineccii Elementa juris cambialis, ed. VIII. cum 
notis, Norimbergae. 1779 §. 30 kr. 

7. Ueber die Prdjudicial-Mlage de partu agnefeendo, Erlang. 1781. 
8. 24 kr. 

2. D. exhibens hiftoriam repraefentationig ex jure civili Romane. 

Tub. 1787 4. 

9 D. de pacto de non alienando. ibid. 1789. 4. 

10, Neueſte juriſtiſche Literatur. Erlangen: Balm. 1776 — 1780. 

jedes J. in 2 Banden. g. — 9 fl. 

ebendicfelbe auf das J. 1781 — 1784. jedes J. in 4 Sti 
fen. 9 fl. bis 1780. groͤßtenth. mit Hofrath Elfafer , nachber 
groͤßtentheils allein. 

Gemeinniivige juriftifhhe Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. 

5 Tb. Frankf. und Leipz. Nurnberg: Felſecker. 1777 — i76. 

8. 4 il. 

Die 4 erſte B. auch mit Hofe. Elſaͤſſer gemeinſchaftl., den 
ste allein, 

is. D. inaug. de jure dotis in comcurfu creditorum. Tub. Fees. 
1789. 4 P. 35, 

Dieſe Diff. vertheidigte Franzisens Clavel aus der 
Schweiz. 

13. D. inaug. exhibens Trantactionis Notionem eamque ineundi 

modos ex juris romani principiis. Tub. Fues. 1795. 4. P. 19. 
Fur cinen Heren von Sutzenberger aus Sauingen gee 
ſchrieben. 

14 Was if bey Vertheilung dex franz. Brandſchahung und an⸗ 

bevey 


RI 
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derer Kriegsſchaͤben den Rechten und der Klugheit gemaͤß. 
Tub. Cotta. 1796. 8. 3 Bog. 
iz. Hand muß Hand wahren, uf einen Rechtsfall angewandt. 
Tub. 1801, gt. g. S. 22. 
Steht auch im zten Heft des juridifchen Archivs. 
Nod) find unter deſſelben Vorſitze folgende Streitſchriften 
berausgefommen: 
De F ictionibus juris romani: auctori Zahn. Tub. Schramm: 
1787. 4- P. 44. 
De Pacto de non alienando: auctore Carrard. Tub. Fues. 
1739. 4. P. 44. : 
De pracfcriptione actionis pigneratitiae: auctore Mouffon, 
Tab. Fues. 1796. 4. Ps 55. 
Nach Hofackers Abſterben beforgte Gmelin die Ausgabe 
von deffen Principiis juris civilis Romano. Germanici. T. J. et 
Hl. Tub. Cotta. 1794. 8 — Tom. IIL. 1798. 8. P. 1120. 
Am aten Th. hat auch Volley Antheil, am zten Kicent. 
Zahn. 
(nad) mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 


* 


(*) Gmelin, Chriſtian Gottlieb: 


Better des vorhergehenden, Doctor der R., herzogl. wuͤr⸗ 
temb. Rath, der Rechte oͤffentl. ordentl. Profeſſoͤr aug der 
Univerfitat in Tubingen, Mitglied dev juriſt. Facultde, auch 
Adminifir. der Helfferichſchen und Pfaffiſchen Stiftung das 
ſelbſt, it geb. in Tub. am 3 Nov. 1749. Er ſtudirte in Tub., 
wurde im FJ. 1768 Hofgcrihtsadvocat und vertheidigte in 
then dicfem Fabre cine ſelbſt geſchriebene Streitſchrift (f. une 
tenn. 1.) Als Advocat mache ee einige gelehrte Reiſen 
nach Strasburg und Gottingen, hielt auch neben feinen peace 
tiſchen Arbeiten uber verſchiedene Theile der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft Vorleſungen, und gab in diefer Zeit heraus die Schrif⸗ 
ten n. 2 et 3. Ym J. 1778. wurde er von dem academ, 
Senate gum Prof. erwaͤhlt, welches Ame er antrat mit dey 
Streitſchrift n. 4. 


Schriften: 
L. D. inaug. de condictione facti indebite praeſtiti. Tub. 1769. 4. 
4 3. Die 
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2. Die Ordnung der Gliubiger bey dem; uͤber ihres Schuldnere 
Vermoͤgen entfandenen Gantyroceffes, nach den gemeinen 
und wuͤrtemb. Rechten. Ulm: Stettin. 1774. 8. — ate 
verbefferte, mit mehreren ſtatutariſchen Rechten und einem 
Anhange vermehrten Ausgabe. ebend. 1776. 8. — zte Aufl. 
ebend. 1784. 8. — ate verbefferte Muff. 1793. (cig. 1792-) 
g. ©. LXXXVIII und 480. 1 fl. as fr. 

g. Commentatio de jure Rignoris et hypothecae, quod creditori de- 
bitor in re fibi non propria conftituit. Ulmae: Stettin. 1778. 
8. $4 kr. 

4. D. inaug. de diverfis partus ancillae et fetus pecoris juribus. 
Tub. 1778. 4. 

5. Beantwortung der Frage: welches find die beſten ausführba⸗ 
ren Mittel wider den Kindermord? Frankf. und Leipz. (Ulm: 
Stettin.) 178% 8. 15 fr. 

6. D. inaug. refp. Chrift. Henr. Schmid, Urac. de obligatione uxo- 
ris ad folvenda debita, a conjugibus contracta, moto imprimis 
fuper bonis mariti concurfu creditornm. Tub. 1785: 4. 20 kr. 

7. Grundfabe der Gefejgebung uber Verbrechen und Strafen: 
eine der Ofonom. Geſellſchaft in Bern gugefchidte und des 
Drucks wirdig erfannte Ubhandlung. Tüb. Cotta. 178s. 
gt 8. ©. 438. 2 fl. . 

Bon diefer Sehr. erſchien in Sing bey Soh. Thomas Edler 
won Trattner mit dem Zuſatze: Neuſte Wuflage tim J. 
1786. eit Nachdruck auf S. 350, 8. ohne Wiſſen des Ber. 

8. Abhandlung von den befondern Rechten dev Juden in peine 
lichen Sachen. Tuͤb. Cotta. 1785. gr. 8. S. 114. 30 Fr. 

9. Von Muffiben tiber Vertraͤge uberhauyt, von Schuld und 
Pfandverfhreibungen und andern damit verwandten Wufe 
faben insbefondere. Nebſt Formularien. ebend. 1790. gr. s. 
©. 426. 2 fi. 

Die Formulcrien find, auch befonders abgedrudt gu haben. 
ebend. 1790. gr. 8. 24 Fr. 
Noch find unter deffelben Vorſitze folgende Streitſchriften 
ferausgefommen: 
de limitibus juris alienandi territoria feeularia Imperii Ro- 
mano - Germ. auctore Resp. Chr. Gottl. Walther. Tub. 1794. 4. 
de fatis ct fundamento obligationis ftupratorum, ducendi 
‘ aut 
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ant dotandi vitiatas. Auct. Refp. Chr. Fridr, Jaeger. Tub- 
1797. 4 

de fupplicio capitali et poenis infamantibus e civitatum fortis 
profcribendis. Auct. Refp. sa Car. Lud. Textor. Tub. 1799. 
4 P. 34. 

de jure ſeparationis, sed exorto fuper benis emtoris con- 
eurfn-venditori in re vendita competit. Auct. Refp. Car. Henr. 
Fetzer. Tub. 1799. 4. 

Vorrede gu Ludw. Ferd. Dap ps Verfuch uber die Lehre 
pon der Legitimation jum Proceß. Frankf. Darrentrapp. 
1789. 8. 

Mitarbeiter an der allgem. deutfdhen Encyelopaͤ⸗ 
die vom sten B. an; wie aud an mebreren Fritifdhen Sour 
nalen. 

War aud Mitarbeiter an der neueſten juriſt. Bitte 
ratur von Gmelin und Elfaffer von 1776—1781, 
und an der allgem. juriſt. Bibl. vow 1796 und 1797. 

Sein Bildniß ſteht vor dem soften B. der allgem. deute 


ſchen Bibl. 
Cn. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 
# 
(**) Gmelin, Chriftian Heinrid: 


Sohn des Vorhergehenden: Doctor der Rechte und Herzogl. 
a Hofgerichtsadvocat gu Tubingen, geb. dafelbft 
den — — — —: ſchrieb: 

De vero conceptu affinitatis ejusque gradibns et generibus, 
nec non ejusdem effectu refpectu matrimonii prohibiti. Diff, 
inaog jur. quam Prefide patre Chr. Theoph. Gmelin — die 
— Aug. 1801. Etud. examini fubmittit. Tub. 1801. 8. P. 40. 

Ca, eign. Bem.) 


—2 
Gmelin, Eberhard: 


Bruder von Chriſtian: Doctor der AG. und Phyſikus in 
Heilbronn: geb. gu Tub. den x May 1751, ; 


Schriften: 
i. Ueber thieriſchen Magnetismus; in einem Briefe an H. gee 
wt dete 
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Heimen Nath Hofmann in Maing. Tab. Heerbrandt. 1787. 
8. — sted Ct. ebend. 1787. 8. 1 fl. 15) fr. 
2. Neue Unterfuchungen uber den thierifehen Magnetismus. ebend. 
. Cotta. 1789. 8. 2 ff. as fr. ; 
3. Materialien fur die Unthropologic. 2 B. ebend. 1791 und 1793. 
g. 2 fl. go Fr. 

Dev rte auch unter dem Titel Unterfuchungen aber den 
thierifchen Magnetismus und uͤber die einfache Bebandlungs- 
art, thn nad gewiſſen Regeln gu leiten und gu handhaben. 
Heilbroun und Rothenburg an der Tauber. 1793. 8. 1 fl. 15 Fr. 

Verſuch uber den Fricfel; in Baldingers neuem Mi as 
gaz. B. 5. Et. 1. (1783.) 

Auszug aus einigen Briefen von ihm an H D. Zahn tn 
Weiningen; ebend. B. 11. St. 4. ©. 299— 305. (1789.) 

Beytrag gue Nealitdt des thieriſchen Magnetismus; in 

Boͤckmanns Archiv far Magnetismns. St.3. (1787.) 

Kan die praktiſche Arzueykunſt durch Berfude mit dem Mage 
netismus oder mit der animalificten Eleftricitat veredelt und 
vervollfommnet werden? ebend. St. 5. 1788. 

Urtheil uber H. Hofmanns Probe mit magnetifchem Wafe 
fer. ebend. 

Verſuche uͤber den thierifchen Magnetismus, ebend. St. 6, 

Blicke und Winke den thievifchen Magnetismus betreffend; 
ebend. 

(nach Meufel u. cig. Bem.) 


< 
(*) Gmelin, Sohann Friedrich: 


Bruder von Chriftian Gottlieb, Konig. Grogbrittann. und 
Churfuͤrſtl. Braunſchw. Hofrath , Doctor der Philof. und 
der Arzneykunde, dieſer und der Chymic offentl. ordentl. Leh⸗ 
rev auf der Univers. 3u Gottingen, Mitglied der Kontal. 
Grofbrittann. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften daſelbſt, dev 
Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Akademie der Naturforſcher, der Rus. 
Kaiſerl. und der Churfuͤrſtl. Atademie der Wiffenfchaften gu 
Erfurt, der freyen oͤlonom. Geſellſchaft ju St. Petersburg , 
der Verlinithen Geſellſch. naturforfchender Freunde, der 
Soriviat der Bergbaukunde, der mineraliſchen zu Jena, 
dcr botaniſchen zu Regenshury , der phyſiſch⸗ ia isla 
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i Erfurt, der helvetiſchen Geſellſchaft correſpondirender 
erzte und Wundaͤzte, der mediciniſchen, chirurgiſchen und 
pharmarceutiſchen gu Bruͤſſel, der phyſikaliſchen ebendaſelbſt, 
auch gu Jena, Hannover, Zuͤrich, Brolhauſen in Weſt⸗ 
phalen, derjenigen zu Gottingen Vorſteher, iſt geb. in Tits 
bingen den 8 Auguſt 1748. Er ſtudirte in ſ. Vaterſtadt, 
wurde daſelbſt 1775. ordentl. Prof. der Philoſ. und außer⸗ 
ord. Der Medicin, und 1780 ordentl. Prof. von beyden in 


Goͤttingen. 
Schriften: 


1. Rede uͤber die Frage: warum ſchoͤpft der Nenſch Athem? 
Sib. 1767. 4. 
2. Irritabilitas vegetabilium in fingulis plantarum partibus explo. 
rata, ulterioribusque experimentis confirmata. ibid. 1768. 4. 
3. Onomatologia botanica completa; oder vollftdndiges botaniſches 
Woͤrterbuch, nach ber Vehrart des Nitters von Linne abgee 
faßt. 9 Th. Frankf. und Leipz. (Ulm: Stettin.) 1771~1779, 
gt. 8, 20 ff. 
Nur im erfien Th. ſtehen auch Artifel von Andern; die 
folgenden Hat er allein ausgearbeitet. 
4. Lateinifches und deutſches Regitter uber alle 9 Theile dev 
Onomatol. bot. ebend. 1779. 45 fr. 
§- Enumeratio ftirpium agro Tubingenfi indigenarum. Tubing. 
Stettin. 1772. 8. 54 kr. 
6. D. an aditringentia et roborantia ftricte fic dicta ferreo princi. 
pio fuam debeant efficaciam? ibid. 1773. 4. 
7. Abbandlung von den giftiqen Gewaͤchſen, fo in Deutſchland 
wild wachſen. Ulm: Stettin. 1775. 8. 45 fr. 
8. Pr. de alcatibus et praecipitationibus chemicis ope eorum factis. 
Gétting. 1775. 4. 
9. Allgemeine Geſchichte der Gifte. iſter Th. Leipz. Weigand. 
1776. §. 1 fl. — ater Th. Nurnberg: Raſpe. 1777. 8. 1 fl. 
15 fr. — 3ter Th. nebſt Regiſter uber alle 3 Theile. ebend. 
1777. 8. 45 fr. 
Der ate Th. it auch abgedrudt unter dem Tit. Geſchichte 
Der Pflanzengifte: und ber zte unter dem Tit. Gefchichte dex 
mineraliſchen Gifte, 
Von dev Gefchichte der Plangengifte fam 1801. Nuͤrnb. 


Rajpe, die ste Uuflage heraus. 
M 2 10, Die 
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to. 


tI. 


12. 


13. 


14 


15 


16. 
17. 


18, 


19. 


20. 
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Die Kunft zu beobachten, von Joh. Senebier, Prediger 
und Bibliothekar zu Genf; aus dem Franz. Mit Zufaͤtzen. 
Leipz. Weigand, 2 Bande. 1776. 8. 1 fl. so kr. 

Des Ritters Carl von Linné volliidndiges Naturfofiem 
des Mineralreichs, nach der x2. (at. Ausgabe in ciner freyen 
und vermebrten Ueberſetzung. iſter Th. Nurnb. Rafpe. 1777. 
— ater und ster Th. ebend. 1778. — gter Ch. ebend. 1779. 
gv. 8. Mit Kupfern. 12 fl. 

Ubbandlung von den Arten des Unkrauts und von deſſen 
Benugung, nebfi einer Bugabe von Musrottung deſſelben. 
Luͤbek: Donatius. 1779. 8. Mit 1. Kupf. 1 fl. 

Cinleitung in die Chemie, sum Gebrauch der Univerfitaten. 
Murnd. Rafpe. 1780, 8. 1 fl. ag Fe. 
Mineralogiſche Beobachtungen uber die Cifengrube bey Mig 
und in andern Gegenden dex Hnfel Elba, von Erme ne- 
gildo Pini; aus dem Stalien. ins Deutſche uͤberſetzt und 
mit den nenern Bemerfungen H. Ko ling und andern vere 
mebrt; nebſt einer Abhandlung von befondern Krijtall geftale 
ten des Feldfpats herausgegeben. Halle: Gebaucr. 1780. 
8. 54 fr. 

Einleitung in die — / jum Gebrauch akadem. Vor⸗ 
leſungen. Nuͤrnb. Raſpe. 1780. 8. 46 kr. 

Einleitung in die — ebend. 1781. 8. 1 ff. 
Errlebens Anfangsgrinde der Naturgeſchichte, mit Bue 


ſaͤtzen. Gottingen: Dieterich. 1732. 8. mit Kupfern. — 


neue Aufl. 1791. 8. 2 fl. 15 fr. 
Beytraͤge zur Gefchichte des deutſchen Bergbaues, vornehm⸗ 
lich aus den mittlern und ſpaͤtern Jahrhunderten unſerer 
Zeitrechnung. Halle: Gebauer. 1783. gr. 8. 2 fl. 
Ueber die neuern Entdekungen und deren Anwendung auf 
Arzneykunſt, in Briefen an einen Arzt. Berlin: Oehmigke. 
1784. 8. 0 fl. 15 fr. 
Ohne Vorwiſſen des Verfoſſers unveraͤndert aufgelegt. 
ebend. 1793. 8, 
Diff. de tngendo, per nitri acidum five nudum five terra aut 
metallo faturatum, acido, Erfurd. Keyfer. 1785. 4. 15 kr. 
Steht deutch in Crells chemiſchen ———— Th. «6. 
1785. 


ai. J. 
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a1. J. C. C. Loefeckens materia medica oder Abhandlung dev 
auserlefenfien Arzneymittel, nach derfelben Urſprung, Gite 
u. f. w. Ste gang umgearbeitete Mu. Berlin: Nicolat. 1785. 
8. — 6te Mufl. durchgingig verbeffert und mit den neueſten 
Entdeckungen vermehrt, ebend. 1790. gr. g. 1 fl. 30 fr. — 
neuefie Aufl. 1800, 8. go Bogen. 

22, Grundfige der techniſchen Chemie. Halle: Gebauer. 1786. 
gr. 8. 2 fl. 45 fr. 

ate gang umgearbeitete Ausgabe, unter dem Titel as 
buch der technifchen Chemie. ebend. 1796. gr. 8. B. 1 G. 
goo. 5 fl. B. I. S. 1008. 6 fl. 

23. Chemifche Grundfage dev Probir⸗ und Schmelzkunſt. -ebend. 
1786. gy. 8. 1 fl. rs fr. 

24. Abbandlung uber die Wurmtrockniß. Leipz. Crufius. 1787. 
gt. 8. mic Kupfern. x fl. 15 fr. 

25. Unbang dazu, beſtehend in Aktenſtuͤcken, die Trockniß am 
Harze betveffend, und Muszlgen aus denfelben. shud. 1738, 
gt. 8. x fl. 4s fr. 

26, 13te Ausgabe von des Ritters Carl von Linné Syftema 
naturae per regna tria naturae &c. T. J. Lipſ. Beer. 1788. — 
Tomi I. Pars II et III. ibid. 1789. — P. IV. ibid. 1790. — 
P.V — VII. — T. II. P. I. — S. 884 et II. G. 1661. T. III. 
et ult. S. 476. ibid 1791 — 1793. 8maj. 20 ff. 

Dieſe Ausgabe beforgte und vermehrte Gmelin. 

27. Grundriß der allgem. Chemie, sum Gebrauch bey Vorlefune 
gen. iſter und ater Th. Gottingen: Vandenhoͤck. 1789. 8 
2 ff. 15 fr. 

28. Grundrif dev Mineralogie. ebend. Dicteridy. 1790, 8. 2 fh 

29. Aubang ju James Bruce Reifen in das Innere vor 
Ufrifa nad) Abiffinien an die Quellen des Nils; aus dem 
Sie uͤberſetzt von E. W. Kuhn, und herausgegeben 
von J. M. Haffencamyp; (Rinteln und Leip. 1791. 8.) 
welcher Berichtigungen und Zufike aus der Naturgeſchichte 
enth dls. 

tt auch befonders gedruckt. ebend. 1791. 8. 

30. Grundriß der Pharmacie, sum Gebrauch bey feinen Vorlee 

fungen. Gottingen: Dieterich. 1792. 8. ©. 493. 1 fl. xg fre 
gewiſſermaßen cine neue Auflage der Einleitung in die 

RPharmacie. 
31. Pr. 
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gr. Pr. de aéris vitiofi exploratione. ibid. 1794. 4. 

2. Shemifche Grundfage der Gewerbfunde. Hannover, 1795. 8. 
G. 628, 3 fi. 

33- Apparatus medicaminum tam fimplicium quam compefitorum, 

in praxcos adjumentum cvonfideratus. Tom. I. P. I et II. 

Regnum mincrale complectens. Goetting. 1795. gmaj. — Tom. 

Il. ibid. 1796. 8maj. ©. 313. 1 fl. 40 fr. 

Gefchidhte dex Chemie, feit dem Wiedcraufleben der Wiſſen⸗ 

fchaften bis an das Ende des achtzehenden Jahrbunderts. 

Goͤttingen: Roſenbuſch. 1797. 8. B. J. 777. — B. II. 1798. 

S. 790. — B. III. 1799. S. 1288 und S. 96. Reg. Buf. 15 fl. 

35. Gottingifches Sournal der Naturwiſſenſchaften. ebend. B. J. 
H. 1— 4. 1797 und 1798. kl. 8. S. 155 und 159. 3 fl. 


36. Ruſſels Naturgefchichte von Aleppo. Aus dem englifchen 
tiberf. ebend. 1797. Th. 1. B. 1. S. ago. B. 2. GS. 176. — 
Ch. II. S. 280, — Th. UI. 1798. S. 242. 8. 15 fl: 

37. Pr. de primis chemize pneumaticae originibus. Gott. 1798. 4. 

Abhandlung von denienigen Rinden, welche die Stellen 
der Fieberrinde vertretten fonnen; im Magazin fur 
Aerzte. St. 1. (1775.) 

Bon dem Einfluf der Naturgeſchichte in die Haushal- 
tungsfunft; ebend. Et. 2. (1775.) 

‘Bon den Gewachfen, deren knollichte Wurzeln geſpeißt 
werden. ebend. 

Verſuche uͤber cine beſſere Art, dav Spiecglasoͤhl zu mas 
then. ebend. St. g. (1777.) 

Obf. de acidi eficacia nitrofi in fericum; in Nov. Act. 
Acad. Nat. cur. T. VII, p. 27. feqq. 

Abhandlung von den Urten des Unfrauts auf den Acckern 
in Schwaben, und von defferr Benutzung, 4 St.; im M ae 
turforfder Et. —6. (1774—1775.) 

Betrachtung der pflanzenartigen Fliegen; ebend. St. g. 

Beytrag zur naturlichen Geſchichte Wurtembergs, aus 
ber Klaſſe der Erden und Steine; ebend. St. 13. (1779.) 

Mineralogifihe PBeobachtungen in cinigen vulkaniſchen 
Gegenden am Sheins ebend. Gt. 23. C1788.) 

eee von dem ungludlicen Erfolg duferlicher 

Mittel 


34 


7 
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Mittel it der Krdke; in Gefners Gammlung vor 
Beobachtungen. (Mordl. 1776, 8.) 

Ueber cinige baumaͤhnliche Bildungen von metalliſchen 
Salzen; in Crells chemiſchen Journ. B. 2. (1780.) 

Abhandlung von Thonarten, beſonders einer Thonerde 
von Urach im Wuͤrtemb.; in deſſelben neueſten Ente 
deckungen in der Chemie. Th. 3. 1781. 

unterſuchung und Gehalt der Waͤſſer zu Driburg im 
F ochitift Paderborn; ebend. Th, 10. 1783. 

Gon der Spiesglastinetur , die der Generaldhirurgus Thee 
den neucrlich emypfoblen bat; in deffelben chemiſchen 
Annalen. St. 2.1784. undinden Comment.Soe.Scient. 
Gétting T. VI. 

Cinige Fragen, das Salz betreffend, das nad dem Aus⸗ 
treiben der dephlogiftificter Luft aus Salpeter zuruͤck bleibt; 
in Crells Hemifhen Annalen. St. 1. 1785. 

Ueber die Vereinigung des Zinks mit Eifen; ebend. St. 3. 

Ueber bas Farben der Seide durch Galpeterfdures chxnd. 
Et. 6. ; 

Ueber die Mittel, den Cifengebalt mineralifcher Wafer 
genau ju beftimmen; ebend. St. 9. 

Bentrag suv Geſchichte des Wolframs, ebend. 1786. 
Et.7 unds. 

Ueber den Gebrauch des reinen Scheidewaſſers bey dent 
Echarlachfarben; ebemd. 1787. St. 5 und 6. 

Fortgefebte Berjuche uber die Verbindung des Zinks mit 
Cifen; ebend. 1788. St. 6. S. 485 —493. 

Von ver Verbindung des Braunficinmetalls mit Kupfer; 
ebend. St. 7. G. 3—11. 

Heber cin Mauerſalz; chend. St. 9. S. 19 — 19%, 

Noch ein Beytrag zur Gefchichte des Wolframs; eben d. 
1789. Et. 5. S. 387—399. und Et. 6. G. 496— 507. 

Bon der Verbindung des VBleyes mit Spiesglangmetall; 
ebend. 1790. St. 1. S. 21 — 33. 

Don der Verbindung des Bleyes mit Zink; ebend. St. 2, 
G. ror — 109. 

Rermifchte hemifche Bemerfurgen; ebend. 1791. Gt. 3. 
G. 195 — 202. und St. 4. S. 291 — 303. 

Were 
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Verſuch mit Zirfonen; ebend. 1792, St. 2. G. 99 — 108. 

cher die Vermifchung des Bleyes mit Kobolt; ebend. 
St. 3. G. 195 — 197. , 

Ucher die Berbindungen des Bleyes mit Kupfer; ebe md. 
St. 4. 

Prufung des Ragoloſchen Arzneymittels gegen die Fall 
ſucht; ebend. St. 12. 

Bon der Verbindung ves — mit Bley; ebend. 
1793. Gt. 1. 

Bon der Verbindung des Brauniieins mit Spiesglanz⸗ 
metall; ebend. St. 2. ©. $9— 104. 

Gon dex Berbindung des Braunfteins mit Arfenif; ebend. 
St. 4. 

Beytrag sur Kenntniß des Knollen cines Cifenftcins von 
Lauterberg am Harze; chend. St. 5. 

Heber dem weiſſen Beſchlag der gerofeten Kupferſchiefer 
von Ringelsdorf in Heſſen; ebend. St. 10. 

Unterfudjung eines erbarteten Nikelkalls; ehend. 1794. 


Gt. 1. 


Noch cin Beytrag gue naͤhern Kenntniß dev Boͤriſchen 


Bulver; ebend. St. 5. GS. 387 —398. 

Unterfuchung bes Raubhkalks von Schanzfels; ebend. 
2797. B. HU. 

Bon ver thieriſchen oder zooniſchen Saͤure. ehend. 1800, 
B. 1. S. 283. ff 

Einige rudiometriſche Verfude und Wahrnehmungen. 
ebend. GS. 379. ff. und 467. ff. 

Rerlegung des Maretans. ehend. 1800. B. IL 

Auszug aus der Schrift des D. Price vow defen alchemi⸗ 
fifhen Verſuchen; im Getting. Maga z. 1782. St. 3. 

Ucher das fehillernde Foffil vom Harze; in der Berge 
baukunde. 1789. B. J. 

Unterfuchung des Thons, woraus die Hamburg. Glaubers 
fal; auswitternden Backſteine gebrannt werden; eben d. 
1790. B. 2, 

Ueber den Einfluß chemiſcher Kenntniſſe auf das Wohl der 
Staaten - beſonders in Rückſicht Helvetiens; in Höpfners 
Magarfir die Raturkunde Helvetiens. 1788. B. 2. 


Ab⸗ 
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Abhandlungen in den Commentatt. Soc. Reg. Scient. 
Gotting. 5. B. ; 

Experimenta cum mumiis; in Comment. p. ann. 1782 
& 1783. Vol. LV. 

Experimenta cum cireonio lapide, cum plumbo et cupro 
colliquefactis, magnefia nigra cum plumbo, antimonio et arfe- 
nico colliquatis, defcriptio cutis peruviani, analyfis minerae 
ferri Hercynicae Lautobergenfis; in Comment. Vol. XI. 

Examen minerae nickeli Halfiacae: in Comment. Vol. XII. 

Monita litem de phlogifto fpectantia. in Comment. Vol. 
XIU. Com. phyl p. 46. &c. 

De acidorum origine. ibid. p. 78. 

De coismathi cum aliis metallis conforti. ibid. Vol. XIV. 
Comment. phyf. p. 3. &e. 

Experimenta cum binis recentior inventis metallis chronico 
et tellurio inftituta. ibid. p. 20. &c. 

Avalyfis berylli fibirieis et examen terrae clycines in co 
dcprehenfae. ibid. Vol XV. \ 

— Vom Bufammenfchmeljen des Kobolts mit Bley: in Act. 
Acad. Elector. Mogant. Erford. ad ann. 1790 & 1791. 

Beſchreibung und Zerlegung eines norwegiſchen Spargel> 
ficins; inv. Rolls SHahrbachern der Bergeund 
Hüttenkunde. B. W. Lief. 2. Salzbg. 1800. 8. G. 249. ff 

Zerlegung des Oliviers aus den Gotting, Bafalten; ia 
Nene Schriften der berlin, Geſellſch. naturf. 
Freunde. B. LI. 

Gorrede gu der Onomatologia chemico-practica &c. ven 
H. BW. Kelé. Ulm: Stettin. 1791. 8. 

Arbeitet mit an der Fortfebung von F. H.W. Martini 
allgem. Geſchichte der Ratur. 

Recenſ. in den gotting. gel. Anzeigen undin Bode 
manns phyyſ. dfon. Bibl. F 

(nah handſchr. Nachr., Meuſel u. ig. Bem.) 
(**) Gmelin, Sohann Georg: 
Goon von Chriftian, der Rechte Doctor und Herzogl. Wire 
tomb. Hofgerichtsadvocat in Tuͤbingen, ift ged. in Erlan⸗ 
gen dem 21 Fan. 1776. 
S hr ifs 
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‘ Sariften: 


1. Diff. Froctuum perceptio modis acquirendi dominii vindicata 
{eu pofius reftituta. Tub. 1800. 4. P. 26. 

2. Ucher die Folgen der Wieberaufhebung des Kaufeontracts, 
vorzuͤglich in Hinſicht auf die Wirtemb. Gefeggebung. THs. 


igor. 8. 
(nad handſchr. Nachr.) 


(**) Gock, Sigmund Adam: 


Mag. dey Philos. und Pfarrer gu Nehren (Tih. Oberames), 
it geb. gu Dettingen, (Uracher Ober.) wo fein Vater 
Schulmeiſter it, den in Apr. 1765. Die Elemente in den 
Sprachen erlernte er in der lateiniſchen Schule yu Nuͤr⸗ 
tingen. Im J. 1778 wurde er unter die Babl der fogenanns 
ten hospitum der niedern Kloſterſchule Denfendorf aufs 
— Dann weiter befoͤrdert nach Blaubeuren und Bes 
enhauſen und 1783. ind herzogl. Stift zu Tubingen. Im J. 
1785. nahm er den gewoͤhnl. Grad eines Mag. der Philoſ. an, 
und legte ſich hierauf auf das Studium der Theologie. Im J. 
1787. wurde ihm das Praͤceptorat der lateiniſchen Schule 
zu Muͤnſingen uͤbertragen; 1798. das Diakonat zu Alten⸗ 
ſtaig; und 1801 im Ful. die Pfarrey Rehren. 


Schriften: 


1. Der großſprecheriſche Officier (miles gloriofus) des Plautus. 
Reutlingen: Groginger. 1797. 8. 9 Bog. 45 fr. 
2. Der Crimumus des Plautus: mit einer Vorrede von Gey 
bold. Tub. os. gr. 8. G. XII und 94. 
Einige Aufſaͤtze — * Inhalts in Zeitſchriften. 
Mehrere Gelegenheitsgedichte. 
(nad handſchr. Nachr.) 


(*) Gockel, Chriftian Bernhard: 


Markgr. Bad. Kirchenrath, Specials Superintendent ‘und 
Stadtpfarrer su Emmendingen in Baden; iſt geb. gu rae 
ach den 31 Jann. 1743. 
Schriften: 


1. Die goͤttliche Vorſehung. Eine Rede, gu Carlsruhe im Gym. 
gehalten. 1765. 


2. Stand⸗ 
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2. Standrede nach der Enthauptung zweyer Kindesmoͤrderinnen, 
auf dem Richtplatze zu Emmendingen. 1770. 

3, Die vaͤterlichen Wuͤnſche eines guten Fuͤrſten fuͤr ſich und ſein 
Golf, cine Predigt, zu Emmendingen gehalten 1783. nach 
Anleituug · der gedruckten Antwort des Durchl. Fuͤrſten Carl 
Friedrichs, Markgr. zu Baden und Hochberg, auf die Dank⸗ 
faqung des andes nach Aufhebung der Leibeigenſchaft. 

Vredigt am Dankfeſte auf die Geburt des Durchl. Prinzen Carl 
Friedrichs zu Baden, uͤber Pſ. 89, 4. 5. zu Emmendingen. 1784. 

Verſuch einer Religions⸗Geſchichte fix die gemeine Jugend. 
Stuttg. Metzler 1788. 8. 9/2 Bog. ts kr. 

6. Empfindungen cines Chriten beym Schluſſe eines Jahrhun⸗ 
derts, rine Predigt gu Emmendingen gehalten am Neujahrs⸗ 
tage 1801. ° 

7. Das Feit des Friedens, cin Felt der Ehre Gottes. Cine Pree 
Digt am Friedensfeſte den 7 Gun. 1801 gehalten. Gedrudt 
jum Beſten dex Hausarmen. 8. ©. 23. 

Mehrere einzeln gedruckte Gelegenheitsgedichte. 
Einzelne Aufſaͤtze in Journalen. 
(nach handſchr. Mache.) 
*; 

Goͤgginger, Anton: 

Vikar —— Mutterkirche zu Augsburg; geb. zu — — 

— —, ſchrieb: 


Die unſterblichkeit der Seele, oder Verſuch uͤber die Wuͤrde 
des Menſchen / von M. B. Aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt. Augsb. 
1788. 3. 

(nach Meuſel.) 


® 
Gobl, Honoratus: 


Reichs -Pralat im Benedictiner⸗Reichs Stift zu Ottobeus 
tens it geb. gu Immenſtadt im Allgaͤu am sten Fann. 1733. 
Schriften: 


1, Huspige engliſch und heiliger Gedanken: mit Kupfern. Otto⸗ 
beuren: 1765. 8. ©, 466. 
2. Con» 
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2. Concordantia meditationnm S. Anfelmi, Archiep. Cantuarienfis, 
cum exercitiis genuinis S. Ignatii Lojolae. Aug, Vind. Rieger. 
1766. 8 P. 404. 

3. Ausjug geiſtlicher Sittenlebre. Ottobeuren: 1768. 8. S. 584. 

4. Thereſianum animae humanae caſtellum. Abbreviatum 1779. et Ty- 
pis editum. Ottobeuren: 1783. 8. P. 94. 

5. S. Climaei Scala. Otteb. 1784. 8. P. 217. 

6. Pfalterium et officium Marianum cum Monitis faluberrimis Pii 
Principis St Gallenfis. Aug. Vind. Rieger. 1791. g. P. 373- 

7. Unleitung ju Holz -Erſparniſſen bey Braͤu⸗Pfannen, Brann 
tenweins Hdfen und Waſchkeſſeln: mit Rupfertafeln. Ottob. 
1791. 4. : 

8. Nicolai Efchii Exercitia et Henrici Harphii Mottificationes cum 
Notis. Otteb. 1793. g. P. 204. et 86. 

9. Schola Hamilitatis et charitatis: continen3 gradus humilitatis D, 
Bernardi, Opofculum D. Thomae Aquinat. de divinis moribus, 
de dilectione Dei et Proximi et de beatitudine coelefti. Aug. Vind. 
Rieger 1793. 8 P. 428. 

to. De VenerabiliSicramento, com compendio. Ibid. cod. 8. P. 334. 

ir. Ethica St. GallenSs. 1793. 8. P. 244 

yz. Methodus examinandi Profectum fpiritualem, Otteb, 1793. 8. 
P. 56. 

13. Canticum canticorum. Ottob. 1799. 8. P. 27. 

14, Ludovici Atgentinenfis Capucini Perfectiones Dei Jefu Chrifti 
et Bmae V. Mariae. Campidenae 1799. 8. P. 212. 


15. Summula Summae D. Thomae Aquinatis. Pars I. Ottob. 1799. g. 
P. 127. — P. II. ibid. P. 332. — PLETE, Campid. 1798. §. P. 209. 


16. D. Thomae Aquin: de dilectione Dei et Proximi opufculum abe 
hreviatum. Campid. 1799. 8. P. i55. 


17. D. Thoma libri contra Gentiles Ottob. 1799. 8. P. Tog. 
1%. D. Thomae quaeftiones difputatae. ibid. 1800. P. 108. 
19. Quodlibeta De Thomae Aquinatis. Campid. 1800, 8. P. $9. 
20. P. Guffelii Examen abbreviatum neoterice Philofophiae. Came 
pil. 1800, 8. P. 102. 
Unter dev Preffe befindet fick: Tots Subfantia Summae D. 
Thomae Aquin. 
(nah handſche. Nace.) 
Goͤritz, 
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* 
Goͤritz, Carl Auguſt: 


Mag. der Philoſophie und Profeſſor der deutſchen Sprache 
aad Geographic ben der ehemaligey Carls Hohen » Schule 
in Stuttgart; iff geb. dafelbft 1747. Den eriten Grund 
in den Spracheu legte er im untern Gymn. seiner Vaterſtadt, 
fegte Dann jeine Siudien gu Blaubeuren und Bebenhauſen, 
undendlich vom J. 1763 — 1768. im theolog. Stift su Tub. 
fort, wurde nad) Vertheidiqung ciner Streitſchrift 1° 65. 
Mag. und nach einer offentl. Pruͤfung im Confit. gum Candi⸗ 
daten des Predigtamtes ertlart. Nun verlies er fem Varers 
land und brachte guerft einige Beit als Hofmeiſter junger 
Edelleute in Naſſau, und dann von 1773 bis 1777 auf Reis 
fen zu, die er mit Unteritigung des Herzogs Carl; ch. 
allcin Durch die Ofterr. und vereinigten Nicderlande und mets 
fen Vrovingen Deutſchlands, th. in Geſellſchaft des RGrafen 
von Werthern durch den grogten Cheil von Fraukreich 
und Spanien machre. Nach feiner Ruͤckkehr erhielt ev 1778. 
das geiſtliche Vorſteher und Prediger «Amt am Stuttgarter 
Waiſenhaus; 1779 die Lehrſtelle der deutſchen Litteratur 
und Sprache bey der Carls-Acadymie; 1780 den Rang 
und Tiel eines Proreffors und wurde 1781. Mitglied der 
Anhaltiſchen deutſchen Geſellſchaft, vom welchem Fabre an 
er aud Unterricht in der Geographie gab. 


Schriften: 


i. Don Petro Rodriguey Compomanes Abhandlung 
vou der Unterflusung der gemeinen Induſtrie in Spanien, 
auf loͤnigl. Befehl jum Druck befordert, und aus dem Spa⸗ 
niſchen uberfebt mit Unmerfungen. Ctuttgart 1778. 8. 

e. Unterfuchung uͤber den Cinflug der Verbefferung der mutters 
linbdifchen Sprache in den moralifchen Character ciner Nation. 
Eturtgart 17%0 ‘ 

Diefe Ubhand 
offentlich. 

Bom Wachsthum Wuͤrtembergs unter den Herzogen: cine 
vor dem Herzog, als diefer Rector wurde, gu Tub. gehal⸗ 
tine Rede. ye 

Hn die Cammlung der damahls gehaltenen Ree 
dem und veranftalteten Feyetlichkeiten eingerückt. 


4. 
lung vertheidigte er, ehe er Profeſſor wurde, 
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Zwey Briefe vermiſchten Innhalts, als nemlich; von der 
Kleidungsart der Spanier, und, uͤber die Vermaͤhlung des 
Infanten Don Ludwig von Spanien: im deutſchen 
Muſaͤum 1776. S. 769 — 785. 

Einige theologiſche kleine Abhandlungen, von der Wohl⸗ 
thaͤtigkeit, der Fuͤrbitte ꝛc., als Vorreden gu dem Waie 
fenbausbudlein vom §. 1778 — 89. 

(nad) Bag und Haug.) 
& 
Gots, Georg Ernft: 


Mag. dev Philof. und Stadtpfarrer bey St. Leonhard zu 
Stuitgart, if geb. zu Urach den 31 Jann. 1737. Er ſtudirte 
in den Kloftern und im theol. Stift gu Tuͤb. wurde 1763 
Repetent, im J. 1767 Diaton in Waiblingen, 1773 Dias 
fon in Otuttgart und 1786, Pf. 
Sdriften: 
1, D. de natura appetitus humani rationalis, Tub. 1757. q. 
s. D. de antirationalismo apoftolico ad 2 Cor. 10, §. ibid. 1760. 4. 
3. Predigt von der in der lebendigen Hoffnung auf Gott gegruͤn⸗ 
deten wabren Gluͤckſeligkeit. Eßlingen 1770. 4. 
4. Beugnif der Wahrheit, bey der Beerdigung eines ermordeten 
Metzgerknechts. Ctuttg. 1776. 4. 
5. Erklaͤrung des Maͤtthaͤus, aus dem Hebrdifchen und Hebraͤiſch⸗ 
Griechiſchen. Stutg. Mebler. 1785. 8. 
Erfldrung der erften Epiftel an die Corinthier: in den Wire 
temb. bibl. Gummaricen. B. 2. 1787. — 
(nad) Haug und Meufel.> 


# 
“ Gos, Chriftian Gottlieb: 

Mag. der Philoſ. und herzogl. Wuͤrtemb. Pfarrer im Markee 
fiefen Plieningen und herzogl. SchlogGut Hohenheim, bey 
Stuttg. , iff geb. gu Hengen, Uracher Amts, den 29 Aug. 
1746. Er fludirte in den Kldftern und im theol. rift in 
Tuͤb., wurde Pfarrer in Scharnhauſen 1778 und in Plies 
hingen im J. 1784. 

S ch ri fe 
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Schriften: 


1, Vochenſchrift gum Beſten der Erziehung der Jugend. 4 Baͤn⸗ 
de. Stutty. Cotta, 1771. und 1773. 8. 4 fl. 48 Fr. 

Mn diefer ganzen Schrift war ex Mitarbeiter. f. Allgem. 
Bibl. far das Schul und Erzichungsweſen in Deutſchland. 
Noͤrdl. 1775. ster B. S. 403 — 584. 

2. Das vortrefliche wuͤrtemb. Bette Stunden-Gebet, in drey Sic, 
bern mit Melodien, zur Uebung der haͤuslichen Andacht. Stutte 
gart: Cotta. 1772. 2 Bogen. 8. 6 Fr. 

3 Nebung der Gottſeligkeit in betligen Betrachtungen und Liedern: 
nedtt D. Joh. Gerhards LebensGefchichte. ebend. 1775. 8. 1 Al⸗ 
phab. 3 Bog. 4s Fr. 

ſ. Geilers gemeinn. Betr. 1776. S. 289 — 297. 

& Tabula homiletica, ſ. confpectus regularum et confiliorum con- 
cionandi. Editio altera. Stuttg. 1777. in Fol. reg. 2 Bog. 12 fr, 

5. Beluftiqung flr die Jugend in lehrreichen Fabeln und Erzeh⸗ 
lungen. ebend. 1778. 8. 1 Alph. 4s fr. 

Die BVeranlajung und den Zweck dieſer Schrift geigt die 
allg. Libl. far Schul und Erziehung. 1778. 6ten BW. ates Se. 

6, Unterbaltungen mit Gott im Ungewitter. Stuttg. Cotta 1780. 
8. 5. Bogen. 12 Fr. 

7. Gefchichte dex Rirchenlieder. ebend. 1784. 8. 18 Bog, 4g Fe. 

f. neueſte Rel. Begebenh. 1784. otes St und allgem. deute 
ſche Bibl. 1786. 27 B. 2tes St. 

8, Tiſch ⸗Gebete und tinterhaltungen im Liedern und Verfer fie 
die Jugend. ebend. 1790. 8. 6 Bog, 12 Fr. 

ſ. vieruͤber Herwagens Litteratur+ Gefchichte der geiftl. Lice 
der. Schweinfurth 1797. 2 Th. 

9. Sufmunterung und Anleitung yum Anbau der Tartuͤffeln oder 
Erdapfel, als eines febr ergiebigen und vortreflidjen Nabrungse 
mittels. Mit hoch t gnaͤdiger Genehmigung dem Druck uͤberge⸗ 
ben und dem reg. Herzog Friedrich zu Wuͤrtemb. gewiedmet. ate 
Hu. Gtuttg. Cotta. 1796. 4. 3 Bogen 12 Fr. 

Aufſaͤtze in Gournalen und Zettungen; befonders im wuͤr⸗ 
temb. Deconom. Wochenblatt. dic jedesmahl mit P. G. 
unterfdjrieben find. 

Viele Gelegenheits- Gedichte, 

Salegedei- COA ae bamntche Mace.) 
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* 
Goͤz, Immanuel Gottfried: 


ausybender Arzt zu Schlaitdorf bey abiaten geb. zu — — 
— — im Wuͤriemb. 174 ., ſchrieb 


Geographia acidemica. Norimb. 1789. 8maj. . 
(nad Meuſel.) 


= 


* Gradmann, Johann Jacob: 


2ter evang. Pfarrer, Confiftorials Kirchens nnd Schulrath, 

~ auch (eit 1787 Suchthausprediger, in Ravensbhurg, ift geb. 

daſelbſt Den 28 Dec. 1750. Er legte den Grund gu feinen 
wiſſenſch. Kenntniſſen in der lat. Schule (einer Vaterſtadt, 
fiudirte Dann weiter, cinige Beit, auf der Fuͤrſtenſchule zu 

Neuſtadt an der Aiſch, und eigentlicher, auf dem Gymna⸗ 

fiuim , Ulm, wo er 1763 gu Den offentl. Vorleſungen fam. 

Sm J. 1769 gieng er, um Philofophie gu horen, auf die 

damabls neu errichtete proteft. Univerf. in Erfurt, dann, 

um Theologie gu ftudiren, nach Erlangen und Jena. Gm 

Spatjahr 1772. fam ev in feine Vaterſtadt suri, wo cr 8 

Jahre tang, als Candidat ded Minit. von fruͤh 6 bis Abends 

§ Ubr, (die Mittagshunden ausgenommen) Privat Unters 

richt ertheilte und daneben im Predigen und andern gottes⸗ 

dienſtl. Verrichrungen dem Miniſterio aushalf. Gegen das 

Ende 1780 anchen dem Tage, da er gerades Fabre in Nav. 

war, erbielt er den Ruf als Rector und ordinirter Geiklicher 

nach Dini, (wobin er ſchon 1775 hatte fommen * da⸗ 
mahls aber es aus gewiſſen Urſachen ablehnte) wo er zwey 
der vergnuͤgteſten Jahre ſeines Lebens durchlebte. Am Ende 

Des J. 1782. gieng er alo gter Pfarrer und Rector der lat. 

Soule wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck, ruͤckte da 1786 

in Die Dritte und 1792 in Dre ate Stelle cin, 

Schriften: 

1, Voltaire's Leber, oder hiſtoriſcher Commentar aber feine Were 
fe; von ihm ſelbſt: aus dem Frany. dberfest und mit Anmer⸗ 
fungen begleitet, Mugeburg: Mauracher 1778. 8. G. 123. 48 fr. 

a. Neues auserlefenes Gebetbud fur evangel. Chriſten; geſam⸗ 
melt, gum Theil auch new verfertigt. Ravensb. Spaman. 1787. 


g. ©. LV. und 140, 20 fr, 
: 3. Die 
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& Die Leidens Geſchichte Jeſu Chriſti; aufs neue aus den 4 Evang. 
zuſammengetragen. Im Verlag des Verf. 1789. 8. G. 48. 8 fr. 

& Die SebensGefchichte Jeſu Chrifti; aus den 4 Evang. in einer 
werbefferten Ueberfebung , nach den Whfchnitten iu Seilers 
groferm Erbanungshuch , vorzuͤglich gum Mugen und Gebraud 
der Befiber dieſes Buches, jufammengetragen. Sm Verlag 
des Verf., und in Commiff. bey Felſecker in Nuͤrnb. 1790. gr. 8. 
©. XXXIL und 277. 1 fl. J 


§. Fuͤnfzig kurze Betrachtungen uͤber bibliſche Stellen fir Veisende, 
Kranke und Sterbende. Tab. Schramm, 1791. 8. Erſte Haͤlfte 
S. VII und 188. — ste H. S. IV und 237, 1 fl. 

@ Handbibel fix Chriften anf alle Cage des Sabres. Bom Verf. 
der Lebensgefchichte Jeſu. 1 Th. welcher Betrachtungen auf 
dew Monat Jaͤnner enthalt. In eignem Verlag; und Ths, 
Schramm. 1792. gr. 8. S. Viund 329. — ater Th. oder Februar. 
1793. G. 390. — gter Th. , dev Betr. auf den Monat Mary 
enthalt. ebend. 1795. S. giz, — ater Th. oder Mpril. 1596. 
©. VIN und 439. — ster Th. oder May. 1797. S. 408, — 
ter Th. oder Junius. 1799. G. 416. — 7tee Th. oder Ful. 
ugeo. ©. 432. zuſ. Subfer. Pr. 7 fl. 44 fr. Sad. Brg fi. 12 fr, 

Dis Berk enthalt Setrachtungen auf alle Tage im Jahr 
Uber die gefammte Glaubens-und Gittenlehre. Seder Theil 
macht auch fir fid) cin Ganges aus und iff einzeln unter fole 
genden Titeln yu haben: ‘ 

fier: Bertheidiguug der Wahrheit and Gite 
lichkeit Der Religion. Pr. x fl. 4 

ster: Die grofie Lehre von Gott. Br. 1 fl. 12 kr. 


ater: Ueber Shipfung und Vorſehung. Br. 
x fl. 20 fr. 


ater und ster: Unſere Doliegenbeiten als Chri— 


fien und verninftige Gefdhipfe gegen Gore, 
Br. 2 fl. 24 fe. 


6ter und yter: Unfere Dbliegenbeiten gegen dex 
Mach fien. Pr. 2 fl. 24 fr. 
Unter dicfem Titel find diefe benden Theile auch bey Dann⸗ 
beimer in Kempten gu haben. 
Det gte — rte TH. fubren auch den Tit. Sitrenlebre 
Rw des 
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des Chrifflenthums und der Vernunft. — 4 FH. 
Br. 4 fl. as tr. 

Auch find die 15 erſte Bete. des sten Th. eingeln unter dens 
Vitel abgedvudt: Die wichtige Vehre vom Geber. 
Tub. Schramm. 1797. GS. 192. 30 fr. 

7. Gott in der Natur. Betrachtungen und Gedichte. Bregenz: 

Brentano. 1798. 8. S. 207. 1 fl. 

Die Gedichte in diefem Werkchen find von dem verforbenest 
Freunde des Verf. Fohannes Kleiber in Dini. 

g. Andachtsbuch fur Erbauungfuchende Chrifien , obne Unterfchied 
der Religion und ihrer Bekenntniffe, sur Feyer der Char— 
woche. St. Gallen: Hausknecht; und — Supprian. 1798. 
gt. 8. S. 118. 36 fr. 

9. Tabellarifche Anweiſung, gefund gu bleiben und alt gu werden, 
grofitentheils cin Auszug aus Hufelands Kun das 
menſchl. eben gu verldngern, zur taͤglichen Ueber—⸗ 
ſicht fuͤr jeden, dem Leben und Geſundheit lied und ſchaͤtz⸗ 
bar iſt. Bregenz: Brentano. Ein Regal Bogen. 24 fr. 

Diefe Tabelle wurde ohne Vorwiſſen des Berf. vom Vere 
leger auch in 2 Bogen geordnet und denen der Tit. vorgedruckt: 
Die Runt, das menſchl. Leben gu verldngern, 
von Hufeland. Bregeng: Brentano 1798. 8. 

10, Orthegrapbhifches Taſchenbuch gum tdglichen Handgebraucy 
fuͤr Qedermann, befonders fur junge Leute, ſchnell in An— 
ſehung der Rechtſchreibung ſich Raths zu erhohlen. Erſte 
Abtheilung; die hauptſaͤchlichſten Regeln enthaltend. Bree 
genz: Brentano. 1800. kl. g. S. 47. — ate Abth. cin kleines 
Worterbuch enthaltend. S. 125. 24 Fr. 

11, Sentenzen⸗Almanach: oder Taſchenbuch firs Jahr 1800; 
mit Denkſoruͤchen, Sitten und Lebensregeln, fuͤr jeden 
Tag im Jahr. Nutzbar und brauchbar fuͤr Alte wie fuͤr 
Junge. Mit einem, auf den Streit wegen Endigung und 
Anfaug der Sahrhunderte anfpielenden, Kupfer. Bregenz: 
Brentanv. 1800. fl. g, S. VI und 149. 36 fr. — Fuͤr s Jahr 
1801. ebend. 1801. kl. 8. ©. 167. 36 Fr. 

Iſt auch unter dein Titel gu haben: Vermiſchte Gedan— 
fen, Qenkfpruhe, Sitteneund Lebensregeln. 
Zur Bildung des Verſtaudes und Veredlung des 
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Herzens. Ein BWennagdtsound Neu Jahrs⸗Ge⸗— 
ſchenk fur die Fugend. Erſte und ate Abth. 


u. Wie viele Urſache wir haben, ſeloſt im groͤßten Creuz und 


Leiden getroſt und guten Muthes su ſeyn und den Here, 
unfern Gott, yu loben und zu preiſen. Cine Predigt, naw 
den Beduͤrfniſſen der Zeit; im Heilige Ereus, einem Leproſen 
Haufe vor Ravensburg, dett 7. May 1800. (dem Cag vor 
dem Cinguge der Neu-Franken dafelbit.) gehalten. 1800, 
8. ©. 16, 

Diefe Predigt wurde zum Beſten der Abgebrannten in 
Oſny fur 12 fe. verFauft, und dev Verf. war fo gluͤcklich 
dadurch 246 ff. fir fie gu ſammeln. 


13, Epriche des nordiſchen Weifens oder der Geift Friedrichs IL. 


14, 


Berlin und Leipz. Graͤffe. (eigentl. Mugsh. Beit und Rieger.) 
1801, 8. G. 176. 4o Fr, 
Der fleine Grandiffou, vor Berquin. Frey aus dem Franz. 
uͤberſetzt. ifter TH. Bregens: Brentano. 1801. 8. S. 224. Schr. 
Pay. mit Kupf. 1 fl. 12 fre. Schr. Pap. ohne Kupf. sq fr. 
Druckpap. 45 fr. 

f. wegen des ste Theils dén folgenden Artikel. 


» Knigge tm Kleinen. Ein Cafchenbuch fie junge eute, 


Nebſt dem fransof., deutſchen und ruſſiſchen Kalender far's , 
Jahr wor, und 6 Kupfern aus dem tl. Grandiffon. Bree 
gens: Brentano. 1801. fl. & S. 208, 48 Fr. 

Sf aud unter dem Tit. gu habe: Knigge im Klei— 
hen: oder Klugheiteund Lebensregeln fur Hun ge 
linge, nad) Knigge. ebend. 36 fr. 


.Kurzer vollitdndiger Briefſteller, voran abgedrukt, Lavatere 


Schreiben an ſeine Tochter Anna Louiſa Lavater; welches 


eine Anweiſung zum Briefſchreiben enthaͤlt. Bregenz: Bren⸗ 
tano. 1801. 8. 45 fr. 


a7. Das gelehrte Schwaben: oder Lexicon der jetzt lebenden Schrift⸗ 


feller in Schwaben ze. 

Gab die zwey letzten Quartale der Schubartiſchen 
Chronik heraus. 

Schrieb die Vorrede zu Sammlung von Gebeten 


und Liedern zur haduslichen Erbauung: Cubingens 
Sdramm. 1794. 


Auch die jum Taſchenbuͤchel ſeiner Soͤhne. 
Na Deve 


196 Gradmann. 


Verſchiedene Aufſaͤttze in periodiſchen Blaͤttern. 

Seine wohlgetroffene Sil ho uette ſteht vor ſeinem Kran⸗ 
kenduch; und ſein Baldniß, gemalt von Sauter in Ra⸗ 
vensbutg, und geſtochen von Huber in St. Gallen, vor 
Gottin der Mature. 


i - 
** Gradmann, Ulric Chriftoph: 


Sohn vom obigen, gegenw. Commis bey Hr Fob. Chriſtoph 

Gebharts fel. Frau Wittib in Dini, iſt geb. daſelbſt den 3 Dee. 

1781. und erzogen in feiner Vaterſtadt Ravenshurg. Die 

erſie Bildung erhielt er auf der deutfchen und lat. Schule ſ. 

Baterſtadt und von einem Vater, die eigentliche Aushildung 

aber und die Bildung gum Kaufmann von feinem Oncle 

Hr Peter Gebhart, jung., in Iſni, gu dem er in die Lehre 

fam im J. 1796. Seit 1800 ift er Commis. 

Schriften: 

1; Taſchenbuͤchel fiir iunge Leute, gu Haufe, auf Reifen, an 
allen Drten und yu allen Zeiten. su benuzen: von Mercier. 
Frey aus dem Franz. uͤberſetzt. Geſetzt und verlegt von FJ. _ 
Anton Gradmann 1801. kl. 8. G. 50, Mit der wohl. 
getroffenen Silhouette des Ueberſ. und einem Umſchlag⸗ 
blaͤttchen, geftochen von Budwig Gradmann. 24 fr. 

2. Der kleine Grandifion, von Berquin. Frey aus dem Franz. 
uͤberſ. ster TH. Vregeng: Brentano. 1802. 8. 15 Bog. Pr. 
rie beym erſten Th. 


(*) Grater, Friedrid) David: 


Der Philofophie Doctor, Profeſſor und Conrector an dem 
Gymnaͤſ. th. der RStadt Halle in Schwaben; des Pege 
neſiſchen Blumenordens gu Nurnberg Eh ren-— der deuts 
{chen Deputation bey der Afademie der Wiſſenſchaften gu 
Berlin correfpondirendess—und der Geſellſchaft der 
Alterthuͤmer zu Heſſen⸗Caſſel wirkliches Mitglied, ift 
geb. gu Schwaͤbiſch Hall ven 22ten Apr. 1768. 
Schriften: 
x. Nordiſche Blumen. Leipzig: Graͤffe. 1789. 8. S. 372. rfl. zokr. 
2. Zwey anatreontifcye Lieder, gerglicdert und benrtheilt. Letzte 
Borlefung uber Anakreon, gebalten am 18 Sept. 1790, Ebend. 


1790, 8. S. 45. 12 fr. 
3. Brae 
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3. Bragur: ein litterarifches Magarin der deutfchen und nordi⸗ 
ſchen Vorzeit. iſter B, gemeinſch. mit Boͤckh. ebend, 1791. 
8. G. VIII. und 386.— ater B. von ihm allein, mit des vere 
ſtorb. Boͤckhs Bildniß 1792. G. 476. — zter B. gemeinſch. 
mit Haͤßlein. ebend. 1794. 8. S. 526. Pr. zuſ. Schreib⸗ 
pap. 6 ff. Dr. P. 4 fl. 30 fe. 

Un diefem Werke haben, nach der Vorrede gum zten B., 
Antheil: Bockh, Haͤßlein, Cong, Hinsberg, Pee 
terfen, Bahl, Reblen, Rother, Schmid, Gey 
bolb und Wiedenbauer. 

4. Braga und Hermode, oder Neues Magasin fiir die vaterldn- 
difchen Alterthuͤmer der Sprache, Kum und Sitten: Coder 
Forfegung von Bragur.) iſter B. iſte Abth. ebend. 1796. 8. 
G. 192. ate Abth. 1796. S. 200. (Bragur IV.) — ater B. 
ifte Ubth. 1797. S. 18g. ate Abth. 1797. S. 199. (Bragur V.) 
— 3tenD.rfieM bth. 1798. S. 229. 2teM bth. 1300. S. 276. zuſ. ↄ fl. 


5. Baterlands- Almanadh fir 1302. Herausgegeben von Grdter 
und Muͤnchhauſen. Neuſtreliz: Wloanius. - 

Der Bhilofoph uber Freundſchaft und Liebe: nebſt cinem 
Schreiben an Amalie. In der Cinficdlerin aus den 
Alpen. 1793. B. 2-H. 1. S. 59 — 74. 

Zwey Idyllen aus dem Oanifchen des Heren von Suhm, 
nebft cinem Schreiben an Nyerup in Kopenbagen. 

Amalie: ein Obelisk. 1793. ©. 8. In der Euphroſyne. 
Wurde ven Hot ins Danifche uͤberſetzt. 

Iduna's Ranh: auch in der Euvhrofyne, umd cbenf. 
von J. KR. Hot ins Daͤniſche uͤberſetzt. 

Rerlen der morgenlaͤndiſchen Dichtkunſt des Mittelalters: 
aus dem Abulfeda. Bn Wielands Merkur 1794. Et.8; 
©, 385 — goo. : 

Vorrede gu Fulda' natuͤrlicher Gefdhidte der 
Deutſchen. Nuͤrnb. Monarh. 1795. 3. G. XXV. 

Schreiben an cinen daͤniſchen Freund tber Rabbed's Ene . 
fomium der daͤniſchen fchonen Litteratur in Vergleich mit 
der deutſchen. Ins Daͤniſche Aberfebt von **> in den Efte re 
tetninges om udmiandst Literatur B. 3. H. 4. 
©. 372 — 377. — und ing Schwediſche im ber Nordia. 
1795. Juni. ©. 229 — 333. 

Weber 
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eber einige grofe Kleinigkeiten in der deutſchen Sprache, 
an und gegen den Hrn Hofrath Meuſel, nebſt einer Lore 
evinnerung uber Adelungs Grundfise. Hur Wielands 
Merfur 1796, Bi. S. 148 — 167. und G. 295 — Aro. 

Erſte Grundlage gu cinem Worterbuch der Schwaͤbiſch⸗ Haͤl⸗ 
lifhen Mundart: in Rudigers Zuwachs der Sprach« 
funde. Gt. 5. S. 389 — 400. 

Ucber Burgers Ouellen und deren Benutzung: in Wt ee 
Tands Merfur. 1797. Det. 

Epitaphium Viri Périlluftris P. F, Suhmii s. p. M. Clavi- 
geri et Hiftoriographi regii, defuncti Hafniac, Halae Suevor. 
Typis Rohnfelderianis. MVDCCXCVIII. 


Kunigunde von Hohened. Cine Rittergeſchichte aus dem 
13. Sabrhundert, 1799. 

Auch cin Wort uber Wezeln: im ReiheUng, Suk. 1799. 

Gedichte: in Wielands Merkur, dem Gottinger 
Mufenalm., der Cinfiedlerin aus den Alpen, tm 
Bragur, in der Zeitung furs Theater, im Leipz. 


Taſchenbuch fur Frauengimmer, in Becters 


Mildheimiſchen Liederbuche. 

In Muſik ſind von dieſen Gedichten geſetzt worden: 
1.) Zaubernde Goͤttinze. von Eifenbens. 2.) Cin 
cingig Maͤdchen auf der Welk zc. Ins Franzoͤſ. 
uͤberſ. von M* und in Muſik gefegt von Eiſenbenz. 
3.) Hort ihe nicht das ſüſſe Singen zc. von Cia 
ſenbenz. 4.) Sn fo hoher Wonne fhwebend ꝛc. 
you cinem Ungenannten in Seipj. 5.) Die dreg 
Rofen des menſchl. Lebens. Cin Gefellfchaftsticd 
nad) dem Danifchen des Hrn GehR. Guldberg; abgee 
drudt in der Nordia, Oct. r795., in Wiclande 
Merkur 1797, im Leipp Taſchenb. fur Frauen— 
zimmer 1798: und in Muſik geſetzt a.) von A. Muͤller 
im Volkston. Berlin, Rellſtab. 1798. Fol. b.) von J. F. 
S. Doring, fir das Pianoforte, cine Floͤte oder Geige, 
und 4 Singſtimmen eingerichtet. Gorlip: Anton, 2 1s 
Querb. in Fol. c) von dem Freyh. von Dalkerg 
in ſ. swolf Qiedern. Erfurt: Beyer. 1799, 

Bete 
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Perfchiedene andere poctifche und proſaiſche Muffabe in 
Boͤckhs Chronif fur die Hugend, in Archenhol- 
gong N. Literatur und Rolferfunde, in Bertuchs 
Sjournal des Luxus und der Moden, in Reichards 
Theateralm., in dea Rheiniſchen Muſen, im 
RAnz. 2c. Antheil an kritiſchen Blaͤttern: als nemlich feit 
1788. am den Nuͤrnb. gel. Zeitung, 1790. an dev All⸗ 
Gem. Litt. Reitung 1793. ander Oberdeutſch. ally. 
Lit. Zeit. 1799, an der Erlanger Lit. Zeit. 

Sein Bildniß gez. und get. von Bock in Nurnberg 
fiebt, nebſt autobiographifchen Nachrichten in 

Bocks und Mofers VBildoniffen gelehrter Manner und 
Kinfiler bk Band. 10 H. n. 1. 1792. 

Andere Nachrichten in 

Pahls Wanderung durch den Kochergaw, abgedruckt in 
Ehrmanns Bibliothek der Laͤnder und Volferfunde. 4 Bande 
Gen S. 62 — 65. Det. 1792. Om Graͤter udaf Pahls Warne 
derung u. fiw. inden Nye Efterretninger om udene 
Tandff Literatur. Wogirne af Hot. B. 3. H. 3. Kopenh. 
1798. S. 215. , 


(nad handſchr. Macher. u. cig. Bem.) 


tt 
(**) Grater, Georg Ludwig: 


Doctor er AG., erſter ordentl. Phyſicus zu Schwaͤbiſch⸗ 
Hal und Sentor des mediciniſchen Colleg. daſelbſt, Mit— 
glied Der Herzogl. deutſchen Geſellſchaft gu Jena, iſt geb. 
i Ilzhofen bey Schwaͤb. Hall) wo fein Vater Pfarree war, 
ten 13 Yann. 1744. Erwurde anfanglich von feinem Vater, 
und zwar zur Theologie, ergogen, fam dann 1761 aufs 
Gymn. nach Schwaͤbiſch⸗Hall und gieng 1764 nach Jena. 
Da vertauſchte er die Cheol. mit der Medicin; gieng dana 
1766 nach Strasburg, um ſich da im Accouchement und der 
Anatomie mehr gu vervollfommnen und doctorirte daſelbſt 
im J. 1767. Von da begab cv fich nach Hauſe, practicirre 
tinige Beit und wurde Dann im Herbſt dieſes Jahrs ordentl. 
vierter Phyſicus; 1780 wurde ev zier; 1781 giveyter und 
1797 erſter Phyſ. Zum Mitglied der deutſchen Geſellſch. 
in Jena wurde er (chon 1766. aufgenommen. 

CS chrife 
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Schriften: 


3. Diſſ. inang. de venenis in genere. Argent. 1767. 4. 

2. Mediciniſches Gutachten uͤber die Nindvieh- Geuche zur bine 
langlichen Belehrung uͤber deren Gefchichte, Zeichen, Ur⸗ 
ſache / Beſchaffenheit und Curarten, nebſt den zuverlaͤßig⸗ 
fien Maßregeln, dieſelbe abzuwenden und dem Plan ciner 
Rindvichaffecurany: auf Obrigk. Veranlaffung abgefage. Hal 
in Schw. 1797. 8. 30 fr. 

Bum Drud liegen parat: 
Univerfalis Literaturae phyfico - medicae omnis aevi fine ſecul 
XVIII. Confpectus, ſ. Repertorium generale ordine Alphabet. 
Ein voluminofes Werk, gu dem Grater 30 J. fammelte , 
das ganz fertig if und nur jum Dru abgeſchrieben werden darf. 
Neher Volts Medicin, wie fie allein moͤglich und nuͤtzlich if. 
Ueber das Bier usd deſſen Tagation, in technifeh « poli 
eeilicher Ruͤckſicht. 
Ss (nad handſchr. Nad.) 


o | 
Grieninger, Honortus: 


Reichspraͤlat des Benedictines + Kloker Yrſee oder Ursin ſeit 
1784 geb. zu Immendingen am 31 Dee. 1741, 


Schriften: 
#. Pofitiones felectae ex inftiyutionibus mathematicis, — — 1773. 
@. Tentamen publicum ex propofitionibus philofophicis. ~ — — — 
1775. 
* 


»Grieſinger, Georg Friedrich: 


Dev Philoſ. und Theol. Doctor, herzogl. Wuͤrtembergiſcher 
Confiftoriatrarh, Rath und Pralar des Kiofters St. Gears 
gen und des Landſchaftl. engern Ausſchuſſes Aſſeſſor, iſt geb. 
gu Marſchalkenzimmern den 16 Maͤrz 1734. MIS Kuabe 
befuchte er dic Schule zu Kirchheim unter Tek, ftudirte 
Dann weiter in den niedern Kloͤſtern und im theol. Sift, 
wurde 1758 Magijter, 1764 Revetent, machte dann vey 
Jahre gelehrte Reiſen, wurde nach ſeiner Zuruͤckkunft im J. 
3765 Vilar an den Stuttg. Kirchen, 1766 Diaton bey 

St. 
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St. Leonhard, in eben dem Jahre Diakon an der Hoſpital⸗ 
firche, 1773 Subdiakon an der Stiftskirche, 1780 Archi⸗ 
diafon, 1783 Pfarrer gu St. Leonhard, 1786 Confiftovials 
rth, 1791 Senior des Confiftoriums und Bifitator der Uni⸗ 
verf. Tubingen, in eben diefem Fabre Pralat, 1798 Lande 
ſchafts⸗ Uffeffer und 1799 Doctor dex Tyheol. 


Schriften: 
1. Dif. de Reftabilitione gener s-humaui. Tubingae 1758. 4. 
2. De commodis angelorum bonorum ex opcre redemtionis Com- 
mentatio. Ulmae. 1766. 8 P. 154. 15 kr. 
8. Die Pflicht des Chriften feine Traurigkeit bey dem Sterben naher 
Unverwandten ju masigen. Stuttg. 1769. 8. ©. 192 24 fr. 
a. Die Gutthatighcit gegen die Mrmen. Stuttg. 1771/8. G. 6a 12 fr, 
5. Grande und Mittel wider die Furcht für dew Gewittern. ebend. 
1774. 8 ©. 74. 15 feo ; : 
6. Die BVortheile cines ferbjcitigen und ſchnellen Todes des Gee 
rechten. ebend. 177708. G. ss. 9 
7. Neues wiirtems. Gefangduch gum dfentl Gebrauche fir Kire 
chen und Schulen. Stuttg. Cotta. 1792. 8. S. 520. 48 fr. 
8. Neue Morgen-Abend- und andere Gebete, als Anhang gum 
neuen Gefangbuche. ebend. 2792./8. ©. 42. 
p. Einleitung in die Schriften bes N. Bundes. Stuttg. 1799. 
8. ©. 258. 45 fr. 
Erflicung des Evangel. Johannis; im I. B. der Wir 
temb. bibl, Gummarien N. T. Stuttg. 1786. ©. 167. 
° Crh handſchr. Nachr.) 


* Grieſinger, Ludwig Friedrich: 


herzogl. Wuͤrtemb. Kanzleyadvokat in Stuttgart; geb. da⸗ 
ſelbſt den 2. Jun. 1767. 
Schriften: 

a. Der RechtsGelehrte, oder uber die Ket und Weiſe, mie das 
Civilrecht richtig erlernt und erklaͤrt wird; cine Abhandlung 
in zwey Bachern des Frans Nopalla, koͤnigl. Kammere 
prafidenten gu Meapel; aus dem Satein tberfept, mit einer 
Borrede und’ mehrern Anm. begleitet. Stuttg. Erhard. 1792. 
8. S. XVI. und 416. x fl. 36 kr. 

2. Theo 
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2. Dheoretiſcher Beweis, daß das Anwachſungsrecht ben der Ber- 
ſonal-Dienſtbarkeit des Uſus ſtatt finden koͤnne; cin neuer 
Lehrſatz fir die Theorie und Praxis des Civilrechts. Stuttg. 
mit academ, Gihriften. 1792. 8. G. X und 70. 15 fr. 

3. Bort der Verbindlichfeit der VBertrige nach allgemeinen Grund⸗ 
faben, und befonders nach dem wuͤrtemb. Rechts cine Ab⸗ 
handlung fur die Theorie und Pracis des Civilrechts. Tus. 
Heerbrandt. 1793. 8. ©. XIV. und 210, 4g fr, 

. q Commentary uber das herzogl. Wartemb. Landrecht. Frankf. und 

Leipz. (Ulm: Stettin.) 1 Band1793. gr. g. G. XXIV. und 
312. fl. zo kr. — 11.3. 1793. G. XIV und 305. 1 ff. 30 fr. — 
IIL, B. 1794, G. VIII. und 939.-1 ff. zo fr. — IV. B. 1794. 
©. XVIII. und 298.1 fl. 30 fy. — V. B. 1795. G. VILL und 
310. 1 fl. zo kr. — VI.B. 1796, G. VILL. und 328, 1 ff. 30ft.— 
VIL. B. 1798. GS. XVI. und 304. 1 fl. 30 fr. — VIE B. 
1799. G. X. und 326, 1 fl. 30 fr. — IX. B. 1801. G. Vi 
und 330. 1 fl, 30 Fr. * (nach handſchr. Nachr.) 


Gros, Carl Heinrid: 
Mag. der Philof., Doctor der Rechte und (eit 1796 ordeml. 
Profeſſor derfelben auf der Univers. gu Erlangen, vorber 
Inſtruktor des juͤngern Erbpringen vou. Wuͤrtemberg, it 
geh. gu Sindelfingen am 10 Moy. 1765, Er fehrich: 
Geſchichte der Verjaͤhrung nach dem Roͤmiſchen Meche. 
dttingen: Dieterich, 1795. 8. 20 fr. 
- “ ; (nach Meufel.) 


 & 
(**) Gros, Jacob Friedrid: 
dev Cameral Wiſſenſchaft Befliſſener, geb zu — — — — 
Schrieb: 
Abhandlung uͤber die Vorbereitung des Bodens zum Pflan⸗ 


en⸗Bau. Reutlingen. 1806. 8. 30 fr. 
Cnach eizn. Bem.) 


% 
Grub, Chriftian Friedrid: 
Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſcher Regierungsrath in Megenss 
burg, ift geb. gu Enzweyhingen 1760, Er ſtudirte in det 
Carls» Hohen» Schule, wurde Paraftat in Frautreich und 
Darauf Reg. R. am Taxiſchen Hofe. Schrif⸗ 


Giulia 203 
Schriften: 
u. Dif jurid, de fatis ordinis fuccedendi in feuda legitimi. Stuttg. 
1779. 4. . 

3. Ueber cinige Reichsſtaͤdte Deutſchlands; cin Wort gu feiner 
Reit geredet vou cinem Staatsburger. 1786. 4. ' 

(nad Bteufel.) 

® 
Guͤlich, Feremias Friedrid: 


Fabrifant. Er it geb. zu Cantitadt den 4 Sept. 1733. 
Von Jugend auf legte er fic) aufdas Fabritwefen, machte 
Verfuche in Heilbronn, Cantſtadt, ꝛc. und lebe feit 1786 
in einer Fabrik in Pforzheim. 
Schriften: 
3. Vollſtaͤndiges Faͤrbe und Bleichbuch ; gum Nutzen dev Fabri« 
fanten, Farber ze. 6 Baͤnde. Ulm: Stettin. 1779 — 1736. 8. 9 ff. 
Dic lesten 3 Bande find unter folgenden Titeln auch einzeln 
qu haben, ; 
Vollſtaͤndige bewaͤhrte praktiſche Anweifung zur Farberey 
auf Schafwolle, Cameelhaar und Seide. ebend. 1788. 8. 2 fl, 
Das neueſte und beſte im Fache der Faͤrberey und des Bleich⸗ 
weſens; fur Fabrikanten und Farber. ebend. 1794. 8. 1 fl. 
Neueſte und beſte Vorſchriften zum Bleichweſen und zur 
ganzen Farbenmacherey, fiir Kattuufabrikanten, nebſt An⸗ 
leitung fuͤr Faͤrber aller Art, dieſe Vorſchriften mit Nutzen 
anwenden gu koͤnnen. ebend. 1795. 8. 1 fl. 30 Fr. 
Abhandlung uͤber Ebbe und Fluth: in Haugs ſch waͤ—⸗ 
biſchem Magazin, 1777. 
Kurze Auszuͤge aus ſeiner neuen Farbentheorie und prak⸗ 
tiſchem Farbenſyſtem: ebend. 
Ueber das Mittelding zwiſchen einfach und zuſammenge⸗ 


ſetzt; eben d. 
(nach Haug, Meuſel und eign. Bem.) 
ae 
Gutſcher, Griedrid: 


Pivatifixender Gelehrter gu Stuttgart: geb. zu — — — 
Schr i fs 


£04 Haafin. 


Schriften: 


x. Die Pflichten und Rechte des Wuͤrtemb. Buͤrgers, in cinem 
gemeinniibigen Auszuge aus den Landesgeſetzen, Landesver- 
tragen, Referipten u. f. mw. Ein Verſuch aber die Gite 
der vaterlaͤndiſchen Verfaſſung. Stuttg. Megler. 1794. gr. s. 
rfl. 1g fr. 

2. Haustafel fur den Wirtemberg. Birger, oder kurzgefaßter 
Untervidht uber feine Rechte und Pflichten; cin Handbuch 
fir Birger und Bauersleute. ebend. 1794. 8. 

Iſt cin Auszug von N. 1. - 


% : 
(*) Haafin, Loutfe Charlotte, geb. Feut—⸗ 
badin; 


(uach Neuſel) 


Tochter des ehemaligen Koͤnigl. Preuſiſchen Rittmeiſters 
Ludwig Wilhelm Feuerbach, Ebhegattin des Pfar— 
rers Haas gu Schlierbach, (Gopping. Oberamts ,) ift ged. 
zu Ludwigshurg den 10 Fanner 1738. 
Schriften: 

1. Gedicht auf Gellert’ Top. 1770. 

Dafuͤr evbielt fie das Diplom als Kaiſerl. gefronte Boctin. 
2. Gedicht auf die Vermaͤhlung des Hauytmann Winter mit civ 

nev Ifr. Bazigin. 

Diß Gedicht mußte dreymahl aufgelegt werden, weil es 
zum Koͤnigl. Preuſ. und Saͤchſ. Armee-Corpshaͤufig vers 
langt wurde. Es wurde auch in Schmids Anthologie 
eingeruͤckt. 

Mehrere Gedichte in verſchiedenen Monatheſchriften, j. B. 
in don Wuͤrtemb. Zeitungen, im Sdwab. tage 
jin, in Schmids Anthol. se. x, . 

Zum Druck legen bereit: Gottfelige Gedanken 
uber alle Gonn-und Feſttags⸗Epiſteln. 

(nad handſchr. Nach.) 


(**) Hams 
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& 
(**) Hammerlen, David WAlorede: 


Doctor der AG. ausuͤbender Arzt in Ulm und Landphyſikus 
der obern Herrſchaft, it geb. in Amſtetten (im Ulm.) 1766, 
Vom J. 1788 —1792 ſtudirte ev in Erlaugen die Medicin, 
wurde Darauf in fener Vaterſtadt ausuͤb. Arzt und 1796 
Landphyf. Bur Erlangung der Doctorswurde ſchrieb er: 


Diff. inaug. de Fuco Heliminthochorto, Erlangae 1792. 4. 
(nah Weyerm.) 
2 


(*) Haͤrle, Sebaſtian: 

der geiſtlichen Rechte und Gottesgelehrtheit Candidat und 
Pfarrer in Bieringen (vey Rothenburg am Neckar) iſt geb zu 
Duͤenau (einen Flecken nacht Buchau am Federſee) den 15 
Sul. 1742. Nach geendigten Studien der Philoſophie, des 
ren geſammte Lehrſaͤtze er 1760 vertheidigte, beſuchte er die 
Uniberſttaͤten Dilliugen und Freyburg, wurde 1770 Pfarrer 
in Ogelſpeyren und 1780 in Bieringen. 


Odriften: 

1, Kurze fonntdgliche Chriftenlehrpredigten , gum Unterricht des 
Landvelts , nach J. MN. Langs Ertlirungen uber den grofe 
fen Ratechismus in den £. k. Staaten; nebft cinem Anbane 
ge von den chriftlichen Rirchenceremonien, von S. H. ei⸗ 
nem Fatholifchen Gandpfarrer. 2 Bande. Wien: Doll. 1794. 
8. — 2te verbefferte Aufl. ebend. 1796. gr. 8. 2 fi. 

2. Die Geſchaͤfte des Menſchen, nach Schonberg: im 12 Pree 


digten. Kempten. 1798. 8. 24 fr. 
(Had handſchr. Nachr.) 


Ey Haͤrlen, Johann Gottfried Benjamin: 


Rathsfonfulete in Ulm, geb. in Wildbers (i im Wirt.) den 14 
Juut 74.9. Er ſtudirte dic Rechte gu Tubingen, wurde 1775 
durch Empfeplung (eines Ontels, des Kreistaffiers und Wire. 
ath. Hofraths Tritſchler, Rathskonſ. wn Ulin; .bey Errichs 
tung des Zucht- und Urbeitshaufes 1786, war er bey der das 
zu verordneten Deputation ; tm J. 1789 erhielt er die Sub. 
Koationsdeputationsfiele und ward pial 2 ‘ 
rife 
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Scriften: 


1. De Syndicis et Confiliariis Civitatum Impcerialium. Tub. 1775. 4. 

2. Vorſchlag ju einer Brandverfidherangs-Rafie in Reichsftaͤd⸗ 
ten. Gol. 1786. 

3. Actenmaͤßige Darftellung betreffend den von Ulm / auf Vere 
angen des dafigen K. K. H. Feiiungs « Commandanten 
Obriſten Baron von Schaumberg, fich gu entfernen anges 
wiefenen Buchhaͤndler J. G. Heinzmann. Mit Benlagen 
von N. 1 -4. Ulm. Fol. 1798. (S. den Art. Heinzmann.) 

Iſt auch mit Anm. abgedrukt in: Neu eſte Staatsan⸗ 

zeigen. V, 3. ©. 492 ff. 
Muffibe in Faͤgers Magazin fur die Reichsſtaͤdte. 
* (nach Weyermann.) 


(*) Hafner, P. Baſilius: 
Chorherr im Kloſter Schuſſenried; d. Z. Veſtiarius, Ober⸗ 
aufſeher uͤber die Kleiderkammer daſelbſt; iſt geb. gu Otto⸗ 
beuren den 29 Dec. 1742. 

Schriften: 

x. Seufzer einer gerührten Seele, daß fie die Heiligkeit des Va⸗ 
ter Unſers ſo lange misbraucht; aus dem Franz. Riedlingen. 
1772. 12. 

2. Kurze und far alle gute Chriſten wohleingerichtete Lebensord ⸗ 
nung; aus dem Franz. ebend. 1772. 12. 

3. Elias UWurillon heiliges Jahr, oder anmuthige Gedanken 

uͤber die Liebe Gottes; aus dem Franz. Augsb. Rieger. 1774, 8. 

4. Lobrede auf den heil. Maͤrtyrer Vincenz. ebend. 1786. 4. 

5. Bibliſche Geſchichte für das Volk. Mit Anmerkungen. 2 Th. 


ebend. 1787. 8. 1 fl. i5 fr. 
# (nad handſchr. Mache.) 
pon Haiden, — — — —: 
geiſtlicher geheimer Rath und Provicarius in Augsburg; 


geb. zu — — ee 
Schriften: 
xr, Grundfaͤhze zur Feſtſtellung und Aufrechthaltung der Eintracht 


zwiſchen der politiſchen und kirchlichen Macht in katholiſchen 
Staa⸗ 


Hainliu. 207 


Staaten; eit Handbuch fir Prieſter und Staatsmaͤnner. 
Bugsb. 1785. 8. 
Beda Manr hat auch Antheil daran. 


tMeficrtonen uͤber die Mote, welche von des H. Hof- und - 


Staats kanzlers, Firfien von Kaunitz-Rittberg Durchl. dem 
paͤpſtlichen H. Nuntius Garampi auf deſſen Biller vom 


12 Dec. 1781. dic oͤſterr. Verordnungen in geiſtl. Sachen 


betreffend , den 19. des neml. Monats und Jahres zugeſiellt 
worden tt. ebend. 1787. gr. 8. 
(nach Meufel.) 


* 
(*) Hainlin, Johann Ludwig Friedrich: 


Stadtpfarrer zu Sindelſingen; iſt geb. zu Nuͤrtingen den 
20 Febr. 1750. Er ſtudirte in den niedern Wirt. Kloöſtern 
and tm Theol. Stift gu Tuͤh., wurde 1781. Diakon in 
Evingen und 1793 VF. Er ſchrieb nach Meuſel mehreres, 
befeunt ſich aber nach eigenhaͤndiger Aeuſſerung nur gu den 


PBredigten fur Kinder. Berlin. (Tub.) 1787. 8. 36 Fr. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


Hampel, Chriſtian: 


herzogl. Wuͤrtemb. Hofbuͤchſenmacher in Ludwigsburg; geb. 
daſelbſt 1720, ſchrieb: 

Practiſche Anweiſung fir Magazin-Bienenzucht; nebſt 
einer Anweiſung zu einer nüͤtzlichen Waldbienengudht. Tuͤb. 
1784. 8. 

Wurde nachgedrukt zu Frankfurt, 1784. 8. 

(nach Meuſel.) 
% 


() Harfder, P. Johann Cvangeltft: 


Benedictiner und Bibliothefar im vorderoͤſterr. Stifte St. 
Trudpert iim Breisgau, it geb. in Villingen den go Feber. 
1739. Bis er im J. 1757 tm Srift Ceudvert in Bencd, 
Orden trac, bildete der vertorbene Fuͤrſt Martin von St. 
Blaßus, von muͤtterlicher Seite fein Ontel, (eine Studien. 
Im Kloster legte er fich hernach als Bibliothekar auf dre orice 

tali⸗ 
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taliſchen Sprachen, bis er Pfarrer in Biengen wurde, wele 

che Pfarre cx nachher quittirte und wieder ins Kloſter zara 

gieng. Vorher ward ihm auch die vacirende Sprachenkanzel 
tn Sreyburg angetragen, die aber bernach durch einen vom 

Kaifer Fofeph ernannten Prof. beſetzt wurde. 

Schriften: 

x. Dee Katechet; eine praftifche Abbandlung doer die Normale 
Art gu fatechifiren , begleitet mit Berweisgrunden der Nelle 
gion in ihrem Sufammenbange, befonders ber Liturgie oder 
hes dufferlichen Gottesdienftes, nad) dem Geitte der Kirche 
und der Zandedfurftl. Berordnungen> Mit Begnebmigung 
des Fuͤrſt⸗Biſchoͤfl. Ordin. gu Conſtanz. Augsb. Rieger. 

179t. Ceigentl. 1790.) gt. 8. 2 Alph. 2 fl. 

a. Der Kranfenbefuch in feinen Cigenfchaften nach ber phyſiſchen 
und moralifden Gage der Kranken: foftematifd « praftifd 
bearbeitet vom Verf. dev Katecheten. iſtes Banddhen: phy⸗ 
ſiſche Krankenlage. Augsb. Rieger. 1792. gr. g. 1 Alpb. 
1 fl. — stes B. moraliſche Sage. ebend. 1793. 1 Alph. 1 ſ. 
— 3tes B. praftifche Mitthetlung der Grerbgeheimniffe. 
ebend. 1794. 17 Bog. u fl. — 

g. Der denfende und durch Leidensbeyſpiele ermunterte Chriff auf 
ſeinem Krankenlager. Eine Zugabe zum Krankenbeſuch. 
ebend. 1795. gt. 8. 1 Alph. 1 fl. 

4. Die feyerlichen Opfer des Seelſorgers im Cirkel ſeiner Heerde: 
oder liturgiſche Meſſe-Gelegenheits⸗ und Vesper⸗-Gebete. 
Qum Gebrauch bey oͤffentlichen Gottesverehrungen. Mil 
einem Kupfer und Bignette, ebend. 1800, 8. 18 Bogen: 36 Fr. 

Yuffer diefen liegen mehrere Schriften gum Druk parat: 
alg 3. ©. Adparatus ad Hermeneuticam Vet. Tet. — Der 
Schulbefuch mit feiner Wicderholungsſtunde. — Der praftie 
ſche Chriftenlebrer nach dem Geifte des Evangeliums und 


ber reinen Moral-Philofophie se. - 
(nad handſchr. Nachr.) 


C*) Hartlieb, Johann David Friedrich: 


Doctor dev R. und Syndifus , Rathskonſulent, Coniftos 
rialig und. Scholarcha, in Kaufbeuren; ift ged. in ee 
: en 
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den 6. Mary 1743. Ex ſtudirte zuerſt auf dem Gymn. in Ulm, 
wo fein Vater Conrector'und Prof. war, dann in Altdorf und 
Gottingen; wurde 1769, Rathsfonfulent in Ulm und 1770 
Synd. in Kaufbeuren. 


Schriften: 
1. De de ſeparatione bonorum conjugilium occalione divortii ſecun- 
dum ftatuta Ulmenfia. Altdorf. 1769. 4- 
Etliche Eryehlungen aus dem Franz. uͤberſeht; im Rew 
Hardts Olla Potrida. 


& 
(*) Hartmann, Carl Friedrid: 


Mag. der Philoſ., Spectalfuperintendent and Stadtpfarrer 

in Nenffen, ift geb. tm Kloſter Adelberg den 4 Fann. 1743. 

Gr ftudirte in den niedern Kloͤſtern und im Theol. Stift 

u Tuͤb., wurde 1768 Repetent, im J. 1774. Atademies Pres 
ger und Prof. der Theol. an der hohen Carlsſchule ya 

Siutrgart , 1777 Pfarver gu Illingen, 1780 zu Kornweſten, 

— und Stadrpf. tu Blaubeuren und 1795 ig 
cuffen. 


Schriften: 

t. De Periodis oeconomiae divinae ſeripturariis. Tab. 1766. 4 

2 Der Pfalter Davids , nach Luthers Ueberſetzung, mit Unmert. 
Tub. Heerbrandt. 1766. 8. — 2te Ausg. ebend. 1776. 8. 30 kr. 

An dieſer Schrift hatte auch Autheil M. Ch. G. Kraft, 
die ate Ausg. beſorgte aber Hartmann allein. 

3. Das Neue Teſtament; mit Anmerk. ebend. 1767. 8. 

4 Ccbriftmafige Erliuterung des evang. Lehrbegrifs, sur Wiedeye 
hohlung des empfangenen Confirmations - Untertichts. Stuttg, 
1793. 8. , 

$. Predigten uber die Conn-Feft-und Feyertags-Evangelien; nebſt 
einem Anhange von 6 Paſſ. Pred. Tub, Fues. 1800. 8, x fl. 12 Fy, 

Muffage in dem Etwas gur Aufmunterung im 
Glaubenslauf aus dem Pricherthum und Kbe 
Rigictdh Chrifti. 1773. 8. 

(nad) Menfel und eign. Bem.) 
O C*) Harte 
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* 
C*) Hartmann, Gottfried Jonathan: 


Doctor der Rechte und Hofgerichts-Advokat, geb. in Neuf⸗ 
fen den — — — —: ſchrieb pro gradu 

D. inaug. de graviori caufa, in quam a debitore ex pluri- 

. bus caufis folutio facta effe praefumitur ad J. 97. D. de folut. 


et liberat. T ub. 101. 4. : 
a (nad eign. Bem.) 


* Hartmann, Fohann Georg: 

Hof -und Domaincnrath in Stuttgart; Ehren: Mitglied der 

Herzogl. Wurtemb. Afademie dev Kuͤnſte; der Ruſſiſch⸗Kai⸗ 

ferl. freyen dfonom. Geſellſchaft in St. Petershurg und 

Der naturforfchenden Geſellſch. in Zuͤrich forre(p. Mitglied; 

ift gcb. zu Plieningen den 19 Febr. 1731. Er ftudirte auf 

dem Gymn. gu Stuttg. ; legte fich auf das Cameral « Wefen; 
wurde 1754 Fourages Vctwalter bey dem Herzogl. Mars 
ftall; machte als folcher tm Jahr 1757 mit dem Herzog 

Carl die Bohmifche Campagne; ward Cammerrath im J. 

1764 und wirklicher Rath im Cammer Collegium im J. 1767, 

Schriften: 

1. Abhandlung uͤber die, von der patriotiſchen Geſellſchaft in 
Schweden bekannt gemachte Preisfrage: Ob zur Abwendung 
haͤufiger Umwechslungen in den Moden und zur Hemmung 
des Schleichhandels, vortheilhaft ſeyn moͤchte, daß in Schwe⸗ 
den eine nationelle Kleidung, eingerichtet nach dem Klima, 
und verſchieden von der Kleidung anderer Voͤlker, angelegt 
wuͤrde? Welche Ungelegenheit eine ſolche Veraͤnderung nad 
ſich ziehen, und ob allenfalté cine ſolche Ungelegenheit durch 
die Vortheile in der Folge uͤberwogen werden koͤnnte? 1774. 4. 

2. Die Pferde und Maulthierzucht. Nebſt einer kurzen hiſtor. 
Beſchreibung der Wuͤrtemb. hieher gehoͤrigen Anſtalten und 
Stutereyen. Stuttg. Mezler. 1777. gr. 3. 

2. Anleitung zur Verbeſſerung der Pferdezucht ganzer Lander, und 
einzelner Privat ⸗Wirthe, nebſt einem Unterricht vom Beſchla⸗ 
gen, Zeichnen, Wallachen und Engliſiren der Pferde, und 
einem Anhang von Pferde-Curen und von der Maulthierzucht. 
ate Aufl. Tub. Cotta, 1786. gr. gv. 

; Wurde 


Hartmann — ait 


Wurde ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt, unter dem Titel: 

Traité des Harase et avec un’ Traité des Mulets, par Jean 
George Hartmann, traduit de l'Allemand fur la ede Edition 
et fous les yeux de l’Auteur, avec Figures. Revu et publié 
par M. Huzard, Veterenaire 4 Paris Ches Theoph. Barrois, 
le jeune. 1737. Avec. Approbation et Privilége da Roi. 

& Gefebe des Herjogthumé Wirtemberg, aus dltern und neuern 
Berordnungen, Referipten, Refolutionen und Defreten gus 
fammengetragen. iter Th., welcher die Ehegefebe enthaͤlt. 
Stuttgart anf Rojten des Verf. 1791. gr. g. 2 fl. 15 kr. — 
ater Th., welder die Kirchengefebe enthdlt. Ebenfals auf 
Roften des Verf. 1792. gr. 8. 3 fl. 45 fr. — ster Th. wie⸗ 
derum Kirchengeſetze. 1794. 3 fl. 45 kr. — ater Th. aber⸗ 
mahls Kirchengeſ. Stuttgart: Mezler. 1798. 3 fl. zo Fr. 

Der erſte Dh. iff auch unter dem Titel yu haben: Ebe⸗ 
gefebe des Hergogthums Wurtemberg, in einem 
vollfdnbdigen ſyſtematiſchen Auszug aller dae 
bin einſchlagenden dltern und neuern Berord- 
nungen, Neferipten, Refolut. und Defreten. 
Mit Benlagen und den nothigen Regiftern. 

Und der 2te — ate Th. unter dem Titel: Kirdhenges 
febedes Herjogth. Wurtemberg, in einem volle 

» fdndigen ſyſtematiſchen Uuszug rc. 3 Bande. 

3. Gutadhten, die Kriegsſchadens⸗Umlage betreffend: auf Bere 
langen der Landes⸗-Verſammlung gefdrieben und gedruft. 
Tub. und Stuttg. Corta und Mezler. 1797. 8. 

Im Meferpr. liegt fertig: 

Verſuch ciner kurzen Gefchichte der Stuterenen uͤberhaupt 
und der zur Veforderung und Verbefferung der Pferdezucht 
abzweckenden Anſtalten in Wurtemberg infonderheit. Cin 
Nachtrag ju N. 3. e (nach handſchr. Made.) 


Hartmann, Johann Georg Auguſt: 
Sohn vom obigen, herzogl. Wuͤrtemb. Kirchenraths⸗Expe⸗ 
ditionsrath gu Stuttgart ſeit 1795, vorher Prof. an dev 
boben Carlsſchule, geb. daſelbſt 175 —: ſchrieb 

Verſuch einer geordneten Unleitung zur Hauswirthſchaft. 

Stuttg. 1792. gr. v2 fl. 45 kr. (nach Meuſel.) 

O32 (*) Datte 


— ————— 
* 
(*) Hartmann, Johann Meldior: 


Doctor und Profeffor der Philofophie und der ortentalifchen 
Sprachen gu Marburg und ordentl. Mitglied der Geſell⸗ 
fcbaft dev Alterthuͤmer yu Caffel, ift geb. gu Mordlingen dew 
20 Febr. 1765. Bur Univerfitdt bereitere ev fich in ſeiner 
Vaterftadt vor, und bezog dann gegen Oftern des J. 1786 
die Univers. Fena. Im Hause des Hen Hofraths Cidbora 
wurde cr bald als Hauslebrer angenommen, und als fols 
cher zog ce atch, da fein Principal dem erhaltenen Rufe 
polgte, im Herb 1788 mit ibm nach Gottingen. Hier 
bioe er fort Den Unterricht diefes, um ihn. in gar vielen 
Ruͤckſichten aͤuſſerſt verdienten Mannes, zu benugen und hore 
te auch noch die Vorlefungenandercr Prof. Im J. 1790 — 
91. arbeitete cv feine Abhandlung uͤber Edriſi's Afrika 
aus, der von Dev philoſ. Facultaͤt dafeloft dev Preis zuer⸗ 
kannt wurde. Die Zeit, die thm von feinen PflichtGeſchaͤften 
ubrig blich, vermandre cr auf Lectiire der arabiſchen Geos 
raphen, Reiſebeſchreiber rc. und ertheilte auch mehrern das 
gen Ctudirenden privatiffime Unterricht. Gm J. 1793. 
wurde eran Sdroders ſtatt als Prof. nach Marburg ves 
rufen, welche Stelle er um Michaelis deffelb. Jahrs antrat. 
Am 11 Feber. des darauf folgenden Fabrs wurde thm von cer 
Dafigen philoſ. Facultaͤt die Magifterwirde errheilt; am 2g 
May deffelhen Jahrs erhielt er das Diplom als ordentl. 
Mitglied der Geſellſch. der Alterth. in Caſſel; am J. 1800 
verwaltete er bey feiner Facultdt das Defanat und wm J. 
1801 Das Provectorat, 
Schriften: 
‘x, Commentatio de geographia Africae Edrifiana. Goettingse : 
Dietrich. 1791. 4maj. P. LV. 170 und 10 Reg, 
2. Edrifii Africa, Editio alt. ibid. 1796. 8maj P. 704. 3 fl. 
3. Hebraͤiſche Chrefiomathie, Marburg: Krieger. 1797. 8. SG. 44. 
4 Unfangsgrinde der Hebrdifchen Sprache. ebend. 3798. 4. 
G. XXVIII. und 294. und 10 Tab. (beyde 1 Reble.) 
5. Erdbeſchreibung und Gefchichte von Afrifa; ale Fortſetzung 
von Buſching. 1. B. Aegypten. Hamburg: Bohn. 1799. 
& ©. XXXIL und 1378, 6 fi. 


6. Hefe 
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6. Heffifhe Denfwirdigfeiten. 1.B. Marburg. 1799, 8. — ster B. 
ebend. rg0o, ieder 1 fl. 94 Fr. 

Gemeinfchafelich mit H. Prof. Kutt. Von ihm te: im 
iſten B. 1.) Ucherficht der im J. 1798. von Heſſiſchen Ge 
lebrten erſchienenen Schriften. ©. 196—245. 2.) Berjeihe 
nig der in J. 1798. tm Oberfuͤrſtenthum Heffen Gebornen, 
in Tobellen. S. 246 — 279. 3.) Parailele. G. 292. fy, 
4.) Berichtigung. G. 295, 

Im aten B. die Ueberſicht fortgefest, 

Regier gu Eichborns Allgem, Bibl. der bibl. 
Litterat. 

Bemerkungen im Anhang gu J. Bruces Reiſen 
nad den Quellen des Nils. Rinteln. i791. 8. 

Varianten und Zuſaͤtze yu Abulfedas Tab. Magrab. in 
Eichhorne Bibl, der b. ¥. B. IV, S. 520—622. 

Varianten und Zuſaͤtze gu Abulfeda's Aegypten. ebend. 
B. V. ©. 569,— 645. 

Suecia orientalis. ebend. B. VII, G. r—so, 

Pia defideria oder Borfchlage zur Erleichterung der hebr. 
Sunctation. ebend. B. VEIL, G. 22 — 42. 

Einige Bemerfungen ber das Dagefoh forte der hebr. 
Grammatik. ebend. S. i91 — 222. 

Eine Bemerkung zu 1. B. Moſ. 24, 2. 47, 29. ebend. 
B. X, S. 272 — 283. 

—— der Reiſeroute Schulkouski's: in att gem. 
Geograph. Cphemeriden von Gaspari und Bere 
tuch. B. Vi, G. 193 — 208. 

Recenfionen ꝛc. e (nach) handſchr. Macher.) 


Hartmann, Ludwig: 
Bruder von Job. Georg; Mag. der Philos. und Pfarrer 
qu Necarthailfingen im Wuͤrtemb. geb. gu Offenhauſen am 
23 Aug. 17493; ſchrieb 
Gebete fir deutfhe Stadt⸗ und Landſchulen; in zwey 
Theilen, ſowohl sum taͤglichen Gebrauche auf zwey Wochen, 
als aud auf beſondre Faͤlle und Angelegenheiten eingerich⸗ 


tet. Ulm. 8. 
— (nach Meuſel.) 
(*) Har⸗ 
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* 
(*) Harwen, Friedrich Ernſt: — 


des Annaͤiſchen Collegiums Ephorus, nach Mertens Tode auch 
einige Zeit des Gymnaſiums Rector⸗Vicarius und Stadtbi— 
bliothekar in Augſpurg, iſt geb. gu Carpen im Honter Comitat 
in Ungarn, den 12 Yann. 1735. In der Litteratur der 
Gricchen und Romer ergogen, vollendete er feine Studien 
in Tubingen, wurde dann Hofmeifter im von Myliusſiſchen 
Haufe gu Stuttgart, aus welchem er aber ſchon nach einem 
halben Jahre, im J. 1765., in die zte Claſſe oben gedachten 
Gymn. berufen wurde. 


Schriften: 


a. M. T. Ciceronis et aliorum quorundam epiſtolae ſelectae, 
cum praef.. Aug. Vind. 1766. 8 
g. Eutropii breviarium Rom. Hiftoriae, cum praef. ibid. 1767. 3. 
3. Nouveau Dictionaire complet frangois-allemand et allemand. 
francois. II, Tomes. Augsh. 1783. gr. 8. : 
Cinige fleine Gelegenheitsfariften. . 
Hat Antheil an der Bearbeitung des Augsburg. Lehrbuchs. 
Schrieb einige 20 Sabre bis sum Ende des SJ. 1800. die 
Augsburg. Maſchenbaueriſche Zeitung, insgemein die evane 


I . 
gclifche Zettung genannt (nad handſchr. Nachr.) 


(**) Hauber: Carl Fricdrid: 


Mag. der Phil. und Repetent am theol. Srifte zu Tubingen , 
geb. gu Schorndorf den 18ten May 1775, fam von den 
Wirt. Kloſterſchulen yu Blaubeuren und Bebenhauſen in 
bas theol. Srift gu Tubingen, und wurde 1794 Magifter, 
wobeyer die, unten bemerfte, von ihm verfaßte Differt. vers 
theidigte. Fm J. 1798 und 99. machte er cine literarifae 
Reife durch Deutſchland, wo er fic) vorzuͤglich in Leipzig, 
Dresden, Berlin, Gortingen, Hamburg und Gorha aufhielt. 


Sariften: 
x. D. inaug. Propofitiones de rationibus inter fe diverfis, ex folis 
libri quinti Elementoram definitionibus ac propofitionibus de- 


ductae. Tub. 1794. 4. 
s, Ure 


¥ 
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2. Arhimeds zwey Bucher uͤber Kugel und Cylinder; ebendeffel- 
ben Kreismeffung, wberfegt und mit Zuſaͤtzen vermehrt. Mit 
Kupf. Cub. Cotta. 179%. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 

Aufſaͤtze mathemat. Hnbalts: in Hindenburgs Archiv 
fiir reine und angewandte Mathematif, St. 9. 
und in deffelb. Gammlung combinatorifdh anae 
lyt. Abhandlungen. Samml. 2. 

(nach mitgetheilten Madr.) 


(*) Hauff, Carl Victor: 


Mag. der Philos, Profefor und Prediger am Collegio zu 
Bebenhaufen (bey Tub.) wurde geb. den 2 Sept. 1753. zu 
Gotnang. Den erften Unterricht genoß er von einem Vas 
ter bis in fein roted Fabr; frequentirte hierauf das Gymn. 
illuſt. zu Stuttg. bis in fein 14 Jahr; wurde dann in die 
Kloͤſter Biaubeuren und Bebenhaufen, wo er 4 Fabre der 
Philologie hauptſaͤchlich widmete, und alsdenn iu das theol. 
Stift in Tuͤb. verfegt. Hier ftudirte ce 2 Jahre die Poilof., 
nad deren Verfiug ce Mag, wurde, und 3 Fahy lang Theol. 
Nach dev Univerfirdt wurde er ſeinem fel. Vater, damahls 
Py. zu Bohnlanden als Vlcarius gugegeben und nach cints 
gen Jahren im J. 1779. in das Coll. der Nepetenten im theol. 
Srifte ju Tub. aufgenommen, auf welcher Srelle er einige 
Gabre blieb, bis cr ald Vicarius nach Stuttgart berufer 
wurde. Im J. 1783. wurde er von da aus gum Diafonat zu 
Waiblingen befordert, wo ihm fein Ame viele freye Bett 
ubrig ließ, feine philologifchen und exegetiſchen Studien, 
mit Denen er fich vorber gern befchaftiget hatte, fortzuſetzen. 
Hicrauf wurde thm das 2te Profefforat su Bebenhaufen aufge⸗ 
tragen, wo fein Unterricht tn feinen AmtsGeſchaͤften haupt⸗ 
fachlid) Humaniora und das Studium des A. T. betrift. 
Schriften: 
1. Rede, von dem hoͤchſt gluͤcklichen Einfluß der Herzogl. Mi⸗ 
litdy Academie in die Woblfahrt des Staats. 1773. Fol. 
3. Bemerfungen uber die Lehrart Hefu mit Ruͤckſicht auf juͤdi⸗ 
foe Spradh- und Denkungsart. Offenbach am Mayn: Weiß. 
1788, gt. 8. ©. 356. x fl. 15 kr. 
ate Aufl. ebend. 1798. gr. 8. G. XVIII und 344. rfl. 15 fr. 
‘ 3. Uebere 


t 


— Hauge 


2. Heber ben Gebrauch her griechiſchen Brofan- Seribenten gue 
Erlaͤuterung des N. T. Leipzig: Crufius. 1796. gr. g. S 249. 
¥ fl. 20 fr. 

Das von Meufel auf Angabe der allgem. Jenaiſchen 
Bitt. Zeitung angefuͤhrte anonyme Schriftchen: Ein klei⸗ 
ner Beytrag gue Unterſuchung der Frage: Db 
and wie wett es cinem weifen Manne uber. 
und befonders einem gottl. Lebrer anfdndig 
und erlaubt fey, fic) gu den Meinungen und 
Irrthümern herabgulaffen? if nicht von ihm. 

(nad) handſchr. Nahe.) 


* 
Hauff, Daniel Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Diakon zu Ludwigsburg {eit 17803 
geb. zu Biſſingen an der Teck am zo May 1749, ſchrieb: 
An ſunt officia, ad quae hominum natura obligatum eſſe 
demonftrari nequit, nifi pofita animorum immortalitate ? Dia- 
logus , quem prelo dignum judicarunt adminiftratores legati 

Stelpiani Lugd. Batav. Stuttg. Erhard. 1790. g. 12 ker. 
(nach Meufel.) 


* 
Hauff, Immanuel Ferdinand Friedrich: 
Candidat der Theologie zu Nuͤrnberg; geb. zu Megerkingen 
im Wuͤrtemb am 28 Fann. 1768; ſchrieb: 
4. Unterhaltungen fir Kinder auf Spasiergdngen. Reutlinger. 
3785. 8. 
Untheil an dem Pfennigerifhen Kirchenbother. 
(nach Meufely 
® 


Hauff, Sohann Carl Gricdrig: 


Mag. der Philof. und, feit 1795, ordentl. Profeſſor dere 
ſelben und der Mathematik auf der Univers. zu Marburg , 
vorher (eit dem Marg 1794 aufferord. Prof. daielot, if 
geb. gu Stuttgart den 21 Ape. 14766, 

Schrif⸗ 
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Smriften: 

x. Lehrbuch der Mrithmetif gum Gebranch beym eigenen und 
fremden Unterridte. Gieſſen: Heyer. 1793. 8. 1 fl. 

a. Progr. acad. quo duas vexatiffimas mathefens purae elementaris 
theorias enodare inyne Ince dudum defiderata eollocare co- 
natur. Marburzi. 1793. 4. 

3. Georgii Bernhardi Bilfingeri, quondam geometra- phi- 
lofophi per Europam celeberrimi, de progreffionibus locatibus , 
commentatio inedita; quam praemiffa illuftris anctoris vita, 
edidit. Lipfiae. (f. potius Marburgi) 1794. 4. 

4. Magasin fie Ingenieurs and Mrtillerifter vor WA. Booms 
fortgefest v. S$. ©. F. Hauff. rater B. Gieffen 1794. 8. 2 fl. 

Neder Sprachmangel in moralifher Hinſicht; im philoſ. 
Sournal von Schmid und Suell. Br H. 3. 
©. 407 —454. (1793.) 

Ucher die Anomalien; in Bode's aftvonom. Jahr⸗ 
bud, fie das Habe 1797. G. 123 — 132. 1794.) 

(nad) Meufel.> 
2 


‘(*) Haug, Fohann Chriftoph Friedrich: 


witflicher gebcimer Sefretair bey dem Herzogl. Wirt. ged. 
Kabinete und Kaif. Hof. und Pfalzgraf, iſt geb. gu Nieder⸗ 
flogingen den 9 May 1762. Er frequentirte das Stutte 
garter Gymnaſium und ſtudirte auf der — Schule; 
wurde 1783 Setretair und geheimer Canzliſt bey dem Herz. 
geh. Rabinete, 1791 Kaif. Hof und Pfalygraf und 1794 


ach. Sefretair. 
Scebriften: 
%. Sinngedidhte: ven Friedr. H. Frantf. und Leipz. 1791. 8. 
S. 110, 36 fr. ' 
a. Fir Herz und Geis. Ein Tafchenbuich auf das Jahr 801. 
Mit Muſik grofientheils von Zumſteeg. Ludwigsb. Cotta. 
1801. 8. ©. 240. 3 ff. 48 fr. 

Gedichte und Epigrammen in den Almanachen und 
Taſchenbuͤchern von Stdudtin, Voß, Buͤrger, 
Reinhard, Giller, Reuffer, Beder, Lang, 
in Schubarts Chronit, im Schwaͤbiſchen Maga- 

att, 
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sit, det Muſarion, dem Cottaiſchen Damen⸗ 
Kalender, dem FJanus und den kleinen Balla 
den und Liedern von Zumſteeg. 

Groffere und fleinere profaifche und poctiſche Bevtrige im 
Deutſchen Merkur von 1791 — igor; in Amaliens Erb 
Tungéfiunden von 1792; in der Flora von 1793 — 1801; 
in. den Erholungen von Seder und in Braga 
und Hermode von rSor, 

Mehrere Recenfionen und Gelegenheitsgedichte. 

Gein Bild niß, von Hiemer gejeichnet und von Rabl 
in Wien geſtochen, S. im Taſchenbuch fir haͤusliche und 
geſellſchaftl. Freuden auf das Jahr 1401. von Lang. 

(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Hausteutner, Philipp Wilhelm 
Gottlieb: 


Doctor und Profeffor der Philoſophie und (eit 1794. herzogl. 
Wuͤrtemb. Reg ierungs « Gefretaty und Regiftrator der obern 
(altern) Regierungs * Regiftratur gu Stuttgart; ift geb. zu 
Neuſtadt am Kocher (oder an der grogen Linde) den 12 Aug. 
1754 Er ftudirte zu Tubingeu Philoſophie und Theologie, 
ward Hofmeiſter junger Leute gu Eflingen, im J. 1730 
Lehrer an der herzogl. Dtilitair s Afademie , nadberigen Hos 
ben > Carles Schule gu Stuttgart, 1788 Profeffor an diefem 
Inſtitut, an welchem er von 1781 bis zu Aufhebung defo 
felden tm J. 1794 nach und nach lebrte: griechifche und 
lateiniſche Litteratur und Sprache; politiſche Erdbeſchrei⸗ 
bung; italieniſche Sprache nnd Litteratur; Archaͤologie der 
Litteratur und Kunſt, und roͤmiſche und griechiſche Alter⸗ 


thuͤmer. 

Sehriften: 

x. Lateiniſche Chreftomathie zum Gebrauch der herzogl. Hohen. 
Carls - Schule. Stuttg. Buchdr. der h. H. C. Schule. 1786, 
erg. rf, 

Kam in die Buchldden unter dem Titel: Nene latein, 
Chreftomathie von &c. 1787. 
Zweyte vermehrte und verbefferte Auflage. Stuttg. Buchdr. 
der h. H. C. Schule. 1793, gr. 8 1 fA. 
Gieng, bey dev bald darauf Sefchebenen Aufhebung der 
é H. C. 
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H. C. Sh. in andrer Hinde uber, und erſchien im Buche 
handel mit abgedndertem Titel und mit Angabe des Laden⸗ 
preifes 12 gr. oder 45 fr. Etuttg. 1795. ° 

3. Konig Theodor. Eine Oper. Aus dem Seal. Stuttg. 1796. 
8. 24 fr, 

3. Die Ganftmuth des Titus. Cine Oper. Aus und mit dem 
Sjtalienifchen des Metaſtaſio. Stuttg. 1786. g. 24 fr. 

4 Das Tuͤrkiſche Reich nach feiner Geſchichte, Neligions+ und 
Staasverfaſſung, Macht, Einkuͤnften, CSitten und Gee 
brduchen beſchrieben. iſtes Baͤndchen; welches zugleich ein 
erklaͤrendes Verzeichniß dee gewoͤhnlichſten tuͤrkiſchen Bee 
nennungen im Civil und Militairſtande enthaͤlt. Mit einem 
Ditelk. Stuttg. 1789. 8. 45 fr, 

S. Schwaͤbiſches Archiv. iſter B. 1. St. 1788. II. und UL St, 
1789. 1V. Et. 1790. mit zwey tum. Kupf. — ꝛter B. 1. St. 
1791. U. Gt. 1792. UU. St. 1793. mit einem ium. und 
cinem ſchwarzen Kupf. gre 8. iedes Ge. 48 fr. bende B. 
alfo ¢ fl. 36 fr. 

6. Gitteratur der Tuͤrken. Mus dem Stal. des Hr. Abbé To dee 
rini mit Zufdgen und Anmerk. Kongsberg. 1790. 2 Theile. 
gr. 8. 4 fl. 30 fr. 

7. Geſchichte der Araber in CGicilien, und Giciliens unter der 
Herrſchaft der Araber. In gleichzeitigen Urfunden von dies, 
fem Volfe felbft. Mus dem Stal. mit Anmerkungen und 
Zuſaͤtzen. {. und Il. B. Kongsberg. 1791. gr. 8. 5 fl. — 
III. B. 1792. Ceigentl. noc) 1791) 1 fl. 4g fr. LV. (und 
Tester) B., mit einer Charte: Siciliae Antiquae fub impe- 
tio Saracenortim Defcriptio. Ab Anno Chrifti DCCCXXVII. 
ad Annum circiter M. 2 fl. 24 kr. 

2. Driginal Briefe von Mirabeau. Gefdyrichen aus dem Ker⸗ 
Ferthurme yu Vincennes in den Jahren 1777, 78, 79 und gos 
mit umſtaͤndlichen Nachrichten uber fein Privatleben , feine 
Unglidsfalle und iebesbegebenheiten mit Sophia Ruffei, 
Marguifin von Monnier. Gefammelt-von B. Manuel. 
Mus dem Franz. iſter BW. Frankf. und Seips. 1792. g. 2 fl. 12 fr. 

a Gallerie der Nationen. Aſiaten I. Heft. Stuttg. (und 
Ulm.) 1792. Fol. mit ro ausgemahlten Kupfert. UH. 1796, 
mit § ausgemalten K. — Amerikaner. I. H. mit ¢ ause 

gem. 


22a 


Hav’. 


gem. Kupf. 1793. II. H. mit 7 ausgem. K. 1799. — Eure 
pder. 1. H. mit ¢ ausgem. RK. 1794. H. H. mit 7 ausgem. 
RK. 1800. — Africaner. I. H. mit 8 ausgem. K. 1798. 

Jedes Heft koſtet 31. Gubfe, Pr. 2 fl. 45 fr. Bran. 2 ff. 30 fr. 

Diefes Werk iff in Wien als Almanac nachacdrudt, 
und in dicfem Format alle Jahr Ein Heft: Aſiaten |. H. 
1796. Umerifaner J. H. 1797. Afeifaner |. H. 1798 u. ſ. w. 
mit ſchwarzen und Mum. Kupf. ausgegeber worden. 


10,/ Hiſtoriſche Beſchreibung der Weſtminſter⸗Abtey/ ihrer Denke 


mable und Merkwuͤrdigkeiten. Aus dem Engliſchen. Zuͤrich 
und Leipz. 1796. 8. 1 fl. 36 Fr. 


11. Opere {cette déll’ Abate PietroMetafafio. Pobbticate da &c. 


Tom. I. In Stuttzardia. 179g. g. 2 A. 15 kr. 


rz. Grhiuterungen uͤber die Eisalpinifche Republif vow C. J. 


13. 


Trouvé. Aus dem Franz. 1800. 8. 19 Fr. 
Skizze ded achtgehenten Jahrhunderts, von Eherbard 
Friedrich Hübner. 101. 8. 1 ff. 40 Fr. 

Von Hausleutner herausgegeberr und vollendet. 

Muffabe: in (Hangs) Sdhwab. Magazin, 5. E. Gee 
ſchichte der lateiniſchen Sprache; uber einige newe Gedane 
fen von dem Monde; ther die Marienfaden; ther dei Chae 
racter Mleranders des Gr.; uͤber die Frage: fan man ohne 
die griech. und fat. Sprache gelehrt werden?; uͤber die Xu 
torſchaft; u. a. m. 

Auffibe: in Pfenningers ſ chriſtl. Magazin: Stizze 
der Kirchengeſchichte und Gemaͤlde aus ber Maͤrtyrer⸗ Ge⸗ 
ſchichte. 

Gab mit D. Huͤbner und M. Schlotterbeck rg. 
den Weltkurier heraus, an welchem er jedoch nur in dem 
erſten halben Jahre mitarbeitete. 

Antheil an den Koͤnigsbergiſchen gelebrten An⸗ 
zeigen, welche vom 1. Jul. 1791. bis gu dem Ende des 
Jahrs 1792. erfchienen, und an einigen andern literariſchen 
vubliciſtiſchen und politiſchen Zeitſchriften und Buͤchern. 

(nach handſchr. Nachr.) 


Hayd, P. Stephan: 


Venediltiner im Kloſter zu Zwiefalten in Schwaben, 7 
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Bis 1784 Lehrer der griechiſchen Sprache und der Hermenevtik 

des N. T. auf dex Univers. gu Freyburg; in welchem Jahr 

g fcine Profeffur niederiegte; geb. gu Albersweiler am 13 
ul. 1744. 


Schriften: 
1. Theſes ex LL. SS. OO. hebraea ſcil. et graeca, 1771. 4. 
2. Introductio hermenevtica in facros N. .Teft. libros, ad ufum 
fuorum auditorum. Vindob. 1777. 8ma)j. 
3- Auctoritas textus Hebraci afferta contra Hubigantium alio que una 
cum pofitionibus ex hermenevtica facra V. et N. T. Friburgi. 


1780. 8, 
. (nach Meufel.) 
# ‘ 


(**) Hebel, Johann Peter: 


Profefor am Gymnaſium yu Carlsruhe and eter Helfer an 
Deri und 2ten Clafic deffelbigen, iſt geb. — — —. Er ſchrieb: 


Etwas uber die Beveſtigung des Glaubens an die goͤtt⸗ 
lide Wahrheit und Gute ben den Schikfalen ungludlicer 
Gottesverehrer und Menſchenfreunde. 1795. 8. 8 fr. 

(n. eign: Ben.) 
% 7 


(*) Heigelin, Johann Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Kloſter⸗Pfarrer yu Herrenalb (im 
Wüuͤrtemb.) iſt geb. zu Stuttgart den 16 Mov. 1764. Er 
ſtudirte in den Kloͤſtern Denkendorf und Maulbronn von 
1778 — 832., im Theol. Stifte gu Tubingen von 1782 — 87., 
wurde Mag. der Philoſ. 1784., examinirter Candidatus Mi- 
nift. Eccief. 1787,, vicarirte in Stuttg. 1788, wurde Dofe 
meifter in Der Schweiz 1789, Rabinetss Prediger und Hofs 
meifter in Mayland 1792, in Neapel 1798. Fn den Fabren 
2793, 1795 UND 1799 machte er Durch gang Ftalien, Tyrol, 
Oeſterreich und Bayern literariſche Reifen. Nach der Ree 
volucion in Neapel fam er 1799 in fein Vaterland zuruͤck 
und 1800 wurde er Pfarrer. 


Schriften; 
L. Briefe uͤber Graubuͤndten. Stuttg. Cotta, 1793. d. 15 Bog., 
mit 6 Kupfern und 1 Vign. 1 fl, 12 fr, . Se⸗ 
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2. Gelegenheits⸗Gedichte. Chur: Otto. 1790.; und Mayland: 
Pirela. 1794. mit Muſik. 

3. Moralifche Paragraphen aus den Werken des 2. A. Seneca; 
uͤberſezt und far nachdenfende Ssunglinge gefammelt. Maye 
land ben Veladini, auf Koften des Verf. 1798. 8. 10 Bog. 36 Fr. 

Aufſaͤtze vermiſchten Snbalts; im Beobadhter, von 
Th. Fr. Ehrmann. Stuttg. 1798. und gg. = 
Aufidbe; im Magazin far die Jugend. Zuͤrich. 
1796. und 1797. ‘ 
Som Mſt. liegt sum Deu bereit: 
1, Tagbuch meiner Reifen durch Stalien, Tyrol, Deſterr. 
und Bayern in den Sabren 1793.7 1796. und 1799. 
2, Erfabrungen aus meinem padag. Leben. 
(nad ba. fer. Nachr.) 


& 
(*) Hetmifd, Anſelm Friedrid: 


Doctor der AG. und Hofrath und Leibmedicus des Fuͤrſten 
und Hochſtifts Kempten, iſt geb. dafelbft den 6 Yul. 1740, 
Er widmete fich von Jugend auf dem gelehrten Face. Die 
niedern Schulen, fame der Philoſophie ſtudirte er an ſeinem 
Geburtsorte in dem Collegium der Barer der frommen Schu⸗ 
len. Im J. 1759 begaber fich nach Wien, wo er zwey Jahre 
Der theoretiſchen, die folgenden Fabre aber der praktiſchen 
Arzneykunſt widmete. Dieſe erlernte er unter der Leitung 
des D. und Prof. Anton von Harn, ſowohl an dem Krans 
kenbette ſelbſt als weiters in deffen Patiologiſchen Vorle⸗ 
fungen und dem kliniſchen Inſtitut. Im J. 1765 rety te er 
nach Frenburg und ließ fich daſelbſt gum Doctor creiren. 
Bald darauf wurde cv nach Augsburg berufen, wo cr des 
Dortigen Leibarzts Fr. Xaver von Biengen weitſchichtige 
Praxis Burch 2 Fabre verſah. Im J. 1767 gieng er wieder 
guric nach Kempten, um das dortige Landes + Pfft gu 
ubernebmen und 1774 wurde er Hofrarh und Leibm. daſelbſt. 


Sariften: 
1, Inftruktion an die in hochfuͤrſil. Kemptiſchen Sanden vefinde 


fiche Barbierer. Kempten. 1770. 8. 
so Kurze Inſtruktion das obwaltende Faulfieder gu behandeln. 


ebend. 1772. 8. , 
Ein 
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Ein weitlaͤuftigers Werf vow den Fiebern bat Heimiſch 
unter der Feder, deßen Vollendung und Herausgabe bisher 
die Schwachheit ſeiner Mugen verhinderte. 

(uach handſchr. Nachr.) 
* 


(*) Heinzmann, Johann Georg: 


Buchhaͤndler und Director von der typographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Bern, it ged. in Ulm den 27 Mov. 1757. In 
ſeiner Jugend, bis ins 13te Jahr, befuchte er dao Gyms 
nc fium ſ. Barerftadt , lernite da lateiniſch, auch fo weit gries 
chiſch, Dag ce aus dem R. T. uͤberſetzen founte, und vorzuͤg⸗ 
ich von Haid einen reinen deutſchen Styl; dann kam er 
zu dem akademiſchen Buchhaͤndler Lofler in Manndeim in Die 
Lehre. Sechs Fabre blieb Heinzmann bey Lower, und fonns 
te ich alſo in dieſer Zeit nicht nur in der neuen, fondern 
auch in der alten Buͤcher⸗Kenntniß einen Schatz ſammeln, 
bejonders da Loffler fait mehr mic alten und Bibliorhetss 
Werken, als mit Novitaren fich abgab. Bon Gugend auf 
batte er eine Neigung yur Lecture und fle ward genährt 
durch feines Vaters und feiner Lehrer Autmunterung. Er las 
Daber mit heifer Begierde. Er hatte cin fublbares Herz 
und ſympathiſirte mit den Werken Der Kuni, woran Manne 
Heim fo vorzuglich reich iſt. Alles, und bejonders dre das 
mahls vorzuglich bluͤhenden ſchoͤnen Wiſſenſchafien, macys 
ten cinen ſtarken Eindruck auf den lebhaften Geiſt des jungen 
Heinzmann. Obgleich ſeine haͤusliche Lage nicht die ange⸗ 
nehmſte war und er des Tags ſtreng arbeiten mußte, fo ents 
wickelte fich, durch den Wiederftand, in ihm nur defto flare 
fer der Trieb, alle feine freyen Nebenftunden den Muſen gu- 
huldigen. Man fand ibn deßwegen oft fpat ben Licht i. 
ftiner Rammer und Morgens bey anbrechendem Tage ang: 
den Zinnen det Haufed, oder im Sommer auf den Schloß⸗ 
ty und auf den Stadtwaͤllen — leſend. Che ferfields 
riefe an ſeinen Sohn, Baſedows Clemens 
tarwerk, Sulzers Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte 
ſtudirte er gleichſam als ſeine Lehrbuͤcher, und er machte 
fich die Hauptſaͤtze fo gelaͤuſig, er empfand das Wahre fo innig, 
dag cr hernach nicht ohne Eckel und Widerwillen alles, was 
mittelmagig udey moralijche und aͤſthetiſche Gegenftande gee 
forieben wurde, anſehen fonnte, Auch vermied er alle Lets 
ture, die nicht wahren Unterricht und Schoͤnheit an Dare 
ſtell ung 
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ſtellung mit cinander vercinigte. Er kennte alfo eine Menge 
Bucher ungelefen lafen, die der Schwarm der Modewelt 
ſucht, und cr geftebt unverboblen, dag er von der Fluth deut⸗ 
ſcher Romane beynabe feinen gang gelefen und die meifter 
beym bloſſen Anfchauen ſchon widerlich gefunden habe. Ee 
naͤhrte alſo feinen Geift mit dem wahren Schonen, und fo 
konnte er bey wenigem (chon viel lernen! Denn er lad nicht 
nur um gu lefen, fondern um feine Schreibart und (cine 
Gefuble dadurc gu bilden. “ 

Im FJ. 1776 tm Sept. fam er nach Ulm guru, feine 
Acltern und Freunde gu befuchen, und bald darauf trat er 
in die Stettiniſche Buchhandlung , wo. er zwey Fabre blieb. 
Wegen eines Proceffes feines Vaters gieng er 17738 nad 
Muͤnchen, blich dort fechs Monarhe und fam hierauf nad 
Bern. Um die franzoͤſiſche Sprache gelaufig reden gu lernen, 
gieng er cin Jahr nach Laufanne. Er conditionirre bicrauf 
wieder 2 Jahre ju Bajel und gieng fodann nad) Bern gurid, 
wo er ſeitdem die mebrefte Zeit lebre. Im F. 1798 gedachte 
ex in feine Vaterſtadt zuruͤck zu fehren und fic) allda als 
Buchhaͤndler niederzulaſſen. Schon waren alle Anſtalten 
getroffen; Gattin und Kinder voraus geſchickt, mehrere ſei⸗ 
ner Hausgeraͤthſchaften und Moͤbeln, mit jenen, ſchon in 
Ulm angekommen, dic uͤbrigen auf dem Wege, und er folgte 
AUF dem Poftwagen nach und freute fich ſchon, fein ubste 
ges Leben in (einer Vaterſtadt gubringen ju fonnen. Aber— 
faum bey den Seinigen angefommen, wurde er, auf blofe 
verlaͤumderiſche Anſchwaͤrzung eines frangofifmen 
Emigranten — dem Hcingmann im Poftwagen Wabts 
heiten gefagt hatte, die Dem meincidigen Ludwigsritter une 
verdaulich waren, und der ſich deßwegen an ibm yu raͤchen 
fuchte — ohne ibn anguboren und ibn zur Verantwortung 
fommen gu laſſen, auycine, bis dahin in gefittcten und Recht 
und Gerechrigfeit liebenden Freyſtaaten, unerhort deſpotiſche 
Weife — Er und feine Gattin und Kinder des 
Landes verwieſen und genothiget, in 12, und feine Gattin 
mit den Kindern in 24 Stunden, die Stadt gu raͤumen. | 
deßwegen die unten n. 25 — 27. angefubrien Schriften.) Er 
gieng darauf wieder nach Vern guruc und lebt ſeitdem daſelbſt 
in Ruhe und Ehren. 

Schriften: 


a, Die Feyerſtunden der Grazien, © Theile. Bern; Haller. 1780— 
1791. 8. 109. 15 fr. 


Von Dim 1. und a. TH, erſchienen nous Auflagen/ * 
bie 


4 
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Sic und da veraͤndert find. — Der 2. Th., weil ee ganz 
poetiſch tt, bat den Beytitel: Poetiſche Anthelogie 
fur Toͤchter. Beem 784. 8. — Der 3. 4. umd 5. LH., 
die cin vollftdndiges Syſtem weiblicher Kenntniſſe ſeyn folle 
ten, haben den Nebentitel: Lehrbuch der brauch baw 
ſten Wiſſenſchaften für Maͤdchen von reiferem 
Alter und der geſitteten Staͤnde. 3 Theile. Bern. 
1788. 789. Der 6. Th. hatte eine Gallerie weiblicher 
Tugenden in Beyſpielen sum Zweck, daber dex Nebentitels 
Bilderbuch des Edlen und Shonen, aus dem 
Leben wurdsiger Frauenzimmer. 

a. Literdrifche Chronif. Sammlung jerttreuter Aufſaͤtze zur ſchoͤ⸗ 
nen Pitteratur. 3 Theile. ebend. 1795 i789. 8. 5 fl. 15 Ee 

Die AUbficht des Herausgebers war, mance Flughhrift 
wud einzelne Abhandlung,y die anger, als.cinen ephemeri⸗ 
ſchen Tag leben folte, dem Bublifum aufs nene vorzulegen, 
und gleichſam als Chronikſammler der Nachwelt zu heiligen. 

% Analekten fur die Litteratur; von Gotthold Ephraim Leſſing. 
4 Theile. ebend. 1735 — 1797. 8. 8 fl. 

Iſt eine Gammlung der Leffingifchen Stecenfio: nen und 
fritifchen Aufſaͤtze, wodurch er erſt als Nuniirichter cichtig 
gewurdiget werden fan, mit Borreden von Heingmann, 

4 Gemaͤlde aus dem aufgefldrten achtzehenten Jahrhundert. 
2 Theile. ebend. 1796. g. 2 fl. 15 Fe. 

Riche alle Auffdge find von Heinzmann; einige 20 Chae 
racterfihiidetungen ſind jedoch von ibm. 

z. Albrecht von Hallers Tagebuch feiner Beobachtungen 
uber Schriftfteller und uͤber ſich ſelbſt. But Characteriſtik des 
grofien Mannes gehoͤrig. 2 Theile. ebend. 1787. 5. 3 A. 15 fe 

©. Regierungskunſt des Koͤnigs von Preuſſen Friedrich U. Gee 
fammelte Marimen diefes grofen Mannes, aus feinen Were 
fen. Biel. 1789. 8: 

& Beytraͤge jur Gefchichte der Tuͤrkenkriege. Belagerung Wiens 
im J. 1683. tm 1789, 8. 

Hat auch den Titel: Kriegsgeſchichte von der Bee 
lagerung Wiens im J. 1683. und Gefhidte dee 
Belagerung von Malta. Ul. 1789. 8. 

3. Patriotiſches Archiv fir die Schweiz, 1, B. Bafel, lid, £790. 


t, 8, 2 fl, 
, R bh Wing 


8s 
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9, Wuͤnſche an meine Vaterfiadt. (ulm.) 1 Bogen. 1790. 


10, 


13. 


54. 


15. 


Dieſe Schrift lief dev Verf. umfonft auscheilen. 

Sie wurde auch abgedruft in] dex Wiener Zeitſchrift 
1792. Heft. 10. S. 75— 86. 

Burger « Fournal oder Familienhibliothe® fur Schweiger. 
3 Bande. Bern. 1790—1793. 8. 9 fl. 

Wurde heftweife ausgegeben, und fydterbin unter dem 
allgem. Titel nad) Deutfchland gefandt: Soh. Georg 
Heingmanns Leſebuch fir Staatsmanner and 
Birger in Stddten; gur Erweiterung gemeine 
nigiger Aufklaͤrung. Bern 1795. 3. 

In Wien wurde es 1795. verboten. 

Der zte B. hat auch den Titel: Feyerſtunden des 
Geſchaͤftmannes; 1792. 

Briefe cines Schweizer⸗Fuͤnglings an feine Braut. Undver⸗ 
aͤndert abgedrukt. Bern. 1791. 8. 

Es iſt der eigene Briefwechſel des Verf. mit ſeiner Braut; 
ex verſtekte ſich unter den Namen eines Schweizers, um deſto 
freyer ſeine Geſinnungen aͤuſſern zu koͤnnen. 


. Mathgeber fix junge Reifende. Bern. 1793. 8. 1 fl. 4s fr. 


Ein Handbuch dev Weltklugheit fiiv Juͤnglinge; cigne 
Erfahrungen des Berf. 
Le petit Dictionnaire des Voyagiers, francois et allemand et 
allemand- francois. Kleines franzoͤſiſch⸗deutſches und deutſch⸗ 
franzoͤſiſches Worterbuch. 1793. fl. 12, Vermehrt 1796.5 
mit einem Gupplement vermebrt 1797. — Neue viel verbeſ⸗ 
ferte Ausgabe. 1802. 1 fl. 30 fr. 
Nouvelle Grammaire allemande 4 Vufage des Francois, qui 
veulent s'inftruire dans cette langue en pen de tems. Redigée, 
d’apres Gott{ched, Junker et autres Grammairiens, les plus 
eftimés. Berne. 1793. 8. Seconde Edit. 1797. — Troifieme 
Edit. 1802. 36 kr. 
Beſchaͤftigungen fir Kranfe, oder Vorbereitung auf die Lei- 
dens> und Sterbenstage; etn Handbuch fur Sedermann, 
der mit einem feften Ginne und einer berubigten Geele al- 
len Ereigniſſen und Gebensprufungen, auch ſelbſt dem Tode, 


froh entgegen geben will, 2 Bande, Baſel. 1794. gt. % 
— Mit 
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Mit einem Titelkupfer. B. J. S. 46t. am B. U. G. 464. 
und Anh. G. 64. 5 fl. 

Dies Kranfenbuch tft weit entfernt vow der gelehrten 
Methode und von der Schulſprache, ganz in der funfilofer 
Sprache des Herjens geſchrieben; daber es auch wieder yu 
Herjen gieng, und dem Berfaffer tanfend Segenswuͤnſche 
von gutgefinnten Leſern zujos. In Bern allein ſezte er 1000 
Exempl. ab. 


16. Apell an meine Nation uͤber Aufklaͤrung und Aufklaͤrer; 


a 
* 


te, 


“ae 


uͤber Gelebrfamfeit und Schrifttteller; uber Buͤchermanu⸗ 
fakturiſten, Resenfenten und: Buchhandler, liber moderne 
Philofophen und Menfchenerzieher; auch uber mancherleg 
Anderes, was Menfchenfreybeit und Menſchenrechte betrift. 
Bern: auf Koften des Perf. 1795. 8. 33 Bogen. 2 fl. 24 fr. 

Hat auch den Nebentitel: Ucher die Pelt dev deutſchen 
Literatur; mit ciner Vignette. 

Diefe , lebhaft im Feuereifer gefchricbene und tief empfurte 
dene Schrift, foll Cund fan auch) fur immer cin Denkmahl 
des literdrifchen © laubens und der dibliopolifchen Erfabrutte 
gen und Weberjeugungen des Berf, bleiben. Mod) vollitdne 
Diger abet wird ev das ganze Chaos unjerer Litteratur und 
Mufflirung in cinem Werke entwifeln, deſſen Titel etwa 
feon durfte: Gefmidte der Literatur, threr Aus- 
bildung und thres Berfalles. 

Kleine Chronif fur Schweiger, iſter Th. Bert. 1795, 12, 
Mit 22 Kupferſtichen. — ater Cp. ebend. i01. 98 Bog. 
und 36 Kupfer. 

Diefer 2te Ty. enthdle die Ereigniffe von 1700 bis 1801. 
hebjt Der Revolutionsgeſchichte von Helvetien. 


.Beſchreibung dex Stade und Republif Berk, 2 Th. Bern, 


1794 — 96. gt. 8. 31. 
Den ten Th. beforgte Heinzmann. 
. Schweizer « Reife-Eharte , worauf die Straſſen und Entfer⸗ 
nungen angezeigt ſind; nebſt einem Buche dazu: Nachrich⸗ 
ten fur Reiſende in der Schweiz. 1796. gr. 8. 1 fl. 40 Fe. 
Sst vom Verf. aud ins Frang. uberfest» unter dem Titels 
Avis aux Voyageurs en ſuiſſe. 1796. Additions. 1797. 
Neuss A. B. C. und Leſebuch fur die Sehweigers Hugend 
P 2 von 
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22. 


“a3. 


a4. 
BS. 


26. 


L 


ton 6 bis 10 Jahren. Den CStadt- und Dorfſchulen gu 
cinem beffern eitfaden gemidmet. Fur Kinder aller Reli— 
Gionsgemeinden. Bern und Freyburg: auf Kofien des Verf. 
1797. gt. 8. — Neue Musgabe mit cinigen Uhanderungen. 


1799. gt. & ©. x58. 


. Afademie junger Schweiter. Auswahl von Leſeſtuͤken in 


deutſcher und franz. Sprache. 2Th. mit 46 Kupf. Bern; Tyo 
pogr. 1797. gt. 8. 2 fl. 30 fr. 

Es follte cin Ucbungvbud in den Sprachen fae junge 
Leute ſeyn, gugleich aber den Frangofen eine Auswahl gue 
ter deuticher moralifder Aufſaͤtze uber die Erziehung vor 
Augen legen. Hie und da fommet ein Aufſatz von Heinge 
mann vor; die Ueberſetzung von mehrern Stufen find auch 
von ibm. 

Neue verfafite frangofifche Sprachlehre; von einem allge⸗ 
meinern und [cichtern Gebrauch fut den gemeinen Mans 
und das weibliche Geſchlecht. Bern. 1797. 8. 

Keine Cehweiserveife im Auguſt 1796. Bafel gedruft bey 
Haas, dem CGobhne. 1797. 8. G. 60. 24 fr. 

St mit einigen Verdnderungen und Anmetkungen auch 

abgedruckt in N. 28. 

Helvetiſcher Eheſtands⸗Almanach. 1795. 

Schreiben (Heinzmanns) an Herrn Hofrath Poſſelt, Vere 
faſſer der Weltkunde. 1. Prairial, im 6. J. der fraͤnk. Re⸗ 
publik. (im May 1798.) Strasb. gedruckt bey Bock. Fol. 

Iſt auch abgedruckt in der Weltkunde 1798. N. 148. — 
in den Beylagen zur Oberrheiniſchen Zeitung — 
im Moniteur univerfol — in der opted dated a 
‘tung und in den neueſten Staats SEA SEESEE 2. 
GS. 484 f. 

Expofé d’un Traitement erbitraire et violante éprouve par un 
Citoyen d’'Ulm, de Son:Magiftrat. Modele du Gouvernement 
ariftocratique dela Sonate. 1. Prairial an VI. de la Republique. 
Strasbourg, de V'imprimerie de Jean Henti Heitz. 1798. gr. 4- 

Diefe 2 Schriften fehrieh Heingmann, als er ulm verlafe 
fen mußte. Der Magifirat in Ulm lief hierauf drucken: 
Des Magifivats dev —— Ulm Aktenmaͤ⸗ 

ſige 
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fige Oarſtellung u. ſ. w. (ſ. den Artikel Haͤrlen) 
Heinzmann antwortete in 

27. Vorlaͤuſige Replik auf ein magiſtratliches Entſchuldigungs⸗ 
blatt, datirt Ulm, den 6. Jun. 1798. Fol. GS. 7. 

Bur Geſchichte dieſer Landes⸗Verweiſung fam noch here 
aus: Frenmuthige und ernſthafte Prufung und 
Miderlegung der fogenannten Aftenmaffigen 
Darfiellung des Magifirats dex Reidsftads, 
Ulm, betreffend dite LandesVerweiſung des 
Ulmifdhen Burgers und Budhandlers J. G. 
Heinzmann. B. cinem Reichsſtaͤdtiſchen Buͤr⸗ 
ger. Mainz und Koͤlln, bey Hammer. July 1798. Fol. 
S. 14. — Much etwas uber die Verweiſung dee 
Bargers Heingmann. aus Dlm ee. Cf. dem Artikel 
Joh. Martin Meller.) 

8. Morgen+ und Abend+ Andachten auf alle Tage der Woche, 
Ein Handbud) fur jeden Menfchen, der Gott ſucht und das 
Gute liebt. Auch auf Neifen ein gefegneter Gefdbrte. 
Bern, auf Koften von Heinzmann. 1799. ge. 8. S. 206. 40 kr. 

Hat auc) den Rebentitel: Republifanifche Unda che 
ten far alle Umſtaͤnde des Lebens. Helvetien. 1799. 

Mehrere Gebete find von Heingmann ſelbn aufgee 
febt, aud) die am Schluß befindliche Betrachtung uber 
die Revolution iff von thm. 

29. Meine Fruͤhſtunden in Paris. Beobachtungen, Bemerkun⸗ 
gen und Wuͤnſche, Frankreich und die Revolution betrefe 
fend. Debt cinem Gemaͤlde der ISchweiz vor und wabrend 
der Revolution. Bafel , auf Koften des Berf. 1800, gr. 8. 
S. 254. und Beyl. nebſt Reg. 248. 2 fl. 

Diefe Schrift hat auch ven Vor-TDitel: Reife nad 
Paris und Rükkehr durch die Schweiz. 

Sie wurde aud unter Nufficht und mit Zufdben des Verf. 

ins Franz. uberfebt; unter dem Titel: Mes matinées a Paris, 
* Voyage d’un allemand a Paris et retour par la Suiffe, Lau. 
fanne. 1801. gt. 8. ©. 420. 1 fl. qs Fr. 

Diefe deutſche Schrift wurde in Wien von der Buͤcher⸗ 
cenfur im J. 1800. verboten. 


30, Bilder A. B. C. Buch fuͤr gute Kinder. Bern, typograpb. 
Oe 


/ 


— 


Heller 


GSocietat. 109. gr. g. GS. 52. Mit 2¢ Figurens ſchwarz 
20 fr. gemablt 36 fr. 


$t. Seber und Heldenthaien von Bonaparte, Obergenerak dee 


Fraͤnk. Armeen und nun erfler Conful der groſſen Republik. 
Befchrieben von einem deutfdyen Manne. J. G. H. Wins 
terthur: Ziegler, 1800. gt. 8. Mit einem Holpichnitt, Bo- 
naparte's Bilonifi, 


32. Le Chemin du Salut, Devotions des ame: fincéres et peni- 


tentes par Pierre Corneille, et felon la Bible. Nediée aux 
Francois régénéres, a Paris, Pan 9. de la Repub'ique; et en 
Commiffion 4 Berne chez la Société typographique. (¢ig. auf 
Koſten Heingmauns) 1801, 18. Mit einem Titelf. S. 576. 1 fl. 

Gin Tafchenduchlein, melches auch die fchoniten Stellen 
ber Bibel enthalt, Die Auswahl von S. 377 — 572 tit gang 
pon Heinzmann, nebit eigenen Aufſaͤtzen uber das Chriftens 
thum dans fa premiere purété, Much der Aufſatz: Monument 
du Chiiltianifme dévrave an dixhuitieme ſiecle; auch die 
Exemptes et Exhortations. 

Borreden und Beylagen vor Heinzmann haben: B tte 
things Grundriß der Haushaltungswiffe ns 
ſchaft. Biel. 178, % — Zollifofers Moral fue 
Kaufleute, 1789. — Neujahrsgeſchenkfür Juüng— 
linge, Die tn die Welt tretten. 1739. — Beſchrei— 
bung von China, Strasburg. 1789. 

Die Berner Zeitung fchrich er vom Brachmonath 1798 
bis lezten Marg 1799. Daraus it cin Auffab: Deutſcher 
Gelchrten Defpotismus, im Leipz. Wg. Litter. 
Anzeiger. 1799. Marg. MN. 48, abgedruckt 

(nach Weyermani und handſchr. Nar.) 


. & 
Heller, Hetnrid) Withelm: 


ehemahls Regierungsrathsſekretar gu Stuttgart: hat refige 


nirt 


3 geb. daſelbſt am 8 Oct. 1746, 
Gariften: 


1, Heber die Strafe bes Ehebruchs nach den Begriffen und Gefeben 


der alten und ucuen Deutſchen. Ula: Stettin 1773.8. 05 Fey 
a, Gea 


: Heller.” 23% 


2, Geſchichte bes Kloſters Anhaufen. ebend. 1775. 8. 6 Fr. 
3. Neder den Selbſtmord in Deutfehland. Frankf, 1787. 8. 15 Fr. 
Ucher deutiche Redlichfeit; in Benefens Jahrbuch 
fiir Dic Menſchheit. 1798. St. 2. S. 116 — 122, 
An die deutſchen Zandftinde. ebend. St. 5. S. 490—493, 
Der Favorit und der Erbprinz. ebend. St. 11. CG. 480. 
Ueber den Meid. ebend. 1789. St. 1. ©. 73-76. 
Sacob Palmer, ebend. St. 6. ©. 554—s68. 
(uach meuſel.) 


Heller, Witdelm Friedrich. 

Privatlehrer gu Stuttgart; geb. daſelbſt 1756. 

Schriften: 

1. Kardonens Vermaͤchtniß und Lieder von Selma; zum Vorla 
fen fur Mutter und Toͤchter. Stuttg. 1781. 8. 

2. Geſchichte der Kreuzzuge nach dem heiligen Bande. 3 Theile. 
Franfenthal. 1784. 8. | 

3. Sofrates. 2.Theile. Mit Kupfer. Franff. Eßlinger 1790. 
gs. B. I. G. 308. B. II. GS. 363. Schreibp. 3 ff. 15 Fr. 
Druckp. 2 fl. 30 fr. 

4 Dentliche Vorftellung der Rechte des Furften Aloyſius Gon⸗ 
saga auf das Herjogthum Mantua aus dem Lateiniſchen. 
Frankf. 1790. 4. 

5. Briefe des ewigen Guden uber die merfwirdigter Begebene 
beiten ſeiner Beit. 2 Cheile. Utopia. (Offenbad): Weis) 
1791, 8. 2 fl. 45 fr. 

(Unter der Vorrede bat ev (ich genannt.) 

6 Kayamorte, der groſſe Stier unferer Zeiten; ein hiſtoriſches 
Gemaͤlde von den Vorzuͤgen und Feblern des achtzehnten 
Jahrhunderts. Frankf. Eßlinger. 1792. 8. 1 fl. 

Erhielt 1794. den neuen Titel: das 18. Jahrhundert. 

7. Frij von Elmenau; eine Geſchichte aus unferm Jahrhundert. 
Mannheim. 792. 8. 

Nach andern von C. F. Schwan. 

4. Carl Theodors Jubelfeyer; ein Aufruf aw die Ganger deg 
Vaterlands. Franfenthal. 1793. 4 

*. Wallenſteins eben und, Thaten. bend. 1793. 8, 

— (nach Meuſel.) 


(*) Helm⸗ 


232 Helmſchrot. 


— 

(N Helmſchrot, P. Joſeph Marta: 
Profeffor der Humanioren und Regens Seminarii bey dem 
Kenedettinerfiift sum heil. Mang gu Fuͤeßen, vorher Biblios 
thefar daſelbſt, ift geb. gu Dillingen am 14 Fun. 1759. 

Schriften: 

2, Verzeichniß after Oruferdenfmahle der Bibliothef des uralten 
Yenedittiner+ Ctifte jum heil. Mang in Fuͤeſſen; mit literarie 
ſchen Anmerk. begleitet. Ulm: Stettin. 1790. 4. 3 fi. 

2. Entwurf ver Gegenftaͤnde fur die Gebuler aus der Vorbereie 
tungs!laſſe und erften Grammatif im uralten Benediftinere 
Stift jum Heil. Mang in Fuefjen. 1792. 8. (Daſelbſt gedrudt.) 

3. Enemurf der Gegenfidnde yur oͤffentlichen Pruͤfung u. f. w., 
nebft ciner Ubhandlung uber das Sittenverderbniß bey der 

jebigen ftudirenden Jugend. 1793. 8, 

4. Deffentliche Pruͤfung der Schuler der niedern Klaſſen. den 
26 Mug. 1795. 8. 

5. Der gevechte Furi: ein Schauſpiel it 3 Aufzuͤgen: und So 
ſeph, dev Unterkoͤnig im Egyhpten, von feinen Briidern ete 
fannt; cin Cingfpiel. 1795. 8. 

Ht nach Helmichrotts Berichte fein Schaufptel , fonders 
eine Ode, cinen Bogen flarf in a, die ex auf Clemens 
Wenzeslaus, Churf rfienvon Trice und Biſchof von Mugs 
burg verfertigte und wortn ev nebſt dem Biſchoffe aud) dew 
guten Fuͤrſten ſchilderte. 

(nach Meuſel und bandſchr. Nachr.) 


* 
Se Albrecht Friedrich: 


Maa. der Philos. und des Wuͤrtemb. Dredigtames Kandidae 
“ a geb. gu Vayhingen (tm Wirt.) am 2 Febr. 17593 
rie 


Handel macht den Mann, oder der Frenmaurer; ein Schau⸗ 
ſpiel in 3 Mufy. Coͤln 1795. 8, 
(nad Meufel.) 


& 
(*) Hermann, Chriftian Gortlied: 


Mag. der Philos. und Pfarrer au Berghuͤhlen — 
aul 
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lenhauſen (Blaub. Ober A.), iſt geb. 32 Bernloch (Uracher 

Ober A.) den ro Ful. 1763. Er ſtudirte 9 Jahre in. dew 

Kloͤſtern, magiſtrirte 1783, wurde Pyare: Umts: Verives 

fr 1-86, Heldvrediger des Schwab. Kreiſes und zugleich 

Prediger des Dragoner Regiments Sr. Herzogl. Durchl. 

in Wuͤrtemb. 1793, Pfarrer in Mehrſtetten 1796 und 1800 

Pfarrer in Berghuͤhlen. 

Schriften: J 

1. Schriftmaͤßige und erbauliche Betrachtung deſſen, was das 
Evang. Feſu von uns fordert. Cine Abhandlung. Reutlin⸗ 
gen: Groͤzinger. 1736. 8. 

2. Bredigt , auf den Tod feines Baters, uber die Worte Hac. 1, 12. 
Tubingen: Schramm. 1789. 8. 

3, Kurzer hiſtoriſcher Beweis aus dem Alterthume für die Wabre 
heit der chrifilichen Religion , yur Uchergeugung und Ere 
bauund fur das Landvolk. Frankf. Ceig. Ulm.) 1791. 8. 

4 Predigt, uber die Unveraͤnderlichkeit Jeſu, uber Ebr. 13, 8. 
zur Beruhigung fir die gegenwaͤrtigen Zeiten. Tub. 1795.8. 

5. Kurze Predigten uber alle Conn+ Fet-und Fevertags+ Evane 
gen. Zum Gebrauch fur den Landmann. 1801. 8. 36 fr. 

Dif Predi,rouch foll Bourtheile, dic unter dem Landmanne 
herrſchen, abſchaffen, Aberglauben vertilgen und reinere Bote 
tesverebrung befordern. 

s ermann liefert aud Beytrige ju diefen und jenen Gee 
ſeliſch aften. 

(nach handſchr. Nachr.) 


% 
Hesler, E—— F——: 
Mag. der Philoſ. und feit 1796 fuͤrſtl. Yſenburgiſcher Hofe 
rath zu Vayhingen; geb. gu — — — 
Schriften: 


1, Reber eines Pharofpielers — — — 

3, Der Proceß; cin Schauſpiel in 4 Akten. Frankf. am Mayr: 
Zeßler. 1792. 8. 30 fr. 

3, Dag Wiederſehen; cin Schaufpiel in 3 Akten. Offenbach: Brede, 


3793. 8. 30 Fr. 
4. Die 


ase Hester, 


4. Die ſchoͤne Sinderin: cin Schaufpiel in 4 Akten. Leipzig: Kum⸗ 
mer. 1794, 8. 30 fr. 
(nad Meufel und cign. Bem.) 


% 
Hesler, Facob Nikolaus: 


Mag. der Philoſ., Specials Superintendent und Stadtpfar⸗ 
rer gu Bayhingen, tt geb. su Hervenberg am 14 Febr. 1733. 
Er ftudirte in den Kloftern, und im theol. Stifte zu Tis 
bingen, machte gelehrte Reifen, wurde Pfarrer in Dettine 
gen tin J. 1767, zweyter Klofter» Profejor in Denkendorf 
1774 und Special 1783. 


Schriften: 
x. Diff. Philoſ. Theol. de duratione Brutorum, occafione obſerva- 
tionum Bengclianarum in Gnom. ad loc. Rom. 8, 19 — 
22. Tub. 1756. 4. ; 
z. Vera ecclefiae doctrina de Baptismo Chrifti. Traj. ad Rhen. 1763. 4. 
(nach Weuſel und Haug.) 
& 


(*) Hef, P. Gerhard: 


Benediktiner in Weingarten und Statthalter in der dazu 
achoriqen Herrſchaft Blumeneck, iſt geb. zu Oberftetten 
naͤchſt Ochſenhauſen) dew iten Oct. 1731. Ev ſtudirte 
zu Insbruck Philoſophie und kam ins Kloſter zu Weingarten 
tin Herbſt 1750, chat Profeß 1752 und wurde gum Prieſter 
geweiht 1785. Bald darauf wurde er Prof. der Philoſ. und 
nachher Prof. der Theologie. Mach verfchicdencn Mittels 
Aemtern wurde er im J. 1777 gum Prior ernannt und 1785 
Sratthalter in Blumeneck. 


Schriften: 

1. Pofitiones' ex Logica et’Metaphyfica: publicae dijudicationi pro- 
pofitae. Altdorfii ad Vineas: typis Herkner. 1760. 4. P. 16. 

g- Prodromus monumentorum Guelficorum, feu Catalogus Abbatum 
imperialis monafterii Weingirtenfi , a potentiffimis illius no- 
biliffimae gentis principibus Fundati infigniterque dotati ete. Ex - 
monumentis domefticis aliisque coaevis {criptoribus ¢ollectus. 


Avg, Vindel. 1782. qmaj. P. 543. 2 fl. 45 kr. 
3. Moe 


Befpelim — 825 


3. Monnmentornm Guelficornm pars hiftorica , feu Soriptores reram. 
Guelficorum, ex vetuftiffimis codicibus membranaceis eruti, 
plerique hactenus inediti, vel nunc primum ex autographis 
exacte defcripti, notisque eriticis illuftrati, additis hin¢ jnde 
dimlomatibus, schartis donationum etc. enm [V. Tab. ‘meri ine 
cifis; Ernditis gratificandi voluntate, hiftoriaeque patriae et 
inprimis Guelficae perficiendae ftudin opus collegit ac pubtici juris 
curavit. Typis Campidonenfibus 1784. amaj. P. 292. 2 A. 45 kr. 

Beyde Werfe find in dev Grofifellerey in Weingarten gu 
baben furs fl. 30 fr, 

Diß Werk wuͤrde fortgefewe worden feyn , aber als Hef 1785. 
gum Gratthalter nach Blumeneck beordert ward, twar es ifm 
in Mogan des Archivs und dev Bibliothek nicht mehr moͤglich 


fortzuarbeiten. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(**) Heſpelin, P. Oßwald: 
Benediktiner in Weingarten und d. 3. Kaſtner daſelbſt, it 
geb. in Markdorf den 30 Nov. 1733. Er ſtudirte in Conſtanz 
und im Kloſter Weingarten, that im letztern Profeß 17526 
wurde sume Prieſter geweibt 1757, dann Profeffor der Philo⸗ 
ſophie und Theologte, hernach Subprior, dann Prior und 
Statthalter in Hofen und 1800 Kaftner. 


Schriften: 

1, Epitome Logices et Metaphyfices: publicae dijudicationi propo 
fita. Altdorfii ad Vineas: typis Herkner. 1761. 4. P. 19. 

2, Syftema Philofophiae univerfae; publicae dijudicationi propofitum. 
Ibid.. cod, 1762. 4. P. 96, 

3. Pofitiones Theologicae ex Prolegomenis Theologiae , ex Tractati- 
bus de Deo Uno et Trino ct de Juftitia et Jure. Ibid. 1771. 3. P. 8. 

4. Pofitiones Theologicae ex Tractatibus de creatione, de actibus 
humanis et de incarnatione, Ibid. 1772. 4. P. 8, 

5. Rede bey der Einweihung der Kirche in Erbach bey Ulm. 1769. 4. 

6, Rede bey der Cinweihung dev Kirche ju Otterſchwang ( bey 
Schuſſenried.) 1779. 4, 

2 Trauetrede am 3ten Tag nach dev Begraͤbniß des weil. Heren 
Reichsyralaten Wntoniug in Weiſſenau 178 .4. 

{nah handſchr. Nachr.) 


(**) Heme 


a36 Heuchelin. 
(**) Heuchelin, Philipp Chriſtian: 


Jur. Lic., Herzogl. Wuͤrtemb. Kanzley⸗Advokat und aus⸗ 
uͤbender Rechtsgelehrter in Heydenheim, it geb. in der 
RStadt Aalen. Er ſtudirte Philoſ. und RechtsGel. auf 
der Hohen⸗ Carls⸗Schule in Stuttgart von 1789 — 1793, 
wurde in dieſem Jahr Lic. Jur. und Herz. Wirt. Kansleny-Ade 
vocat und lebt feitdem in Heidenheim als ausubender Rechtsg. 


Schriften: 
1. Weber die Behandlung des Steuerfages im Wuͤrtemb. Stuttg. 
Qoflund 1796, 8. / 
o. Die Birger Heidenheims an ihren Magiſtrat und Landtags-Dee 
putirte. Cine Gelegenbeitsfchr. wahrend dem Landtage v797. 
Gecſchichte des Cinfalls der Franjofenin Hendenheim: in den 
Materialien gue Gefhicte des Cinfalls dex 
Franfen in Schwaben. 1 Heft. Nordlingen. 1797. 
Cinige Muffibe in dem Reis Anzeiger und der Nas 
tionalZcitung der Deutſchen. 
(nad handſchr. Madr.) 


Heyd, Fohann Georg Friedrid: 


Doctor der Rechte und Herzogl. Wirtemb. Regierungsrath ix 
Sruttgart, ift geb. gu Alpirsbach den 30 Fan. 1748. Er durch⸗ 
fief nach (einem 14 Jahre pie oberen Claſſen des. Gymnaſ. illuſt. 
u Stuttgart, ftudirte fofort 3 Fabre in Tubingen und « Foor 
n Gottingen die Rechtswiſſenſchaft, wurde nach feiner Bus 
rudfunft von Univerſitaͤten im J. 1772 Kanglenadvofat, im 
J. 1774 Prof. der Rechte an der damahligen Militair « Ata» 
demie und nachmabligen Hoben- Carlé «Schule, im J. 1775 
Doctor der R. und 1784 Herzogl. Reg. Rath. 
Schriften: 
x. D. de jure emigrandi in Germania; habita Stuttgardiae et excu- 
fa. Tubingae 1775 4. 
a. Thefes juris civilis de fervitute. Stnttg. 1777. 4. 
“g. D. de revocatione ultimae voluntatis, ibid. 1778. 4. 
4 Thefes juris civilis de pactis et contractibns. ibid. 1781. 
' (nad) handſchr. Nachr.) 


(**) Dits 
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a — 
(**) Diemer, F—-— KR——; - 
Hofſchauſpieler in Stuttgart: geb. in — — — : 
Schriften: 


1. Amor und Pſyche, cin Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen; in Muſik geſetzt 
(und fur das Clavier eingerichtet) von Abeille. Mugsburg: 
Gombart. qr. Fol. 7 fl. zo kr. 

2. Adolph und Klara oder die beyden Gefangenen: cin Schau⸗ 
ſpiel. — — — 

St Fortſetzer von Langs Almanaͤch. 
(n. eign. Bem.) 


Be 
(*) Hiller, Blafius Chriftianus: 


ordentl. apoſtoliſcher Notar und Pfarrer in Stoffenried (bey 

Ejchingen,) ut geb. im That Ccinem Dorfe, ebenf. bey Ets 

chi. gen) den 2ten Febr. 1745. Er lief in Elchingen die niedern 

Schulen dure. Im J. 1763 trat er bey den Benediftic 

netn gu St. Georgen in Villigen das Novigiat an, dad 

er aber wegen Engbruͤſtigkeit, die. fich mit dem Chorgeſange 

nicht vertragen wollte, wieder verließ: Doc blich er im 

Staͤdtchen, um in eben. genanntem Kloſter den Gorlefuns 

gen der Doilof., Dogmarié re. beyzuwohnen. Seinen Un—⸗ 

terbolt erwarb er fic) dadurch, dag er im Schreiben, Lejen, 

Rechnen und Mufif Lehefinnden gab. Nachdem er gum Prices 

fter geweihet worden, machte er cinige Fabre einen Kaplan, 

mitunter auc den Lehrer der lateiniſchen Grammatik, ends 
lich einen Udiunct an der Elchingiſchen Bibliothek, in welch 
legrer Eigenſchaft er 1790 in dem regulirten Chorherrenſtifte 
gu den Wengen in Ulm als ordentl, Avett, Notas — 
Seit 1796 iſt er Pfarrer. 
S chriften: 

1, Gelegenheitsreden bev zerſchiedenen Feyerlichkeiten. ĩ B. Augs⸗ 
burg. 1790. 8. — ater B. 1792. — zter B. 1793. — ater B. 
nebſt furjen und vertraulichen Unreden an das Landvolk bey 
Leichenbegdngniffen. ebend. 1794. — sterB. 1796. — eter B. 
ebend. 1800. Erſtere meiſtens — letztere 1 Alph. 5 fl. 

* 
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Hus dem erſten B. find 3 Reden auch befonders gedruckt/ 
unter dem Titel: Drey Reden Aber die gu weit gee 
triebene Aufklaͤrung u. f. w. ebend. 1790, 

s. Praktiſche Predigten fir das Landvolf auf alle Gonntage des 
Syabré. 2 Bande. ebend. 1790. 8. — 2ter Hahrgang.2 Bande. 
ebend. 1791, 8. 1 und 1/2 Ulph. 4 A. 

8. Praktiſche Predigten fir das Landvolk auf die Fefitage de8 gañ⸗ 
gen Jahrs. cer Jahrg. ebend. 1791. 3. — ater Fahrg. ebend. 
1792. 8. 1Alph. 2 fl. 24 fr. 

4 Chriſtenlehr⸗Predigten uber die Gebore , fur das Landvolk. eben’. 


8. 1 Alph. afl. ts fr. 
1792. 8. 1 Alph. 2 fl. 15 kr (nach bandſchr. Sadr.) 


Hillinger, P. Wallfried: 
Franziſcaner von der oberdeutſchen Provinz, Kloſterbeicht⸗ 
vater zu Welden (in Schwaben:) geb. gu — — —. 


Schriften: 

1. Ars bene dicendi de ſuggeſtu ecclefiaftico ſ. Rhetorica facra. Aug. 

.  Vindel. 1770, 8. 20 kr. 

2, Stimme des guten Hirten Feſu Chrifi auf dem ſchmerzhaften 
Kreuzweg / fur alle Lage der Woche, 2 Theile. Augẽb. 1772. 
8. 48 fr. 

3. Geiſtescinoͤde auf ache Tage; aus den Schriften des heil. Fran⸗ 
ziſeus von Sales zuſammengetragen. ebend. 1773.8. 1 fl. 30 fr. 

4. Ulphons Maria von Liguori — geifireiche Sittenreden 
fiir alle Gonntage des Jahrs; aus dem Waͤlſchen uͤberſetzt. 
2 Bande. ebemd. 1775. 8. 1 fl. 45 Ee. 

s. Des Heil. Franz von Sales’ Schilderung wabrer und ferns 
hafter Frommigfeit; aus dem Franzoͤſ. ebend. 1775. 36 fr. 

6. A. M. von Liguori geiftreiche Lob⸗ und Sittenreden fur alle 
Fefitage des Fabrs; aus dem Waͤlſchen, 2 Theile, ebend. 1776. 
8. 2 fl. 15 fr. 

2. Trauervolle Schaubuͤhne des leidenden und fierbenden Welte 
erloͤſers, durch alle Stellen des beiligen Kreuzweges, mit 
Ginnbildern aus dem A. Teſt. beleuchtet. ebend. 1776. 8. 

8, Des heil. Franz von Sales drentdgige Cinfamfeit, gue 
Erneuerung des Geijies fur alle eifrige Chriten aus defer 
Schriften uͤberſetzt. cbend. 1777. 8, 20 fr. = 

9. F. 
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9. P. Cajetan Bergamo evangeliſche Sittenreden; aus dem 
Italieniſchen. 3 Th. ebend. 8. 

10, Des heil. Franz von Gales Kern chriſtlicher Sittenleh- 
ren, gum Hnterricht aller Stdnde; aus dem Franzoͤſ. iſter 
Th. ebend. 1778. — ster Dh. ebend. 1780, — ster TH. ebend. 


85. gt. 8. 4 fl. 
1785. gt. 3. 4 fl (nad) Menfel.) 


Hodbidler, Johann Evangelift: 
oͤfentlicher Lehrer der Theologie in dem fathol. Schulhauſe 
in Augsburg; geb. gu — — —. 

Schriften: 
1. Iſt Laubers Lehre von der Gunde aͤcht und wahrhaft? Augtb. 
1789. 8. 
2. P. Beda Mayr's Benedictiners zum h. Creuze in Donau⸗ 
word, Vertheidigung der kathol. Religion, theologiſch une 
terfucht. ites Heft, Beda's Meinungen, ebend. 1790. 8. 
(nach Meufel.d 


% 
() Hocheifen, Johann Abdias: | 
Mag. der Philos. , Ubendprediger an der Hauptkirche, auch 
Conjitorial « Kitchen -und Schulrath in Biberach, it ged, 
in Ulm den 16 Gept. 1742. Er ftudirte in feiner Varere 
ſtadt, Tubingen und Gortingen. Im J. 1782 ward er 
Rector und Vikar am Miniſterium in Biverach , in eben dieſem 
Fae vierter Prediger zu St. Maria Magdalena, Scholarche 
und Beyſitzer beym Ehegericht, 1795 Hofpitalprediger und in 
then diefem Jahr' WAbendprediger r¢, 
Schriften: 
1. De Placitis Democriti Abderitae , fub Praefi God. Ploncquet. Tub. 
1767. 4. : 
2. Sammlung geiſtlicher Lieder. 
Andere fleine Gehriften. 
(nad Weyermann.) 


* 
Hochſtetter, Johann Heinrich: 


Mag, dev Phbiloſ., Doctor der Rechte und ſeit 1793 Wuͤrt. 
Landſchaftskonſulent zu Stuttgart; vorher ſeit 1787 oe 
4 


2am Hoch fetter. 


difus gu Frankfurt am Mayn, und vordem ordentl. Vrof. 

Der Rechte aut der Hobens Cariss Schule yu Stuttgart, 

wie auch Herz. Wurtemb. Hofrath; at geb. gy Ludwigs⸗ 

burg am 26 Ung. 1751. 

Schriften: 

x. D. de praeſcriptione conſuetudinis, ad L. ult. X de conſuet. 
Stuttg. 1776. 4. 

3. Theſes juris Germanici privati. ibid 1777. 4. 

3. Theſes juris criminalis. ibid cod 4. 

4. Thefes juris feudalis. ibid. 1778. 4. 

5- Thefes juris Wirtembergict-privati. ibid. eod. 4. 

6. Beſchreibung des Jahrtags der herzogl. Wurtemb. Militaix⸗ 
afabemie. 1778. 4. on 

2. Specimina juris Germanici ex Jure Wurtembergico antiquiori. 
Stuttg. 1780. 4. 

2. Thefes juris canonici. ibid. 1781. 4 

9. Thefes juris Germanici. ibid. eod. 4- 

10. Thefes juris criminalis. ibid eod. 4. 

11, Fragmente tiber die Frage: Welches find die beften Mittel, 
bem Kindermord Einhalt ju thun? 1792. 8 

xz. Berfuch einer naturlicen Ertlirung des Sayn- Hachenburs 

giſchen Evbfolgefebes vom Jahr 1629. 1786. 4. 

23. Verſuch Aber die Natur der Srfigeburtsfolge ſowohl uberbauyt - 
als insbefondere des weiblichen Geſchlechts, in einer Ext! 
rung des Gann< Hachenburgiſchen Erbvertrags void J. 1675. 
3 Bande. Stuttg. 1787. 4. 

Rede, von dem unmittelbaren Nechte der Sugend eines 
Staats an den Regenten deffelben in Abſicht auf die Erziehung; 
in der Beſchreibung des Sten Jahrtags der here 
zogl. Militair-Afademie. (Stuttg. 1773. 4.) ©. 24 — 
41. Beyl. n. 4. 

Mehrere Thefes. — 

Recenſionen, z. B. in Meuſels neueſten Vittere- 
tur der Geſchichtkunde. — (nach Meuſil.) 


® 
(*) Hoffelein, Carl Auguſt Heinrid: 
Fuͤrſt⸗Biſchoͤſt. Conſtanziſcher und Markgraͤſi. Badiſcher 
Hof⸗ und Legationsrath in Stuttgart, iſt geb. — 
a 
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1 May 1747. Er fieng (eine Studien an in dem daßgen 
herzogi Gymnaſium und vollendere fie aus der Hohen: Schule 
ju Tubingen.» Er gieng dann nach Regensburg, wurde dare 
auf Herzogh Wuͤrtemb. Kanzleyadvokat, dann Furftl. Biſch. 
Cont. Hof und Legationsrath und endlich Markgr Baris 
ſcher. Auf dem legten Reidsjriedenscongres gu Raftadt ward 
et von dem charpfalgifchen reformirten Kirchenrath zu Heidel⸗ 
berg und der dortigen geiſtlichen Adminiſtration reformirten 
Antheils als Deputirter abgeordnet. 


Schriften: 


i, Abhandlungen aus dem deutſchen Staats + und Lehnrecht, 
Stuttg. Carlshoheſchule. 1735. 8. 

4, Ueber die Wirkung der wefiphdlifchen Friedenshandlungen anf 
das Neligionswefen in der Unterpfalg, und das durch den Friee 
den darin beſtimmte Normal ⸗Fahr. Stuttg. Mesler. 1789. 8. 
Neueſte Gefchichte det reformirten Kirche in der untern Pfalz 
aus aͤchten Quellen eridutert. Deſſau: Insbruck. 1791. 8. 

Meveere kleine Staatsſchriften, die th. eingeln th. in ane 
dern Gammlungen herausgekommen find, die aber dermah⸗ 
Ten noch nicht beftimme angezeigt werden fonnen. 

(nach bandfdr. Nachr.) 


Hoͤlder, Daniel Benedict: 
bergogl. Wuͤrtemb. Kanzleyadvokat gu Stuttgart; geb. das 
ſelbſt am 6 Oct. 1713 5 ſchrieb 
Die Zeiten des neuen Bundes aus der Offenbarung Feſu 


Chriké und det Danielitiſchen Weiffagungen. 2 Oh. Frante 
furt und Seipj. 1777. 8. 


> 


(nach Meuſel.) 
& 


C*) Holderlin, Friedrid: 
Mag. der — * gegenw. gat eid zu Frantfure 
am Maya, geb, gu — — — —; > ſchrieb 
Hoperion oder * Eremit in Griechenland. ris, Cotta. 1. Be 
3797. 8, ©, 160, — Il. 2. 1799. 8& GS. 124. 
(nach eign. Bem.) 
* Sb 


% 
»Hoͤſchel, Chriftoph Cafpar: 

Mechanifus in Augſpurg; geb. dafelot den — —. 

Schriften: 

1. Kurze Beſchreibung eines neuen, bey ihm verfertigten, Win⸗ 
fel- oder Schreibe-Inſtruments, welches nicht nur bey Pare 
tikular⸗ ſondern auch grofiern Landesvermeffungen die grofte 
Genanigfeit leiſtet. Mit 1 Kupf. Augsb. Klett. 1794. 8, 18 fr. 

2. Befchreibung feiner mechanifden und mathematifchen Inſtru⸗ 
mente. 1B. mit Kupf. ebend. 1797. 8. 1 fl. 

(nach eign. Bem.) 
* 


(**) Hoslin, Jeremias: 


Mag. ver Vhilof. und Pfarrer in Feldflerten, (Uracher 
OberA.) vorber im Wittenderf, und vordem gu Gruorn, 
gach. gu — — —: gab beraus 


Syeremias Hosling, wetland Pfarrerés gu Boringen, 
Beſchreibung der Wurtemberger Alp, mit Landwirthfdafte 
lichen Beinectungen. Tub. Heerbrandt. 1798. & S. 438. 
1 fl. 45 fr, 

(nad) eign. Bem.) 


% 
(*) von Hoͤßle, Georg: 


ber Philof. und ArzneyWiſſenſchaft Doctor, fuͤrſtl. Augs⸗ 
burg. Hofeund Regicrungorath,, Profeſſor auf der Hohen⸗ 
Schule yu Dillingen, Hofmediens und Stadiphyſikus, des 
tacdicinijden Collegtums in Augsb. Muglied, wt geb. gu 
Walkershofen Den 24 Ape. 1746. Die ntedern Schulen 
beſuchte er in Augsburg, wo er auch Philosophie ſtudirte. Dare 
auf gieng er, um Die ArzneyWiſſenſch. gu ſtudiren, nach 
Recabers wo ex 3 Fabre blieb und darn den mediciniſchen 

actors Grad in Ingolſtadt annahm. Nun machte er cine 
Reife nad) Wien. Nachdem ev fich da 2 Fabre aufgebalten 
hatte, gieng er nach Augsburg zuruͤck und wurde daſelbſt 
in das medicinifehe Collegium aufgenommen; cr blicd aber 


in dieſer Stade als prakliſcher Urge niche langer wat * 
ahr, 
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Jahr, weil er den Ruf nach Dillingen erhielt. Da gieng 
feine Hauptbemuͤhung dahin, aute Lehranſtalten fur Hee 
bammen und WundAerzte, an welchen im ganzen Lande 
Mangel war, zu treffen, die ihm auch zum Beſten der lets 
denden Menſchheit gelungen find. Aber nicht gu bekaͤmpfende 
Hinderniſſe vernichteten zum Theil wieder, was er mit Muͤhe 
errichtet hatte: die Wundarzney⸗Schule gieng wieder ein, 
nur die Schule fuͤr Hebammen hat noch ihre Exiſtenz. 


Schriften: 


1. Krankengefchichte der A. M. Zettherin, welche 10 Jaht 
lang ohne Speiſe und Trant lebte. Augsburg: Rieger. 1780. 3. 

2. Der geſunde und kranke Menſch; eine kurze Ueberſicht medi⸗ 
ciniſcher Kenntniſſe, jum Gebrauch der chirurgiſch⸗ medici⸗ 
niſchen Pflanzſchule in Dillingen. obend. 1791. 8. 

3. Lehrſaͤtze der Geburtshelfe. Uugsburg : Rieger. 1794. gr. 81 fl. 

4 Kurzer und grundlicher Unterricht, wie die iebt an mehrern 
Orten herrſchenden bigigen Krankheiten am ſich erſten zu heilen 
find, und wie man ſich vor denſelben am beſſen vermabres 
fonne. Dillingen: Bronner, 1800, 8. S. 56. geb. 12 fr. 


(nach handſchr. Mache.) 
& . 


(**) Holl, Sohann Leonhard: 


Licent. der Rechte und Syndicus in Ulm: geb. daſelbſt 
dens Fun. 1748, ftudirte anyanglich aug dem Gymn. feiner 
Waterjiade und dann die Rechte (fein Barter, dex als 2ter 
Prediger am Muͤnſter tn Ulm ftarb, widmete ton der Theo⸗ 
logie , er aber wabite dieſe) auf den benden Afademien Hale 
und Gottingen , in Den Jahren 1767 big 1771. inclul. Die 
um felbige Seit, neml. im J. 1771, gu Wetzlar noch bes 
ſtandene Weichs - Camimergerichcliche Viſitation lockte ihn dae 
bin, wo er ſich cin Jahr aufhielt, practictrte und wabrend 
dieſer Beit in Giegen promovirte, auch daſelbſt seine Fnaug. 
Differt. ohne Prafidium oͤffentlich vertheidigte. Bey ſeiner 
Rudfunft in das Vaterland, im J. 1772, wurde er Rathse 
fonjulent nnd nach einiger Bett Biebercenjor, \ihracor 
Gymnafi und Schwaͤbiſcher Kreisdepucieter Als aber im 
J. 1794 der befanute Streit zwiſchen der Buͤrgerſchaft und 
dem Magiſtrat ausbrach, wurde er von den dafigen 21 LOL, 
Zuͤnften, alfo vow der geſammten Buͤrgerſchaft gu ibrens 

0,2 Syndieus 
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Syndicus und Sachwalter einſtimmig erwaͤhlt, daher ev 

alle feine vorigen Aemter, die Viſitatorſtelle des Gymnas 

ſiums ausgenommen, niederlegte. Der Magiſtrat geneh⸗ 
migte dieſe Wahl mit Vorbehalt der oberſtreichsrichterlichen 

Ratification und entließ ſelbigen auf die ehrenvolleſte Art 

aus ſeinem Dienſte. Dieſe, nachher vom Magiſtrat ſelbſt 

angefochtene, Wahl und Anſtellung wurde nach der Hand 

Durch cine mehr geſetzliche und rechtliche Wahl, welche uns 

ter Zuziehung cines fremden Notar und Zeugen vorgenom⸗ 

men und workber eit vow 1500 Buͤrgern unterfcriebenes 

Inſtrument ausgefertiget wurde, gefichert und oberſtreichs⸗ 

richterlich nicht nur cinmabl, fondern gegen den Magiſtrati— 

{chen Widerfpruch zweymahl und gwar mit Verweiſung der 

Magiſtratiſchen Cinwendungen beftatiger, 

Schriften: 

x. De Matrimonio cum defiinctae Uxoris Sororc. Gieflae 1772 4. 

2, Ucher cinige bey dev Neichsftadte - Ulmifchen Staats + Verfaffung 
vorfommende Hauptmaͤngel und Gebrechen als die erite Quelle 
und ndchite Veranlafung zu denen feit den lebtern dreyßig 
Sahren unter der dafigen Buͤrgerſchaft benterften Beweguager 
und angebrachten VBefchwerden. Bur Belehrung threr Nite 
burger und Zunftgenoffen dargeſtellt, gewidmet und verfagt 
von dem gegenwartig im Jahr 1796 beſtehenden burgerlichen 
Ausſchuß und Syndicus. 11 Bogen in Fol, 

(nach handſchr. Nachr.) 


* 
(**) Holzheu, Albrecht Friedrich: 
ſeit 1792 Kanzley-Adjunct, Ober- und Ehegerichts⸗Pro⸗ 
curator, und ſeit 1786 Schreibmeiſter am Gymnaſium in 
Ulm, iſt geb. im J. 1765. Man bat von ihm: 
R Verſchiedene GelegenhettsGedichte. 
Nachrichten und Wuffabe in Elbens Gdhwdb. Chro- 
nicf. Gtuttg. 4. 
Nachrichten und Auffihe in Fabris Erlangifdhen 
Realscitung vom J. 1796, u. f. w. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Hofer, Johann Baptiſt: 
Burgermeiſter in Rothweil, vorher Hofgerichtsaſſeſſor und 
Schuldireltor daſelbſt; geb. au — — —, ſchricb: 
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Kurzer Unterricht Uber die duffere und innere Verfaſſung 
der Reichsſtadt Nothweil , gum Gebrauche ihrer obern Schu⸗ 


Ten. Ulm. 1796, 8. 
en. Ulm. 179 (nad) Menfel u. cig. Bem.) 


* 
Hofmann, Johann Daniel: 
Mag. der Philoſ., Doctor der Rechte, und ſeit 1790. herzogl. 
Wuͤrtemb. gebeimer Rath, wie auch Prafes der Accis » Lands 
rechnungs + Waldenfer- und Studiencommifion, Bifitator 
Der Univerfitdt gu Tubingen und Sefretar des großen Jagd⸗ 
ordens, zu Stuttgart; vorbher feit 1769 ordentl. Prof. der 
R. auf der Uaiverfitar yu Tubingen , und vordem fet 1768 
ordentl. Prof. an dem dortigen Colleg. illuttri; iff geb. zu 
Lubingen am 7ten Marg 1743. 
Schriften: 
1. D. jus publ. linguae gallicae germanicum. Tub. 1764. 4. 
2, D. de remedii adverfus fententias reviforum cameralium. ibid. 
1767. 4. 
3. Rede uber die Frage: OF es einem Sohne erlaubt fey, fete 
nem Gater gu widerfprechen? ebend. 1767. 4. 
4. D. de judicio aedilitio Wiirtemhergico, Untergang dicto. ibid. 
1770. 4. 
5. D. de jurisdictione criminali Wiirtembergica, et maxime de 
Centena Mecemiihlenfi, ibid. 1775. 4° 
6. D. fiftens obfervationes de teftamenti factione publica Francos 
furtenfi. ibid. 1779. 4. 
7. D. Brevis Parlamentorum Galliae notitia. ibid. 1780. 4. 
8. D. de practentationibus affefforum cameralium circularibus per 
turnum. ibid. 1782+ 4. 
9. D. Meletemata de indole immunitatis piorum corporum ab oneri- 
bus publicis. ibid. cod. 4. 
to. D. obfervationes in litem} recentiorem de retractu equeftri, ibid. 
1786. 4. 
(nad Meuſel.) 
& 
** Honold, Sigmund: 


Diafon in Geiglingen, it geb. zu Ulm am 12 Sept, 1757. 
Bom J. 1786 — 1790 fludirte er in Fena, war febann Cae 


£46 Honſel. 


didat und Vikar der obern Claſſen am Gymnaſium in Ulm, 

wurde 1796 Pfarrvikar in Stoͤtten, ſodann in Nellingen 

und dann in Geißlingen, 1799 Unter⸗Diakon in Langenau 

Und 1800 Diafon. Man pat von ihm — 

Beſchreibung der den ¢ Hee. 1785. tn Ulm ausgebrochenen 
Feucrsbrunft. Ein erauriger Anhang ium Ulmer Quart Cae 
‘Tender. Ulm: Wagner Ssunger. 1786. 4. 
Gie wurde auch cingeln vertaufe. 
; (nach Weyermann.) 
a > 
c##) Honfel, Auguftin: 

Regulirter Chorserr in Creustingen und Fruͤh Meſſer in Wolke 

imatingen (ben Conſtanz), tft geb. gu Wollmatingen deo 27 

Jul. 17582. Vom7 Sept. 1770 bis den 10 Dee. 1798, wo 

Die ſchweizeriſche Revolution ſaͤmmtliche Chorberren aus 

Creuslingen abtrieh, war Honſel daſelbſt req. Chorberr, gab 

fich daſelbſt anfanglic) mit dem Unterrichre der ftudirendes 

Jugend, nachher mit der Seciforge und endlec mit dee 

Deconomic ab. Nicht lange nach der Deportation verlich 

ihm die Wollmat. Gemeinde die Fruͤh Meg Pfrund. 

Schriften: 

1. Ehrenrede auf das Felt des HH. Blutes Gefu Christi, in dem 
(hochfuͤrſtl.) Gotteshaus Reichenau gebalten. Conſtanz: Wage 
ner 1799.8. 4 fr. 

2, Mede auf den Antritt der hochfurſtl. Regierung und biſchoͤflichen 
Hirtenamtes des grofen Dalbergs. ebend. 1801. 4. 6 fr. 

3. Mede liber die hoͤchſt begludte Mahl Sr. Pabslichen Heilige 
feit Bing VII ebend. rg00. 4. 6 Fr. 

4. Geichenreden far iedes Alter, Stand und Amt eingerichtet. 
3 Bande. ebend. 1801. 3. jeder x fl. 

Zum Dru find folgende Schriften bestimmt : 

Gonntdgliche Reden. 2 Baͤndchen. jedes x fl. 

Feſttaͤgliche Gelegenbeitsreden. 2B. ebenf. 1 ff. 

Diarium Meditationum pro fingwlis anni diebus, ad uſum 
Venerabilis Cleri Dioecefis Conftantienfis. 


(nad) handſchr. Nachr.) 


(*) Hopf, Chriſtian Gottlob: 
dey Philos. und Arzneykunde Doctor, auferordent!. —* 
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feffor derſelben in Tubingen, dev. Geſellſchaft eorreſpondi⸗ 
render Aerzte und Wundaͤrzte in der Schweiz und der mines 
ralogiſchen Geſellſch. zu Jena Mitglicd, it geb. zu Bae 
lingen (im Wuͤrt.) den 15 Ful. 1765. Er war zuerſt der 
Theologie gewidmet, und gieng zur Medicin liber, nachdem 
er im J. 1783 den vhilofopbifchen Curſus vollendet hatte. 
A. 1790 trat er als Arzt in Tubingen auf, wurde A. 1794 
gum vᷣlofeſ or befoͤrdert und ihm gugleich Die Direction des 
Clinici ambulatorii wbergeben. A. 1798 bejuchte er mit 
Unterfiiguung des Landesheren die mediciniſchen Ans 
fatten in Wien, Prag, Dresden, Berlin, Halle, Leipzig, 
Jena, Erfurt, Gottingen, Marburg, Wuͤrzburg, Bare 
berg und Muͤnchen. 
Schriften: 


1. Diff. qua inſtruendae Meteorologiae medicae confilia inſtituun- 
tur. Tubing, 1790. 4. 

2, Dr. E. G. Gellens Entwurf ciner ſoſtematiſchen Fieberlebe 
te; mit Genehmigung des Verfaſſers qus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzt. Tho. Cotta. 1791. 8. 1 ff. 15 Fr. 

3. Commentarien der neuern Arzneykunde. 1—6ter B. Tid. 
Heerbrandt. 1793 — 1800, 8, 

Jeder Band beſteht aus 2 Studien und foftet 2 fl. 

4 D. inaug. Theoriae de principio, febres inflammatorias epidemt- 
cas gignente, rudimenta. ibid. 1794. 3. 

5. Ucherficht der wichtigern Vorfaͤlle tn dem Clinicum ambulato- 
rium. 1—4. Ucherf. Tuͤb. Schramm. 1796 — 1800. 

Cinige Auffabe im Hufelandiſchen Journal. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(**) Hopf, Fried rich: 

Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Winterlingen (bey Balins 
den), geb. gu Bietigheim am 23 Ful. 1763, durchlief als 
Rogling die gwen Kloſters Schulen Denkendorf und Maul-⸗ 
bronn, und vollendete ſeine akademiſche Laufbahn auf der 

Uniyerſitaͤt Tuͤbingen. Dw Dichtkunſt und owe Geſchichte 
der Griechen und Roͤmer feſſelten ſehr fruͤhe ſeine jugend⸗ 
liche Seele, welche um ſo inniger dieſe großen Productionen 
des menſchlichen Geiſtes umfaßte, je mehr er im Fache der 
humaniſtiſchen Litteratur ſein eigner Fuͤhrer und Bildner wer⸗ 
den mußte, indem gerade damahls, da cr fete L —— 
“4, dur 
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durchwanderte, dieſer Zweig der Wiſſenſchaften entweder gay 

nicht ovr ſehr armſelig vorgetragen wurde. Und nocd jetzt 

find die Werke der Dichtkunſt und der Geſchichte von Gries 
chenland und Rom diejenigen till belopnenden Studien, wele 
chen ex feine ihm gegonnte Muge widmer. 

Schriften: 

1. Proſaiſche und dramatiſche Blatter, Stuttg. Gebruͤder Mante 
ler (Leipz. Graff.) 1795. 8. G. 225. 1 fl. 

2. Hiſtoriſche Gemaͤlde und biographiſche Skizzen. Eine Unters 
haltung fur dic jugendlichen Liebhaber der aͤlteſten Geſchichte 
der Menfchheit. 1B, Tub. Heerbrandt. 1800. 8. S. 248. 1 fl. 

Der rte Th. wird ndchfiens folgen. 

3. Predigt an dem Fricdensfefie vow 1801. Tih, Fues. 1801. 8, 
geh. 6 fr, 

Auffdge in Senbolds Fraucnzimmer- Magazin: 
aud) in der Flora, Deutſchlands Tochtern gewidmet. 
Seenen aus dem Leben des altern Cyrus; in Maucharte 


Hesperiven. 
(nach handſchr. Macher. und eign, Bem.) 


+ 
* Hopf, Philipp Heinrid: 
Mag. der Philoſ. und Rector Gymn, illuftris in Stuttgart, 
Padagogarch der lateiniſchen Schulen untey der Staig im 
Herjogth. Wuͤrt., aud) Profeſſor der Phyſik und angewand⸗ 
ten Mathematit und der Naturgeſchichte, und Mitglied oer 
Herjogl. Wirt. Commerciens Devutation, iſt ged. zu Bas 
lingen den 22 Jul. 1747, Er fludirte auf dem Gymn. ju 
Stuttg. und in dem theol. Srifte gu Tuͤb., in den Jahren 
1760 — 1769, war Hofmeister in Wien und aus Reifen von 
1770 — 1783, Profeffor am Gymnaſium 1783 und Ree 


¢tor 1801, / 
Schriften; 
x. D. de trajectoriis planetarcum et cometarum. Tubing 1766. 4. 
2. Rede, vom Nutzen der mathematifden Wiſſenſchaften. Tub. 
1767. 4. 
9. Progr. de Eudiometré, Stuttg. 1784. 4 
4. Progr. in locum Ariftotelis: Acroas, Phyf IT, 2. Tivg diagé- 


(610 patnualines 1s Quosme. ibid. 1789. as 
5. 5% 
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5. Pr, de petiodicis rerum naturalium affeetionibus. Stuttg. 1798. 4. . 

Gab das 3te Heft von G. S. Roͤslers Beytrdgen que 
Naturgeſchichte Wuͤrtembergs beraus, Tüb. 1791. 

Der Antheil dagegen, den Hopf an ber von Meufel 
bemerften Ausgabe vor Xenophontis Cyropaedia &c. Stuttg. 
1788, 8. hatte, war, fchreibt er, fo unbedeutend, daß er 
fic nicht unter ſeinem Nahmen ſetzen koͤnne. 

(nach handſchr. Nachr.) 


@ 

(*) Hepfengartner, Philipp Frtedrid: 
D. der AG. , swenter Stadt-und Amtsphyſieus und feit 1795 
berjogl. Wurtemb. Hofmedicus gu Stuttgart, ift geb. da⸗ 
ſelbſt 1771. 

Schriften: 

€. Pharmacopoea W irtembe: zica in 2 Partes divifa, quarum prior mate. 
rian medicam,pofterior compofita et praeparata &c, exhibet. Eqit. 
denno revifa, auct? et emendata, Stuttg. Erhard: 1736. 8. qf. gokr. 

Gemeinfchaftlicy mit dem Keibmedicus Sager. 

23. Einige Bemertungen uber die menfdlichen Entwickelungen und 
die mit denfelbenin Verbindung ſtehenden Krantheiten. Stutt⸗ 
gart: Mebler. 1792. 8. 30 fr. 

3. Bentrdge sur allgemeinen und befonderen Theorie der epider 
mifchen Krankheiten. ebend. 1794. 8. 45 fr. 

4. Beobachtungen und Unterfuchunger uͤber die Pockenkrankheit. 
ebend. 1799. 8. 54 Fr. 

Einige Bemerfungen tiber Lavoifiers Traité elementaire, 
als cines der erſten Bucher uber das antiphlogiftifhe Syſtem: 
in Grens Sournal der Phyſik. B. 6. Heft 3. (1792.) 

Beytraͤge zur anatomiſchen Geſchichte einiger Krankheiten: 
in Hufelands Ssournal der praktiſchen Arzu ene 
funde. B. 1. St. 4. (1796.) 

(nach Meufel und eign. Bei.) 


* 
Freyherr von Hornſtein, Johann Baptiſt: 
vormahls Jeſuite, D. der Theol., und Kanonieus bem 
uͤrſti. Stifte zu Elwangen, geb ju Goͤffingen (in Schwa⸗ 
en) am 24 Sul, 1726; fore 
aBiau 
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1. Dialectica, analogicis imaginibus illuftrata. Friburgi 1771. 4maj. 
s. Devotio rhytmica. Ellwang. 1777. 12. 


% 
(*) Hornung, Wilhelm Leonhard David: 
J. U. C. derzeitiger Landhauptmann und Renovator gu 
Schwabifeh » Hall, geb. daſelbſt den 6 Nov. 1740; ſchrieb: 


Meine Gonn-eund Feſttaͤgl. Andachten. Oebringen 1776. 8. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(**) Hofch, Wilhelm Ludwig: 


Mag. der Philos. und Pfarrer ju Gachingen auf der Alp; geb. 
ju — — —: fried 
Katehismus fur Nachdenfende oder Fragen ohne Untwort 
über den Religions + Unterridht. ‘Cin Gefchent fir Confirman- 
den. Tibingen: Fues. wor. 12. S. 34. broch. 6 fr. 
° (n. eign. Bem.) 


Hofer, Konrad Friedrid: 


Licent. dey R. und ritterfchaftl Odenwaldiſcher Syndikus 
gu Kochendorf bey Heilbronn, vorher Herz. Wuͤrtemb. Hof⸗ 
gerichtsadvocat gu Tuͤbingen, iſt geb. gu Tubingen am 25 
Mov. 1748. 


(nad Meufel.) 


Schriften: 
1. Rede von dem allgemeinen Reichstag und deſſen Nutzen. 
Tuͤb. 1767. 4. 
2. D. Obſſ. quaedam de tutela fruetuatia perſonarum S. R. I. illu- 
ſtrium. ibid. 1770. 4. 
3. Des Kantons Odenwald aftenmafige Nachricht wider den Gone 
difus Sager. Heilbronn. 1778. Fol. 
° : (nad Meufel.) 


2 
(*) ven Hoven, Frtedrid) Wilhelm: 


D. dev UG., herzogl. Wuͤrtemb. Hofmedieus und Stade 
und Amtsphyſikus in Ludwigsburg; tft geb. ones sue 
rife 


“Huber. 25% 


Schriften: 

i, Verſuch über den Zuſammenhang der thieriſchen Natur des Mene 
ſchen mit feiner geiftigen. 

2. Verfuch uͤber das Weehfelfieber und feine Heilung, befonders 
uber dic Chinarinde. iſter Th. Winterthur: Steiner 1789. 8. — 
ater Th. ebend. 1790. 8. 3 fl. 

3. Gefchichte eines epidemifchen Fiebers, welches in den Jahren 
1792 und 1793 in dem Wuͤrtemb. Marktfleden Aſperg geherrſcht 
bat; nebſt Gemerfungen uber die Natur dieſes Fiebers. Sena: 
Gopferdt, 1795. 8. 1 fl. 12 fr. 

4. Verſuch tiber die gegenwartig herrſchende Rindviehſeuche. Tub. 
Heerbrandt. 1797. 8. 45 fr. 

(nad Haug, Meufel und eign. Bem.) 


@ 
(**) Huber GFridolin: 


Weltprieſter, Doctor der Theologie und Barrer gu Wald⸗ 
Moffingen und Wingeln (ben Rothweil), it qeb. zu — — —. 
Arm von Haus fudirce er in Frevburg die Theol. und erbielt 
von ver Univers. dafelbt dic Doctors - Wurde in der Theol. 
aus bloßen Verdienften und gang unentgeldlich ; dann war 
er mebrere Fabre Katechet und darauf PF. Er ſchrieb: 

1, Ausfuͤhrliche Befehrungs- Gefchichte des Philipp Luchs, eines 
Jauners, welcher 1799. den ro Jun. gu Sulz am Near durch 
den Strang hingerichtet wurde. Rugleich cine Religions- 
ſchrift fur alle Liebhaber dex Wahrheit, vorsiglic aber fur 
Birger in den Stadten und das Landvolk. Rothweil: Schul⸗ 
budbandlung. 1799. 8. ©. 14s. 24 Fr. 

a. Einige cingelne Reden. 

(aus freundſch. Nachr. und n. eign. Bem.) 


& 
(**) Huber, Johann Georg: 


Mag. der Philo. und Praceptor gu Neuenbuͤrg, geb. zu 
— — —, ſchrieb: 


Cicero's tuſeulauiſche Unterſuchungen; mit Anmerk. becauge 
gegeben. Heilbronn: Claß 1795. 8. 1 fl. go fr. 
*) Dufs 
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— 
(*) Hufnagel, Wilhelm Friedrich: 


Mag. der Philof., Doctor der Theologie und Senior des 
geiſtlichen Minifterinms gu Frankfurt am Mann, iit ged. 
zu Hall in Schwaben am 15 Fun. 1754. Seine erſte Bildung 
verdanft cr feinen Aeltern, und dann fludirte er auf dem 
Gymn. feiner Vaterftadt, unter dev Leitung Geiferhelds 
und Leutweins, und auf dev Univerfitat Altdorf. Fm 

- 1778 erhielt er gu Erlangen die philoſ. Magiſterwuͤrde, 
wurde im J. 1779 Lehrer der Philofophie auger der Ords 
nung, und drey Fabre nachher Lehrer der Theologie. As 
RMofenmuller nad GieFengieng, wurde Hufnagel 
vicrter ordentl. Prof. der Theol. und nachher dritter; im J. 
1788 erbielt er noch das Paftorat der akademiſchen Kirche 
und die Aufſicht uber das Hochfuͤrſtl. Predigerfeminarium; 
und im Jahr 1791 wurde ce Senior iu Frantfurt. 


Schriften: 

1. Specimen variarum lectionum e Bibliis a Niffelio curatis excerpe 
tarum. Erlangae 1777. 4. , 

D. inaug. fuper loc. I. Sam. VI, 29. Erlangae. 3777. 4. 

Animadverfiones ad loca quaedam Jobi. 1778. 4. 

J. Bernh. de Roffi de hebraicae typographiae origine ac pri- 
mitiis feu antiquis et rariffimis hebraicorum librorum editio- 
nibus Saec. XV. difquifitio hiftor. critica. Recudi cnravit M. 
Guil. Frid. Hufnagel. Erlangae; Palm. 1778. 4. 30 kr. 

§. Animadverfiones ad loca quacdam Jobi 1779. 4. 

6. De facili atque folida linguam hebraeam docendi difcendique ra- 

tione. ibid. 1779. 4. 

7. Selecta V. T. capita hiftor. argumenti hehraice. Faciliori line 
guam hebraeam docendi difcendique rationi accomodata. Noe 
rimb. Zeh. 17%0, 8. 1 fl. 

g. J. B, de Roffi de typographia hebraeorum Ferrarienfi commene 
tarius hiftoricus, quo Ferraricnfes Judaeorum. Editiones He- 
braicae, Hifpanicae, Lufitanae recenfentur etilluftrantur. Ac-~ 
ceflit Cel. Auctoris epiftola, qua nonnulla typographiae Ferrae 
rienfis capita illuſtrantut. Erlangae. 1781. 8. Edit. alt. 24 kr. 

», Hiob, neu uͤberſetzt, mit Anmerfungen. Erlangen; Palm. 1781, 
3. t fl. 30 Ger Pay. 2 fl. 


soy 


10. Nova 


Io. 


iI. 


a4. 


15. 
16. 


17. 


19. 


23. 
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Nova Bibliotheca theologica, Vol. I. Fafc. I. II. Erlang. Pali. 

1782. 1783. 8. Ff. 

Diff. de Pfalmis prophetias meffianas continentibus. S. I. ibid. 

1783. 4. 

Diff. defPfalmis proph. meſſ. continent. S. II. ibid. 1784. 4. 24 kr. 
Als Fortſetzung gehoren hierber funf Progg. uber den II. 

XVI. und drey Bregg. ber den XXII. Pf. 1786 — 1790, 
Diefe find auch in den CCmentat. theol. editis a Velthufen, 

Kuno! et Ruperti. Vol. 1. 1794. abgedruckt. 

Ucher den erſten Religions « Unterridht nach den sehen Geboter. 

Ein Verſuch in Vorlefungen; Meltern, Erziehern und Kine 

derfreunden gewidmet. Ebend. 1784. 8. 45 fr. 

Die Schriften des A. T. nach ihrem Inhalt und Zweck beare 

beitet. Fur Lefer aus allen Standen. iſtes Baͤndchen. ebend. 

1784. 8. 3 ff. 15 fr. 

Salomos hohes Lied, gepruͤft, uͤberſetzt, erldutert. Mitcinem 

Kupfer. Ebend. 1784. 8. 

Ueber die chriſtliche Hergensbefferung, Cine Pred. in dev afad. 

Kirche 1784. am Bufitage gehalten. ebend. 1784. 8. 6 fr, 

Handbuch dex bibliſchen Theologie. iſter B. ebend. 1785. 

gt. 8. — deſſelben 2ten Bandes iſte Abth. 1789. — ate Abth. 

ebend. 1791. 4 fl. 

Ucher die deutſche Gefellichaft gue Befoͤrderung reiner Lebre 

und wabrer Gottfeligtcit, und etwas fur fie, von einem Une 

genannten. Ebend. 1785. 8. 24 fr. 

Fur Chriftenthum + Aufklaͤrung und Menſchenwohl. 1B. aus 

& Heften beſtehend. ebend. 1785 — 1787, 8. — ater B. ebenf. 

8. Hefte ebend. 1788 — 1797. — zten Bandes 1 —6 H. ebend. 

1798 — 1908. das Heft 24 fr. 


. Wie betrachtet der Chrit die Lehre von Gott Vater, Sohn 


und Geil; cine Predigt, am DreyeinigkeitsFeſt gebalten. 
ebend. 1786. 8. 


. Bom Lehrreichen und Troftlichen dex Leiden Hefu; cine Pree 


digt. ebend. 1783. 8. 6. fr. 
Ueber den Glauben der Chriften an Gott den Vater, Sohn 
und Geiſt; eine Pred. , am DreyeinigkeitsFeſt 1788. gehal⸗ 
ten. ebend. 1788. 8. 6 fr. 
Untrittspredigt in der akadem. Kirdhe am erſten Udventsſonne⸗ 
tage. Ehend, 1788, 8, a2 Fr, 

24, Rte 
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#4. 


35. 


a7. 


28. 


29. 


3°. 


31. 


32. 


33. 


$4. 


35. 


Liturgiſche Bldtter. 6 Hefte oder 1. B. Erlangen: Palm. 1790— 
1796. — 2ten B. iftes — tes H. 1797 — 1801. gt. 8. das H. 30kr. 


Die Cinrichtung des Predigerfeminariums auf der Univerfitde 
Erlangen in den Jahren 1788 — 1790, ebend. 1791. (eigentl. 
1790.) 8. 15 FY: 
Einige Predigten, bey verſchiedenen Veranlaſſungen gehalten. 
Neue Aufl. ebend. 1791. 8. 

Es ſind die vorher einzeln gedruckten Predigten. 
Kein Chriſt ware ohne Suͤnde? cine Predigt far die Bußfeyer. 
ebend. 1791. 8. 6 Fr. 
Erſte Amtspredigt in der Catharinenfirdhe gu Franffurt, den 
16 Det. Frankf. Pech. 15 fe. 


Entwurfe der Predigten uber dic Sonn-und Feſttagsevangelien. 
Frankf. am Magn: Varrentrapp. 1792. Cherausgefommen 
1793.) gt. 8. — ater Sabrgang, uber die Sonntagsepiſteln. 
ebend. 1793. 3ter und gter Jahrgang, uber auserlefene Stel⸗ 
Yen dev A. Tefl. ebend. 1794 und 1795. — ster und ster B., 
ebenf. uber auserlefene Stellen des A. T. 1796. ied. B. 2 fl. 30 kr. 

Der ate B. tt auch unter dem befonderen Titel yu Haben: 


PredigtEntwurfe uͤber die Gonntagsepifictn. 


Und 3 — 6 unter dem Titel: BredigtEntwurfe uber 
ausgemdbhlte Schriftſtellen bes A. Teft., fur 
Die Hriftlide Fener der Sonntage und Feſte. 
Dem Andenfen Gr. faif. Maj. Leopold des Zwenten; eine 
Predigt am Conntage Judica 1792. in der Catharinen kirche 
gu Frankf. am Wt. gebalten. ebend. 1792. gr. 8. 
Gebet gur Erweckung hritlider Gefuble; yebalten nach der 
Predigt ben der Fever des Neujahrsfeſtes. ebend. i792. gr. 8 
Steht auch in den Liturg. Blaͤttern. B. LH. 
Predigt am dritten Udventsjonntage. 1792. ebend. 1792. gr. 8. 
Predigt am Neujahrstage 1793. ebend. 1793. 8. 
Wichtigkeit und Segen des chriſtlichen Lehramtes, eine Pre⸗ 
digt, dem Orn Conſiſtorial-Aſſeſſor und Hofpital ⸗Sonntagt⸗ 
prediger, Sob. Pet. Reimherr, zur Feyer ſeines so Amts⸗ 
jahres gewidmet. ebend. 1793. 8. 
In dem Ernteſegen iſt Gottes Nachſicht unverkennbar; und 
wie find Wis dieſer Vaternachſicht auch fur die Zulunft gewiß? 
Eine 
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Eine Pred. am Ernt- und Dankfeſte su Frankf. am M. uber 
Pf. 145 7 1— 8. gebalren. ebend. 1796, 8. 

36, Hauptſaͤtze der chriſtlichen Glaubens - und Sittenlehre nach Bie 
belſtellen, zur Ucberficht und Wiederhohlung des Unterrichts 
im Chriſtenthume, fir meine Religions Zoͤglinge. Mit et 
nem Ueberblick der Gefchichte ded Chriſtenthums, und ciner 
Confirmationshandlang. Franffurt; VWarrentrapp. 1797. 8. 
G. 64. 20 fr. 

37. Katechetiſche Gonntagslectionen. rfte Abth. Frankf. Hager. 
1797. 8. br. 12 fr, — ate Ubth. iſtes H. die chrifil. Lehre 
vem Bater, Cohn und Geiſt. ebend. 1799, br. 10 Fr. 

Bemerfungen ber Niffels Bibelausgabe; in Eich— 
borns Repert. fur bibl. und morgenl. Litteratur. 
ater Th. 1778. 

Auch etwas uͤber's Hohelied: eb end. Th. 7. 1780, — Th. 9. 
1781. — Tbh. 11. 1782, 

Berjuch uber Schilo: ebend. Th. 14, 1784, 

Vorrede qu den Vetradtungen und Geboten zur witw 
Digen Tener tes Heil. Abendmahls fur gebildetere Chriften. 
Nurnb. 1791. 8. 

Borrede zu E. J. W. Moſche Leben, Character, und 
Schriften D. Gabr. Gr. Benj. Moſches. 1792. 

Vorrede ju G. H. Langs Paſſ. Predigten. Frankf. Jaͤ⸗ 
gir. 1799. 

Recenfionen in ber Erl. gel. Zeitung; in D. Get 
Ters fritifden Betr.; und in Meufels histor, 
itteratur. 

Cine kurze Lebensbefchreibung, von ibm felbft aufgefebt , 
fieht in Beyers allgem. Magazin fur Prediger B. 3. Sr. 3. 
G. 308 — 315.5 auch tft fein Sebenslauf J. PB. Retmberrs 
Prerigt bey der feyerl. Vorſtellung des — Ceniors Hufnagel 
(Frankf. 1791-8.) angebange; und cin anderer flebt in Boks 
Sammlung von Gildniffer gel. Maͤnner. Deft. 1. 1791. 

Gem Bildniß it zu ſinden in eben genanntem Bod; 
tr Beyers Mag. fur Pred. B. 3. Gt. 3.3 auch einzeln. 

Gein Schattenriß yor den Rinteliſchen Mnnalen : 
Sabrg. 4. Quart. 1. 

% (nad Meuſel, Beyer und eign. Bem.) 


(*) Pug, 


a6 H tty, 


% 
(*) Hua, Johann Leonhard: 

D. der Theologie und Profefor der morgenl. Sprache, 

Alterthuͤmer und Brbeltunde auf der Univers. gu Freyburg 

im Breisgau, it geb. zu Conſtanz den — — —. 

Schriften: 

1. Die moſaiſche Geſchichte des Menſchen von ſeinem Urſprunge 
bis sum Enthehen der Bolfer. Frantf. und Leipz. Flick, alt. 
1793. 8. 3o fr. ‘ 

2. Bont Urfprung der menſchlichen Erkenntniß, it Hinſicht auf 

die Grund: Abe dev Kantiſchen Philoſophie. Baſel: Flick, alter, 
1796. 8. 54 kr. 

3. Einleitung in die Bucher des N. Left. Erſtes Heft. ebend. 
1799. % 1 fi. 

4. Die Erfindung der Buchftaberts Schrift, ihr anfangliher Zu⸗ 
ſtand, ihre Vervoulfommnung und frubefler Gebrauch im Al⸗ 
terthum, Mit Hinſicht auf di¢ ueueſten Unterſuchungen uͤber 
den Homer. Mit Kupf. Wins Wohler. 1801. 4. 2 fl. 30 Fe. 

tach Meufel und eign. Bem.) 


* 
* Hugo, Guſtav: 

Doctor und (eit 1792 ordenti. Prof. der Rechte auf ser Unis 

verfitat zu Gottingen, vorher ſeit 1788 auſſerordentl. Prof. 

daſelbſt: iſt geb. gu Lorrady im Badiſchen am 23 Nov. 1764. 

Schriften: 

1, Comment. de fundamento fucceflionis ab inteftato ex jure Ro- 

mano antiquo et novo. Goetting, Dietrich. 1785. 4maj. 64 kr. 
Iſt eine Preisſchrift. 

2 D. inaug. de bonorum poſſeſſionibus. Halae 1738. 4. 

3. Domitii Ulpiani fragmenta libri regularum, vulgo Tituli 
ex corpore Ulpiani: in ufum praelectionum edidit et piaefatus 
eft. Goetting. Dietrich. 788. 8. 12 kr. 

g Eduard Gibbons hiflovifche Ucherficht des Nim. Redes, 
oder das yafie Cap. der Gefchichte des BVerfalls des Rom. 
Reichs; aus dem Englifchen uberf. und mit Anm. begleitet. 
ebend. 1789. 8. Jo fr. 

$-- Guliuutionen des heutigen Rom. Rechts, Berlin 1789.8, ofr. — 
ate wufl. 1799. $4 fr, 6 Bebe 
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4, Lehrbuch und Chreftomathie bes claſſiſchen Pandeeten ⸗Nechte, 
zu exegetiſchen Vorleſungen. iſter B. Gottingen 1790. 4. 45 fr. 

7. Lehrbuch der Rechtsgeſchichte bis auf unſere Zeiten. Berlin: 
Molius. 1790. — ate Aufl. ebend. 1799. 8. 2 ff. 

8, Civilitifches Magazin. iſten B. 1— 4 H. ebend, 1790 — 1791, 
3. — ater B. c und tes H. 1792. Itet und ates H. 1796, — 
sten B. 1 H. 1798. Das H. 30 fr. 

9. Lehrbuch ber furiftifchen Encyelopddie , gum erſten muͤndlichen 
Unterrichte uber Duellen, Anfangegrunde und Sehrarten alee 
in Deutſchland geltenden Rechte. ebend. 1792. 3. — ater Be 
ebend, 1798. beyde 2 ff. 

Der erfte B. hat auch den Mebentit. Lehrbuch eines 
Civiliftifden Curſus; und der ate: Lehrbuch des 
Maturredes, als cine Philoſophie bes politic 

ven Redes. Von letztern Fam 1799 eine ste Aufl. heraus. 

%, Julii Pauli fententiarum reeeptarum ad filium Libri quinque; 
ex Breviario Alariciano; in uſum praelectionum edidit, cum 

editione principe contulit, imdicem editionum omniam corporis 
juris civilis fontium adjecit. Berclini 1795. §. 45 kr. 

Ueber die Veredlung des Advocatenſtandes in Frankreich; 
in der Berlin, Monatſchr. 1789. May. 

Ueber cine Badifche Verordnung wegen des Eramens dee 
Mdvofaten: in Meiners und Spittlers Magazin. 
V.a. (1789,) 

Recenfionen in den Goͤtting. gel. Anzeigen feit 1783, 

(nach Meuſel und eign, Bem.) 


Hutten, Sohann Georg: 


Mag, der Phil. und Kloſterprof. gu Denkendorf, it geb. zu 
Kirchheim unter Leck im Wart. am 13 May1755. Er ftudiete 
inden Wirt. theol. Lebranftalten, magiftrirte 1775, wurde 
Rector des Gymn. gu Speyer 1776, auf ein Kloſterprofeſſorat 
traminirt 1789, 1790 Rector in Tub, und 1799 Prof. ig 


Denkendorf. Schriften: 


1. D. de folutione vinculi, qued olim fuit inter Helvetiam et ſacrum 
1. Tub. 1775. 4 
2. Progr. Bon den Pflichten der Meltern in Anſehung der sffentl, 
Erziehung ihrer Kinder. Franfenthal 1776, 4. 
R a, Erſta 
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3. Erſte Nachricht von dem gegenwaͤrtigen Zuſtand des Gymnafiums 


dev Reichsftadt. Speyer. ebend. 1777. 4, 


4. Bon der Woblthatigfeit gegen Sehul « und Exziehungs - Ane 


ſtalten. ebend. 1777. 8. 


g. Progr. Anfangsgruͤnde der Logif. Speer, 1779. 8. 
6. Progr. Redekunſt. iſter Th. ebend. 1779. — ater Th. 1780. 8. 
7. Grundrif der Erdbefchreibung. ebend. 1780. 8. 


Ie, 


52. 


13. 
14. 


15. 


Pr. Padagogiſche Wuͤnſche. iſtes St. ebend. 1782. — ates St, 


1783. — ztes Gt. 1734. 8. 


.Beytraͤge zur Speyeriſchen Litterargefchichte, hauptſaͤchlich 


in ihrer Verbindung mit der Wuͤrtembergiſchen. Mannheim: 
Loͤffler. 1785. 8. 12 fr. 
Verzeichniß dev Werke, welche Sohann und Wendelin vor 
Speyer ju Venedig herausgegeben; ein Progr. ebend. 1787. 3. 
Repertorium fur die Paͤdagogik in Gymnaſien und Trivial⸗ 
ſchulen. iſten B. iſter TH. Frantf. Herrmann. 1788. g. 40 fr. 
Dieſe Schr. gab Hutten mit Heyler gemeinſchaftlich 
heraus. 
Etwas zur Geſchichte des Gymnafiums zu Speyer, th. das 
Leben des im J. 1689. mit der Stadt verungluͤckten Rectors 
Soh. Hofmann , th. die vom Jahr 1702 geſchehene neue Erne 
richtung deffelben betreffend. Speyer 1789. 8. 
Etwas uber die Gefchichte der Kreuzzuͤge. ebend. 1790. 8. 
Piutarchi Chaeronenfis, Opera quae fuperfunt, omnia 
cum adnotationibus varierum adjectaque lectiones. Vol. J, et Lf. 
Tubingae; Cotta, 1791. et 1792. 8maj. Vol. III - 1X. 1793 — 
1797. 18 fi. . 
Platarchi Demofthenes et Cicero; in uſum juventutis lite. 
rarum graecarum ftudiofae; cum annotationibus varierum, ad- 
jectaqne lectionis diverfitate et indicibus neceffariie. ibid. 
1795. 8. 1 Ai. : . 
Auffige im SdH wah. Magaz., z. B. Unmerfungen uber 
die Bingraphie (1776. S. 219 — 232.); von der Mothologie zc, 
Erfter Verfuch einer Beantwortung der Frage: Hat die 
deutſche Nation an dem erſten Kreuzzug fo wenig Antheil 
genommen, als gewoͤhnlich behauptet wird? in Meuſels 
hiſt. litt. Magaz. Th. 3. S. 91— 103. (1786.) 
Cayo 
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Vorrede zu G. A. Werners praktiſchen Anleitung zur 
lateiniſchen Sprache fur Anfaͤnger. (1792.) 

Etwas zur Beantwortung einer paͤdagogiſchen Preisfrage 
uͤber den Werth oͤffentlicher und haͤuslicher Jugenderziehung; 
in Maucharts allgem. Repertorium fur empirte 
fhe Pſychologie. (1792.) 

Beſchreibung einer Ausgabe ber Paradoxen des Cteero aus 
dem 15 Jahrhundert; in Meuſels hiſt. litt. bibliogr. 
Magaz. St. 6. S. 118 — 136. (1792.) 

Beſchreibung eines Communionbuͤchleins u. f. w. eben d. 

Beytraͤge und Recenſionen in gel. Zeitungen und periodiſchen 
Schriften; z. B. in dem Archiv fur dltere und neuere 
Geſchichte und Geographie, dem Frauenzimmer 
Magazin, der muſikal. Correſponden; der deute 
ſchen filarm. Geſellſch. u. f. w. 

(nad) Meufel und cign, Bem.) 


2 


* Jacobi, Fohann Georg: 


ordentl. dffentl, Profeſſor dev ſchoͤnen Wiſſenſchaften auf deg 
Univerſitaͤt in Freyburg im Breisgau, iſt geb. zu Duͤſſel⸗ 
dorf (am Niederrhein) den 2ten Sept. 1740. Er gieng 1758 
nach Gottingen auf die Univerfirat, verließ diefelbe wegen 
der Kriegsunruben und ſtudirte cin Jahr in Helmſtaͤdt, kehrte 
alsdenn nad) Gottingen zuruͤck, wo er ſeine Studien vollens 
dete. Hier kam er mit dim damahls ſchon berubmten Ki ots 
in freundichaftliche Verbindung. Raum war dieſer nach 
Halle betufen, fo 30g er auch ihn dahin, als Profeſſor der 
Philofophie und Beredſamleit. Fu Halle machte Jacobi 
die Bekanntſchaft von Gleim, die auf fein ganzes nache 
beriges Leben den grogren Einflug hatte. Durch ibn wurde 
er von neuem gur Dichtkunſt aufgemuntert, die bereits in 
ftinen Kinderiabren feine Lieblingsbefchaftigung geweſen 
War, der er aber, ohne Gleim, vollig entfagt hatte. Sein 
Neuer Freund verſchaffte ihm eine Prabende am Moriz⸗Stifte 
Ly Halberftadt und thm verdant Jacobi cinen grogen 
Theil feiner glucdlidften Lebenstage. Syaͤterhin fuͤhlte er 
jedoch das Beduͤrfniß/ se bet mre Beſchaftigung hoe’ 

2 en: 
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ben: darum folgte er im Jahr 1784 dem, unter Joſeph 
11., an ibn ergangenen Rufe nach Freyburg. Er halt Bors 
leſungen uber claſſiſche Auctoren und uͤber Aeſthetik und lebt 
ruhig und zufrieden, und in Dem freundſchaftlichſten Vers 
haͤltniſſe mit feinen famtlichen Collegen, von den Alademikern 
alice Facultaͤten geachtet und geliebt. 


Schriften: 


1. D. Vindiciae Torquati Taſſi. Goetting. 1763. 4. 

2. Poetiſche Verſuche. Duͤſſeldorf. 1764. 8. — ate Aufl. Frank⸗ 
furt: Fleiſcher. 1765. 8. 12 fr. 

3. Der Tempel der Wiſſenſchaften. 1764. 4. 

4. Leander und Seline, oder der Paradeplatz. Mannheim. 1765. 4. 

5. Pr. de lectione poetarum recentiorum pietoribus commendanda. 
Halae 1766. 4. 

6. Romanzen, aus dem Spaniſchen des Gongora uͤberſetzt. ebend. 
1767, 8. 

7. Briefe. Berlin: 1768. 4. 

8. Briefe vor Gleim und Ssacobt. 1768. 4. 

9. Schreiber an Gleim. 1768, 8. 

10, Schreiben an Klotz. 1768, 8. 

11. An Madame HNenfel. Hannover. 1768. 8. 

a2. An die Grafin von * * * *. Halberftadt. 1769, 8, 

13. Winterreife. Duͤſſeldorf: Himburg. 1769. 3. 24 Fr. 

14. Gommerreife. Halle. 1769. 8. . 

Zuſammen fam die Commer- und Winterreife auch heraus: 

Halberftadt: Grof. 1777. 8. 36 fe. 

15. Ubfchied an den Amor. 1759. g. 

16. Legende von dem heil. Hivpolytus, und dem ſelig geſproche⸗ 
nen Gericus, Halberſtadt. 1769. 8. 

37. Elyfium: ein Vorfpiel, mit Arien. 1770, 8. 

18. Zwey Predigten in Duͤſſeldorf gepalten. Halberſtadt: Grog. 
1770, 8. 20 fr, 

19. Der unbefledte Gotttesdientt vor Gott dem Vater; cine Pres 
digt. ebend. 1770. 8. 

ao. Un die Einwohner der Stadt Celle. ebend. 1770. 8, 

art. Gammtliche Werte. 2 Th. ebend. 1770— 1773. g. 1 fl. 24 kr. 
Schreibp. 3 fl. 40 Fr. 


a2, Apollo unter den Hirten. Hannover 1771. 8. 
33. San 


» 
oo 
. 


42. 


43. 
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. Kantate auf das Geburtsfeſt des Konigs. Halberſtadt 1771.8, 

. An das PBublifum. 1771. 8. 

. Die eviten Menfchen. 1777. 8. 

. Durch den Glauben gelangen wir zur Rube; cine Predigt is 


der Hofkirche gu Ouedlinburg gehalten. 1771. 8. 


Un Aglaia. Duͤſſeldorf. 1771. 8. 4 Fe. 


Ucher die Wahrheit , nebft cinigen Viedern , Halberftadt , Groß: 
1771, 8. 12 fr, 


.Zweite Kantate aufdas Geburtsfeft des Konigs. ebend. 1772. 8. 
. Der Sdymetterling nebſt drey Liedern. ebend. 1772. 8. 12 Fr. 

. Neber den Ernſt. ebend. 1772. 8. 12 Fe. 

. Kantate am Charfrentag. 1772. 8. 

. Warnung vor dem falſchen Gottesdienft; cine Predigt. Hal⸗ 


berfiadt. 1772. 8. 13 fr. 
Die Dichter; eine Oper, gefpielt in der Unterwelt , geſehen 
von Jacobi. ebend. 1772. 8. 12 Fr. 


. Breen Briefe von Sletm und Sacobi, des letzten Oper: die 


Dichter, betreffend. 1772. 3. 


.Neber das ven dem Hrn. Prof. Hauſen entworfene Leben des 


Hrn Geh. R. Klotz. 1772, 8, 


. Uuserlefene Lieder; herausgegeben von Schoffer. Baſel: 


Thurneiſen. 1784. 8. 20 Fr. 


. Biweyn Bredigten, ju Varlé bey Machen gebalten. Breslau: 


Qowe. 1786. 8. 12 Fr. 


. Poddon und Naide, oder der redende Baum; ein Singfpiel 


in zwey Aufzuͤgen. Leipz. 1789. 8. 
Traucrrede auf Kaifer Joſeph II. Freyburg. 1790. 8. 
Traucrrede auf Leopold II., Mom. Kaifer und. Konig, als 
die hohe Schule gu Freyburg im Breisgau fur denfelben die 
fenerlihen Seelen-Andachten begieng, in der Univerfitdtse 
firche gebalten, von — der 3. Rector der hohen Schule. ebend. 
1792. 8 

wieder abgedruct im 19 Heft der Beyntrdge zur Bee 
forderung des aͤlteſten Chriftentibums. 1792. 
Theatraliſche Schriften; Nachtrag gu feinen famtlichen Were 
fen. Seip; Goſchen. 1792. 8. 1 fl. 
Taſchenbuch von J. G. Zacobi und ſeinen Freunden; fuͤr 

das 
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Hack. 


has Jahr 1795. Mit Kupfern. Koͤnigsberg: Nicolovius. 1794. 
12, — Much fur dic Sabre 1796, 1798 und 1799 ebend. und 
Baſel: Flid’. jed. foftete 1 fl. 30 fe. 


42. Beſchreibung ciniger der vornehmiten gefchnittenen Steine 


mythologiſchen Inhalts, aus dem Kabinette des Herzogs von 
Orleans; aus dem Franz. ausgezogen und mit Anm. begleie 
tet. Mit Kupfern. Zurich: Orell. 1796. gr. 4. 3 fl. 


43. Ueberfluͤſſiges Taſchenbuch fur das Jahr 1800. Mit einer Bore 


rede von Fried. Heinr. Jacobi. Mit Kupf. Hamburg: Pere 
thes. 1g00. ff. 8. ©. 230. 2 ff. 30 fr. 

Auffdbe in Wielands deutfchem Merkur. 

Gab von 1775 — 1778 eine Duartalfehrift fur das Frauen 
gimmer, unter dem Tit. Gris, heraus; die 4 erſten Bande 
erfchienen gu Duͤſſeldorf, und die 4 letzten gu Berlin: in 8, 
7 fl. 30 fr. . 

Ulfaragambul oder die Marionetten; cin Luſtſpiel in cinem 
Aufzuge: im neuen deutſchen Mufdum. 1790. Sf 7, 
S. 687 — 714. 

Der Tod des Orpheus; cin Gingfpiel in 3 Aufzuͤgen: ebend. 
St. 9. G. 863 — 920. 

Ubfchieds = Rede, als dic Roßneriſche Schauſpielergeſell⸗ 
fchaft Freyburg verließ, mit cinigen Verdnderungen, gefproe 
chen am 23 Jun. 1793. von Mad. Brod; in dem Taſchenb. 
firs Theater (Mannheim 1796, 12.) GS. 16 — 19. 

Gedichte in den Goͤttingiſchen Muſenalmanachen. 

Gein Bildniß ſteht vor dem Leipz. Muſenalm. auf das 
Jahr 1774. 

(nach handſchr. Nachr., Meufel, und eign. Bem.) 


d 3 
Sack, Carl: 


——— und Schreib⸗ Meiſter zu Berlin: geb. zu Ludwigs⸗ 
burg den — — — —: ſchrieb, 


Der Schreibmeiſter, oder Anweiſungen, wie cin Seder ſich 
ſelbſt lehren kan, eine ſchoͤne und leichte deutſche Geſchaͤfts⸗ 
hand ju ſchreiben und ſich in dex Canzleyſchrift zu uͤben, nach 
xa in Kupfer geſtochenen Vorſchriften. 2 Hefte. Berlin. 1794. 4. 

(nach Menfel.y 
c™) § acts 
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* 
(*) Jaͤcklin, Johann Ludwig: 


Grautucher und Privats Lehrer der Rechenkunſt in Ravens⸗ 
burg; geb. daſelbſt den 6 Febr. 17475 fchried: 


Practiſche Rechnungsmethode. Sn eignem Verlage. 1782. 8. 
3 Bogen. 36 Er. 
(nach mitgetheilter Nachr.) 
® 
Sager, Carl Chriftoph Friedrid: 


Sobn des Nachfolgenden, D. der AG. und Herzogl. Wire 
temb. Hofmedicus yu Stuttgart, auch Mitglied der vatere 
laͤndiſchen Gefellfchaft dev Werste und Naturforſcher Schwa⸗ 
bens: iff geb. gu Tubingen 1773. 


Schriften: 


1, Dif. Acidum phoſphoricum tanquam morborum quorundam tan- 
fam proponens. Stuttg. 1793. 4. 

2. Ueber das Leuchten de6 Phoſphors in atmosphirifchem Stik⸗ 
gas; Refultate ciniger daruber angeſtellten Verſuche und Bese 
bachiungen, it Gemeinfchaft mit D. Scherer. Weimar. 
1795. 8. . 

War vorher abgedrudt: in Grens Sournalder Phy 
fit. B. 8. GS. 369 — 373. (1794.) — Fortgefesr in Grens 
neuen Journ. B. 2. S. 455 — 470. (1795.) 

Ucher die Ausfuͤhrbarkeit des von Hern Prof. Ploucqnet gee 
machten Vorſchlags gu ciner neuen Lungenprobe: in dee 
modiciniſch⸗chirurgiſchenZeitung. 1796. n. 56 und 57. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


* 
* Jaͤger, Chriſtian Friedrich: 


der Philoſ. und Arzneywiſſ. Doctor, herzogl. Wuͤrtemb. 
Rath, und erſter wirklicher Leibarzt, auch aͤlteſtes Mite 
glied dev herzogl. Sanitaͤts-Deputation yu Stuttg., geb. 
daſelbſt den 31 Oct. 1739, gedachte ſich anfaͤnglich der Theos 
logie zu widmen und wurde daher in die Kloͤſter wag oe 


£64 ager. 


Dorf und Maulbronn und im das theol. Stift in Tuͤbin⸗ 
cn aufgenommen, beſtimmte ſich aber nachmablé fir die 
rzney Gelehrſamkeit, welche er anfanglich gu Tubingen, 

und hernach gu Leyden, Berlin und Wien, bey einem dritts 

balbjabrigen Aufenthalte auffer ſeinem Vaterlande, ſtudirte. 

Im J. 1767 wurde er tn Tub. auſſerordentl. Profeffor 

Der Arzney Wiſſ. und ordentl. Phyſitus des theol. Stifts das 

ſelbſt und des Kloſters Bebenhauſen, und defendirte in diefer 

Ruͤckſicht offentl. in Anweſenheit feines Landesherrn Heryogs 

Cart feine inaug. Diſſert. (n. 1.). Im J. 1768 wurde 

er ordentl. Drof. der Boranif und Chemie und 1772 der Pathos 

Yogic und der mediciniſchen Praxis. Im J. 1780 wurde 

er von dem damabls regterenden Herjog Carl als Leibargt 

nach Stuttgart berufen. 


Schriften: 
a. Diff. inang. Obſervationes de foetibus recens natis, jam in utero 


mortuis et putridis, cum fubjuncte epicrifi. Tub 1768. 4. 
2. D. de autagoniſmo mufculorum ibid. 1767. 4. 


g. Diff. inaug. de fpiritu falis ammoniaci cum calce viva, praecie 
pueque de ejus a {piritu falis ammoniaci cum alcali fixo parate 
differentia. ibid 1768. 4. 

4. D. de metaftali lacti:. ihid. 1770. 4. ‘ 

§. D. Phthifis pulmonalis, cafu notabiliere — illuſtrata. 
ibid. 1772. 4. 

6. D. de Cambeyiae guttae ſuceo five gummi guttae officinali. 
ibid. 1777. 4 

y. D. Corticis Peruviani in phthifi pulmonali hiftoriam et ufum ex- 
exhibens. ihid. 1779. 4. 

Diefe Abbandlungen von n. 3. an, wurden vom Geb. Rath 
Baldinger in ſyMoge felectiorum opufc. wieder abgedruckt. 

6. Pr. An in ſummo cuneationis ¢apitis gradu pracferenda fit me- 
thodus Sigaultiana hactenus ufitatae capitis perfocationi vel et 
festioni caefareac? ibid. eed. 4. 

9. Difquifitio medico.forenfis, qua cafus et annotationes ad vitam 
foetus neogon! diindicandam facientes proponuntur, Tub. 1780. 
et Ulmae eod. 4. 

to, D. Examen rationuin fectionem offium pubis oppugnantium vel 
limitantium. Tubing. 1780. 4 

11, Me. 
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a1, Medicinifche Anweiſung wegen dee tollen Hundewuth, nebſt 
ciner Vorſchrift flr die Dorfoarbierer. Gruttg. 1792. 4. 
DBeforgte mit dem Hofmed. Hopfengdrtner im J. 1786 
dic funfte und 1798 die fechste vermebrte und verbefferte Muse 
gabe dex Pharmacopoea Wiirtembergica 
(nach handſchr. Nachr) 
* 
(**) Sager, Gottlieb Friedrich: 
Mag. der Phil. und Diakon in Calw; iſt geb in — — ——. 
Er ſchrieb, 
Drey Predigten. Anſtands⸗ und Neujahrspredigten. Tuͤbin⸗ 
gen; Fues. 1801. 8. S. 52. 12 fr. 
(nach eign. Bem.) 


wv 
(*) Jäger, Mare Friedrich Heinrich: 
Bruder von Tobias Ludwig, zter evang. Prediger in der 
REradt Dini, it geb. im Ulm den 26 Nov. 1755. Er ſtu— 
dirteaufdem Gymn. feiner Vaterſtadt und fodann von 1777 — 
1783 auf den Univerf.in Erlangen und Altdorf. In lektes 
rem Jahr wurde er als Rector und ordinirter Geiflicher nach 
Vmnj berufen, im Fruͤhjahr 1800, nach dem Tode des Bred. 
Schuapper daſelbſt, dritter, und im Herbſt eben dieses 
J., nach dem Tode des Pred. Speche ater Pred. daſelbſt. 


Schriften: 


1. Rredigt an dem obrigkeitlich verordneten Frieden ⸗Dankfeſte, 
den 17 May sor , des Machmittags in Dini gebalten, Kempten: 
Dannheimer. 1801. 8, G. 16. 

2, Gah mit einer Vorvede heraus: Hrn Cand. Chriftian Friedrich 
Schnappers letzte Predigt, gehalten zu Dini, nach dem 
N. Jahr 1798, uber Pf. 126, 6. Rum Andenken fur ſeine 
Mirburger und Freunde. Mfni. 1798. 3. S. 20. 

(nak handſchr. Mache.) 


me 
* Sager, Philipp Fricdrid: 
Mag. der Philoſ., Specials Superintendent und Stadte 
dfarrer zu Waiblingen, ift geb. ju Denfendorf den 6 May 
1751, Er ftudirte in den Wuͤrt. Kloͤſtern und dem eine 
if 


266 Faͤger. 


Stifte in Tuͤbingen, wurde 1777 Repetent, vicarirte einige 
Fabre auf dem Gymnaſio in Tuͤbingen, wurde 1783 Diakon 
in Canfiatt, 1793 Defanat » Umtsverweier daſelbſt und 


1796 Special. . 
Schriften: 


1. Anwendung der Lehre von den frummen Linien auf einige Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Naturlehre. Sib. 1782. 8. S. 120. 24 fr. 

2. M. Joh. Biſchoffs practiſche Abhandlung der Dioptrik, in 
welcher die Eigenſchaften und der Gebrauch der ſohaͤriſchen 
Glaͤſer/ den Anfaͤngern und Praktikern zur Erleichterung, durch 
Zeichnung und Rechnung aus zweyen Grundglaͤſern herge⸗ 
leitet werden. Neue, mit Zuſaͤtzen und Erlaͤuterungen vers 
mehrte Auflage. Mit 10 Kupf. Stuttg. Metzler. 1800. gr. 8. 
S. 346. und Buf. 53.2 fl. 15 fr. 

Aufſaͤtze im Reichs⸗Anzeiger. 

Recenfionen in der von Paulus herausgegeb. Biblio—⸗ 
thet von Anzeigen Eleiner afad. Schriften; fer 
nev in den Tub. gel. Anzeigen, und in der Erlanger 
Ritterat. Zeitung; alle phyfifch. und mathemat. Inhalts. 

(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Jager, Tobias Ludwig Ulrich: 
Gruder von Mare Friedrich, Rathskonſulent in Ulm, it 
geb. daſelbſt den 17 Fann. 1762. Im J. 1784 gieng er mad 
Stutrgart, wo cr auf der Carls» Hohen- Schule die Rechts— 
und Cameralwiſſenſchaften ſtudirte; 1757 ward er Kangleys 
adjunct, Obers und Chegerichtsprocurator und 1790 Raths⸗ 
fonfulent tn Ulm. 

Schriften: 


1, Von den Rechtsmitteln der Nevifion und Uctenverfenduny , nebſt 
einem Anhang. Gtuttg. 1788. 8. 

2. Die vortheifhafte Vertheilung des Rieds bey Ulm, gerettet wis 
dev Borurtheile und anſcheinende Hinderniffe. Ulm: Wage 
ner. 1789. 8. S. 16. ; 

Diefe fleine Schrift veranlafte viele Streitigfeiten und 12 
kl. Schriften famen nach und nach, von Maͤnnern, die ſich 
der gute Sache annahmen, heraus. Das Refultat mar, dag 
die Viehweide aufgehoben, die Stallfuͤtterung eingeführt und 
das Ried verpachtet wurde. Much Hdger ſchrieb noch cine 
tleine Schr. wegen diefer Sache, nemlich 3. Zu 
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3. Zuruf an die Einwohner von Ulm in Abſicht der Anbauung des 
Rieds vor dem Heerbrucer und Gogalinger Thor. Voneinem, 
der mit viclen Andern hoft, daß es mit der Gache nun endlich 
Ernſt werde. Ulm: Wobler. 1792. 3. G. 16. 

4 Die Hurisdiction uber Civilfachen in dev Reichsſtadt Ulm. Pri 
vatgedanken. Frankf. und Leipz. (Ulm: Wobler.) 1790. 8. 

Stebt aud als Anhang im cB. feines jkir i ſtiſchen Mae 
gazins, und wurde blos deßwegen einzeln in Tubingen gee 
druckt, weil es in Ulm die Cenfur nicht paffirt hatte. 

5. Syuriftifches Magasin flr die deutſchen Reichsſtaͤdte. 1ftes Baͤnd⸗ 
chen. Ulm: Wohler. 1790. g. — 2tes B. 1791. — 3tes B. 1793. — 
ates und ztes B. 1795 — 6tes B.1797. S. 484. zuſ. 10 fl. 


6. Etwas tuber die Rathefaͤhigkeit buͤrgerlicher Gelebrter in der 
RStade Ulm. ebend. 1794. 8. 

Mider diefe Gehrife erfhien: a.) Schreiben an ven Verf. 
des „Etwas uͤber die Rathsfabigf. 2c. Ulm: Wohler. 1794. 8. 
b.) Unmerfungen und Berichtigungen ju dex vor einiger Zeit 
erfchienenen Schr. „Etwas uber zc, ebend. 1794. 8. Wider 
dtefe letztere Schrift ſchrieb Hager . 

7. Gegencrinnerungen auf die Anmerkungen und Berichtigungen 
gu der Schrift: Etwas uber die Rathsfabigheit in dex RStadt 
Him. Ulm: Wobler. 1794. 8. 

Beytraͤge gum Ulmiſchen Intelligenzblatt. 

(nach Weyermann.) 


% 
Jaͤgerſchmid, C— A——: 
— — — ft — — — — geb. zu — — —: ſchrieb, 
Bemerkungen uͤber einige metalliſche Fabriken in der Graf⸗ 


ſchaft Mark, Mit 4 Kupfert. Durlach: Muͤller. 1788, 8. 30 fr. 
(nach Meuſel.) 


*? 
(*) Jaͤgerſchmid, Carl Friedridy Victor: 
Kameraliſt und Acceſſiſt bey dem Markgr. Badiſchen Rents 
kammer⸗ Departement zu Carlsrube, auch der Churpfaͤlz. 


phyſ. oͤconom. Geſellſchaft zu Heidelberg Correspondent, — 
geb. 
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web. det 27 Jun. 974. gu Carlsruhe. Ju ſeiner Jugend 

beſuchte er das Gymn. ſeiner Vaterſtadt und legte die er⸗ 

fen Gruͤnde in einigen zum Studium der Kamerals Wi 
ſenſchaften nothijen Hilfsenntniſſen, welche ev dann zu Hei⸗ 

Helberg und Marburg weiter fortfetzte und daſelbſt die Rames 

Fale Wiſſenſchaften ftudirte, ſich aber befonders auf Te chs 

nologie in Verbindung mit Coymie und auf dag 

Forſtweſen verlegte. Nach geendeter afademifcher Lauf⸗ 

bahn unternabm ev eine wiſſenſchaftliche Reiſe, lebte einige 

Zeit in der Schweiz, und kehrte ſodann im J. 1796 in ſein 

Vaterland zuruͤck. Im nehmlichen J. wurde er von der 

Churpfals. vous. Gefellſch. sum correſp. Mitglied aufaenoms 

men, wabrend dem er fich gu Gerushach befand, ain ben m 

Dafigen Oberforſtamt fich im praktifchen Forſtweſen zu uͤben. 

Als er im J. 1798 von da zuruͤkkam, erhielt er den Acceß 

Bey Renttamm. Depart. zu Carlsrube. 

Schriften: 

a. Abhandlung uͤber die neuere Bereitungs-⸗ Art der weiſſen 
Staͤrke und des Puders, nebſt vortheilhafter Anlegung ei⸗ 
her Staͤrke-Fabrik, als ein Beytrag zur Technologie. Mit 
m Kupfert. Mannheim: Schwan und Geog. 1797. 5. ©. Ist, 
4s fr. 

2. Das Murgthal, befondere in Hinſicht auf Naturgeſchichte 
und Statiſtick. Mit 4 Kupfert. 1 Charte und 1 Titelkupfer. 
Nuͤrnberg: Bauer und Magn. 1800, gt. 8. S. 248. 2 fl. 24 fr. 


(nad) handſchr. Nachr.) 
* ch 


San, Fran; RXaver: 
Prieſter und Profesor am katholiſchen Gymnas. zu Augsburg; 


geb. gu — — — 
Schriften: 
¥. Des Herrn Abt Anſelm Deſin g kurze Anleitung, die Uni⸗ 
verſalhiſtorie nach der Geographie anf der Landcharte qu 
erlernen; fur die fiudierende Jugend herausgegeben; auft 
Neue uberfehen, vermebrt und bis auf gegenwaͤrtige Zeit 
fortgefegt. Nugsburg. 1781. — Neue Ausgabe. ebend. 1789. 
3. G. 410. 
2. Etwas wider die Mode: Gedichte und Schauſpiele ohne Ene 
reſſen und Heurathen, fur die ftudirende Shugend. ebend. 
1y82. 
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1782, — ster Th. ebend. 1795. — zter Th. ebend. 1788. — 
ater Th. ebend. 1790. 8. 
Der zte Th. hat auch dem befondern Vitel: Trauer⸗ und 

Luſtſpiele ohne ärgerliche Careffen uid Heurathen. 

3. Von dem, was man Proſelytenmachen heißt. Augsb. 1787. 8, 

4. Iſt dee Verfaſſer der Correſponden; der Heiligen aus dem 
Mittelalter und der Briefe dev Narren aus den neuern 
Zeiten nicht dev ehrloſeſte Pasquillant? Veantwortet vow 
Gr. Xav. Han, Prof. in Augsburg, dem in diefer Schrift 
felbt unter den Narren cin Play angewiefen ward. Augsb. 
1738. 8. 

5. Gefchichten aus der gottlichen Schrift, für Predigten auf 
dic 6 Gonntage der beil. Faflen, ebend. 1790, — ates 
Baͤndchen. ebend. 1791. 8, 


(rad Meuſel.) 
* 
(**) San, Wolfgang Julius Joachim: 


Doctor der AG, Hofrath, Leibmedikus des Fuͤrſten von Oet⸗ 
tingen⸗ Wallerſtein, und Stadts and Landponi'us in Waller⸗ 
fein, tt geb. in Gießen, wo fein Barer, der nachher (1785) 
als Syndicus der RStadt Franef. am Mann arb, damahls 
Geh. Regierungsrath und Director de Conſiſtoriums war, 
den 16 Jul. 1754. Den Anfang ſeines Studirens machte 
er in feiner Geburtsſtadt Giegen, von da cv dic Univerſ. Ere 
langen bezog, wo er im J. 1776 feine ſelbſt verfertigte Dig. 
(f. n. 1.) ohne Vorſitz vertheidigte und dic Doctors Wuͤrde 
erbielt. Hierauf warder ins Collegium medicum gu Frankf. 
am Mayn aufgenommen. Eine nachber nach Wien unters 
nommene Reife, wo er in den Spitaiern die Lebren eines 
Quarin, Stolls und Collins geno, gab aber {eis 
ner Beſtimmung eine andere Wendung. Ev erhielt im J. 
1778. den Ruf ols Urge nach der RStade Schweinfurt. 
Aber auch in diefer Srelle blieb er niche Langer als bis in dag 
+ 1779.7 wo cr fodann als Hofrath und Leibarzt in Graf, 
afte s Riderhauliyche Diente teat. In dem J. 1987 ee 
hielt ce von da den Ruf an ſeine qegenwartige Stelle, 


Sehriften: 
a. D. inaug. de Materiae nerveae Secretione. Erl 1776. 4. 
m Kare 
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2. Kurze Belehrung über das in England entdekte Verwahrungs⸗ 
mittel gegen die wahren Blattern oder die ſogenannten 
Kuhpocken. Wallerſtein: Hofbuchdruck. rigor. 8. S. 2g. 

Mehrere th. anonym, th. mit dem Nahmen bezeichnete Auf⸗ 
ſaͤtze: im Frankf. medieiniſchen Wochenblatt. 
Jahrg. 1781 — 1783. 

Mehrere Berovdnungen bey vorgefallenen epidemiſchen 
Bieh+ Krantheiten , befonders der lehtern Rindviehſeuche. 
(nad handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Jeuter, Johann Melchior: 


herzogl. Wuͤrtemb. Forftverwalter in Heydenheim, vorher 
Hofjaͤger zu Bothnang, iſt geb. zu Klein-Heppach am 22 
Sept. 1757, und erlernte die Forſtwiſſenſchaft in der Ho» 
hen⸗Carls⸗Schule. 
Schriften: 
1. Syſtematiſches Handbuch der theoretiſchen und praktiſchen Forſt 
wiſſenſchaft. Tubingen: Cotta. 1789. gr. 3. 2 ff. 
2. Anleitung gue Caration und Eintheilung der Landiwaldungen ; 
nebft cinem Blan und vier Tabellen. Stuttg. Erhard. 1794, 8. 
3. Mufmunterung jum Anbau der Saalweide. ebend. 1798. 8.12 Fr. 
(nad) Meufel, und cign. Bem.) 


* 
* Siger, Vincenz: 
Genediftiner im Reichs tift St. Blafien und d. 3. Prior 
in Gion, ift geb. gu Thtengen (in der Landſchaft Klettgau) 
am 12 Febr. 1742. Er war Cenfor morum, moderator re- 
ligioforum Fratrum et Novitiorum magifter in St, Blas 
fien, jegt Prior des Gotteshaufes Sion bey Klingnow im 
Kanton Baden in der Schweiz. Er ſchrieb: 


Obfervationes in fecula chriftiana de difciplina et moribus 
ecclefiae'catholicae in ufum cleri utriusque. Partes LV. Eintiedel s 
et Bafel: Thurneyfen. 1791. gmaj. 6 fl. 30 kr. 

Dif Werk Hat Sl ger umgearbeitet und verbeffert und es 
foll ndchftens in dicfer verbefferten Geſtalt aufé neue erſcheinen. 

Auch 
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Auch liegt ben ibm ferner jum Druck parat: Die befd ame 
ten Bhilsfophen unferer Beit durch die Philos 
ſophen de8 grauen UAlterthums; etwas fur dte 
Jugend, fur Verſtand und Herj. 

(nad) handſchr. Madr.) 
a 


(**) Illmenſee, Fohann Midael: 


Doctor der Theol. , J. U. Candidat und Stadtpfarrer in 
SGaulgau, ift geb. in Ueberlingen den 29 Sept.1754. Die 
niedern Schulen ftudirte er ben Den Minoriten » Frangise 
fanern in feincr Vaterſtadt; dic hHobern auf der Univerfitde 
gu Saljburg; dann wurde er Hofmeifier bey den Kindern 
des Fürſt St. Gallifehen Hen Lands - Hofmeifters Baron 
Miter, darauf 7 Jahre in dem firktl Strife Buchau P fate 
rer von Kappel, und 1789 StadtPf. in Gaulgau, 
. Schriften: 

1. Kurze Anreden an Kinder nad der h. Communion und der Schul⸗ 
prufung, von cinem Rinderfreunde, Bregeng: Brentano. 
1799. 8. G. 89. 20 fr. — Erſte Fortfebung. ebend. 1801. 8. 
G. 96. 20 fr. 

2, Drofivede an die unterm 19 Mug. rg00 groftentheils abgebrannte 
Filialgemeinde Bonndorf, gehalten am 13 Gont. nach Pfing- 
fen. Zum Beſten der duͤrftigſten Berunglidten. Srift Bu- 
chau; Kuen. 1300. 8. ©. 50. 10 Fr. 

Eine Predigt; von dex bruderiichen Liebe, uber Matth. 
23, 8., ſchon 1782. gebalten: in der neuen Sammlung 
auserlefener Canjelreden: Augsburg; Wolf. B. 19. 


( 1790.) (nad) handſchr. Made.) 


(**) Illert, Johann Kaſimir Facob; 
praktizirender Juriſt in Meersburg, geb. daſelbſt den 17 
April 1778, ſchrieb: 

Streifslige im Gebiethe der Muſen, nebſt cinigen deutſchen 

Gefangen. Insbruc: Trattner. 1799. 8. 13 Bogen. 

(nach handſchr. Mache.) 
¶) Fore 


ays Jordan⸗ 


a 
G*) Jordan, Theodor Ludwig: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Wurmberg, it geb. dew 
29 Jan. 1765. Vom FJ. 1790 — 93 war cr Conrector 
in Speyer, dant von 1793 — 1800 Praceptor der lat. Schus 
te in Schorndorf and 1800 Pf, Er ſchrieb: 


Beſchreibung mehrerer vow ibm erfundenen Nechenmafchie 
nen, 1 Th. Maschinen ohne Raͤderwerk und Nechentafeln, 
Mit 3 Tabellen und go ig. in Kupf. Stuttg. 1798.8. S. x02. 

(nad eign, Bem.) 


(*) Baron von Frmtraut, der aͤltere, Friedrich 
Sohann Ludwig Phittpp: 


Herrogl. Wuͤrtemb. Obrift + Liewtenant and Ritter des milis 
tairiſchen Verdienſt⸗Ordens, it qed. in Hetloronn den 24 
Oct. 1745. Er nannce fich bis gum Jahr 1492 Freyhr von 
Werfamp, genant Alt-Barkbauſen, und gab auch 
Unter dieſem Rahmen unten benannte taktiſche Schrift hers 
aus: (cit dem J. 1793 aber verdnderte ex den Nahmen Wes 
famp mit dem von Irmtraut, und wurde in diefe (eis 
He grofmuͤtterliche Familie von vaterlicher Seite, nebſt deve 
fen Bruder, adoprirt. Er trat fon im J. 1759 in Milts 
tire « Dicujle ats Fahneniunker, machte auch den ridbrigen 
Krieg met, far alg er unten benanntes Such fehrieh, Major 
und nun Obriſt⸗Lieut. Auch dem Feldzug 1793 am RNocin 
wobute cr ben, and gwar als militairiſcher Mentor Sr, 
Durchs. des Prinzen Friedrich von Tourn «und Taxis, Here 
zogl. Wuͤrtemb. und Schwaͤbiſchen Kreifes General» Major 
und damabligen Commandeur des Würtemb. Kreis⸗Infan— 
tories Regiments. Man it er in Stuttgart etablirt und 
Hat ſeiner Kraͤnklichkeit wegen dte militairiſche Laufbahn vere 
laſſen. Ceine Schr. führt den Titel: 


Berfuch einer theoretiſch⸗ praftifchen Anleitung zur Muse 
bung det Taktik in den Ebolutionen und beym Mandvrie 
ren. Mit re militairiſchen Planen. Stuttgart, auf Koger 
des Verf., in der Buchdenterey dey Hoven « Carls» Schule 


1791. 8, G. 518. @ fl. 30 Fr, 
(nad handſchr. Nachr.) 
Iſen⸗ 
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% 
* Sfenbieht, Auguftin: 
D. der Theol. und Beneficiat zu Stadion (unfern Biberach), 
ift geb. Dafelbjt den 7 Sept. 1762. Sein Vater, wetland 
HOberamtmann in Stadion, hielt ibm anfangfich einen Hause 
Juformator und abergab thn nachher den Benediktinern in 
Zwyfalten, die ihm in Zwyfalten und Chingen Unterricht 
in den untern Kiagen und in der Logik und Phyſik gaben ; 
nachher fam er auf die Hohe-Schule in Dillingen, wo er 
Theologie udirte. Im J. 1784 diſputirte er unter Zim⸗ 
mer, und erhielt den Doctors- Grad. Nach vollenderen Stus 
dien gieng er uach Stadion zuruͤck und erbielt cin Benes 
fizium; Das ihm Zeit genug uͤbrig lage den Wiſſenſchaften, 
vorzuͤglich der Morals und Kantiſchen⸗-Philoſophie obzu⸗ 
liegen. Er ſchrieb: 
Tugendlehre nach den Grundſaͤtzen der reine Vernunft 
und des vraktiſchen Chriſtenthums. Mugsburg: Doll. 1795. 
8. 40 fr. 
Hls weitere Ausfuhrung dieſer Tugendlehre ſchrieb Iſen⸗ 
biehl ferner: 
Betrachtungen auf alle Gonn+ und Fefftage des Herrn: 
die aber wegen der Kriegs Unruhen bisher nicht erſcheinen 
fonnten, nun aber ndchftens ben Kofel, in Kempten, 


erfheinen werden. 
(nad) handſchr. Macher.) 
* 
K. 
(**) Kaiſer, — — — —: 

Doctor der AGel. und practizirender Arzt in Calw, auch 
Mitglied der Geſellſchaft von Freunden dev Entbindungs⸗ 
kunſt, zu dem er 1798 aufgenommen wurde, iſt geb. in Calw 
den 12 Marg 1777. Sm J. 1794 begog ex Dad obere Gymna⸗ 
fium in Stuttgart und hoͤrte zugleich Collegien in dev ehemah⸗ 
ligen Ufademic. Im J. 1794 gieng er nach Tubingen, 
Wo er fich erit der Medigin widmete, 1798 doctorirte cr, 
trat hernach eine Reife an, bey der ev fi ch befonders Gots 
tingen, Berlin und Wien gu langerem Anfenthalt waͤhlte, 
und von letzterm Ort fam ev in dey Mitte des Jahrs 1800 wite 

der in feine Vaterſtadt zuruͤck. Pro gradu ſchrieb er: 
S Dif. 
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Diff. inaug. de gravioribus quibusdam erroribus, qui in her- 
nietomia ex praeternaturali facci herniofi habitu faepius occur- 


runt. Tub. 1798, 4. 
* (nam handſchr. Nachr.) 


(**) Kapf, Johann Melchior Friedrich: 


Doctor der R. und Herz. Wuͤrtemb. Hofgerichtsadvocat in 
Stuttg.; iſt geb. gu Lorch den & Fann, 1769. 
Schriften: 

t. D. deeffectu divortii, quoad bona {peciatim fecundum Jus W tir- 
tembergicum. Tub. 1792. 4. 

2. Sammlung im Hersogthum Wirtemberg einzeln ergangener 
Verordnungen, ju Ergdngung und Fortfebung der Hochſtet⸗ 
ters und Gerſtlacheriſchen Gammlungen. Tubingen. 1800. 


8. S. 518.1 fl. 12 fe. 
(nach mitgetheilten Mache.) 


(**) Kapf, Johann Wilhelm: 


Kammerrath, Hofpital + und Allmoſenpfleger, Illumina⸗ 
tions» Caffier, Wayſen⸗ und Theilrichter in Stuttg. ift geo. 


— — 
Schriften: 

1, Materialien zur Eroͤrterung der Frage: wie kann die franjzoͤſ. 
Contribution umgelegt werden? Stuttg. Metzler. 1796. 8. 1B. 

2, Bemerkungen uber die Entſtehung und Bildung des Wuͤrtemb. 
Steuer⸗GSyſtems. Mit 11 VBeylagen. Ulm, 1797. 8. G. $7. 30 fe. 

nach eign. Bem. 
* (nach eig 


(**) Kapf, Sixt Gottlieb: 


Advocat in Stuttg. iſt geb. zu Sindelfingen den 14 Nove 
1773. Er durchlief zuerſt die Wuͤrtemb. Kloſteranſtalten 
und ſtudirte hernach die Rechtswiſſenſch. in Tuͤbingen. Nach 
ſeinem Examen ben der herzogl. Regierung in Stuttg. trat ev 
im J. 1797 noch cine literariſche Reiſe nach Sachſen an, wo 
er befonders die Bekauntſchaft mit Shiller und Fichte 
machte. Hierauf fegte ex fic) als Advocat in Stuttgart. 


Er (cried: — 
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Gedichte. Mit Kupfern und Muſik. Stuttg. Klett. wor. 
8. G. 304. 1 fl. go Fr. 

Gie find dem Herzog dedicirt, von dem Kapf nicht nur 
cine ſchriftliche Beriicherung gnaͤdigſten Wohlgefallens, fone 
dern auch ein Geſchenk erbielt. 

(nad) handſchr. Nachr. und cign. Bem.) 


* 
C) Rapf, Girt Facob: 1. 
der R. Doctor, Herzogl. Wuͤrtemb. gebeimer Rath, Rais 
fers. Pfalzgraf, erſter Rechtslehrer gu Tubingen, des Hers 
zogl. Hofgerichts und Collegii illuttris Benfiger, der Furic 
fien Facultat daſelbſt Senior, aud) Adminiſtrator der von 
Grempiſchen-Wolffiſch⸗Siberiſchen, Gnotſtadt- und Cottas 
Kapfiſchen Stiftungen, it qed. gu Pluͤderhauſen (im Wuͤrt.) 
den 28 Dec. 1735. Ev ſtudirte in Tuͤb., wo er im J. 1757 
Die Wiirde eines Licentiaten der Rechte erhielt und von dem 
Herz. Hofgericht als Wdvocat angenominen wurde. Neben 
den praktiſchen Geſchaͤften eines Sachwalters ſetzte er die 
theorctifchen Studien fort, und bielt Privat, Vorlefungen 
ber Fuftitutionen und Pandeften. Den damahlen in Cite 
bingen ftudirenden Pringen Johann Carl Ludwig von Pfalys 
Zweybruͤcken⸗Birkenfeld unterrichtete ev in den roͤmiſchen 
Alterthuͤmern. Im J. 1761 wurde er als aufferordentl. 
Rechtslehrer, und im J. 1765 und 1766 als Hofgerichtse 
Beyſitzer und Profeffor des Collegii iliuitris angeſtellt, fos 
dann im J. 1767 gum flebenden ordeuth Rechtslehver und 
Beyſitzer der Furiftens Facultar befoͤrdert. Als er im. 1770 
in die fechste ordentl. Lehrſtelle vorruͤckte, mußte ev gwar, 
nach bisheriger Obſervanz, die VBenfigers Stelle bey dem 
Herz. Hofgericht nebſt der Profeffur des Coll. illuftr. vers 
laſſen, ¢8 tarde ihm aber im J. 1780 auf Abſterben Ho fs 
manns, das Primariat ben Beyden uͤbertragen und im 
J. 1794 von dein Herzog Ludwig Eugen der Character 
eines Herzogl. Gebeimens Raths ertheilt. Er lehret gegen⸗ 
wartig das deutſche Brivate Recher, die Theorie des burgerl. 
ordenilichen und ſummariſchen Proceſſes, das Wechſelrecht 
und das Wuͤrtemb. Privat⸗Recht. 
Schriften: 
1. D. de regali marmoris jure. Tubing. 1757. 4. 
2. Commentatio de detraetione Falcidiae portione gravata cohaeredi 
aderefeente. ibid. 1760 4. 
Gs: 3. D. 
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3. D. de transactione imperata. ibid. 1761. 4. 
4+ Comment. juris German. de curatorum confenfu ad ultimas vee 
luntates fubinde neceffario. ibid. 1766. 4. 


5. Rechtliche Unterfuchung der Frage: Ob dev Torf gu den Re⸗ 

galien gebore? ebend. 1767. 4. — 
Vermehrte Ausgabe. ebend. 1769. 4 

6. D. de locatione cambii proprii in concurfu treditorum, occafios 
ne Ordinationis cambialis Wiirtemb. ibid. 1767. 4. 

7. Vorlefung von der Ahnenprobe. ebend. 1767. A! 

g. D. de jure retrahendi res mobiles {peciatim ‘Wiirtembergico. 
ibid. 177%. 4. 

9. D. Obff. mifcellaneae ex jure private Comitatus Veldenfis. (du 
Pays de Vand.) ibid. 1774. 4. 

re. D. de co, quod circa glandes juftum ef. ibid. 1775. 4. 

a1. D. de protopraxi in cencurfu creditorum fecundum leges et fta- 
tuta Comitatus Veldenfis, ibid. eod. 4. 

1a. D. de conjuge per exemplarem fubftitutionem a legitima non 
exclufo. ibid. eod. 4. 

13. D. de prolongatione cambii, ejusque effectibus. ibid. 1777. 4. 

14. D. de jure pecuniae luftricae, Gemanice: Pathen- Geld, fpe- 
eciatim in concurfu creditorum. ibid. eod. 4. 

15. D. de compenfatione, circa maleficia, vel quafi. ibid. 1778. 4. 

16. D. de dote pignori anteriori expreffo poftponenda. ibid eod. 4. 

17- Obſſ. mifcellanese ex jure privato Helvetico, ſpeciatim Laufo- 

nienfi. ibid. cod. 4. 

28. Obl, mifcell. ex jure privato Helvetico continuatae. ibid. 1779. 4. 

19. Analecta juris ſtatutarii Auguftani ad fingularia quaedam doctrinae 
de hypothecis et pignoribus. ibid. 1784. 4 

go. D. de lege Falcidia in militari teftamento et ex prohibitione ceffan- 
te. ibid. 1787. 4. 

gx. D. de effectu divertii quoad bona fpeciatim fecundum jus Wiir- 
temberg. ibid. 1792. 4. 

22. D. fiftens quaeftionem: quis fit is, qui in conventione ambigua 
clarius loqui debuiffet. ibid. 1792. 4. 

33. D. de jure protimifeos germanico, CRefp. A. Klotz. ) 1797. 
4 6 1/2 Bogen, 

(nach handſchr. Nahe. nnd Meufel.) 
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* 
Rapf, Girt Facob: 2. 
Diakon su Goppingen (im Wuͤrtemb.) feit 1794, vorher Re- 
petent im theel. Srifte in Tib. , iſt geb. zu Lorch am 30 Fann, 
1765. Er fchrich: 
Markus Ungult Pictet’s in Genf, Verſuch über das 
Feuer; aus dem Franz. Mit einem Kupfer. Tub, Eotta. 


a oe eF 
— * (nach Meuſel.) 
— 
(*) Karrer, Philipp Jacob: 

Pfarrer zu Burach und Hart (ben Memmingen ,) ift geb. in 
Memmmingen den 20 Het. 1762. Er fludirte auf dem Lyceum 
feiner Baterftadt und dann weiter gu Halle und WAitdorf, ward 
1787 Gandidat, 1791 Candidatus ordinatus, 1797 Adjunct 
Des geiftl. Miniſteriums in Memm. und 1800 Pf. Als Stus 
Dent in Altdorf war er auch Mitglied dev lat. Geſellſchaft. 


Schriften: 

1, Das Wohlthatige der waren Aufklaͤrung uͤber Rom. 13, 12 
and, der glidliche Zuſtand eines wahren Chriſtusverehrers, 
fiber Nom. 1, 16. Zwey Predigten. Memmingen. Maver. 
1791. 8. G. 48. 

2. Hauptlehren der Religion fuͤr die, welche zur Confirmation 
vorbereitet werden. Leipzig. und Dinkelsbuͤhl. Schmeiſſer. 
1792. 8. S. 64. 15 kr. 

3. Anfangsgruͤnde der arithmetiſchen Wiſſenſchaft, auf mathe⸗ 
matifche Gruͤnde und Vernunftſchluͤſſe gebaut, fuͤr Juͤng⸗ 
linge. ebend. 1792. 8. 30 kr. 

4. Trauerrede auf Kaiſer Leopolds 1. allzufruͤhen Tod. Am ver⸗ 
ordneten Exequienfeſte den 25 Mary, am Sonnt. Judica, 
gehalten. Memmingen; Meyer. 1792. 4. G 12. 

5. Ueber den wahren Werth und den heilſamen Nutzen koͤrper⸗ 
licher Leiden. Eine Betrachtung. 1792. 8. 

6. Etwas uͤber Frauenzimmerbildung. Augsb. Stage. 1793. 8. 30 Fr. 

7. Kleine Handbibel fir die Gchuliugend; nach Luthers Ueber- 
febung mit Anm. after Th. Mites Teſt. Dinfelsbuhl. 1793. 
g. S. 264.— ater Th. Neues Teſt. Heilbronn 1796. 8. ©. 49s. 
bende 1 fl. 30 fr. 

iften Theils. ste Ausgabe. ebend. 1796. 8. 
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8. Daſchenbuch fuͤr die Jugend, die Geſchichte der franz. Revo⸗ 


lution enthaltend. Frankf. und Leipz. 1793. 8. 


9. Tagebuch der vorgefallenen Hauptbegebenheiten in der RStadt 


10. 


ql, 


19, 


20, 


Memmingen und anf dev dazu gehorigen Landſchaft, von der 
zweyten Halfte des J. 1796. bis sur Wiederherfiellung des 
Friedens. Auf cigene Koſten. 1797. 8. ©. 132. — Kleine 
Nachleſe zu dem Tagebuch ber Kvriegsbegebenbeiten bey und 
in Memmingen. Mit einer Charte. Frankf. und Leipz. 1798. 
8. &. 19. broch. 36 fr. 

Dem Andenfen des erdlaften Hrn J. W. von Stoll gu 
Weſpach, Fabndrich, am Tage der Beerdigung. Memmin⸗ 
cen: Mayer.1798, 8. S. 8. 

Thraͤnen am Garge der hingefchiedenen Frdul. Soh. Mar. 
Gibilla von Stoll gu Weſpach. ebend. 1798. 8. G. 8 


. Der ene, dev gu fruͤh entſchlummerten Frdul. Magd. Elif. 


pon Grol gu Wefpach. ebend. 1798. 8. S. 8. 


. Lebtes Opfer kindlicher Chrfurcht, Dankbarkeit und Liebe, 


beym Carge ibrer girtlihft gel. Fr. Mutter Sibilla von 
Groll gu Wefpach zc. dargebrache von ihren tiefgebeug⸗ 
ten Rindern. Memmingen: Maver. 1799. Fol. S. 4. 


. Eintheilung der Stadt Memmingen. 1799. 
. Geographic fir Kaufleute, Manufacturiten und Fabrifanten. 


iſter Th. Leipz. Sacobder. 1800. 8. — ater Th. ebend. 1801. 
3 ff. 20 fr. 


. Hilmer, Rathgeber fir iunge Kauflente. Mit einem Tit. Kupf. 


Augſpurg: Gtage. 1800. 8. 1 fl. go Fr. 


.Neueſte Anweifung jum Faufmannifcen Briefſtyl. Augsburg: 


Stage. 1800. 8. 36 Fr. 


. Der wabre weife Chrift. Cin Gonntagsblatt sur Belehrung, 


Erbauung und sum Trofte. Memmingen. Erfler Habrgang. 
1800. g. G. 412. 
Deſſen ztex Gabrgang. 1801. 
Verfuch einer Handlungsgefchichte fiir Kaufleute, Manufa⸗ 
cturiſten und Fabrifouten. iſter B. Mit einem Kupf. Augsb. 
Stage. 1801. gr. 8.4 fl. zo kr. — Derate B. iſt unter der Preſſe. 
Kann aud) als ster B. dey Geographte fue Kaufl. 
angeſehen werden. 
Moralifches Taſchenbuch fur Fraucnjimmer. Weiffenburg : Ja⸗ 
Gobi. 1801. 8. ©. 310, 1 fl. 24 Fr, ar. Die 
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21. Hiſtoriſches Tagebuch der vorzuͤglichſten Kriegs⸗Begebenheiten 
in und bey Memmingen von 1799 — 1801. Erſte Abth. 
1801. gt. 8. S. 6a. 18 Fe. 

22. Die Kuhpockenimpfung moraliſch betrachtet. Augsburg: Mete 
tesheim. 1802. 8. ©. 22. 

Aufſaͤtze im Memming. Intellig. Bl — in dev 
VolksZeitung: Memming. 1733. — im Magazin von 
und fir Schwaben. — im ſchwaͤb. Archiv von 
Hausleutner. 

Einige anonyme Schriften. 

Rezenſionen in den Rintler theol. Annalen und 
der gel. Nuͤrnb. Zeitung. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
Kausler, Chriſtian: 


Herzogl. Wirt. Hofgerichtsadvokat gu Winnenden ſeit 1795, 
vorher ſeit 1790 freyh. Sturmfederiſcher Oberamtmann zu 
Oppenweiler (im Wuͤrtemb.) iſt geb. zu Oberroth 1756. 
Schriften: 
1. C. F. D. Schubarts Gedichte aus dem Kerker, mit einer 
Vorrede herausgegeben. Zurich. 1785. 8. 
2. Allerley. iſtes Heft. Dub. 1786. 8. 
3. Journal von Wuͤrtemberg, und den angraͤnzenden Gegenden. 


ites und stes St. 1786. g, 
(nad) Meuſel.) 


& 
(*) Rausler, Chriftoph Friedrid: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Edelfnaben « Gouverneur, 
der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Atademie der Wiſſenſchaften zu St. Pes 
tersburg wirtlides penfionirtes und der Konig. Grogbrittan. 
‘Societat der Wiſſenſchaften gu Goettingen correfpondirendes 
Mitglied, wurde geboren gu Tubingen den 8 May 1760. Er 
fiudirre in der herzogl. hohen Carlss Schule su Stuttg. , wurs 
d¢ 1780 Hofmeifter ju Nismes in Franfreich ; fam 1783 durch 
cinen Ruf Herzog Carls als Profeffor gu eben diefer hohen 
Schule, mit welder Stelle 1783 auch noch die cines Gehei⸗ 

men 
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men Sekretairs der damahligen regierenden Frau Herzogin 
Franscisca verbunden wurde. Seit dem 1793 erfolgten 
Lode Herzog Carls und Aufhebung der hobenCaris- Schule 
ift derſelbe bey dem herzogl. Edelfnaben » Fnfiiute angeſtellt, 
deſſen Direction ibm, als Gouverneur derſelden anvertraut 
iſt. Als er 1707 eine Reiſe nach Sr. Petersburg machte, 
beehrte ibn die daſige kaiſ. Alademie der Wiffenfey. mit dem 
Diplome eines cotreipondivenden Mitglieds, worauf bald 
nach feiner Zuruͤckkunft das cines wirflichen venfonirten 
Mitgliede folgte, das er beynahe gu gleicher Beit mit ete 
nem von Gottingen, durch den beruͤhmen Kaftner, ibm 
uͤberſchickten Diplome cines Correfpondenten der dafigen gel. 
Geſellſchaft erhielt. 
Schriften: 
1. Heber das Hoͤhenmeſſen mit dem Barometer und Manemeter. 
Stuttg. 1785. 4. 
2. de la Veaux methodiſcher Unterricht in dev franzoͤſiſchen 
Sprache; ins Deutſche uͤberſ. iſtet und ster Th. cbend. 1796. 8. 
Mur diefe 2 Th. find, mach feiner Angabe, von ihm, 
der zte nicht. 
3. Medes Weber die Nothwendigkeit , die Jugend frubjeitig mit 
den Wundern der Natur befannt su machen: auf das Geburts⸗ 
fet ber Frau Herzogin Francisca gehalten. Stuttg. 1787. 
4- Leonhard. Eulers vollſtaͤndige Anleitung zur Algebra; 
ater Th., enthaltend die Zuſaͤtze von ve La Grange; aus 
dem Franz. überſetzt und mit Erlinterungen und cinigen Ab⸗ 
handlungen begleitet. Frankf. am M. 1795. gt. 8. 
Mehrere Abbandlungen, die in die neueffen Petersburger 
Aeten eingeruͤckt ſind, nemlich 

a.) Solution du Probleme de décompofes les nombres non- 

" carres en 2, 3, ou g carrés. 

b.) Solution de quelques Problemes de V'Analyse indéter- 
minées (contenant entre autres la folution de la formale 
indeterminée 1+ Kz?+Z4— 9) 

c.) Nova demonftratio theorematis: nec fummam, nec dif- 
ferentiam duorum Cuborum Cubum effe poffe. 

4.) Nova demonftratio theorematis: nec fummam, nee dif. 
ferentiam duorum Biquadratorum Biquadratum effe poſſe. 

¢.) Solat. de quelques Problemes ete. Continuation: (cons 

tenant 
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tenant la folntion du Probleme de trouver toutes les 
fractions x et y, qui rendent I’expreffion (x2*® 1) (y3— 1) 
égale 4 un nombre entier.) 

f) de numeris, qui femel vel pluries in fummam duorom 

quadratorum refolvi poffunt. 

g ) Demonftratio theorematis, nec fummam nec differentiam 

duorum Cubo-Cuborum Cubo-Cubum effe poffe. 

Bum Druck liegen fertig folgende Schriften: 

Diophants VI Bucher dex Arithmetie, verdeutſcht, 
werallgemeinert, commentirt. 

Verſuch ciner Theorie der Zahlen, aus dem Frang. bes 
le Gentre; mit Erlduterungen und Zufagen begleitet. 

Das in Meufels gel. Deutſchland KRauslern gue 
geſchriebene Werf: Die Kun Potafdhe gu berei- 
ten ꝛc. iff nicht von ibm, und faͤlſchlich auf ſeinen Namen 
herausgekommen, alé ex zwiſchen 1780. und 1783. in Frankr. 
war. Er kennt daffelbige nicht, und hat es auc mie gefee 
ben, wohl aber bas Original, aus dem er, alé Student 
eine oder zwey Geiten ins Deutiche uͤberſezte. Dee Verf. 
ſowohl, als dex Herausgeber, find ifm uͤbrigens wohl befannt. 

(nach handſchr. Nachr.) 


Keller, Ernſt Urban: 


Conſiſtorialrath und Stiftsprediger in Stuttgart, Abt des 
Kloſters Herrenalb, und Loͤbl. Landſch. großen Ausſchuß, 
Aſſeſſor, ward geb. gu Loͤchgau (im Wuͤrt.) den 27 Het. 
1730. Er ſtudirte im theol. Stifte zu Tuͤbingen, machte 
mit den Hen Barons von Kinkel gelehrte Reiſen durch Frauk⸗ 
reid, England ꝛc., wurde Repetent 1758, Diafonus in 
Marbach 1762, Superintendent gu Wildbad 1781 und gu 
Laufen am Neckar 1786. Hierauf erhielt er oben angefuͤhr⸗ 
te Stellen, die er noch betleidet. — Er ſchrieb: 


Das Grab des Aberglaubens. iſte Saml. 1775. 8. — ate 
Saml. 1777. — 3te und ate Saml. 1778. — ste und éte 
Gaml. Stuttg. 1736. 4 fl. 30 kr. : 

Von der iften Gaml. fam die ate Aufl. , Frankf., Vcing. 
und Geuttg. ben. Megler. 1777. heraus: und 1785. die te: 

fo 
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gen Oth Aberglauben. 
(nad handſchr. Macher.) 
* 
(*) Keller, Immanuel Leopold: 


herzogl. Wurtemb. Kirchenraths- Sefretarius in Stuttgart, 

geb. gu Kirnbach, (im Wart.) den 26 Apr. 1755., wids 

mete fich der Cameral.- Wiffenfchaft und vaterlaͤndiſchen Ges 
fegfunde, whte das Practifche darinnen bey verfehtedenen 

Beamtungen, erbielt 1779 die Sreile eines Sekretairs bey 

dem Durchl. Prinzen Friedrich Wilbelm Philipp, 

Herzog von Wuͤrtemb., Koͤnigl. Daͤniſchen General x. ꝛc., 

vermehrte ſeine Kenntniſſe durch verſchiedene Reiſen im Ge⸗ 

folge dieſes liebenswuͤrdigen Fuͤrſten und ſtudirte befonders bey 
ſeinem mebridbriaen Aufenhalte in Koppenhagen, neben der 

Experimental⸗Phyſit, die daͤniſche, ſchwediſche und ißlaͤndiſche 

Sprache. Nachdem er daſelbſt mehrere von dem regieren⸗ 

den Herrn Herzog Carl von Wuͤrtemb. ihm aufgetrage⸗ 

nen Geſchaͤfte vollzogen hatte, fo erhielt er 1787 Veran⸗ 
laſſung, wieder in fein Vaterland zuruͤck gu kehren; ward 
hierauf gu Stuttg. in herzogl. Kirchenraͤthlicheu Geſchaͤf⸗ 
ten gebrancht und endlich 1796 als wirklicher Kirchenraths⸗ 
Sefrctarius angeſtellt. 
Schriften: 

1. Unter dem Titel: Juliane. Et Skuefpil i fem Acter. gab et 
1784. das nach Goz zi umgearbeitete Schauſpiel, Sultane 
von Sindorad, iw ddnifcher Sprache gu Koppenhagen 
beraus. : 

2, Ueberfeste Daͤnnemarks Fundamental - Gefey, oder das unter 
Friedrich LV. 1709. erſtmahls im Deut erfchienene Kon- 
ge Loe (Lex Regia), ins Deutfche. 

3. Er hatte Antheil ‘an dem gedruften Katalog der merkwuͤrdi⸗ 
ge Vibelfammlung , welche rer Herzog Carl von Wirt. 

- 1784. von dem Pastor Fork in Koppenhagen exfauft, und mit 
dex groſſen herzoglichen Bibliothek in Stuttg. vercinigt bat. 

4. Auch it er Verfaſſer ciniger anonymiſchen Schriften, hiſtori⸗ 
ſchen Inhalts. 


Bum Druck liegt fertig eine Ueberſehung: von Petes 
Dopy 
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Dopp Wandballs Biographien, dex um das. ddnifche 
Reich vorzuͤglich verdienten Manner, deren Andenken des 
Erbpringen Friedrich von Daͤnemark Koͤnigl. Hobeit, 
durch errichtete Gedaͤchtniß⸗Steine bey dem Koͤnigl. Luſt⸗ 

Schloſſe Hagerspreis auf die Machwelt gebrache hat. 
Der Dru dieſes Werks ift bisher nur wegen der vielen 

dazu gebdrigen Kupfer nicht ju Stande gekommen. 

Gegenwaͤrtig arbeitet er an hiſtoriſch⸗genealogiſchen Nach⸗ 
richten von den meiſten in Schwaben florirenden guten Fa⸗ 
milien. Er hat zu dieſem Ende eine merkwuͤrdige Sam⸗ 
Tung von vielen 1000 Leichpredigten, Adels- und Wappen⸗ 
briefen, Stiftungs-Urfunden, Auszügen aus offentlicher 
Kirchenbuͤchern u. d. m. gufammengebracht, um fie neber 
anders Hilfsmitteln gu benuͤtzen, und et wird mit Dank 
jeden Bevtrag hierzu aufnehmen. Wenn fein Seben Hine 
reicht, diefes muͤhſame Werk gu Grande gu bringen, fo 
durfte die Gemeinnuͤtzigkeit deffelben nicht gu verfennen ſeyn. 
(nach handſchr. Nachr.) 


(**) Keller: Johann Jacob: 


Conrector in Eßlingen, if geb. daſelbſt den 5 Aug. 1764. 
Er fiudirte Philoſophie von Oſtern 1784. bis dahin 1785. 
an der bormabligen hohen Carls. Schule zu Stuttgart, als 
Oppidanus; dann Theologie vom Spaͤtjahr 1785 bis 
Frubjabe 1788 gu Tibingeu. Nach der Hand widmete er 
fich meift den (chrifthelerijdhen Urbeiten EHrmanns und 
feiner Gattin Marianne, geo. von Brentano tn 
Stuttgart, wo er nebit verſchiedenen andern Gehriften here 
ausgeben half, den Beobachter — Amaliens Eres 
Hoblungstunden — di¢ Cinfiedlerin aus den 
Alpen — die Geſchichte der merkw. Reifen x. 
(bis gum 17ten B.) — das topograph, Lericon von 
Frankr. u. ſ. w. Cinige Jahre dazwiſchen betleidete er 
auch eine Privatlehrer Stelle bey dem Beamten im Kloſter 
Weiler bey Eßlingen, und cin Vikariat an dem Paͤdago⸗ 
gium feiner Bateritadt, wo ce nun ſeit dem Oct. 1796 als 
Convector angeſtellt ift. 


Schriften: 
1. Beſchreibung des jaͤhrlichen Schwoͤrtags der RStadt Eßlin⸗ 
gen. 
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gett. In VBricfen an einen Freund. Mit 1 Kupfer. Eß⸗ 
lingen: Hoffmann. 1789. g. 3 Bogen. r2 fr. 

2. Menſchenliebe, das Gluͤck der Welt. Cine Predigt tiber die 
Epiſt. am 4 Gonnt. nah Epiph. Eßlingen: beym Verf. 1794. 
8. 3 Bog. 6 fr. 

3. Tabellariſche Ueberſicht des Hergogthums Wirtember). Eßlin⸗ 

gen: Hofmann. 1796. a2 fr. 

Das Subildum der sooidhrigen Stiftung des Collegii Alum. 
norum in Eflingen, 1798. Eßlingen: beym Herausgeber. 
1798. 4. 4 Bogen. 12 fr. 

5. Beſchreibung der RStadt Efilingen und ihres Gebiets. Ere 
fies Bandchen. Mit dem Grundriß der Stadt Eflingen. 
Auf Koften des Berf. 1795. 8. 11 Boge. 1 fl. 

Schwaͤbiſches Correfpoudengz- Blatt fur Gemein⸗ und Private 
Wohl. Cine Wochenfchrift. Efilingen: im Verlag der Ree 
daction diefes Blattes. (Woͤchentl. 2 Stuce von 1/2 Bo⸗ 
gen in 4. Seit Anfang Aprils 1799. im Gange.) Dev 
FJahrgang « ff. 

. Tafchenbuc uber die Schwets. Mit 16 Kupfern. Stuttg. 
Ebnerſche Kunft-Handlung. 1800. 12. ©. VALI, und 326. 
1 fl. 40 fr. 

8. Das Leben Jeſu, nah det 4 Cvangelifien ubereinftimmig 
befchvicben. Eflingen: im Verlag des GVerf. und Stuttg. 
Lolund. 1802. g. G. z08. 1 fl. 

(nach handſchr. Mache. und eign. Sem.) 


ae 
(*) Keller, P. Placidus: 


Price im Stiſt St. Magnus gu Fuͤeßen, iſt geb. in Fuͤeßen 
den, Sept.1754. Seine Gtudir « Fabre legte er gu Saͤlz⸗ 
burg zuruͤck; ward dann in der Bened. Whtey St. Magnus 
in Fuͤeßen 1772 Profeg, und 1778 Priefer. Bald darauf 
ficlire man ibn in den niedern Klaſſen feines Stiftes zuerſt 
in Der Sprachlehre, fpater fodann, als gedachte Klaſſen gu 
cinent Seminar und Gymnafium umgeſchaffen worden , 
dich in der Dicht-und Redekunſt gum Lehrer auf. Herz 
nach wurde er Prior und Novigens Mteifter; dann Pros 
feffer der Theologie und aufs neue 1701. Prior. Er ſchrieb: 

Le⸗ 


> 
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Lebensgefchidite de Heil. Magnus, erſten Abbts feines 
bon ihm genannten uralten Benedictiners Stifts gu Füeſſen 
tm Upgdu des Bisthums Augsburg, aufé neue verfakt und 
mit kritiſchen Anmerkungen begleiter. Ottobeuren 1789. 8. 

Geit mehrern Jahren arbeitet ex an den Annalen feines 
Stifts, deren Herausgabe jedody nod von Zeit und günſti— 


gen Umſtaͤnden abbangt. : 
(nach bandfihr. Nachr.) 


(*) Kerner, Johann Georg: 


Licent. der Rechte und Conſulent der Wuͤrtemb. Landſtaͤnde 

in Stuttgart, iſt geb. zu Goͤppingen den 29 Maͤrz 1752. 

Er ſtudirte in den Jahren 1770 — 1773 gu Jena, Got. 

tingen und Tibingen; wurde im FJ. 1-73 herzogl. Wuͤr⸗ 

temb. Kanzley⸗Advokat; im J. 1777 Stadtſchreiber yu Lud. 

Wigsburg, im J. 1792 Hofgerichts und Landſchafts-Aſſeſſor 

und im J. 1796 Landſchafts⸗Conſulent. 

Sehriften: 

a. D. de nomine A, C. addictorum fecundum Art. VIT. Inftram. 
Pacis Osnabrug. Proteftantibus non communi, fed Luthera- 
nis proprio. Jenz. 1772. 4. 

Der wahre Verf. it der Rath und Prof. Mayer in Cub, 

2. D. de jure reformandi ex J. P. W. reliquo, Tub. 1773. 4. 

3. Bittſchrift unehlich ergeugter Birger Deutſchlands an die 
deutſchen Landesherrn. Efilingen. 1783. 8. 

4. Allgemeines pofitives Crants- Landrecht der unmittelbaren 
freyen Reidhéritterfdaft in Schwaben, Franfen und am 
Rheine, nebſt ciner Cinleitung in das Stantsrecht der unmite 
telbaren Reichs-Ritterſchaft uͤberhaupt. iſter Theil. Lemgo: 
Meyer. 1786. gr. $j — ater Th. ebend. 1788. — zter TH. 
ebend. 1789. 3 fl. 40 Fr. 

5. Ueber reichsiidndiges Abzugsrecht und ritterſchaftliche Abzugs- 
feeibeit, aus Gelegenheit dex von de3 Hr. Fuͤrſtbiſchoffs zu 
Speyer in der von Heddersdorffifchen Cache ergriffenen Ree 
curfus an die allgemeine Reichsverſammlung. Stuttgart: 
Mezler. 1790. 8. 24 fr. — ste Mufl. Frankf. und Leips. 1791, 8. 


Einige Deductionen. 
— (nach handſchr. Nachr.) 
(*) Rete 
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* 
(*) Kerner, Johann Stmon: 


herzogl. Wuͤrtemb. und Pfalzzweybruͤckiſcher Hofrath, Prof. 
der Botanif und Aufſcher uber das Pflanzenkabinet und den 
botaniſchen Garten gu Stuttg., der Churptalziſch⸗ phyſikal⸗ 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Heidelberg, der Churbayr. Lands 
wirthſchaftl. Wiſſenſchaften zu Burghauſen, der freyen oͤko⸗ 
nom. Geſellſchaft au St. Petersburg, und der botaniſchen 
gu Regensburg Mitglied, iſt geb. zu Kirchheim unter Teck 
den 25 Febr. 1755. Er durchlief die niedern Schulen ſeiner 

Geburtsſtadt, kam aber bald, bey der Entſtehung der ehe⸗ 

mahligen Hovens Carls « Schute in dieſes Inſtitut, und 

widmete ſich daſel bſt den noͤthigſten Hilfewiffen(chaften ; legte 
nachher ſich auf dic Botanik and wurde aud) 1780 als oͤffentl. 

Lehrer derſelben, dabey angeſtellt. Nachher, 1792, wurde 

cr als Aſſeſſor der ofonomifehen Facultaͤt in den damahligen 

afademifchen Senat aufgenommen und mugte noch als Defan 
gedachter Facultat cin Zeuge der Aufhebung diefes wichtigen 

Inſlituts ſeyn. Im J. 1795 wurde er Wuf(eher des Pflan⸗ 

zjenkab. und des botan. Garten. 

Schriften: 

Joh. Reinhold und Georg Forſters Beſchreibungen 
der Gattungen von Pflanzen, auf einer Reiſe nach den In⸗ 
feln dex Gudfee geſammelt, befchrieben und abgezeichnet, 
wabrend den Jabren 1772 — 1775.; aus dent Latein. uͤberſetzt 
und von 75 auf 17 Kupferplatten cingefhrdntt. Stuttgart: 
Mejler. 1779. 4, 2 fl. as fe. 

2, Handlungsprodufte aus dem Pflanzenreich. iſtes Heft; ent⸗ 
Halt an ausgemahlten Kupferplatten Tab. I-XII. ebend. 
1781. Fol. — 2tes —6tes H. ebend. 1722 —1786. 20 fl. 

3. Abbildung 25 feltener auslindifcher Pflanzen, aus freer 
Hand gemahlt. 1732. Fol. 

4. Befhreibung und Abbildung der Bdume und Geffrduche, 
welche in dem Herzogthum Wuͤrtemb. wild wachfen. 9 Hefte. 
Mit um. Kupf. ebend. 1785 — 1792. gr. 4. 34 fl. go fr. 

5. Beohachtungen uber die beweglichen Blitter der Guͤßklee⸗ 
pfianze, Hedyfacum gyrans, ebend. 1784. 4. 

Steht auch in dem iſten B. der Vorleſungen dex dure 
palj. phyſikal. ofonom, Geſellſchaft. (Mannheim. 1785. 8.) 
6. Flo- 
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6. Flora Stuttgardienfis oder Verzeichniß der um Stuttgart wild 
wachſenden Pflanzen. Stuttgart, 1786. 8. 

7. Giftige und efbare Echmdmme, welche ſowohl im Herzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg als auch im uͤbrigen Deutfehland wild 
wachfen. Mit 16 nach der Natur ausgemalten Kupferplat- 
ten. ebend. 1786. gre g. 2 fl. 

8. Abbildung aller sconomifchen Pflanzen. 2 Vande. (jeder von 
10 Heften, deren jeder 10 Kupfertafeln hat.) Tub. Cotta. 
1786 — 1796. 4. $0 fl. 

9. Abbildungen der vorzuͤglichſten ausldndifchen Baͤume und Gee 
ſtraͤuche, welche im Freyen in Deutſchland ausdauren. 
3 Heft. Mit Mum. Kupfern. ebend. 1796, et 1797. gr. 4. 11 fl. 

10. Hortus fempervirens: oder Gammlung der ſchönſten und fel- 
tenſten auslandifdhen Pflanzen, durch richtige Abbildung 
und binldngliche Entwitelung ihrer Bezeichnungsmerkmahle 
erliutert, mit aus freyer Hand auf engliſche Velinpapter 
nach dex Natur ausgemalten Pflanzen, nebſt den vollſtaͤn⸗ 
digſten Textblaͤttern in latein. Sprache. Vol. L—VIE. Tub, 
Cotta. 1796— 1801, gr. Fol. Heder Band 26 Ducaten. 

11. Beytraͤge zur Kenntniß der Waaren, welche in den deute 
fchen Handel fommen. 1. Ct. mit ium, Kupfern. 1801. 8. 


Saͤchſ. Th. oder 7 fl. 12 fr. - 
PRM eh SN TIS (nach handſchr. Rach.) 


(*) Keßler, Fohann Wilhelm: 
Organiſt an der Hauptéirche und Schreibmeifter ded Gymnas 
fiums ju Heilbronn; geb. gu — — —. 

Schriften: 

1. Lehrbuch der Kun, fon und geſchwind gu ſchreiben. Mie 
19 Kupfert. Heilbronn: Eckebrecht. 1787. 4. G. too. 3 fl. 

2. Auszug aus dem Vehrbuche. ebend. 1787. 4. 36 Fr. . 
Hat auch Antheil an der mufifalifchen Correfpondeng der 

deutſchen ſilarmoniſchen Gefellfchafe flr das Jahr 1790, 
(nach Meufel und eign. Bem.) 

* 

(*) Kielmajer, Carl Friedrich: 

D. der AG. und oͤffentl. ordentl. Profeſſor der Chymie * 
Qs 
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DBotanif vn dee Univerfitdt, und Prof. dev Naturgeſch. am 
Colleg. illuft. in Tab. ; auch Mitglied der vateri. Geſellſch. 
der Aerzte und Naturforſcher Schwabens; it geb. in Bes 
benbaujen 1765. Er ftudirte auf der hohen Carts Schule, 
wurde an derſelben 1790 Prof. der Qoologie , 1796 Prof. der 
Chymie iu Tib. und 1801 auch der Botanik und Natur. 


Schriften: 


x. D. inaug. Diſquiſitio chemica acidularum Bergenfium et Gop. 
pingenfium. Stuttg. 1786. 4. 

2. Ueber die Verhaͤltniſſe der organifchen Kraͤfte unter einander 
in der Reihe der verſchiedenen Organifationen, die Geſetze 
und Folgen dieſer Verhaltniffe; cine Rede. Tuͤb. Heerbrandt. 
1793. 8. 15 Fr. 

Verſuch uber die fogenannte animalifche Elektricitaͤt 3 in 
Grens Fourn. der Phyſik. B. 7. S. 65 —77. (1794.) 
(nad) Meufel und eign. Bem.) 


- 
Kielmann, Chriftian Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Profeſſor am Gymnaſium zu Stuttg., 
iſt geb. zu Schorndorf am 22 Nov. 1150. Er ſtudirte in 
den niedern Kloͤſtern und im theol. Stiſte zu Tuͤb., wurde 
1772 Prof. au der Militair⸗Akad. und 1783 am Gymn. 
zu Stuttgart. 

Schriften: 


1. Pr. de prudentia in eligendo vitae genere adhibenda. Stuttg. 

1785. 4. 
a. Pr, de fatis linguae latinae. ibid. 1735. 4. 
3. Verſuch furjer Lebensbeſchreibungen beruͤhmter Wuͤrtemberger. 
4. Pr. Nonnulla ad reſtitutas olim, liberas artesque pertinentia. 

ibid. 1794. 4 

(nad Meufel.) 
& 
* RKienle, Frans Carl: 

Licent. dex h. Schr. Kammerer und Pfarrer ju Streeter (bey 
Haigerlodh), iſt ged. gu Laiz (nacht Sigmaringen) den 27 


Oct. 1725. Er wachte feme Studien an verſchiedenen Ors 
tn, 
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ten, die philoſ. and theologiſchen beſonders auf der Univers. 
in Dillingen, wo ev im J. 1751 Den Grad eines Le. dev 
b. Schr. befam. Seit dem Jahre 1768 beſorgt er die Pfare 
ren Sretten und feit 1782 iſt er des Loblichen Landfapitels 


Kammerer, . 

S hriften; 

1, Vollfdudige Erfldrang des Heil. Evangeliums Jeſu Chrifti, 
bhefonders nad) dem buchſtaͤblichen Berftande. 6 Th. Augsb. 
Rieger. 1778 — 1787. 8. jedes Baͤndchen benldnfig 30 Bogen 
§ fl. 30 Fr. 

B. Lexicon der chriſtl. Glaubens⸗ und Sittenlehre. 2 Bande 
ebend. 1784. gr. 8. — 2te Aufl. ebend. 1786. gr. 8. 69 Boe 
gen. 2 fl. 45 fr. 

2. Die Pfalmen Davids und bibliſchen Geſaͤnge, welche die 
Riche in ihren Taggeiten betet, in| deutſche Verſe uͤber⸗ 
fet. ebend. 1787. gr. g. fall 2 Alph. 1 fl. 30 fr, 

4 Kurjgefabte Sitteureden auf alle Conntage, bewegliche Fete 
und etwelche Werktage des Jahrs. 3 Bande. ebend. 1790. et 
1791, Qt, 8. jeder benlaufig > Alphab. 3 A. 

6. Kurigefaite Sittenreden auf alle gebotene und mebrere nicht 
gebotene Fenertage des Jahrs. 3 B. ebend. 1792, et 1793 
gr. 8. jeder B. beyl. 2 Uph. 3 A. 


(nach handſchr. Macher.) 


(*) Rienlin, Tobtas Ludwig: 


des gehcimen Raths und Waijens Here, auch Kirchenpfle⸗ 
get und Schulrath in Ravensburg, if geb. in Ulmden 9 Ful 
1734. Er ftudirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und 
nachher die Rechtswiſſenſch. in Helmfiadr. Im J. 1759, 
wurde cr bey dem gebcimen Rath und Reichstagsgejanoier 
gu Regensburg, Wilh. Frieder. von Piftorius, Hofe 
meiſter: 1761 erbielt ex die Stelle eines Negiftrators in 
Ulm und 1763 warder Rathsfonfulent. Fu J. 1769 wurde 
er Rangleyverwalter in Biberach; 1783 nach dem Abftere 
ben ſeines Schwiegervaters, weil. Hr Senat. Spicters, 
Senator in Ravenshurg und 1787 Geheimer daſelbſt. 


Schriften: 
x. Difl jur. publ. de Austraegis generatim. nec mon de jure au- 
7 frags 
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straegarnm S. R. I. lib. civit. Ulmanae ſpeciatim. ibid. 1759. 
4. P. 68. 

2.3Ausfuͤhrung der urſpruͤnglichen und beſtaͤndig beybehaltenen 
Unmittelbarkeit der uralten Reichsherrſchaft Balzheim, is 
Schwaben am der Ser gelegen. Ulm. 1765. Fol. 


Mehrere Deductionen. : 
(nach mitgetheilter Nachr.) 


= , 
Kirchmaier, P. Wlerander: 


Kanonikus des Pramontrat. Ordens und Prof. in den latein. 
Schulen des Stiftes Schugenried, iff geb. gu Ottobeuren 
amy Sul, 1769, 

Schriften: 

1. Ueber die Erziehung in Kloſterſchulen; bey Gelegenheit der 
Preisauscheilung an die Zoglinge in dem Reichsſtifte Schuſ⸗ 
feuried am Ende des Schuliahres 1794. Riedlingen: 1794. 8 

2, Lehrgegenſtaͤnde, nach welchen die Schiller im Reichsttifte 
Schuſſenried am Ende des Schuljahres 1795. offentl. gee 
pruͤft wurden u. ſ. w. ebend. 1795. 8. 

g. Facile addifcendae lingnae graecae methodus pro claffe gramma- 


tices, P. 1. Monachii 1795. 8maj. 
. : (nach Meufel.) 


5* 
(*) Kißling, Carl Albrecht: 


Licent. der AG. und Stadtphyſieus in Ulm, iſt geb. das 
ſelbſt 1772. Er ſtudirte in Ulm und Tuͤbingen, erhielt an 
ietzterm Orte 1798 die Lt. Wuͤrde in der AG., wurde it 
chen dicfem Fabre Stadiphyſ. in Ulm und 1800 Bataillions⸗ 
Arzt Hey den Baadiſchen Kreistruppen, Man hat von thm: 

D. derite formanda indjcatione Antasthenica. Praeſ. Ploucquet. 


Tub. 1798. 4. P. 20. 
cae (nad mitgetbeilt. Nachr.) 


* 
C*) Klein, Chriſtian: 


Doctor der Med. und Chirurg., Hofmedicus, Leibchirur⸗ 
gus , erſter Stadt⸗ und Amtschirurgus in Sturtgarts Oe 
: ⸗ 
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Geſellſchaft der Freunde der Entbindungskunſt und der phy⸗ 
ſikaliſchen in Goͤttingen, auch der patriotiſchen Geſellſchaft 
der Aerzte und Naturforſcher Schwabens ordentliches, der 
phyſikaliſchen und der naturforſchenden in Jena Chrenui te 
glied; iſt geb. den 28 Jaͤnu. 1772 in Stuttg. Er ſtudirte 
auf der ebemabl. hohen Carls-Schule zu Stuttg., prontos 
virte daſelbſt den 5 Jun. 1793, ſtudirte dann ferner in Würz⸗ 
burg und Gottingen, und war lange in den preujicher 
Spitalern am Rhein. Im J. 1799 wurde er in Stutts 
gart angeſtellt. 


Schriften: 

s. D. inaug. fiftens monſtrorum quorumdam defcriptionem. Stuttg. 
1793- 4. 

2. Chirurgiſche Bemerkungen. Stuttg. Loͤflund. 1801. G. 276. 
1 fl. 36 fr. 

3. Gallerie griechiſcher weiblicher Schoͤnheiten in ihren reizend⸗ 
fien Uttittden, Im anrifen Geſchmack einfirbtg und erbae 
ben (en haut relief) gearbeitet, Mit kritiſchen und aͤſtheti— 
fchen Schönheiten. Erſte Samml. mit 4 Fig. Tub. Hafele 
mater. tgor, 8, G 23. 

Iſt der kurze Tegt gu den Hafelmaicrifchen in Wachs 
bearbeiteten Figuren: deren Pr. 3 Carol. Eben fo 

4. Probe von der Characteriſtik menſchlicher Leidenfchaften, in 
erhaben gearbeiteten Figuren (en haut relief) dargeſtellt 
und mit erflivendem Tette verfeben. Fur groſſe Herren, 
Kuniliebbaber, Bivchologen, Schauſpieler und Kunfiler. 
ebend. i801. g. S. 12. ebenf. 3 Carol. 

Aufſaͤtze in Sournalen. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Ber.) 


* 
Klein, Johann Wilhelm: 
Candidat der Rechte zu — — —; geb. zu ——— ſchrieb: 


ueber Armuth, Abſtellung des Bettelns und Verſorgung 
der Armen. In beſonderer Ruüͤkſicht auf mein Vaterland. 

Noͤrdlingen. 1792. 8. 
(nad) Meuſel.) 


T 2 C™*) Klemm, 
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‘ a 
(**) Klemm, Conrad Marimiltan: 


Mag. der Weltweish. und Pfarrer gu Peterzell bey Alpirs⸗ 
bach, iff geb. gu Leonberg den 17 Jum. 1755. Er ftus 
Dirte in den Klöſtern Blaubeuren und Bebenhauſen von 1770 
— 1774, im Theol. Stifte su Tubingen bis 1778, ward Vis 
far in Renningen, Weinsherg und Shorndorf und 1789 
Pf. in Veterzell. 
Schriften: 
x. Noch cin Verſuch uͤber die ſchwere Schriftſtelle Gal. 3, 20. 
Tub. Heerbrandt. 1794. 8. 12 fr. f 
a. Predigten uber die Wunder Moſis und Chriti, cin Wort fue 
die Wizlinge und Zweifler. Tub, Heerbrandt. 1800. 8. ©. XL. 


und 190. 1 fl. 
(nach handſchr. Nace.) 
* 
Klemm, Johann Chriſtian: 


Mag. der Phloſ. und Pfarrer gu Neuhauſen an der Erms 
(imi Wuͤrtemb.) ſeit 1795, vorher Pf. gu Hildrizhauſen; 
geb. gu Steißlingen am 12 Apr. 17325 ſchrieb 


Allgemeines Wartembergifches Stiftungslericon und Wohl- 


thatendenkmahl. iſter Th. Tub, 1790, 8. 
(nach Meuſel.) 


# 
(**) Riots, Chriftian Carl Auguft: 


Sohn es Nachf., Der Weleweish. Mag., beyder R. Lie 
cent. und Der Reichs Nitrericbaft in Schwaben, Kantons 
am Reckar und Schwarzwald Archivar und Sefretar, ift 
geb. gu Tih dem 21 Marz. 1776. Ev betrat nad Ens 
Digung des Unterrichts in den niedern Lehranfialten ſeines 
Geburtsorts und cinem darauf erfolaten zwehjährigen Auf⸗ 
enthalte in der Wuͤrtemb. Kloſterfchule gu Bebenhauſen, tm 
J. 1793. feine afad. Laufbahn auf der Univer. in Tuͤbin⸗ 
Gen; widmete ſich daſelbſt zunaͤchſt dem Studium der Phi⸗ 
loſ. und erhielt in dieſer 1794 die Mag. Wuͤrde; ſchritt hier⸗ 


HUF in das Feld der Rechtswiſſenſche, in welcher cr ey 
i 
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die Licent. Wirde erhielt. Fn chen dem Fabre wurde ev 
Dann Sekret. und Archiv. bey demi fehwah. Reichs» Rittere 
fanton am N. und Schwarzw. defen Kanglen gu Tubingen 
ibren Wohnſitz hat; begab fich aber noch vor dem wirkli—⸗ 
chen Antritre dieſer Stelle, mic Bewilligung des Ritters 
Directoriums auf die Reife nach Weblar , Regensburg und 
Wien, um wahrend femmes Aufenthaltes an diefen Sitzen 
Des Kaiſerl. Kammer: Gerichts, der deutſchen Reichsverſamm⸗ 
lung und des Reicha. Hofraths fich die nabern zweckdien- 
lichen Kentniſſe von dev Reichs « Gerichtlichen Praxis und 
Dem Comitial Geſchaͤftsgange gu erwerben ; worauf im Herbſt 
1798 die Ruͤkkehr ia den Kanton mit derſelben der Amts⸗ 
Eintritt erfolgte. 


Schriften: 


x. Tentamen inaug. juridicum de Jure Protimiſeos Germanico. Tub. 
Fues. 1797. 4. P. 47. 12 kr, 

2. Theoretiſcher Verſuch uber die Gerichtsbarkeit dev hoͤchſten 
Reichsgerichte in Klagſachen deutſcher Landes⸗Obrigkeiten 
wider ihre eignen Unterthanen in einzig naͤchſter Inſtanz. 
Tub. Fues. 1800. 8. S. 119. 40 fe, 

Poetiſche Beytraͤge in Gangs Almanach vom J. 1797. 
und 1798. 
Verſchiedene cingelne Gedichte. 
Ein Band Gedichte liegt sum Orud berett. 
(nach handſchr. Nahr 
m 


(*) Klotz, Chriſtian Philipp: 


Reichsritterſchaftl. Kanton Neckar-Schwarzwaldiſcher Cons 
ſulent, ward geb. Ben 1 Nov. 1742 zu Guntersblum cin 
der Grafſch. Leiningen), woſelbſt fein Vater Kanzley-Rath 
war, Den Schulunterricht genoß ev auf dom bekanuten 
Gymnaſium ju Idſtein (im Raffauiſchen.) Fur J. 1763 fam 
derſelbe, auf Berantagen deo verſtoͤrb. NHofraths Freyh. 
bon Senfenberg, nach Wien, woſelbſt er Me furtfite 
{hen Kollegien Horte, auch den Unterviche, welchen ged. 
Steno. von Senkenberg (einem aͤlteſten Goone, Res 
Nat Leopold in der Jurisprudenz gab, mit anborte und 
Mit demfelben wiederhoolte. Im J. 1768 begleitete ey dieſen 
als Aufſeher nach Gortingen und hielt ſich mit ihm 3 Ae 
daſel 
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daſelbſt auf. Won da fuͤhrte er ibn nach Strasburg und 
nach einem 3/4 jaͤhriaen Aufenthalte daſelbſt durch einen 
Theil von Lothringen und die Schweiz nach Wien zurück. 
Hier gedachte er nun gu verbleiben und bey dem RHofraths⸗ 
Collegio Geſchaͤfte zu heſorgen, wozu cr aud, nicht nur vow 
cinigen Reichs» Standen, fondern auch von Privat: Pers 
fonen Auftraͤge hatte: cine bey dem Kanton Reckar⸗Schwarz⸗ 
Wald im J. 1773 erofucte Conſulentenſtelle brachte ibn aber 
! gu Demicnigen Amte, welches er bisher noch verwaltet. 


. Sehriften: 

1. Die Reichsunmittelbarkeit des von Gemmingiſchen Gebiets, 
bor dem Hagenſchieſſe vorgelegt und dem Hochfuͤrſtl. Badi- 
ſchen ſogenannten Beweiſe der Qandfafigkeit des Lehens 
der Vaſallen von Gemmingen in dem Hagenichieffe entge⸗ 
gengefebt. 1758. Fol. 

Cteht aud) in Maders rechtsritterſchaftlichen 
Magazin B. II. 1789, 
Mehrere Staateſchriften, die alle ohne feinen Nahmen 
gedruckt find. 
Einige Auffaͤtze in periodiſchen Schriften. 
(nad handſchr. Nachr.) 
(**) Kluber, C. J. G.: 


Grafich Pappenheimiſcher Regierungsrath und Juſtizamt⸗ 
mann, geb. zu — — —: ſchrieb 
Db cin Landesherr berechtiget fen, auslaͤndiſchen oder 
fremden Schutz Fuden ven Handel in feinen Landen ju 
unterfagen 2? Ob folche Juden durch Entrichtung des 
Leib -Zollé zugleich die Concefiion sum Handel erlangen? 
Ein Beytrag sum deutfchen Staats- und Privat - Recht. 
Pappenheun. 1801, 8, 
a 


(*) Kluͤpfel, P. Engelbert: 


aus dem Eremiten-Orden ded heil. Auguſtin, Doctor der 
Theol. und Prof der Dogmatik auf der Univers. gu Freys 
burg im Vreisgaus geb. gu Wippfeld (im Wuͤrzb.) 1733. 

S hrife 


Kray fet. £95 
Schriften: ' 


x. D. Aqua rerum omnium corporearum principinm primum. Rott- 
wilae. 1764. 4. 

2. D. de ftatu naturae purae. Friburgi. 1768. 4. 

g- Liber de eximiis dotibus naturae rationalis ante peccatum. ibid. 
1769. 8. 45 kr. 

Mit einem meuen Titelolatt. ibid. 1779. 

4. Unter dem erborgten Nabmen: Joh. Laur. Berti, Eremit. Aug. 
ex campis Elyfiis de victrici deleetatione ad Joh. Nepom. 
Schad, Can. reg. epiftola. Neapoli (Aug. Vind.) 1772. 8. 

5. D. de facerdotio Chrifti. Friburgi. 1772. 4. 

6. Tract. theol. de precihus pro defunctis. ibid. 1773. 4. 

7, Mens Tertulliani de indiffolubilitate matrimonii in infidelitate 
coutracti, conjuge alterutro ad fidem Chrifti converfe; im 
tften Th. von Rieggers Oblectamentis. 1776. 

&. Ift Herausgeder und vornehmiter Bearbeiter dev Bi bliothecae 
novae ecclefialticae, wovon feit 1775 — 1790. 7 Volum., jee 
der 4 Fafciculos ftarf gu Ulm und Freyberg erfchienen find. 

Die 4 Gtuͤcke des erſten Bandes find nun aufgelegt worden. 

9. Ad Joh Sal. Semlerum, Halenſem Theologum, epiftola prima 1776. 

Steht auch im aten St. des aten B. der Bibl. nov. ec- 
clef. (1776.) 

40. Panegyricus Jofepho II. nomine Mufarum — 1779. 
dictus. § kr. 

_ 11. Diff. hiftor. theol. de libellis martyrum. Friburgi. 1777. g. 12 kr. 
12. Vindiciae vaticinii Iſ. VIL, 14. de Emanuele. ibid. 1779. ge 
13- Comment. hiftor. filtens Lutheranorum novillima diffidia de 

Canone {cripturarum. Conftant. 1780. 8. 

14. D. de indiffolubilitate matrimonii infidelitate contracti, con- 
verfo ad fidem Chrifti alterutro. Friburgi 1780. 8. 

15. Bibliotheca vetus ecclefiaftica. Vol. I. P. I. ibid. cod. 1780. 8. 
t fi. jo kr. 

16. Oratio in obitum Mariae Thercfiae, Rom. Imperatricis. Ibid. 
171. Fol. 24 kr. 

17, Sammlung bifchoficher Verordnungen und Hirtenbriefe , 
welche feit 1780. befonders in Deutſchland erſchienen find, 
gur Aufklaͤrung der Kirchengeſchichte, des Kirchenrechts und des 
deutfchen Staatsrechts. iſter OH. Strash. (Raftadt.) 1786. 2. 

1g. In- 
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1g. Inftitntiones theelogiae dogmaticae in ufum auditornm. Pars T. 
et Li. Vindnbonae: Kraus. 1789. 8maj. 3 fl. 45 kr. 
. 19. Epiftola ad D. Michaelem Feder Confil. ecclef., Bibtiothe- 
carium et Theol. Prof. Wirceburgi, de caufa dilatae editiow 
nis Vitae Conr. Celtis Protarii, de ejusdemque nominibus et 
patria. Friburg: Felsner. 1g00. 
(nach Menfel und eign. Bem.) 
# 
(**) Knapp, Gottfried: 


OHberamtmann, Kloſters⸗-und Fort-Verwalter in Alpirs⸗ 
bach, iff ged. in Cinfiedel (bey Tub.) deme Dee. 1765. Ee 
hatte Privatlehrer, bis ee im J. 1779 nach Giglingen in 
die Sehreibfiube fam. Mach 5 allda zugebrachten Fabs 
ren gieng ce nach Tubingen, ſtudirte von 1784 — 1°89. 
Poiloſ. und die Rechte. und wurde alsdana Advocat bey 
Dem Hofgericht; und im J. 1800 Oberamtmann, 


Schriften: 

1, Hiſtoriſche Ueberſicht, von allen, dem Herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg gu Ende des vorigen und zu Anfang dieſes Jahrhun—⸗ 
derts von Frankreich angefebten Contributionen, von den 
wegen denfelben angefchricbenen auſſerordentlichen Steuern 
und von den damabligen aufferordentlichen Kreis+ und ane 
dert Umlagen uberhaupt. Mit Bevlagen. Tub. Schramm. 
1797. 8. ©. XVI. und 2:6. Be. erft 1 fl. 20 fr. hernach 36 fr. 

2. Heber die Formalien und Fatalien der Appellation nach Wire 
tembergifchem Recht. Mit Beylagen. Tub. in eignem Vere 
lag. 1799. 8. ©. XXXII. und 134. 48 fr. 

Hat auch den Nebentitel: Ucher die Mypellationer 
nady Wirtembergifdhem Recht. Erſtes Heft: 
ber die GFormalien und Fatalien der Appel 
lationen. Mit Benlagen. 

(nach bandfdr. Nachr) 
% 


Knecht, Fran; Ignaz: 
Rector Chori et Parochiae zu Rothenburg am Neckar; 


gob. gu ee ee ee 
Schrif⸗ 
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Schriften: 


x. Anweiſung, mit unbewurzelten umgeſtuͤrzten Reben oder 
Schnittlingen einen Weinberg wohlfeil anzulegen. Mit 
Kupfern. Stuttg. Mezler. 1778. 8. 24 fr. 

s. Vollſtaͤndige Abhandlung von dev zuverlaͤßigſten Vermebrung 
der Futterkraͤuter, zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft. 
ebend. 1780. 8. 30 kr. 

(nach Meuſel u. eig. Bem.) 


# 
(*) Knecht, Suftin Hetnrid: 


evang. Mulifdirector und Organift in der RStadt Bibes 
rach, ift geb. dafelbft den 30 Sept. 1752. Schon in fruͤhe⸗ 
fier Jugend zeigte er Hang und Genie fur Mufit. Den 
erften Unterricht, der fic) jedoch nicht weiter ald auf Gee 
fang und etwas Giolinfpiclen erſtreckte, erbielt er von ſei⸗ 
nem Gater. Mehr unterrichtete fic) aber Knecht, ſchon 
als Knabe, felbt aus Bachs wahrer Art das Clas 
vier gu fpiclen; bis cr von dem kathol. Organiften in 
Biberaͤch, He Kramer, Unterricht im Generalbaſſe ers 
hielt, worin er es in cinem halben Jahr fo weit brachte, 
dag er feines Lehrer’ mehr bedurfte. Um dieſe Zeit, im 
12 J. feines Alters, verfuchte er die erfte Composition mit 
einem Gingfpicle: Abel und Kain, und erregte dadurch die 
Aufmerffamteit des Hen Hofrarh Wieland, damahls Kanz⸗ 
ley Verwalters in Bib., fo dag ihn felbiger nicht nur aufs 
munterte, fortgufabren, fondern ihn auch mit den Arbets 
ten anderer grogen Meiſter befannt machte und ihn in der 
Pronunciation der italieniſchen Sprache unterrichtete. 

Fm. FJ. 1768 fam er in das Collegiatſtift nach Eßlin⸗ 
gen, wo er, aufer den Schulwiſſenſchaften (eine Nebenftuns 
Den unter der Anileitung des dafigen Muſikdir. Schmidts 
Dem Orgelfpielen und dem Studio der Bach iſchen, Mars 
purgifiden und Grauniſchen Schriften widmete. 
Nach Verlauf von 3 Fahren war er eben im Begriff, auf 
Die Ufademie gu qeben, als der Mufifdir. und Praceptor 
an der 2ten lat. Clafe Doll in ſeiner Vaterſtadt Alters 
wegen feine Aemter niederlegte, und der junge r9jabriae 
Knecht, nach ciner flr thn vortheilbaft ausgefatenen Pruͤ⸗ 
fung, cinftimmig von dem evang. Magifirate gu deſſen Nachs 
folger erwaͤhlt wurde. Im J. 1792 entledigte — 

amit 
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damit er ſich ganz der Muſik allein widmen koͤnne, des Schul⸗ 
amts, uͤbertrug ihm aber dagegen die Orgel. Seitdem ars 
beitete er und gab folgende, th. theoretifche, th. praktiſche 
Werte heraus. 


I. Theoretiſche Werke. 

1. Gemeinnugiges Elementarwerf der Harmonie und des Gee 
neralbaffes, d. i. wabre Art, die Begleitungsfun in Bere 
bindung mit einer vollfommenen Kenntniß aller Sarmonien 
nad) Vogleriſchen Grundſaͤtzen gu lehren und gu lernen; 
mit febr vielen harmoniſchen Tabellen und praktiſchen Noe 
tenbenfpiclen begleitet, gum Gebrauche flr Lehrer, Anfdne 
ger und Geubtere. 4 Abth. mit Notentafeln in 4. Augsb. 
und Stuttg. gedrudt; und im Verlag beym Werf. 1792 — 
1796. 7 fl. 12 fr. 

Hal fic beynabe gang vergriffen. 

a. Kleines alphabetifches Worterbuch der vornehmiten und intere 
eſſanteſten Urtifel aud dev mufffalifehen Theorie. Ulm: 
Wohler. 1795. 8. 34 fr. 

3. Bolltindige Orgelſchule far Unfanger und Geuͤbtere. 1 Abth. 
die Orgelkunſt enthaltend. Leipz. Breitfopf. 1795. Fol. 22 2 
Bogen. 37. — rte Moth. chend. 1796.7 ff. 12 fr. — zte Moth. 
ebend. 1798. 7 fl. 12 fr. 

Gie wird fortgeſetzt und fich mit der 6ten Abth. endigen. 

4. Theoretiſche Clavierfchule, 2 TH. Muͤnchen: Falter. 179 . 8. 
3 fi. 16 fr. 

5. Praktiſche Clavierſchule. 4 Hefte. ebend. 179 . iedes. H. fire 
1 ff. 12 fr. 

Etwas tiber das Praͤludiren uͤberhaupt, und uber dicienie 
gen fugitten GVorfpiele, welche nach und nach in die mute 
fifalifche Anthologie eingeruͤckt werden follen, insbefondere : 
in der muftfal. Realjeitung. Speyer: Bofler. 1788. 
©. 92. 

Oben bemerfte fugirte Vorfpiele wurden hernach wirklich 
der Anthologie eingeruͤckt. 

Ueber die Harmonic; in 6 Abſchnitten. ebend. 

Verſuch einer neuen Theorie der Wohl- und Uebelklaͤn⸗ 
ge 2c. “ebend. 

Hat die Pragis durch die Boglerifihe Theorie gewonnen , 

und, 
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und, wenn ſie gewonnen hat, worinn beſtehen die Vortheile? 
ebend. auf Verlangen der Redaction ausgearbeitet. 
Hierbey it zu bemerken: daß Knecht ſeit 16 Jahren der 

Commentator der Voglerſchen Theorie iſt, daß das Studium 

derſelben ſeinem Genie einen gang neuen Schwung geges 

ben hat, und daß er einen vollſtaͤndigen Plan entworfen 
bat, nach welchem er das neue Voglerſche Tonſyſtem durch 

Ausarbeitung noc) mehrerer Werke in das helite Licht feben 

toird. ’ 

Abhandlung uber das wahre Ween der Kirchenmuſik: vor 
feinem 23 Pf. in Bart. 

Iſt Mitarbeiter an der Boßlerſchen mufif. Reale 
zeitung und feit 3 Sabren auch an der Leipz. muſik. 
Beitung. 

Das unter feinem Nabmen, ſchon im J. 1785. berausges 
fommene Werf: Erfldrung ciniger, von einem, der 
RechtsGel. Befliffenen (Meifbed) in Erlangen, 
angetafieten, aber mißverſtandenen Grundfie 
gen aus der Boglerfaden Theorie. Ulm: Wobler; 
iff nicht von ibm, fondern von Vogler felbf. S. mufif. 
Correſpondenz. 1790. n. 15. ©. 117 und fr 

Il. Praktiſche Werke. 

1. Werhfelgefang dev Miriam und Debora; aus dem 10 Gef. 
der Klopſtockiſchen Meffinde in Mull gefebt. Leipzig: Schwi⸗ 
fert. 1781. quer Gol. 1 fl. 15 fr. ' 

2. Der 23 Bf. fur 4 Singftimmen, mit Begl.in Partitur. ebend. 
1783. Fol. 1 fl. gs Fr. 

3. Das Tongemilde der Natur; cine große Sinf., a rs Inſt. 
Speyer: Boßler. 1784. Fol. 

4. Die egte, 16te, 2sfte und 26fe Stange des VII. Gefangs 
aus Wielands Oberon: furs Clavier ganz in Muſik geſetzt. 
1785. quer Duart. 

5. XII Bariationen. furs Clavier. Leipzig: Schwifert. 1785. 
quer Fol. 15 fr. 

6. Die volltindige Muſik des fechsten Pſalms nach Mofes Mere 
delsſohns Ueberſetzung, in Partitur. Speyer: Boßler. 1788. 

Ein Clavierauszug davon ſieht in der Anthologie der Boßl. 
muff. Zeitung. 
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7. 90 kurze und leichte Drgelſtuͤcke. Augsburg: Lotter. 179 . Fol. 
1 fl. 30 Fr. 

8, Gammlung aller Arten von Orgelſtuͤcken. & Hefte. 7 kamen 
beraus in Gpener bey Boßler, haben fich aber gan; vergrif= 
fen: das ste, auf Stein graviert, in Munchen bey Falter > 
und foftet 1 fl. 48 fr. 

9. Die durch) cin Donnerwetter unterbrochene Hirtenwonne, eine 
muſik. Schilderung auf der Orgel. Sveyer: Bofler. 179 . Fol. 

Koſtete, hat ſich aber ganz vergriffen, c ff. 30 Fr. 

to. 4 Clavierfonatinen. Heilbronn: Amon. 1800. quer Fol. 2 ff. 

tr. Te Deum laudamus; mit Dopyelchoren und mit voilftandige 
ſter Inſtrumentalbegleitung, (16 Inſtrumenten) mit unters 
fegtem deutſchem Tert; dem deutichen Maifer Frans II. 
und dem Oberconful Bonaparte jugeeignet. Sn Stimmen 
ausgefebt. Offenbach: Undré. 1801. Fol. 7 fi. 

Fur das gefammte Würtemb. Land verfafte Knecht in 
Gemeinfhaft mit dem Hr. Prof. Ehriffmann in Hee 
tingsheim ein neues gftimmiges Choralbuch. (Br. 6 1.) — 
Den Anhang dagu arbeitet ev fest gang allein aus: er wird 
Bore und Nachfyiele, cinen Unterricht tn dee Orgelfpiel 
kunſt, tm Generalbaffe ꝛe. enthalten. 

Sym J. 1793. errang ev den 2ten Pr. von 20 Duneaten 
wegen der Compoſ. des Pf. Magnificat etc., in Frankf. ant 
Manns und or. den even von 30 Duc. wegen der beſten 
Compoſ. des Bl. Dixit Dominus in Koppenbagen. 

Seit einem Jahr iſt er auch Redacteur der Schleſi— 
ſchen muſik. Blumenleſe, die in Breslau bey Barth 
herauskoͤmmt. 

Ausfuͤhrlichere Lebensſtizzen ſtehen von ibm im der mus 
ſik. Reabzeitung; und in Gerbers hiſtoriſch-bie— 
graphiſchem Lexicon der Tonkuͤnſtlher. Leipz. Breit⸗ 


fopf. 1790. 
opf. 1790 (nach handſchr. Nachr.) 


* Knoͤrin, R—— Ch——: geb. 
Dertingerin: 


Stadtſchreiberin in Goͤppingen, iſt geb. gu Stuttg. den — — 
1745. Sie ſchricb: Roch 
ode 
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Kochbuch, oder Cammlung vieler Vorſchriften von aller, 
Tey Koch-⸗ und Backwerk fur junge Frauensimmer, von eis 
net Greundin dev Kochkunſt. Goppingen. 1753. 8. — ate 
Au. Cruttg. Erhard. 1786. 8. ater Th. ebend. 1786. 8. 
a fl. 4s fr. 

(nad Meuſel und eign. Bem.) 
% 
(*) von Knoll, Fohann Baptift: 


Pfals « Bayriſcher Rath und penſionirter Salzſpeditions⸗ 
Commiſſarius, Senator, Quartierherr, und Landſchafts⸗ 
waiſenkaſſe-Verwalter in Ravensburg, auch der Churbays 
rijscn Geſellſchaft fittlidy « und landwiͤrthſchaftlichen Wiſſen⸗ 
fcpoyicn gu Burghaujen, und der Heſſen⸗Homburgiſchen 
Patriotiſchen Geſellſchaft Mitglied, iſt geb. in Ravensburg 
den 9 Jaänn. 1748. Er ſtudirte auf der Fuͤrſten⸗Schule 
zu NReuſtadt am der Aiſch und daun adeliche Studien und 
die Rechtswiſſenſchaft tn Leipzig; gieng 1768 wieder tn (cine 
Vaterſtadt zuruck, wurde rzzs Senator, 1772 bayr. Rath 
und Salzſped. Commiſſ., 1783 Quartierherr und Lands 
fchaftomaifenberr, und 1773 wurde et zum Dtitglied der Ges 
fellfcy. in Burghauſen fo wie An. 1773 in die HeffensHomburs 
giſche aufgenommen. 
Schriften: 


1. Abhandlung von dev wahren Groͤſſe eines Fuͤrſten; nebſt eis 
ner Ode auf den Churf. von Bayern Marimilian. Leipzig: 
Bufchel. 1769. gr. 8. S. 42. 15 fr. 

2. Abhandlung von der wahren Groffe des Erfinders; nebſt ets 
ner Ode. Uugsburg: Cpath. 1774. gr. 8. S. 68. 15 fr. 

3. Die geſchwaͤtzigen Muſcheln; eine moralifche Erzaͤhlung. Aus 
dem Franz. des Hrn. Diderot. 2 Theile. Frankf. und Leipz. 
(Mugsburg: Mauracher.) 1776. 8. S. 368. 48 kr. 

4 Sniurien vow gang befonderer Art. 3 Baͤndchen. 8. G, 120, 
164, und 82. 1 fl. 

Wurde in Nordlingen nachgedrudt. 

5. Dvidius von der Liebe. Mus dem Latein. uͤberſetzt. 3 Bande 
hen; mit 3 Titelvign. Frankf. und Leipz. (Augsb. Stage.) 
1777. 8. G. 52. 110, und 168. 45 Fr. 

Ste Aufl. ebend. 1795. 8. — ste Aufl. 1791. 8 
Biro 


$02 Koh. 


Viele Recenſisnen in den Leipz. gelehrten Zeitungen. 

Sm Manufe. (tegen jum Herausgeben bereit: 

Tagebud eines Welt-Mannes; des Hrn. Grafen Mae 
von Landberg. Ueberſetzt nach einer neuen, vermehrten und 
verbefferten Ausgabe. 

Botluets Tractat von der chriftl, Religion. 

(nach mitgetheilter Madr.) 


() Kod, Adam: 


Schullehrer su Lehnweiler (im Wuͤrtemb.), iſt geb. zu Ofte 

Dorf (Bahlinger Oberamts) den 26 Fun. 1763. Er erhielt 

feine Bildung in Dem Markgraͤß. Badifehen Seminarium 

gu Carlsrube, worinn die padagogifce Litteratur, nebſt 

Mathematik mit den fich dort aufhaltenden Funglingen aufs 

fleiffigfte betrichen wurde. Von da wurde er als Private 

Lehrer cimige Fabre bey den Edlen von G*** in Sy** ans 

geftelit; dann Provifor im Vareriand und endlich Sauls 

lehrer in Lehnweiler. 
Schriften: 

1. Verſuch einer theoretiſch⸗praͤctiſchen Anleitung zur Ausuͤbung 
der Geometrie und Gnomonik: nebſt einem Anhang der 
Chronologie. Ein Lehrbuch fuͤr Landſchullehrer. Mit 9 Ku⸗ 
pfert. Stuttg. Erhard. 1796. (eig. 1795.) 8. 18 Bog. 54 fr. 

2. Anweiſung zu einer vollſtändigen Zieler Berechnungs « Mee 
thode: mit vielen berechneten Tafeln. Stuttg. Loͤflund. 1797. 
gt. 8. 6 Bogen. 48 fr. 

3. Verſuch eines gemein. veriandlichen Lehrbuchs der Arithme— 
tif, cin Beytrag zur Beforderung des Gefcymafs an dem 
Rechnungs «Unterricht , mit befondern Ruͤckſichten fir Ware 
tembergs Bolfsfchulen und des gemeinen Lebens. Stuttg. 


l. 1800, 8, 20 Bogen. t fl. 
Uebel. 1800 20 Bogen. t fl (nad handſchr. Nachr.) 


Koch, Johann Gottlieb Friedrich: 


Hauptmann und Auditor bey dem 1787 in Hollaͤndiſchen Sold 
uͤberlaſſenen Wuͤrtemb. Jufanterie-Regiment auf dem Vor⸗ 
gebuͤrge der guten Hofnung, vorher Kanzley⸗Advokat zu 
Stutttgart; geb. daſelbſt am 6 May 1755. 

Schrif⸗ 
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Schriften: 

X. Allgemeines Europaͤiſches Land- und Seekriegsrecht. Frankf. 
und Leipz. Heerbrandt. 1778. 8. 1fl. 

2. Beytraͤge zur Geſchichte des Kriegsweſens der heutigen Preuſ⸗ 
ſiſchen und Brandenburgiſchen Staaten, in den aͤlteſten 
Zeiten. Tubingen: Heerbrandt. 1740. 8. 6 fr. 

3. Verſuch eines Kriegsrechts der Megern in Mfrifa und dev 


Indianer in Amerika, oder Sitten, Gebrdude und Ge⸗ 


wohnheiten, deren fich dicfelben bey ihren Kriegen gemohne 
Fich bedienen; aus dchten Quellen gufammengetragen. Tub, 


Cotta. 1781. 8. 15 Fr. é 
(nad Meufel und eign. Bem.) 


_ 

(*) Kohler, Conrad Friedrid: 
Buchhaͤndler in Ulm, if geb. zu Wippingen (bey Ulm), wo 
damahls fein Vater Pfarver war, am 18 Maͤrz i752. Im 
Jahr 1765 fam er nach Ulm gu Job. Conr. Wobbler, 
um dic Buchhandlung gu erlernen. Im J. 1789 brachte 
er dieſe Buchhandlung durch Kauf an fic). Man hat von ihm: 
1. Die deutfchen Noten gu Fenelons Avantures de Telemaque, 

die in feinem Berlage gu haben find; Wuflage 1778. 1783. 
1790. und 1798. 
2. Die Staͤrke dev Freundfchaft, eine Nouvelle von le Sage. 
. Aus dem Franz. aberfept. Gera. 1787. 8. 
3. Ecenen aus dem menſchlichen Leben, oder die Gefchichte ete 
ner Sproͤdin. Ein Roman fir Liebende. Leipz. 1777. 8. 
4 Gendfchreiben an Herrn Schubart, feine Vaterlandschronik 
bhetreffend. (Ulm.) 1789. 8. t 
5. Beforgt fett mehrern Jahren das Ulmiſche Intelligenzblatt, 
worinn ofters Nuffabe von ihm ſtehen. 
Gedichte im ſchwaͤb. Mufenalm., fir das J. 1783. und 1784. 
Uuffibe im Deutſchen Mufeum: — im JSournal 
vonund fur Deutſchl. in den J. 1786. 1787. 178y. — 
in Kerns ſchwaͤb. Magazin: — in Elbens fdhwab, 
Chronif, in mehrern Jahrgaͤngen: — im Leipziger 
Litter. Anzeiger und im RAnz. 
Gelegenheitsgedidyte. 
Bon Schubarts deutſch. Chronif hat cv verferti- 
get: vom 33. 1777. m. 1g, 17, 23 -34. Er 
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Er bat auch vielen Antheil am dev Lebens-und Regice 
rungsgefchichte des Pabſtes, Pius VI, dic Moe, Pf. in 
Bwebrenderg in feinem Berlage herausgab. 

* (uach Weyermann.) 


* Koͤhler, Ernſt Gottlieb Benedict: 


Mag. der Philoſ. und Praͤceptor an dem Gymnaſium zu 
Stuttgart; iſt geb. zu Herrenberg 1755. Fm J. 1773. 
wurde er vom Den latein. Schulen unter die Alumnen zu 
Eflingen aufgenommen, horte ta Phtlologie und verſah, 
wenn Die Praceptores franf waren, thre Klaſſen. Am J. 
3774 ließ cr fich von dem Recrorat des Stuttg. Gymnaſinris 
auf cinen Schurdienſt eraminiven, gab hierauf einige Zeit 
Private Fnformation und wurde 1781 gum Lehrer tm Las 
tcin., Griechiſchen und der Geographie an der hoben Carise 
Schule ernannt. Im J. 1785 wurde er Pracepe. aim 
Gymn., und 1788 Magiſter. 


Schriften: 

1. Geographiſcher Zeitvertreib fur Kinder, die das Angenehme 
gerne mit dem Nuͤtzlichen verbinden. Mit go geographiſchen 
Gpielfarten, Heilbronn. 1784. 8. — ate Mul. Stuttg. Ere 
bard. 1737. 8. go fr. 

2, Dat A. B.C. Epiel, nach dem befannten Dominofpicl. 1790, 

(uad Bab und Haug.) 


Kelle, Fohann Adam Chriftoph: 


J. U. Lt. bergogl. Wuͤrtemb. Rath, Hofgerichts und Lands 
ſchafts⸗ Aſſeſſor, auch Burgermeiſter gu Tuͤbingen, iſt ged. 
zu Hirſchlanden 1745. 


Schriften: 
1. D. de fpectando in conventionibus initio. Tubing. 1765. 4. 
v2. D. de odio revifionis cameralis {ublato. ibid. 1767. 8: 


a (nad Meufel.) 


Koͤlreuter, Fofeph Gottlieb: 
D. der AG.; fuͤrſtl. Baadenſcher Rath und Profeffor * 
as 
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Maturhittorte zu Carlsruhe, auch Oberaufſeher der botas 
niſchen und aller uͤbrigen fürſtl. Garren; ift geb. gu Sulz 
aim Neckar 1733. 

Schriften: 


1. D. de infectis coleopteris, nee non de plantis quibus dam rario- 
tibus. Tubing. 1755. 4. 

2. Borliufige Nachricht von einigen das Geſchlecht der Blane 
gen betreffenden Verfuchen und Beobachtungen. Leipzig: Glee 
ditſch. 1761. — Erſte Fortfepung. ebend. 1763. — Zweite 
Fortſ. 1764. — zte Forti. 1766. 8. 1 fl. 12 fx, 

3. Das entdeckte Geheimniß der Cryptogamic; cine Preisfchrift 
Carlsruhe: Maflott. 1777. 8. 30 fr. 

Berfhiedene Abhandlungen von Thicren und Pflanzen: is 
den Commentariis Acad. Petropol. T. VII — XIV. 

Geſchichte der Berfuche, welche von dem Sabre 1691 an 
bid auf das J. 1752 uber das Gefchlecht der Pflanzen auf⸗ 
geſtellt worden find; nebſt einer hiſtoriſch⸗ phyſicaliſchen Ere 
Orterung, daf Rudolph Jacob Cammerer der erfte 
gewefen, der diefe, fur die phyſicaliſche und Sfonom. Wiſſen⸗ 
ſchaften fo wichtige Wahrheit durch einige in dicfer AbAcht 
angeftellte Verfuche erwieſen: in dem Commentat Acad. Elect. 
fcient. Theodoro - Palatinae, Vol. III. Phyfico. (1775.) 

Hiſtoriſch⸗ phyſikaliſche Befchreibung der wahren maͤnnli⸗ 
chen Zeugungstheile, und der eigentlichen Befruchtungsart 
bey der Schwalbenwurz, und den damit verwandten Bhan- 
gengefchledtern: ebend. 

Befchreibung eines Kiefenwurms (Laernaea Gali Collar.) 
nebjt- den noͤthigen Mbbilbungen: ebend. 

Nachricht vow einer ſchwarzbraunen Wanze, dic fich die 
Rothtannensapfen ju ihrem Winterlager erwaͤhlt, und gegeu 
dieſe Jahrzeit den Kreuzvögeln zur Speiſe dient: ebend. 

Pruͤfung, der, auf die Lehre von der anziehenden Kraft 
dev Pflanzen gegrindeten neuen Frommelſchen Theorie vont 
Rleebau: in Poffeles Maga. Heft. 2. (1785.) 

(nach Reuſel.) 


* Ronig, Rricdridh Wilhelm: 
Oberamtmann, Kloſters⸗und Fort-Verwalter , Amtsſchrel⸗ 
ber, Amtspfleger und Ee in Herrenalb, iff geo. at 

{ ce 
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Biſchofsheim im Kraichgau 1752. Er ſtudirte auf dem Paͤ⸗ 

Dagogio zu Darmſtadt und Gymn. zu Stuttgart, legte ſich 

hauptſaͤchlich auf mathemat. Wiſſenſchaften und buͤrgerl. 

Baukunſt, und wurde darauf zweyter Kabinets⸗Deſſinateur 

auf der Solituͤde. Er uͤbte fic dann noch im Kameral⸗ 

wefen und Vaterlandifchen Rechte, erſtund das Subſtituten⸗ 

Examen, fam als Obcramtsactuarius nach Herrenalb, ers 

bielt 1783 cinen Ruf sum Unterricht Hohenlohiſcher Prins 

gen, wurde 1787 Rirchenraths « Commifjarius hey dem Baus 
und Forſtweſen und 1789 Oberamtmann. 
Schriften: 

1. Tractat von dev verfchiedenen Beſtimmung und dem eigentl, 

Bwed eines Hof⸗ und Land⸗Architecten. 1773, 
Wurde hoͤchſter Orten anonymiſch verſchickt. 

a. Technologiſcher Beytrag gue Kenntniß des Salpeterfraßes an 
den Gemaͤuern, und des laufenden Schwamms an dem Holje 
wert der Gebdude. Mit ciner iMum. Kupfertafel. Tub. Cotta, 
1788. 8. 2q fr. 

3. Bentrdge zur practifchen Forft-und Floshandelswiffenfchaft. 
Mit Kupf. Ulm: Stettin. 1790. 8. go Fr, 

‘ Huffdbe in den Scipy. Futelligenz-Blaͤttern und 
in der Forſt-und Gagdbibliothek. 
(nach Haug und eign. Bem.) 


* Koͤſtlin, Nathanael; 
Mag. dex Philoſ., Specialfuperintendent und Stadtpfarrer 
gu Pfudingen, ift ged. zu Blaubeuren den 15 Yann. 1744. 
Er ftudirte in den wurtemb. theol, Anftalten, 1758 — 1760 
in dem Kloſter Denfendorf, 1760 — 1762 tn Maulbronn, 
1762 — 1767 in dem theol, Stifte ju Tubingen; magiftrirte 
1764, bey welcher Gelegenbeit er die Differt. n. 1. ſchrieb, 
und abfolvirte den afadem. Lauf 1767 mit der theol. Diſſert. 
n. 2., die Beziehung hat auf Hen Probſt Tellers Acufferungen 
fiber jenen Gegenftand in feinem Lehrbuche. In eben dies 
fem Jahre wurde cr Bibliothefar des theol. Sriftes; 1770 
Repetent daſelbſt; 1774 Vicarius yu Stuttgart; 1775 Dias 
fon gu Nuͤrtingen und 1793 Special = 
Schriften: 

1. D. de vi animae, fe ſibi manifeftandi, charactere ejus primitivo. 

Tubing. 1764. 4. 
2. D. theol. de Chrifti Domini in omnia imperio — contra Telle- 

gum, Praeſ. Reuls. Tub. 1767. 4. 3. Re⸗ 
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3 Rede: von geringfheinenden Anfangern als dem Keim der 
groͤßten Begebenheiten. ebend. 1767. 4. 

Steht auch in der kurzen Beſchreibung, der, bey Anwe⸗ 
fenbeit des Herzogs Carl, gu Tubingen, 1767, vorgegan ⸗ 
genen alad. Feyerlichkeiten. 

4. Ueberſetzung der Reuſſiſchen Abhaudlung: de Auctore Apo- 
calypfeos; in Reuſſens Vertheidigung der Of fem 
barung Johannis gegen den Hrn D. Gemmler. 
Fb. r772, 8. 

5. Muf die sofdbrige Amtsjubelfeyer M. Cosmann Frtede. 
Ko fling, Cfeines Vater’) Seniors in Eßlingen — cin 
Denkmahl von feiner Familie. Eflingen: 1785. Fol. 

Supplementum de eontroverſia Hevmaniana ad locum de S. 
coena in Gerhardi Locis theol. ex editione Cottae Tub. 1770, 
4.5 in welcher Ausgabe die Confpectus mebrerer Bande, gleiche 
wie in der Kirchenhiſtorie des fel. Cotta die Snbalts- Ane 
gcigen im aten und 3ten TH. von ihm find. 

Predigten: in Heufingers Cafual + Bibliothek. 
B. 1. als neml, Predigt von der lebendigen Erkenntniß J. 
Chriti und dem Glauben anibn, als dem Zweck der Arbeit 
eines evang. Lehrers uber Matth. 16, 13 — 20. bey dem Amts⸗ 
AUntritt yu MNurtingen 1775. — Vorbereitungsrede vor dem 
gtinen Donnerftage uber die von Sefu vorgenommene Hand- 
lung des Fußwaſchens. Soh. 13, 1 — 17. 

Son defielben Sammlung erbaul. Hochzeit-Pred. 
Th. 6. fommen von ihm: Predigt über die chriſtliche Sue 
friedenbeit uber Pf. 62, 2. 3. — Bon dem Genuß der Liebe 
Sefu in der Nachfolge feiner Fußſtapfen: uber Joh. 15, 20, 

Jn ebendeff. Leich pred. Gammlung it vonibm: Pres 
bigt von der Nuͤchternheit bey dem ſchnellen Ende eines Trune 
fenbolbes: uber Suc. 21, 34. 

Sn den Auszuͤgen aus dem Briefwedfel der 
deutſchen Gefellfh. gure Beforderung reiner 
Lehre tc. B. 2, St. g. Bafel. 1784. kommt von ibm vorz 

Beantwortung der Frage: welches find die ſtaͤrkſten eres 
getiſch⸗ richtigſten Beweife, daß die Lehre von der Rechtfer⸗ 
tigung durd) den Glauben an Jeſum wirtlid) im N. Teſt. 
fiege und wabr fey? 

Gr arbeitete ebend. St. 9. an der Beantwortung der 

7 Us Fra⸗ 
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Frage: welches find im N. T. die deutlichſten Stellen, wo⸗ 
rinn dev Glaube an Jeſum vom Gehorſam gegen ſeine Gebote 
unterſchieden wird? 

Sn den Gammlungen fuͤr Liebhaber chriſtl. 
Wahrheit und Gottſeligkeit. St. 5. Baſel, 1790. 
iſt von ihm: eine Abhandlung uͤber Duldung. 

Ebend. St. 5. 1793. ſind von ihm: einige Gedanken uͤber 
Aergerniß am Kreuge Chriſti. 

* (nach handſchr. Nachr.) 


(**) Koͤſtlin, Nathanael Friedrich: 
Sohn von Obigem, Mag. der Philoſ. und Vikarius zu 
Schorndorf, iſt ged. zu Nuͤrtingen den 17 Sept. 1776. 
Er ſtudirte in den Wuͤrtemb. Kloſter⸗Anſtalten und zwar 
1790 — 1792 zu Denkendorf, 1792 — 1794 zu Maulbronn, 
1794 — 1799 gu Tubingen, wo er (fn. 1. im J. 1796 
magiftrirte, und (nad n. 2.) 1799 feine akademiſche Lau: 
bahn ſchloß. 

Schriften: 


1. Diff. pro gradu magiſt. Praeſ. Boek de Jurium Humanorum Ori- 
gine et Fundamento Cogitationes, Tub. 1796. 4. . 

2. D. theol. Praef. Siifskind: Symbolae ad illuftrandam N. Teft. 
de divina, eaque morali, mundi gubernatione doctrinam. Tub. 


1799. 5. G. 36. (nad) handſchr. Nachr.) 


* 
»Kohler, Friedrich Wilhelm: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Fehlbach, iſt geb. in Stutt⸗ 

gart den 23 Apr. 1754. Den erſten Unterricht in Spra⸗ 

chen und Vorbereitungs-Wiſſenſchaften erhielt er auf dem 

Gymn. ſeiner Vaterſtadt und dann ſtudirte er von 1772 — 

1777 im dem theol. Stifte zu Tib. die Theologie. Hierauf 

wurde cr an mehreren Orten als Vikarius aufgeſtellt und 

im J. 1780 auf dte, vom Herzog Carl, neu errichtere Pfare 

rey Birkach, naͤchſt bey Hohenheim, als erfter Pfarrer cre 

nannt und von da aus im J. 1798 anf die Pfarrey Feble 
bach befordert. 
Schriften: 

1. Erbauliches Angedenken fir Kinder und Confirmirte in Lice 
derverfen aus dem neuen Wuͤrtemb. Gefangbuch, nach dew 
Fragen des Confirmationsoudleing geordnet, Stuttg. 1793. 8. 

3. Danke 
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2. (Braunſchweigiſcher) Katechismus der chriſtlichen Lehre, mit 
einer kurzen Anweiſung fuͤr Schullehrer uͤber den Gebrauch 
dieſes Ratechismus, und Liederverſen aus dem neuen wire 
temb. Gefangbuch. Mit Herjogl. gnaͤdigſtem Privilegio. Stutte 
gart: Mantler. 1793. 8. — gte Wufl. 1800. 8. 9 Fr. 

3. Dankbarer Nachruhm der evang. Gemeine gu Birfach bey 

. Hobenheim, ju Ehren ihres nun in Gott cubenden Hergogs, 
Kirchenſtifters und Wohlehdters , weil. Hen Serjogs Carls, 
Herzogs ju Wuͤrtemb. und Teck ꝛc.: beſtehend in einer Akten⸗ 
maͤßigen Geſchichte von der Errichtung und dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtand der Pfarrey Birkach. Stuttgart: Helfferich. 
1794. gt. 3. ©. 48. 

Der Erloͤs ift far cine arme Familie in Birkach bestimmt. 

4. Predigt am allgemeinen Buß- und Bettage, den 26 Jaͤnner 
1794. amt 3ten Sont. n. Epiph, in Beziehung auf unfere 
Frenheit - und Gleichheitgierige Zeiten über Jeſ. 55, 6. 7. 
Gehalten von einem Wirtemb. Landprediger. ebend. 1794.8. 

5. Spinnanftalt ju Bitkach, Stuttgarter Wmts - Ober + Amts, 
gum Beſten armer Kinder. Stuttg. Helfferich. 1795.8. 140 G, 

Dieß und n. 3. wurde auf Herrſchaftl. Kosten veranftale 
tet, und an alle Wuͤrtemb. Beamte, Kirdhen-und Schul⸗ 
lehrer unentgeldlich ausgetheilt. 

Der Erloͤs iſt far die Spinn-Anſtalt beſtimmt. 

6. Schwaͤbiſche Provingial - Blatter uͤber Armen-Verſorgung und 
Armen-Erziehung. Stuttg. 1796 — 1798. 3 Hefte , iedes I—g 
Bogen. Das Heft 36 fe. 

7. Gedanten ther Einfuͤhrung der Induſtrie-Schulen; auf Bee 
gebren der wuͤrtemb. allgemeinen Qandesverfammlung aufe 
geſetzt und uͤbergeben. Leipzig: Fleifther. 1801. 8. G. 76. 

Schon int J. 1797 habe die wuͤrtemb. Landſtaͤnde vom 
Verf. eine moͤglichſt vollſtaͤndige Beantwortung der Frage 
verlangt; wie und in mie weit die Cinfihrung 
der Induſtrie-Schulen in unferm Vaterlande 
ausführbar fen? — Dif war die Veranlaſſung ju obi⸗ 
get, ſchon 1798 verfaßten Schrift. 


8. SchulRede, von der Wichtigkeit der Schulen und Schul⸗Haͤu⸗ 
fer, bey dem Einzug der Schul⸗-Jugend gu Fehlbach in thre 
neu erbaute Schule, am 23 Sont. nad Trin. 1801. Nahe 

Mite 
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mittaas in oͤffentl. Kirche gehalten. Samt einer Nachricht 
von Erbauung und Einrichtung des Schulhauſes zu Fehlbach. 
Stuttg. Maͤntler. 1801. 8. GS. 44. 8 fr. 

Der Erloͤs iſt zur Vermehrung der Schul ⸗Bibliothek 
beſtimmt. 

AufſaͤtzeinHaugs ſchwaͤb. Magazin; undin Bayere 
allgem. Magaz. für Pred. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
(*) Kohlhaas, Johann Jacob: 


D. der AG. und erſter Stadtvhyſikus in Regensburg, Praͤ⸗ 
ſident der botaniſchen Geſellſchaft daſelbſt und verſchiedener 
gelehrten Geſellſchaften (ſ. das Ende dieſer Lebens Skizze) 
Mirgited, iſt geb. zu Marggroͤningen den 19 Oct. 1747. 
Seine Schulſtudien machte er in der latein. Schule ſeiner 
Vaterſtadt und bey einigen Hauslehrern. Nach geendigten 
Schulſtudien trat cr tm raten Fabre ſeines Alters in die 
Apothet ſeiner Vaterſtadt, (gu Hrn Unfried) um fid durch 
pharmacedtiſche Kenntniſſe den Weg gum mediciniſcheu Stu⸗ 
dium zu bahnen und verweilte daſelbſt von Oſtern 1761 
bis Oſtern 1765. Um einige Vortheile auch in andern vas 
terlandiſchen Apotheken gu erlangen conditionirte cv hernach 
auch noch in Stuttgart und Heydenheim. Darauf bezog 
er im J. 1767 Die Univerſitaͤt Tubingen. Ym J. 1770 
ließ ex fitch, weil er cinem Rafe ins Ausland folven wollte, 
examimniren, diyputirte und wurde Licent. Er trat nun seine 
Reiſe nach Regensburg an, um cine ihm angebotene Stelle 
Als Hormeifier bey dem Sohne ded ReichstagsGeſandten 
Hrn vom Gretfenheim, gu begieben, welche er finf 
Fubre lang beilerdete. Ein Jahr guvor aber ſuchte er bey 
Der mediciniſchen Facultat in Tubingen um das Doctordts 
plom und dey dem Magiftrare gu Regensburg um das Buͤr⸗ 
gerrecht und um veniam practicanci an, erbtelt auch jes 
nes im Ful, und diefes im Mug. 1774, feit welcher Zeit 
er der medicinifchen Praris oblag. Fm J. 1788 wurde er 
Phyficus fuflectus und Garnifondmedicens. im J. 1789. 
zweyter und im J. 1795 erſter Stadtphyſieus und Arzt im 
Katharinens Spital. Mehrere gelehrte Geſcllſchaften beehr⸗ 
ten ihn durch Diplome mit dem Titel eines Mitgliedd. Diß 
that die patriotiſche Geſellſchaft zu Heſſenhomburg und die 
Churf. Bayriſche Geſellſch. ſittlich und wirthſchaftl. roe 
a 
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fhaft zu Burghauſen, im J. 17775 die Regensh. botani⸗ 
(che im J. 1790, die ihm kurze Beit hernach das Praͤſidium 
auftrug, dte ſchweizeriſche Geſellſchaſt correfpond. Aerzte 
und Wundaͤrzte 17923 die Mom. Kaif. Akademie der Nas 
turforfcher 17945 die phyficalifche Geſellſchaft ju Gottingen 
1796 und die Sydenhamiſche zu Halle in Sachfen im F. 1799. 
Bom FJ. 1778 — 1790 widmete ex fich dem Untervichte meh⸗ 
rerer jungen Wundaͤrzte, 60 an der Zahl, und zwiſchen 
1790 — 1798 cinigen kuͤnftigen jungen Aerzten. 


SO driften: 

1. Diff. inaug. de genefi calculi urinarii. Tubing. 1770. 4. 

2. Anfindignng einer Anleitung zur Bildung aͤchter Wundaͤrzte. 
1783. 4. — Neue Auflage. 1787. 8. 

Steht aud im Ambergiſchen gemeinnutzigen 
Wodenblatt; in Baldingers Magazin u. ſ. w. 

3. Anleitung yur Bildung dchter Wundaͤrzte 1. B. mit Kupfer. 
Reine Mathematif. Regensburg: Keyſer. 1784. 3. — II. B. 
ebenf. mit Rupfern. Angewandte Mathematif. ebend. 1784.—~ 
Ill B. Theoretiſche Philofophic. Regensh. in eignem Bere 
lag. 1786. — IV. B. Practifche Philof. ebend. 1789. — V. B. 
Naturgeſchichte; Gdugthiere. Nurnberg: Weigel und Schnei⸗ 
der. 1794. — Viter B. abermahls Naturgeſchichte: Thier⸗ 
Pflanzen⸗ und Mineralreich. ebend. 1794. ag fi. 

Bey Weigel und Schneider fam 1799. auch cine zweyte, 
vermebrte und verbefferte Muff. vom J. und II. B. heraus. 

Der zte und gte Th. it auch unter dem Tit. gu haben: 
Theoretifdhe-und practiſche Bhilofophie fur 
Aerzte, Apotheker und Wundaͤrzte. 3 fl. 

Und der ste und 6te unter dem Tit. Naturgefhidte 
fir Mergte und Wunddrgte, befonders far fol- 
dhe, dicin kleinen Gtddten und auf dem Bande 
wohnen. — Auch unter dein zweyten Nebentit. Kurzgefaßte 
Naturgefhidte nach den 3 Reichen der Matur; cin Handbuch 
zum Unterridt fur Sunglinge und Erwachſene. + Th. ebd. 6 fl. 

4. Nachriht den eigenen Verlag meiner Schrift betveffend. 1785. 8. 

5. KebensGefchichte des Hen D. Thomas Knigge, ausuͤben⸗ 
den Arztes in Regensburg, welder den 12 Sann. 1797 fer 
lig verſchied. Als cin Denkmahl freundſchaftl. Hochſchaͤ⸗ 
tzung yun Druck befoͤrdert von dem Colleg. med. daſelbſt. 
Nurnberg. 1787. Fol. 6, Nach⸗ 


31g Koolhaas. 


6. Nachricht vor den Medicinalanftalten in Regensburg, ats civ 
Bentrag zur medicinifchen Policey ; nebſt patriotiſchen Wuͤn⸗ 
ſchen. Regensburg: Montags Erben. 797. 8. 40kr. 

7. Lefebibliothe® fur die, der UpotheFer « und Wundarzneykunſt⸗ 
Befliffene. rfter und zter Jahrgang. ebenb. 1788. 2789. 8. 


8. Medicinifche Fragmente aus. dex Verlaſſenſchaft des D. Knig ge. 
ebend. 1788. 8. 54 Fr. 


9. Sob. Ernſt Baftl Miedeburgs Mathematik fir Aerz⸗ 
te; fortgeſezt und vollendet von D. J. J. Koblhaas. 
Mit 24 Kupf. Sena. 1792. 4. 2 fl. jo fr. 

10. Cinleitung in die Maturgefchidhte uͤberh. und tt bie Kraͤuter⸗ 
kunde insbefondere nach Linneiſchen Rlaffen, Ordnungen, 
Unterabtheilingen und Pflangengattungen: gum ſtufenwei—⸗ 
fen Unterricht botanifcher Zoglinge. Nurnberg: Weigel und 
Schneider. 1793. 8. 1 fl. 20 fr. . 

Mediciniſche Beobachtungen ther den aͤuſſerlichen Ruben 
des falter Wafers in verfchiedenen Kranfhciten: tr Bale 
dDingers Magazin für Mergee: B. II. St.6. — B. III. 
St.- und 3. — B. IV. St. 2. — B. V. St. 6. 

Geſchichte eines Rhevmatismi arthritici chronici; von einem 
Ungenannten: ebend. B. IX St. 6. 1787.) 

Recevte wider Mberglauberr und Vorurtheile in medtcini- 
ſchen Dingen: in den Regeusb. gel. Nachrichten. 
1784. St. 12 und 25. 

Ankuͤndigung uber das Graner Bitterwafer: chemnd. 
3789, St. 26. 

Unfundigung uber die Entſtehung ber Regensh. botaw. Gee 
fellfchaft: ebend. 1790, Gt. 22. 

Ankuͤndigungen uber die Aufnahme der ordentl. un’ Che 
ae und Eleven sur botan. Geſellſch. ebend. 2790. 
Gt. 27. 30. 32. 36. 39. 45. — 1791. Gt. st. 38. 49. — 
1792. a 20, ꝛc. 

Aehnliche find aud) im der Gen. allg. Litt. Zeit.; 
in der medic. chirur. Beitung; und in der Med. Na— 
tionalscitung gu finden. 

Anfindigung der Preisfeage der Regensb. botan. Geſell⸗ 
ſchaft: ebend. 1791. Gt. 2. 

Rede am feyerlichen Sitzungstage der Megensb. botan. Ge- 

fell 
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ſellſchaft: in der Geſchichte der Reg. bot. Gefell 
ſchaft. 1792. 8. 

In dieſer Geſchichte iſt auch die Vorrede, das deutſche Re⸗ 
giſter und das doppelte Pflanzenverzeichniß von dem Verf. 
der Rede. 

Nachrichten die Regensb. Botan. Geſellſch. betreffend: in 
Hoppes botan. Taſchenb. 1795. 

Biographien a.) des Medicinalraths D. Koͤlle. b.) des 
Graveurs Kornlein. c.) des D. Haas: in der Med. dir. 
Beit. 1798. B. 3, p- 217 — 223. 1799. B. 1. Beyl. gu 
NM. 22. p. 394 — 400. 

Mediciniſches Perfonale der Reidhsfiadt Regensburg: in 
der med. Mationalseitung. 1798. Gann. p. 29 — 31. 

Mediciniſche Correfpondeny « Nachrichten vom J. 1798. 
ebend. 1799. Jaͤnn. p. 70 — 74. Apr. p. 396 — goo. Maj. 
p. 422 — 427. — 1799. Jaͤnn. — Marz. May: p. 508 — 
$12. §25 {q. ; 

Nachrichten die Regensb. bot. Gefellfch. betveffend: eben d. 
1799. B. 1V. p. 380. — Gntellig. Bl. der Hen. all 
gem. Litt. Zeit. von 1799. n. 163. 

Biele Gedichte. 

Gein Sdhattenrif von Mayr in Regensburg fieht 
vor feiner Unleitung zur Bildung dchter Wundaͤrzte. 

(nad) handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


, > : 
(*) Rolb, Albrecht: 


Pfarrer in Holzſchwang (im Ulm.) ift geb. in Ulm. den 3 
Sept. 1752. Ex ftudirte auf dem Gyn. ſeiner Vaterſtadt 
und vom J. 1778 — 1781 in Gottingen; war ven 1757 — 
1790 Pfarrvifar in Ettlenſchies, Steinheim, Pfuhl und 
Geislingen; wurde-1790 Pfarrer in Albeck und 1796 in 
Holzſchwang. 


Schriften: 


1. Heinrich von Z., eine Erziehungsgeſchichte eines jungen Ade⸗ 


lichen. Kempten: Typographie. 1787. 8.4 fi. 

Hat auch Antheil an den Beobachtungen zur Aufklaͤrung 
des Verſtandes und Herzens: 3 Baͤnde. Ulm. 1779 — 1732. 
3., vorzuͤglich am 3-Bande. 

Nach⸗ 
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RadridtvonM. Georg Chriff. Raffs Leben: in Ele 
bens ſchwaͤb. Chronik i790, G. 245. und abgedruckt 
in Becks Rathgeber furReifende. 1 Th. 2B.1 St. 

a (nad Weyermann.) 


# 
(**) Kolb, Georg Ulrid: 
des Vorbergebenden Bruder, geb. 1743. Er ftudirte in 
Erlangen und Gottingen. Sodann fam er nach Schwan, 
einem fleinen Staͤdtchen bey Noto, als Hofmeifter, nachs 
ber gieng er nach Rugland, wo er Director der Landfchulen 
ward. Im J. 179 fam er in fein Vaterland zuruͤck, und 
lebt, wenn er nicht auf Reifen it, bey feinem Bruder. Er 
gab heraus: ‘ 

Kurje geographifhe Beſchreibung der kuriliſchen und aleu⸗ 
tiſchen Inſeln. Aus dem Nuffifchen uͤberſetzt, mit ciner klei⸗ 
nen Sharte. Ulm. 1792, 8. 

Gr it davon weder Berfaffer noc Ueberſetzer. Die Vor. 
vede und cinige Verbefferungen find von ibm. 

(nad) Weyermann.) 


(**) Ronold, Fohannes: 

gegen. Verwalter dev Guͤter des in Stuttgart beſindli⸗ 

hen Hollandifcen Geſandten Stryck van Linfchoren, iſt 

geb. in Ulm 1757. Im J. 1783 fam er als Hofmeifter 

nad Lingen, 1786 nach Utrecht und als folder nachher nach 

Gottingen. Dann nahm ex feine jetzige Stele an. Man 
bat von ibm: 

Bertheidigung des Patristismus der 7-vereinigten Provin⸗ 

gen, wider dte falfchen Befdhuldigungen der Statthalteriſch⸗ 

geſinnten Parthic. 2 Ch. Aus dem Holldndifchen. St. Gals 


len. 1794. gt. 8. 
: Chad) Weyermann.) 


#2 
Krad, Sobann Georg: 
Pfarver gu Steinenkirch, (Augsb. Bisth.) it geb. zu — — 
den — — —: Er ſchrieb: 

Die heil. Gehrift des Neuen eft. nach der Vulgata und 
ben Grundfprahen, mit Anmerk. und Einſchaltungen vere 
ſehen. iſter Th./ bis sur Apoſt. Geſch. Augsburg: 1790. 3. 

(nach Meuſel.) 
(*) Kraft, 
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* 
(**) Kraft, Carl Ludwig: 


Jur. Conf. und Oberamtmann in Gindelfingen, ift geb. au 
Herrenberg den 9 Ful. 1746. Mach geendigtem Beſuch der 
Dortigen Landesſchulen fam cr 1760 auf Tubingen, wo er 
bis im Herbſt 1766. fic) der Philofophie und der Rechts. 
wiffenfchafe widmete. Er wurde dann Hofgerichts-Advofat, 
im J. 1772 Ober Amtmann in Herrenberg und 1800 in Sins 
Delfingen. Er (cried: . 
Aufficlung und Anwendung der franz. Brandſchatzungsre⸗ 
partitionsgrundfibe. Tub, Schramm. 1796. 2 Bogen. s. 
Zu erwarten hat man von ibm: Vorſchlaͤge wegew 


{ 7 ° . 
Bo teey S a ch en (nach handſchr. Nachr.) 


(**) Kraͤmer, Johannes: 
Stadt⸗ und Landwundarzt, Operateur- und Accoucheur, 
auch Wundarzt beym ſchwaͤb. Kreiſe in Ulm, iſt geb. zu 
Geißlingen 1736. Das Metier lernte er bey ſeinem Gas 
ter, und in fcinen juͤngern Jahren conditionirte er; fodana 
begab er fid) in Preuſſ. Diente, wo er 6 Fabre als Bae 
taillonsfeldſcherer ſtund. Er ſchrieb: 


Extirpation einer frebshaften Clotoris: in Schmuckers 
vermiſchten chirurgiſchen Schriften. Th. 2. Bee 
merkung 18. ©. 190. 

Cine von ſelbſt aufgebrochene Pulsadergeſchwulſt, mit une 
gluͤcklichem Erfolg; ebend. rote Vemerf. CG. 192. 

® (nad Weyermann.) 


(**) Rrais, Johann Conrad; 


Convector der Evang. Lat. Schule und Rechnungsleheer 
in Biberach, iſt geb. dareibtsr75 . Als Chor Schuler zeich⸗ 
nete er fich durch (cine Talente fur die Muſik und durch viele 
verſorechende Aniage gum JugendUnterricht aus. Der ev. 
Magiftrat in Viberach forgte dafuͤr, dag er von dem damah⸗ 
ligen, nun verewigten Prediger Eben daſelbſt, gum Schul⸗ 
manne gebildet wurde, und machte ihmn 1773 gum Kantor, 
1774 zum RKollaborator oder Lehrer der deutſchen Knaben⸗ 
ſchule, und 1795 gum Convector, oder Lehrer der eten 
Klaſſe. Man hat von ibm: — 

ages 


316 Kramer. 


Dagebuch ber dicienigen Begebenheiten, welche die Reich s- 
fiadt Biberach wabrend des franzoͤſtſchen Kriegs vom Ssabr 
1790 an bis gum Jahr 1801 erfabren hat. Gedr. Stift Bue 
chau; Kuen. rgor. 8. S. 338. und 6 Bogen Tabellen. 1 ff. 

(nach mitgetheilten Nachr.) 


(*) Kramer, P. Joachim: 


Benedictiner in Strife Weingarten, und dermahlen Groß⸗ 

feller daſelbſt, ift geb. gu Thannheim im Illerthale den 

10 Fann. 1756. Er hatte das Gin, dag thm feine Ael⸗ 

tern in den erften Jahren um beffere Lehrer umſahen und 

Dann gu den Studien nach Salzburg fcictten, wo er fich, 

bis gu feinem CEintrite ins Rloker 1 7 Fabre lang aufhielt. 

Als Religios wurde er von feinem Obern abermahls dorts 

bin geſchickt, um fich in den hoͤhern Wiffenfchaften mehr 

gu bilden. Nach feiner Zuruͤckkunft lehrte er mehrere Fabre 
bindurch feine Mitbruͤder, Theologie, griechifche und bes 
braifche Sprache, Kirchenrecht, fammt denen dazu geborie 
gen Wiſſenſchaften. Man hat von ihm, nebft cinigen an- 

Dern kleinern Schriften: . 

1. An Concordatum Afchaffenburgenfe inter Nicolanm V. S. Ponti- 
ficem et nationem Germanicam, tanquam regula concordato- 
rum Germanicorum refpiciendum fit? cum pofitionibus ex jure 
ecclefiaftica. Conftantiae: typis Wagner. 1787. qmin. P. 54. 

2. Divinitas D. N. Jefu Chrifti, ex evangelio S. Joannis compro- 
bata, cum Pofitionibus ex Theologia dogmatica. Lireris Salemi- 
tanis. 1788. gmaj. P. 92. 

Diefe Schriften wurden nie ein Handlungsartifel, weil 
Kramer nur wenige Ecemplare abdrucen lies. 
(nad handſchr. Nachr.) 


C) Krapf, Franz Joſeph: 


D. der AG., Markgr. Badiſcher Hofrath und Grade + und 
Amesphyfitus gu Baden, iſt geo. su Kenzingen an der Clg 
im Fann. 1754. Die erften Studien machte ex gu St. Blas 
fien unter der Direction des Abts Gerbert; fieng dann 
dag Studium medicum gu Freyburg im Breisgau an und 
pollendete es gu Strasburg. Praktiſche Anleitung erbielt 


er durch den Prof, Corvin, Boker und Marſchall, und 
fodann 
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fodann in (einer Henmath durch feinen Vater ſelbſt, bis 
er als Phyſ. in Gras. Byiſche, daun BifehsA. Straßbur⸗ 
gifche und vorzuͤgl. Markgraͤft. Badiſche Diente yu fleben 
fam, in weld) fegtern er fi ch feit 17 Jahren befindet. Er 
ſchrieb: 

VBefdteibung der warmen Baͤder zu Baden in der Mark⸗ 

grafſchaft Baden: Tubingen, Cotta. 1794. 8. 30 fe. 
Bu erwarten bat man von ibm: Praetiſche Bemerkungen 


am Krantenbette. 
(nad) handſchr. Nahe.) 


' ' & 
Krapf, Kofeph Anton: 


Doctor der Gottesgelehrſ. Kapitular » Chorhere des k. k. Cols 

legiatſtiftes in Rheinfelden, auch farftl. biſchoͤſt. Konſtanz. 

geiſtlicher Rath, iſt geb. zu Donaueſchingen den 23 Apr. 

1743. Die philoſophiſchen Studien vollendete er in Freye 

burg, die theologiſchen in Rom. Nach 12 Jahren der Seel⸗ 

forge auf dem Lande, wurde er Pfarrer in Bregenz und 

Darauf fam er nach Rheinfelden. 

Schriften: 

1. Geſchichte dev drey lesten Sebensiabre Sefu von F. J. Heß, 
gum Gebranche der Nomifeh « Katholifchen und Griedhen eine 
gerichtet. 2 Fh. Wien: von Trattner. 1784. 8. 3 fl. 

2. &ebr-und Gebetbuch nebſt Kirchengefingen. Zum Gebraude 
feiner Pfarre Gemeinde. Bregenz: typogr. Geſellſch. 1786. 8. 
S. 202. 30 fr. 

3. Dasertlirte neue Teffament, over Lehre, Thaten und Schick⸗ 
fale des Herrn nnd feiner Singer. iſter TH. die vier Evang. 
in jufammenbingender LebensGeſchichte Hefu und die Apo⸗ 
ſtel Geſchichte. Kempten: furfil. Buchdrukerey. 1790, 8. — 
ater Th. ebend. 1794. 8. 3 fl. . 

4. Meine Crinnerungen dbex die gute Erziehung der Minder. Gon 
einem Kinderfreunde. Bregenz: Brentany. 1791. gt. 8. ©. 59. 

5. Lehr⸗ und Gebetbuch fie die Sugend. 1 Th. Bregenz: Brene 
tano. 1792. 8. 36 fr. 

6. Bibliſche Denkfyruche jur Befirderung chriſtlicher Tugend, 
fir jede chriftliche Religionsparthey, gum Gebrauch in Schu⸗ 
fen und ben haͤuslicher Undacht. Mit einem Auhang von Un- 

terre 


318 Kratter. 


terredungen mit Gott. Herausgegeben von J. J. Wik, Dia⸗ 
fon ju Gt. Peter in Baſel. Baſel: Flid. 1801.3. S. 173. a5 fr. 

7. Bentrage fur burgerliche Schulen. 1 Th. Baſel: Fite. 1801 g. 

(nach handſchr. Nachr. und cign. Bem.) 
* 
Kratter, Franz: 

Kaſſirer zu Lemberg in Gallizien, vorher eine Zeitlang 

Sekretair zu Wien, iſt geb. zu Oberndorf am Lech 

den — — — 1758. 

S hriften: 

1. Det Augarten in Wien; cin Gedicht in 3 Gefingen. Wien: 
Ghelen. 1732. (eig. 1781:) 8. 24 Fr, 

1. Gefprich von Liebe und hduslicher Gludfeligfeit. Wien: Widte 
mann. 1784. 8. 20 Fr. 

3. Der junge Maler am Hofe. Eine deutſche Geſchichte fir Den⸗ 
ferund Gefiblvolle. 3 Th. mit Kupf. Wien: Beer. 1785. 8. 3fl. 

4. Briefe uber den jebigen Zuftand Galliziens. 2 Th. Mit Kupf. 
Wien Wucherer. 1786. 8. 2 fl. 

5. Das Freymaurer Auto da Fe. ebend. 1736.8. 

6. Beſcheid an einige Herren Profefforen an der Lemberger Unie 
verfitit, wegen den feinen Briefen uber Gallizien gemachten 
Beſchuldigungen. ebend. 1786, 8. 

7. Philoſophiſche und ſtatiſtiſche Beobachtungen, vorjzuͤglich die 
oͤſterr. Staaten betreffend. iſter B. Leips. Barth. 1787. gr. g. 
ate verbefferte Muflage. Wien. 1789. — ater B. Leipz. 1791. 
gt. 8. bende = fl. 24 Fr. 

3. Sendſchreiben des heil. Ignatius an feine Brider Freomaye 
ver. Wien. 1789. 8. » 

9. Die Kriegsfameraden: cin Luſtſpiel in s Aufz. ebend. 1791. 8, 

10, Mengifof und Natalia: ein Schauſpiel in 5 Aufz. Wien und 
Leipz. Liebesfind. 1794. gr. 8. 24 Fr. 

11, Das Maͤdchen von Marienburg; ein furl. Familiengemiglde 
ins Aufz. Frankf. Chlinger. 1795. 8. go Fr. 

Nachgedruckt im der ju Brann herausfommenden Samm⸗ 
ung deutſcher Schauſpiele B. 3. (1796.) 

12, Die Verſchwoͤrung wieder Peter den Großen; ein Trauere 

ſpiel ins Anfzugen. ebend. 1795. 8. go fr. Schreibp. 1 fl. 20 Fr. 
Nachgedruckt in derfelben Samml. B. 8. (1796.) 
13. Dee 


Krauß. aed 

13. Dee Bicetangler ; cin Schaufpiel in 5 Mufj. Wien: Liebes- 
find. . 8. 24 Fr. 

ind. 1797. 8. £4 (nad) Meufel und eign. Bem.) 


& 
Kraus, Ludwig Friedrid: 
Diatonus bey der Barfuͤſſerlirche in Augsburg ; geb. das 
ſelbſt den — — — —: 
Schriften: 
1. Katechetiſcher Unterricht in der chriſtlichen Glaubens- und Sit⸗ 
tenlehre. Augsburg. 1789. 8. 
2. Chriſtliche Glaubens-und Gittenlehre gum Unterricht der Ju⸗ 
gend. ebend. 1789. 8. 
3. Ueber Augsburg. Gegen dic unwahre Darfielung dieſer Reichs. 
fiabdt in dem gcographifch « ſtatiſtiſch⸗topographiſchen Lerikon 
pon Schwaben, Nebſt cinem Anhange. ebend. 1791. 8. 
Hat mit dem verſtorb. Diafon Heckel verfertigt und here 
ausgegeben: Neues Geſangbuch fix die Evangeli- 
fdhen der freyen Reichsſtadt Augsburg. Augsburg: 
Rollwagen. 1794. 8. GS. 278. 
(nach Meuſel.) 


# 

RKreuter, P. Frany: 
Benedictinee in Yer Abtey St. Blafien ynd (eit mehrern Fabs 
ren Probſt su Birglen, 6 Stunden von Bafel; vorher Pros 
feſſor der Poilofophie, Hoftaplan, Kuchelmeifter und als 
folcher Auffeber uͤber die Auffuͤhrung des neuen Tempels 
tnd Kloſter-Gebaͤudes, und Grogofonom yu St. Blaſien; 
aft geb. gu Freyb. im Breisgau ain 15 Ap. 1736. Er fehried: 
Gefchichte der f. k. Vorderoͤſterreichiſchen Staaten. Aus 
urkunden, gleichzeitigen Geſchichtſchreibern und andern reine 
ſten Quellen gezogen. Von einem Kapitular des fuͤrſtl. Reichs⸗ 
flifts St. Blaſi im Schwarzw. Mit geograph. Charten. 2 TH. 
Baſel: Flick. 1790. gr. 8. 5 fl. 30 fe. 
; (aus mitgetheilter Sadr.) 


2 
(*) Kuͤchle, Johann Georg: 
d. 5. ordentl. Lehrer dex aten Claſſe des Lyeeums zu Meme 


mingen, Privat Lehrev dev Phyſik und — —— 
it⸗ 
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Mitglied der Societaͤt fiir die gefaramte Mineralogie zu Kes 
na, iff geb. 3 Memmingen den 23 Aug 1765. Er fis 
Dirte auf dem Lyceum feiner Vaterſtadt und dann Padas 
gogie auf Dev Univers, Halle; die er im Herbſt 1787 vers 
Lig Im Fruhling 1794 wurde er Lehrer der 2ten Claſſe 
feines vaterl. Lyceums und 1798 Mitglied der miner. Gee 
ſellſchaft in Sena. 
Schriften: 


1. Ueber den Zweck gutbeſtellter Leſegeſellſchaften. 

Cine Rede, gehalten vor dex Memming. Leſegeſellſchaft, 
ben Gelegenheit dev 2ten Jahresfeyer ibrer Stiftung: den 
ir Oct. 1791. Memmingen: Senler. 1791. g. 12 iv. 

2. Materialien gu Vorfchriften, th. gefammels, th. ausgearbei— 
tet, nebjt einer kurzen Unleitung jur deutichen Rechtſchrei— 
befunft. Nurnberg: Grattenauer. 1794. 8. 8 fr. 

3. Grinde cines Lehrers zu den Gpajiergdngen mit feinen Schuͤ—⸗ 
Tern. Nebſt ciner ſkizzirten Reifebefchreibung von Mem— 
mingen nach Kempten. Cin Beytrag yur Gefchichte des 
gegenwaͤrtigen Schul⸗ und Erjiehungswefens in Schwaben. 
Nurnberg: Grattenauer. 1798. 8. 12 fr. | 

4. Herbarium vivum , Plantarum Sueviae officinalinm: oder Le— 
bendiges Kraͤuterbuch der in Schwaben ſowohl wild wady- 
fenden als aud) unter freyem Himmel in Garten gezogenen 
Heilfrduter. Gefammelt und nach dem beliebten Linneiſchen 
Serualfofem, mit Beyfuͤgung der gemeiniten officineien 
Benennungen, geordnet und herausgegeben. Memmingen: 
in cigenem Berlage. 1801. Pr. 2 Carol. 

Diß Werk Vefert Rud le, je nachdem man es haben will, 
entiveder einmahl gang oder in einzelnen Ubtheilungen gu 
25 — so — i00 St.; 25 St. At fl. 12 fr., da denn der 
Einband jum Ganjen nebſt dem gedrudten Titel mit der letz⸗ 
ten Yieferung erfolgt. 

Einzelne serfireute anonym. Aufſatze in Sournalen, meiſt 
phyſik. Inhalts. 

Seiner Zeit ſoll auch cin erlaͤuterndes Taſchenbuch ju obi⸗ 
gen Herb. nachfolgen, auf botaniſchen Ercurſionen mitzu— 
nehmen und zur Erleichterung bey eigenen Unterſuchungen 


dex Pflanzen. 
— (nach handſchr. Nachr.) 
(**) Xs 
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(*) Kuͤßin, J— — Ch——: 
lediges Frauenzimmer in Stuttgart: geb. in — — — — 


ſchrieb: 


Allerneueſtes ſchwaͤbiſches Kochbuch, enthaltend cine Gamm · 
lung vieler Vorſchriften von Kod) und Backwerk, Faſten⸗ 
ſpeiſen, eingemachten Sachen, Speiſejetteln und einige dae 
bin einſchlagende Lehren und Regeln. ete, verbeſſerte Aufl. 
Gtuttg. Loflund. 1799. 8. GS. 478. 1 fl. 15 fr. 

St auch unter dem Titel heraus: Goͤppinger Ko che 
— * (nach eign. Bem.) 


(*) Kutter, Abraham: 


des innern Raths, Rentamtsverwalter, weltlicher Confis 
ſtorial-Kirchen-und Schulrath, Pfleger der 3 und4 unir⸗ 
ten Pflegſchaften, Praͤſid des Handwerksgerichts und Ober— 
hirtenmeiſter, aud) ſeit Errichtung des Arbeitshauſes Dis 
rector deſſelbigen in Ravensburg, iſt geb. daſelbſt den 1 Sept. 
1751. Er erlernte Sprachen und Philoſophie in der las 
tein. Schule und beym Brivat« Unterrichte feines verftorb. 
Bruders, weil. Pf. Kutters in Navensh., die erften 
Gruͤnde der Rechtswiſſenſchaft bey dem ebenf. verftorb., 
weil. StadtAmman von Beck dafelbit, undftudirte dann 
Die Rechts > Wiffenfchaft weiter auf den Univers. in Erlan— 
gen und Jena. Fm Herbſt 1772. fam ev von legterer 
wieder in feine Vaterſtadt zuruͤckk. Fm Frubling 1773. wur⸗ 
De er Senator und Rentamtsverwalter und nach und nach 
erbiclt ce auch die ubrigen oben genannten Aemter. Mebs 
rere Reichsftdnde bedienten fich feitdem feiner Feder in Pros 
ceßſachen bey den hoͤchſten Reichsgerichten und uͤbertrugen 
ihm die Ausarbeitung rechtlicher Gutachten in den Pri⸗ 
vatſtreitigkeiten zwiſchen ihren Buͤrgern und Unterthanen. 
Schriften: 

1. Der Buͤchſenmacher; cin buͤrgerliches Trauerſpiel in zwey Auf⸗ 
zuͤgen. 1775. 8. SG. 36. : 

2. Der Rekrut Mehtater oder der ſchoͤne Kampf zwiſchen Dank 
barfeit und Großmuth in der Mahle ju Schwalenberg; cin 
Schauſpiel, welches dev Verf. mit feiner Frau und Kindern 

x im J. 
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im J. 1797. feloft aufgefubrt: im Schwaͤb. Sournal gue 
Beredlung ber Gitten und Bereidherung der 
Kentniffe ; 

3. Die Geſchichte und fchiedsrichterliche Entſcheidung eines wich⸗ 
tigen Streits zwiſchen der Kaufmannſchaft und allen Zunfe 
ten und Gemwerben in det RStadt Navensburg: in S de 
gers Magazin fur die deutſchen Reichsſtaͤdte. 
B. 2. G. 357 — 436. 

Einzelne Aufſaͤtze in Sournalen und andern periodis 
ſchen Schriften. 
Mehrere kleine Gedichte, unter welchen auch eine latein. 
Ode ſchon vom J. 1765 auf den Tod Kaiſer Franz J. 
(nad) mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 
* 
(**) Kutter, Johann Martin: 

zter evang. Pfarrer und Schulrath in Ravensburg, iſt 

geb. daſelbſt den 20 Apr. 1767. Er legte den Grund zu 

feinen Kentniſſen in den Schulen ſeiner Vaterſtadt und bey 

Privat-Unterricht, dann ſtudirte er weiter bey fernerem 

Privat > Unterrichte und in der latein. Schule ſeines ges 

genw. Collegen Gradmann, damahls Rectors in Dini, 

Dann 1 1/2 Jahr auf dem Gymn. in Ulm, und von 1783 — 

1787. auf der Univers. in Gottingen. Noch auf der Unis 

perf. wurde er 1786 gum «ten Pf. und Rector der lat, 

Sule in fener Retecnude ernannt, welche Stelle fein 

eben genannter College ein Jahr lang fur ihn verfao. Im 

J. 1787 trat er dann fein, Amt ſelbſten an und rudte 1792 

in die zte Srelle ein. 

S dhriften: 

1. Rede uber Evang. Buc. 19, 41 — 4g. am to Sont. nach Trim. 
gebhalten in Ravensburg; herausgegeben und beftimmt sum 
Geſchenk fir die Schuljugend von zween Buͤrgerfreunden. 
1800. 8. @. 14. 

2. Beytraͤge zur religioͤſen Aufklaͤrung fle gebildete Religions⸗ 
verebrer. Auf Koſten des BF. Augsb. Hamm, 1802. 8. 26 B, = ff. 

In der Vorrede iſt ein neues Werk: Materialien sum 
Nachdenken oder Beytraͤge zur vernuͤnftigen 
Erbauung, an den, dem Nachdenken uber Ree 
ligion gewidmeten, Tagen, angekuͤndigt. 

(nach mitgetheilter Nachr.) 
(**) Ruts 
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= 
(**) Rutter, Peter: 


Vater von Obigem und Bruder von Abraham, Strumpfe 
fabrifant und WeinsVifirer in Ravenshurg, iſt ged. da⸗ 
ſelbſt den 6 Febr. 1737. Man hat von ibm: 


‘Denk « SGpradje: ſeinen Kindern, Enkeln und Freunden 


um Andenfen gewidmet. 90 Karten. 
, : _ (nach eign. Bem.) 


L. 
(*) Zang, Carl: 

9* privatiſ. Gelehrter und Kuͤnſtler in Frankf. am 

ayn if geb. in Heilbronn im Oct. 1766. Er ftudirte 
auf dem Gymn. feiner Varerftadt und dann auf der Unis 
verſ. in Erlangen. Im J. 1789 wurde er Kanton Kraich⸗ 

gauiſcher Rangleyadvocat und Archivalacceffift, dann 1795 

Kraichgauiſcher Sefretar, 1796 Stadtgerichtsaſſeſſor und 

1797 Senator der RStadt Heilbronn. 

Schriften: 

1. Horazens Gedichte im Sylbenmaas. x Baͤndchen. Nuͤrn⸗ 
berg. 1786, 8. 

2. Fuͤnfzig dopifche Fabeln in Berfen und Profa; nebit bem Ler 
ben bes Mefop. Erlangen: Palm. 1786. 8. 4s Fr. 

3. Ein Blumenfrang; meiner Freundin gepfladt. 1796. 8. 

4 Ulrich von Hutten; dec Knabe, der Sungling, der Mann; 
in drey Gefingen. Erlangen. 1787. 8. 

5. Gedichte. Ebend. 1787, 8. 

6. BibliotheF fur Maler, Zeichner, Bildhauer und Liebhaber der 
ſchoͤnen Kine; in freundſchaftlichen Briefen vorgelegt. Ere 
Jangen: Walther. 1789. 8. 45 fr. 

Die Forfebung erfchien unter dem Tit. Briefe uͤber 
Maler, Zeidner, Formſchneider, Kupferſtecher 
und Bildhauer, welden daran gelegen iff, fis 
tuber den blofen Handwerker gu erheben. iſter B. 
Frantf. am Manns. Fleifcher. 1791. — ater 1792. 8. 3 fl. ao fr. 

7. Erhohlungen; fur Sefer umd Leferinnen von Geſchmack und 
Gefuͤhl. 2 ——— ebend. 1790 und 1791. 8. 2 ff, 15 fr. 

X 2 8, Ta⸗ 
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8. Vafhenbuch gur niislichen tinterbaltung und yum Vergnuͤgen 
fir junge Deutſche von Adel, und vom gedildetern Burger- 
ſtand; ein Neniahrsgefchenf guter Aeltern und Lehrer jum 
Zohn des Fleifies und yur Ermunterung. Mit Kupf. Franff. 
und Heilbronn: Fleiſcher 1792 und 1793 8. fed. J. 4s Er. 

9. Kleine Bibliothek Fir junge Deutfche. Mit Kupf. und Mutik. 
s Bandchen. ebend. 1793. — £797. 18. jed. 1 fi. 

Much unter dem Lit. Frohe Abende; ein Gefehenk 
rechtfchaffener Aeltern, Verwandten und Leh. 
rer, fiir gutgeartete Sohne und Tochter: B. -4. 

Das 5 — Ste Bandchen auch unter dem Tit. Jugend. 
frenden zur Unterhaltung uad Belechrung fir 
yutgeartete Sihne und Tochter. 


10, Hiſtoriſcher Almanach fir dem deutſchen Adel, und fir die 
Freunde dev Gefchichte deffelben. Mit Kupfern von K uf f- 
ner, Sang ua m. Fur die Sabre 1792. 1795 und 1794, 
Franff. Guilbauman. 1g fed. 1 fl. 

In dem erſten Jahr it Ritter Frangvon Sickingen, 
und in den benden andern Ritter Goͤtz von Berli cine 
gen mit der cifernen Hand befchrieben. 


11. Sammlung malerifoher gezeichneter und nach der Natur aus- 
gemalter Blumen, Bliithen und Friichte, fiir Freunde; und 
Freundinnen der {chinen Kiinfte. 4 Hefte. ebend. 1793 — 
1796 Fol. jed. H. 2 fl. 30 kr. 

12. Artiftifche Verfuche , oder Nachbildungen fchéner Gegenden und 
malerifcher Anfichten aus den merkwiitdigsten Garten der Für- 
ften und Grofsen in Deutfchland, England, Schertland und Jr- 
land; eine Quartalfchrift fiir Freunde lindlicher Anlagen und 
fiir Licbhaber der Zeichenkunf; nach Originalkupferftichen 
und Handzeichnungen leicht und frey bearbeitet und mit er- 
lauterndem Text herausgegeben, 1stes H. Heilbronn am Neckar. 
1794. Querfol. 

13. Taſchenbuch fir haͤusliche und geſellſchaftliche Freuden auf 
1797 — 1799 Mit Kupfern. Frankf. Guilhauman. 12. 
a2 fl. 24 fr. 

Wird jebt von Hiemer in Stuttgart fortgefest. 

14, Nachbildungen ſchoͤner Gegenden in dex Nabe von Heilbronn, 

gez. von Gauermann, geſt. von ©. Sang.¢ bend. 19795 Fol. 3fl. 
Von 


Lang 425 


Gon n. 6. find alle auch im Induſtrie Comtoir in Heil⸗ 
bronn gu haben: 

Briefe uber einige Gemaͤhlde der reichsgraͤft. von Schoͤn⸗ 
borniſchen Bildergallerie in Bommersfelden; im Mewfels 
Mufeum fir Kunfiler. Mannheim 1788, 8. Gt. 2. 

Mebreve Auffage ; 5. B. uͤber Baufens Mondfchein eb end. 
St. 3. — Kunknachridten von Weimar und Erfurt: ebend. 
Gt. 5. — Beurtheilung des Kleiniſchen Werks: Leben und 
Vildniſſe der grofen Deutſchen rffer und ater B. ebend. 
Et. 12. — Kunjibemerfungen in. Carlsrube, an einen, Kunſt⸗ 
freund. ebend. Gt. 13 und 14. 

Briefe uber die Holldndifche Ritteratur, iſter Br. in Ar⸗ 
Hhenbolg neuen Litteratur und Volkerkunde, 
1789. St. 9. ©. 307 — 327, 

Meufel und eign. Bem.) 


(*) Zang, Carl Heinrich: 
koͤnigl. Preuſſ. Kriegsrath zu Ansbach, vorher geheimer Ab⸗ 
chivar gu Bayreuth und Plaſſenburg, ‘vor dieſen graf. Hare 
denbergiſcher Archivar gu Norcent, und vordem fuͤrſtl. Oet⸗ 
ting - Waller ſteiniſcher Hofſetretair zu Wallerſtein, iſt * 
gn Oettingen den — — —; 


Schriften: 

1. Ein Votum uͤber den Wucher, von einem Manne fine voto, 
Nordlingen. 1791. 8, 

Am Ende der Borrede hat ex ſich genannt. 

. Hiſtoriſche Entwidelung dex deutſchen Steuerverfaäſſeng feit 

der Karolinger bis auf unſere Zeiten. Berlin und Stettin: 

Nicolai 1793. gr. 8. 1 fl. 15 kr. 

. Commentatio de dominii utilis natura, indole atque hiſtoria ejus que 
i jure romano ac germano veittigiis; in certamiue litterario ci- 
vium Acad. Georg. Aug. 1793 praemio ornata. Goetting.'1794. 4. 

4. Hitorifde Prufung des vermeintlichen Alters der deutſchen 
Landſtaͤnde. Gottingen: Schneider. 1796. gr. 8. 15 kr. 

5. Labellen ther Flaͤcheninhalt, Menſchenzahl, Cintunfte und 
bevorſtehenden Verluſt dev deutſchen Reichslande. Basel: 
Deer, 1798. 8 Boge. fl. Fol. 4s fr. 

; (nach Meufel und eign. Bem.) 
Lang, 


4 


o 
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* 
Lang, Friedrich Wendel: 


Licent. der R. und fuͤrſtl. Leiningiſcher Kanzleydirector, 
vorher Regierungskanzleyrath, zu Duͤrkheim, iſt geb. zu 
Bebenhauſen (im Wirt.) am 6 Febr. 1753. 


Schriften: 


a. Erlduterung der Frage: Ob die K. G. Viſitations⸗Abſchiede 
den kaiſerl. R. Hofrath wie das K. G. verbinden? Frankf. 
und Leipz. Loͤffler. 1775. 4. 15 Fr. 

2. Ven der Rammergerihtsvifitation. Tubingen. 1779. 4. 
(nad) Meuſel.) 


& 
c(*) Lang, Georg Heinrtd: 

herzogl. Meklenb. Streligifeher und Fuͤrſtl. Churn » und 
Taxiſcher Kirchenrath und Hofprediger dex Erbprinzeſſin 
von Thurns und Taris gu Regensburg ,. it geb. gu Oettin⸗ 
gen am 28 Nov. 1740, Auf dem Seminarium feines Vase 
terbandes bereitete er fich gu dem afadem. Studien vor, und, 
Der Theologie fich widmend, begog er im J. 1757 um Ofters 
Die Univerfitat Jena, die ev 1760 wieder verlic§. Im J. 
1765 wurde er Pfarrer gu Buͤhl; im J. 1770 gu Hohen⸗ 
und Nieder-Alrheim; im J. 1774 Superintendent und Pfar⸗ 
rer gu Trochtelfingen.. Ex kehrte dann im F. 1779, durch 
beſondere Figung der Vorjehung, in gleicher Qualitas 
wieder nach Hohen - Altheim zuruͤck, um feinem gnaͤdigſten 
Landesherrn bey Anlegung einer Bibliothek feine Diente 
gu weihen: und gehen Jahre darnach (1789) erbielt cr dew 
Ruf ju dem Amte, das er jege bekleidet. 


Schriften. 


3. D. exegetica aliquas ad illuflrem falvatoris orationem montanam 
obfervationes fiftens. Jen. #7538. 4. : 

2. Gedanten von dev Subordination der meuſchlichen Pflichten. 
ebend. 3759. 8. . : 

3. Zwey Predigten. Schwabach. 1765. 8. 

4. Sieder, den Mindern ſeiner Freunde und ihren Miuttern gewid⸗ 
met, Dettingen. 1770. 8. 

5. Bemerfungen sur LebensGefhidte Hr Confantin Lang, 
Detting. Pfarvers gu Moinchs - Doggingen. ebend. 1770. 4. 

6. Beye 
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6. Benlage su Confifforialregifiraturen; ‘unter der Rubrik: Mire 
henvifitationen; ponatur ad acta. In Deutfchland, 1771. 8. 


7. Anleitung jum Verſtand und Gebrauch dex 7 Bußpſalmen. 
Dettingen. 1773. 8. 

8. Der Landprediger. iter B. iſtes und etes St. Mordlingen: 
Sed. 1773. und 1774. 8. — aten B. iſtes und ates St. ebend. 
1775. — zter B. 1776. — ater B. 1777. — ster B. 1779.8.5 fl. 


9. Predigt bey der Beyſetzung dev Fr. von Wollwarth in Hohen⸗ 
altheim, Wallerſtein 1773. 4. 

ro. Sebenslauf weil. Ht Foh. Lang, (Vaters des Vers.) Oete 
ting. Kammerdirectors. ebend. 1773. 4. 

rx. Religion der Damen; aus dem Franz. ebend. 1775. 8. 

32. Zur Beforderung des nuͤtzlichen Gebvauchs des W. A. Tele 
leriſchen Worterbuchs des N. Left. 4TH. Ansbach: Hauei- 
fe. 1778 — 1785. gr. 8. 5 fl. 

ate Muff. ebend. 1791 — 1792. 8. 

13. Proteftation gegen des Hr Pastor Cifen Chriſtenthum nah 
dev gefunden Vernunft und der Bibel. Frankf. Gratenauer. 
1778, 8. 24 fr. ' 

14. Lehren und Vorſchriften des vernunftigen und thatigen Chri- 
fienthums in einem Jahrgang. Predigten uber die Gonn «nnd 
Felttagsevang. Noͤrdlingen: Bed’. 1778. 4. — ꝛte vermehrte 
Aufl. ebend. 1794. (eigentl. 1793) 4. 2 fl. 20 fr. 

Diefe Schr. gab Gang in Geſellſch. des Pfarrers S cy b« 
net ju Deiningen heraus. 

x15. Anreden an Perfonen von Stande bey -Privatheichten und 
Communionen. Nurnberg: Grattenauer. 1780. gr. 8. 

ate verbefferte Aufl. ebend. 1785. gr. 8. 30 Fr. 

16. Katechetiiches Magasin. iſter Th. Mordlingen: Bed. 1781. 
g. G. 232. — 2ter Dh. ebend. 1782. G. 217. — zter Th. ebend. 
1784. ©. 272. — gter Th. Erlangen. 1786. 2 fl. 45 Fr. 

Letzterer aud) unter dem Titel: 

17. Neues fatechetifihes Magas. iſter Th.—2ter Th. iſtou. ate Abth. 
ebd. 1787.—3ten TH. iſte Abth. ebd. 1788. —2te Abth. ebd. 1799. 
—aten Th. riteMbth. ebd. 1790. —ateMbth. ebd. 1791.8. sfl. aokr. 

18. Die bibliſchen Pfalmen, im Auszug far Landſchulen. Mord» 
lingen: Bed. 1784. g. 24 fr. 

16. Predigt ben der Einfuͤhrung des hochfirfil. Detting- Dettingi 

ſchen 


428 Lang. 


ſchen Patronatépfarvers zu tinterafpad im Marforafthune 
Brandenb. Onolzbach — jum Beſten des proteſtantiſchen Bethe 
Haufes in Brinn gedrudt. 178s. 3. 


20. Zwey Sntroductionsreden, uber die Evangelien gehalten. 
Nuͤrnberg: Weigel. 1785. 8. 12 Fr. 

21. Mufeftunden eines Candpredigers. 4 Baͤnde. Nordlingen: Be, 
1787 — 1790. 8. § fi. 

22. Fragiude fur Eritlinge beym Tiſche des Herrn. Erlangen: 
Palm. 1787. 8. 6 Fr. 

23. Entwidelung bibliſcher Begriffe und Sage; ein Erbauungs⸗ 
buch. Ansbach: Haueifen. 1790. 8. 1 fl. 1g kr. 

Hat aud) den sten Tit, Kleine Gammlung erbaue 
licher Aufſaͤtze. 

Unter diefem Tit. wurde es nadhgedrudt. 1791. 8. 

Nach gedrucit ferner, unter dem Titel: Betrachtungen 
tiber etnige der wichtigſten practifhen Wabhre 
beiten der chriſtl. Religion. Bamberg und Wurje 
burg. 1793. 8. 


Zwey Predigten, nebft ciner Betfunden « Vorlefung in der 
neuen Kirche gu Regensburg. Regensburg. 1790. 8. 
25. Erſte oͤffentliche AndachtsUebung bey der Zuruͤckkunft der Fran 
Erbprinzeſſin vor Thurn und Tatis nad) Regensburg. ebend. 
1790. 8, 
26. Deffentliche Lobpreifung Gottes und Erwedung dagu , durch die 
Genefung der Erbpringeffin u. ſ. w. veranlaßt. ebend. 1791.8. 
27, Abendmahlsfeyer det Fr. Erbpringe fin von Churn und Taxis 
bey threm ofentl, Hervortritte aus den Wochen. ebend. 1790. 8. 
28, Am Feſte der Erfcheinung Chriſti 1791, im Kabinette gefproe 
chen. ebend. 8. 
29. Dic PAicht des hrifil. Menfenfreundes , andern gern cinen 
vergnügten Tag su machen; cine Predtgt. Dettingen. r791. 8. - 
30. Am Palmſonntage 1792., racy der Enthindung der Fr. Erbe 
prinzeſſeun u. ſ. w. vorgetragen. ebend. 1792. 8, 
31. Anrede an Ihro Durchlaucht die Fr. Erbprinz. von Thurn 
und Daris im kleinen ſtillen Zirkel ihrer Lieben und Getreuen. 
Regensburg. 1792. 8. 
Mitwirkung zur Reformation der Liturgie in der] proreſtan⸗ 
tiſchen Kirche. Regensburg: Montag. 1792. gr. 8.1 fl. 45 kr. 
Aud 


a4 
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> 


. 


33. 


34: 


35. 


36. 


37. 


38. 


41. 
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Auch unter dem Titel: Ausſaat in feine, gute Hers 
gen; in furgen Bortrigen und Gebeten, 


Die frohe Theilnahme am Glu unſerer Freunde; cine Pree 
digt. ebend. 1792. 8, 
Zum Andenten der fel. Madem. Cramer, u. ſ. w. Noͤrd⸗ 
lingen. 1792. 8. 
Anreden an Rinder, Leipzig. 1793. 8. 20 Fr. 
Nicht ex felbfe, fondern cin Anderer gab fie heraus. In 
Salzburg wurden ſie nachgedruckt. 
Predigt am zten Sonntage nach dem Feſte der Erſcheinung 
Chriſti. Regensburg. 1794. 4. 
Zum Gedaͤchtniſſe der vollendeten Demoiſ. Frank, gewe⸗ 
ſenen erſten Kammerfrau der FrauErbprinz. von Thurn und 
Taxis, den 11 Febr. 1798. als am Sonntage Sexag. bey 
der oͤffentl. Gottesverehrung Ihro Durchl. geſprochen, und 
jum Beſten einer armen Familie dem Druck überlaſſen. Re- 
gensburg. 8. 
Pafionspredigten, als fortgcfebte Mitwirfung zur — 
tion Der Liturgie. Mir einer Vorrede von VD. W. F. Hu f⸗ 
nagel. Frkf. am Mayn: Hager. 1798. gr. 8. GS. 372. et 4s fr. 
Neue, verbeſſerte, umgeduderte und vermehrte Aufl. ebend. 
1801. gr. 8. 


Bibelterte, zu Leichenpredigten benutzt, gum Gebrauche fur 


Landpfarrer. Erlangen: Palm. 1799. 8. G. 222. 45 Fr, 


. Der Brief Pauli an die Philipper; snr Erbauung bearbeitet. 


Nurnberg: Monath und Kubler. 1800. 8. 
Aſcetiſche Bibliothef. iſtes St. chend, 1800. g. S. 160, — 


_ 2tes St, 1g01. 8. SG. 170. jedes St. go fe. 


Hat die Vorrede gu den nenefien Mannigfaltighciters 
meiftenth. juriſtiſchen Inhalts gefdrieben. 

Revifion der Liturgie in den Detting - Dettingifden evang. 
Gemeinden; in Geilers lithurg. Magazin. B. 2, 
Gt. 2. 1786. ; 

Predigten in Heuſingers Caſualbibliothek. 

Untheil an Graffes katechetiſchen journal, 

Recenfionen im Nordlingifehen Magazin fur die S hue 
Len; in der SGchulbibliothefs m der Rurnb. gel. 
Zeitung. 

Mite 
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Mitarbeiter am Neu eſten theol. Sournal vox 
D. Gabler. 
(nad handſchr. Nachr., Meuſel und eign. Bem.) 


cd 
(*) Lang, Gottlob Chriftian: 

Bruder von Fr. Wendel, Mag. der Philoſ., herzogl. Wuͤr⸗ 
temb. gebcimer Legationsrath, Director der geheimen Pris 
vatkanzley und Prafident des Confiftoriums yu Stuttgart, 
ift geb. zu Gebenhaujen den 15 Aug. 1751. Er ſtudirte 
inden Wuͤrtemb. Tbeoleg Lehranſtalten, magiſtrirte 1771, 
wurde Repetent 1777, Inſtructor bey dem Prinzen Fries 
drich Eugen von Wuͤrtemberg gu Etuppes im Moͤmpel⸗ 
gardiſchen 1779, erbielt den Character eines herzogl. Wuͤr⸗ 
temb. Hofraths 1780, wurde 1795 Legationsrath und Dis 
rector und 1800 Prafident. Er ſchrieb: 

D. Hiftoria fuccincta dogmatis de poenarum infernalium du- 

ratione. Tub. 1774. 4- : 


Recenfonen. 
(nad) Meufel u. eig. Bem.) 


(*) Lang, Hetnrid) Gottlob: 
Edelfteins und Wappenſchneider in Augsburg, iff geb. in 
Dresden den 25 Fann. 1739. Ex erlernte (eine Kunſt in 
Dresden ben Hr Stephani, wurde 1760 nach Augsburg 
berufen, dann nad Regensburg und von da wieder nad 
Augsburg, wo er (ich 1764 anfagig machte. Man hat von ihm 
Verzeichniß ſeiner Gechmetterlinge, meifiens in den Gee 
genden um Augsburg gefammelt; mitden Linneifcen, aud 
deutfchen nnd frangofifchen Namen , und Anfubrung der Were 
fe, worinnen fle mit Farben abgebildet find. Augsburg: Klett. 
1782. 8. 4 Bogen. 
ate verbefjerte und ſtark vermebrte Auflage, mit dem ete 
was verinderten Tit, Verzeichniß feiner Schmet—⸗ 
terlinge, in Den Gegenden um Augsburg gee 
fammelt,und nach dem Wiener fyffematifaen 
Verzeichniß cingetheilt; mit den Linneiſchen 
1. Augsburg: Klett. 1739. 8. 14 Bogen. « fl. 
Aud cin Verjeichniß feiner Kafer, wovon et 1800 Arter 
beſitzt, wollte ex herausgeben , aber Zeit und Umſtaͤnde ließen 


es bisher nicht gu. 
(nad handſchr. Madr.) 
(*) Lang, 
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» 
(*) Zang, Fohannes: 


Mag. der Philoſ., Diafon gu Blaubeuren und Pfarrer gu 
Weiler, it geb. in Blaubcuren den 31 Dee. 1758. Den 
erften Grund feiner ſicentiſiſchen Bildung legte ex in der 
lateiniſchen Schule feiner Vaterftadt. Von dem FJ. a771 — 
1773 war er als Hofpes, yon 1773 — 1775 aber als Alnm- 
hus im dafigen Kloſter, und von 1775 — 1777 im Kloſter 
Bebenhaufen, allwo vorzuͤglich beilige und profane alte Phi⸗ 
lologie getrieben wurde. Gon 1777 —1779 ſtudirte er zu 
Libingen Philofophie und magiftrirte im tegtern Fabre. 
Bon 1779 — 1782 ftudirte er Theologie und beſchloß dann 
feine afademijche Laufbahn mit der Vertheidigung ciner 
Streitſchrift de deitate Chrifti. Fm Spaͤtjahr 1782 wure 
deer in Stuttgart examinirt und zum Candidaten deo Pres 
Digtamees erflart, und ſodann gieng er als Hofmetiter zweyer 
Kaufmanns ſoͤhne nach Machen. Im J. 1784 wurde er as 
das Erziehungs⸗Inſtitut in Crefeld, (im Fuͤrſtenthum Mors, 

Preuſſ. Herrſchaft.) als Lebrer berufen und im J. 1795, 

um Drofeffor und Mitdirector gedachten Fnflituts erwaͤhlt. 

m J. 1°94 erbielt er den Ruf als Diafon in Blaubeu— 

Yen, und nahm denfelben um der in Crefeld herrſchenden 

Kriegs-Unruben willen an. Im J. 1798 wurde er von 

dem herzogl. Confiftorium auf cin Kloſter Profeſſorat eras 

minirt und ecpectivirt. Seit feinem Aufenthalte in Vlaus 
beuren pale ex in ſeiner Amtswohnung ein kleines Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtitut. 

Schriften: 

1. Der Familienfreund; eine Monatſchrift, zur ſittlichen Bil⸗ 
bung und Vervollkommnung des Menſchen. > Bande. Neus 
wied: Gebra und Haupt. 178s. 8. 3 fl. 

Neue Auflage. ebend. 1791. 8. 

2, Magazin file die Philoſophie des Lebens. iſtes Baͤndchen. Daf 
feldorf: Ddnger. 1790. 8. 5 fl. 

3. Deutſche Briefe sur Bildung junger Leute im Briefftile. 2 Baͤu⸗ 
de. ebend. 1790. 8. 1 ff. 30 Fr. 

ate verbefferte Muff. ebend. 1798. 8. 1 fl. 15 kr. 

4 Blanfen; cin Roman, von dem Verfaſſer der neucn empfind⸗ 

famen Reiſen. Aus dem Franz. 2 Baͤndchen. Neuwied: Gehra. 


1790. 8. 1 ff, 12 Fr. 
é z 5. ure 


332 Lang. 


5. Kurze Anleitung zur Kentniß der deutſchen Schreibart, und 
zur Verfertigung aller Gattungen von Briefen; ein Buch 
fiir Schulen. ebend. 1792. 8. 40 fr. 

6. Nene Practiſche franzoͤſiſche Sprachlehre fuͤr junge Deutſche, 
nach Broders Methode. 2 Baͤnde. Stuttgart: Loͤflund. 
1800. gt. 3. 50 Bogen. 3 fl. 24 fr. 

7. Aurora, ein frango fife « deuthches Wochenblatt fir die Hugend, 
jue Vervollfommnung in beyden Sprachen und sur Einfamme 
Jung nublicher Kentniſſe. Sm Selbjiverlage ded Verfaſſers. 
1801. gt. 8. der Jahrg. 3 fl. 

Sede Mode erfcheint 1. frang. und 1 deutſches Blatt, 
jedes 4 Geiten in gris. den deutſchen Lerten find die ſchwer⸗ 
flen frangof. Worter und Redensarten untergelegt. Die Wue 
rora tft auch als Vierteljahrſchrift brod. in den Buchbande 
Tungen yu baben. 

Antheil an Stdudling ſchwaͤb. Mufenalmanacd. 

(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Lang, Johann Nepomuk: 
Pfarrer gu Marlen in der k. k. Landvogtey Ortenau: geb. 
zu — — — —: ſchrieb: 

Erklaͤrungen uber den groſſen Katechismus in den k. k. 
Staaten; hauptſaͤchlich fur das Landvolk eingerichtet, und 
feiner Bfarrgemeinde vorgetragen, 5 Theile. Augsbg. Matth. 
Rieger. 1787. gr. 8. 

Vierte Auflage. ebend. 1801. gr. 8.3 fl. . 

(nad) Meufel u. eigner Bemerk.) 


* 


(**) Lang, Wilhelm Tobias: 
Pfarrer in Berghaufen, (in der untern Markgr. Baden.) 
ift geb. zu Bauſchlott (wo fein Vater PF. war) den 5 Sept. 

1764. Zuerſt von feinem Bater unterrichter, fam er nachs 
Her auf das Gymn. in Carlsruhe und ſtudirte dann weiter 
in Tubingen. Im J. 1793 wurde ev Pf. in Singen und 
SKleinenfteinbad und 1801 in Berghauſen. 


Schriften: 


1. Weber die Unzulaͤnglichkeit der Vernunft ⸗Religion zur voͤlligen 
Beru⸗ 
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Beruhigung des Menſchen. Cine mit so Ducaten gefronte 
Preisſchrift. Mannheim; Schwan u. Gob. 1797. G. 157. 8. 
40 fr. 

2, Ueber die prophetiſche Wuͤrde Jeſu. Eine mit so Ducaten gee 
fronte Preisſchrift. Haag. 1798. G. 76. 8. 36 fe, 

In hollaͤndiſcher Sprache. 

Ueber dag (fortdaurende) Verhaͤltniß des Todes Jeſu zur 
Suͤndenvergebung: in Flatts Magazin fir chriſtl. 
Dogmatif u. Moral. 8. 5 u. 6tes St. 

Ucher die Principien, durch welche man das Locale und 
Temporelle von der allgemein- giltigen Lehre in der chriſtl. 
Dffenbarungs + Urkunde fcheiden will; aus dem GStandpuncte 
des Offenbarungsglaͤubigen. ebend. 7tes St. 

(nach handſchriftl. Sache.) 
% 


(*) Langsdorf, Johann Gotelteb 
Aemiltus: 


1 

Fuͤrſtl. Naſau⸗ Uſingiſcher Rath und erfter Oberbeamter der 

Herrſchaft Labe (im Breisgau), ift qed. au Nauheim (Heſſen⸗ 

Cael. Gebters) den 11 Fun. 1747. Erziebung bekam er 

th. im Melterlichen Hause durch Privathaustehrer, th. auf 

dem Gymnaf. gu Friedberg, und gulege vow 1762 — 1764 

auf dem Gymn. zu Hanau. Im Ape. 1764 bezog er dic 

Univers, Gottingen, welche er aber wegen Familten. Um- 

fldnden fchon auf Oftern 1766 wieder verlaſſen. Fm Aug. 

1766 nahm er die Advocatur gu Friedberg an. Im Sept. 

1768 wurde ibm die Oberſchultheißen Stelle tu Idſtein cons 

ferirt, Im Sept. 1771. erhielt er dte Ober (chultheiferey 

in Wollfein. Gon da wurde ex im Marg 1778 als Obers 

beamter fir dag OberA, Idſtein zuruͤckberufen; endlich von 

da im Apr. 1784 als Oberbeamter nach Lahr. 
Sariften: 

1. Tractatio de pactis et contractibus Romaworum et de vero hu- 
jus dogtrinae pexu atque fyftemate ex idiomate Romano. 
Mannh. 1777. 4- ; 

2. Practiſche vechtlihe Abhandlungen: 1) von den ufuris ultra 
alterum, und deren Rechtmaͤßigkeit im deutſchen Reichs 2) 
pon dent Borrechten der Eheweiber ratione dotis et illatorum. 


ebend. 1778. 4 
3. Ue 
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3. Ueber die neue franzoͤſiſche Conffitution und Ermabnunger ar 
die Bewohner der deutſchen Rheinufer gu einem zweckmaͤßi⸗ 
gen Verhalten bey ichigen Kriegszeiten. Franff. am Mayn. 
1794. 8. 

Soft Gelegenheitsſchrift, dte vom Berf. an die Labrer Buͤr⸗ 
gerichaft auf dem Rathhaus ausgetheile wurde, und nicht 
in Buchbandel fam. 

4. Erlduterung des Lahrer Frenheitsbriefs von 1377. 1795. 30S. 
in Fol. 

Auch diefe Schrift fam nicht tn Buchhandel, fondern wure 
de nur gu Wezlar, wegen eines, dort, zwiſchen der andes= 
herrſchaft und der Stadt Labr obfchwebenden Proceffes, uber 
die ſtaͤdtiſche Freyheiten, wie aud) an andern Orten, wo dies 
fer Proceß Auffehen machte, ausgetheilt. 

Ueber die Pacta und Contractus nad) dem Juſtinianiſchen 
Rechte: in Hugo's eiviliſtiſchem Magaz. B. 1. H. 4. 
(1791.) 

(nach handſchriftl. Madr.) 


& 
(**) Lehmann, Cafpar: 


der Rechte Doctor und feit 1801 SGefretair der Prdfidials 
Kanzley des Kaif. K. Hoffriegsraths in Wien, geb. in Gens 
genbach; ſchrieb: 

Verſuch einer Geſchichte Oeſterr. Regenten in ihren Ver 
haͤltniſſen gegen das deutſche Reich. Nebſt einem Anhange 
liber die oͤſterreich. Gerechtſame auf die Bairiſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft. 1788. Frkf. und Leipz. Roͤtzl. 1795. gr. 8. G. 255. 

(nach zugeſchikt. Nachr.) 


SI 
(*) Lempp, Albrecht Friedrid: 


Doctor der R. und Oberamtmann gu Kirchheim unter Teek, 
ift geb. in Stuttgardt den roten Ape. 1763. Er befuchre 
das Gymnaſium in Stuttgardt von 1769-~1778, die Carls 
Hobe: Schule v. 1778—84, machte dann eine kurze Reiſe 
durch England und Franfreich , wurde Regierungs: Scfres 
tar und Regiftrator 1785, Doctor legens ynd — 

U⸗ 
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Juriſtenfacultaͤt 1788, erhielt dem Gradum D. J. U. 1789, 
und wurde Oberamtmann 1791. 
Schriften: 

x. Bemerfungen uͤber die Verbindung dev Philofophie mit der 
Rechtsgelehrtheit, als Cinleitung ju feinen Borlefungen aber 
Moxtesquien. Stuttgart. 178s. 8. 

2. Tagebuch des Proceffes dex Gemeinen von England gegen 
Waaren Faftings Esq. Aus dem Engl. 1788. iſtes St. 

3- Diff. inaug. Obfervatlones ad Senatusconfultum Macedonianum, 
refpeetu habito ad novum eodicem Borufficum. ibid. 1789. 4. 

(nad handſchriftl. Rader.) 


* ' 
(*) Leng, Fohann Andreas: 


Doctor der Rechte, privatifirt in Tubingen, wo er geb. 
aft den 1oten Jann. 1753. Er ſchrieb: 
Bemerfungen uber das Erbrecht des zweyten Ehegatten, 
befonders in Ruͤckſicht auf den heutigen Gebraud der L. hae 
edictali 6, C. de Sect. nupt. und der Nov. 22. C. 27. Tubing. 


1781. 8 ; 
(nad handſchriftl. Nachr.) 


(*) Lenz, Johann Auguſt Ferdinand: 


Pfarrer in Reichenbach Chey Calw), iſt geb. zu Tuͤbingen 
den 27ſten Mary 1760. Er ſchrieb: 

Sammlung ſaͤmtlicher, noch vorhandenen Epithaphien in 
der Stifts- und Hoſpitalkirche gu Tuͤbingen. Tubing. Fues. 
1796. 8 4 Bogen. x fl. 

(nach handſchriftl. Nachr.) 


*. 
(*) Leppichler, Juſtus Andreas: 


Vraͤeeptor in Calw, if geb. zu Oehringen Cin Franken) 
den 29 Oct. 1739. Er durchlief dad Gymn. ſeiner Vater⸗ 


ſtadt, informirte hierauf privatim in Stuttgardt, wurde 
1767 Praͤceptor in Knittlingen, und 1778 in Calw. 


Schrif⸗ 
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Schriften: 

x. Fragmente aus dem zojaͤhrigen Krieg, betreffend das Schick⸗ 
fal und die Eindfdherung der Stadt Calw, geſchehen den 
soten Sept. 1634. oder: Sob. Valentin Andred Thre- 
ni Calvenfes, aus dem Gatein. uͤberſezt. Tab. Heerbrandt. 
1793. 8 S. 115. 30 fr. 

2, Chreftomathia latina, im ufum Sholarum trivialium econgefta. 
Tub. Heerbrandt. 1801. 8maj. P. VIIT et 216. 36 kr. 

Bum Drud liegt fertig: 
Cajus Suetonius Tranquillus, in uſum Scholarnm trivialium 


exceptus. 
(nach handſchr. Madr.) 
= 
Leutwein, Lorenz Friedrid: 


Rector des Gymnaſiums zu Schwaͤbiſch-Hall feit dem 14 
Dec. 17925 vorher (chon, da ex Convector war, erbielt 
er das Pradicat eines Profeffors; und (eit 1797 iſt cr auch 
Oberinſpector des Gymnay., ift geb. dafelbft 1748. 


Schriften: 


1. Disquifitio loci vexati ad Col. IL, 8 una cum totius capitis bres 
vi explicatione. Halli, Suevicis. 1778. 8. 

. De iftis, qui faeculo J. inter Chriftianos ad exterarum » gentium 

+ {cita deflexerunt. ihid> eod. 4. 

3. Disq. exegetico - hiftorico - theologica de Judaizantibus et Pfeudapo- 
ftolis, quorom in N. T. fit mentio. Mannh. Loeffler. 1779. 4. 15 kr. 

4. Tractatus theologico-philologicns in locum Paulinum. Coll. II, 
8. Norimh. Monath. 17g0. 8 20 kr. 

5. Entwurf einer vollſtandigen Gefchichte der Neligtonsmeinune 
gen des erſten Jahrhunderts, al¥ cine Grundlage yur Erklaͤ⸗ 
rung der apottol. Briefe. 1. B. Lpz. Hertel. 1782. 8. 2 1. 

6, Upottolifche Briefe, ertlart aus den Religionsmeinungen bes 
erſten Jahrhunderts; als der ste Band des Entrwurfs cinee 
voliftandigen Geſchichte derfelben. ebend. 1784. gr. 8. — ater 
B. Diefes Werks; als der zte B. des Entwurfs se. ebend. 
1787. — 4ter und lester B. ebend. 1789. 8. 8 fl. 15 fr. 

7. Theologiſche Encyelopaͤdie und Methodit. Dintelsbuhl. 1786. 8, 

8. Feverlichfeiten bey dem, -den 17ten Oct. 17867: -begangenen 

Schul⸗ 
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Schulamtsjubelfeſt des H. Mectors und Prof, ain Symn. zu 
Schwaͤbiſch + Hall. 1797. 8. 

§. Erfie; Grundjuge cines vollAdndigen Vehrgeddudes dev Wohlre⸗ 
denheit. Nuͤrnberg u. Altdorf. 1793. 8. 

ro. Pendant gum Seileriſchen Leſebuch. Schw. Hall. 1794. 8. 

11. Breviarium archaeologiae Graecae et Romanae. Norimb. et Altd, 


i (nach Meuſel und eign. Bem.) 
‘ * ¢ - ~~ 
(**) Leutwetn, Chriſt. PHIL Friedrid: 
Mag. der Phil. und Praͤceptor der latein. Schule in Pful⸗ 
lingen , if geb. gu Floglingen (im Wirt.) den 18 Sept. 
1768, €r ftudirte in den Wartemb. Clofter» Unftalten, 
gu Glaubeuren v. 1783—1785, au Bebenhaufen v. 1785— 
1787, gu Lubingen v. 1787—1792; vicarirte feit 1792 bey 
feinem Water, Pf. au Chningen unter Achalm und nabm 
nach deffen Lode den Ruf gum Praceptorat nach Pfulline 


gen an. 
Schriften: . 


1, Neue deutſche Sprachlebre , jum Gebrauch in Schulen. Stutt 
gart: Gteinfopf. 1798. 8. 36 fr. : 

a. Die Rechtſchreiblehre fix Landſchulen, vollſtaͤndig und deutlich 
in Frag und Antwort abgefaßt. Reutlingen: Fleiſchhauer j.: 


1799. 8. 12 kr. — 
a 
(*) Leypold, Daniel Friedrich: 


Schwaͤb. Kreis⸗ und Herzogl. Wuͤrtemb. Geheimer Secre⸗ 
tarius in Stuttgart, iſt geb. daſelbſt den 1 Jaͤnn. 1772. 
Er machte den Schulcurſus in dem Gymn. gu Stuttgart, 
wurde im J. 1786 in die damablige hohe Caris- Schule 
ju Stuttgart als Sogling aufgenommen, ftudirte daſelbſt 
die philof. Wiſſenſchaften und die Jurisprudenz, und verlieg 
das Inſtitut im J. 1792, wo er fogleich als Wuͤrtemb. Ree 
gierungsſekretar, fodann im J. 1794 vom ſchwaͤh. Kreis 
als Kreis-AUrchivarius angeftellt wurde; endlich wurden 
ibm im J. 1797 die gegenwaͤrtig vin ibm belleideten Aem⸗ 
tte uͤberiragen. Er (cried: 

P Ueber 
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Heber die Juſtizgewalt der Meichsverwefer in ihren eigenen 
Sachen; ein Verſuch. 179. 8. 
Einige kleine anonyme Auffaͤtze. 
(nach handſchr. Nachr.) 


Freyherr von Liebenſtein, Joh. Ludwig 
Friedrich: 


Markgr. Bad. Hof⸗ und Regierungsrath und ſeit 1788 
Landvogt in der Markgrafſch. Hochberg zu Emmendingen, 
vorher Obervogt zu Birkenfeld in der hintern Grafſchaft 
Sponheim: geb. zu — — —; ſchrieb: 

3. Abhandlung von Kammer « und Juſtizkollegien, und ihrem 
Verbaͤltniß fomohl gegen cinander, als den gangen Staat. 
Tub. 1770. 4. 

8, Sn Rechten gegrindete Vorlegung derienigen Rechtsguͤltigen 
Anſpkuͤche und Gerechtfame, welche die freyherrl. Familie 
v. Liebenſtein auf die im vorigen Jahrhundert von Boil. - 
Albr. u. Phil. Conr. Gebrudern von Liebenftcin in den Sabre 
gangen 1673 u. 1678 an das herzogl. Haus Wirtemberg Gee 
ſetz und Bertragswidrig und ohne lehnherrl. Confens und 
alfo null und nichtiger Weife verduferte Herrſchaft Liebenſtein 


u. f. w. 1773. Fol. (nad Meuſel.) 
* 
(*) Loͤfflerin, geiedenre Luiſe, geb. Her⸗ 
ort: 


Die Tochter eines Apothekers aus Kuͤrnbach, unweit Guͤg⸗ 
lingen, Soy Wuͤrtemb.) iff geb. den 9 Ung. 1744. Sie 
widmete fic) von Fugend auf der Kochkunſt, tratt anfange 
lich in die Dienfte des Geh. Raths von Hopfer, in deer 
Folge verfah fie die Occonomie Sr. Durchl. des Prinzen 
Friedrich Euget von Wuͤrtemberg, in deffen Dienſten fie 
ſich mit dem Muſikus Loffter (1779) vermaͤhlte. Nachher 
privatifirce fie mit iprem Manne in Stuttg. Sie ſchrieb: 
Neues Kochbuch. Stuttgart: Steinfopf. r79t. 8. — ate 
verbefferte, und mit Bufdgen vermebrte Aufl. 1794. 8. — 

afl, 45 fre , (nach handſchr. Nachr.) 
(**) Lobe 
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% 
(**) Lohbauer, Carl Philipp: 


Gobn des Nachfolgenden, Oberlieutnant bey der Herzogl. 
Wuͤrtemb. Infanterie in Sturtg., iſt geb. dafelbft am 30. 


un. 1 . 
3 * Schriften: 
1. Sammlung meiner Gedichte. Leipzig: Seeger. 1798. 8. ro Bo⸗ 
gen. Gubfe. Pr. x fi. 

Poetiſche und proſaiſche Bentrdge in verfchiedenen perioe 
diſchen Schriften, als 3. €. in Gangs Taſchenbuch fir 
haͤusliche und gefellfhaftlide Freunden; — is 
Neufers Almanac fur gebildete Franensime 
met; — it Wifmaiers SBlithen und Frudte zur 
Beredlung iugendl. Talente; — in PH. Gortfere 
Lobbaucrs Sugendfreund. 

(nah handfſchr. Racy.) 
*: 
(*) Lohbauer, Philipp Gottfried: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Sekretarius und Lehens » Regiſtratot 
in Stuttg., iſt geb. in Speyer am 7 May 1745. 
Schriften: 

1. Erſte Fruͤchte meiner denkenden Seele, im Fruͤhling meines 
Lebens. Fraukf. und Leipz. 1773. 8. 

Dieß kleine Werkchen von 7 Bogen ließ ex nur gur Mit⸗ 
theilung an ſeine gute Freunde drucken. 

4, Dev Taunenbauer; cine wahre Geſchichte. iſter Th. Frankf. 
und Leipz. 1789. 3. 10 Bogen. Subſc. Pr. 4g fr. — ater Th. 
Tannenbauers Erfahrungen im haͤuslichen Leben. Heilbron 
und Rothenburg: Claf. 1801. 8. 26 Bogen. Subse. Pre . 
1 ff. 12 fr. Laden Br. 1 fl. gg fr. 

Iſt die cigene Lebensgeſchichte des Verf. 

4. Der Sugendfreund; eine Wochenfchrift. Stuttg. 1799. &. 
25 Bogen. Gubfe. Br. vor das halbe Gabe > fl. 

Auffabe von Toͤchter ⸗Erziehung; im Schwaͤb. Mag ae 

gagin. 
B eytraͤge, in die Wochenſchr. der Basbachter. 178% 
Pr Rte 


ie Loher. 


Proſaiſcher Aufſatz: im angifdhen Taſchen buch fie 
baͤusl. und geſellſch. Freuden. 1801. 
(nach bandſchr. Nachr.) 
* & ° 
(H Loher, Georg Midacl: 

Reichsgral. Fugger »Babenhanfifcher Rentamts⸗Verwal⸗ 
ter und Rechnungs+ Revifor ju Boos (bey Memmingen) - 
iſt geb. in Dinj den 24. Jan. 1739. Die untern Schulen 
machte cr in Letteird und im RStift Weingarten, die Phi⸗ 
Jofopbie fiudirte er auf. der Hobenfchule in Salzburg, die 
Jura auf oder Univerprat in Wien. Won 1762 — 1766, 
fiand cr bey dem RStift Weingarten, bey dem K. Lands 
gericht in Altdorf und hey dem OAmte Wafferburg in ins 
ridiſcher Praci. Im J. 1766 trat er in Reichsgraf. 
Fuggers Babenh. Dienfte als Rentamts » Verwalter cin. 
Im. FJ. 1768 wurde ex beym Hr. Baron von Freyberg 
als Rah, und OAmtmann in Raunau aufgeſtellt; nach 
Verflug von 9 Jahren fam ev aber wieder in Grad, Fugger⸗ 

Babenh. Dienſte. 

Schriften: 


1. Mathematiſche Abhandlung von Berechnung ser Nachſteuren, 
der vernachſteurten und der zuvernachſteurenden Heyrathgü⸗ 
ter, nebſt analytiſchen und z Muͤnz-Reductionstafeln. Mem⸗ 
mingen: gedruckt bey Mayer, gu finden beym Verf. 1792. 
62 Fol. S. 1 fl. zo Fr. 

2, Analytiſche Muͤnztafeln, oder gang mene Rechnungsart, durch 
welche man alle Muͤnzrechnungs-Aufgaben in ganzen Zahlen 
und in Bruͤchen, geſchwind, ſicher und leicht auflöſen fan, 
gum allgemeinen Ruben berechnet. ebend. 1783. 8. G. 80. 30 fr. 

3. Analytiſche Rechnungstabellen, oder Anleitung zur kuͤrzeſten 
Aufloſung der Multiplikations⸗Diviſions- und Proportions— 
Aufgaben in ganzen Zahlen. ebend. 1787. gt. & S. 306. 
1 ff. zo fr. 

4. Die Kunst, von jeder beliebigen Angabl ser, 6er und oer alle 
Producte und alle Quadrate geſchwind, ficher und leicht, auf 
der Stelle, ohne alle Berechnung aufyuldfen. ebend. rg0r- 


a Quartſeite. 1 Louisdo’s. 
(nad) handſchr. Nachr.) 
(*) Loy, 
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& 
(*) Zon, Fohann Wilhelm: 


Dritter evangel. Prediger in der RStadt Leutkirch, iſt geb. 
¥ Weifenburg im Nordgau den 3. Apr. 1752. Fu (einer 

ugend genog er den Unterricht auf dem Lyceum feiner 
Vatertadt, und dabey den Privat. Unterricht des damah⸗ 
Jigen Conrectors, jetzigen Archidiafons Preu daſelbſt, dem 
Loy einzig feine Bildung verdantt. Go vorbereitet bezog 
er 1770 Die Univerfitat Aitdorf. Seine nachherigen 2 Cans 
Ditatens Fabre brachte ex mit Fnformiren au verſchiedenen 
Orten gu. Zu Ende des Fabred 1775 erbielt er den Ruf 
gum Rectorat der RStade Dini, welchem er bis 1780 vows 
fiand. In diefem Jahr erwabhlte ion die RStadt Leute 
kirch gu threm gten Prediger, und in eben dem Fahy ruͤckte 
er nod in die zte Prediger Srelle ein, 


Schriften: 
t, Der Tod im Paradifie. Weilfenburg. 1775. 4. 7 Boge. 
Diefe Schrift tft nicht in Buchhandel gekommen, fondern 
nur unter Freunde verthetlt worden. — Jetzt liegt cine ume 
geardeitete, fark vermehrte Wusgabe gum Orud bereit. 

a. Exercitatio philologico - exegetica de Bar loucw um eeceov Ne- 
Hew ex I, Cor. XV, 293 qua Viro illuftri atque excell. 
Joach. Albert. Schnellero etc. cum primum Confulatum ini- 
ret, devota mente gratulatur. Weifsenb. 1775. 4. 1 1/4 Bog. 

Sit auch nicht in den Buchbandel gefommen, weil nur 
wenige Exemplare abgedructt worden find. 

3. Die widhtige Beſtimmung de3 Menſchen, ben Gelegenheit dew 
neucn Cinrichtung der Gchulen in der RStadt Dini. Kempten: 
Muller. 1778. 8. 1 1/2 Bogen. 6 fr. 

4. Namenbudlein, gum Gebrauche der deutſchen Schulen in dex 
des H. Rom. RStadt Yfnj. ebend. 1778. 8. 2 Bogen. 

5. Buchſtabir⸗ und Lefebuchlein, gum Gebrauche der deutſchen 
Schulen in der RStadt Vfnj. ebend. 1778. 8. 3 1/2 Bogen. 

6, Unterfuchung des Worts Wahrheit. Joh. 18, 37. Weiſſenburg. 
1782. 8. 1 1/2 Bogen. & fr. 

7. Geiſt- und weltliche Gefchichte der des H. Nom. Reichs freyen 

;. Stadt Leutfirch, Kempten. 1786. gr. 8. 1 Alph. 2 AT - 

&. Die Abſcheulichkelt des Ehebruchs, cine, von cinigen Zuhoͤ⸗ 
rern, 
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rern, uͤbel verſtandene, und vor einem Hochl. Magiſtrat abe 
geforderte Predigt. 1786. g. 1 1/2 Bogen. 6 fr. 
9. Huserlefenes caſuiſtiſches Magazin. 1. B. Pappenheim: Tye 
pographiſche Geſellſchafts ⸗ Handlung. 1788. gt, 8. 1 Alph. 
§ Bogen. i fl. 30 kr. 
St ine Stecken gerathen, weil die Geſellſchafts ⸗Hand⸗ 
Tung aufgeboben worden, Wenn fid) cin Verleger geiget, 
iff Boy gefonnen, es fortgufeben, 
po. Geddchtnif-Predigt, welde am 25 Mary 1790 als an dem 
hochobrigkeitlichen verordneten Trauerfeite fur Jb. R. Kaif, 
und Kon. Majeſtaͤt Joſeph II., glorwuͤrdigſten Angedenkens, 
in der evangel. Pfarrkirche der RStadt Leutkirch gehalten 
wurde. Leutkirch: Hafner. 1790. 4. 2 Bogen. 8 Fr, 
3, Das proteitantifche Eherecht. 2 Th. Nurnberg und Altdorf: 
Monath und Kugler. 1793, und 1794. 2 Alph. fur 3 fi. 30 fr, 
(nad) bandfchr. Nachr. und eign. Bem.) 
* 
Lozbeck, Chriſtian Albrecht: 
Pfarrer zu Schmaͤhingen im Oettingiſchen, vorher von 
1772 — 1775. Rector des Lyceums gu Noͤrdlingen, iſt geb. 
zu Beyerberg im Ausbachiſchen 1741, 
Schriften: 
1. Pr, Comment. ad Marc. IV, 26 — 29, Nordling. 1772, 4, 
2. De Hebraismis N. T. per Homeri lectionem iminnendis, 1773. 4, 
3. Von leichter Erlernung der latein. Sprache, 1773. 4. 
4, Db und wie der Anfang im Griechifchen mit dem MR. T. gee 
macht werden folle? 1774, 4. 
$. Goll man bey dem Jugend⸗ Unterricht in der Religion gang 
von den Geheimniſſen derfelben ſchweigen? 1774. 4. 
6. Gaul ungludliches Ende; cin Schulgeſpraͤch. 1775. 4. 
* (nach Meuſel.) 


Lozbeck, Julius Wilhelm: 
fuͤrſtl. Oetting⸗Spielbergiſcher Pfarrer gu Unterwechingen 
und Schwoͤrsheim im Ries ſeit 1793, vorher ſeit 1787 
Rector des gemeinſchaftl. Seminariums yu Oecttingen, iſt 
gc, gu Absberg (in Franken) am 27 Sept, 1767. 


Sdrife 
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Schriften: 

1, Rede ans Dettingiſche Publikum, gehalten tm Hoͤrſaal des 
evangel. Geminariums, den 11, Apr. 1787. Dettingen, 1787. 8. 

3, Pr. Quarundam in Salluftii conjurationem Catilinariam et bellum 

Jugurthinum obfervationum. Sectio I. ibid. eod. 4. 

3. Bredigt am Oftertage. ebend, 1788. 8. _ 

4s Rede an der erſten Geburtsfener des Crbpringen gu Dettingene 
Dettingen. ebend. 1789. 8. 

5. Rede an der zweyten Geburtsfeyer des Erbpringen u. f. w. 
ebend. 1790. 8. 

6. Pr. Etwas tuber den Geiſt und Character des Grafen Anton 
Ernit gu Dettingen Dettingen und Dett. «Spielberg. ebend, 
1792. 4. 

5, Untrittspredigt, gebalter am gten Gonnt. nach Trinit. bey 
der Gemeine in Unterwechingen. Erlangen. 1793. 8. 

(nah Meufel.> 


pon der Lihe, Karoline, ged. v. Brandſtein: 


ju — — — im Meclenburgifchen , vorber zu Gotha, geb. 
ju Engelberg im Wuͤrtemb. bey Schorudorf, am 27. May 
1755 5 ſchrieb: 
Gedichte: im deutfhen Merfur; im der Mann heie 
mer Schreibtafel; und im ſchwaͤb. Magazin. 
e (nach Menfel.) 


* de Lugo, Johann Alphons: 
Doctor dev N. ordentl. Profesor der Policey und Kame⸗ 
raiwiffenſchaften, des Geſchaͤftſtyls, der allgem. Europais 
ſchen und befondern Oeſterreichiſchen Statiſtik, und d. 3. 
Prorector auf der Univerfitdt gu Freyburg, geb. gu Wien 
1745 5 ſchrieb: 
Grundfabe des Gefhaftiinls — — — — ate Aufl. —— — 
ate gang umgearbeitete Mufl. unter dem Titel; Syſtematiſches 
Handbuch fir Sedermann , der Gefdhaftsauffage ju entwerfen 
hat. iſter Th. fur Privatperfonen; ster Ch. fiir Amtsperſonen. 
Wien: Hérling. 1783. 8. — ate Muff. ebend, 1786, 8, — 
ste gang umgearbeitete Muff. ebend. 1790. 8 1 fl, 46 Fr. 
(nach Meufel und cign, Bem.) 
(*) Lung 


\ 
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(*) Lung, Johann Georg: 


Archidiafon, Confiftorialrath ynd Scholarch in der RStadt 
Kempten, geb. zu Gollbofen in Franken, (einem Dorfe dev 
Grafichaft Limburg > Specfeld), den 22. Yan. 1744, wure 
Be, nachdem er fic) auf dem Gymnafium yu Windsheim 
tind der Univerfitde Tubingen su ſeiner Beſtimmung hatte 
aubereiten laffen, im J. 1768. den 4. Ful. Rector der Schu⸗ 
fe gu St. Anna in Kempten, die cr umfchaf, und an dee 
er 23 Fabre mit Vergnigen und Seegen arbeitere, bis er 
tm J. 1792, den 9. Fun. Diafon, und 1798. den 11. May 
Archidiaton wurde. 
Schriften: 


x. Grundfdge der Hoͤflichkeit. Kempten. 1772. 8. 

2. Lehrbegriff der noͤthiaſten Kenntniſſen, sum Unterricht tn des 
buͤrgerlichen Schulen. ebend. 1782. 8. — ate verbeſſerte und 
vermebrte Ausgabe. ebend. und in Commiſſ. Nuͤrnberg: Raſpe. 
1787. 8. 48 fr. 

Eine ste umgearbeite Ausgabe, die bald erfcheinen wird, wae 
re Langit herausgekommen, wenn nicht cine wichtigere Arbeit, 
Cin Deutſchland allgemein befannt, und als vorjugliches Werk 
anerkannt, die Lung unter cines andern Nahmen feit meb< 
rern FJahren berausgibt, und die Zeit und Umſtaͤnde noch 
nicht als feine Arbeit qu nennen erlauben), thn bisher an 
der Musarbeitung verhindert hatte. 

8. Dieterich ¢ Unterweiſung zur Gluͤckſeligkeit nad der Lebre 
Jeſu, umgeardgettet und vermehrt. ebend. 17585. 8. 

4. Lobrede auf den Hen. Buͤrgermeiſter Matthaus PHL. Neue 
bronner, den 3. May 1785 auf feinem Grabe gebalten. 
ebend. 1785. 4. 

5. Beichtrede, vor den ebangeliſchen Soldaten unter dem fF. k. 
Neugebanerifchen Gufanterieregiment su Iusbruck im Zeug⸗ 
Haus den 10. May 1787 gebalten. ebend. 1787. gt. 4. 

6. Der rechtichafene Mann, als — Hr. M. Sob. Ulrich Qorn, 
Archidiakon, Confiforial und Scholard den a. Dee. 1794 - 
zur Erde beſtatiet wurde, am Altay vor feinem Garge vore 
geſtellt. ebend. 1791. 4. 

Einige anonymiſche Schriften. 

Cigie 
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Einige Mbhandlungen uͤber das Schul⸗ und Erziehunge⸗ 
wefen in periodiſchen Schriften, 

Antheil an den Kemptifaden Unterhaltungen. iſtes 
gud stes Duart. , 

Tagebuch von der Blattercinimpfung an feinem Gobne; fe 
Reinbarhs medicinifhem Wochenblatt. Jahrg. 


IV, Gt.5. 
Gt. 5 “ (nad) handſchr. Nace) 


cm) Lug, E-—— —3 


Doct. der Medicin und Chirurgie, und praktifder Arzt und 
Geburtshelfer in Goppingen, geb. dafelht den — — —3 
ſchrieb: 

D. inaug. Momenta quaedam circa herniotomiam praecipue 
circa evitandam arteriae epigaftricae laefionem, gum Tab. aeneis. 
Tub. 1799. 4. 

® (nach eign. Sem) 


M. 
(E⸗) Maag, Franz Joſeph Anton; 


Doctor der AG., Kaif. Koͤnigl. Vorder⸗Oeſterr. ordenth. 
Kreis⸗Phyſikus in Altdorf (genannt Weingarten), Rath 
und Leibmedicus des regierenden Grafen von Aulendorf, 
geb. in Stockach den 25. Apr. 1754; ſtudirte die niedern 
Wiſſenſch. tn Conſtanz, die hoͤhern und die Arzney-Wiſ—⸗ 
ſenſch. in Insbruck und Freyburg. Fm J. 1781 wurde er 
Kreis « Phyf., und 1799 Rath und Leibarzt. Man hat 
von thm: 
1. Aeritliches Gutachten dey Viebfeuche wegen. 1 Bogen in Fok, 
3. Frepmuthige Crinnerungen an Hrn. B. v. Bagenmang 
M. D., den Verfaſſer des pfochologifchen Untersichts: in 
was eigentlich die Natur der gegenwartigen berrſchenden 
Hornviehfeuche beitehe; nebſt ciner darauf ſich gtindendets 
Anweifung, wie den weitern Fortſchritten derfelben am wirk⸗ 
famffen ju ficuren, und die ſchon kranken Thiere gu bebane 
9 . 1796. 8 ©. 30, 
dela feyen, Altdorf. 179 S. 3 (nach clan. Berd 
(7) Mee 
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% 
(*) Mader, Fohann: 

Freyherrl. Knieſtedtiſcher Conſulent und Oberamemann in 
Heutingsheim bey Ludwigsburg, iſt geb. zu Hechingen den 
27. Nov. 1745. Er ſtudirte von 1700 — 1766 in den Kids 
ftern Denfendorf, Maulbronn und im theol. Stifte gu Tite 
bingen, wablte dann die Rechtswiſſenſch., und ſtudirte die 
in Cibingen, Giegen und Weslar von 1766 — 1768, macs 
te darauf cinige gelebrte Reifen bis 1770, privacifirte dann 
in Stuttgart, reifte im J. 1773 nad Anspad, Nurnberg, 
Bayreuth rc, wurde den 1. Jun. 1774 Sekretaͤr bey dem 
Hrn. Staatsminifter Freyh. vpn Knieſtedt in Stuttgart, 
und im J. 1776 Confulent und Oberamemann, 


Schriften: 

x. Selecta equeftria ſ. Opuſeula, jura et ſtatum nobilitatis Imperũ 
immediatae in Suecia, Franconia et ad Rhenum illuftrantia, 
edita et inedita, cum animadverff, editoris. T. I. Francof. et 
Lipf. 1774. — T. H. ibid. 1775. 8. 2 fi. 

2. Gammlung retehsgerihtlicher Erfenntniffe in Reichsritterfch afte 
lichen Ungelegendetten, iter und ater B. Frankf. und Leips. 
(Tubingen: Heerbrandt.) 1776. 8. — 3ter B. 1777, — gter 
BH. 1778. — ster B. 1779. — 6terB. 1780. — 7ter B. 1781. 
— Ster B. 1782. — 9— iiter B. 1783, — water B. 1784, — 
13 — 1ster B. 1795. — 16 und r7ter B. 1786, — 18 — coffer 
B. 1787. — »iſter B. 1798. — 22—2gfter B. 1789. — 
asfter und letzter B. 1790. Seder B. 2 fi, 

3. Naupenfalender, oder Verjeishnif aller Monate, in welhen 

die vor Rofel und Kicemann befchriebene und abgedildete 
Naupen nebit ihrem Futter gu finden find. Nurnberg. 1777. 
gt. 8. — Zweyte Aufl, ebend. 1785. gr. 8. 30 fr, 

4. Neihsritterfihafeliches Magasin. iſter B. Franty. und Leipz. 
(Erlangen: Balm.) 1781. 8. — ater umd 3ter B. 1783. — 
ater B. 1784. — ster und 6ter B, 1785, — 7ter und ster 
DB. 1786, — gter B. 1787, — roter B. 1788. — ritee und 
rater B. 1789. — izter und lebter B. 1790, Seder B. 2 ff. 

War Mitarbeiter an den Moferifchen vermifchten Nae 
richten von Reichsritterfchaftlichen Sachen. sites — oes Se. 
2. uund 1773, gts 8. 
5774 773) 9 Nace 
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Nachricht von dem Leben und den Schriften des Fr. R. J. 
von Weisberg; im Journal ven und fix Deutſchland. 1785. 


t. — 
Gt. 12. G. 528 — 531 (nad handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Marklin, Jacob Frtedrid: 
Mag. der Philoſ. und Repetent am theolog. Stifte su Tis 
ingen, (eit furser Zeit aber Kiofter + Profeffor su Beben⸗ 
haujen, geb. gu Stuttgart den 12. Febr. 1771, erhielt 
feine literarifche Bildung in dem Gymn. zu Stuttg., und 
pon 1789 —1793. in dem theolog. Stifte gu Tubingen, 
brachte die Fabre 1794 und 1795 als Hofmeifter in Mare 
burg gu, machte 1796 cine literariſche Reife, auf welcher 
er die meiften ſaͤchſiſchen Univerfitdaten befuchte, wurde 1797 
Repetent und 1802 an feine gegenmartige Stelle verſetzt. 
; Schriften: 

1. Gedanfen uber die Wahl der Mbgeordneten gum Wirtemb. 

andtage. 1796. 8. GS. 16. 
2. Unterfuchungen und Borfchldge uber die Umlegung der fran⸗ 

zoͤſiſchen Contributionen in Wirtemberg. 1796. 8. G. 56. 

Berfud) ciner transcendentalen Erorterung der Idee ber 
Unflerblidjfeit. 62 Seiten: in Niethhammers philof. 
Ssournal vom J. 1796. 

Beytraͤge im Zeitſchriften. 

St Redacteur von der Monats⸗Schrift: Far Geiſt es⸗ 
und Herzensbildung junger Frauenzimmer. 
Stuttg. Steinkopf. 1802. 8. 2 Hefte. 

(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Maͤrklin, Johann, Friedrich: 


Mag. der Phil. und Doctor der Theol., Herzogl. Wirtemb. 
Rath, Propſt des Kloſters Denkendorf, General⸗Superin⸗ 
tendent und Beyſitzer des Landſchaftlichen groffern Ausſchuſ⸗ 
ſes, ift geb. zu Reichenbach, bey Liebenzell den 6. Feber. 1734, 
Er fiudirte in den wirtemb. nicdern Kloftern und in Tuͤbin⸗ 
en, wurde 1760 Repetent im theol. Stift dafelbt, 1762 
iakon in Waiblingen, 1767 Diafon in Tubingen, 1777 
Doctor dcr Cheol., 1778 Privarlehrer dev Theologic ,- 1786 
vierter oͤffentl. Lehrer derfelben, Hauptfachlich dex bibliſchen 
Eregefe und der morgentand. Sprain, und Stadt « Suz 
perintenden:, und 1791, Rath, Propſt und Oe. 
this 
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Schriften: 

x. Diff. de intenſitate lucis. Tub. 1754. 4. 

a. Lcichenpredigt des fel. Superintendent Kiel manns ju Wate 
lingen. tiber Bf. 119, 109. Etuttg. 1765. 8. 

8. Waiblingiſche Abſchieds⸗ und Tubingifdye Anteittspredigt. Tab. 
Heerbrandt. 1767. 8. 

4. Diff. inaug. de fermone Dei ad Iobum C. 28. 29. ejusque — 
ihid. 1777. 4. 

5. Diff. de religione, imprimis chriftiana, magno in officiis erga 
alios praeftandis adjumento. ibid, 1786. 4. 

6. Grundriß der Gefchichte des A. Teſt. ebend. 1798. 8. 15 Fe. 

7. Predigt aber Luc. 17, 11—19. nach dev vom oten bis roter 
Gept. 1789 in Tubingen entfandenen heftigen Feuersbruntt 
gehalten. ebend. 1799. 8. 

8. Abfehicdspredigt von der Gemeine ju Tubingen, uber Joh. 17, 
17. ebend. 1792. 8. 

Auslegung der Bucher Joſua, dex Richter, Ruth und 
ber zwey Bucher Gamuels: im 2ten B, der wirtemb. 
Gummacien wher das A. Lest. Stutyg. rgor. 

(nad) handſchr. Nachr.) 


ee Magenau, Mudolph Friedrich 
Heinrich: 
Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Niederſtotzingen, iſt geb. 
gu Markgroͤningen den 5 Dee. 1767, 
Schriften: 

1, Gedichte. Stuttgart. (Keipzig: Graͤff.) 1795. 8. 30 Fr. 

a. Kleine Handbibel fir deutiche Landſchulmeiſter und ihre juͤnge⸗ 
te Gebulfen, oder belebrende Auszuͤge aus den beſten neueren 
Schriften, don deutſchen Landfchul + Unterricht betreffend. 
B. J. 9.1. Den Unterricht im A. B. C., Buchſtabieren und 
Scien betreffend. Stuttg. Loͤflund. 1799. 8. G. 104. 24 fr. — 
ates H. den Unterricht im Schreiben betreffend. ebend. ©. 108. 
24 fr. — 3ted H. vom Rechnen+ Unterrichte. ©. 164. 36 fr. 
— — BU. H. J. die Schuldifeiplin betreffend. ebend. 1890, 
8. G. 120. 24 fr. — ste? H, den Unterricht im Katechifirers 
enthaltend. ©. 196. 56 fr. — sted H. das Singen und den 
MReligtons- Unterricht betreffend. 

Un dieſem Werke hat auch Volterund Boll mar Antheil. 
3. Bere 
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a. Verſuche in chriſtlich religidfen Geſaͤngen uͤber vorzuͤgliche 
Spruͤche dev heil. Schrift. Stuttg. Steinkopf. 1801. 8. S. 
104. 24 Fr. ; 

4 Gefprdche und MneFdotchen aus der nahen Thierwelt. Aus 
der Thierſprache uͤberſetzt. Cin nuͤtzliches Unterhaltungsbuch 
fur Kinder. Mit 1 Kupfer und 14 Vignetten. Stuttg. Loͤflund. 
1801. 8. ©. 140. 48 fr. — Mit Mum. LK. 1 fl. 50 fr. 

Aufſaͤtze i Benekens Jahrbuch fur die Menſch⸗ 
Beit. ztes St. 
Antheil am ſchwaͤb. Mufenalmanad). 
(nach Meufel, Haug, eign. Bem. u. mitgeth. Nachr.) 


. # 
*Mahl, Fohann Midacl Fricdrid: 


Kirchenraths » Kangellit in Stuttgart, ebemals Lehrer aw 
der hohen Carls(chube dafelbt, geb. zu — — — 5 ſchrieb: 


Monatliche Unterbaltungen zum Unterricht und’ Vergnite 
gen der Hugend beyderley Gefhlechts. Mit Kupfer. und 
Muff. iſtes H. Stuttg. 1790.8. 3. 

(nach Merifel und eign. Bem.) 


& 
(H Majer, Johann Chrifttan: 


Der Weltweish. und bendey R. Doct., Konigh. Danifcher 
wirkl. Juftisrath, auch Herzogl. Wirtemb. Rath, und ors 
Dentl offenit. Lehrer des Staats > und Lehnrechts auf der 
Univerſ. au Tub., Mitglied der Facultat und Adminiſtr. 
der Burthardifchen Stiftung, ift geb. sn Ludwigsburg am 
25. Dee. 1741, Er ſtudirte in den Wirtemb. Kloͤſtern 
und im theol. Stifte in Tuͤb., wablte bernach das Rechts⸗ 
ſtudium, machte Reifen, wurde 1771 Prof. der Rechte in 
Sena, 1774 Prof. des Staatsrechts auf der Univers. zu 
Kick und Kon. Dan, Fuftigrath, und 1777 Prof, in Tuͤb. 


Schriften: 
1. D. Hiftoria juris germanici antiquiffimi circa homicidium. Jena. 
1770. 4. 
&. D. de ſtatuum imperii Romano -Germanici jure reformandi. ibid. 


1771. 4 
2. D. 
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g. D. de nomine A. C. addictorum fec. art. VII. I. P. O. ptote- 
ftantibus aon communi, fed Lutheranis proprio. ibid. 1772. 4. 

4. Deutſches geiftlihes Staatsrecht, abgetheilt in Reichs⸗ und 
Landrecht. 2 Th. Lemgo: Meyer. 1773. gr. 8. 2 fl. 

5. Deutſches weltlides Staatsrecht, abgetheilt in Reichs⸗ und 
Landrecht. 2 Bande. Leipz. Wengand. 1775. gt. 8 — ster B. 
ebend. 1776. 4 fl. 396 fr. 

6. Einleitung oder Gorrede gu ber Sten Mbtheilung des Herteli- 

ſchen Corporis gravaminum Evangelicorum. Regensb. 1776. Fol. 

7. Bon der evangelifchen Geiſtlichkeit Gerichtsſtand in zeitlichen 
Cachen , befonders in den gemifehten Reichſtaͤdten, gur Er- 
laͤuterung ciniger Stellen des sten Art. des Weſtphaͤliſchen 
Friedensinfruments. Tub, Heerbrandt. 1781. 8. 24 Fr. 

8. Karl der Grofe und Sofeph der II. ebend. 1781. 8. 

9. Autonomie des Fuͤrſten und uͤbrigen unmittelbaren Adelſtan⸗ 
des, im roͤmiſch⸗ deutſchen Reiche. 2 Stuͤcke. ebend. 1781, 
und 1782. 8. $4 fr. j 

1o. D. de notione tolerantiae religiofae civilis, praefertim ex men- 

te Art. V. I. P. O. ibid. 1732. 4. 

Ullgemeine ECinleitung in das Privatfirienrecht uberbaupt. 

ebend. 1783. 8. 45 Fr. 

12. D. de non attendenda votorum pluralitaté in Imperio Roman. 
German. et liberis civitatibus mixtis, ad $$, 9. et 52. Art. V. 
I. P. O. ibid. eod. 4. 

13. Erlduterungen-des weſtphaͤliſchen Friedens tiber geiſtliche Me—⸗ 
diatſtifter, Guͤter, deren in⸗ und auslaͤndiſche Renten, auch 
einige andere damit verwandte Materien, ad $$. 25. 26. 45. 
46. 47. 1. 30. 32. 48. Art. V. 1. P.O. — Nebſt Recenſton 
und Pritfung dev fimtlichen aber die Mainziſche Kloſterſache 
erfchienenen Schriften. ebend. 1795. 8. 1 fl. 30 fr. 

14, Ueber das Eigenthum an den geiſtlichen Guten und deren 
Heimfall bey vorgehenden Stiftsinnovationen; nach den ges 
meinen Reichsrechten. Tub. Heerbrandt. 1786. 8. 45 fr. 

a5. Die Eucceffion des GFiffus und deren Unantwendbarfeit auf 
bie Guter aufgehobener Orden und eingelner Klofter eroͤr⸗ 
tert, und aus den in der Jeſuiterſache aufgeſtellten Reichs⸗ 
hofrathsprincipien erldutert. Ulm: Wobler. 1786. 8. 45 Fr. 

Diefe benden Schriften haben auch das gemeinſchaftliche Tie 
telblatt: Zwey Abhandlungen uber den Heimfall 
ber 
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der geiſtlichen Giter bey vorgebenden Stiftse 
innovationen, nad den gemeinen Reichsrechten. 

16. Ueber das Brincip der frangofifchen Brandfchabungsreparti- 
tion. Tub. Fues. (Leipz. Graff. in Comm.) 1796. 8. 

17. Recenfion der ſaͤmtlichen Schriften uber mein Princip der 
franz. Brandfdhagungsrepartion. ebend. 1796. 

18. Fortſetzung der Recenſionen u. f. w. ebend. 1796. 8. 

Beyde Sdhriften auch unter dem gemeinfch. Titel: Bere 
theilungspringipien von Brandfhabungenund 
Kriegsſchaͤden, aus 20 Flugſchriften vorgelegt 
und geprift. ebend. 1796. 8. 1 fl. 12 fr. 

19. Weber die benden hoͤchſten Wuͤrden des h. rom. Reichs, das 
romifche Pabſt⸗ und Kaiferthum. Hamburg und Kiel: Bohn. 
1798. 8. G. 93. 36 Fr. j 

20, Germaniens Urverfaſſung. Mit einer Vorrede wher den afad. 
Vortrag der deutſchen Reichsgeſchichte. ebend. 1798.8. G. 
203. 1 fl. 20 fr. 

a1, Allgemeine Theorie der Staatsfonftitution. Hamburg: Bohn. 
1799. 8. S. 185. 1 fl. 12 fr. 

22, Deutſche Staatsfonftitution. Entwidelt und dargeftellt. 1. B. 
St. Konftitution des deutſchen Reichs; nebſt einer Cinlets 
tung in bas deutſche Staats-Rechtsſyſtem. — ater B. Gt. 
Konflitution aller cingelnen deutſchen Lande. ebend. 1800, 8. 
GS. 696. ohne Vorrede, Inhalt und Regifter. ¢ fl. 

Bentrdge zur Gefchichte der Menſchheit, aus den Annaler 
der Deutſchen: im Deutſchen Merkur. 1773. und 1774. 

Recenfionen it der allgem. deutſchen Bibl. 

Gein Bildniß fiebe vor dem 2aſten B. der N. alg. deute 
ſchen Bibl. C1796.) 

’ (nad Meufel, Haug und eign. Bem.) 
€ 

(*) Majer, Fohann Chriftoph: 


Mag. dee Philos. und Pfarrer gu Neuweiler, bey Cal, 
geb. den 10, Febr. 1757 in Gochsheim an der Kraich , ftus 
Dirte die Vorbereitungswiffenfchaften in den J. 1771 und 
1772 im Klofter Maulbronn, und vom J. 1773 - 1777 
Die Theologie yu Tuͤbingen; bereijere im Commer 1782 
Mn Schwarzwald, gieng gu Oftern 1783 nach sai ie 
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Herb 1785 nach durchſtreiftem Oberitalien aber Wier 

nad Haufe juried, im Jaber 1790 nach Franffurt und 

1792 nach Carlsrube, wo ex bts 1795 privatifirte, Fa 

hen Bwifchengeiteu leiſtete er an einigen Orten feines Bas 

terlandes, aud) gu Koͤnigsbach, im Badiſchen, Vicariass 

Diente, und 1795 wurde ex Pf. ' 

Schriften: 

a. Verſuch einer Geſchichte der Kreuzzuͤge und ihrer Folger. 
2 Th. Berlin und Stettin: Nicolai. 1780. 8. S. 247. und 
269. 1 f. soft, 

a, Fuͤnf Predigten sur Befoͤrderung der Tugend und Gottſelig⸗ 
keit. In eignem Verlag. 1733. 8. 15 fr. 

3. Beſchreibung von Venedig. 3 Th., mit Landcharten und Ku⸗ 
pfern, Frankf. und Leipz. in cig. Verlag. 1787 — 1790. 8. 7 fs 

Neue und ſehr vermehrte Auflage. 4 Ch. Leipz. Barth. 

. 1795. und 1796. gr. 8. 7 fl. zo kr. — Der gte Th. hat auch den 

befondern Tit. Denkwuͤrdigkeiten aus der Staatée 

werfaffung der Republif Benedig; aus dem 

Franz uberfebt, geordnet und mit Anm. vere 
mehrt. Leipj. 1796. gr. 8. 

4. Spallanzani Bemerfungen uber die Inſel Cerigos aus dem 

Ital. ebend. 1788. 8. 

5. Mariti Reiſen von Serufalem durch Syrien; aus dem Stal. 
uͤberſ. 2 Th. Strasburg: afad. Buchh. 799.8. 1 fl. 54 fe. 

6. Spallanzani Äbriß ciner Reife nach den Phlegraͤiſchen Geſilden, 
dem Aetna, und den dolifchen Inſeln; aus dem Stal. ebend. 
1791, 8. ©. 29, i2 fr. 

y, Ubbandlung uber den Cypern+ Wein, Frankf. am Mt. Efiline 
get. 1791. 8. G. 96. 30 fr; 

8. Ulgemeine Weltgeſchichte sur Unterbaltung far Liebhaber und 
Ungelehrte. 4B. 1793—99. 8. fed. B. 2 fl. 24 fr. Wird fortgef. 

Hatte von 1737 — 1792 ſtatken Untheil an dem (ji Stras⸗ 
burg berausgef.) Magazin fir Frauengimmer, wo 
feine Aufſaͤtze mit M. bezeichnet find. 

Hat auch Ancheil an det Jenaiſchen allgem. Litt. 
Beitung, und an des Salzb. Oberdeutſch. Litt. 


Beitung. 
(nah handſchr. Nahe.) 
(*) M al⸗ 
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& 


C) Malblanc, Julius Friedrich: 


Bender Rechte Doctor und oͤffentl. ordentl. Prof. derſel⸗ 
ben auf der Univerfitdat in Tib., Mitglied der Facultat, 
Herzogl. wirtemh. Rath, Adminiſtr. der Bocerifehen, Frons 
tenhauſiſchen und Kellenbenziſchen Stiftungen, wt geb. zu 
Weinsberg am 18. Yan. 1752. Er ftudirte in Tuͤbingen, 
wurde Dann Mroergerichtsadyotat daſelbſt, machte gelehrte 
Neiſen, wurde 1779 Prof. der Rechte in Altdorf, dann 
1792 in Erlangen und 1793. in Tub, 


Schriften: 

x. D. inaug. (Praef. — ) de judiciis, quae Ruͤgegerichte veea⸗ 
tur. Tub. 1773. 

2. Commentatio de — ab effectibus defenfionis naturalis etiam 
in ftatn civili diftinguendis, qua fimul leges Germanicae ade 
verfus facinorofos vayantes, die Zigeuner, exftantes, aliaque 
jara huc fpectantia illuſtrantur. Altorf. 1779. 4. 

3 Doctrina de jurejurando, e genuinis legum et antiquitataum fon. 
tibus illuftrata. Nerimb. Grattenauer. 17g1. §maj. 1 fl. 4s kr. 

Mit cinigen Abkuͤrzungen abgedruckt ju Qverdon. 1785. 8 

4a. Gefchichte dev peinlichen Geridhtsordnung K. Karl V. von ibe 

rer Entitehung und ihren weitern Schikſalen bis auf unfere 
Rett. ebend. 8. 1783. 1 fl. 15 fe. 

5. Oratio, quam pro aufpicando rectoratu academico prima vice 
fufcepto fefte confueto d.29. Jun. 1785. habuit. Altorf. 1785. 4 

6. Anieitung zur Kenntniß dev deutſchen Reichs und Provingial- 
Gerichts + und Kanzleyverfaſſung und Praris. citer Th. Altorf 
und Nuͤrnberg: Monath. 1791. 8. — ater und zter Th. ebend. 
1792, — ater Th. ebend. 1795, 10 fl. 

7. Kurje Ausfubrung des den Grafen Johann Ludwig Bolrath 
und Fr. Ludwig, wie aud) der verwittweten Grajin Karo⸗ 
fine hr. von Puͤckler von Lowenfein- Wertheim and Lime 
burg, auf den Limburg⸗Sontheimiſchen Landesantheil dee 
verfiorbenen Kar. Sophie Soutfe von Puͤckler und Limburg 
suttdndigen Erbrechts, gegen die unrechtmdgigen Anſpruͤche 
des Grafen Philipp Fr. Karl yon Pidler und Limburg. 
ebend. 1791, Gol, x fl, 15 fr. 

3 8. Pr 
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3. Pr. Obfervationes quaedam ad delicta nniverfitatam. Erlangen? 
Palm: 1792 8. 

9. Opufcula ad jus criminale fpectantia. ibid. 1793. 8. 45 kr. 

fo. Abhandlungen aus dem reichsſtaͤdtiſchen Staatsrecht. ebend. 
1793. 8. $4 fr. 

11. Hiſtoriſche Cinleitung su dem zwiſchen Einem Hochlobl. Rath 
der Reichsſtadt Nurnberg und dem Collegio dex Genannten 
des Groͤſſern Raths daſelbſt unter anhaftenper Wlerhochiier 
Kaiſerl. Ratification evvichteten Grundvertrag. Zur nothig 
erachteten Erldurcrung deffelben in den Dru gegeben von 
dem damaligen engern Ausſchuſſe des befagten Genanntens 
Collegii. MNurnb. Monath. 1794. Fol. 

13. Confpectus rei judiciariae Germanicae tam communis et terri. 
torialis, in ufum praelectionum. ibid. 1796. Smaj. 2 A. 4s ke. 

13. Principia juris Romani fecundum ordinem Digeltorum Pars I. 
Tub. Heerbrandt. 1861. 8maj. 3 fl. 15 kr. — P. II. ibid. eod. 34. 

In Gefellfchaft des Prof. Siebenkees gab er heraus: 
Allgemeine juriſtiſche Bibliothek, im 6 Baͤndchen. 
( Nuͤrnb. 1781 — 1786. gt. 8.) 

Antheil an verfchiedenen Sournalen und gelehrt. Zeitungen. 

Gein Bildnifi, nebſt ciner kurzen Lebensbefchreibung , 
in Bods Sammlung von VBildniffen. H.6. (1792.) 

(nach Meufel und eign. Bem.) 
* 
Maler, Friedrich Wilhelm: 

Doct. der AG., fuͤrſtl. Badiſcher Hofrath und Landphyſicus 

gu Carlsruhe, und ſeit 1793 zweyter Leibmedicus ded 

Markgrafen gu Baden, vorher Phyſicus yu Birkenfeld tn 

der hintern Grafſchaft Sponheim, iſt geb. zu Carlsruhe 

vm 17. Sept. 1755. 

Schriften: 


1. Geſchichte, Beſtandtheile und Wirkungen des Hambacher und 
Schwollener Sauerbronns. Carlsruhe. 1784. 8. 
Vom Birkenfelder Sauerwaſſer; im mediciniſchen 
Briefwechſel. St. 1. 1785. 
Zuſtand und Verfaſſung oes Medicinalweſens im Badi⸗ 


cn. ebend. 
i ° (nach Meufel.) 
M ans 
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* 
Manhard, Johann Wilhelm: 


Mag. der Philoſ. und privatiſtrender Gelehrter zu Altona, 
geb. zu Heppach (im Wirt.) am 14. Febr. 1760. 
Schriften: 
Geſpraͤche zwiſchen einem Prediger und Landmann; aus dem 
Hollaͤndiſchen frey uͤberſ. — — —. 8. 
Sit aus dem aten Bande des evangel. Magazins genommen. 
.Zeugniſſe von Jeſu; in zwey Predigten, in Altona im der h. 
Beit + Kirche offentl. vorgetragen. Hamburg. 1787. 8. 
Chriſtoph Sdring und feine Familie; cine Geſchichte. ebend. 
1788. 8. 
. Fragment eines Geſpraͤchs aber Sob. 3, 1-10. Altona. 1790. 8. 
Verſchiedene Auffabe in den Bafeler Aussugen der dente 
ſchen Geſellſchaft, unter dem Tit. Etwas fur Liebha— 
berſchriſtlicher Wahrheit und Gottſeligkeit. 
(nad) Meufel, 
* ch ſel.) 


Marſchall von Biberſtein, Carl 
Wilhelm: 

Herzogl. Wirtemd. Hofiunker zu Stuttgart, ehemals aud 

Prof. dev hohen Carlsichule daſelbſt, welche Stelle er aber 

1791 nicderlegte, tt geb. gu Stuttg. am 21, Dee. 1764, 

Schriften: 

1, Ueber den Sayn⸗Hachenburgiſchen Succeſſionsfall. Tub, Cotta, 
1788. 4. 36 fr. 

2, Darjiellung der neueften im Bisthum Luͤttich vorgefallenen 
Begebenbeiten; nebſt flaatsrechtlichen Betrachtungen dare 
liber. Gtuttgart: Mebler. 1790. 8. 45 fr. 

3. Fortgefebte Darſtellung der neueſten im Bisthum Luͤttich vor⸗ 
gtfallenen Begebenbeiten u. f. w. ebend. 1790. 8. gs fr. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


*. 
(**) Martin, Johannes: 


geheimer Sefretar in Ulm, ift geb. in Giengen am 3. Aug. 
1743, In (einer Jugend ay ee nach Ulm ing Gymn., 
2 wo 


* 


w 
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Wo er fich durch feine vorzuͤglichen Talente in der Muſik 
auszeichnete, und 1762 dic Celle cines Guccentors erhielt. 
Jn Erlangen fiudirte er die Rechtswiſſenſchaften, ward 
nachber ‘in Ulm Regiftraturadjunct, 1772 Organift am 
Muͤnſter und Divector der Muff. Im J. 1786 wurde er 
Gerichtsſchreiber, gab die Organiftentelle von fic, die 
Direction uͤder die Muſik hebielt er aber bey, Cert 1799 
aft er gebcimer Sefretar, Man hat unter feinem Nahmen: 


De fubitituti fubftituto etc. Erlangae. 4. 
(nach Weyermann.) 


(*) von Maffenbach, Auguft Ludwig: 


Koͤnigl. Preuſ. Obrift in der Koͤnigl. Suite, General - Ouare 

tiermeifter, Lieutnant von der Armee, wie auch Ritter des 

Hrdens pour je Merite, zu Potsdamm, ift geb. im Rite 

ter: Canton Cratchgau 1759. Er ftudirte in der Militair⸗ 

Academie, wurde dann Herzogl. Wirt. Lieutnans und Pros 

feffor Der reinen Mathematik auf der Hobens Carls - Schule 

in Ctuttg.; gieng 1783 in Preuſ. Dienfte, wo er 1787 

Hauprmann in der Konigh. Suite wurde, in welchem Fae 

er auch bey Curtenhof tn Holland den Orden pour le Me- 

rite erbielt; wurde 1790 Major und Flugeladjutant, 1791 

Quartiermeiſter, und 1800 Obrift. 

Schriften: 

1. Ueber die Rugelbabn; aus dem Franz. des Betout. Stuttg. 
Mezler 1782. 8. 30 fr. 

2, Anfangsgrinde der Differential « und Sntegralrechnung, gum 
Gebraud der Ingenieurs und Artiflerifien. Dalle: Gebauer. 
1784. gt. 8. 1 fl. zo fr. 

5. Erlduterungen uber einige Puncte des Bombardier pruffien. 
ebend. 1785. 4. 30 fr. 

4. Anfangsgrunde der Mechanif, sum Gebrauch dex Ingenieurs 
und Urtillerifien, iſter B. mit Kupfern. Berlin: Unger. 1736. 

8. afl. 30 fr. 

5. Kurze Ucherfidt des Feldzugs im Habre 1793 zwiſchen dem 
Rheine und der Saar, von cinem unpartheyiſchen Beobach- 
ter. 2 Stuͤcke. Frankf. am M. (Berlin: Unger.) 1794. 8. 20 kr. 

Feldjug des Marſchalls von Curenne gegen den Grafen 
Montecuculi 1763 aus Beaurains Hiftoire militaire des dere 
ni¢res 


' 
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niéres Campagnes du Marechal de Turenne uͤberſetzt; in der 
militatrifdhen Monnths far. Et. 6. (1785.) 
Gab im %. 1787 die militair. Monatſchr. heraus, 
San. bis Sun, Mehr it nicht gedrudt worden. 
(nah Meuſel nnd cign. Bem.) 


« 
(**) Maud, P. Amandus: 


b. 3. Guardian dev PP. Franziſcaner zu Lechfeld, iſt geb. 
in der RSt. Wangen den 7 Febr. 1751. Mach beynahe 
vollendeten Studicriabven nabm er in der Oberdeutſchen 
Proving gu Augsburg 1773 den Frangifcaner» Orden an, 
ward nach cinigen Fabren in mebrern Kloftern benannter 
Proving als Lehrer ſowohl der Philofophie als auch der 
Theologie angeftedt, und lebt gegenwartig als Guardian 


in Lechfeld. 
Schriften: 


1. Hermineutica facra, Pofitionibus, Notisque adumbrata: una 
cum Tentamine hermeneutico - critica - Philologico - theologico 
ex Pentateucho. Bamberg: Klietfch. 1789. 4. P. 24. 

2. Diſſert. Philologico~-Critica- Exegetica de Carnis Refurrectione » 
ex Job. 19, 25 — 27. hid. 1790. 4. P. 56, 

3. Differt. critieo - philologico-facra fuper Pf. XXI. de extremis 
Meffiae, in crucem acti, fatis. ibid. 1792. 4. P. 60. 

4 Examen Ordinandorum modernis temporibus accommodatum, 
Aug. Vindel. Doll. 1798. gmaj. P. 339 1 A. 

(nach handſchriftl. Nahr.) 
# 


(*) Mauchart, Gottfried Heinrich: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Obcramemann und Kloſters-Verwalter 
ju St. Georgen, geb. zu Dußlingen (Tuͤb. Oberamts) den 
17 Marg 1750, betratt die hohe Schule ſeines Baterlan—⸗ 
des im J. 1767, verweilte ſich auf ſolcher 4 Jahre, und 
wurde, nachdem er zuvor, unter Hofmanns Vorſitze, die 
Streitſchrift v. 1. vertheidiget hatte, im Sept. 1771 Hofs 
gerichts- und im Fan. 1772 Kanzley-Advokat. Ein Rechts, 
Streit, den er als Gachwalter leitere, gab ibm gu der 
Schrift n. 2. Anlaß. Bald darauf, nemlich im J. 17854 
gieng er wegen einer Sollicitatur beym Reichshofrath nach 

ien, 
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Wier, allwo er ſich > Fabre aufhielt und meiſt mit lites 
rariſchen Arbeiten befchaftiqne. Hier ſowohl als in dev 
Folge nach ſeiner Zuructuntt, wurden von ihm in Fours 
nalen mebrere Urrifel cingeruft, bis er endlich auf die oben 
angezeigte Weife im J. 1795 im Dienfte des Sraats anges 


ſtellt wurde. 
Schriften: 
x. D. de ftatihus imperii fine voto in comitiis. Tub. 1771. 4. 
2. Ueber die Rechte des Menſchen vor feiner Geburt. Franff. 
und Leipz. 1782. 8. 
Einzelne Auffage in Sournalen. 
(nah handſchr. Nahr.) 
‘ % 
(*) Maudart, Immanuel David: 


Mag. der Whilof., Diafon gu Nuͤrtingen Cim Wirt. ), 
und Mitglitd der literarifehen Geſellſchaft zu Halberſtadt, 
wurde geb. gu Tubingen den 2 Jun. 1764, ftudirte auf 
dem Gon. zu Stuttg. von 1777—1780, tm theol. Stifte 
gu Tih. von 1780— 85, erhielt die philof. Doctorwuͤrde 
‘1782, wurde zum Repetenten am theol. Srifte yu Tibins 
gen ernannt im J. 1789, von der literariſchen Geſellſchaft 
gu Halberftadt unter ihre auswartigen Mitgheder aufge⸗ 
nommen im J. 1792, und auf dad Diafonat gu Nurtinger 
befordert 1793. 

Sdriften: 


I. Grofere Schriften und Werke. 

1, Phinomene der menfchlichen Seele. Eine Materialien /Samm⸗ 
Lung jur finftigen Muffldcung in der Erfabrungs - Geelen- 
lebre. Stuttg. Erbard und Loflund. 1789. 8. 1 ff. 30 Fr. 

2. Anhang su den 6 erfilen Banden des Magazins zur Erfahrungs- 

Ceelenfunde. ebend. 1789. gt. 8. 30 fr. 

. Aphoriomen uber das Erinnerungsvermoͤgen in Besiehung auf 
den Zuſtand nad dem Tode. Aus Gelegenheit der von Hr. 
Prof. Villaume unterfuchten Frage; werden wir uns int kuͤnf⸗ 
tigen Leben des febigen evinnern? Sib. Heerdrandt. 1792. 
8. (ohne Nahmen.) 30 fr. 

4. Allgemeines Repertorium fir empiriſche Pſychologie und vere 

wandte Wiſſenſchaften. Mit Unterſtuͤtzung mehrerer Gelehr⸗ 
ten 
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ten herausgegeben. 1. B. Nuͤrnb. Felſecker. 1792. 8. S. 352. 
— IL B. ebend. 1792. 8 ©. 358. — UL. B. ebend. 1793. 
S. 316. — IV. B. bend. 1798. S. 335. — V. B. Tub. 
Heerbrandt. 1799. G. 311. — VI. B. ebend. 1801. jeder B. 
I fl. 30 fr. (wird fortgefebt.) 

Bom gten B. an auch unter dem Titel: Nepertorium 
und Bibliothek fur empirifdhe Pſychologic und 
perwandte Wiſſenſchaften. ter B. u. ſ. w. 

5. Fur Juͤnglinge und Maͤdchen; beym Eintritt in das Jugend⸗ 
alter. Gin Conſirmations⸗Geſchenk. Tub. Heerbrandt. 1794. 
8. 48 fr. 

6. Hiſtoriſches Cabinet fix Hunglinge und Maͤdchen; zur Bee 
forderung einer zweckmaͤß igen Anwendung des Gugendalters. 
Stuttg. Metzler. 1796. 8. 1 fl. 

7. Die Hefveriden. Cin Magazin fuͤr jugendliche Unterbaltung. 
VII Gt. , jedes von 1o—12 Bogen. Schnepfenthal. Buch⸗ 
bandlung der Erzichunganſtalt. 1798 — 1801. 8. (wird forte 
geſetzt.) jedes St. $4 fr. 

Il. Kleinere zerſtreute Aufſaäͤtze. 

An meine Recenſenten und an das Publikum. Tuͤb. 1790. 

gr. 8. (1 Bogen.) 

Geſchichte einer merkwuͤrdigen Krankheit in Ruͤckſicht auf 
den damahligen Scelenzuſtand des Kranken; in Mo rth 
Magazin sur Erf. Seelenk. B. II. St. 3 

Erinnerungen aus den fruͤheſten Jahren der Rindbeit. bei, 

Prediat - Entwiries im Beyers allgem. Magazin 
fur Pred. B. III. 351. 335. 518. 

Anrede an cinen Hungling am Tage der Confirmations. 
bandlung. ebend. B. V. St. 1. 

Mo der Pfeffer waͤchſst? Eine Gefchichte zur Warnung 
fiir Eheluilige beyder Gefchlechter; in Amaliens Erhor 
lungsſtunden. 1792, 

Venus Urania; oder, gieht es Schoͤnheit ohne Geift ? 
Gin Traum; in der Flora. 1793. 

Paramytetes, oder ther cin paradores Beruhigungsmittel; 
in Schmids philof. Journal. B. III. St. 3. (1794.) 

Eine Erfahrung ju Gunſten der Kantiſchen Moral- Phi— 
loſophie; in Facobs philoſ. Anzeiger. 1795. | 
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Ein Traum, aus welchem ſich manche vermeintliche 
Traumahndungen erklaͤren laſſen. ebend. 

Ueber die Vortheile des fruhen Sprechenlernens der Kin⸗ 
der. ebend. 

Ueber den Monolog im Drama. ebend. 

Heber die Energie des menfclichen Wollens. ebend. 

Ueber die dreyfache aͤſthetiſche Kraft, als Zwek der ſchoͤnen 
Kuͤnſte uͤberhaupt, und als Grundlage des Kuͤnſiler⸗Genie's. 
ebend. 

Ernſt Swinger, oder Gutes thun and nicht mide werden; 
eine Erzehlung: in Gales Volksfreund. 1798. 

Der alte in der Gehule. ebend. 1799. 

Heinrich und Marie, oder, dic Ehrlichkeit in dex Moth. 
ebend. Egoo. - ; 
Hannchen, oder die gluͤckliche Heyrath. ebend. 

Recenfionen in Jacobs Annalen der Phil ofoe 
phie, und in Godens Thalia und Melpomene. 

(nad) bandfche. Nachr.) 


Mauritit, Friedrid) Mayimiltan: 
Doct. der Theol. und ehemaliger (im J. 1789 wurde er 
auf Penfion gefest) zweyter Prof. derſelben auf dev Unis 
verſttaͤt zu Bugov, auch herzogl. Mecklenburg « Schweris 
— Conſiſtorialrath, i geb. gu Lohr im Durlachiſchen 


en — — —. 
Schriften:; 


i 

1. Beantwortung der Zuͤrchiſchen Kritik uber H. D. Baumgar 
tend Unmerfungen gum sten Th. der allgem. Welthiſtorie. 
Halle. 1748. gr. 3. 

‘2. D. de perfeverantia credentium ufque ad finem. ibid. 1753. 4. 

3. Borldufige — ate — zte Nachricht vom verbefferten Gymnaſio 
zu Minden. 1765. 4. 4te — 1766, 

4. Entwurf ciner Beweisart , nad) welcher von der Goͤttlichkeit 
der h. Schrift die hoͤchſte Gewißheit einer Demonfiration 
erreicht wird. Minden. 1765. 8. 

5. Mertwurdiges Sterbebette dreyer hohen Generals , theils füͤrſtl. 
Perſonen. ebend. 1765. 8. 

6. Pr. de incarnatione filii Dei. Biitzow. 17732. 4. 

. 7. Bers 
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7. Verſuch einer Erklaͤrung der ſchweren Stelle Zack. 12, 11-14. 
Roſtock. 1772. 8. 

2. Pr. Quodnam pretium doctrinae evangelieae de ſatisfactione Chri- 
ſti ſtatuendum fit. Biitzow. 1774. 4. 

g- Pr. Il. de inhabitatione Dei et peculiariter Spiritus S. in iis, 
qui Chriftum fide amplectantur. ibid. 1775. 4. 

Beytraͤge zu den Schweriniſchen Intelligenzblaͤttern. 
(nach Meuſel.) 
* 


(*) Mayer, Andreas Ehriſtian: 


Ingenieur und Weinviſierer in Augsburg, iſt geb. daſelbſt 

Den 5 Aug. 1755. Nachdem cv die 6 Claſſen in dem Gymn. 

ſeiner Vaterſtadt abfolviert hatte, gieng ey mit Erlaubniß 

feiner Obrigkcit im J. 1776 auf die Akademie nach Greifs⸗ 
walde, um dort unter feinem Onfel, dem damahligen Pros 
feffor der Mathematif, Mayer, die Mathemarif gu ſtudiren. 

Drey und 1/2 Fabre brachte er daſelbſt gu. Dann reiste 

er, wiewohl nur auf kurze Beit, auch nad) GVerlin, um 

das Sehenswurdighe, in das mathem. Fach cinfchlagende, 
gu benugen. Im J. 1781 reiste er in feine Vaterſtadt 
zurück und weil fid) nicht fogleich eine ſchickliche Gelegens 

* zu ſeinem Unterkommen vorfand, ſo verwendete er ſeine 

cit auf die Vervollkommnung ſeiner erlernten Wiſſenſchaf⸗ 
ten und gab inverfchiedenen Theilen der Mathem. Lectionen; 
gu welchem Behuf er aud die Schriften n.  u. 2. herausgab. 

Durch lesteres Werk wurde er befannt in Ansbach und 
erbielt im J. 1785 einen Ruf als Vauinfpector dabin. Dies 
fern Amte fiund er bis ind Fabr 1788 vor; in welchem Faber 
er als Ingenieur and Weinvifierer in (eine Vater ftade zurück 
berufen wurde, 

Wahrend der Anweſenheit der Frangofen in Ungsburg 
war er auch als Sefretar bey dem ſchwaͤbiſchen Kreis-Cos 
mite daſelbſt angeftellt. 

Schriften: 

1. Kurje und deutliche Anweiſung zum Feldmeſſen, far die Gugend, 
nebſt einer Anweiſung zur Copirung und Verkleinerung der Riſ⸗ 
ſe. Mit Kupf. Nuͤnberg: Weigel und Schneider. 1782. 8. — 
Zweyte, gang neu bearbeitete Auflage. ebend. 1799. 8. 24 fr. 

a. Kurze Anweiſung zur praktiſch⸗buͤrgerlichen Baukunſt. iſter 
Th. ebend. 1732. — ater Th. 1784. Mit Kupf. gr. 4. 2 fl. 

3. 506. 
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3. Joh. Spenglers Anfangsgrinde der Rechenkunſt und 
Algebra. zte, gang new bearbeitete Auflage. Augsb. Beit 
und Rieger. 1800. 8. 36 fr. 

Sin eben diefem Verlag wird naͤchſtens cin vollſt aͤn di⸗ 
ges Rechenbuch von ibm felbft erfcheinen. 

Auch bat man von ihm cine Geſchichte der, in 
Schwaben, von den Franzoſen ausgefdhricbhee 
nen Requifitionen und Contributionen in 2 Th. 


gu erwarten. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


(*) Mayer, Johann Adam: 


Mag. der Philoſ., Pfarrer der evang. luth. Gemeine su 
Speyer und Mitglied des Inſtituts der Moral und der 
fchonen Wiſſenſchaften zu Erlangen, ift geb. zu MNordlins 
gen den 17 Mary 1756. Den erſten Unterricht ertheilte 
thm fein Grogvater von muͤtterlicher Seite, dann befuchte 
er 12 Fabre lang das Nordlingi~che Lyceum, und darauf 
Die Universitat Erlangen, wo er 8 Fabre verweilte, 3 Fabs 
re feinen Studien oblag und hernad) ¢ Jahre fid) der Ers 
ziehung und dem Untervichte ded aͤlteſten Sohns von dafis 
gem geh. KirchenK. D. Seiler unterzog. Waͤhrend fels 
nes Aufenthalts in dem Seileriſchen Hause nahm die 
Bibelanalt ihren Anfang, wozu er den Plan entwarf 
und die erfte Cinrichtung treffen half. Er war auc) Mite 
glied von dem Drediger » Seminario in Erlangen, und feit 
1779 ift er Mitglied oes Inſtituts der Moral und ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften daſelbſt. 

Im J. 1782 erhielt er durch den Vorſchlag ſeines 
Goͤnners, Herrn D. Seilers, einen Ruf als Prediger 
nad Goyſern, in das kaiſerl. Salzkammergut bey Le ng. 
Weil aber gu gleicher Beit Der Magiſtrat zu Spener zu 
einer erledigten Stelle im Wrediqtamte von ebendemfelben 
einen Candidaten verlangte, dev jene Stelle befleiden Fonns 
te; fo cmpfabl er ibn dazu und gleich nach der am 1. nad 
Trinit. abgelegten Probepredigt , wurde er einſtimmig dazu 
erwaͤhlt, und tratt 4 Wochen darauf fein Wmt an. Von 
Diefer Beit an ward cr auch Mitarbeiter an den Seileris 
ſchen Betrachtungen, und in eben diefem J. ertheilte 
im die philoſ. Faculrdt gu Erlangen die Magiſterwuͤrde. 

Da 1785 die Kivchenmufié in Speyer verbeſſert * 

en 
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den follte, erbielt er von der Obrigheit den Auftrag, die 
Buſchmaͤnniſchen Terte nach den Beduͤrfniſſen der 
daſigen Gemeinde einzurichten. Mit mehreren Zuſaͤtzen von 
ihm vermehrt und mit den noͤthigen Abaͤnderungen verſehen, 
wurden fie flr Speyer gedruckt und von dem an gebraucht. 

m J. 1786 wollte der Magiftrat Verbefferungen im 
— Schulweſen vornebmen. Die dazu niedergeſetzte 
Commiſſion forderte Mayern auf, einen neuen Schul⸗ 
plan gu entwerfen. Man uͤbertrug ibm fodann die immer⸗ 
Wabrende Inſpection uber diefe Schulen. Er gab den 
Lebrern Anicitung, wie fie feinen Plan gebrauchen follten ; 
fubrte den biftorifden Carechismus und mebhrere 
Schulbücher von Seiler cin und gab ſelbſt tiber ſein 
Leſebuch fur den Burger und Landmann woes 
chentlich zweymahl fleigigen und wigbegicrigen Madchen 
Unterr cht. 

Bur Fence des 1789 vollzogenen roojaͤhrigen Dankfeſtes 
perfertigte cr auf obrigfcitliches Verlaugen die Terte zur 
“sab di if und auf Kaiſer Fofephs iL. Tod die Traners 
antate 

Die meiften Verdinderungen in feinem Leben 40g die 
frangof. Revolution ihm gu; und vorzüglich merkwuͤrdig 
wurde fuͤr ihn die dritte Anweſenheit der Franzofen gu 
Speyer. Weil das Predigen aufhörte, ſollte er ſeiner 
Gemeinde auf eine andere Weiſe nuͤtzlich werden. Er bekam 
nemlich die Geſchaͤfte eins Gemeinde Prokurairs 
und Friedensrichters yu verwalten, neben welchen ev 
aber doch ſo lange im Burgerhoſpitale kleine Reden oder 
Betſtunden hiclt, bis es ihm niedergelegt wurde. Waͤh— 
rend fcines ivcltlichen Antes wurde er mehreremahl mit der 
Wache hin und ber gefuͤhrt, in Arreſt geſetzt und endlich 
wurde ce mit noch 9 andern (einer Mitbuͤrger als Geiſel 
aus dem Bette aufgehoben und nach Landau abgefuͤhrt, 
von da man ihn jedoch nach 14 Tagen, weil er aufs neue 
als Munizipal dienen ſollte, wieder entließ. Als die Frans 
zoſen wieder abzogen, reiste er, cine Collecte fir das vers 
unglicte Speyer zu fammeln, durch Schwaben, 
Bavern, Franfen und die Ober ⸗Rheiniſchen 
Lande und erſt nach Jadr und Tag kam er wieder nach 
Speyer, wo er nun wieder ſeinem alten Poſten vorſteht. 


Schriften: 
1. Mittel, durd) deren Gebrauch dicjenige, welche Chriſto an- 
ge⸗ 
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gehoͤren, gefchidt gemacht werden, ihrer hohen Verpflich⸗ 
tung gemaͤß gu bandeln; cine Predigt uber Gal. 5, 16—24. 
GSpener. 1784. 8 

a. Texte gur Kirchenmuſik far die evangel. Gemeinde der freyen 
Reichsftadt Speyer. ebend. 1785. 8. ) 

@. Beidhtreden am Kranfenbette. Speyer: Enderes. 1785. 8. 
G. 80. — sted Baͤndchen. 1792. — ztes B. 1795. 3 Fl. 

Das ifte wurde ohne Druckort auch 1786 gedrudt: und 
das dritte iff auch unter dem cingeluen Titel gu haben: 
Neue Beichtreden am Kranfenbette. 

4. Predigt tiber 3. B. Moſ. 26, 2-6. 11. und 12. gehalten at 
dem auf den Pfingfimontag 1789 su Speyer gefererten hun⸗ 
dertidbrigen Dankfeſte, sum heilſamen Andenken fur die 
(Gemeinde. Speyer. 1789. 8. 

5. Vetrachtungen ther die gottlichen Cigenfchaften, sur Belehe 
rung und Erbauung fiir Verehrer Gortes. Heilbronn: Ede 
brecht. 1791. 8. ©. 334. 1 fl. 15 Fr. 

6. Betrachtungen uber die Glaubenss und CGittenlehre der Chri- 
fen, nah Anleitung des Seileriſchen Lehrgebaͤudes; zum 
Borlefen in den Kirchen und Landfchulen. iſter Th. Heil⸗ 
bron: Claß. 1792. — ater und Tebter Theil. ebend. 1795. 
8. 3 fi. 

7. Sechs Andachten, im Birgerhofpitale gu Speyer gebalten; 
nebſt ciner getrenen Erzehlung derjenigen Qufalle, welche 
Speyer wabrend des dritten Aufenthalts dev frangof. Trup⸗ 
pen betroffer haben. Speyer: gedr. yor Kranzbuͤhler. 1794. 
8. G. 108. 

8. Eine Galipredigt uber das Evangelium am sten Trinitatis⸗ 
ſonntage gehalten in der RStadt Mordlingen. 1794. 8. 

9. Das chrifilihe Verhalten der Menſchen in den Truͤbſalen diee 
fes fummervollen Sebens; cine Predigt am Bartholomaus- 
tage gu Memmingen gehalten. 1794. 8. 

10, Der frohe Muth des Chriften bey den druͤckenden Lafien die« 
fes Sebens; cine Kanzelrede uber Pf. 64, 20, 21. in der Haupte 
firche gu St. Anna in Augsburg gehalten. Augsburg. 1794. 4. 

11. Die herrliche Gleichnißrede Jeſu vom Pharifder und Zollner, 
zur Warnung und Belehrung fie die Chriſten; cin Kanzel⸗ 
vortrag am r1ten Trintt, Gonntage in der RStadt Kempten. 

Bum 


12, 


33. 
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Zum Beſten der verunglidten Einwohner Speyers. Kempten. 
1794. 8. 

Eine Predigt am soften Trinit. Eonntage bey Et. Loreng 
gu Nurnberg gehalten; cin Denfmabl des Danks fur die 
wohlthaͤtigen Menfchenfrennde gu Nurnberg. 1794. 8. 
Einige wichtige Folgen, welche die wundevbare Hilfe, die 
Sefus einem yon der Gicht geldbinten Menfchen exjeigte, 
gehabt hat; cine Rangelrede uber das Evangel. am igtes 
Trinit. in der neuen Kirche gu Regensburg. 1794. 4. 


1g. Unterhaltungen fiber wichtige Gegenfidnde aus der drill 


chen Cittenlebre, famt cinigen Betrachtungen auf verſchie⸗ 
dene fenerliche Zeiten und Cage. Nuͤrnb. Felfecer. 1795. 8. 1 7. 


15. Vollſtaͤndiges Andachtsbuch far Kranfe und Sterbende. Troͤrd⸗ 


lingen. 1796. (eigentl. 1795.) gt. 8. 1 fl. 24 fr. 


16. Zur heilſamen Belehrung und Erbauung im Gewitter, ebend, 
~ 1796. gr. 8, 


47. 


Allgemeine Beichtreden oder Vorbereitungsreden auf die 
Fever des h. Abendmahls. Heilbronn. Clag. 1798. 8. S. 430, 
1 fl. 30 fr, , 
Neber den Geift der Gefebes eine Rede, bey der Einwei⸗ 
bung bes Tempels der Gefewe, gebalten in ber Gemeinde 
Speyer am 30 Floreal im 6. Jahr der Republik. Speyer. 
Auffage in den Pfalzbayriſchen Beytraͤgen vom Jahr 1782. 
Recenfionen in SGeilers gemeinndbigen Betrachtungen. 
Gein Bildnifi, nebft einer kurzen von ihm ſelbſt bere 
rubrenden Lebensbefchreibung, in Bods und Mofers 
Gammlung von Vildniffen. H. 14. (1765.) 
(nach cingefchidten Machr. und Meuſel.) 


*% 
Maner, Fohann Wlbreche: 


Bruder des folgenden, fuͤrſtl. Oettings und Wallerfteints 
fher Oefonomicrath und Kafiner gu Klofter Simmern (cit 
1781, vorher Amtmann bey dem Freyherrn von Hutten 
zu Virkenfeld im Kanton Ron und Werra in Franken, iſt 
geb. gu Kupfergell im Hohenlohiſchen 174. 


Schriften: 
I, Wie hat fic der Landmann bey Wetterfchdden in Abſicht auf 


feine Getraidefelder gu allen Jahrszeiten gu verhalten. Frankf. 


am Mann. 1779. 8. ete 
8, ite 
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2. Enenelonddie der Forſtwiſſenſchaft, oder Eammlung der beym 
Forſtweſen vielidbrig erprobten Bemerkungen, Beobachtune 
gen, Vortheile. iſter Th. A— F. Stuttgart: Gotta. 1793. 


gr. 8 1 fl. 30 fr, 
(nach Meufel.) 
% 


(*) Maver, Johann Chriftian: 


Kruder vor obigem, fuͤrſtl. Hohenzollern⸗Hechingiſchem 

Hofrath und grad. Fuggeriſcher Rentmeiſter gu Kirchberg 

bey Ulm, iſt geb. gu Kupferzell 1749. Den erſten Unters 

richt und vorzuͤglich auch den im landwirthſchaftlichen Fache 
erhielt er von ſeinem Vater, (dem befannten Py. Mayer 
in Kupferzell) beſuchte dana die Univerſitaͤt, und nach Ene 
digung ſeiner Studien, trate er in Heſſendarmſtaͤdtiſche 

Dienſte, wo er auf der Kammer und bey der Landeommifs 

fion arbeitete. Hierauf fam er in furl. Hechingiſche Diens 

fle, wo er Dic Hefononite dirigirte, und endlich im die graf. 

Fugger-Dietenheimiſche und gral. Fugger-Kirchbergiſche, 

wo cx das Rentamt beſorgt. 

Schriften: 

1. Wie mag ſich der Landwirth, befonders auf ſeine Viehſtaͤnde 
wider die ſchaͤdliche Wirkungen trokener Sommer und har 
ter Winter ſchuͤtzen und ſich dabey hinlaͤngliche Fuͤtterung 
verſchaffen? Tuͤb. Heerbrandt. 1785. 8. 

2. Gedanken uͤber Staͤllfutterung, Ulmerried und Schwaben · 
Alpen. Wim: Stettin. 1791. 8. 

3. Gegenbeleuchtung der ſummariſchen Beleuchtung der Gedan⸗ 
fen uber Stallfütterung, Ulmerried und Schwaben-Alpen. 


ebend. 1791. 8. 
(nach handſchr. Nachr.) 
(*) Mayer, Johann Gottfried: 


Mag. der Philofophie , erfter Profefor bey dem Collegio 
der herzogl. Alumnen und Prediger bey der Kloſtergemeinde 
in Maulbroun, it geb. in Freudenftadt den 2 Fan. 1741. 
Mach einem gidbrigen Lauf durch die Klöſter Blaubeuren 
und Bebenhaufen, fludirte er im theol. Stifte in Tuͤbingen 
2 Jaber Philofopbie und 3 Jaber Theologic, Nach Endis 

gung 
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gung des academ. Laufs war cr 4 Fabr Hofmeifter des jun⸗ 
gen Herrn Barons v. Kospoth in Urach, und nachgebends 
Vicarius in Thailſingen (Herrenberger OberA.). Im J. 
1769 erbielt er die Pfarrey Kilchberg, (Tub. OberA. und 
Baron von Teffinijcher Horrfehaft) 1781 wurde ev auf das 
Profefforat in Maulbronn, und 1801 gu dem Defanat gu 
Luſtnau, Bebenhaujer OA. , befoͤrdert. 


Schriften: 

1. Rede bey der Confirmation des jungen Hrn. Barons von 
Teffing und defen Fraulein Schweſter. Thbingen: Cotta. 
1775. 8. 

a2. Hiftoria Diaboli ſ. Commentatio de diaboli malorumque fpiritaum 
exifteatia, fatibus, judiciis, confiliis et poteftate. ibid. 1777. 4, 

Editio 2da. ibid. 1780. 2 A. 30 kr. 


(nad) handſchr. Nachr.) 
* 


(*) Mayer, Johann Jacob: 


Prediger an der evangel. Gemeinde in Biberach, iſt geb. 
daſelbſt den 20 May 1769. Er ſtudirte zuerſt in ſeiner 
Vaterſtadt, dann auf dem Gymn. in Ulm, und vollendete 
ftine-Studten auf der Univerfitat tn Tuͤbingen. Gleich nach 
Endigung derfelben, im J. 1794, wurde ev Conrector, 
im J. 1795 Rector und 1797 Prediger in feiner Vaterſtadt. 


Schriften: 

1. Der Sittenlehrer; cine Rede des Iſokrates an den Demoni⸗ 
kus; aus dem Gricshifchen frey überſetzt Memmingen: Gate 
Ter, 1789. 8. 

2. Giebt gemeinſchaftlich mit dem Rector Schmid in Biberach 
ſeit Anfang des Sabres 1802 heraus: Nuͤtzliche und unter⸗ 
haltende Blaͤtter fuͤr verſchiedene Leſer; eine Zeitſchrift, 
wovon alle Bierteliahre cin H. von ungefaͤhr 6 Bogen mit 
cinem Umfchlage erfchetnt. 

Urbeitete an dem Biberachiſchen Menen Gefange 
buche, in welchem auch cinige von ibm verfertigte Lieder 
befindlich find. 

(nach mitgeth. Nachr.) 


* Mayr, 
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— 
* Mayr, Ulrich: 


der Theol. und der R. Doctor, Herzogl. Wirtemb. Kas 
tholiſcher Hofprediger und Pfarrer gu WAltingen, ward 
geb. gu Kirchheim (im Ries, bey Nordlingen) den 14, Febr. 
1743. In feinem 20, Jahr trat er in den Ciftergienfer Ors 
den im RStift Kaifersheim. Dort hielt er mebrere Fabs 
re nach einander Vorlejunges uber alle Theile der Philof. 
und Theologie. Bey Geleacnheit des roojdbrigen Fubele 
felts der Univerſ. gu Ingolſtadt ſchrieb er die gwen unter 
bemerften Whhandlungen, die ihm, befonders die legtere 
yon mebrern Seiten BVirfolgun: a gugogen, durch welde 
“man iba gum Wiederrufe swingen wollte, und die fo weit 
gicnge, Dag man ſelbſt den Nahmen des unvergeglicher 
Habits Ganganelli mißbrauchte. Die, in defer Rus 
ficht, ans Licht getrettenen Schriften, fteben alle, in eis 
nem bennabe vollſtaͤndigen biftorifchen Sufammenhange, in 
Walchs neucher Religionsgeſchichte Tp. V. 
Nur cin Hauptumftand founte damahls nicht bemerkt wers 
Dew, weil ev fich exit fpater gutrug, Der Betrug, den 
man mit dem Rahmen Clemens XIV. ſpielen wollte, 
blieb diefem wahrhaft grofen Pabſt nicht unbefannt. 
Ganganellt dachte zu edel: er hot deGhalben dem 
RPrataten von Kaifersheim Genugthuung an; diefer hans 
Delte aber. chen fo großmuͤthig, er nahm fie nicht an. 

Im J. 1785 lernte Herzog Carl Eugen vor 
Wirtemb. diejen Gelchrien in Kaiſersheim fennen, rief 
ihn als Hofprediger an feinen Hof, und fchenfre ibm bis 
an das Ende feines Lebens das ausgezeichnetſte Zutrauen. 
Mach dem Tode dieſes Fuͤrſten wurde er von déffen Mache 
ae Ludwig Eugen auf Penfion geſetzt; als dieſer 

arh vom Herz. Friedrich Eugen aufs neue micder 
bey der Stuttg. Hoftapelle angeftellt, und durch die Ems 
pfehlung des jest regicrenden Herzogs an den Kaifer eve 
hielt ev die Pfarrey gu Wlringen. 
Schriften: 
x. D. inaug. de nexu Hiftoriae literariae cum ftudio theologico. 
Ingolftadt. 1772. 4. 
a. D. denexu fatifticae cum Jurisprudentia Ecclefiaftica. ibid. eod. 4. 
Zufammen wurden fie das Zweytemahl gedeudt; Noͤrd⸗ 
Vinge, bey Ded. 1774 8. 30 Fr ur⸗ 
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{hen Encyelopaͤdie. 
— (nach Meuſel und handſchr. Rade.) 
e 
) Medicus, Heinrid: 

Maior der Cavatlerie und Chef des Markgraͤſt. Badiſchen 
ufaren Corps in Carlsrube, ift geb. gu Asbach, zwiſchen 
tefen und Weslar, (wo fein Vater Umtmann war, seer 

nachher als Raſſau⸗Weilburgiſcher Regierungsrath ftarb) 

den 13. Ung. 1743. Fm J. 1759 gieng er in Heſſen⸗ 

Caſſeliſche Fnfanteries Kriegsdientte, wo er den legten Feld⸗ 

juacn des 7idbrigen Kriegs beywohnte. Nach erfolgtem 

Frieden, trat er in Preuſſiſche Dienfte gue Cavaiierie, 

machte die Campagne von 1778 mit, Cam gum Frey⸗Bataillon 

ton Freiſtedt, nnd da dieſes nach dem Teſchner Frieden 
reducirt wurde, gum Fnfantevie Regiment von Natalis 

Im J. 1780 quittirte ce die Preuſfiſchen Diente, wurde 

Hauptmann und Wdjutant des Margraͤft. Badifchen Leib⸗ 

Fafanterie Regiments, erbielt im J. 1791 das Hufaren 

Corps als Rittmeifter, machte als Adjutant des Prinses 

Friedrichs gu Baden mit diefem die Campagne von 1793 

bey der Holldndifchen Urmee, und im J. 1794 Wurde er 

Vajor und Commandeur von 6 Bataillons Badifcher Lande 

Miliz, Deven Errichtung und Dreffur ihm anvertrauct wars 

Cr ſchrieb: 

Was iff jedem Officier waͤhrend eines Feldjugs gu wiſſen 
Hothig? — Mit 10 Kupf. Carlsruhe: auf Koſten des Verf. 
1738. 8. 

Dieſe Piece wurde 1739 ing Daͤniſche uͤberſetzt, And uͤberh. 
in Berlin, Coppenhagen, Stodholm, Wien und Hang 
mit vielem Beyfall aufgenommen. 

rans (nach handſchr. Racha) 
* 

(*) Meerwein, Carl Friedrich; 
Wargraͤſ. Badiſcher Kammerrath und Landbaumeiſtet dev 
geſammten fuͤrſtl. Badiſchen Oberlande in Emmendingen, 
iſt geb. gu Leiſelheim (in der Margr. Hodyberg) den 2. Mtge 
1737. In feinem rxten Fabte wurde er auf das Carles 
ber Gouin, gebracht, und comedic im J. 1755 — —* 

a ut 
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dem man ihn durch alle moͤgliche Mittel zur Theologie 
zwingen wollte — die Schreiberey. Von da an brachte 
ex nun in Schreibſtuben 4 Jahre gu, und im J. 1759 
begab er fic) nach Mompeigard, um das Franzoͤſiſche zu 
erlernen. Im Spaͤtjahr 1760 reifete ex nach Strasburg, 
allwe ey Mathematit und Phyſik borte, und fich nebender 
auf Bauzeichnungen legte. Endlich erhielt er im Sept. 
1761 die Erlaubniß nach Jena reifen, und fich die Cols 
legien nach cignem Gutduͤnken wablen yu duͤrfen, allwo er 
fodann philoſ. fammeraliflifehes und juridiſche Vorlefungen 
borte, und dana im J. 1763 wieder — und zwar in Ge 
ſellſchaft Schlettweins, der als Kammer- und Polizey— 
Rath nach Carisrude berufen war — ins Vaterland gue 
ruͤkkehrte. Im J. 1764 erbielt er ſodann den Acceß bey'm 
fuͤrſtl. Bauamt; 1765 wurde er Aceeſſiſt bey der fuͤrſtl. 
Rentkammer; 1766 Kammer-Auditor; 1769 Landbaumei⸗ 
fier und 1770 erhielt er den Kammerraibs: Rang. 


Schriften: 


x. Der Menſch; follte dex nicht auch mit Faͤhigkeiten zum Fliee 
gen gebobren ſeyn? Beantwortet und nochmabhls durchgefee 
hen, und mit cinigen Unmerfungen vermehrt. Mit Kupfern. 
Bafel: Thurneifen, 1784. 8. G. 4s. *) 

Bu diefer Echrift , die nachher auch ins Frangof. uͤberſetzt 
wurde, und die vorber auf Veranſtaltung des verflorb. Kir— 
chenratos Gander unter der Ueberfchrift: Gollte der 
Menſch nicht aud gum Flicgen gebobren ſeyn? 
in die Oberrheiniſchen Mannigfaltig fetten (Ba- 
fel: Dhurneifen. 1782.) war eingerückt worden, gab dem 
Verf. die Blanchardifche Ankuͤndigung (im Sul. 1782.5, dag 
er cin Luftſchiff bauen wolle, und die Behauptung des de 
Ja Lande, daß es dem Menſchen unmiglich fey, vermittelſt 
irgend einer Mafchine jemahls fliegen gu lernen, Verantafe 
fung. Diefe Behauptung des groffen franzoͤſ. Philofephen 
reigte ibit, einen Beweis fie die Moglichfeit nieder yu fehreie 
ben, under that es noch fruber, als man die Aeroſtaten fannte. 

2. Beve 





*) Sm allgem, Bücher⸗Lexicon von Heinfius iſt 
diefe Biece unter dem Titel aufgefuͤhrt: Die Kun gu 
fliegen, nach Art der Vogel. Frankfurt; Bronner. 
1785. 8. 20 fr. 
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2. Bentrag zur vichtigen Beurtheilung der Cijenfchaften und 
Der Wirkungen der Gewoͤlbe, wie auch zur addquaten Bee 
nennung der Thetle derſelben. Nebſt daber abgeleiteter 
Anweiſung alle Urten von Gewolben, und inſonderheit 
Brien Gewolbe in Ruͤckſicht auf ibre Form und die Weis 
te, die fie erbalten follem, mit aller Zuverſicht gu zeichnen 
und zu beurtheilen, Mit eingeitreuten Banerfungen uber 
Einfafungen aller Urten, wie auch uber den Bau an fliefe 
fenden Waſſern Mie 13 in Kupfer geſtochenen Miffen. Frankf. 
am M. Gutlbauman, 1801. gr. 4. 34 Bogert. 

Ueber die Taration dev Maurer Arbeiten; in S Hhlette 
meing Archiv. (1785.) 

Ueber die Taxation der Nagler Arbeiten; im Huthiſchen 
Bau-Magazin. B. II. Th. J. p. 44 - 72. (1792.) 

In dieſem Aufſatze begieng der Setzer den Fehler, daß 
er anſtatt der Gulden-Zeichen, als nemlich: fl. groſſe lateis 
niſche M. ſetzte. 

Ueber das Schwitzen vermauerter Steine, eine Wiederle⸗ 
gung der gewoͤhnlichen Meinung hiervon. ebend. p. 219—227. 

Etwas uber H. Rector Krafts su Goch: Etwas üuͤber die 
Vertheilung oer Gemeinheiten, im sten Ct. des Journals 
von und fur Deutſchland vom J. 1788: in eben diefem 
Ssournal. 1789. Ct. XI. p. 393 — 40s. 

Ueber Lyſano's fosmologifche Fragmente an Ywanna, int 
sten, 6ten und zten Ct. vobigen Journals vom J. 1788, 
ebend. 1790. Gt. 5. p. 418—427. 
~ Beantwortung der tn Wien aufgeſtellten Preisfrages was 
iſt Wucher? ebend. 1792. St. 4. p. 289-318. 

Auffibe im Reichs-Anzeiger, von denen der [este das 
Grundeis und deſſen Entſtehung, gum Gegenfland bat. 

: (nach handſchr. Nady.) 
% 


(**) Meerwein, Chriftian Carl Auguſt: 


Seeretair bey der fuͤrſtl. Rentfammer in Carlsruhe, wurde 
gcb. in Emmendingen den 27 Febr. 1772. Im J. 1790 
bejuchte er Jena und bald darauf Marburg. Sodann 
machte er cine Reife gu ſeinem Oncle, dem Reg. Rath 
Schlettwein —————————— und kam auf dieſer Rei⸗ 

was fe 


37% Meineher. 


fe bis nach Greifswalde. Auf der Hine und Herreiſe bee 
fabe er auch dic mertwuͤrdigſten Orte. Seit etlichen Jah⸗ 
zen ift er Secretair. Er ſchrieb: : 
neber den Schaden, der aus einer willkuͤhrlichen Verklei⸗ 
nerung der Bauerngüůter, ſelbſt bey gleichfoͤrmiger Verthei⸗ 
lung der darauf haftenden ppflichten, fur alle und jede 
Staaten nothwendig entſtehen mug. Carlsruhe: Macklot. 


Agtes. ©. — 
ENA Te (nad) handſchr. Nahr.) 
*® 
(*) Meineber, Fohann Georg: 


Entrepreneur der Armenverpfegung im Hofpital und Cais 
** — in Ulm, iſt geb. in Gera den 25 Febr. 173% 
¢ durchlief in feiner Jugend die 6 Gi.ffen des Gymnas 
feiner Baterfiadt ; hatte Anfangs den Vorſatz zu ſtudieren, 
erwaͤhlte aber nachher die Saifenſiederey. Gm J. 1746 
verließ er fein Vaterland und durchreiste viele Lander, um 
Die groje Welt zu feben. Fm J. 1751 fam er nad) Ulm 
and ctablirte ſich und feit 1773 iſt er Entrepreneur. 
Schriften: 

a, Zufaͤllige Gedanken hier die Nutzbarkeit de? Rieds. An die 
geliebten Mitbuͤrger zur ueberſicht und Beurtheilung, van 
einem Ungenannten. Wim. 1792. 8. 

g. Machtrag dex gufilligen Gedanken liber die Mubbarkeit des 
Rieds , mit einer kurzen Rechtfertigung. An die g:'. Mite 
vuͤrger in Ulm, von einem Ungenannten. ebend. 1792. 8. 

(nach handſchr. Rade.) 


* 

(H Meldinger, Johann Wolfgang: 
Schulmeiſter zu Nagold im Wuͤrtembergiſchen, geb. zu 
Nirtingen am 13 Dec. 1753. 

Schriften: 

1. Authentiſche Geſchichte Bruder Gordians, vorgeblichen Ab⸗ 
geſandten des Ordens der Gold⸗ und Roſenkreuzer zu Unle⸗ 
zung einer Kolonie in Schwaben; aus ſeinen eigenen Brie⸗ 
fen. Cosmopolis. (Tibingen.) 1789. 8. 45 Fr. as 

a, 
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a2. Unterricht in den Aufangsgruͤnden der Rechenkunſt. Tubingen, 
1791, 8, 

3. Geographifch « ſtatiſtiſch⸗ topographiſches Sericon ven Bayer, 
oder vollſtaͤndige alphabetifche Beſchreibung aller im Bayri⸗ 
fchen Kreis liegenden Srddte, Kloͤſter, Schloͤſſer, Doͤrfer, Flek⸗ 
ten, Hoͤfe, Berge, Fluͤſſe, Geen, merkwuͤrdiger Gegenders 
u. ſ. w. mit genauer Angeige von deren Urfprung, ebemaliget 
und jetzigen Beſitzern, Sage, Anzahl und Nahrung der Cine 
wobner, Manufacturen, Fabrifen, neuen Unitalten u. ſ. w. 
ifter B. Ulm: Stettin. 1795. gr. 8. — ster B. ebend. 1796. 
— zter B. ebend. 1797. 8 fl. 15 fr. 

4. Hiftorifch « ſtatiſtiſch-topographiſches Lexieon von Frankreich 
und deffen famtlichen Nebenlaͤndern und eroberten Brovine 
gem, nach der ebemaligen und gegenmartigen Verfaſſung; 
oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung aller vormahli⸗ 
gen Provinzen, Gouvernements und Herrſchaften und jetzi— 
gen Departemente und Diſtricte von Frankreich; aller darinn 
gelegenen Staͤdte, Feſtungen, Seehdfen, Flecken und Schloͤſ⸗ 
ſer und andern merkwuͤrdigen Oerter; aller Fluͤſſe, Seen, 
Kanaͤle, Berge, Thaler und bemerkenswerthen Gegenden, 
nach ihrer vormahligen und gegenwaͤrtigen Verfaſſung, und 
mit Bemerkung aller ihrer Nature und Kunſtſeltenheiten 
u. ſ. w. Welchem allen auch die Erfldrung der alt+ und 
neu⸗ franzoͤſiſchen ſtatiſtiſchen Runfiworter, Muͤrzen, Manse 
und Gewichte beygefuͤgt iff. iſter B. ebend. 1795. gr. 8. — 


ster B. ebend. 1797. 6 fl. 
(nad Meufel und eign. Bem.) 


*% 
(*) Mellin, Chriftoph Facob: 


der AG. Doctor und ordentliher Phyſicus in der RStadt 
Kempten, Mitglied der satein. Geſellſchaft yu Jena, der 
churbayeriſchen Ufademie gu Munchen, der kaiſ. Weademie 
Der Naturforfeher, der k. k. oberofterr. Geſellſchaft gu Fuss 
bruck und der correjpond. Aerzte und Wunddryte in der 
Schweiz, ift te in Remvten den 8 Het. 1744. Er wure 
de von feinem Vater dem fel. Urchidiafon Fob. Midacl 
Mellin und von dem damabligen Rector Mag. Red 
gum theol. Studium vorbereitet und bezog 1761 * 

r 
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Er gieng aber bald von der Theologie ab, erlernte die 
Medicin und wurde, nach gehaltener Differt., (ſ. n.3.) 
im J. 1766 Doctor in derſelbigen. Nach einem kurzen 
Aufenchalte gu Hauſe, befuchee er aud Strasburg. Im 
J. 1768 gieng er wieder nach Fena und hatte den Gedans 
fen dort afadem. Vorlefungen sa balten; Baldinger 
brachte ihn davon ab und empſahl ibn nah Langens 
falga als praktiſchen Arzt. Daſelbſt herrfchten die Ma— 
fern und der Keichhuſten, und das gab thm Veranaſſung 
gu den Schriften n. g4—6. Fm J. 1770 machie er cine 
gelebrte Reife nad) Berlin, von da nach Dresden und 
Altenburg. Wn letzterm Orte hielt er ſich cinige Seit anf, 
und gab die Schriften n. 7— 9 heraus. 1772 verjepte 
ibn der Tod feiner Mutter in die Rothwendigteit naw 
Hauje ju reiſen. Sein Hang gu Reiſen beſtimmte ton aber 
Hald wieder gu einey neuen Retye, dißmahl nad dem Rhein 
und Niederfachfen. In Mannheim fabe er die Botani— 
ſchen Auflalten von Medicus. Jn Gortingen hielt er 
fich einige Zeit auf und fchrieb eine Medigin m paftoralem, 
Die aber nie gedrudt wurde, und am 2ten B. v. n. 9., 
Den er nachber in Hamburg vollendete. Von Hamburg 
gieng er nach Holland und England, um auch da ſeine 
RKenntniffe zu erweitern. 

Im J. 1774 wurde er als Phyſicus und Stadtarzt 
beſtellt. Von 1781 — 1785 bediente ſich der fel. Furst Abe 
von Kempten und v. 1783 bis fest dad graf. Koͤnigsegg⸗ 
Rothenfelſiſche Haus feiner medicin. Rathſchlaͤge. Auch hatte 
er cin paar Untrage tnd Ausland, welche er ader ablehnte. 

Im J. 1762 wurde er Mitglied der lar. Geſellſchaft 
in Jena. daher die Rede n. x. & Comment. n.2. 1769 
beebrte ihn die churbayr. Gefedfchaft mit einem Diplome, 
1779 die kaiſerliche Afademie der Maturforfcer, 1783 die 
f. k. Oberoͤſterr. Geſellſchaft zu Insbruck und 1791 die 
Geſellſchaft correſpondirender Aerzte und Wundaͤrzte in der 


Schweiz. 
Schriften: 


1. Orat. de Maximiliani I. in rem litterariam meritis. Jenae. 1762. 4. 
z. Comment. de Joannis Regiomontani in ftudia humanitatis me- 
ritis. ibid. 1763. 4. 
5. Differt. de ufu frictionnm in arte falutaria. ibid. 1766. 4 
4. Mediciniſche Abhandlungen von den Vorbauungsmitteln. Lane 
genſalza. 1769, 8. 15 fr. 
Neue, durchaus umgearbeitete Ausgabe. Augsb. 1773. 8. 
5. Karl, 
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5. Rarl, cine Gefchichte, welche Gefundheitslehren enthalt. 
Langenſalza. 1769. 8. 
6. Bon dem Keuchhuſten dex Kinder, welcher 176g und 1769 in 
Langenſalza herrſchte. Frankf. und Leipz. (Munchen: Crib.) 
3770. 8. 12 fr. 
Wurde ohne des Verf. Wife 1779 incorrect nachgedruckt. 

7. Practiſche Materia medica. Ultenburg: Richter. 1771. 8. — 
ate vermebrte und verbefjerte Ausgabe. Kempten. 1778. 8. 
4s fr, — zte Uusgabe. 1788. — gte abermahl vermedrte 
und verbefferte Wusgabe. Franff. am Mayn: Barrentrapyp. 
1789. 8. — ste Ausgabe. ebend. 1793. 1 fl. 4s Fr. 

Die ate Ausgabe wurde ju Wltenburg 1779 mit der Sabre 
zahl 1778 machgedructt. 

@- Selecta formularum medicinalium exempla. Altenb. Richter. 
1771. 8. 12 kr. 

9. Auszuͤge aus den beſten medicinifehen Brobefchrifter des 16. 
und r7ten Jahrhunderts. Altenburg: Richter. 1771. gr. 8. — 
ater Th. ebend. 1774, — gter Th. Offenbach: Weis. 1783. — 
ater Th. ebend. 1786. 3 fl. 4s fe. 

so. Pharmacia feculo moderno accommodata. ibid. 1772. 8. 30 kr. 

ax. Gandapothefe, oder Gammlung der befien Arzneyen fur Men⸗ 
fchen und Thiere. Augsburg: Stage. 1772. 8. 

; ate, verbefferte und vermehrte Ausgabe. cbend. 1776. 8. 12 Fr, 

az. Der Kinderarzt. Kempten. 1781. 8. — ate Ausgabe, ebend, 
1783. 3. 40 fr. 

13. Die Hausmittel, cin Worterbuch fuͤr Federmann; gum Beſten 
der Armen. Frankf. Varrentrapp. 1796. 8. 15 fr. 

Er arbeitete mit an den erſten Banden von Reichards 
medicinifdhem Wodhenblatt. : 
Auch tn den Novis Act. A. N.C. Tom. VIL. ſtehen cin Baar 


Abhandlungen vow ihm. 
(nach handſchr. Mache.) 
& 
(**) Memminger, Friedrids Augult: 


Doctor der Med. und Chirurgie und ausubender Arse in 
der RStadt Reutlingen, ift ged. dafelbft den 11 Oct. 1770, 
Den erften Unterricht empfieng er in den Schulen ſeiner 
Vaterſtadt und von Privatiehvera und nach dem fo 

abe 
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pobre wurde er in den gelehrten Sprachen und dee Dow 

ſophie durch den jetzigen Oberhelfer in Reutlingen 

Merckh unterrichtet. Fm Uprit 1788 bezog ce die Univers 

fitdt Tubingen, wo ex im Anfang noch weiter Philofoppie 

und dann die medicinifchen Wiffenſchaften fudirte. Fm 
>. 179% ließ er fich eraminiren und gieng dann im Der. 
ices Jahrs nach Wien, um in Dem dortigen allgemeinen 
££. Kranten(pital in der mediciniſchen Bracti€ fic) uben gu 
fonnen. Eine ausgeftandene ſchwere Krantheit aber, dag 

Hofpitatfieder, nothiqte ibn im Fun. 1792 cine Stadt gu 

verlaſſen, die feinen Gejundgeitsumtanden nicht angemeſſen 

War; aber auc von einer Reife nach Bertin und Gottingen 

abjufteben, indem feine koͤrperlichen Kraͤfte durch eben 

dieſe Krankheit allzuſehr geſchwaͤcht wurden Nach ſeiner 

— arbeitete er zur Erlangung der D. Wuͤrde eine 

bhandlung (ſ. n. 1.) aus / und feitdem praktizirt er daſelbſi. 
Schriften: 

§. Diſſert. inaug. med., qua Dyscatabrofis pharingeo - oefophagea, 
choeradica caſu illuftratur. Tub., typis Schramm. 1792, 
4 P 23. 

a. Belehrung tiber vie Einimpfung der Mild) - Blattern oder 
Kuh + Poden, als ein ficheres und durd) die Erfabrung jue 
verldfig erfundenes mittel, fich vor der Anſteckung der natura 
lichen Blattern und vor deren Berheerung ju fichern; ſei⸗ 
nen Mitbuͤrgern mitgetheilt. Reutli gen: Groginger. rg0r, 

83. ©. 16. br. 6 fr, 
Ein Paar Mbhandlungen in Hufelands Journal 
der praftifden Heil€unde. 
(nad handſchr. Nachr.) 


Merey, Joſeph Aloys: 


geheimer expedirender Secretar und Regiſtrator bey der 
koͤnigl. Lotierie gu Berlin, vorher Hofmeiſier der jungen 
Grafen von Bruͤdl alsdann flit» biſchoͤ. Wormſiſcher 
Hofgerichts⸗ und Confttorialadyotat und Procurator zu 
Worms, iſt geb. zu Ueberlingen 1764, 
Schriften: 

*Auf dle hohe Ceadiuteré Wahl. Worms der 19. Sun. 1797. —— 

2. Ueber 
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2. Ueber den Selbſtmord. Frankenthal. 1787. 

3. Die Freude eines Patrioten uͤber die gluͤckliche Inoeulation der 
koͤnigl. jungſten Prinzen. u. ſ. w. Berlin. 1789. 

4. Lied eines Preuſſ. Huſaren bey — des Kronprinzen und Prine 
gen Ludwig von Preuſſen Ruͤckmarſche aus dem Scharmuͤtzel 
der Pocken u. ſ. w. ebend. 1789. — — — — 

5. Gedichte, dem regierenden RGrafen von Bruͤhl gewidmet - 
an der Geburtsfeyer feines Cobnes, des jetzigen Erbherru 
von Pfoͤrten u. f. w. Pforten. 1791. — — — — 

6. Reiſe einer franzoͤſiſchen Emigrantin durch die Rheingegenden, 
in Briefen an einen deutſchen Domherrn; herausgegeben 
von . S. Koch. Berlin. 1793. 8. 

x. Upologte Masame **; cin Gendfehreiben im Nahmen 
perfelben an den Berfaffer ihrer Lebensbeſchreibung. CHonny 
foit qui mal y penfe.) 1793. — — — 

Aufſaͤtze und Bentrdge gu den Oberrheingfdhen Mane 
nigfaltigteitem. (Baſel. 1782.), gu dem Oberrhein. 
Mufenalm. von 1798. ju dem Gournal bes Luxus 
und der Moden (1789 — 1790.), gu der Qaufiber Ma 
nathsſchrift von 1791 und 1792., und ju dem Beslines 

u uer 1792 und 1793. 

Bufdauer von 179 793 aqh meuſel) 


2 
(*) Mercy, Wilhelm: 


Praͤmonſtratenſer aus dem Reichsſtifte Roth, d. 3. Pfar⸗ 

ree zu Gruel bey Haigerloch, vormahls herzogl. Wirtemb. 

Hofprediger zu Stutigart, iſt geb. zu Ueberlingen am 
9. Febr. 1753. 

Schriften: 

x. Lebens⸗ und Leidensgeſchichte Marid. Memmingen. 1785. gt 8. 

2. Previgt uͤber 1. Lim. 1, 2. auf das hoͤchſte Nahmensfeſt deg 

regierenden Den. Herzogs Carl vow Wirtemb, w. ſ. w. 1790. 8. 

Mehrere cingelne Predigten. . 

(nach Meuſel und eign. Bem 


*. 
(**) Merk, Johannes: 
Doctor dee Med. und Ehirurg. und ordentl, — 
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auch Geburtshelfer in der RStadt Navenshurg, und Mit⸗ 
glied der helvet. Geſellſchaft correfp. Aergzte und Wundaͤrz⸗ 
te, iff geb. in — J Den 19. Aug. 1762. Er bes 
ſuchte erft Die deutſche, Daun von ſeinem 10. Fabre an, 
die lateiniſche Schule ſeiner Vaterſtadt. Fm J. 1776 fam 
er nach Giengen, wo er Privat: Unterricht in Spras 
chen und andern noͤthigen Wiſſenſchaften vom dafigen Stpf. 
Onold und ſeinem Vicar Stohl erbielt Im J. 1779 
gieng er nad) Nordlimaqen, um daſelbſt die Wundarys 
neykunſt zu criernen; dann 1782 nad Surich, daſelbſt 
die Collegten des medieiniſchen und chirurg. Inſtituts zu 
beſuchen; und 1784 auf die Univerſ. Gottingen. Im 
Dec. 1786 fam ev durch Empfehlung des Canonic. Ra ons 
in Zuͤrich mach Maſtricht gu dem daſelbſt befindlichen 
Schweizer- Regiment von Eſcher als Arzt; wovon er im 
Sept. 1787 zuruͤkgerufen wurde, weil fein Bruder, Fob. 
Nia itbta §, damahls Phyſicus in Ravensburg, wabrend 
einer Epidemie ftarb, (leider fur die Heilfunde, 
fur Havenshurgs und die Cinwohner der 
umliegenden Ortſchaften, und vorzuͤglich fur 
feine Freunde gu fruh arb!) und er gu feinem 
Nachfolger beftimmt war. Dagu wurde er auch ers 
nannt im J. 1788, nach erbaltenem Doctor - Diplom 
von Gortingen, das ihm auf einen cingefandten, von ibm 
verfertigten , medieiniſchen Aufſatz zugeſchickt wurde, ym 
Jahr 1791 wurde er Mitglied der helvet. Geſellſch. Man 
bat von ibm: 

Einen Auszug aus der gefronten Preisſchrift Hufelands: 
Ueber die Natur, Erkenntniß, Mittel und Heilart ber Sero— 
felfranfocit; in Rahns mediciniſch-practiſcher 
Bibliothek. Zuͤrich. 1796. p. 36-119. 

Auszug aus Hufelands Schrift: Vollſtaͤndige Darſtellung 
dev Kedfre und Anwendung der Galjfauren Geywer « Erde. 
ebend. p. 262—264, 

Beobachtung eines gluͤcklich gebeilten St. Veittanzes: 
im Mufeum der Heilfunde. B. IV. Zurich. 1797, 


P. 198— 203, 


(nach mitgetheilt. Madr.) 


(*) Mertens, Sobann Anton: 
Doctor der R. und ordentl. Prof. der ERTS 
de 
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bes Staats. und Lehn- wie auch des Bord. Hefterreichis 
ſchen Privatrechts auf der Univerfitat in Freyburg, tn 
— iſt geb. zu Wuͤſtenrode tm Limburgiſchen den 

o. Fun. 1755. Die untern Schulen abſolvirte er ww 
* J. 1769 74 in Bonn an dem dortigen Gymnaſ. Chen 
Dafelot hoͤrte cr die ganze Philoſophie und cinige Theile 
Der Recheswifenfs. in den Jahren 1775 —77 an der da- 
mabls new crrichteten Mariumilian. Friedrichs Akademie. 
Gegen Ende des Jahrs 1777 gieng er nach Wien, hoͤrte 
daſelbſt die ganze Redyeswijenie. in welcher ev im J. 1784 
Den 31. Jul. die Doctorswiirde erbielt. Fm J. 1785 am 
1. Nov. ward er ben dem, vom Kaiſer Fofeph Li. umge⸗ 
fialteten Therefianum gum Correpetitor aus dem allgem. 
Staats-Völker-Lehn- und deutſchen Sraatsrechte, wie 
auch der Reichsgeſchichte aufgeitedt, und am 17. Oer. 
1786 als Prof. des allgem. Staats: Voller: Leon» und 
deutſchen Staatsrechts an der hohen Schule tn Srevourg 
ernannt; und feit 1791 und 1800 ift er obiges. Gm J. 
1727 war er Provector der hohen Schule, und in ders 
felben Angeleqeuheiten zum Reichsfricdens s Congreffe gu 
Raſtadt deputirt. 

Schriften: 


1. Bow dem Reeligionsverhaͤltniſe der deutſchen Reichstagsſtim⸗ 
men, eine Abhandlung, zur Wiederlegung des Meiſteriſchen 
Verſuchs uͤber dieſen nemlichen Gegentiand. Wien. 1784. 8. 
5 172 Bogen. 18 Fr. 

Iſt eigentlich die Inauguraldiſſ. des Verf., die ex im einer 
aten vermedrten Auflage. (Freyburg. 1789. 8. 7 Bogen 24 Fr.) 
gegen dig, vom dem Jenaer und Gottinger Mecenfenten ge— 
machten Bemerfungen zu rechtfertigen fuchre, 

a, Grundſaͤtze des gemeinen Lehnrechts, nebſt angezeigten Ab⸗ 
weichungen und beſondern Verordnungen des Reichslehn— 
rechts, der oͤſterreichiſchen und vorderoͤſterreichiſchen. Frey⸗ 
burg im Breisgau. 1789. 8. 20 Bogen. 1 ff. 12 fr. 

3. Briefe cines Schweizers an feinen Freund in Deutſchland 
Uber die Bicariatsgerechtfame. 1790. (ohne Nahmen und 
Druckort) g. 6 Bogen. 20 fr, 

4. Beleudtung der, it dem iſten Hefte ber Erorterungen und 
Benfpiele des deutſchen Staats + und Fuͤrſtenrechts von dem 
Hen. geh. Juſtizrath Puͤtter enthaltenen Abhandlung: vor 

: dem 
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dem Reichspoſtweſen, mit mehrern bisher ungedruckten Ur⸗ 
tunden. Rebſt beygedruckter Puͤtterſchen Abbandlung. 1792. 
(ohne Nahmen und Drukort) 4. 2g 1/2 Bogen. 2 fl. 45 kr. 
Alle im Verlag des Verf., bey dem von jedem noch Erempl. 
ind, 
eee (nach handſchr. Nahr.) 
# 
(*) Mesger, Fohann Chriſtoph: 

Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Lichtenftern im Wirtemb., 

geb. gu RKocheriteinsfeld den 7. Feber. 1755, wo ev bis 

ind 12t¢ Fabr die deutſche Schule beſuchte, fam 1768 in 
die lat. Schule feines Bruders, des jetzigen Pracevtors in 

Marbach; lernte hey demfelbigen Sprachen und Vorbereis 

tungswiſſenſchaften, und bezog 1772 die Univers. Tubingen. 

Von da fam ev 1776 auf Vicariate, und 1787 nach Baſel, 

Wo er einige Beit den Secretar der deutſchen Geſellſchaft 

machte, und nebengu in der Schweiz und einigen Provin—⸗ 

en Frantreichs umber reiſete. Im J. 1789 kehrte er ing 
aterland und Bicariatleben zuruͤck, machte 1791 eine 

Reiſe Durch die Pfalz, Mieder « und Oberfachfen und Frane 

fea, und wurde 1792 Pf. 

1. Neueſte Ueberfebung des hohen Lieds und des Predigerbuchs 
Salomos, mit kurzen Anmerfungen. Auf cigne offen. 
(Bafel, gedruckt bey Decker.) 1789. 8. 7 Bogen. 24 fr. 

2. Gedaͤchtnißpredigt auf Kaifer Joſeph II. 1790, — — 

Dat in den Jahren 1737 —89 als Sekret. der deutſchen 
Geſellſchaft in Baſel auch Antheil an der Herausgabe ihrer 


Sammlungen. 
{nad handſchr. Nachr. und Meuſel.) 
2 
(*) Meyer, Johann Leonhard: 


Doctor der Philoſ. und ſeit 1801 Rector des Gymnas. in 

Heilbroun, vorher feit 1789 Mag. legens auf der Univerf 

in Erlangen, iff geb. gu Weiffendurg am sten Fan. 2763, 
Schriften: 

Ye Handbuch dev roͤmiſchen Alterthuͤmer; zur vollaͤndigen Kennt 

wif der Sitten und Gewohnheiten ber Romer, und zum leich⸗ 

tern 
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fern Verſtaͤndniß der lateiniſchen Klaſſicker, durch Erklaͤrung 
der vornehmſten Worte und Redensarten, die aus den Sit⸗ 
ten und Gebraͤuchen erldutert werden wüuͤſſen; entworfen 
von Alerander Adam, Rector auf der hohen Echule gu 
Edinburgh. Mus dem Englifhen nach dev zweyten betraͤcht⸗ 
lich vermehyten Mugabe uͤberſetzt, und wit Bufdgen und 
erlduternden Anmerfungen bereichert. Fuͤr Lehrer und Lere 
nende. iſter B. Mit Kupfern. Erlangen: Walther. 1794, 
gt. $. — 2ter und Tebter B. Mit Kupf. 1796. 4 fl. zo fr. 

2. Lehrbuch der rdmifchen Alterthimer fur Gymnaſten und Schu⸗ 
Ten. Mit s Kupfert. ebend. 1796. gr. g. 1 fl. zo Fr. 

3. Geddchtnif der — Frau P. C. J. Kluͤber, geb. Zeiger, der 
befien Gattin — H. J. L. Kluͤber — welche am 19. Dee. 
1796 in der ſchoͤnſten Bluthe ihres Lebens ihre irdifche Lauf⸗ 
bahn beſchloß, gefttftet am Grabe der Verewigten. ebend, 
1797. 4. 

Recenfionen in den Erlanger gél. Reitungen. 
(nad) Meufel und eign. Bem.) 


* 
(*) Megler, Frans Lavers 


Doctor der AG., fuͤrſtl. Hohenzollern⸗Sigmarlngiſchet 
Hofrath und Leibarzt yu Sigmaringen, wie auch Brun⸗ 
nenarzt gu Imnau, Stifter und Prafident der vaterland. 
Geſellſchaft von Aerzten und Naturforſchern Schwabens, 
Mitglied dev k. k. joſephiniſchen Alademie gu Wien, der 
Correfpond. Geſellſchaft der Aerste und Wundaͤrzte gu Zuͤrich, 
und der mineralogifchen gu Fena, auch Correfpondent der 
Geſellſchaft der Aerzte gu Paris, wurde gu Krogingen, 
3 Stunden von Freyburg im Breisgau den 3. Dee. 1756 
— und in ſeiner Familie, die ſeit z Generationen 
ch ausſchließlich mit der Chirurgie und Geburtshilfe 
abgegeben hat, erzogen. Von Jugend anf fühlte Mego 
Ler einen vorzuͤglichen Hang zur Heilkunſt, und wurde 
don ſeiner Familie nicht nur zum Studium derſelben vor⸗ 
bereitet, ſondern er erhielt auch eigentlich dadurch das, 
was man praktiſches Genie und das favoir faire in der 
Heilkunſt heißt. J 
Seine Studien mußte er von Anfang bis zu Ende 
auf der hohen Schule gu Freyburg machen, weil das Vers 
' mo⸗ 
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mogen ſeines Vaters nicht hinrcichte, viel auf die Etzie— 
Hung (eines Sohnes.gu wenden, Im J. 1779 ward er zum 
Doctor promovire, bey welcher Glegenheit er die Diſſert. 
n. 1. ſchrieb. Dann fam er, nachdem er beynabe ein Jahr 
in ſeinem vaterlichen Hauſe ſich in die mediciniſche Praris 
gemaͤchlich einſtudirt, und die Schriftſteller, vorzuͤglich des 
Alterthums ſich eigen gemacht hatte, zu Ende des Jahres 

“Zo auf cin nen errichtetes Phyſicat nach Schramberg auf 
Dein Schwarzwalde, wo er alle Zweige der Heilkunſt ſelbſt 
mit dem gluͤcklichſten Erfolge ausubte, fich mit den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften befannt machre, wozu ihm die dortige Graf. 
Biſingſche Bibliothek ſehr gut gu flatten fam, und, von 
allen Hilfsquellen entfernt, nutten auf. dem Schwarzwald' 
iſolirt, fich mit verfchicdenen gelehrten Gefellfchafien in 
Verbindung ſetzte. 

Im J. 1784 erhielt cr den Ruf in die RStadt Gers 
genbach, wo feine Talente einen gröſſern practiſchen Spiel⸗ 
raum hatten, und ihm doch noch ſo viel Zeit uͤbrig blieb, ſei⸗ 
ne aͤuſſerſt ausgebreitete Correſpondenz und ſeine gelehrten 
Arbeiten fortzuſctzen; 1787 nahm er den Ruf als Hofrath 
und Leibarzt des Fuͤrſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
an, wo er bis jetzt in anhaltender Thaͤtigkeit alle seine 
Zeit zwiſchen dem Kranfenbette und ſeinem Arbeitstiſch 
zubringt. 

Mezher erhielt 2 Preiſe and eben fo viele Acceflit 
yon der Gefellfey. der Aerzte in Paris, und Einen vow 
der k. k. fofephin. Wfademie in Wien. 


Schriften: 

. Diff. de rheumatismo. Friburg. 1779. 4. 

. Unfebloares Webhrmittel gegen die Wuth und Waſſerſcheue/ 
welche auf Biſſe wuͤthender Chiere folgen. Freyburg: Wage 
fer. 1781. 8. 15 fr. 

3. Bedenklichkeiten uber die jebige Lage der Heilfunit. Augsb. 

Rieger. 1785. 8. 12 Fr. 
4. Entwurf fir das medicinifehe Studium; eine Parodie, des 
Entwurfs flr das philofophifche Studium. ebend. 1785. 8. 8 ft. 
5. Bon der Waſſerſucht; cine gefronte Preisſchrift; aus dem 
Latcinifchen ; nebſt cinem Anhange uber die Anſteckung. 
Ulm: Wobler. 1787. 8. 36 fr. 

6. Bou der ſchwarzgallichten Conflitution; eine gefronte Preis 

ſchrift; Gus dem Yat. ebend, 1788. 8. 36 FF. me⸗ 


* 
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7. Nedieiniſch-chirurgiſche Zeitung. Jahrgang 1790. 4. Bande. 
Salzburg. 8. — Go auch die Jahrgaͤnge von 1791- 1801. 
jeder Jahrg. g fl. 20 fr. : . 

Dieſe Schrift giebt ex gemeinſchaftlich mit J. J. Hate 
tenkeil beraus. 

8, Ueber die Bortheile des Fiebers im langwierigen Krankheiten; 
cine Preisſchrift; aus dem Bat. Ulm: Wobler. 1790, 8. 45 fr. 

g Preisfrage: welche Methode iff dic bette , veraltete Geſchwüre 
an den untern Gliedmafen gu beilen? mit cinem Anhange 
practifcber Beobachtungen, Wien: Blumauer. 1792. gt. 4. 
1 fl. 30 fr. 

10. Verſuch einer Geſchichte des Aderlaſſens. Ulm: Wohler. 1793. 
gr. 8. 1 fl, 15 Fe. 

Ul, Ueber Den Einfluß der Heilkunſt auf die practiſche Theologie; 
cin Beytrag zur Paſtoralmediein. 2 Bande. ebend. 1794. 
gt. 8. 2 fl. 

12, Borldufige Nachrichten uber den Curort zu Imnau. Mik 
1 Kupf. ebend, 1795. 8. 40 Fr. , 

13. Bemerfungen ber die Viehpeſt. Ulm: Ctettin. 1798. 8, 

S. 184.1 fl. . ‘ 

14. Beſchreibung der Brauniſchen Maſchine sur zweckmaͤßigen 
Lage einfacher und complicirter Beinbruͤche an den untern 
Gliedmaßen. Mit 1Kupf. Ulm: Wohler. 1800. 4. ©. 43. 30 kr. 

Entwurf eines Unterrichts uber die, auf den amerikani— 
ſchen Colonien, zahlreicheſund unter dem Nahmen Tetanes 
bekannte Starrſucht; aus dem Franz. uͤberſ. in Baldin— 
gers neuem Magazin. B.9. Sts. E. 11-476. (1787.) 

Ueber das Mineral- Wafer ju Imnau im Hohenzolleriſchen. 
ebend. B. 13. St. 5. ©. 385-346. (1791.) 

Widernatuͤrliche Geburt durch die Wendung, nebſt Urine 
abflug durch die Scheide; in Starts Urchiv fur die 
Geburtshilfe. B. 2. (1789.) 

Verwachfung der Scheide nad) einer ſchweren Geburt. 
ebend, St. 2. G. 71-73. (1789.), 

(FMM ichte ciner Enthirnung, wobey zugleich cin Gebaͤhr⸗ 
mutterriß gefchabe, nebit einigen anderen merlivurdigen Beob⸗ 
achrungen. cbend. B. 4. Ot. 2. S. 273—283. (1792.) 

(nach handſchr. Nachr., Menfel und eign, Bem.) 


M is 


& 
Michel, Mare Friedricht 


fuͤrſtl. Octing. - Wallerfeinifcher Landchirurgus gu Walters 

ftcin feit 1782, vorher Wundarzt und beeidigter Geburtge 

delfer gu Augsburg , ift geb. gu Augsb. 1755. Er ſchrieb: 

Sieben und zwanzig Fale aus der Enthindungswiffens 
fchaft. Augsburg: Stage. 1784. 8 15 fr. 

® (nad wield.) 


(*) Miller, Anton Shaddaus: 


gegenw. Pfarrer in Welden, geb. in Burgaw dew zofter 

Febr. 1743, trat 1761 den 14, Sept in den Kapuginer 

Orden, in welchem er durch mehrere Fabre Prof. dev 

Philoſ., Der Theol. und des canon. Rechts war. Bey 

fcharf betriebener K. K. Verordnung Joſeph U. und 

ſchnell abuebmendem Orden wurde er von der Grad. Fuge 

geriſchen Herrſchaft gu Weiffenborn und Kirchberg als Cus 

ratbe neſiciat in Sinden angeſtellt, und 1794 DF. in Welden, 
Schriften: 

t, Kauniz und Garampi, oder Briefe uͤber die Refletionen it 
Betreff der dem paͤbſtlichen Herrn Nuntius Garampi von 
dem Fuͤrſten von Kauniz zugeſtellten Note. Ulm: Stettin. 
1790. 8. 40 kr. 

Dieß Werkchen handelt de jure ecclefialtico publico 

2. Ermabnungsrede cines Landdechants bey Ubbaltung des jaͤhr⸗ 
licen Capituls an feine untergeordnete Geiftlichkeit, wie 
felve fic) vor und bey entfebenden Landes-Unruhen beta 
gen folle. Der ehrwuͤrdigen Aſche Joſephs il. heilig. Frey 
burg. 1790, 8, 

Dieſe Schrift enthalt die Pattoral und das allgemeine 
CStantse und Kirchenrecht. 

3. Etwas wider die Feinde Sofephs II., oder Antwart- Schrei⸗ 
ben an cinen Gonner der Schrift: Kauniz und Garapir 
Kempten: Kofel. 1792. 3. 24 fr. 

Dieſe Schrift it gegen die Mugshurger Kritifer geridtet. 
Alle drey ſchickte der Verf. an den Firiten von Kaunts und 

an die geiſtl. Hofkommiſſion nach Wien, und erhielt folder 
Bey 
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Beyfall, daß der K. K. Regierung aufgetragen wurde, ihm 
einen grofern Wirtingstreis eingurdumen, der ibm aud 
bald darauf durch die Pfarrey Welden gu Sheil wurde. 

» (nach handſchr. Mache.) 


(#*) Miller, Gottlob Dietrid: 


Doctor der RGel. , Rathsfonfulent, Bichercenfor, Viſi⸗ 
trator am Gymnafium, Sublevationsdeputirter, auch Dee 
putirter beym Schwaͤbiſchen Kreisconvent in Ulm, ift geb. 
dafelbft den 26 Het. 1753. Er ftudirte auf dem Gymn. 
{einer Vaterftadt , wo damahls fein Vater, Fob. Peter, 
Rector war, dann in Gottingen, und gulest in Gießen, 
wo cr die Doctorswirde erbiclt. Nachher fam er als 
Sekretair des Ulmifchen Vificationsgejandten von Wolfers 
nad) Wetzlar. Fm J. 1777 wurde er Rathsfonfulent, 


Schriften: 

a. De eo, quod juſtum eft circa vias publicas et militares in Im- 
perio Romano-Germanico f{peciatim in Suevia exftruendas 
Giffae. 1776. 4. 

a. Der Stade Ulm Ordnung von Revifion dev Acten. 1780. Fol. 

St auch in T. B. U. Jaͤgers Schrift: von der 
Rehtsmitteln ze. abgedruckt. 

3. Anmerfungen und Verichtigungen gu der vor einiger Beit ere 
fchienenen Schrift: Etwas uber die Rathsfaͤhigkeit burgerli« 
ther Gelebreen in der RStadt Ulm. 1794. 8. 

Dienſtgehorſame gutachtliche Official» Mngeige bes loͤbl. 
Collegii juridici an Einen Hochl. Magiftrat der RStadt Ulm 
liber die gegenwaͤrtige zwiſchen Obrigkeit und Buͤrgern vore 
waltenden Mißhelligteiten, und die deßwegen gu ergreifene 
den Maasregeln. Den sten San. bey Rath producirt. 

RKonf. Miller war der Concipift diefer vom ganzen 
Collegium der Ulm. RKonſulenten geftellten Vorſtellung ax 
den Magiſtrat. Bald circulivten mehrere Abſchriften, und 
ein Ungenannter lief die Schrift mit einigen Bemerfungen 
in der Berlinermonathsfdrift, Nov. 1797. abdruk⸗ 
fen. Sie ftebt auc ins Der Burgerfreund, cine 
Zeitſchrift, herausgegeben vom burgerl, Muse 
ſchuſſe 1797. 8 n. 4. et 5.: und in Fabris Beytraͤgen 

B § gue 
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zur Geographie, Gefhidte und Stantenfune 
de. Th. 4. p- 394. 
(nad Weyermann.) 
* 


(*) Miller, Johann Martin: 


Prof. der katechetiſchen Theologie am Gymnaſium und Pre⸗ 
diger am Muͤnſter in Ulm, wurde geb. daſelbſt den 2 Dee. 
1750. Er legte den Grund zu ſeinen gel. Kenntniſſen, 
und was die beyden gel. Sprachen, das Griechiſche und 
Hebraiſche betrift, bey’ m Privat- Uncerrichte feines Vaters, 
‘Des Damabligen Prof. der orientalifdyen Sprachen ain Gym⸗ 
nafium und Predigers am Muͤnſier, Johann Midacl 
Miller. Fm J. 1770 gieng er nach Gottingen. Hier 
Jebte er in dem (chonen dichteriſchen Juͤnglingsbunde mit 
Voß, Hölty, den Stollbergen, Habn, Bite 
ger, Reſewitz u. a. Er gieng mit Klopftod nab 
Hamburg, und verband ſich dort mit Claudius. Auch 
brachte er ein halbes Jahr in Leipzig zu, wo er in vorzug⸗ 
licher Freundſchaft mit dem jungen Cramer lebte. Im 
Aug. 1775 fam er in fein Vaterland zuruͤck, war 5 Jahr 
Candidat und Vikar der obern Claſſen am Gymnaſium. 
Im J. 1780 ward er Pf. in Jungingen, 1781 Prof. des 
Fratuerechts welche Stelle er aber noch in demſelben 
Jahre mir dem Lehrſtuhl dev griechiſchen Sprache vers 
wechſelte, 1783 Pred. am Muͤnſter, und 1797 Prof. der 


fat. Theol. 
Schriften: 


1. Bentrige zur Geſchichte der Rartlihfeit aus den Briefer 
zweher Liebenden. Leipzig: Weygand. 1776. 8. — 2te Aufi./ 
mit cinem Anhange vermehrt. 1780. g. rfl. 20 fr 

Dic erſte Auß. wurde in Carlsrube 1776, die 2te ie 
Bamberg 1780 nachgedruct. 

Sit ins Däniſche uberfest, und ſteht ins Nyefte Magaz. 
af Fortallinger. II. Jahrg. B. 1. H. J.; iff aud) befonders 
1730. & abgedruckt. Auch ins Hollandifde 27h. Ame 
fierdam 1730—1785. 8. 

8. Bricfwechfel drever atad. Freunde. 2 Theile. Ulm: Wohler. 
1776—1777. 8. — ate Aufl. ebend. 1778. und 1779. 3 fl. 

Nach der sten Ausgabe ins Holland. uͤberſetzt. 2 TH. 


Utrecht und Amſterdam. 1791. 8, : 
3. Bree 
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2. Ptedigten fuͤr's Landvolk. Leipzig: Weygand. r776—1784. 
kl. 8. 3 fl. 12 fr. 

Das zte Bandchen hat aud) den Tit. Gelegenh cite 
predigten 

Sn Neutlingen wurden fie nachgedruckt. 

& Etwas liber Hoͤlty's Character. Augsburg: Stage. 1776. 8. 

Gtund vorber in Schubarte deutſcher Chronif; 
und wurde mit cinigen BVerbeferungen wieder abgedruckt als 
Anhang in Millers Gedichten. 

5. Siegwart, cine Kloſtergeſchichte. 2 Th. Leipzig: Weygand. 
1776. — ste vermehrte Auflage. 3 Th. Mir Kupf. von Choe 
Dowiefi und Geyſer 1777. 4 ff. 30 fr 

Dieß Buch wurde bdufig nachgedruckt, in Carlsruhe, 
MNeutlingen, Tibingen uw. a. O. m. Auch traveſtirt 
wurde es/ von Bernritter, 

Cf. den Ure, Bernritter te diefem Ler.) 

Ueberſetzt wurde es: ins Polnifade von Sr. Stawski. 
Breslau. 1779. 8.; ing Franzoͤſiſche. Bafel. 1783. 8. 
aud vom de la Veaux, Paris. 1795.3 ins Un gariſche vox 
David Szabo de Bart. Zafalva., Prof. der Bho if am reform. 
Colley. ju Sires in Ungarn. Pata. 1792. oder 1784. 8.5 
ins Daͤniſche von Hs. G. Bird, nach der sten Ausg. 
Kovpenbagen. 1778. 8.; ins Hollaͤndiſche. 3 Th. Amſter⸗ 
dam 1779. 8 Nuch eine italieniſche Ucberfepung fol 
vorhanden ſeyn. 

6. Geſchichte Karls von Burgbeim und Emiliens von Rofenau. 
Ein Original in Briefen. 4 Bande, Mit Kupf. Leipzig: 
Weygand. 177g. und 1779. 8. Sehr. Pay. 9g fl. 15 kr. Dr. 
Pap., und ohne K. 5 fl. go fr. 

Nadgedrudt ju Carlsruhe, Reutlingen, Tiibine 
gen; an Ichterm Orte unter dev Ungabe Hamburg und 
Altona. 1779—1781. 

Sins Hollaͤndiſche uͤberſ. 5 Ch. Utrecht 1735—1787. 8. 

7. Rarl und Karoline, cine Gefchichte. Mit Kupf. Wien: Gee 
rold. 1783. 8. 30 fr. 

Done Millers Wiſſen aus den Beobachtungen gue 
Aufklaͤrung des Verflandes zc. nachgedeucte. 

a. Gedichte. Ulm: Wobler. 1785. 8. 1 fl. 15 fr. 

Ein grofer Theil flund vorber im Taſchenbuch far 
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Didter und Didterfreunde, und in den Gib 
ting. Mufenalmanachen. 

9. Driefwechfel zwiſchen einem Vater und ſeinem Sohne auf 
Der Univerfitit; allen rechtſchaffenen Vatern und ihren ſtu⸗ 
Direnden Goonen gemidmet. 2 Th. ebend. 1785. 8. 2 fl. 

to, Dren Briefe uber das ſchreckliche Erdbeben, das now vor 
DHftern diefes Sabre, befonders im Monate ebruar erfolger 
fol. ur Velehrung der Ulmer Burger und Bauern. ebend. 
1786, 8. j 

BI, Ceichichte Gottfried Walthers, eines Tifchlers, und des 
Staͤdtleins Erlenburg. 2 Ch. ebend. 1786. 8. 1 fl. 

Stund vorber, minder ausgearbeitet, in ien Beobache 
tungen gur Aufklaͤrung ze. 

12, Predigten uber verichiedene Texte und Evangelien, haupte 
ſachlich fix Stadtbewohner. ebend. 1790. 8. 1 fl. 30 Fr. 

23. Gechs Predigten, bey befondern Veranlaſſungen gehalten. 
ebend. 1795. 8. 30 Fr. 

£4, Auch Etwas tiber die Berweifung des Buͤrgers Heinzmann 
aus Ulm, das Benehmen des dortigen Magifirate und der 
Rathsfonfulent D. Harlin. Herausgegeben von cinem Welte 
burger. Gedrudt im J. 1799. (Ulm: Stettin.) 8. 

25. Predigt am Dank - und Freudenfefte wegen des geſchloſſenen 
Friedens, gebalten ben 10 May 1801 wber Buc. 2, 13. 14, 
Ulm; Gtettin. 1801. 3. 

Gedichte, im Bojeſchen-Voſſiſchen-Schmidi— 
ſchen Ulmanad von 1773. und 1774.3 im Taſchen— 
buch fur Dichter. iſte und ate Abth.; in Benecke's 
Sabrbuc fix die Menſchheitz im Ulmiſchen Hne 
telligenjblatr; Gelegenbeitsgedichte. 

Muffabe in Soh. Maks Litterdrifdher Nader. vor 
der hochdeutſchen BSibeluberf. Stuttg. 1779. 8.5 in 
den Beobachtungen zur Aufklaͤrung des Vere 
flandes und Befferung des Herzens, woran Kern, 
Gander, Kolb und andere arbeiteten; in Kerns 
ſchwaͤb. Magaz. 1786. und 1797.5 im Ulm. Intell.; 
in Benede’s Jahrbuch fur die Nenſchheit 17ss— 
1790.3 im Journal von und fur Deutſchl. 1789. 

Er beforgte auch cine Zeitlang Gdhubarts deut ſche 


Chronik, als diefer 1777 von Ulm weggefuͤhrt wurde. 
Sein 
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Gein Leben, von ihm ſelbſt, nebſt Bil dniß ſteht in 
Bods Sammlung te. 1793. n. 11. Letzteres iſt auch geſto⸗ 
chen von Hatd, 1793. in 4.5 aud) im zten B. der Lava⸗ 
terifhen Bhyfiognomif. Yn Wachs iſt er pouſſirt 
von Budle. , 

(nach Weyermann und eign. Bem.) 
= 
(**) Miller, Mary Tobias: 


Bruder von Gottlob Dietrich, Doct. dee R., Stadtatts 
man und Seholarche in Ulm; geb. dafelbft am 30 Oct. 1742. 
Er ftudirte in Hale, Gortingen und Gieſſen. Im J. 1779 
ward er in Ulm Rathsfonfulent, Comes Palat. Cæ ar., 
und Eherichter, und 1790 StadeY. und Scholarche. Man 
bat unter feinem Nahmen: ; 
De Advocatia Liberarum S. R. I. Civitatum Monaftica; pro 
Gradu Doctoris. Gieflac. 1769. 4. 


& 
* Mittich, P. Romanus: 


Canonicus im Kloſter Elchingen und gegenwartig Profeſſor 
in Salzburg, iſt geb. zu Salzburg am 23 Sept. 1760. 


Schriften: 

3. Theologiae chriftiano.catholicae theoreticae ac practicae Cone 
fpectus ſyſtematicus fubcinctis delineatus thematibus. Giinze 
burgi. 1789. 8. 

2, Die Stifter Elchingens am 6ten Mary 1791, als am hocher⸗ 
freulichen asften Wabltage des Hochw., d. h. R. R. Praͤ⸗ 
laten und Herrn Noberts u. f. w. gu hochdeffelben Shrew 
und zur Bezeugung der innigiten Freude uud des waͤrmßen 
Danks, von den Elhingifchen Mufen beſungen. ebend. 1791. 8. 

3. D. Syftema univerfae chiiftiano - catholicae theologiae. ibid. 


1792. 8. 
(nach Meufel.) 


(nach Weyermann.) 


re 
(*) Moͤrike, Carl Friedrid: 
dee Med. und Philoſ. Doct, Stade s und Amts⸗ Bonfeus 
uit 
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und Geburtshelfer zu Ludwigsburg, iſt geb. daſelbſt den 
23 Sept. 1763. Er wurde, obgleich ſein Vater Arzt, Hof⸗ 
medicus und erſter Stade und Amts⸗Phyſicus in Ludwigs⸗ 
burg, war, gar Theol. beſtimmt, erlernte deßwegen die 
hierzu noͤthigen Sprachen und wurde 1777 in das Kloſter 
Blaubeuren als Alumnus aufgenommen; von da fam er 
1779 in DAS Kloſter Bebenhausen und von da 1781 in das 
theol. Srift gu Tub. , wo ex zuerſt die philoſ. Collegien 
Horte und dann 1783 Die philoſ. Doctorswuͤrde erhielt. Nur 
trait cr ſeine theol. Laufbahn an. Hier geſchahe es , dag 
tr, um einſt auf dem Lande nuͤtzlicher gu ſeyn, neben den 
theol. Collegien auch die nothwendigiten mediziniſchen borte, 
wodurch fich bey thm eine uͤberwiegende Neigung fur die 
Heilkunde entwickelte. Im F. 1786 wurde er von dem 
herzogl. Confit. ecaminivt und ihm bierauf die Erlaubniß 
ertheilt, allen geiſtlichen Verrichtungen fic) unterziehen zu 
dürfen, welchem Berufe er dann wud 1 Jahr lang als 
Gitar bey 2 Prarrern abwartere. Seve erſt fonnte er feine 
noch immer herrſchende Neigung fur dte Heilkunde befrie— 
digen, indem ihm eine Mutter erlaubte, diefe Wiſſenſchaft 
ordentlich zu ſtudiren. Er gieng deßwegen auf die herzogl. 
hohe Carls⸗Schule zu Stuttgart und horte da 2 Fabre lang 
Medicin. Dann retste er nad) Wien, beſuchte da die Spte 
titer und befchaftigte fich hauptſaͤchlich mit der Gedurtss 
Hilfe. Mach einem Wufenthalee von 3/4. Jahren in Wier 
mw gitng er nad) Verlin, vorguglich um da fetne Kenntniſſe to 
/ der practifchen Wundarzneywiſſenſchaft zu crweiterm: von 
do reiste er nach Gottingen, Hate, Leirzig, Brag, Jena, 
Caſſel, Marpurg u. f. w., um die bertibmten Manner seis 
ner Zeit tn ſeinem Fache fennen gu lernen und alles Merk⸗ 
Wir dige ſeiner Wiſſenſchaft zu ſehen. Im J. 1790 gieng 
er nach überſtandener Pruͤfung vom Collegio archia’r-li als 
Mesicune Practicus nad Ludwigsburg , wo man ibm die 
Stelle cines Geburtsgelfers in Stade und Amt übertrug. 
Im J. 1793 erpiclt cr dte erledigte Stelle cines aten Poop 
von Stadt und Amt Ludwigsburg, nachdem er guvor die 
Streitſchrift n. 1. gefehrichen und ohne cinen Praͤſes ver» 

theidigt Harte, 

Schriften: 


x. Diff. inaug. med. de morbis acutis. 1793. 4. p. 96. 
2. Ubhandlung veer die Natur und Heilung dee gegemmartiger 
Hornviebfeuche, und bejanders liber die zwedmaͤßigſten offentl. 
Une \ 
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Anſtalten gegen dicfelbe; allen denen gewidmet, welche ete 
was zu diefen bentragen koͤnnen. Ludwigsburg: Cotta. 1797. 
8. CS. 64. 18 fr. 

Gegenwartig it Morife im Begriff herauszugeben: De- 
fcriptio morbi acuti contagiofi, jam ab initio petechi formi- 
bus maculis ttiputi, et vere A. 1800 Oswilae prope Ludovico- 
burgum, in dacatu Wirtembergico, graffati: Adjunctis qui- 
busdam ad Brownianifmum {pectantibus et addito emeniatiori 


morborum fyftemate. 
(nach handſchr. Madr.) 


(**) Moͤhrike, J — — H — —: 


Doct. der Philoſ., gegenwärtig in Erlangen, geb. in Neu⸗ 
fiadt im Wirtembergiychen den — — —: ſchrieb: 


De fermentatione vini, aceti et putrida. Erlang. 1802. g. 
4 Dogen. , 
(nad eign, orm.) 
e , 
(*) Mohl, Benjamin Ferdinand: 


Doctor der Rechte, herzogl. Wirtemb. Regierungsrath und 

Kreis sDirectortal Gefandter in Stuttgart; it geb. daſelbſt 

den 4 Fan. 1761. Er ftudirte auf der hohen Carls⸗ 

Sehule von 1772 an, machte gelehrte Reiſen von 1787 an, 

wurde 1789 aufferordentlicher Prof. der Rechte an der hohen 

Carls: Schule, 1791 ovdentlicher, 1795 Reg. Rath und 
1800 Kreis s Gefandter. 


Schriften: 

1. D. inaus. (Praef. Reufs.) de juribus atque obligationibus ſpe- 
cialium Germaniae rerumpublicarum inter fe in exercenda 
jurisdictione criminali obviis. Stuttg 1787. 4. p. $0. 

3. Bemerfungen tiber die neueſte Gefchichte der deutſchen fae 
tholifthen Kirche, und befonders über die Frage: In wie 
fern die Basler Decrete heut ju Tage nod) giltig fenen2 
Frankf. und Leipz. (Weblar: Winkler.) 1788. gr. 8. go fr. 

3. Diftorifch = politifche Vergleichung der beyden hoͤchſten Reichs⸗ 

gerichte in ihren wichtigiton Verhaͤltniſſen. Ulm; Wobler. 


1789, $1 fl. 30 fr. 
4. Une 
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4, Unterfudhung dev Frage: Gn wie fern Streitigfeiter in der 
deutſchen fathol. Kirche gur reichstiglidhen Berar fhlagung 
gecignet find? Ohne Drudort. (Regensburg ; Montag.) 1789. 
8. ©, 70. 24 fr. 

§. Ueber die Natur dex deutſchen Concordaten mit dem Roͤm. 
Hofe, als vertheidigender Nachtrag yu der Uuterfuchung der 
Frage: Sn wie fern die Streitigkeiten im deutſch-kathol. 
Koche sur reichstaͤgl. Berathſchlagung gecignet feyen. Ulm: 
Mohler. 1799. 8. G. zo. 15 fr. 

6. Kosmopolitiſche Briefe uber den verfchiedenen Gebrauch des 
allgem. Ctaatsrechts bey den neuern Auftritten in Curopa 
uͤherhaupt und in Deutſchland insbefondere. ebend. 1790. 8. 

7. Iſt es rathſam, dew deutſchen Kaifer in dev neuen Wahlca⸗ 
‘pitulation noch mebr eingufchrdnten , als ex es iebt ſchon iſt? 
Und welche Verdnderungen find bey der Wahlcapitulation 
tiberbaupt gu treffen. (Mamnheim.) 1790. 4- 

8. Verfucy eines Syſtems der Gerichtsbarfeit des faiferl - und 
Reichsfammergerichts. Tubingen: Cotta. 1791. gr. 3. — 
ater Th. ebend. 1792. 4 fl. 

9. Beytraͤge zur Reichsinfiruction fir die ordentl, Kammerge⸗ 
richtévifitationen, als Commentary der von Churmaing auf 

dem Reichstage ausgetheilten Note: Die Herfelung des. 
ordentlichen Kammergerichtsviſitationen betreffend. Stutt⸗ 
gart. 1791. 4. — iſte und ate Fortſetzung. 1791. 1 fl. 15 fr. 
(nach Meuſel nnd eign. Bem.) 


# 
(*) Mohl, Carl Fricdrid: 


Bruder vom Vorhergehenden: Mag. der Phil., Gtadte 
pfarrer, Confitoriatrarh und Scholarche in Dintelsouol , 
grb. in Stuttgart den sten May 1756, ftudirte im Sti 
pendinm zu Tabingen, wurde im J. 1784 zweyter Diakon 
in Dintelsbihl, 1797 Archidiakon und Conſiſtorial-Aſſeſſor, 
und 180% obiges. 

Schriften: 


x. Caſual Predigten. Augsburg: Buͤrglen. 8 fr. 

a, Ueber die Vermoͤgens-Steuer, welche die Landſtaͤnde in Wire 

temöbderg von ihren in auswaͤrtigen Dienſten flebenden Mite 
‘ , buͤr⸗ 
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buͤrgern fordern. (Done Nahmen und Druckort.) 1797, 8. 
x1 Bogen. 6 fr. 
3. Reber die Frage: Wie können die Vortheile, welche durch 
das Wandern der Handwerks + Gefellen moglich find, bee 
fordert, und die dabey vorfommenden Nachtheile verbitet 
werden? Cine von dev Konigl. Gocietdt der Wiſſenſch. in 
Gittingen gefronte Preisfchrift, Erlangen: Palm. 1798. 8. 
& Bogen. 30 fr, 
Diefe Schrift it aud) im neuen Hannoͤveriſchen 
Magazin (1798.) abgedructt. . 
4, Beantwortung dev Preisfrage: Welches find die wirkſamſten 
Mittel, um den Einwohnern kleiner Staaten, befonders 
der RStaͤdte, den nadhtheiligen Hang gu auslaͤndiſchen Pro⸗ 
ducten und Fabrifaten zu benehmen, nnd ihnen dagegen 
mebe Gefhmad an deutſchen, vorjzuͤglich einheimiſchen, 
e inzufloͤßen, ohne Zwangs-Geſetze eintretten gu laſſen, oder 
den freyen Handel dadurch ju beſchraͤnken? welche, von der 
Societaͤt sur Befoͤrderung vaterlandiicher Induſtrie in Nuͤrn⸗ 
berg, das erſte Acceſſit erhalten hat. Erlangen: Schubart. 
18co. 8. 4.1/2 Bogen. 24 Fr. 
St auch Gammler des neuen Gefangbuchs fir feine Gee 
meine, welches 1795 in Dinkelshugl bey Rende gedruckt 


wurde. 
(nach handſchr. Nachr.) 
(**) Moll, Georg Philipp: 


feit 1801 Rector im Nordlingen, vorher Rector und Fite 
fpector des Hochf. Seminariums in Oettingen, ift geb. in 
Noͤrdlingen den — — —. 
Schriften: 
8. Briefe an Selmar als Vater uͤber jugendliche Unterhaltungen. 
Tub. Heerbrandt. 1798. 8. 36 fr. 


2. Cornelia oder Beytrdge zur Beforderung der bduslichen Gluͤck⸗ 
ſeligkeit. ebend. 1g00. 8. 1 fl. 8 kr. 


* 
(*) Molter, Friedrich: 
hkuͤrſtl. Badenſcher geheimer Hofrath und Director dev ig 
ib⸗ 


(nad eign. Bem.) 
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Hibliothel , des Muͤnz⸗ und Medaillen Cabinets gu Carls, 
rube, it geb. daſelbſt 1722. 
Schriften: 

. Congreh gu ECothera, uͤberſetzt. Rood — —. 

. Toscanifdhe Sprachlehre. Leipzig. 1750. gr. 8. 

. Merope, ein Grauerfpiels aus dem Ital. Wien. 1751. g. 

. Scherge. Leipzig 1752. 8. 15 fr. 

. Characteres et reflexions detachées. a Rasle. 1754. 8. 

6. Abhandlung von unverbrennlichen Gebiuden, und der Art, 
folche mittelft platter Gewoͤlbe und Ddcher aus iegel iets 
nen und Gips obne Zimmerarbeit ju bauen; aus dem Franz. 
des Gr. d'Eſpie. Mit Riſſen. Carlsruhe. 1760. 8. 24 Fr. 

7. Carlsruber Bevtrdge su den fchonen Wiffenfdjaften. 3 Bande. 
1760—1764. 8. 3 fl. 36 fr. 

8. Moraliſche Erseblungen vom Hrn. von Marmontel. Carlsrue 
be: Maklott. 5 Th. 1762—1769. fl. 8. 3 7. 4s fr. 

9. Daira, cine orientaliſche Geſchichte; aus dem Franz. ebend. 
1762, 8. — ꝛte Wufl. 1771. 8. qo fr. 

10. Kurje Encyclopaͤdie, oder allgemeiner Begriff der Wiſſen⸗ 
ſchaften. ebend. 1772. 8. 15 fr. 

1x. Pr. de Germania literata, et de Bibliotheca Carolo- Fridericia- 
na. Carolsr. Maclott. 1777. 4. 12 kr. 

12, Gefchichte der Staatsveraͤnderungen Franfreichs, die ſich 
gur Zeit der Minderjaͤhrigkeit Koͤnigs Ladwigs XIV. unter 
Kardinal Mazarins Miniiteramte begeben; aus dem Franz. 
uͤberſetzt, und mit Umeedoten aus einer Handfchrift von dies 
ſes Minifters Briefen vermehrt. 1B. Leipz. Weygand. 1777. 
gt. 8. 1 ff. 30 fr. 

13. Pring Walther von Aquitanien; ein Heldengediche aus dem 
éten Jahrhundert; aus einem latein. Coder dex markgraͤfl. 
Badiſchen Bibliothef metriſch uͤberſetzt. Deſſau: Gel. Buche 
handlunqg. 1782. 8. 24 fr. 

14. Beytraͤge zur Geſchichte und Litteratur. Aus einigen Hand⸗ 
ſchriften der Martgrdd. Badenſchen Bibliothek. Frankf. Gere 
bart und Koͤrber. 1798. gr. 8. SG. XLVI und 26g, 2 fl. 

Nachriche you einer Handſchrift des latein. Gedichts von 
Attila's Heereszugen, und von den Thaten des Aquitani— 
fhen Pringen Walther: im Meuſels hiftor. Literat. 

a, Of. 4. ©. 366—374. 

41782, Ot. 4. ©. 366—374 — 


— — wo we im 


Molwiz. 399 


Denkwuͤrdigkeiten des Hindoſtaniſchen Eroberers Nabab 
Hyder Aly Khans; aus dem Ital. Don Melchior Carpani's; 
in dDeffelb. hiſt. Cit. Mages. Th. 2. G. 25—56. und 
Th. 3. E. $7—74- (1785. und 1786.) 

Beytraäge gu den oberrheiniſchen Mannigfaltigk. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


** 
(**) Molwiz, Eberhard Friedrich: 


der Arzney⸗ und Wundarzney Wiſſenſchaft Doctor in Stutt⸗ 
gart, geb. daſelbſt den 12 Febr. 1763, frequentirte das 
daſige Gymnat. illuſtr. und legte da den Grand in Sprach⸗ 
kenntniſſen und aus befonderer Neigung in der Naturwiſſen⸗ 
fchaft. Der Tod feines Vaters noͤthigte thn als Erwerbs— 
mittel dic Chirurgie gu ergreifen, wogu ev ſchon fruber durch 
ſeinen Bater angehalten wurde. Fa feinem i8ten Jahre 
entfernte ev ſich aus ſeiner Vaterſtadt und fuchte auf Retſen 
in und auſſerhalb Deutſchland, tn verfehiedenen Land - und 
See: Dientten, fich Welt-Menſchen- und beſonders Kennte 
niſſe ſowohl in feinem Erwerbs- als Lieblings » Fache zu 
ſammein. Nach & Fabren kehrte ey ins Vaterland zurück, 
fiudirce nody 3 Fabre die Medicin auf der Carls Univderſitaͤt 
qu Stuttgart, ſchrieb eine Differt. ae Khevmatismo chro- 
nico, welche cr aber, da die Univerfitdt aufqeboven wurde, 
nicht mehr vertherdiqre, und ließ fich ald praltiſcher Wund⸗ 
arzt in feiner Vaterſtadt haͤuslich nieder. Erſt im J. 1804 
nahm er Dann in beyden Arzueywiſſenſch. die Doctors-Wuͤr⸗ 
dean, die ihm die med. Facultaͤt in Leipzig, nachdem er 
derſelben cine Abhandlung uber dic Syphilitiſche 
Reizung, sur Pruͤfung vorgelegt, und alg nang. Spe- 
cimen noch n. 6. nachgeltefert hatte, ertheilte. — 

Gleich bey feinem Erabligement nahm er, feine wach⸗ 
fenden litterariſchen Beduͤrfniſſe gu befriedigen, pur Schrift⸗ 
ficllercy feine Suflucht. Sein erſtes Product war ein dra⸗ 
mat ſches Gedicht nach Burgers Gertrude. Nad 
dieſem find Wit hea, Fdomeneus, die Jacobiner, 
die ſchwarze Fran, Bruchſtücke ins Archiv 
der Menſchheit, ein Theil ſeiner Lebensge— 
ſchichte in pfychologiſcher Hinſicht, die Gee 
ſchichte ſeiner Reiſen, und viele poctijhe and proſai⸗ 
{he bin und wieder in Sammlungen mit und ohne Rah— 

men 
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men aufbehaltene kleinere Aufſaͤtze, ferner ein Roman, 

cine Gedichtſammlung und cin Almanach, als 

fruͤhreife Urociten von ihm ans Licht gefommen, Dane 
pind aber nocd gu bemerken, folgende 
Schriften: 

x. Pharmacopoea exquiſita ad obſervationes recentiores accommo- 
data et principiis fimpliciflimis fuperftructa, formulis tabulis- 
que adjectis. Stuttg. Erhard. 1793. 4. 17 Bogen. 1 fl. 12 fr. 

2, Pharmacolosia Brewniana, sder Handbuch der einfachſten und 
wirkſamſten Heilmittel, mit kliniſchen Bemerfungen im 
Geiſte der gelduterten neuen Argnenlehre. Stuttg. Erhard. 
1798. 8 1§ Bogen. 1 fl. 12 fr. 

3. Noͤthiger Unterricht fie dieienigen, welche ſchleichendes, ver 
fieites und eingewurzeltes venerifdyes und Tripper + Gift in 
ihrem Koͤrper gu vermuthen Urfache haben, mit einigen 
Krankengeſchichten erliutert , wie die unentwidelten Keime, 
ſowohl al auch die Ueberreſte diefer Gifte, aus ihrem vere 
larvten Zuſtande mit den gichtifcyen rheymatiſchen, ferophu- 
loͤſen, herpetifchen und andern bartnddigen Krantheitsitoffer 
gu entdecken und gu heilen find. Gtuttg. Erhard. 1799. 8. 
S. 40. 12 fro — ate Aufl. Stuttg. und Leipsig: Erhard 
und Jacobaͤer. 1799. 8. 5 Boge. 30 fr. 

Dieſe Schrift fam auch feangof. heraus, unter dem Titel: 
Inftruction neceflaire pour les perfonnes, qui ont lieu de fe 
croire infectées d'un vice venerienne, affoupi, cache et inves 
téré. Leipfic. Jacobaer. 1800. 8. 4 Bogen. 30 fr. 

4. Leitfaden su cinem gemeinnibigen Unterricdhte in den Grund- 
begriffen von der Deconomie der Natur und ihrem Producten. 
Gtuttg. Maklott. 1800. 8. 9 Bogen. 30 fr. 

g. Ideen zur naͤhern Kenntniß der Menfchennatur, fie Unſtu⸗ 
dirte. Leipz. Jacobaͤer. 1800. 8. u fl. 30 fr. 

6. Momenta quaedam de natura Impreſſionis venereae. Stuttg. 1801. 
8 Bogert. 

Iſt cit Auszug aus citer groͤſſern Abhandlung. Cingelne 
Lbhandlungen finden ſich, als von - : 

Verſuchen mit Pflanzenprodukten in Bezug auf dav allges 
meinfte menſchliche Nahrungsmittel, cin Auszug im Car lse 


suber Almanach 1798. 
Ueber 
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Heber den Perkinismus, auch die Erfindutg feiner Metall 
—  birfie und ibre Anwendung; cin neues Mercurialpraparat; 
fiber die Mercurialgicht und and. in Hufelands Soure 
nalder pratt. Heil kunde, in der Med. Mat. Zeit, 
in Romers Annalen der Arzneymittellehre. 
Einige neue Schriften find unter der Preffe. 
(nach handſchr. Mache. und eign. Ben.) 


rd 
* Muck, Friedrich Fohann Albrecht: 


{eit 1800 Pfarrer in Fppesheim (im Frank.) vordem Pf. in 
Dem frevberrl. v. Muͤnſteriſch. Dorfe Euerbach ben Schwein⸗ 
furt feit 1788, vorber vom J. 1784 Hofmeifter der Hofs 
marſchall von Heerifchen Kinder, erft ju Erlangen, dann zu 
Vorchheim, tft geb. gu Forheim im Oetting. am 24 Apr. 1763, 


Schriften: 


a. Lieder, in Muſik geſetzt. Leipz. 1793. 4. 

Nur eines dieſer Lieder, und der deutſche Text zu einem 
ital. Duett ruͤhren von ihm, dem Componiſten her. 

2. Homiletiſche und lithurgiſche Verſuche; nebſt einem Beytrag 
zur Lithurgiſchen Muſik. Nurnberg. 1796. 8. 

3. Summarien uber die Conn. Feft- und Feyertags Evangelien; 
mit einer Vorrede von Goh. Ferdinand Schlez, In⸗ 
fpect. und Oberpf. ju Schlitz. Hildburghaufen: Wittwe Hae 
niſch. 1802. 8. 

Ein aͤhnliches Werk uͤber die Epiſteln wird ſeiner Zeit 
nachfolgen. 

Hat Antheil an ſeines Schwagers, J. F. Schlez, Brief⸗ 
muſtern fuͤr das gemeine Leben, beſonders fuͤr Buͤrgerſchu⸗ 
len. Heilbronn und Rothenburg. 1793. 8. — ate verbeſſerte 
und vermebrte Ausg. ebend. 1796, 8. 

Gedichte und Compofitionen in dem Fraͤnkiſchen M ue 
ſenalm. auf die Sabre 1786. und 1737. 

Aufſaͤtze und Cheaterreden in Reichards Theatere 
Ealender auf 1787. und 1789. 

Lieder in D. Mich. Feder's Magazin sur Bere 
derung des Schulweſens im Fath. Deutſchlan— 
ae B. I. 

Auf⸗ 
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Aufſaͤtze im Journal von und fuͤr Deutſchl. 
Recenſionen. 
(nach Meuſel.) 


(**) Muller, Carl Georg Ernſt: 


Mag. der Philoſ. und Archidiafon in Ludwigshurg, iſt 
geb. gu Gruibingen (Goͤpping. OberA.) den 7 Aug. 1758, 
Bis guint cilften Fabre feines Witers erbicit er den eritert 
Unicrricht in den Sprachen von (einem Vater, dem Beam⸗ 
ter feines Geburtsorts. Bon da fam ce ta die latein. 
Schule des verftorbenen Prac. M. Nat in Goͤppingen. 
Pana durchlief ev 4 Fabre die niedern Kloters Sauer 
Denkendorf und Maulbronn, und fam dann ins theol. 
Stift noch Tubingen, wo er 2 Fabre Philoſ. und 3 J. 
Theol. ſtudirte, am Ende der erften magiftrirte, und der 
letzten von Herzogl. Conſiſtorio in Stuttg. 1781 examinirt, 
und uncer die Candidates Minit. aufgenommen wurde, 
Gleich nach dievem Cramen bezog er cine Hofmeifter(telle 
auſſer Lands bis 1784. Nun wurde er fares Bitar gu 
Wippingen; dann, noch im demſelben Jahr, Vifar zu 
Pulaezhauſen, wo er bis gum 31 Dee. 1785 blieb, und vow 
da wurde er gum Reperenten des theol. Sifts in Tuͤb. 
befordert. Gm J. 1790 wurde ev Vikar in Stuttgart; 
1701, im Nov., erhielt er das Diakonat zu Waiblingen; 
Din 7 Aug. 1797 wurde er auf dad zweyte Diafonat in 
Ludwigsburg befoͤrdert, und 1798 ruͤckte cr als Archidia—⸗ 
fon an der Staͤdtkirche vor, 


Schriften: 

1, Chriſtliche Religionsvortraͤge uͤber die epiſtoliſchen und eine 
zelne andere Texte mit befonderer Ruͤckſicht auf die gegen⸗ 
waͤrtigen Reitumpinde; gum MNachdenfen fur Wahrheitlie—⸗ 
bende Chriſten. iſte Gamml. Tb. 1796. 8. 50 fr. 

zg, Ubfchiedspredigt ju Waiblingen am 20 Gonnt. nach Trin. dex 
29 Det. 1797 gebalten, und auf Veranlaſſung zum bleibene 
den Undenfen dem Deuce uͤbergeben. Ludwigsburg: Cotta. 

~ 1798. 8. S. 22. 

3. Predigt, an dem von Gr. Durchl. dem regier. Orn. Herzog 
zu Würtemb. und D. zc. ꝛc. Friedrich II. auf den Gonnt. 
Eſtomihi den 18 Febr. 1798 verordneten Huldigungstage, 
in der Stadtk. zu Ludwigsb. gehalten. ebend. 1798. 8. S. 19. 

War 
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War Mitarbeiter an den monathlichen Unterhaltungen 
gum Nuben und Vergniigen der Jugend, Stuttg. 1790, 
im hiſtoriſchen⸗, phyſicaliſchen und Religuons + Fache. 

(nach handſchr. Nachr.) 


% 
(*) Muller, Georg Heinrid: 


Doctor und Profeſſor der Theologie, Syecial - Superine 
tendent der Stadt und Diocese, auch Stadtpfarrer yu 
Tubingen, ik geb. gu Stuttgart den 23 Aug. 1750. Ee 
durchlief das untere Gymnaſ. yu Stuttgart uncer der Leis 
tung ſeines Vaters, Damabligen Praceptors an demfelben, 
bernach die Kioiicr Blaubcuren und Bebenhaufen, und 
widinete fuͤnf Fabre dem afad. Curſus yu Tubingen. Im 
J. 1774 ward cr Repetent des theol. Stifts zu Tubingen; 
1776 Prediger und Prof. der Religion an der hohen Cariss 
Schule gu Stuttgart, und 1779 evangelifeher Hofcaplan 
daſelbſt. Im J. 1793 trat er in feinegegenwartige Aem⸗ 
ter zu Tubingen, wo er als akad. Lehrer die praktiſche 
Theologie vortragt, auch einem katechetiſchen und homiles 
tiſchen Uebungs⸗Inſtitut vorſteht. 
Schriften: 
1. Commentatio de jure facrorum, ad magiſtratum politicum per- 
tinente. Tub. 1776. 4. 
Ein Gupplement jum rgten BW. der von Cotta beforgten 
Ausgabe der Gerhardifchen Locorum theol. 
8. Obfervationes hiftorico -theologicae de exilio mortis Leibnitiano. 
ibid. 1779. 4. 
Auch cin Guyplement gum isten B. fenes Werks. 
3. Rede auf die Wiedergencfung des Herjogs von Würtemb. 
Stauttg. 1778. 4. 
4. Diff. de bis mortuis, five iis, qui ex morte in vitam revocati, 
iterum defuncti. Tub. 1780. 4. 
Auch im cote B. der neuen Ausg. bes Gerbardifchen Werks, 
§. Obfervatio de mortis univeifalitate ac neceffitate ibid. cod. 4. 
Steht auch tm soffen B. des bemerkten Gerhard. Werks. 
Un diefem Werke hat er überh. Untheil vom izten B. an. 
Den igten und 2oſten B. Hat ev gang allein beforgt. (1781.) 
6. Die Wahrheit dex Gefchichte Hefu nach den Erzehlungen der 
4 Evan⸗ 
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4 Evangeliſten mit practifden Anmerfungen. Stuttg. Mez⸗ 
Ter, 1785, 8. 40 fr, 

7. Locorum D. Gerhardi index yeneralis. P. 1. Tubing. 1787. — 
P. II. ibid. 1789. 4. 

8. Rede bey dem Grab des Regierungsraths Scheidemantel,/ 
mit ciner Furgen Nachricht von feinem eben. ebend. 17388. &. 

9. Tagliche Morgen- und Abendandachten auf das ganje Jahr 
tiber auserleſene Spruͤche der h. Schrift, zur Beforderung 
des thitigen Chriftenthums und reiner Anbetung Gottes. 
ifiee Th. Tub. Schramm. 1791. gr. 8. G. 366. ~- ater TH. 
ebend, 1792. ©. 382. ohne das doppelte Megift. Pr. 271. 

xo. Die neueften denfwirdigen Fußſtapfen der goͤttlichen Bors 
forge fur unfern Bebensunterbalt und fur die chriffliche Kir⸗ 
che, in 2 Predigtens am Erndefeft und am iſten Ady. Gonnt. 
1791. vorgeſtellt. Stuttg. 1791. 4 

11, Ucher das neue wirtemb. Gefangbud); nebſt einer Predigt 
bey dex Einfuͤhrung deffelben am aten Chrififenertage. Tub. 
Schramm. 1792. gt. & bet 

1a, Stuttgartiſche Mbfchiedspredigt. ebend. 1793. 8. 

13. Tuͤbingiſche Antrittspredigt. 1793. 8. 

14. Brevis commentatio memorise antecefloris, Ernefti Bengelii. 
ibid. 1793. 4. 

15. D. inang. Cognitio dectrinae chriftianae perfectior ab ipfo Chri- 
fto commendata. ibid. 1794. 4. 

16. Oratio de falfa in deetrinis facris {cientia theologe fugienda. 
ibid. eod. 4. 

17, Beytraͤge zur Beforderung cines chriſtlichen Ginnes in Hine 
ſicht auf birgerlidhe Dronung und Vaterlandsliebe. Tihs 
Schramm. 1794. 8. GS. 78. 

318. De litis Huberianae initiis Helveticis. ihid. 1795. 4 

19. Predigt auf die Erbhuldigung nach dem Negierungsantritt des 
Durchl. Herzogs von Wuͤrtemb., Friedrich II. Tub. 1798. 8; 

20, Predigt auf die Amtsiubelfener des Hen. Pfarrers M. Naſt 
in Plochingen. Stuttgart. 1800, 8. 

a1, Die Denkwürdigkeiten des verflofienen achtgebenten Sabre 
Hunderts; cine N. Sabres Predigt. Tab. Schramm, 1801. 6. 
G. 32. 6 fr 


az, Predigt am Bricdens «Dante Felt. Tub. Reif und Gdmid. 
a8or, 8. G, 32. 


Der Erlds war oa arme, durch Ungewitter tn Gibaden 
geſetzte Einwohner bestimmt. 
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Reine Aufſaͤtze, ale z. E. das Canticum Deborae; im 
fhwdbifden Magazin. 
Recenfionen in den Tubing. gel. Angeigen. 
(nad handſchr. Nachy. und eign, Bem.) 


*& 
(*) Miller, Fohannes: 


Maler, L. Stadt. Gerichts Tarator und Occonomie Bors 

fieber im Waiſenhaus in Nordlingen, ift geb. daſelbſt dew 

10 Sul. 1752. Er erlernte die Baceren, und legte ſich 

fchon in friber Fugend auf die Zeichnungskunſt, heura⸗ 

thete 1773 als Bader, trich dieß Geſchaͤft bis 1779, machre 
nachher cinen Schreibmeifter und wurde Maser, welche Kunk 
cr von cinem gewißen Maler Schweiglaͤnder, dep 
fich einige Fabre in_cinem Dorfe bey Nordlingen aufhielt, 
wollends erfernte. In ſeinem Hausſtande reiste er nach 

Augsburg und Stuttgart, und madhte ſich mit den dafiges 

Kuͤnſtlern befannt. Der verftorbene Graveur und Kunſt⸗ 

handler Grosmann in Angshurg geigte ihm die Manier 

an Kupfer ju agen, worinn er einige Proben verſuchte. 
m J. 1786 wurde ex in Nordlingen als Grade - Gerichtis 
sener angeftelt, wo cr ſich hernach in Nedvenitunden 

‘auf Die Marurgefchichte leqte, und hefonders den Voͤgeln 

und deren Neftban nachforfchte, auch fic) deßwegen it 

Waldern manchen Tag aufhielt, und cine vollftdandige Neſt⸗ 

ſammlung befigt. Bon 1795 bis gu Ende des Kriegs, war 

er Gillet - Schreiber beym Ouartier- Ame, wobey aber 
feine Gefundheit febr gejchwache wurde, und nun verwar⸗ 
tet cy oben benannte Aemter. 

Schriften: 

x. Kurje Beſchreibung dev Kaif. fe. RStadt Noͤrdlingen, nebyt 
einigen, die Damit verwandten Kupferſtiche beleuchtenden ; 
Erlduterungen. Nordlingen. 1784. 8. 1 Bog. und 5 Kupferſt. 

a. Die vorzuͤglichſten Singvogel Deutfchlands mit ihren Neſtern 
und Eyern nach dex Natur abgebtidet, und aus eigner Ere 
fabrang befchricben. rfies—qtes und letztes H. Mit 25 illum. 
Kupfer. Nuͤrnberg: Gcpneider und Weigel. 1800. gr. 4. 11 fl. 

Nachricht von Kuniifachen und Kiinitlern in dev RStadt 
Noͤrdlingen: in Meufels Mufeum fur Kuͤnſtler. 
St, 10. S. 326—341. 

(na handſchr. Nachr.) 
Ce Muͤl⸗ 
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% 
Miter, J-— — G— — —: 


fuürſtl. Badiſcher Hofe und Kanzleybuchdrucker gu Kehl, 
vorher Schauſpieler, iſt geb. gu Herrenberg 1749. 
Schriften: 

1. Theaterzeitung. Cleve. 1775. 8. 
2, Bagatellen, Litteratur und Theater. Duͤſſeldorf. 1777. 8. 
3. Theaterkalender. Offenbach. 
4. Dex fleiſſige Schuſter; Drama in einem Wet. ebend. 1781. 8. 

Hat die Unterhaltungen fire Kinder (Kehl 1782.) 
und dic (Kebler) Oberrheinifdhen Mannigfaltige 
feiten herausgegeben. 

(nad Meufel.) 


* 
(**) Miller, — — — —: 


Kammerrath zu Stuttgart, geb. zu — — —; ſchrieb: 

unvorgreifliche Gedanken eines patriotiſchen Wirtember⸗ 
gers: 1) was der an Frankreich zu entrichtenden Contribu⸗ 
tion gu unterwerfen? 2) Wie und nach welchem Verhaͤltniſſe 
ſolche zu repariren ſeyn moͤchten ? 3) Wie viel es einem Mee 
den nach einer ſelbſt anſtellen fonnenden Berechnung ſeines 
Vermoͤgens hiervon ungefehr betreffen koͤnnte? 4) Wann 
ſolche zum Einzug gebracht werden moͤchte? nach kamerali⸗ 
ſtiſchen Grundſaͤtzen und Berechnungen. Stuttg. Loͤflund. 


1796. 8. ©. 87. 
: (nad eign. Sem.) 


CY) Millerin, Wilhelmine, ged. Maiſch: 


— — — — — 


Schriften: 
x. Dem groͤßten Helden unſerer Tage, Gr. koͤnigl. Hobeit dem 
Erzherzog Carl von Defierreich meiht diefen Gefang, 

W. M. geb. Mt. Wien: Alberti. 1797. 4. 20 fr. 
a, Gedichte und Epifieln. Mit einem Kupfer von Goͤtz und Kare 
cher. Carlsruhe: Miller. 1800, 8. S. 108, Schr, Pap. 2 fl. 24 kr. 
milchweiſſes Dr. Pap = fl. 


—_—_— — — — 


3. Ta⸗ 
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3. Taſchenbuch auf das Jahr 1802 fuͤr edle Weiber und Maͤd⸗ 
hen. Mit Kupfern. Pforzheim: Muͤller. 1801. 12. geb. 1 Ale 
— ste, verbeſſerte und betraͤchtlich vermehrte Auf. Mic 
Kupf. ebend. 1802. 12. be. im Umſchl. 1 fl. 

4. Elegie an der Gruft Sr. Hochfuͤrſtl. DOurchl. Carl Suds 
wigs Erbpringen von Baden. ebend. 1802. 8. 6 Fr. 

Hat 1301 von der regierenden Kaiferin von Rußland alé 
ein Zeichen Allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens uͤber ihre Gee 
dichte, cinen koſtbaren Brillant⸗Ring jum Geſchenk erhalten. 

(nach eign, Bem.) 


& 
(**) Muͤndler, Fohannes: 


Steuerſchreiber und Salzkaſſier in Ulm, iſt geb. den 19 Febr. 
745 gu Tuͤrkheim, wo fein Vater, Hans Marr, Amt⸗ 
mann war. Er ftudiere auf dem Gymnaſ. in Ulm, und 
dann in Fena die Rechtswiffenfchaft. Seit 1783 tft er 
Salzkaſſier, und feit mehrern Fabren Steucrfehreiber. Er 


ſchrieb: 
Diff. de Querelae inoſſieioſae donationis praeſcriptione. Jenae. 
1768, 4- , 
(nach Weyermann.) 
%% 


(*) Mind, Bartholomaus: 
requiirter Chorherr, wirflicher Bibliothefar und vormahls 


Prof. des canon. Rechts yum h. Creug in Augsburg, ift 
ach. in Augsburg den 10 Fun. 1745, 
Schriften: 

x. Brevis ac ſolida dilucidatio pfalmorum et canticorum in brevia- 
rio Romano contentorum, ad fovendum fpiritum accommoe 
data. Aug. Vindel: Rieger. 1790. 8. 42 Bogen. 1 ff. so Fr. 

2. Chritliche Undachtsubungen sur Berebrung des Heil. Ultarse 
facraments. Augsb. Mery. 1791. 12. 5 Bogen. 

Riele andeve kleine Werkchen, als Chriſtenlehrgeſchenke 
far dic in dex Catechefe gu unterweifende Sugend. 
(nach mitgetheilt. Nachr.) 


ez Muͤn⸗ 
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Muͤnzer, Johann Philipp: 
Lehrer am Lyceum gu Noͤrdlingen, geb. zu — — —; ſchrieb: 


Liber latinus tironum uſui captuique accommodatus uma 
cum vocabulorum indice; oder der leichte Lateiner. Noͤrdlin⸗ 


gen. 1783. $. 
(nad Meufel.) 
& : \ 


N. 
* Nack, Carl: 


ſeit 1800 Kammerdirector und Groskeller, vorher Prior 
in dem Benedictiner Reichsſtifte Neresheim, iſt geb. zu 


— Schriften: 


x. Rede auf das Feſt der Erfindung des Kreuzes Chriffi, gehal⸗ 
ten gu Oonauwerd in dem Benedictinerſtifte beym h. Kreuz 
den 3ten May 1798. Augsburg: Rieger. 178. 8. 6 fr. 

a. Bebr< und Lefebuch fur das katholiſche Landvolk, befonders fir 
die Hugend in Schulen. iſtes Baͤndchen. Neresheim. 1789. 8. 

3. Reichsſtift Neresheimifehe Schulordnung vom J. 1790, nebft 
der Privat⸗Inſtruction fir die Schulmeifter. Ulm. 1790. 8. 

4. Katholiſches Gebetbud far Kinder und junge Leute auf dem 
Lande. Neresheim. 1791. 8. — ate Aufl. ebend. 1793. 8. — 
gte Aufl. Augsburg. 1794. 12. 

5. Katholifches Gebetbuch, vorzuͤglich fir den Birger und das 
Landvolk beftimmt. ebend. 1792. 8. — Reue Muff. ebend. 
1795. 8 — 3te, rechtmaͤßige durchaus verbefferte und mit 
einem Titelkupfer und Vign. verfehene Auggabe unter dem 
Titel: Gebetbuch gum allgemeinen Gebraud. 
Augsburg. 1799. 8. 36 fr. auf hollind. Pay. x fl. 12 fr. — 
mit grobem Druck. 1801. 1 fl. 30 fr. 

6. Reichsſtift Neresheim; cine kurze Gefchichte diefer Bemedicti- 
ner Abtey in Schwaben, und VBefchreibung ihrer im Gabe 
1792 cingeweihten neuen Kirche. Neresheim. 1792. gr. 8. 

7. Erfies Lehr⸗ und Sefebuchlein fuͤr deutſche Schulen. ebd. 1795. 8- 

&. Neues 


* 
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8. Neues Gebethidlein fir Kinder. Augsburg: 1799. 12. 15 fe. 

Geſchichte der Einrichtung und der gegenwaͤrtigen Ver⸗ 

faſſung dex Reichsſtift⸗Neresheimiſchen deutſchen Schulen 

im Stifte und auf dem Lande; in J. Mt. Feders Magazin 

zur Befird. des Schulwefens im fath. Deutſchl. B. 1. H. 3. 
und 4. (1792.) 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


® 
(*) Nagel, Conrad Fohann Eherhard: 


Kaiſerl. Hof und Pfalys Graf, RStadt Eßlingiſcher als 
ter Stadtamman und p.t. Senator, Kirchen-Kalten-Pfles 
ger, Confiftorialis, Scholarche und Cherichter, it in bes 
nannter RStadt geb. den 10. Jun. 1745. Er frequentirs 
te anfanglic) das daſige Padagogium, fam dann nach Ulm, 
Wo er fich 2 Fabre aufhielt und alda die Bhilof. abſolvir⸗ 
te, und dann ftudirte er die juridiſchen Wiffenfchaften in 
Tibingen. Im J. 1765. gieng er in feine Vaterſtadt als 
practiz. Juriſt zuruͤk, wurde bald darauf geheimer Regiftras 
tor, und 1767 in Rath erwaͤhlt. Seit diefer Qeit murde 
er aud) von — Standen und adelichen Fami⸗ 
lien als Conſulent gebraucht. Man hat von ihm: 
Vermuthungen uͤber den Urſprung der ReichsStadt Eß—⸗ 
lingen, auch aus Urkunden gezogene Darſtellung der Ree 
giments⸗Ordnungen von 1316. bis auf gegenwaͤrtige Zei⸗ 
ten, und (der) Rechte und Freyheiten aus befondern Faiferl. 
Gnaden der Stadt verlichen, famt andern die Stadt bee 
treffenden Nachrichten. 1795. 8. ©. 210. 
Die Regimentsgefdhichte , famt den Privilegien und Ure 
funden iff auch abgedruft: in Sagers juriſt. Magazin. 
B. 5. (1795-) 
Eingelne theils juridiſche theils andere Aufſaͤtze. 
(nach handſchr. Mache.) 


& 
Malt, Fohannes: 


Mag. der Philoſ. und jubilirter Pfarrer in Plochingen 
am Nefar, Ehrenmitghted der deutſchen Geſellſchaften ga 
Mannheim und Anhalt» Vernhurg, ift geb. zu — 

im 
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Cim Wirt.) den 17 Nov. 1722. Er ſtudirte in den Wuͤrt. 

Riofters Echulen und zu Tuͤbingen, wo ev 1742 den philoſ. 

Maat. Grad erhielt; wurde 1745. Lehrer der Barone 

v. Teffin und v. Weiler; hefam 1750 cinenRufan 

Das Gym. illuſt. nach Stuttgart als Praceptor; wurde 

daſelbſt 1773 Profeſſor; und erhielt 1789. auf fein Geſuch 

Die anfchnliche Pfarrey Plochingen, wo er den 24 Aug. 

1800, fein WUmts-Fubels Fever begieng , wozu ihm fein ale 

teſter Sohn, M. FD. H. Nak (f. den Art. von ihm 

N. 36.) in einer gedruften Gebrift gratulirte. 

Schriften: 

a. Gedanken vom Antichriſt. 1748. 4. 

2. Nachricht von dem Leben D. Soh. Alor. Bengels. Frankf. 
und Seipz. 1753. 8. 

3. Der Hollaͤndiſche Volontaive; eine periodiſche Schrift. 4. 

4. Befchreibung der englifchen und franzoͤſiſchen Pflanzſtaͤtte in 
Amerika. Stgdt. 17641. 8. 

5. Hiſtoriſch⸗kritiſche Nachrichten von den 6 erfien deutſchen 
DBibelausgaben. ebend. 1767. 8. 

6. Gab mit Fulda beraus; den deutſchen Sprachforſcher: =. 
Lh. Stuttg. 1777. gt. 8., wokin von ibm find tie Ubhande 
lungen 

im iſten Theil: die aͤchte Sehve von dev deutſchen Dekli— 
nation und Conjugation. 

im 2ten Theil: Grundfatye zur endlichen Beruhigung der 
Redhtichretbung, und vermifchre Abhandlungen uber Bee 
deutſche Sprache. 

7. Literariſche Nachricht von der hochdeutſchen Bibeluͤberſezung, 
welche vor mehr als sco Jahren in den Kloͤſtern uͤblich mar. 
Ctutty. Cotta. 1779. 8. 30 Fr. 

2. Hifforifche Uusfubrung uber das Gefes der Untheilbarkeit und 
des Erfigeburtérechts im Wuͤrtemb. Firfenbaus; aus Geleeo 
genheit ciner Abhandlung im Gotting. biffor. Magazin. Mie 
ciner Gefchledtstafel und Bandchavte. Heilbronn: Edes 
brecht. 1789. gr. 8. 1 fl. 

Geſchichte und Statifiif der Grafſchaft Mompelgart: in 
Meufels hiſtor. litter. Magazin, Th. 2. S. 1. u. ff. 
(1735.) 

Cine litterariſche Nachriht von M. Sodocus Reobu.s 

lus 
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Ins und feinem feltenen Buche die Vielweibereyn; in. Po fe 
felts Magaz. B. 3. Gt. 2. (1787.) 


Topographic von Mompelgart; in Hausleutners. . 


Schwaͤb. Archiv. B. J. St. 1. S. 98 — 104. (1788.) 

Lic Wuͤrtemb. Grafſchaft Horburg und die Herrſchaft 
NReichenweiher in Ober > Elfas: ehend. St. 2. G@.161—1832, | 
(1739.) . 

Convention zwiſchen des Kinigs v. Frankreich Maieftde 
und des Herzoge von Wurtemd, Durchlaucht, A. 1736. die 
Grenger Mompelgards betveffend: ebend. S. 229 — 246. 

Die Bifdho i. Diocefe Conſtanz. ebend. St. 3. S. 306— 
318. (1789). 

RKatholifhe Pfarreyen in Wirtemberg und Mompelgard. 
ebend. ©. 377 — 3st. 

Berichtigung einer Stelle im 1. St. des ſchwaͤb. Archivs: 
ebend. S. 332. 

Moͤmpelgard und Wiirtemberg: oder, Antwort auf des 
H. Hofrath und Prof. Spittlers in Gortingen Apologie. 
ebend. ©. 400 — 415. 

Eines Wurtembergers Fragen uber Mompelgart, beante 
wortet von cinem Mompelgarter. ebend. Sr. 536 — $48. 
(1790.) 

Erklaͤrung des Worts Vähtschul. ebend. B. Il. St. 1. GS. 
427 — 129. (1791.) 

Die aͤlteſte Periode der Wuͤrtemb. Geſchichte bis auf Graf 
Ulrich J. ebend. St. 2. S. 183 — 196. (1792.) 

Das Bißthum Conſtanz; zweiter Beytrag. ebend. St. 3. 
S. 344 — 368. (1793.) 

Aufſaͤtze in Haug's gelehrten Ergoͤtzlichkeiten 
und Nachrichten, 1774; und in deſſelben fehw ie 
biſch. Magazini775, 1776 und 1777; undin dem Wuͤr⸗ 
temb. Hofkalender. 

Schrieb auch einige Zeit die Stuttgardter politic 
ſche Zeitung. 

Bum Druk liegt bey ibm fertig: 

Neue Revifion des deutichen Alphabeths, nebſt andere 
grammatiſchen Vemerfungen. 

(nah handſchr. Nachr.) 


() Rak, 
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& 
(*) Naſt, Fohann Chriſtian: 


juͤngſter Sohn von Johannes: Mag. der Philofophie und 
Candid. Minifterii in Plocingen, geb. gu Stuttgart am 
17 Nov. 1771.5 ſchrieb: 

Die Landmiliz; cin Baurengefprdd) zur Belehrung des 
Wuͤrtemb. Burgers und Bauren uber diefe Anſtalt. (Tie 
ingen.) 1794. 8. 

Einige Gelegenheitsgedicte. 

(nad) mitgeth. Rade.) 
Ed 
() Mat, Sohann Jacob Heinrid: 


aͤlteſter Sohn von Johannes: Mag. der Philoſ. und Dros 

feffor der alten Literatur und Bercdfamfeit an dem Gymn. 

qu Sttgt; iff ged. daſelbſt am 8 Nov. 1751. Den erſten 

Grund feiner Studien legte er im untern Gymnaſium zu 

Sitgt, von da durchlief er als ogling der Theologie die 

Kiofierfchulen Dentendorf und Maulbronn und rofte fo» 

dann in dag theol. Stift zu Tübingen vor; von wo aus 

er nad) Endiqung feines afadem. Curfus, tm J. 1772.) 

Durch einen Ruf des verewigten Herzogs Carl bey der dae 

mals noch auf der Solitude befindlichen Militair » Wades 

mic als Drof. der Philoſ. und der Lat. und griech. Littera⸗ 
tur angefiellt wurde, welches Amt er mit dem J. 1773 ane 
tratt. Nachher wurde cr Prof. der Philoſ. und der gricch. 

Eprache an der hohen Carls» Schule gu Stuttg. und 1792 

Prof. am Gymn. daſelbſt. : 

Sdriften: 

zr. Thefes philologico- critice. Stuttg. 1777. 4- 

2. Obfervationes in rem tragicam Gracorum- ihid. 2778. 4. 

3. De eloquentia Homeri. Stuttg. 1779. 4. 

4. Einleitung im die griedhifden Kriegsalterthimer , gum Ge 
brauch ſeiner Vorlefungen. Mit Kupfer. Stuttgt. Metzler. 
1780. gt. §. 43 fl. 

g. Nomifche Kriegs- Ulterthimer , aus aͤchten Quellen geſchoͤpft; 
ein Beytrag zur Aufklaͤrung der romifchen Taktik. Mit Kupf. 
Halle: Gebauer 1782. gr. 8. 2 fl. i5 ft. 

Gemcine 


Ra ft. 4°9 
Gemeinſchaftlich mit dem Hauptmann Roͤſch. 


6. Rede, von der Rothwendigfeit und dem Muben wiſſenſchaft⸗ 


lider Anftalten in Ruͤckſicht auf den Staat. Am xr2tew 
Sjabrstag der Akad. Stuttgt. 1783. 4. 


7. Pr. in obitum Prof. Koestlini. ibid. 1783. 
g- In Obitum Guibalii, pictoris primarii et artuum profefforis. 


ibid. 1784. 4. ' 


9. Pr. inaug. ad commendandos jurium profefsores, olim yocatos , 


ro. 
iI. 


16. 


24. 


25. 


Elfeeffernm et Scheidemantclium. ibid. eod. 4. 
Pr. de virtutibus hiftoriae falluftianae. ibid. 1785. 4. 
Pr. de modo veterum hifteriam pertractandi. ibid. 1786. 4. 


. In Jubilaeum Academiae Heidelbergensis. ibid. eod. 4. 
. In Obitum D. Rieckii, Med. Prof. ibid. 1787. 4. 


Pr de methodo Platonis philofophiam tradendi dialogica. ibid. 
eod. 4. 

Bon den Urſachen des Verfalle der Roͤmiſchen Beredfamécit s 
cin Geſpraͤch aus dem lat. uͤberſezt und mit kritiſchen und 
hiſtoriſchen Anmerkungen und Erlduterungen begleitet. Hal- 
fe. 1787. 8. 

Pr. de clypeo Homerico. Stuttg. 1788. 8. 


. In Obitum Jofephi Uriot, Prof. Ling. Gall. ibid. eod. fol. 
. Pr. de re foenebri Romanorum. ibid. 1789. 4. 


Pr. von den Pflichten, die man Verſtorbenen ſchuldig iff ; sum 
Gedichtnif — G. Fried. Viſcher's herjogl. Hofraths, Ober+ 
bibliothefars u. f. w. ebemd. 1789. 4. 


. Pr. Ginige Bemerfungen uber Staatsrevolutionen. ebend. 


3790. 4. 


. In Obitum IL. F, Stahlii. ibid. eod. 4. 


Pr. Ucher den Zwek und die Manier Cheophrafi’s in der 
Schilderung fittlicdjer Charactere. ebend. 1791. 4. 


. Oecgpase noSinos yupanlnges: Tbeophraſt's Sittenge- 


gemalde, nebft ciner Abhandlung ber die Manier des Theo- 
phraft, fir hoͤhere Lehranſtalten aufs neue bearbeitet, und 
mit einer Zugabe begleitet. ebend. 1791. 8. 
Analyfis logica in Dialogum Platonieum, Menonis nomine in- 
fcriptum. ibid. 1793. 4. 
Pr. de mutuo nexu difciplinae moralis et doctrinae religionis, 
quantamque utraque vim habeat ad alteram. ibid. cod, 4. 

- 26. Sas 
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26. Sacta parentalia memoriae gloriffimae Sereniffimi Domini Du- 
eis Caroli — in illustri Gymnafio Stuttzardiano ad diem XXI 
Febr. p’e perfolvenda indicit. ibid 1794. 4. 

27. In Obitum Scheidemantelii, Prof. Jur. in Acad, Carol. Stuttg. 
1788. — — 

28. Bum Gedaͤchtniß des Herrn Balth. Haug: Prof. an dem 
Gymnaſ. und der hehe Carls + Gehule. ibid. 1792, 

29. Pr. Odyffeae et Iliados homericae fuccincta comparatio ad evin- 
cendam Odyffeae praecftantiam. ibid. 17923. — — 

go. Pr. Explicatio Mythi homerici de fag'ttis Apollinis et Dianae. 
ibid. 1794. — — ‘ 

gt. In Jubilaeum gymnasticum Praeceptoris Jonath. Conzii. ibid. 
1797. — — 

32. Pr. de Orco Homeri. ibid. 1797. — — 

33- Pr. Quam placide et modefte de regno ſ. de imperio unius ju- 
dicaverint liberi antiquitatis populi: ad indicenda principatus 
aufpicia Seren. Dn. Ducis Friderici I1. in Gymnafio gelebran- 
da. ibid. 1798. 

34. Pr. Quid religio chriftiana ‘pracipiat de amicitia, et quantam 
haheat vim ad illam commendandam. ibid. 1799. 

35. Pr. de annis ludisque Romanorum fxcularibus. ibid 1800. 4 

P. ¢. 

Ueber die Sprache Homers; aus dem Gefichtspunct ihrer Ucher- 

einftimmung mit der allgemcinen Kinder-und Volks-Sprache. 

Eine Gliikwiinschungsschrift auf die Amtsjubelfeyer {eines 

verehrungswiirdigen Vaters, des H. M. Joh. Nast, Pfarrees 

zu Plochiugen. Stuttg. Metzler. 1800. 8. S. 84. 24 kr. 
Probe ciner metrifchen Ueberſetzung dev Eleftra des Curis 

pides; in Gchillers Thalia. H. 12. (1791.) 

Gegenwartig befchaftigt fich der Verf. mit einer aͤſthetiſch⸗ 
moraliſchen Analyſe dee Odyſſee, um ſowohl Lehrer und Sere 
nende als auch bloffe Dilettarten des Homer mit den aͤſthe— 
tiſchen Schoͤnheiten und moralifchen Belehrungen diefes al- 
ten Cedichts naͤher befannt gu machen und gu einem genaue 
ern Studium deffelben anzureizen. Diefe Urbeit it ihrer 

Vollendung nahe und wird naͤchſtens im Druk erſcheinen. 

Da auch die akadem. und gymnaſtiſchen Programme des 


Verf. niemals in den Buchhandel gekommen ſind, ſo iſt er we⸗ 
gen 
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get der Haufigen Nachfragen, die noch immer von vielen 
Orten her nach denſelben gemacht werden entſchloſſen, ffe 
gu fammeln, und in einem cignen Baͤndchen herauszugeben. 

(nad bandfchr. Nachr. und cign. Bem.) 


% 
(**) Metdhardt, J. — — K. — —: 


fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſcher Hofkammer-Sekretair und Rent⸗ 

meiſter in Abſtatt, geb. — — —: ſchricb; 
Anleitung zur vernuͤnftigen Erlernung des amtlichen Rech⸗ 

nungsweſens, mit 19 Tabellen. Sttgt. Loͤflund. 1801. 8. 

S. VILL. und 248. 1 fl. zo fr. geb. in Papd. 1 fl. go fr. ’ 

(nad eign. Bem.) 


# 
(**) Neuffer, Chriſt. Ludw. 


Mag. der Philoſ. und Vikar in Stuttgart, iſt geb. das 
ſelbſt den 26 Jan. 1769. Er ſtudirte auf dem Gymn. 
ſeiner Geburtsſtadt und dann in dem theol. Stift in Tits 
Bingen; wurde daſelbſt Repeteut und 1798 Bitar. 
Schriften: 

1. Taſchenbuch fix Frauenzimmer von Bildung; mit Kupf. aus 
Goithes Heermann und Dorothea von Chodowiell und Küff⸗ 
ner und 2 Landfchafter von dArgent, nebſt einer Muſik⸗ 
Compof. von Zumfteeg. Stutgt. Steinfopf. 1798.12. S. 312, 
2 fl. 15 fr. 

2. Die Herbſtfeyer, cin Cittengemalde in 9 Gefingen. Cin 
Taſchenbuch auf das Jahr ror. Mitx Kupf; nebſt deute 
ſchem und frangof. Kalender. ebend. 1802. 12. broch..1 fl, 20 fe. 
huͤbſch geb. 1 fl. 36 Fr. 

Hiberfebungen und Gedichte in Zeitungen und Almanachen. 
(nach cign. Bem.) 


& 
Meuffer, Fran; Bernhard: - 


Farſtenbergiſcher geiſtl. Rath und Pf. zu Burgweiler in 
der Fuͤrſtenberg. Grafſchaft Heiligenberg, geb. zu — — —: 
ſchrieb; Dit 


432 Neuffer. 


Die gefaͤhrliche Philoſophie; ein ſatyriſch⸗ moraliſches Ge⸗ 
dicht zur Ehre der chriſtlichen Religion wider die Philoſo⸗ 
phen und ſchoͤnen Geiſter des achtzehnten Jahrhunderts; 
mit Anmerkungen. Conſtanz: 1791. 4. 

? (nach Mtenfel.) 


* 
*) Neuffer, G. — — H. — —: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Frommern und Weil 
beim; geb. gu — — — ſchrieb; 

Predigt tuber die Rechenſchaft von unferer Jugend, ge 
balten den 31. Dee. 1801. het der Veiche des in Weilheim er⸗ 
fhlagenen Soh. Lud w. Neſers. Tub. Schramm. 1803. 
8. 6 fr. 

(nach cign. Bem.) 


* 
(*) Neugart, P. Trudpert: 


Benedictiner in St. Blafien d. 3. Sratthalter des Fuͤrſt⸗ 
abts daſelbſt, iff geb. zu Villingen den 23. Febr. 1742. 
Er war vormals Prof. LL. OO. gu Freyburg tm Breis⸗ 
gau ; dann Prof. der Theol. in St. Blaſien; hierauf Des 
can und nun Statthalter. 


Schriften: 


1. Doctrina de facramento poenitentiae epifcoporum epiftolis pa- 
ftoralibus et decretis et explicata et afferta. St. Blafii 1778 
4maj. 2fi. 

2. Precum quotidianorum Spicilegium. — — — 

3. Codex diplomaticus Allemanniae et Burgundiae Trans- Jura- 
nae intra fines diverfis Conftantienfis, ceu fundamentum hi- 
ftoriae ejusdem divecefis. Tom. I. continens diplomata, privile- 
gia, praecepta, omnisque generis chartas pagenfes inde a 
medio Sec. VII. ad finem Seculi X; edidit, digeffit, notis- 
que illuftravit. ibid. et Ulm: Wohler 1791 4 maj. — Tom. 
II. fiftens diplomata ac privilegia cum poutificia, tum regia. 
omnisque generis carta; a See. XI. ad Sec. XVIIL 1795: 
ibid. 4 maj. g fi. 

Unter 
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Unter der Preſſe befindet fich von ibm: 
Hiftoria Epifcopatus Conftantienfis etc. 
(nach mitgeth. Nachr.) 


* . 
(**) Neubhofer, Gerhard Adam: 


Petilensiar-Vifar in Augsburg und Mitglied dev latein. 
Geſellſchaft in Altdorf, tft geb. in Augsbg. den 16 Jan. 
1773. Er ftudirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und 
wom J. 1791 —1795. Theologic in Altdorf. 

x. De Diis falutiferis apud veteres Greeos atque Romanes. Al- ; 
torfii ; 1793. 4. 

2. De Mortis idea, in Monumentis Gracis Romanisque fomni my- 
tho, atque difceffus e vita eum liberi tum violenti fub imagi- - 
nibus, fabulisque eo f{pectantibus expreffa. ibid. 1795. 4- 

Swen Gelegenheitsfchriften fir die lat. Geſellſch. in Alt⸗ 

dorf. ‘ 

3. Taſchenbuch fir die Gefchichte des letztern frangof. Krieges 
in Schwaben. Mit Kupfer. Agshg: Rollwagen. 1798. fl. 8. 

4. Cafhenbuch fiir die ſchwaͤbiſche Gefchichte; enthaltend die 
Schikſale Schwabens im Spanifden Erbfolgetrieg. Mit 
Kupf. ebend. 1799. fl. 8. 

5. Taſchenbuch fur Gefhichte und Unterbaltung: ter Fahrgang. 
Fortfepung des frany. Feldzuges in den Jahren 1798 und 
1799. Mit Kupf. Ebhend. 1800. fl. 8. 

6. Taſchenbuch far Geſchichte und Unterbaltung. gter Sabrg. 
Mit Kuyf. ebend. 1801. fl. 8. ied. 1 ff. 36 fr. 

Mebrere Gedichte und Mufjdge in. Sournalen und offentl. 
Blaͤttern; auch viele Gelegenheitsgedicyte. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 
Neumayr, Carl Wilhelm: 


wirkl. Fuͤrſtl. Kemptiſcher geiſtlicher Rath und erſter Hof⸗ 

caplan daſelbſt, iſt gcb. in Rimbratshofen (im Kempt.) 1759. 
; S hrtften: 

1. Differs. dogmatica de finali ecelefiae difpenfae judicio in caufis 


dogmaticis. Dilingae. Brenner 1783, 8. p. 176 
. 2. Der 
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2. Der Weg der unſchuld; einelPredigt am Feſte des beiliges 
Kalofanjy. Stifte Kempten. 1788, — — — 

3. Beylage eines Unbefangenen fir H. v. Brentano gegen das 
Sendſchreiben cines fathol. Pfarrers. Stift⸗Kempten. 1791. 

4. Denfolatt fir Sugendfreunde. Kempten: Kofel. 1792. — — 

5. Priefer und Boll; ein PrimigePredigt. Stift⸗Kempten. 
1g00, 8. 12 fr. 


(nad) handſchr. Nachr.) 


(*) von Nicolai, Ferdinand Friedrich: 


herzogl. Wuͤrtemb. Generallieutenant und Generalquar⸗ 

tiermeiſter, Praͤſident des herzogl. Kriegsrathscollegiums, 

Commandeur eines Artillerieregiments, Commandant zu 

Ludwigsburg und GroßKreuz des Herzogl. Militair-Ver— 

dienſt Ordens, iſt geb. zu Canſtadt am 20 Oct. 1730. Er 

ſtudirte die Rechte in Tubingen, und gieng hernach in 

Herzogl. Kriegsdiente. : / 

Schriften: 

x. D. de munere et immunitate metatorum militarinm elects quo. 
dam capita. Tub. 2751 4. ‘ 

2. Der Parthenginger durch) den Herrn von Geney uberfest 
und mit Anmerk. erliutert. Stuttg. Mesler. 1765. 8. 

3. Nachrichten und Beurthetlungen von alten und neuen Kriegse 
bichern, die den Feldeund Feſtungskrieg abbandeln oder 
erldutern. ebend. 1765, 8. 24 Fr. 

4. Abhandlung von der Taktik. Grundvif zur Bildung des 
Dfficiers. 1774, — — — 

ifi cine Ankuͤndigung des folgenden Werks. 

§. Verſuch eines Grundriffes zur Bildung des Officiers. ulm: 
1775. 8. 

6. Unordnung ciner gemeinfamen Kriegsſchule fre alle Waffen. 
Stuttg. Mehler. 1781. gr. 8. 2 fl. 15 kr. 

(nach Meufel und eign. Bem)’ 


* 
(*) Niethammer, Friedrich Immanuel: 


Mag. der Philoſ. und ſeit 1793 Profeſſor derſelben der 
uis 
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Univerſitaͤt ju Jena, iſt ged. gu Beilſtein im Wuͤrtemb. 
am 24 Maͤrz 1766. 
Schriften: 

x. D. I. et Il. de vero revelationis fundamento. Jenae: Cune. 
1792. 4. 

a. Uiber dew Verfuch einer Kritik aller Offenbarung ; eine philof. 
Abbandlung. ebend. 1792. fl. 8. 30 Fr. 

5. Gefchichte des Maltheferordens, nad) Vertot, von Nieth. 
bearbcitet, und mit einer Borrede verfehen von © Hiller. 
2, Bande. ebend. 1792 — 1793. 8. 3fl. qofe. 

4. Sit Herausgeber von merkwuͤrdigen Rechesfall en, als cin Beye 
trag zur Gefchichte der Menſchheit; nach dem franz. Werk 
des Pitaval durch mehrere Verfaffer ausgearbettet, und 
mit einer Vorrede begleitet von Giller. 4. Theile. ebend. 
1792 — 1794. 8. 6fl. 

5. Berfuch einer Ableitung des moralifchen Gefehes aug der Form 
ber teinen Bernunft. ebend. 1793. 8. 

Stebt aud in Sch mids und Snells pHilof. Jour⸗ 
nal B. 2. H.2. G. 1 — 72. (1793.) 

6. Philofophifdes Journal einer Geſellſchaft deutfcher Gelebre 
ten 12 Stuͤke. Neuſtrelitz: Michaelis. 1795 und 1796. gr. 8. 

— Fortſetzung: Sena. Gabley 1797. ge. 8. 12 St. und 1798. 
ebenf. 12 Gt. Das St. 36 fr. 

Die evfien Bande (4 St. machen einen Band) gab Mie tH. 
allein heraus; die Fortfebung mit J. G. Fite. 

Von ihm iſt im ꝛ. B. Bon den Anfpriden des 
gemcinen Menfchenverflandes an die Philoſo— 
phic; H. 1. S. 1 — 46. — und in der Forth. H. 2. Ber fud 
einer Darſtelluug des Vernunftmaffigen tn 
den materiellen Morale Principien. 

q. Ueber Religion als Wiſſenſchaft, sur Beſtimmung des Inn⸗ 

halts der Religionen und der Behandlungsart ihrer Urtune 
den, Neuſtrelitz: Michaclis. 1795. 8. 36 fr, 

2. Doctrinae de revelatione modo rationis praeceptis confentaneo 
ftabiliendae periculum, Jenae: Stahl, 1747.3 maj. p 110. #4 kr. 

9. Berfud einer Begrindung des vernunftmiffigen Offenbarunge 
Glaubens. Nach dem Lat, Mit einem Anbang, dev cine 


Daritellung des Gefichtspuncts enthalt , aus demi {diefe Bee 
gruͤn⸗ 
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griindung aufgefaßt werden mug. Leipzig und Jena: Frome 
man. 1798, 3. G. 180. 11.6 fr. 

Iſt die niberſetzung feiner Differt. n. 1. 

Probe ciner Viberfebung aus des Sextus Empirifus drey 
Bichern von den Grundlebren dev Pyrrhoniker: in Fal 
Teborns Beytr. sur Geſchichte der PHIL H. 2. 
©. 60 — 101. (1792.) 

Beytrag zur Berichtigung der deutfehen Rechtſchreibung: 
im Wil gem. litt. Ungeiger 1797. 0. 36. G.377 — 382. 

Hat die britte Correctur oder Revifion des gangen allge⸗ 
meinen Repertoriums der Litteratur file die Sabre 1785 bis 
1790, (3. Bande: Gena 1793 und 1794. gr. 4.) beforgt. 

(nah Meufel und cign. Bem.) 
» 


Noͤmer, Frans Andreas: 


Weltpricter und Director der deutſchen Schulen gu Dib 
lingen; it geb. gu — — — 
Schriften: 
1, Der Patriot, oder gemeinnuͤtzige Vorſchlaͤge gum Beſten der 
Religion und des Vaterlandes. CGamt wichtigen Vorſtellun⸗ 
gen an dic hoben Drdinariate. Wien: 1783. 8. 
2. Vollſtaͤndiger ſyſtematiſcher Religionsunterridht; ein Untere 
richtsbuch fiir die Jugend und Leſebuch fur das Volk, Mle 
len Geelforgern, Lehrern und Hausfrauen gewidmet. 5. 
Bande. Minden. Strobel. 1786 — 1783. gr. 8. 7 fl. gofr. 
Der gte und ste Theil hat auch den Nebentit. Ge 
ſchichte der Apoſtel und dex chriſtl. Kirche fur 
Ssugend und Volk. 
3. Katechismus oder chriſtkatholiſcher Glaubensunterricht fur die 
deutſchen Schulen; in 4 Claſſen eingetheilt. ebend. 1788. 8. 
4 Bibliſche Geſchichte, jum Gebrauch der deutſchen Schulen. 
Alt. Teſt. fir die ate Klaſſe. Dillingen. 1789. gr. 8. 
5. Bibliſche Geſchichte: N. Teſt. fur die zte Klaſſe. ebend. 1789. 
gt. s.Mainz: Hafner. 1796. 8. 36 fr. 
6 Anfangsgriinde der Rechenkunſt, jum Gebrauch der deutſchen 
Schulen. chend. 1793. 8. — ate Aufl. Augsburg. 1796. 8. 
(nach Meufel.) 
*) Mo 


Nopitta. ee St 


(*) Nopithh, Chriftoph Friedrid 
Wilhelm: 


Mulifdirector und Cantor in Nordlingen, wurde geb. zu 
Kirchenfittenbach (im Ruͤrnb.) den aten Feber. 1758. Vor 
feinem fel. Vater, dem weil, in den morgenlaͤndiſchen 
Sprachen beruͤhmten Pf. Conrad Nopitſch wurde er 
{chon fribgeitiq in den alten Sprachen unterrichtet, in 
welchen ce es ziemlich weit brachte, und cs jetzt bedauerty 
Dag er nicht darinne den Willen ſeines Vaters erfilite, 
fondern ſeiner angebornen Reigung zur Must folgte; dense 
dieſe berichafte im bisher nur cin aͤrmliches Brod; ob et 
fich “gleich in Derfelbigen, ſowohl was das theoretifce als 
practiſche anbelangt , mit jedem meſſen darf. Seit 1784 
iſt er in Noͤrdlingen als Mufitdirector angeſtellt; von 
1790—1800 verſahe er um die Halfte der Acctdentien das 
Cantovat fir den zur Rube gefegten Cantor Guͤntzlerz 
fetrdem erbictt er svar dazu das Cantorat, aber ohne So 
foldung, tur die Accidentien ganz. : 


Schriften: 
J. Theoretiſche. 


Verſuch eines Elementarbuchs der Singkunft. fiir Trival⸗ 
und Rormalſchulen ſyſtematiſch eittworfen: mit 6 Erldute 
rungstabellen. Nordlingen: auf eigne Koſten. 1784, 4. 

IJ. Practiſche. 
1. Sammlung von Arien aus Biirgers und Ramblers Gedichte. 
Auf eigne Koſten. 1784. gr. 4. 1 fl. jo fr. 
2. Klagen an mein Clavier, auf Minettens Tod. Augsburge 
Stage. 
g- Air fur la Mort da brave Latour D'Auvergne. Augsburg: Gom- 
bart. 1806. 

Man hat von ibm cine Sebensgefchichte a la Schubart yu 
erwarten. 

Voriges Jahr gelangte ein Ruf nach Frankreich an ihn; 
et iſt aber noch nicht entſchloſſen, ob er ihn annehmen wolle, 

(nach handſchr. Mache.) 


(*) von Norrmann, Philipp Chriſtian 
. Friedrich: 
herzogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, Vicepraͤſident der Regie⸗ 
Dd rung 
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rung mit Rang und Character eines wirklichen Geheimen⸗ 
raths, Hofrichter bey dem Hofgericht zu Stuttgart, und 
Praͤſes oer Herzogl. Stuttgarter Armen-Deputation, if 
geb. zu Streſow in Schwediſchrommern den 25 Het. 
1756. Gr ſtudirte in der hohen Carls⸗Schule, wo er 
den grofen Orden erbtelt; wurde daſelbſt Profeffor der 
Rechte; 1778 Requrungsrath ; 1791 Biers Hofrichter; 
1794 wirkl. Hofrichter mit dem Character eines Geb. 
Raths; dann Kammerberr und 1800 Viceprafident. 
Ochriften: 
a. D. ad reſcriptum commiſſoriale Joh. XXI. (XX.) R. P. d. d. 
12 Apr. 1277. Stuttg. 1778. 3. 
Cinige kleine gedructte Reden. 
(nach Meufel, Haug und eign. Bem.) 


* 
(**) Nuͤbling, Theodor Ulrich: 


Kunſthaͤndler in Ulm, iſt geb. daſelbſt den 23 Aug. 1766. 
Vom 7-10 J. beſuchte cr dag Gymnaſ. gu Augsburg; 
bom 11-13 J. das Ulmifche Gymnaſ.; vom 14— 16 ferns 
te cr in der Wohleriſchen Buchhandinag, war darauf 
8 Fabre in Daniſchen Kriegsdienſten, undfam im J. 1791 
Wiederum in Die Wohleriſche Buchhandlung. Im J. 1794 
erricicie cr cine Leth: und Leyes VBibliothe—, woran es 
bis dabin Ulm ganglich feblte, und im J. 1795 eine Kunits 
handlung, weil noch Ecine folche in Ulm beftund. Er 
Gab heraus: 
/ Der Ulmifche Burgerfreund; eine Zeitſchrift. r—stes St. 
1797. 8. 
Die Fortfepung diefer Schrift wurde von dev Ulmiſchen 
Obrigkeit unterfagt. 
Nachrichten und Aufſaͤtze; in Beders National gi 
tung der Deutſchen und im RAngetger. 
Berfchiedene Gelegenbeitsgedichte. 
(nad) handſchr. und fonit erhalt. Nachr.) 


& 
. Nuſche, Fohannes: 
D. der AG, zu Memmingen, geb. daſelbſt ant ag Oet. 1756. 
Sch rife 


Oberreit. au9 
Schriften: 


1. le Roy praktiſcher Unterricht in der Entbindungskunſt, oder 


2. 


Anleitung zur Erlernung und Ausuͤbung der Entbindungse 
kunſt; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen und Beytraͤgen. 
Memmingen. 1779. gr. 8. 

Herm. Boͤrbavens Briefe an Soh. Bapt. Baffand; aus 
dem Lateinifchen; mit Anmerk. Frankf. und Leipz. (Nine 
berg: Bauer.) 1781, 8. 1 fl. 15 Er, 

(nach Meufel.) 


* 
O. 


(*) Oberrett, Ludwig: 


Churf. Eads. Finang-Oberbuchhalter in Dresden, iſt 
geb. in Lindau den 7 Jul. 1734. 


io 


Schriften: 


. Grundlegung gu der doppelten Suchbaltung, mit und obne 


Sournal, nebſt cinem Formulae vom Sournal und Haupte 
buch. 2te Aufl. Lindau: Dtto. 1769. gr. 4. . 
Erperimental-Mbhandlung von dex Theorie und Nutzen der 
Elektricitaͤt, von Fulgent. Bauer; aus dem Kat. ebend. 
1770. gr. 8. 
Wuͤrkung dev Luft> Electricitét im menſchlichen Koͤrper, vow 
Marherrund Kirchvogel. Chur: Otto. 1770. 8. 

Berichtiguugen gu J. KL. Schulsens logarithmifcher 
Tafeln; imafronomifdhen Jahrbuch fir 1783, (Bere 
Tin. 17x0.) 

Niver eine Reibe flix eine Quadratwurjel die nach une 
terſchiedenen Verwandlungen ſich immer wieder herſtellt und 
eine ſehr ſchnelle Convergens giebt; imei ps. Magazin 
1782. Ct. 4. 

Uiber cine von Lambert erfundene Met von Connene 
ubren; in Bernoulli’s und Hindenburgs Leipz. 
Magazin. 1786. Et. 2. ; 

Noch etwas tiber das Viſiren dex Faͤſſer; ebend. St. 6. 

Beurtheilung und Berichtigung eines (von H. Martin 

Dd2 M ule 
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Heflerle 


Miller, Ingenieur, Landmeſſer und Viffrer zu Groͤnin⸗ 
gen herausgegeben und 1784. ing deutſche uüͤherſezt erſchie⸗ 
nenen) Berfuchs, den Snbalt der Faffer durch Anwendung 


der Mufchellinie zu finden 5 ebend. 1787, Gt. 1. 


Rachtrag sur Berechnung eines conchoidifchen Faſſes, nebft 
Formeln fur circuléve und hyperboliſche Faffer, nach einer 
befondern Integrirungsmethode; ebend. S. sr — 97. 

niber enformige inten, Flaͤchen und Korper; ebend. 1788. 
St. 1. 

Lamberts Cafeln fir die ecliptifhen Neu⸗-und Bolle 
monde; nach der neuen Londner Ausgabe der Mayeriſchen 
Mondstafeln verbeffert; ebend. Ct. 2. 

Einige mathemat. Aufſaͤtze; in Gamberts gelehbrtem 
Briefwedhfel. B. V. 1787, ; 

In feinem Pulte liegt ein Werk voͤllig ausgearbeitet: neml. 
ein neuer Snfinitefimal-Calcul, ang der Unas 
Fyfis blog endlider Grofien und ausder Ele 
meiutareGeometrice hergeleitet. 

Das Werk, das Meufel ibm bevlegt, nemlidh: die 
Natur und die Heiden tiber Steinbart: iff nicht 
gon ibm, fondern von feinem verſtorbenen Bruder J sacob 
Hermann. 
(nad) handſchr. Nachr.) 


(*) Oeſterle, Fofeph: 


Birger in Augsburg; geb. zu — — — — 


Schriften: 


3, Neuer luſtvoller Antrieb zur hoͤchſtloͤblichen Rechenkunſt. Augsb. 


1770. 8. 


2, Vollſtaͤndiger unterrieht in der Rechenkunſt. ebend. 1799. 8. 


Stn 
ſchri 


I fl. 12 fr. 
ave Meufel und eign. oem.) 


(**) Hefterlen, eorg Chriſtian: 
— Medicinae in Goͤttingen; geb. in Calw den — 
ie 


De perforatione oſſis peetoralis. Tub. “Gia eign. Bent.) 
(*) Of t- 


Oſiander. 4 21 


(*) Oftander, Friedrich Benjamin: 


Doct. der AG., ordentl. Prof. derfelben und der Entbin⸗ 
dungskunſt dirigirender Lehrer bey der Anſtalt gu Anlei⸗ 
tung ftudirender Aerzte am Kranfenbette, Vorſteher, Arzt 
und Geburtsbelfer des Koͤnigl. Entbindungsbospital, aug 
Der Univers. zu Goͤttingen, if geb. zu Zell unter Aichelberg im 
Wuͤrtemb. amo. Febr. 1759. Er ſtudirte in Tubingen, 
machte dann gelehrte Reifen, wurde darauf ausubendee 
Arzt und Gehurtshelfer in Kirchheim unter Tet und 1792, 


Profeffor. 
Schriften: 


J. Fur ſich beſtehenden Schriften. 
3. Diff. de fonte medicato Owenſi. Tub. 1780. 4. p. .. 
Einen grofien Antheil an der genauen chemiſchen Analye 
fe und Befihreibung diefes Geſundbrunnes hatte der H. 
Praef. dicfer Difp-, H. Prof. Store ju Tubingen. 

a. Beodachtungen, Abhandlungen und Nachrichten, welche vore 
zuͤglich Kranfheiten der Frauengimmer und Kinder , und die 
Enthindungswiffenfhaft betreffen. Nebſt Bel. und Kupf. 
Tub. Cotta. 1787. gr. 8. S. KX. und 284. p. 1 fl. 15 kr. 

Der Hauptinhalt betrife Nachrichten vom ehemaligen 
Accoudir «und Findelhaus in Caffel , Beobachtunger 
vom cigentlichen bitsigen, undvon dem, von Oſiand. gue 
erft fo genannten falten Rindbettfieber. — Die Kupfer ſtel⸗ 
Ten vorzuͤglich feine Leibbinde fir Wodhnerinnen und feine 
Rauchtabackselyſtiermaſchine vor. 

3. Ubbandlung von Hem Nutzen und dev Bequemlichkeit des 
Steiniſchen Geburtstubls. Geburtshelfern , Hebammen und 
Gebdrenden gur Belehrung. Mit 2 Kupf. Tuͤb. Heere 
brandt 1790 (eigentl. 1789) 4. G. 48. 30kr. 

Der Steiniſche Stuhl tt vor Oftander bier cinigee 
Maſſen veveinfacht vorgertellt. 

4. Pr. De caufa infertionis placentae in uteri orificium, ex novis 
circa generationem humanam observationibus et hypothelibus 
declarata. Getting: Dieterich. 1792. 4. p. 22. 

Dieſe Schrift enthale Geobachtungen uber Gaamen, Zeus 

gung 
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guts und Veraͤnderung der Geburtstheile durch diefelbe. 

Die darin gedufferte Meinung im Abſicht der Saamenthier⸗ 

hen bat der Verf. nachher in feinen Denkwuͤrdigkeiten zu⸗ 
ruͤckgenommen. 

5. Das Neueſte aus meiner Goͤttingiſchen Praxis. Cine Anzeige 
meiner Vorleſungen. ebend. 1793. 8. G. 40. 

Enthaͤlt cine Eutbindun geſchichte und Oſiand. Rechte 
fertigung deßwegen. 

6. Abhandlung uͤber das vortheilhafte Aufbewahren thieriſcher 
Coͤrper im Weingeiſt. Mit Zuſaͤtzen von H. Hofr. Go m⸗ 
merring. Goͤtting. Vandenhoͤck⸗Ruprecht. 1793. 4. 

S. 82. zo kr. 

7. Denkwürdigkeiten für die Heilkunde und Geburtschilfe; aus 
den Tagebiichern der Königl. practischen Anstalten zu Er- 
Jernung dieser Wifsenschaften in Gottingen. T. Bd. mit illum. 
Vignette und 4 Kupf. ebendas. 1794. 8. S. CXX und 464. p. — 
II. Bd, ebend. 1795. S. VIII. und §20. p. und § Kupk. 5 fl. gokr. 
mit illum. Kupf. 7A. 30 kr. 

Der erfie Band enthilt Nachrichten von der Entſtehung, 
Einrichtung und Fubrung der Konigl. Entbindungs - Ane 
fialt und des Koͤnigl. Clinicums ju Gottingen, nebſt meh⸗ 
rern merkwuͤrdigen Kranfen -und Enthindungsgefchichren. 
— Det ate B. vorzuͤglich cine ausfubrliche Abhandlung 
fiber den Hymen, mit Abbildungen diefes Theilé aus vers 
fhiedenem Weer. 


Aus dem 1, B. wurde befonders abgedruft: Krankenge. 
{chichte einer Frauensperson, welcbe verschiedene Infecten , 
Larven und Wiirmer durch Erbrechen und Stuhlgang von 
fich gab. Mit : Kupf. ebend. 1794. gr.g. gokr. 

&, Bon dem officiellen Fiederrindet + Baum und den andern At⸗ 
ten deffelben » die neuerlich Hippolitus Nuts ent 
defte und beſchrieb. Zuerſt aus dem Spaniſchen ins Italie⸗ 
niſche und aus dieſem ins Deutſche uͤberſ. ebend. 1794. 8. 
S. 106. 36 fr. 

9. Tabellariſches Verzeichniß aller in der koͤnigl. Entbindungs⸗ 
auſtalt gu Goͤttingen ſeit ihrer Einrichtung am Ende des 
Jahrs 1751. bis zum Ende des Jahrs vorgefallenen Gee 
burten, nebſt ihrem Erfolg fur Mutter und Kind. Ausge⸗ 

geit⸗ 


10. 


12 


. 


13. 


14. 


15. 


Ofiander. 423 


gogen aus den Tagebucherm des fel. Prof. Rs derers. ebend, 
1795. Fol. 1x Bl. 


Kurje Uiberſicht der Vorfaͤlle in dem finial. Entbindungs⸗ 
Hospital auf der Georg + Luguitus- tniverf. i: Goͤttingen 
pom 1 Dft. 1794. bis den 23 Mary r795.3/am S dluffe des 
Winterhalbenjabres ſeinen Zuhoͤrern gum Andenken mitgee 
theilt. ebend. 1795. 4. — IL, Kurze Ueberficht vom 1. Apr. 
bis 31. Gept. 1795. 4. ied. 4 Bl. 

Lehrbuch der Hebammenkunſt. Sowohl gum Unterricht ane 
gehender Hebammen, als zum Leſebuch fuͤr jede Mutter. 
Mit 2 Kupfert. Goͤttingen. Roſenbuſch 1796. 8. G. xx und 


770.p. 2fl. 4s it. 


Kurze Nachricht von der Entſtehung und Einrichtung der 
Gefellf haft von Freunden der Entbindungskunſt in Goͤttin⸗ 
gen. ebend. 1796. 4. S. 12. — Zweyte Nachricht von dere 
Verhandlungen der Geſellſchaft von ete. Bom Apr. 1796. bis 
1798, ebend. 1798. 4. G. 16 und x Bign. 

Die Gefellfchafe wurde den zten Seve. 1795. von Ofiand, 

und cinigen in Gort. ſtudierenden Freunden errihtet. 
Erinnerungen an Policenen, Aerzte und Hausvdter, Biehe 
feuchen betveffend, gur Verhutung nachtbeiliger Folgen fir 
bie Menfchen, sue Verwahrung des gefunden und Rettung 
des kranken Viehes. ebend. 1797. 8. G. 128. 24 fr. 
Neue Denkwuirdigkeiten fiir Aerzte und Geburtsielfer. Mit 
4 Kopf. I. B. iſte Bogenzahl. Gétting. Rofenbisch. 1797. gr. 
g.S. XII. und 282.p.— ate Bogenz. mit 5 Kupf. ebsnd. 1799. 
8. S. Viund 341.p. ¢ fl. 

Die Kupf. im ber iſten Abth. enthalten Ofiand. Wafe 

ferforenger und feine Rinderwage ; die im der ate Abthl. 
die Abbildung feiner Jange. 
Hiftoria pirtus nanae, verfionis negotiv a foetu vivo felici- 
ter liberatae , in confeffu artis obftetriciae amantinm praelece 
ta, d. 19. Febr. 1797. Gott. typis Roſenbuſehii. 1797. 8. S. 16. 
und 1. Kupf. 


16. Lehrbuch der Enthbindungskunst. Erfter Theil. Litterarifche 


17. 


und pragmatifche Geschichte dieser Kunst. ebend. 1799. grt. 8. 
S. X. und 599.p. 4A. 


Annalen der Enthindungslehranfalt auf dee Univerſitaͤt * 
Coͤt⸗ 
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Goͤttingen vom J. 1800.; nebſt einer Anzeige und Beurthei⸗ 

lung neuer Schriften fur Geburtshelfer. J. B. iſtes Et. 

Mit Kupf. und 1. Regiſter. Gotting. Dieterich. 1801. kl. 

2. S. XXVIII. und 219. p. — ates St. mit 1 Kupf. ebend. 
1801. ©, 176. 2 fl. 

a, Musfibrliche Abhandlung tiber die Kubpoten, ihre Urfachen, 
Zufille, Einimpfung, Behandlung Verhaͤltniſſe gu andern 
Hautausfchligen dex Menſchen und Thiere, Mach eignen 
und ohdrer Beobachtungen. Mit einer ausgemalten Kup— 
fert. Gottingen: Thomas. 1801. kl. 8. S. XIV und 238. p. 
1 ff. ts fr. 

EL Einzelne Abbandlungen. 

Nachricht von dex Entſtehung und dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtande des Voller Bades. In dev Schwaͤb. Chro— 
nit auf das J. 1786. 

Beantwortung der im soften St. der GG wab. Ehro— 
nif v. J. 1798. aufgeworfenen Frage: Git es rdthlich, den 
Waſſerkopf zu oͤffnen? ebend. (1783,) 

Ueber die Urſache des ſtarken Zuſammenhangs und der 
langen Dauer des Tecker Schloſſes: in Hausleutners 
Schwaͤb. Archiv. 1789. Er. 3. G. 372. 

Nachricht von dem Alter und den Malereyen dev Kirche 
gu Weilheim, ciner Wirtemb. Landſtadt. ebend. 1792. 

Gefchichte einer Harnverhaltung von ſcirrhoſer Vorhauty 
mit ihren Folgen und theer Heilung. Durd Zeichnungen 
nach ter Natur ecldutert, mit cinem felbfterfundenen Haru⸗ 
recipienten zum Gebrauch derer, die den Harn nicht Halten 
können, begleitet; im Muſeum der Heilkunde von 
der Helvet. Geſellſchaft Wits Kupf. B. 2. S. 1 
— 19. (1794.) . 

Merlwuͤrdige Gefchichte einer feltenen Hodengeſchwul 
in Urncmanns Mages. fur Wundarzneywiſ. SL 
St. 4. (1797.), 

Mein Urtheil uͤbee die vorgebliche leichte Moͤglichkeit dev 
Blatternauseottung in Europa, nebs einer Crinnerung an 
die Merve der gegenwaͤrtigen Zeit, umd der Ucberfegyng cis 
nes frangof, Briefes von Voltaire uber dieſen Gegens 
fond, zur Behertzigung der an Ausführbarkeit der Ausrot⸗ 

tung 
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tung Glaubenden und Nichtglaubenden; im N Hanndy, 
Magazin. St. 78. C1798.) 

Ucher die kuͤnſtliche Wegnehmung ver, noch cinem Abor⸗ 
tus, in der Gebdrmutter gurifgebliebenen Cheile des Muta 
terfuchens, Nebſt ciner Abbildung: in Qodsers Sours 
nal fur die Chirurgie, Geburshilfe und gee 
ride le Arzu. B. 2, St.2. (1798.) 

Verſchiedene anonym. Diff. und Recenſionen in 3 vere 
fchiedenen Zeitſchriften. 

HI, Die von Ofiauder erfundencn mediciniſch-chirurgiſch⸗ 
obſtetriciſchen Werkzeuge. 

5. Eine Leibbinde fur Schwangere und Woͤchnerinnen: beſchrie⸗ 
ben in fein. Beob., Abh. und Mache. 

2. Eine febr einfache Tobackselyſtiermaſchine. ebend, 

3. Mafchige ju Klumpfuffet neugeborner finder: nod) nicht bee 
ſchrieben. 

4. Ein Harnrecipient fiir Mannsperſonen: im Muſeum Schweiz. 
Aerzte beſchrieben. 

5. Ein Geburtsſtuhl ſehr einfach und gut tragbar fuͤr Hebammen: 
in ſeinem Lehrb. dex Hebammenk. beſchrieben. Die koſtbare 
Einrichtung deſſelben iſt noch nicht beſchrieben. 

6. Eine ganz eigene ungefenſterte Geburtszange in 2 verſchiede⸗ 
nen Laͤngen und Biegungen. 

7. Waſſerſprenger, nach ganz etgener Erandung. 

Eine Wage ju Beſtimmung der Schwere und kaͤnge neuges 
borner Kinder: nach Hahniſcher Cinrichtung. 

% Cin Hyſterotom: ein doppeltes chirurgifches Meſſer in einer 
Emeive , gu Eroffnung Sere tenet und tiefverwachſener 
Scheide. 

v. n. 6. an, alle, in den Dentiwirdigt. beſchrieben und 
abgebildet. 


Nod) nicht beſchrieben find folgende v. Of, erfundene 
Werkzeuge, die in det folgenden Oh. f. Lehrbuchs der Ente 
bindungsk. abgebildet und beſchrieben werden follen. 

Ic. Muttermindungen in Seife abgeformt. 

. Cin Peiviarium: Ein muſterhaftes Gipshefen, worinn dte 
Durchmeſſer, Agen und der Durchgang des Hinterhauvts 
durchs Been durch Meffingdeath dargeſtellt iſt. 


ad 
~ 
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x2, Ein Neigungsmeſſer: Cin Duadrant su Meſſung der Neigung 
ber Beckenachſe gegen den Horijont, und ju Beffimmung 
der Grade des Winkels, den die VBefenachfe mit der Bere 
ticalachfe des weiblichen Rorpers bey einem Sndividuo ause 
macht. 

13. Ein Beckenmeſſer: die Durchmeſſer des Beckens vorzuͤglich 
und anderer Hoͤhlen in Leichnamen mit Leichtigkeit genau 
duszumeſſen. 

14. Haͤnde und Arme ⸗Meſſer; cylinderfoͤrmige Werfjeuge zu 
Beſtimmung der Tauglichkeit dee Haͤnde und Arme eines 
Geburtshelfers. 

15. Warjenringe von elaſtiſchem Harz. 

In ſein. Denkw. iſt auch noch beſchrieben. 
Das Wendungsfſtaͤbchen in etwas veraͤndert. 


Die Levretſche Nad geburtssange veraͤndert. : 
(nad) mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 


% 
Oftertag, Johann Jacob: 
Kanzleyadvokat su Stuttgart; geb. daſelbſt 176 +: ſchrieb; 


Vorſtellung nd Bitte der Buͤrgerſchaft su Stuttgart an 
ihren Stadtmagiſtrat wegen des oevorftehenden Qandtages. 


1796. 8. 
* (nach Meuſel.) 
# 
(#*) Otto, Fohannes: 
Mag. der Philoſ. Profeſſor der hebr. Sprache am Gym⸗ 
naſium und Diafon yur H. DOrenfalrigteit und am Spital 
in Ulm, it geb. daſelbſt am 21 Aug. 1771. Er fudirre 
auf. dem Gymn. fein, Vaterſtadt und dann v. 1791 — 
1796 in Tubingen, erhielt daſelbſt die Magiferwurde , 
wurde 1797. Prof. der hebr. Sprache und 1798 Diafon. 
Er ſchrieb: 
Diff. Philologico - Critica ad Threnos Jeremiae. Tub. 1795 4. 
(nach Weynermana.> 
* 


(*) Pahl, Johann Gottfried: 


Pfarrer, Verwalter und Rechnungsfuͤhrer zu Neubronn , 
un⸗ 
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unw it Ellwangen, in dem Ritterfanton Kocher, wurde 
ach. in der RStadt Aalen den 12 Jun, 1763, Er vere 
Danfre feine fruͤhere wiſſenſchaftliche Erziehung ausſchlieſ⸗ 
fend dem gelebrten Vorfteher der dortigen Schule, Prde 
ceptor Rieger, Ber ihm einen fehr gruͤndlichen Unters 
richt in dev rom. und griech. Litteracur ertheilte, und feis 
nen Hang gum Studium der Wen anfachte und nährte. 
Im J. 1784. bezog cr die Univers. Altdorf, Bie er aber 
aus Mangel an Hilfsmitteln ſchon tin J. 1786. wieder 
verlafen mußte. In dem nemiichen Fabre wurde er Bis 
carius gu Fachſenfeld, und v. 1757 — 1790 fland er 
in gleicher Eigenſchaft su Effingen, bendes Dorfer in 
Der Nabe ſeiner Vaterſtadt. Er benuͤtzte die landliche Mufe 
fe, die thm bier gu Theil wurde, zur weitern Aushildung 
feines Geiftes, und trich fein Drivattudium mit einem 
oft feine Gefundheit zerruͤttenden Eifer. Fm J. 1790, 
wurde er Df. gu Neubrona einem Dorfe, das die Ges 
mablinnen des ge. Raths und Ritterhauptmanns von 
Gemmingen und dee Kail. Generals von Ver nel ges 
meinfchaftlich beſitzen. Yn dem nemlichen J. verheyrathete 
er fich, und wurde nach und nach Vater einer zahlreichen 
Familie. Da dev Ertrag feiner Pfarre aͤußerſt gering wt, 
fo erwarb er fich durch cine raftiofe und vielſeitige Thatigs 
feit das, was der Zufall ihm verſagte. Er vermandelte 
fein Haus in eine Erziehungsanſtalt; veranlaßte und bes 
trieb nuͤtzliche landwirthſchaftliche Unternehmungen; ward 
in mehrern wichtigen Proceſſen Rathgeber und Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrer der Partheyen und in vielen einzelnen Fallen Cons 
cipiſt; wurde wabrend des Kricgs von verſchiedenen Ges 
meinden inden Unterfandlungen mit den feindlichen Bes 
feblébabern gebraucht; lieferte cine Menge fehriftttellerts 
fcher Productes und bewies durch fcin Beyſpiel, dag ein 
Mann von Kraft und Fleig ſehr vicl gegen ein unguͤnſtiges 
Schikſal vermag. Dadurch erhielt er lich die Laune und 
die Mittel, in feinen amtlichen Verhaltniffen die better 
Ideen und Vorſchlaͤge der neuern Seit, z. E. durch Eins 
{ubrung eines nenen Gefangbuchs, eines verbefferten Cas 
techismus te. gu realifiren, mance kleine litterariſche Rei⸗ 
fe su machen, feinen Durſt nach Kenntniſſen gu ſtillen, 
und feine ausgebreiteten Verbindungen fortzuſetzen und ints 
mer mehr zu eriveitern. Endlich trugen ibm feine Herre 
ſchaften auch noch die Sorge fir ihr Verwalrungs > und 
Rechnungsweſen auf, wodurch feine Lage au einer ries 
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kommenſten Sufriedenbeit verbejert worden if. Seine 

Schriftſtellerey nahm in ibrem Gange immer fichtbarer ths 

re Richtung auf fein Lieblingsfach, die Geſchicht e, 

ind et widmet fich dDemfelben nun ausſchlieſſend, in der Hof⸗ 

nung, das Zutrauen des Publitums, durch reifere und vole 
lendetere Producte, immer mehr gu verdienen, 
Schriften: 
on Fuͤr fich beſtehende Gchriften. * 
*Biographiſches Denkmahl, dem fel. Pfarrer Schiler gu Efe 
fingen errichtet , von feinen Kindern. 1790. 4. 1. Bag. 

3, Hillmars Briefe vom Lande. Noͤrdlingen. Bed, 1794. 8. 
13. Bog. 36 fr. 

- * Himars Geitindniffe, Baſel. Flick. 1794. 12. 6, Bg. 30 Fe. 

4. Bertha von Wollffein. Cine Reihe von Briefen aus dem 
Mittelalter. Noͤrdl. Beds. 1794. 8.6. By. 24 te. 

5. G. J. Bollifofers Predigten uber die verniunftige und 
chriſtliche Ersiebung dev Sugend, mit Anmerf, herausge⸗ 
geben. ebemd. 1795. gr. 8.18 Bg. 45 fr. 

6. * Ulrich von NRofenficin, Cine Gefchichte aus der Nitterzeit. 
Baſel. 2795.8. 23 Bg. afl, tz. 

7. Analekten aus der Dinterlafenfchaft des Kuͤſters von Ilgen⸗ 

thal. iſter B. Augsbg. Stage 1795. 8. 18 Bq. 45 Fr. 

3.* Die Philoſophen aus dem Uranus, Blicke auf den politiſchen, 
literariſchen und moraliſchen Zuſſand Deutfchlands. Cone 
ſtantinopel. (Keipzig. Kleefeld.) 1795. 8. 15. By. rfl. 

9. * Oßwald, dev Menſchenhaſſer. Ulm. Wohler. 1795. 8. 9 ve 
Bg. 40 Fr. 

10. Handbibliothef fir meine Tochter. iſter B. Nordlingen. Be, 
1796. 8, 25 Bg. — ster B. 1797. 28 Bg. 3fl. 

41. * Schwaͤbiſches Tafchenbuch , zur Beforderung der Kunde des 
Baterlandes. Mit K. 1796. 16.5 1/2 Bg. 

12. Materialien zur Gefhhichte des Kriegs in Schwaben, im 
J. 1796. 3 Theile. Noͤrdl. Bed’. 1797. 8. 48 B. 2 fl. 30 Fr. 

¥3. * Herwart ,. der Eiferſuͤchtige. Ausjuge aus feinem Tagebuche 

von dem. Berf. Oßwald des Menſchenhaſſers. Bafel. Flic. 
3797. 8. 13 2 Bg. 1 fl. 
14. Bee 








* Dis Anomynen haben cit *. 
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14. * Bemerkungen uͤber das Betragen des amt Niederrhein come 
mandirenden F. Mt. 8. von Wernek, in dem Feldzuge 
1797. 1798. 8. Io Bg. 

15. Geſchichte des franzoͤſ. Revolutionsfriegs. 3. Bd. Stutgt 
Steinkopf. 1799 — 1801. 50 Bg. 3 fl. 

16. * Patriotiſches Appel an den FriedenscongreG in Luͤneville 
und die Neichsverfammlung in Regensburg, eine bochfe 
wichtige und hoͤchſtdringende Berdnderung der deutſchen 
Staatscouſtitution betrefend. Oßnabr. und Munfler. (Noͤrdl. 
Bed.) 1801. 8. 3 Bg. 12 Fr. 

17. Gefchichte der parthenopeiſchen Republif. Frankf. am M. 
1801. 8. 14 Bg. 1 fl. 15 fr. 

ag. Nationalchronif der Deutſchen. Schwab. Gemuͤnd. Ritter, 
1801. 4 — GWird fortyefetst.) Habra. 4 ff. 

Gine rdfonnirende polit. Zeitung, welche feit dem1 Jan. 
1301., fede Worcher. Bog., in der RStadt Gemind per» 
ausfommt. 

tg. Denkwuͤrdigkeiten zur neueſten Gefchichte von Schwaben, 
waͤhrend der beyden Feldzuͤge 1799 und 1800. Noͤrdlingen. 
Beck. 1802. 8. G. 362. 

20. "rich Hoͤllriegel. Geſchichte eines Wirtemb. Magiſters. Wald⸗ 
angelloch und Leipz. 1302. 8. 13 Bog. afl. 

II. Aufſaͤtze in Hournalen. 

Biographie des PF. Schuͤlen gu Eſſingen. — Kurze Ber’ 
ſchreibung derRStadt Aalen. in Elbens ſchwaͤb. Chro— 
nif 1790. 

Die k. VBefchreibung wurde nachgedruft in, Fabris 
Beytraͤgen sur Geographic. 

Der Rehberg. — Ucher die burgerlide und moraliſche 
Verbefferung der Frenleute. ebend. 1791. 

Lesteres nachgedruft in Be ders deutſchen Beitg. 

Patriotiſcher Vorſchag: — und cine Menge Feiner No⸗ 
tigen. ebend. 1799. 

Warum iff die deutſche Mation fo reid) an Schriftſtel⸗ 
fern und Buͤchern? — Weber eine neuerlich empfoblue Eine 
ſchraͤnkung der Preffreyheit. im Weltbirger. H. 9. 

Albrecht und (Helene. — Ucher die Liebe unter den Lande 
leuten. — Meta bey Klitons Grabe. — Die beyden — 

ern 
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ſtern. — Jutta bon Hohnfels : in ber Cinfiedlerin aus 
den Alpen. 1793. 

Hans von Hutten. — Gattenliebe. — Ucher den erften 
Eindruf, den Menfchen auf Menſchen machen. ebend. 1794. 

Wanderung durch den Kochergau. in Chrmannns Bie 
blioth. fur Qdnder-und BVolferfunde. B. 4 

Ucber die neuety Anſtalten gegen die Mufflarung. — Bee 
herzigungen fur den unmittelbaren Reichsadel. — Ueber das 
gcfunfene Anfehen des geifilichen Standes. — Geftindniffe 
eines alten Mutors; im Geiſt unſ. Zeitalters. 1795. 

Bon der religiifen Aufklaͤrung. — Weber den neueſten 
Zuſtand der franz. Armee. ebend. 1796. 

Bemerfungen uber das Stift Ellwangen. — Das Bee 
tragen der Frangofen an der Schwaͤbiſch » Franfifchen Grane 
g¢ im Commer 1796. — Der Krieg im Tyrol im J. 1797. 
— Der Krieg im Tyrol im J. 1703. — Ueber die Mitwir⸗ 
Fung des deutfchen Reichs gum franz. Revolutionsfriege. in 
den neucfien Staatsanzeigen. I. et VI. 4. 

Gollte denn Schriftſtellerey fein Erwerbmittel fern ditre 
fen? — Bemerfungen uber den Vorſchlag, die Leſeinſtitute 
unter Sffentliche Uufficht yu mehmen. — Ueber das Entlebe 
nen dex Bucher: — viele eine Urtifel: im Reichsa ne 
aciger. 

Der Saljburger. — Characteriffif des Neg. Raths H ue 
ber und des Pfarrers Mofer. — cine Menge fleiner Nache 
ridten und Notizen: in der National-Zeitung der 
Deutſchen. 

Schikſale des Pfarrers Groß zu Eſchach, ein Beytrag 
zur moraliſchen Klugheitslehre. in den Annalen dex lei— 
denden Menſchheit. H. 10. 

Noch einige anonyme Schriften und ſehr viele Recenſio⸗ 
nen in mehrern kritiſchen Journalen. 

Hat auch Antheil an Graͤters Brogur. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


+ 
(*) Palm, Fohann Sacob: 


Univerſitaͤts⸗Buchhaͤndler in Erlangen, geb. in — 
dor 


* 
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dorf den 9. Fan. r750., erlernte bey Erhard in Stut⸗ 

gart die Buchhandlung und Hildere fich vollends gum Buchs 

bandler aus bey Brouner in Frankfurt, bet dem er 6 

Sabre gubrachte. Im J. 1780 uͤbernahm er in Erlangen 

die Schleichiſche Handlung durch Hevrathung deffen Wits 

tib. Aus Mangel eines Leitjadens fae Buchbandler ſtu⸗ 

Dirte er Deins Einleitung in die Bücherkun— 

De und erbielt dadurch cine ſyſtematiſche Kenntniß der Lite 

teratur, wodurch er geweft wurde, im J. 1788. fiir (eis 

ne Handlung einige Realfaraiogen in feinen Nebenftunden 
zu verfertigen, wodurch die Schriften n. 1 — 4. entſtun⸗ 

Den. Rachher gab ibm weitcres Nachdenfen uͤber die Vere 

wirrung im Buchbandel auch noch Veranlaffung gun. 4. 

und 6, 

Schriften: 

1, Gerfuch einer mediziniſchen Handbibliothef. Erlangen. 1788.8, 

2. Handbibliothe® der oͤconomiſchen Litteratur. ebend. 1790. 8. 

3. Verfud) einer Handbibliothet dev juriflifchen Litseratur. ebend. 
1791. 8, : 

4 Theologiſche Handbibliothef. ebend. 1792. 8. 

Dee philof. und philol. Litteratur ließ Palm zuruͤk, weil 
er ſich nicht Renntniffe genug gutraute, folche ordnen gu 
koͤnnen. 

5. Neues Archiv fuͤr Gelehrte, Buchhaͤndler und Antiquare. 
after Jahrg., aus 12 Heft. beſtehend. ebend. 1795. gt. 8. 

Die Fortſezung erſchien unt. dem Titel. 

6. Journal zur Befoͤrderung der Cultur durch den Buchhandel 
fur Staatsmaͤnner: Gelehrte und Buchhaͤndler. Jahrg. 
1796. iſtes und 2tes St. ebend. 1796. gr. 8. 

Diefe Schrift horte cinsweilen, weil fie nicht genug une 
terſtutzt wurde, auf; das Canje iftindefen nicht aufges 
Boben , fondern nur auf beffere Beiten aufgefchoben. 

Palm lieferte zu den lesten beyden Schriften eigentl. 
nur die Materialien; Hr. Prof. Benfen aber verarbeitete 


dieſelben. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 


% 
(*) Parrot, Chriftoph Friedrid: 
Mag. dey Philof, und (eit 180%, herzogl. Wuͤrtemb. ach. 
. te 
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Sekretair, mit dem Character cines Regicrungéraths und 

bey dem herzogl. geh. Sekretariat in Stutgt angeftelt; 

vorher ſeit 1782 augerordentl. Prof. der Philoſ. auf der 

carb iu Erlangen: ift geb. gu Moͤmpelgard am 27 
u 1751. 


Schriften: 


x. Diff. III. phyficae de aqua. Erlang. Palm. 1781 = 1785 4 
24 kr. 

2. Anwendung der vornehmſten Theile der Mathematik, Arithe 
metif, Algeber, Geometric und Crigonometrie auf allers 
ley im menſchlichen Sebeu vorfommende Fille, fur alle 
Gattungen von Lefern. 2. Th. Erlangen. Walther gr. 5. 
1 fl. zo Fr. 

3. Pr. de vi aeris elaftica, nec non ejus gravitate notab_lioribus 
fuffulta experimentis. ibid. 1783. 4. 

4- Recueil de diverfes pieces choifies, ou Pon traite de Ja Phy* 
fique, Mechanique, Geographie , Aftronomie etc. Tome pre- 
mier. ibid. 1783. g. — Tome fecond. ibid. 1734. . 

5. Gemeinnuͤtzige -Sfonomifd)» kameraliſtiſche Abhandlung uͤber 
die Frage: ob es Umſtaͤnde geben koͤnne, da mae um des 
gemeinen Beften willen dicfen oder jenen Zweig des Land⸗ 
und Feldbaues einfchrdnfen muͤſſe. Erl. Palin. 1786. 8. x2 fr, 

6. Gemeinnibiges Handbuch der Stadt-und Landwirthſchaft) 
Policeye und Cammeralwiſſenſchaft, mit mehrern wichtigen 
gang neuen Entdefungen verfehen. * Mit Kupf. 1 Band, 
Nuͤrnb. Weigel. 1790. gr. 8. ster B. 1791. erſt. 5 fl. zo kr. 
und dann 4 fl. 

Seit 1798 unter dem Tit. allgemeine Grundfage der Bor 
Ticeye und Cameralwiſſenſch. gr. 8. 2 fl. 24 Fr. 

7. Verſuch einer vollfidndigen, gemeinfaßlichen und populdren 
Cinleitung in die mathematiſch - phyſiſche Stern⸗ und Erd- 
funde, Mit 12 Kuvf. Bayreuth. Zeitungsdruferey. x79. 
gt. 8. 1 fl. 30. — Neue mit einem flarfen Anhange verſe⸗ 
hene Ansgabe, unter dem Titel: Neue vollfdndige und gee 
meinfaflide Einleitung in die mathematifch - phyſiſche Aſtro⸗ 
nomie und Geographic. Mit 6 Kupf. und 12 Dabellen. 
Hof. Grau, 1797. gr. 8. 1 fl. 90 fr. 

$. Bolle 
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8, Vollſtaͤndige, theoretifh « practifche Rechenkunſt, mit gang bee 
fonderer Anwendung auf Wiffenfehaften, Kuͤnſte, Profefe 
fionen und auf den Handel; nebft 13 Tabellen. Bayreuth. 
Luͤbeks⸗Erben. 1797. 8. x fl. as fy. 

9. Wie if dem jest febr flarfer und immer mebr cinreiffenden 
Holsmangel abjubelfen? ebend. 1800. g. — 

10. Abhandlung Sfonom. cameraliſch. Innhalts, nebſt Anmer⸗ 
kungen vermiſchten Gegenſtandes. Mit ciner Kupfertafel. 
Nurnberg. Endter. 1800. 3. 

(nach Meuſel, handſchr. Nachr., und eign. Bem.) 
* 
Parrot, Georg Friedrich: 


Bruder des Vorhergehenden: ehedem Lehrer der Mathema⸗ 

tik zu Carlsruhe, hernach zu Offenbach am Mayn; ſein 

jetziger Aufenthalt iſt unbekannt; iſt geb. zu — — —. 
Schriften: 

1. Theoretiſche und practiſche Anweiſung zur Verwandlung ete 
ner jeden Art von Licht in eines, das dem Tageslicht aͤhn⸗ 
lich iff, Wien: (Augsb. Buͤrglen.) 1791. gr. 8. zokr. 

2. Zweckmaͤßiger Luftreiniger, theoretiſch und practiſch beſchrie⸗ 
ben. Frankf. am Mt. Eßlinger. 1793. 8. 2 fl. 

3- Elprit de l’education, ou Catechisme des peres et des inſtitu- 
teurs. Francf, fur le M. Jager. 1793. 8. 24kr. 

4. Thesretiſche⸗ practifche Abhandlung tuber die Befferung der 
Miuhtrdder, von dem Verf. dev zweckmaͤßigen Luftreiniger. 
Mit 3 Kupfert. Nuͤrnb. Raſpe. 1795. gr. 8. 1 fl. 

Befchreibung eines Filtrums zur Reinigung des Wafers; 
in Boigts Magaj. fürdas Neueſte ausder Phyo 


fit. B. 11. St. 1. S. 116 — 124. 
(nad) Meuſel und eign. Bem.) 


* 

(*) Parrot, Johann Leonhard: 
Staabs-Amtmann zu Schmicdefeld, mit Beibchaltung des 
Regierungsraths Characters; vorher herzogl. Wuͤrt. Reg, 
Rath gu Moͤmpelgard, it geb. zu — — — 

Schriften: 
1. Theoretiſch ⸗ practiſche Abhandlung uͤber die Art, wie die 
Ce frane 
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franzoͤſ. Rriegd + Contribution umgelegt, und uͤber die Mite 
tel, wie einige Zweige der Staatswirthſchaft in Wuͤrtem⸗ 
berg gu einer groͤſſern Volfommenbeit gebracht merden fone 
fen. (Etuttgard.) 1797. 8. 
Statiſtik von Mompelgard; in den neueſten Staats 
ang B. J. St. 1. ©. 1— 54. (1796.) 
(nad Meufel und eign. Bem.) 


& 
Paulus, Carl Heinrid Ernft: 


Herzogl. Wirtemb. Rath und Baeger gu Knittlingen, it 
geb. zu Schorndorf am 16 May 1766. Er ftudirte in 
Tubingen und Stuttgart, practicirte darauf als Kangleys 
Advofat gu Schorndorf und wurde 1792 Rath und Pfle⸗ 
ger. Man hat von ibm: 


Verſuch ciner Abhandlung uber die Beſchaffenheit eines 
wobl eingertchteten Staates. Tubingen: Heerbrandt. 1791. 
8, jo fr. 

(nad Meufel und eign. Bem.) 


& 
6) Paulus, Heinrid) Eberhard Gottlob. 


Mag. der Philof., Doctor ver Theol. und ater ordentl. 
Profeſſor derfelben auf der Univerſ. gu Fena, Mitglied 
der koͤnigl. Geſellſchaft der Alterthums⸗-Forſcher in Lons 
don, iſt geb. zu Leonberg (im Wirt.), wo fein Vater Dias 
fou war, den 1 Sept. 1761. Die Grundlage feiner Stu» 
dien dankt ce feinem Vater, dev feine und feines Vruders 
gelebrte Erziehung gang auf Philologic und. Gefchichte 
griindete, wodurch fchon fribe dig entfchiedene Neugung 
fiir dicfe beyden Studien im jungen Paulus erzeugt wur⸗ 
de. Dieſer Hang befonders gum Sprachen Studiren , 
wurde auc nachher in den Kloſter⸗Schulen in thm ges 
nabrt: ſchon in Blaubcuren, wobin er im 14. J. feines 
Alters, tm J. 1775 fam, und wo er neben den gelehrten 
Sprachen, die daſelbſt gelehrt wurden, fuͤr ſich ſelbſt die 
chaldaͤiſche und ſyriſche Anfangsgruͤnde erlernte; und now 
mehr in der hoͤhern Kloſterſchule Bebenhauſen, wohin er 
im J. 1777 ruͤkte, durch das litterar-hiſtoriſche Colles 
gium des Prof, Schel ling, bey dem er auch den — 

n 
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in der avabifchen Sprache legte. In Tuͤbingen, in degen 
Stift ex im J. 1779 eintrat, unterbrach Anfangs der bee 
flandige Wunſch feines Vaters, daß er die Mathematik 
nicht vernachlaͤſſigen ſollte, ſeinen bisherigen Studiergang; 
er ſtudirte 1/2 J. lang mit allem Fleiſſe dieſe Wiſſen⸗ 
ſchaft: aber bald erhielt das Sprachen⸗ und Bibelſtudium 
wieder die Oberhand; in der Naͤhe eines Schnurrers, 
Rosters und Stores konnte nichts ibn von dem 
Philologifchen Bibelſtudium abtrinnig machen. Dig und 
dic Gefchichte der Dogmati— und der Dogmen im einzel⸗ 
fen, madten, nachdem er dew 2 jabrigen philoſophiſchen 
Curſus im J. 1781. geendigt, und wie gewoͤhnlich magi 
firirt hatte, fein Hauptſtudium in den 3 letzten Jahre 
feines Mufenthalts auf der Univers. in Tub. aus. 

Im Faby 1784 vertaufehte er dieſen Uufenthale mit 
dem Unterrichte. zweyer Soͤhne von dem Bruder feines 
Vaters, dem damahligen wirklichen, jest peniionirten, 
Oberamtmann Gorttlieh Fried. Paulus in Scorn. 
dorf, feinem jetzigen Schwiegervater. Da er (chon vorher 
nicht wenig informirt hatte, fo lenfte feine jetzige Beſchaͤf⸗ 
tigung fetne Aufmerkſamkeit noch mebr auf dad padagos 
giſche Fach. Er las und dachte uͤber beſſere Methoden; 
und die Umſtaͤnde fuͤgten es, daß er ſelbſt als Vicarius 
eines verdienſtvollen alten Schulmanns, Meebol d, bey 
der erſten Claſſe der Schorndorfer Schule einige ſeiner 
einſamen Speculationen in der Erfahrung erproben konnte. 

Sehr gern wuͤrde er dieſe Beſchaͤftigung weiter forte 
geſetzt haben; aber ſeine Geſundheitsumſtäude geſtatteten 
ihm durchaus die Fortſetzung der Schulgeſchaͤfte nicht tans 
ger. Er zog ſich daber in das Haus ſeines Vaters jurul, 
fo franfelnd, dager nur in feltenen Stunden wahre Ges 
— hoffen konnte. 

ur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit konnte nichts 
vortheilhafter, ſelbſt nothwendiger ſeyn, als Reiſen. Das 
zu hatte er aber fo wenige Ausſichten, daß er einer gus 
faͤligen Idee davon nie nachhieng. Ueberraſchend kaͤm 
ihm daher yon dem H. Baronvon Palmin Kirch⸗ 
Heim (*) die Erlaubnig: auf feine Koften cine Bile 
tre 

ee ne ee 


* Diefem biedern Manne verdanken mebrere Wirtemberger das 
Glut, dag durch feine grofmuthigen Unterſtutzungen the 
Gtudiren hefordert, a durch litterariſche Reiſen wre oe 

¢ 2 ticse 
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durch Deutſchland, ſobald er wollte und fonnte, angus 
tretten, wozu nachber auch nod die Erlaubniß tam, Enge 
land bercifen gu doͤrfen. 

Schon das Unverhofte dieſer neuen Ausfichten gab 
ſeinem Geiſte und Korper eine zur Genefung vorbereitende 
iebhaftere Spannung. Schnell machte er feinen Pian, 
und iratt dann, durch cine Zuſammenkunft mit ſeinem 
edlen Wohlthaͤter noch mehr ermuntert im May 1787 ſei⸗ 
ne Reiſe durch Deutſchland, und nachher uber Holland 
nach England an. Bon da wollte ev eben uͤber dic, vow 
deutſchen Gelebrten wenig beſuchten Miederlande zuruͤk⸗ 
geben, als die Gelegendeit , einen jungen Englander, dea 
Sohn von Colonel Dundas, uber Paris nach Srute 
gart zu begleiten, jenen Gedanken dnderte. Ee reißte mit 
dem durd Frankreich nach Haufe, wo er in der Mitte 
Ded Nov. 1788 anfam, und die Ausficht erbielt bey der 
Herjogl. Hohen(chule in Srutgt. angeftellt au werden. Fas 
dem ibn indeß das Confifiorium im J. 1789 sum Mag. 
Revetens beym theol. Stifte in Tuͤb. vocirte, erhielt er gus 
gleich auch eine Vocation zur orientaliſchen Profeſſur, an 
Eichhorns Stelle, nach Jena, welche ex mit Bewil⸗ 
Jigung ſeiner vaterlaͤndiſchen Vorgeſetzten annahm und im 
Jul. beſagten Jahrs Cin welchem Jahr er auch Mitglied 
der fonigh Geſeuſch. der Alterth. Forſcher in London wure 
De), wirklich antrat. Gm J. 1794 wurde er Dann ordentl. 
Prof. der Theologic, 1795. Doctor derjelben und (eit 
ift ex 2ter Prof. 


Schriften: 
a. Obfervationes philelogico-criticae ad Vaticinia Jefaiae, Tu- 
bingae 1781. 4. 

2. Exegetifd -fritifhe Abhandlungen. Tubingen. Heerbrandt. 

1784.8, 30 kr. 
Sie enthalten Bemerkungen uͤber Juſtins des Martyrers 
Evangelium; Anmerkungen zu einigen neuteſtamentl. Stele 
Ten aus Juſtin; Abbandlungen uͤber die Allegationen des 
A. T. 





ſtesbildung verfeinert und erweitert worden iſt. Auch ſchenk⸗ 
te crim $5. 1801 der Tub. Kloſter-Bibliothek z000 Floren, 
von deren Intereſſen neue Schriften aus den Fachern der 
clagifchen Yitteratur, der BHv TE und Mathematié angefaufs 
wenden ſollen. ; 
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A. T. im J. Kay. des Br. an die Ebraͤer; uͤber Me Chronos 
logie im Buch der Richter; tiber das fogenannte letzte Lied 
Savids. 

3. Ucher einige Merfwardigfeiten der Herzogl. Bibliothek zu 
Gotha. Jena. Akademie 1787. gr. 8. 12 Fr. : 

4. Einheit, Eeiſtigkeit Gottes und Glaube, als allgemeine 

Grundbegriffe der Chrituslehre betrachtet; cime Reihe von 
Predigten, nebſt exegetiſchend Unmerfungen. Lemgo. Mever. 
1788. gt. 8. 30kr. 

g. Accuratior Manuſcriptorum, quibus verſio N. T. Philoxeniana 
continetur, Catalogus, cum quibusdamad vivos eruditos ques 
Rtionibus, Helmftadii. 1788. 8. 

Gtebt auch-in den Helmſtaͤdt. litter. Annalen. 

6. Abdollatiphi Compendium hiftoriarum Aegypt. Arabice. Edi- 
tio Whiteana, c. praefatione noftra. Tub, 1789.8. 38. 

7. Diff. inaug. de Verfienibus VII. Pentateuchi arabicis, ex Bod- 
lejana Bibliotheca nondum editis. Jenae. Acad. 1789. 8. maj. 
go kr. 

3. Bibliothek yon Angeigen und Auszuͤgen kleiner, meift akadem. 
Schriften, theolog. philoſoph. mathemat. philolog. und his 
ſtor. Junhalts. 12 St. is 3 B. Sema. Cuno. 1789 — 1792. 
8. 4 fl. 30 fr. 

9. Compendium Grammaticae Arabicae, ad indolem linguarum 
orientalium et ad nfus radimentorum conformatum, cum Pro. 
gymnasmatibus lectionis Arahicae ex hifteria ortus ac pro- 
greffus litterarum inter Arabes decerptis, Chreftomathiae 
Arabieae a fe editae jungendum, Jenae. Stahl. 1790. 8 maj, 
45 kr, 

to, Neues Repertorium far bibliſche und morgenlaͤndiſche bitte⸗ 
ratur. 2 Th. Jena. Cuno. 1790. gt. 8. — zter B. 1791. 
5 fl. 15 fr. 

Bon ihm fleben folgende Abbandlungen darinn: 

Codex referiptus gr. Evang. Matthaci Dublin. Th. 1. S, 192 
— 197. — Zufammenbang der Stelle 1. Tim. 3, 16. ebend. 
GS. 197 — 200,— Neuer Verſuch uber die Kobeleth; ebend. 
S. 201 — 265, — Die fremden Sprachen der erſten Chriten, 
cine natirlidje Geiftesgabe; ebend. ©. 266 — gor. — Aba 
dulcurims Pilgrimsreife von Bagdad nach Meda, uͤberſ. 
aus cincm engliſchen in Calcutta herausgekommenen * 


P] 
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1. 


I: 


13 


Th. 2. — Weber Unlage und Zwek der zwey erſten Frage 
mente der moſaiſchen Menfchengefthidte; ebend. — te 
ber die fremden Sprachen der erfien Chriſten, Fortfesung; 
chend. — Ucher den apofrophifchen Mppendic des Evang, 
Syohannis. ebend. — gur Gefchichte de¢ Gamaritan. arab. 
Pentatend; Th. 3. — Ueber H. Boel Lowe's Bemerkun⸗ 
gen, die angebliche Hebr. Chroni— in Kochim betreffend. 
ebend. 
R. Saadiae Phijumenfis Verfio Jefajae Arabica; eum aliis ſpe- 
ciminibus Arabico-Biblicis e MSo. Bodleiano nunc primum 
eVidit atque ad modum chreftomathiae arabico - biblicae glof- 
fario perpetuo inftruxit. afc. I. continens Cap. I. ~ 
XXXVIII. Jenae. Stahl. 1790. 8 maj. — Fafc. I. Jefaiam 
Saadiae jam totum; ex II, aliis verfionibus prophetarum 
{pecimina exhibens, ibid. 1791. 2 f. 3okr, 
Philologifher Clavis des alten Teſtaments; fus Schulen 
und Akademien: — die Pfalmen. ebend. 1791. gr. 8.1 fl. 30 kr. 
— SSefatas. ebend. 1793. 2 fl. 
Memorabilien; cine philofephifd « theologifche Zeitſchtift, 
der Geſchichte und Philoſophie der Religionen, dem Bi- 
belfiudium und der morgenlandifchen Litteratur gewidmet. 
x — gtes St. Leipzig. Crufius. 1791 — 1796. gr. 8. Das 
Gt. 45 fr. 

Folgende Abhandlungen darin find von ibm: 

Ausfuͤhrliche Erklaͤrung von o¢ Epaveveody év cagus I. 
Fim. 3, 16. St. 1. GS. 97. — Nachrichten vom dritten une 
gedruften Theil des arabifchen Gefichtsbuché von Elmaim; 
ebend. G. 125. — Ueber klimatiſche Verſchiedenheit im 
Glauben an Religtonsftifter und in den Forderungen vow 
Zweken derfelben felbft S. 129. — Bemerfungen uber Hacim 
und di¢ Drufen S. «45. — Anecdoten aus Ellmaim vos 
Hacin; ebend. S. 152, — Cinige Anmerfungen gu den dru⸗ 
ſiſchen Neligionsbuchern; GS. 159. — Die Wundergaben, 
cin Upolog nah Ben. Sita; CG. 159. — Bu Kennicotes 
Biographie, nebſt ‘einer Nachricht von cinem chalddiſchen 
von Kennicott fo benannten Buch, der Maceabder ; S. 198, 
— Scholien ju 1. Cor. XV, 30. St. 2. G. 152. — Ueber 
bie ſyriſchen Naſirier und ihre Verwandtſchaft mit den 

Sa⸗ 


54 
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Sabiern. Ct. 3. S. 91. — Ub. Jeſ. 53. S. 175. — Das 
Chaos, cine Dichtung, nicht ci Geſetz fur phyſiſche Cos- 
mologie; St. 4. G. 27. — Biveifel gegen das Annageln 
dex Fuͤſſe bey Gekreuzigten. S. 36. — Kritif uber Pf. a1, 
17. G. 65. — Ueber den Lyfalfinn des 22. Pf. und ber 
Aufindung des Lofalfinns in den althebrdifchen Gedichten 
uͤberh. S. 33. — Ucher die Meffianifchen Deutungen des 
22 Pf. S. 90. — Beylaͤufige Erfldruug v. Pſ. 6. CS. 10s. 
— v. Pf. gor S. 106. — v. Bf. 60, G. 116. — v. Bf. 83. 
©. 118.—y. Pf. 89. GS. 120. — Lokalſinn des Pf. qrials eine 
entfernte Parallelſtelle v. Pf. 22. ©. 135. — Beytrag gu 
einem Commentar uber Sefaia; St. 5. G. 81. — Nod ete 
tas Uber den Appendig oder das letzte Ray. des Evang, 
Sobannis; St. 5. S. 176. — Kritiſche Bergleidhung des Co- 
dex Montfortianus im 1 B. ded Soh. mit Anm. St. 6. S. 
14. — Ueber dey Zwek der Parabel , Sona. ©. 32. — Bom 
Gehen Jeſu uber dem Meer, oder, ob es philol. Wunder 
gebe. S. 70, — Stricturae ad Quaeft. Unde internus relizio- 
ais ect. f. n. 16,— Archaͤologiſche Beobachtungen und Muthe 
maffungen tuber ſemitiſche, befonders hebraͤiſche Leſezeichen. 


S. 102, — Weber den Gebrauch des Wortes of asewves, Hebr. 


11, 3. 1, 3.) und de Zufammenbang der letzten Stele; 
St. 7. — Die Gottheit , als Lehrer durch Werke und Wore 
te. Soh. 1, 1 — 18. Gt. &. 

Gammlung dre merfwirdigften Reifen in den Orient, in 
Ueberfegungen und Aus ugen, mit Ginleitungen, Anmerk. 
und collectiven Regifier, mebit den ndthigen Eharten und 
Kupfern, herausgegeben. i und ater Th. Gena: Cung, 
1792. gt, 8. 3. — 3ter Th. ebemd. 1794. 1 fl. 45 kr. — 


gter Th. Sena. Stabl. 1799. 1 fl 4s fr. — ster Theil. ebend. 


a8o0, 1 fl. 45 fr. — Unmerf, gum zten Th. ebend. 1800, gr. 
8. 40 kr. — 6ter Theil. ebend. 1802. 2 fl. 15 Fe. 

Die letzten 3 Bande haben auch befondern Tit. Bole 
ney'’s Reiſe nad Syrien und Egypten in den Jahren 
1783, 1784, und 1785. Aus dem Frang. 


35. Ditmars Beſchreibung des alten Egyptens. ate umge⸗ 


arbeitete und verbeſſerte Ausg. 2. Baͤnde; jede in 2 Worth. 


Nürnb. Weigel. 1793 — 1796. 3. 7 fl 
16. 
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26. Pr, Unde internus religionis cum externa civitatis falute con- 
fenfus vere pendeat ? ibid. 1794. 4. 

Steht auch in den Memorab. St. « G. 84 — tor. 

27. Pr. Historiae refurrectionis Jesu ab iniquis fufpicionibus lihe- 
randae caufa, de cuftodia ad fepulcrum difpofita, quid phi- 

‘ lologico-critice, quid philofophico-hiftorice judicandum fit, 
de nevo expenditur. Jenae. 1795. 4. 

18, Commentationes-theologicac, potiflimum hiftorjam Cerinthi, 
Judaeo chriftiani ac Judaeo gnoftici, atque finem Johanneorum 
in N. T. libellorum illuftraturae. Accedit oratinnenla de no- 
tione orthodoxiae. Inftitutis academicis fic volentibus {crip- 
fit. Jenae. Goepfert. 1795. 3. maj. 48 kr. 

rg. Pr. Pharifaeorum de refurrectione fententia ex tribus Jofephi, 
Archaeologi , locis explicatur. ibid. 1796. 4. 

zoi Meletemata ad hiftoriam dogmatis de refurreetione mortuo- 
rum. Jenae. Acad. 1796. 8 maj. p. $2. 20kr. 


St ein neuer Abdruk von n. 17. und x19. far den Bude 
Bande. 
ai. Pr Exercitatio de Origine Evangeliorum trium priornm e col- 
latis Actuum Apoftolicorum. indiciis | certius definienda. Je- 
nag. 1797. 4. p. 16. 

. Pr. De eonfilio, quo fcriptor in Actibus apoftolicis concinnan- 

dis ductus fuerit. ibid. 1798. 4. : 

233. Orationes academicae, quarum altera orthodexiae theologiese 
notionem philofophicam, altera Lutheri et Melanch- 
thonis judicium de vi et officiis doctoratus theologici ex- 
ponit. Jenae. Goepfert. 1799. § maj. p. 76. 24 kr. 

#4. Philologifch-kritifeher uud hiftorifcher Commentar fiber das 
N. Teft., in welchem der griechifche Text, nacli einer Re- 
cognition der Varianten, Interpunctionen und Abfchnitte, 
durch Einleitungen, Inhaltsanze'gen und ununterbrochene 
Scholien als Grundlage der Gefchichte des Urchriftenthums 
bearbeitet ift. after Th. der drey erften Evang. erfte Hälfte. 

_ Liibek. Bohn. 1800. gr. 8.8. XXXVIII. und 745. 3 fl. 45 kr, 
— liter Th. der drey erft. Evang. zweyte Hilfte , bis zur 

Leidensgeſchichte. ebend. 1801. S. 802. 3M. 45 kr. — 3ter 

Thi. der drei erften Evang. dritte und lezte Hiilfte 1802. 


ebend, 4.8. jokr, : 
, ; Oe 


bod 
itd 
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Der ate Thl. welder de Commentary uͤber dag Evangel. 
Sobannis enthalt, iff unter ber Preffe, und erfcheint ohne 
feblbar bis Michaelis diefes Habre. 

ag. Introductionis in N. Teft. eapita felectiora; quibus in origi+ 
nem, {copum et argumentum Eyangeliorum et Actuum Apo- 
ftolicorum de novo inquiritur. Jenae, Geepfert. 1799. 8. 
P. X. et 308. fl. gokr. 

Gind 5 kl, acad. Schriften des Verf. Die erſten 5 find 
bevfammen abgedruft in n. 17., die anders 2 find n. 20 
und 21. 

Cie find als cin Theil der Prolegomenen ju obigem Come 
mentar uͤber dad N. T. anzuſehen. 

26. Pr. Ad argumenta de origine Apocalypſeos Johanneae exter- 
na, obſervationes miſcellae. Jenae. 1800. 4. 2 Bog. 

27. Pr. de originibus epiftelae Paulinae ad Romanos Paralipome- 
na. Jen. 1g02. 4. p. 12. 

28. Pr. Meditat. exeget. an fecundum acta Apeftolorum primitivi 
Chriftiani infpirationem, quam vocant, atque infallibilitatem 
pro fynenimis habere foliti fint? ibid. eod. 4. 

Ueber das Hohelied; im Eichhorns Repert. far 
bibl. und’ morgen! Sttteratur. Th. 17. C1785.) 

Ucher dad ate B. dev Maccabaͤer; in Eichhorns alle 
gem. Bibl. der bibl. Sitter. B. J. St. 2. (1787.) 

Merkwuͤrdige Nachrichten von ciner hebr. Ehronif der 
Ssuden gu Kodhim. chend. B. 1. St. 6. C1788.) 

Gab heraus. Rerflreute Heine Schriften von J. O. Mie 
Hhaclis. 2 Lieferungen. Sena. 1793 und 94. 8. 

Bab ferner vom Anfang des J. 1795 — 1798. mit Am⸗ 
monund Hanletn gemeinſchaftl. beraus. Neues the ove 
log. Sournal B Vv — Xi. Rbg. Monath, in mele 
chem von ibm folgende Abhandl. ſtehen. 

Neue Erklaͤrung uber das Gehen Jeſu uͤber sem Meer. 
B. V. St. 2. G. 97 — 102, 

Dev Nur Voltelebrer unter den Theologen: B. VI. St. 
2. ©. 800 ff. 

Ueber Gerechtigf. und Gnade Gotteé und fiber Rechte 
ſchaffenheit vor Gott; nach Romer 1, 17. III, 19 ff ebend. 


Et. 6. 
Recht 
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Rechtſchaffenheit vor Gott und Zurechnung derfelben als 
eines redlichen Wollens nach Ueberzeugung. Nad dee Theo⸗ 
rie des Vriefs an die Romer. B. 7, St. 3. S. 211 — 
217, 

Grundzuͤge zur hiſtor. Beurtheilung der Vergleichung 
juͤdiſcher Opferarten mit dem gewaltſamen Tode des Meſ—⸗ 
fias: ebend. S. 228 — 240. 

Ueber die wahren Gundſaͤtze der hebr. Worterklaͤrung aus 
den verwandten Dialekten; nebſt einer Probe ihrer Anwen⸗ 
dung in dex Deduction des Verbum nataſch und vataſch: 
ebend. ©. 263 — 279. 

Sind nach Analogie und Erfahrung ſymboliſche Bacher 
noͤthig und nuͤtzlich, um Irreligioſitaͤt zu verhuͤten? ebend. 
Gt. 6. ©. 576 — 584. 

Auch etwas uͤber den Standpunet des moral. Schriftaus— 
legers (oder des Auslegers der Schr.) nach dem Vernunft⸗ 
glauben. B. VIII. St. 8. 749 — 774. 

Spuren vom Daſeyn mehrerer verlorner griechiſcher 
Schriftſteller in Conſtantinopolitaniſchen und Aſiatiſchen 
Bibliotheken: nebſt einem ungedr. Br. von Meibom und 
Huntington. ebend. S. 821 — 830. 

Auch etwas uͤber die Abſicht der Wunderthaten Jeſu. B. 
IX. ©. 342 — 399. und 413 — 473. 

Gin paar Worte an cinen Berichtiger uͤber den hoͤchſt⸗ 
widtigen Calcul: wie vielen Naum die am juͤngſten Tage 
wor Gericht fiehenden nothwendig bedurfen? B. X. S. 903 
— 909. 

Zu welchem Inhalt religiofer oͤffentl. Vortraͤge darf ein 
Kirchenlehrer verpflichtet werden? B. XI. G. 148. ff. 


Hat Antheil an den von Schiller herausgegebenen Me⸗ 
moiren; z. B. B. 9., Abth. 2. (1795) ſteht von ibm. 

Geſchichte der Ligue unter Koͤnig Heinrich UL. von Franke 
reid) und defen Regierungszerruͤttung v. J. 1574 — bis 
1585. 

Recenſionen in der Allgem. Litt, Zeitung. 

Gein Leben von ihm ſelbſt beſchrieben, nebſt feinem Bilde 
nif: in Beyers Magny. fur Pred 4B. 7. St.3. S. 
339 — 331. 

Sud 
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Auch in der Bod und Moferifhen Cammlung von 
Gelehrten if, fo wie fein Bildniß, alfo auch cine ausfuͤhr⸗ 
lichere Skizze feines Lebens gu finden. H. ro. (1793.) 

(nad mitgetheilter Nachr. u. eign, Bent) 


# 
(*) Pauly, Auguft Friedrich: 


Mag. der Weltweisheit: und Profefor in Maulbronn, 
geb. zu Ludwigsburg den 19 Aug. 1756, Befuchte die lat. 
Schule ſeiner Vaterſtadt, fludirte darauf von 1770 — 
3774. in den Kiofterfehulen gu Dentendorf und Mauls 
bronn, machte von 1774 —_1779. den pbilof. und 
theol. Curfus auf der hohen Schule gu Tub. ward hits 
ranf Candidat des Predigtamts, Hofmeifter und Private 
lebrer von 1779 — 1788, Vikar vow 1788 — 1791, in 
letzterem J. Pfarrer gu Binningen und 1802. Prof. 


Schriften: 


1, Verſuch ciner volliidndigen Methodologie fur den gefammten 
Curſus dev dffentlichen tnterweifung in der lat. Sprache - 
und Litteratur. Iſter Th. weldher die hiſtor. Ueberſicht der 
Methode des Unterrichte in der lat. Sprache, und dic alls 
gemeine Grundfige diefer Unterweifung enthalt. Tub. 
Heerbrandt. 1785. ge. 8. G. XL. und 315. 1 fl. 15 fe. — 
Ilter Th. Ausfuͤhrung der Methode des lat. Untervichts in 
den Crivials Schulen oder fir Gchiiler von 7 oder 8 — 14 
Sj. ebend. 1790 (tig. 1789.) G. XXII und 418. 1 fl 45 fr. 
— Iter und lepter Th. Musfibrung der Methode des lat. 
linterrichts in den obern Schulklaſſen bis an die Granger 
bev Afad, ebend. 1799. S. XX und372. 1 fl. gs fr. 

2, Lareinifch « deutſche Fidel; eine Sammlung auserlefence Stele 
Ten aus dem klaſſiſchen lat. Schriftſtellern, welche nach cis 
nem zwekmaͤßigen Zuſammenhange rubrikweiſe geordnet und 
mit der deutſchen Ucherfebung begleitet find, fir die et- 
ſten Uebungen des Tat. Leſens eingerichtet, und mit einem 
Borberichte an die Lehrer herausgegeben. ebend. 1787 (eig. 
1786.) 8. ©. XLVI. und 96. 24 fr. 

Unterfuchung uͤber die Frage; welches iff heut gu Tage 
das Mank ber herrſchenden Aufklaͤrung in den Principier 
ber 
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der gelehrten Erziehung, und welche Folgen ergeben ſich 
daraus in Abſicht anf die oͤffentl. Verbeſſerung dieſer Erzie⸗ 
hung: in Poffeles wiſſenſch. Magazin. B. 2, Sun 
(1786,) 

; (nah handſchriftl. Nachr.) 


a 
(*) Perger, P. Bafilius: 


Benediktiner und PBrofefor der Mathematif im Kloſter 
Dchſenbauſen, wt geb. gu Proffeaen am 12 Fur. 1734. 
Er ftudirte in Bayern ond in Salzburg, tratt dann in 
Ochſenhauſen in den Beneditt, Orden, wo er fich aufs 
neue auf dic philoſ., mathem. und theol. Wiſſenſchaften, 
wie auch auf die orientaliſchen Sprachen legte, in wels 
chen er hernach auch einige feiner H. Mitbruͤder unter⸗ 
richtete. Darauf wurde ce Prof. der Philof., dann der 
Theol., und fodann wicder der Philoſ. und befonders der 
Mathematif, mele, fo wie Phyſik und Mechanik und 
Verfertigung folcher Fuitrumente, immer feine anges 
nehmſte Unterbaltung war, Man bat von ibm: 
Thefgs philofophicae ad ufum praelectionnm fuarum expo- 
fitae. II. Tom. Memming. Meyer. 1771. 8. 
Sen feinem Pulte fliegen mehrere Mite gum Druf fertig. 
Gegenwartig beſchaͤftigt er fich mit der Einrichtung 
der Sternwarte in Ochfenbaufen und mit Berichtigung 
der dau gebdrigen Inſtrumente; woven er cine Beſchrei⸗ 
bung zu liefern willens iff. 
Cady handſchr. Mache.) 
s 
(*) Peterfen, Fohann Wilhelm: 
VBibliothefar bey dev herzogl. Vibiiothef zu Stuttgart, 
Geb. gu Berggabern im Herzogthum Zweybruͤk 1760, fue 
dirte in der hohen Carls» Schule, wurde 1789. Profefjor 
der Diplomati€ und Heraldik darinnen, und 1794. Bibe 
lothekar. 
Schriften: 
1. Geſchichte der deutſchen Nationalneigung gum Trunke. Leipj. 
Barth. 1782, 8. 40kr. 
2, Die 
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2. Die Gedichte Dſſians, neu verdeutſcht. Tib. Heerbrandt. 
1792. gt. 8. “1 fl. 20kr. 

Auffaͤtze im Wirtemb. Repertorium; als; Leben Joh. 
Valentin Andreaͤ. Ct. 2. 

Welches find die Veraͤnderungen und Epochen der deut⸗ 
ſchen Hauptſprache feit Carl dem Großen, und was bat 
fie in jeder derfelben an Staͤrke und Ausdruk gewonnen 
oder verloren? Eine gefronte Preisſchrift; in dew 
Schriften der churfürſtl. deutſchen Geſellſch. 
in Mannheim. B. 3, G. 7 — 251. (6787.) 

Hat auch Untheil an Graters Bragur. 

Recenfionen. 

- (nad Meufel und cign. Bem.) 


& 
(*) Pelzek, Bofeph Anton: 


J. U. Di, K. K. Bord. Oeſterr. Appellationsrath , dfs 

fentl, ord. Prof. des allgem. Staats⸗und Privat « Kirs 

then Rechts, auch augerord. Prof, ded Oeſterr. Provin⸗ 
ial Rechts und Furid. Praxis, wie aud Bord. Oeſterr. 

uͤcher⸗Reviſor und Examinator bey Concurs⸗ Prifuns 
gen fur gett Pfruͤnden gu Freyburg im Breisgau, ift 

geb. zu Trautenau in Boomen. 1745. 

Schriften: 

1. Diff. de modo caufas religionem concernentes inter Catholi- 
cos et Proteftantes controverfas fecundum leges Jur. Publ. 
Ecclefiaftici Germaniae finiendi, Friburgi Brisg. Waguer. 
1779. &. 

a. Synopfis jurium communium ad titulos in alphabeti ordinem 
redactos accommodata, inque compendium jura difcentium, 
jureconfultornm ac judicum luci publicae expofita. ibid. 1781. 
4. 45 kr. 

3. Diff. de poteftate ecclefiae in fatuendis matrimonii impedimen- 
tis. ibid. 3773. 3 maj. 

4. Schreiben an die Krevmiithigen, eine Geſellſchaft gu Frege 
burg im Breisgau. (Tuͤbingen.) 1784. 8. ‘ 

§. Vindiciae Differtationis de poteftate ceclefiae in fatuendis ma- 

trimo- 
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trimenii impedimentis A. 1783. editae contra binem diſſerta- 
tionem canonicam Argenteratenfem. Frib. Wagner 1787. 
3 maj. 

6, Unterſuchung, ob der Kirchenablaß cine Nachlafung der 
goͤttlichen Gtrafe fey, und ob deffen Wirfung hich auf dic 
Geelen dev Verſtorbenen erfirefe? ebend. 1788. gr. 8. 

7. Grundfitye des vorderofterr. Privatrechts. ites B. ebend, 
1792. 8. 1 fl. 15 fr. 

g. Syſtematiſch⸗chronologiſche Sammlung aller jener Gefese 
und allerhoͤchſten Verordnungen, die von aͤlteſten Zeiten ber 
bis auf 1794. fuͤr die vorderdfterr. Bande erlaſſen worden 
find, und jest nod) beſtehen. 5 Bande. ebend. 1794 — 
1797. 8. 

Die 3 lehten Vande aud) befonders; unter dem Titel: 
GoRKematifd > dhronol. Sammlung der politi 
ſchen geiſtl. Geſetzey/die von den dltefien Zeiten 
ber bis zauf 1795. fuͤr Die vord. oͤſterr. Lande 
erlaſſen worden ſind und noch beſtehen. ebend. 
1797. 83. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


i 
(*) Peutinger, P. Ulrid: 


Benedietiner zu Verfee und feit dem Herb 1793. Doet. 
Der Theol, Erzbiſchoͤſi. Salzburgiſcher geifilicder Rath 
und Profefor der Dogmatif auf dev Univers. gu Galjs 
burg, vorber Prof. der Moral und Theol. in ſeinem 
Kloſter, it ged. gu Faningen am 8 Yan. 1751. 


Schriften: 


1, Cuseypadie univerfi juris eanonici. 1779. 4. 

2. Pofitiones eclecticae ex Philosophia praetica wniverfali. Kauf- 
heurae. 1784. 4. 

3. Prifungsfabe aus der Moral - Philofophie fir die Ordens- 
neulinge des freyen Reichsftifts Yrrfee — unter feiner Lei⸗ 
tung. Samt einer Cinleitungsrede. ebend. 1791. 8. 

4. Religion, Offenbarung und Kirche; in der reinen Bernunfe 
aufgefucht. Salzburg: Duyle 1795. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 

5. 


Pezeht. 447 


5. Pr. de mutata Theologia et immutabili Ecclefize fide, ibid. 
1797. 4. 20kr. 
6, Gefchichte der Kirche unfers Herrn Hefus Chriftus. Cin 
Verſuch. iter Th. Ike Abth. ebend. 1302. gr. 8. 1 ff. 48 Fry 
Hatte Antheil an dem Magasin von und fur Gchwaben. 
(Memmingen 1786.) 
(nad Meufel und eign. Bem.) 


*¥ 
(*) Pezelt, P. Leopold: 


Guardian der Minoriten « Conventualen in Offenburg, 
geb. Dafelb—t den 23 Ap. 1733, gicng in dent Orden der 
Minoriten den 18. Oct. 1751. Nach Bolendung feinee 
Studien ward er als Lehrer aufgeſtelt. In dem Lehramre 
ſchritt er von den niedern lateiniſchen Claffen ſtufenweiſe 
bis gum Lehrer der Theol. Dann erhielt ev die Beſtim⸗ 
mung alg Prediger in Beer Haupt- und Sriftstirche zu 
Solothurn in der Schweiz, und nadhber als Oberer in 
verſchiedenen Kloͤſtern ſeines Ordens, nemlicy gu Marias 
Mayhingen im Ries, gu Luzern und endlich gu Offers 
burg, wo er fich gegenwartig befindet. 


Sdriften: 
t. Pofitiones de Deo incarnato et legibus. Oettingae, 1766. 4, 
2. Affertiones ex tractatibus de angelis, jure et juftitia. ibid. 
. 5767. 4. 
§- Oeconomia falutis ſ. Porifmata dogmatico - hiftorico - {cholaftiea , 
ex univerfa theologia felecta. ibid. 1768, 4. 
4 Praecocnita ad Theologiam dogmatico-hiftorico {eholafticam 
una cum parengis de Deo uno et trino. ibid. 1769. 4. 
- (nad bandfchriftl Nachr.) 
4 
% 
*) Pfaff, Auguſt Ulrich: 


Mag. der Philoſ., Stadtpfarrer gu Neuenbuͤrg, und Mite. 
glied der aſcetiſchen Geſellſchaft in Zuͤrich; vorher Pf. gu 
Erpfingen, i geo. gu Ubingen am 22 Fan. 1754. 
Schriften: 
&. Predigt bey der geſchehenen oͤffentlichen Einfuͤhrung des neuen 
Wirtemb. Geſangbuchs. Stutgt. 1791. 8. Goria 
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2. Chriſtliche Wanderlehren cines Seelſorgers fir die auf sie 
Wanderfchaft gehenden Sohne feiner Pfarrgemeinde, in 
Verſen. ebend. 1792. 8. 

3. Kriegsgebet fiir die Hausandacht. ebend. 1794. 8. 

4. Chrifliches Gebetouch fuͤr Viirger und Bauersleute. ebend. 
1794. 8. 24 fr. 

5. Bon dem rechten Genuß der Volfsfreuden; cine Predigt am 
Tage dev Kirchweihe gehalten. ebend. 1795. 8. 

6. Zehnmahl zehn Denkſpruͤche der Weisheit , aus Lavaters Tas 
fchenbuchlein in dnigmatifehe Form gebracht. ebend. 1795. 8. 

7. Dank und Hofnungen ves Vaterlandes, bey der Fever des 
wiedergsfhhentten Friedens. Cine Predigt an Wurtembergs 
Daukeund Friedensfefte, am Pfingfimontag, den 25 May 
1801. Ueber den verovdneten Tert Pf. 147. x — 3. Stut⸗ 
gart. Cotta. 1801. 8. 

2. Schulrede bey der in der Kirche gu Neuenblirg geſchehenen 
Hustheilung der Schul-Praͤmien, gebalten am Dank - und 
Friedensfete des VBaterlandes, und dem damit verbundenen 
Mayen + Felie der Echul-Sugend, am Pfingmontage, 
den 25 May. 1801, Pforzheim. Muller. 1801. 8. 

(nach Meufel und cign. Bem.) 


¥ 
(*) Pfaff, Chriftoph Heinrid: 

Sohn des Machfolg. D. der AG. , ordentlicher Prog for 

der Philoſ. und Medicin in Kiel, herzogl. Wurtemderg. 

Bergrath und Hofmedifus, ift geb. in Stuttgart den —— 

Schriften: 

x. Heber thieriſche Electricitit un’ Reizbarkeit; ein Bentrag ju 
ben neucfien Entdetungen uber diefe Gegenttinde. Leipj. 
Grufius. 1795. 8. 1 ff. qs fr. 

a. John Browns Syſtem der Heilfunde nach dev lebtern, 
vom Berf. ſehr vermehrten und mit Anmerk. bereicherten, 
englifchen Ausgabe uͤberſezt, und mit einer kritiſchen Whe 
bandlung uber die Brownifchen Grundſaͤtze begleitet. Nebſt 
einer tabellarifchen Heberficht des Browniſchen Soſtems vor 
Gamuel Lynd. Copenhagen: Brummer. 1796. gr. 8. 
afl. 40 kr. 

3. Mit 
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3. Mit D. Scheel gemeinſch. Nordiſches Archiv fie Natur⸗ 
und Arzneywiſſenſchaft. 1. B. iftes St.! Copenhagen : 
Brummer, 1800, 8. — stes St. ebend. 1801. jedes Stuͤk 
1 ff. 15 Fr. 

4. Aphorismen uber die Experimentalphyfif. ebend, 1801. gr. 8. 
24 fr. 

s. Grundrifi ciner allgemeinen Pbhyffologie und Pathologie des 
menſchlichen Korpers. 1. B. GS. 479. ebemd. gr. 8. 2 fl. go fr, 

Bemerfungen gu H. Prof. Gortlings Schrift: Beytrag 
zur Berichtigung der antiphlogiſtiſchen Chemie; in A. N. 
Scherers und C. C. Jaͤgers Refultaten uͤber das 
Leuchten des Phosphors in atmosphäͤriſchem 
Stikgas. (Weimar 1795. 8.) 

Auf die Jubilate Meſſe 1s02z wurde von Crufius in Leip⸗ 
zig von Pfaff cine Ueberf. angefundigt, von: Anatomic 
générale appliquée a la Phyfiologie et 4 la Medicine par 
Xavier Bichat, Medecin dy grand hofpice et Profeffeur 
d’Anatomie et de Phyfiologie, 4 Volumes. 

(nach mitgeth. Nachr.) 


* 
— 


(**) Pfaff, Johann Burkard: 
Vater von Vorſtehendem und Nachfolgendem, Hof⸗ und 
Domaincnrath in Stuttgart, geb. in — — —: ſchrieb; 
Gutachten, die Kriegsfchadens-Umlage betreffend, auf 
Berlangen der verfammelten Landſtaͤnde im Wuͤrtemb. 
Sub. und Stutgt. Cotta und Mezler. 1797. 8. 
(nach eign. Bem.) 


& 
(4) Pfaff, Fohann Friedrtd: 


Sohn des Vorhergehenden, Mag. der Philof. und ors 
Dentl Profejor der Mathematik auf der Univerfitat gu 
Helmſtaͤdt, {eit 1788, iſt geb. zu Stuttgart am 22 Dee, 
1765. 


Schriften 


s. Commentatio de ortibus jet occafibus fiderum apud auctores 


3 f claf. 
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clafficos commemoratis. Goetting. Dictrich; 1786. 4. maj. 
45 kr. 

s. Verſuch einer nenen Summationsmethode, nebſt andern anas 
Iptifchen Bemerfungen. . Berlin. Himburg. 1788. (eigentl. 
1787.) gt. 8. 40 fr. 

3. Pr. Peculiaris differentialia inveftigandi ratio, ex theoria func- 
tionum. Helmftad. Flekeifen, 1788. 4. 

4. Difqnificiones analyticae maxime ad caleulum integralem et 
doctrinam ferierum pertinentes. Vol. I, Sect. [. ibid. 1797. 
(cig. 1796.) 4. — Vol. I. Sect. II. ibid. 1798. 3 A. 12 Kt. 

Analyfis einer wichtigen Aufgabe des Herrn la Grange; 
in Hindenburgs Archiv der Mathematif. H. 1. 
G.81—ss. (1794.) 

Anwendung diefer Aufgabe auf die Umkehrung der Rete 
ben; ebend. 

llgemeine Gummation einer Reihe, worin hobere Dife 
ferentiale vorfommen; ebend. H. 3. C1795.) 

Zuſaͤtze gu feiner allgem. Summation einer Reihe, worinn 
bobere Differentiale vorfommen; ebend. H. 5. (1796.) 

Ucher die Bortheile, welche cine Univerſitat einem Lane 
de gewahrt; in Haberlins Staatsardiv, H. 2. S. 
203—216, (1796.) 

Nachridten sur mathemat. Bibliographic, in Kajiners 
Gefdhicte der Mathematik. BW. J. C1796.) 

VBearbeitete mit Tetens, Krampund Hindenburg: 
Der polynomifche Lehrſatz, das wichtigite Theorem der gan— 
gen WUnalyfis, nebſt cinigen verwandten und andern Che 
gem. (Leipj. 1796, 8.) 

(nad) Meufel und mitg. Bache.) 
e 

Pfeiffer, Ferdinand Friedrid: 

Aſſeſſor der herzogl. Wuͤrtemb. Hof + und Domainenfams 

mer gu Srutrgart, geb. gu Pyullingen den 4 Gul. 1759, 

wurde, nachdem er einen kleinen Wnfang in Sprachen gta 

legt hatte, 1773 tu Die Militair-Akademie aufgenom— 
men, Wo er anfdnglicy Der Gagerey, nachher dem Kas 
merale fich widmete. Nach vollendeten fuͤnfjährigen Stu—⸗ 


dien aus dey Akademie entlaſſen, wurde ce 1782 als Ses 
cretair 
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cretair bey der herzogl. Rentkammer, und bald darauf 
auch, neben ſeinem Amte, als offentl. Lehrer dev engli— 
ſchen Sprache, die er ficy durch Fleiß und langen Um— 
gang mit cinem Englander eigen gemacht und als Lehrer 
der Landwirthſchaft angeftelt, Im J. 1794 wurde ex 
Aſſeſſor. 


Schriften: 


1. Probſchrift von dem Luxns dev heutigen europaͤiſchen Ctane 
ten. Stutgt. 1779. 4. : 
2. Gedanfen uͤber die Verſicherungsanſtalten, hauptſaͤchlich 
gum Bortheil det Landwirthfchaft. ebend. 1780. 4. 
Veberfetsungen aus dem Engliſchen und Franzoͤſiſchen. 
(nach Bats und Meufel.) 


* 
*) Pfeiffer, Johann Baptiſt: 


Gravepr und Entomolog in Augsburg, geb. 34 — — — 
ſchrieb; 


Verzeichniß europaͤiſcher Schmetterlinge aus der Pfeif⸗ 
ferſchen Inſekten-Sammlung in Augsburg. 1800. 8. 

Diß Verzeichniß wurde vorzuͤgl. darum gedrukt, um ſich 
den Entomologen bekannt gu machen und dic Correſpondenz 
zu erweitern. 

(nach mitgetheilt. Nachr.) 


* 
(*) Pfeiffer, Johann Georg: 


Mag. der Philoſ., Specials Superintendent und Stadt⸗ 
pfarrer in Kirchheim unter Teck, ift ged. gu VBalingen den 
7 Fan 1746. Bis in fein rated J. frequentirte ev die 
lateiniſche Schule in Balingen; fodann ftudirte er 3 Fabre 
lang, vom Herbſt 1759 — 1762, in dem obern Gymn. 
in Stuttgart. Bon da fam er in das herzogl. theol, 
Stift in Tubingen und ftudirte daſelbſt die gewoͤhnlichen 
s Jahre, vom Herbſt 1762 —1767, erſt Philofophie und 
Mathematik und dann Theologie. Nach voulcndetem akad. 
Laufe brachte crv, theils als Privatlehrer junger Leute, 
theils als Vicarius etlicher Geiſtlichen, 9 1/2 Fabre in 

Sf 3 {tte 
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ſeinem Vaterlande zu. Vom Sommer 1777 an bis in 
den Herbſt 1787 war er Diakon in Marfgroningen ; von 
da fam er nach Steinheim an der Murr und war beys 
nabe 6 Fabre Pfarrer daſelbſt; von Jacobi 1703 an bts 
gum Anfang des J. 1801 war er Specials Superint. und 
StadtPfarrer in Hornberg und (eit 1801 ift er Special 
und StadePfarree in RKirchheim. 


Schriften: 

x. Diff. de eurvarum algebraicarnm Afymptotis tam  rectilineis 
quam curvilincis earumque inveftigatione, Tub. 1764. 4 
3 Bog. 

2. Aequationum fpeciofarum Refolutio per feries ope Parallelo- 
grammi Newtoniani. ibid. 1765. 4. 1/2 Ulpb. 

2. Neuer Verſuch ciner Anleitung gum ficheriten Verſtand und 
Gebraud dev Offenbabrung Johannis, vornehmlich ihrer 
prophetifden Zeitbeſtimmung. (Ohne Drucort.) 1788. 3. 

"1 1/2 Alph. 30 fr. 
(nach handſchr. Nader.) 
# 
(*) Pfeiffer, P. Ulric: 


Benedictiner in der Reichsabteyn Petershaujen ben Cons 
ſtanz und d. 3. Pfarrer gu Klingenzell (ob Crein am 
Rhein), ift geb. gu Herbtingen (in der gefürſt. RGrafs 
fchaft Friedberg s Scheer) den 6 Nov. 1742. Fm abr 
1759 that er Profeß tin RStift Petershauſen; 1766 wurs 
de er Priefer und bald darauf Lehrer dev Philoſ. und 
nachber der Theol. und des geiſtl. Rechts. Im J. 1776. 
uͤbernahm er die Pfarrverwejung gu Klingenzell, welches 
wirklich noc fein Standpunkt tt. 


Schriften: 

1. Rede uber den Freiheitsbaum. 179. — — — 

.Ein Baͤndchen gum Leſen oder Predigen über verſchiedene 
intereſſante sean = — jetzigen Zeiten. +. Th. Mugs 
burg. Beit. 1795. gt. & S. 388. 1 fl. 24 fr. 

3. Der HNauptGegenftand des — ——— Gott und ſeine unend⸗ 

lichen Vollkommenheiten; in Predigten abgefaßt. 2. Th. 

ebend, 1796. 8, ©. 546. 2 fl. 15 fr. 


4. Bere 
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4. Vermiſchte Reden und Abhandlungen uber werſchiedene mo- 
raliſche Gegenttinde, vornehmlich gegen einige herrſchende 
Irrthuͤmer, Modefage , Vorurtheile, Kehler und Gebree 
chen der beutigen Welt gerichtet, brauchbar far Sedermann, 
befonders aber fir die Diener des gottlichen Wortes. iſter 
B. Augsburg: Veit und Rieger 1797. ge. 8. S. 521. — ater 
B. ebend. 1798. S. 432. 3 fl. 36 fe. 

5. Vorleſungen uͤber die natuͤrlichen Pflichten des Menſchen gee 
gen Gott; den Philoſophen und Nicht-Philoſophen zur 
Natur empfohlen. Augsb. Kranzfelder. 1802. gr. g. 1 fl. 12 fr. 

Muffer diefen find auch 3 anonym. Zeitſchriften von ibm 
unter der Breffe. ‘ 
(nad) bandfchriftl. Mache.) 


% 
Pfingften, Fohann.Hermann: 


Doct. der AG., vermurhlich noch in Conftantinopel, iſt 
geo. in Stuttgart am 15 May 1751. Ex ftudirte in 
Tibhingen, wurde dann Privatdocent gu Halle, hernach 
1782 gewerfichaftlicher Bergdireftor zu Schemnitz in 
Ungarn, alsdann 1783 Privatdocent zu Tubingen, wei 
ter Inſpector der Galpeterwerfe im Herzogthum Magdes 
burg und Fuͤrſtenth. Halberftadt, ferner 1784 ordentl. 
Profeſſor der Philoſ. und der Kameralwiffenfchaften auf 
Ber Univerſ. gu Erfurt und Sachi. Gothaiſcher Berge 
commifar, Dann 1891 churmaing. wirkl. Rammerrath zu 
Erfurt, ohne Beybehaltung der Profeſſur; endlich) vers 
lies cv 1794 die churmainz. Dienfte und gieng nad Cons 
ftantinopel, 


Schriften: 


x, Sammlung von Nachrichten und Beobachtungen liber die 
Exjcugung und Verfertigung des Calpeters, herausgeges 
ben von den Herren Macquer, Ritter von Arcy, Lavoifier, 
Sage und Baume; aus dem Franj. überſezt und als der ate 
Th. ju H. Gimons Kun Galpeter gu fleden, cinges 
richtet. Dresden: Walther 1778.8. 1 fl. 

2. Des H. Poulmier grindlicer Unterricht vom Podagra und 
deffen Hetlung. ebend. 1780. 8. rfl. 6kr. : 


¢ 
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3. H. Perrets Abhandlung vom Stahl, defen Beſchaffenheit/ 
Verarheitung und Gebrauch. Mit Mupf. ebend. 1780. 8. 
4o fr, ; 

4. Konigl. franzoͤſ. Inſtruetion gu beſſerem Betrich des Salpes 
terweſens, nebſt einer Abhandlung uber das Galpeterseu- 
ger vom H. Cormette; als der ste Th. ju H. Gimons 
Kunſt Galpeter zu ſieden. ebend. 1781. 8. 1. fl. 

5. Bibliothek auslandifcher Chymiſten, Mineralogen und mit 
Mincralien beſchaͤftigter Fabrifanten, nebft derley biogras 
phiſchen Nachrichten. 4 Bande. Mit Kupf. Nuͤrnberg: 
Stein. 1781—1784. 8. 9 ff. 

6. Diff. inaug. fiftens nitri hodierni hiftoriam atque proprietates. 
Helmft. 1781. 4. 

7. Pr. Ueber den Einfluß ciner aufgefldrten Arzneykunſt in das 
Wohl der Staaten. Halle: Hendel. 1781. 4. 

8. Magazin far die Pharmacie, Botanif und Materia medica. 
iſter B. ebend. 1782. 8. — ater B. ebend. 1783. 2 fl. 30 Fr. 

9. Sammlung der Gebtiften ſchoͤner Geiſter aus dem rsten, 
16ten und izten Sabrhbundert. iſter B. welder enthaͤlt: 
Lord Fron; Bacco uber die Wirde und den Fortgang 
der Wiſſenſchaften, verdeutſcht und mit dem Leben des Bere 
faffers und einigen biftor, Anmerk. herausgegeben. Peſt: 
Weingand. 1783. gr. 8. eter B. welcher die Werfe des J o- 
hann Barelay enthalt. ebend. 1784. 3 fl. 15 fr. 

to, Prof. Spielmanns chemiſche Begriffe und Crfabrungen; 
nach der latein. Urfchrift und der franz. Ueberſetzung, mit 
Anmerk. des H. Cadez. Mit Kupf. Oresden: Walther. 
1783. gt. 8. 2fl. 

1x, Deutſches Dispenfatorium oder allgemeines Apothekerbuch 
nach den neueften und beſten lateiniſchen Disvenfatorien und 
Pharmacopoen -* gum gemeinfchafelichen Gebraud nach 
alphabetiſcher Ordnung eingerichtet. Stutgt. Mezler 1783. 
4. 2 fl. go fr. 2te verbefferte und vermebrte Ausgabe. Frankf. 
und Leipz. 1795. 4. 

12; Repertorium fir Phyfologie und Pſychologie nach ihrem 
Unfange und Berbindung. 2 Theile. Hof: Vierling. 1784 
— 1786.8. 2 fl, 12 Fr. 

13. Pr. von Handwerksmiforduchen und ihrer Abſtellung. Erfurt 


1785. 4. 
. 14, Al⸗ 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20, 


24. 
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Almanach fuͤr Kameraliſten und Polizeybeamte auf das Jahr 
1785. Weimar: Hofmann. g. 1 fl. zo kr. 

Archiv fiir Lammern und Regierungen. iſter B. 1. und 2. St, 
Leipzig: Beer. 1786. 8. 1 fl. 

Sournal fir Fort Bergwerts « Saly « Schmels « Hitte - Fae 
brif > Manufacturs und Handlungsfachen. 5 St. in 3 Jahr⸗ 
gingen. SDannover: Hellwing: 1786 —1790. 2 ff. 
H. Clere’s philoſophiſch-practiſches Werk uber die Arzney⸗ 
funit; aus dem Franzoͤſ. 4 Baͤndchen. Breslau; Korn, 1786 
und 1787. 8. 3 fl. 

Quesnay’s medicinifes chirurgifche Abhandlung liber die Ele 
terung und den heiſſen Brand; aus dem Franz. tiberf. 2 Th. 
Berlin und Stralfund: Cange. 1786—1787. 8. 2 fl. 15 fr. 
Magasin fur die Philoſophie und ihre Gefchichte; ques den, 
Ssabrbucherw der Afademien angelegt von weil, Michael 
Hißmann; fortgefese von J. H. Pfingſten. 7ter B. 
Gottingen und Lemgo: Meyer. 1789. 8. 40 Fe. 

Analecten zur Naturkunde und Oeconomie, fir Naturfor⸗ 
ſcher und Oeconomen iſtes Baͤndchen. Zittau und Leipz. 
Schoͤps. 1789. 8. 1 fl. 6 fe. 


. Farbenmaterialien ; eine volfindige Sammlung brauchbarer 


Abhandlungen und Erfahrungen fur Kunfiler und Fabriken, 
die mit Farben zu thun haben. Berlin: Himburg. 1789. 8. 
1 ff. 15 fr. . 


Lehrbuch der chemifchen Urtilleric, zu Borlefungen im Mili— 


taͤr⸗Akademien und Lehranfalten des VBergwerfs- und Hite 
tenwefens. Jena: Akademie. 1789. 8. 1 fl. 15 fr. 


. Magazin fir die Mineralogie und mineraliſche Technologie. 


iſter TH. Halle: Gebauer. 1789. 4. — ater Th. ebend. 1790, 
Mit Kupf. 3 A. 15 Er. 
Mifeellanea phyfico- medica. Hale: 1789. §maj- 
Cn. Meufel u. eign. Bem.) 
* 


(**) Pfigenmaner, Ernft Frtedrid: 


Foͤrſter in Ober. Enfingen (bey Heidenheim), geb.32———: 
ſchrieb; 


Verſuche und Erfahrungen eines Foͤrſters von der Golje 
Pflanzung, wie mehr Holz zu gewinnen, die Hinderniſſe abe 
zuwen⸗ 
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zuwenden und dadurch dem einreiffenden Holzmangel zu ſteu⸗ 
ten fey. Mit Tabellen. Sttgt. Loͤflund. 1798. (eig. 1797.) 
%. 40 fr. (n. eign. Bem.) 
* 
(*) Pfizer, Benjamin Friedrich: 
Doct. der Rechte, Regierungsrath und Oberamtmann in 
Tuͤbingen, auch Schirmvogt vom Ki. Bebenhaufen, vorher 


Oberamtmann, Keller und geiſtl. Verwalter gu Altenttaig 
im Wirtemb. it geb. gu Wildberg. 176 . 


Schriften: 

1. D. inaug. de pignore privilegiato, quod mutande ad rem come 
parandam acquiritur. Stuttg..1792. 4. 

s. Rechte und Verbindlichfciten der Weiber bey cinem Gants 
procef ther das Vermogen iprer Manner, nad) deutſchem 
und befonders nach Wirtemb. Recht. iſter TH. ebend. 1794. 
8. — ster Th. ebend. 1796. 3 fl. 

(nad) Meufel und eign. Bem.) 


* 
(*) Pfizer, Carl Immanuel Gottlob: 


Tutelarraths⸗Sekretaͤr in Stuttgart, geb. gu — — —: 
ſchrieb; 


Ueber den Voraus des uͤberlebenden Ehegatten, nach dem 
engern Sinne des Wirtemb. Rechts. Sttgt. Loͤflund. 1802. 
3. S. a15. 1 fl. 15 fr. 

(nach eign. Bem.) 


* 
(*) Pfleiderct, Chriftoph Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und ordentl. Profeſſor der Phyſik und 
Mathematik an der Univers. und dem Coll. illuftri in Tis 
bing., Mitglied der Facultat, auch Adminiftr. der Veite 
Muͤllerſchen, Cruſiusſchen Stiftungen daſelbſt, it geb. au 
Kirchheim den 12 Fun. 1736. Er ftudirte in ven Wuͤr⸗ 
temb. Kloftern und im theol. Srifte, wurde 1763 Repes 
tent, 1766 Prof. der Mathematik an der fonigl. Kriegse 
fchule und Beyſitzer der Univerfitatsdeputation gu — 

au, 
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ſchau, 1776 Directeur des Polniſchen Cadetten⸗Corps und 

1781 Prof. in Tuͤhb. Als Prof. in Tih. erhielt er cine 

Denkmuͤnze vom Konig in Polen. 

Sadriften: 

x. Diff. Expofitio ‘et dilucidatio Libri V. Elementorum Euclidis. 

P. I. Tubing. 1782. 4. 

- Diff. Analyfis Triangulorum rectilineorum. P. I. et If. ibid. 
1784. 4- 

D. de. dimenfione circuli. ibid. 1787. 4. 

. Theorematis Tayloriani demonftratio. ibid. 1789. 4 

. D. de dimenfione circuli.P. IT, in Euclidis elementorum librum XIT. 
ibid. 1790. 4. 

Pr. 1. et 2. Gefchichte der erſten Einfibrung der trigonome- 
triſchen Linien. ebend. 1785 und 1790, Fol. 

Keppleri Methodnus, folida quedam fua dimetiendi, illuftrata 
et cum methodis Geometrarum posteriorum comparata. ibid. 
1795. 4. 

. Scholia in Librum fectndum Elementorum Euclidis. Part. III. 

Tub. 1798 et 1799. 4. 

g. Scholia in librum fextum Elementorum Euclidis P. I. ibid. 1800. 

4. P. 28. — P. II. 4. p. 29. 

Antheil an der vor J. W. Camerer beſorgten deute 
ſchen Ucherfesung von Apollonii Pergæi ebenen Dertern. 
(Leipz. 1796. 8.) 

Recenfionen im den Tub. gel. Anzeigen. 

(n. Haug, Meufel u. eign. Beir. 


ae 
Pfleiderer, Fmmanuel: 


Mag. der Philoſ. und Superintendent zu Neuſtadt am 
Rocher, ift geb. zu Gartringen den 14. Cet. 74s. Er 
fiudirte in den Wuͤrtemb. Klotern und im theol. Stifte, 
wurde 1770 Sous-Gouverneur bey dem Durchl. Prinzen 
won Wurtemberg gu Mompelgard; 1777 Diakon gu Vays 
bingen; dann Special Superint. und StPfarrer gu Reuens 
ſtadt an dev Linde und 1794 Guperintendent. 


Schriften: 
x. Diff. de differentia hominis et bruti effentiali. Tub. 1766. 8. 
2, Gy 
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2, Gedicht von der Gluͤkſeligkeit eines Staats unter der Regie⸗ 
rung cines Weltweifen. ebend. 1767. 4. 

3. Skizze don Wuͤrtemberg. Sttgt. Erhard. 1792. 8. 

4. Sammlung geiſtlicher Reden uber dic tm Herzogth. Wuͤrtemb. 
neu cingefubrten epiftolifchen Terte der Gonn- und Feſttage 
des ganzen Jahrs. iter B. ebend. 1793. 8. — ster B. 1794. 
— 3ter B. 1796. 3. fl. ; 

(n. Haug, Meufel u. cign. Bem.) 


* 
(*) v. Pflummern, Friedrich Aloys: 


Fuͤrſtl Oett. Spielb. Hofrath und Pflegsverwalter im fuͤrſtl. 
biſchoͤffl. Augsb. Marktfleken Bobingen; geb. in — — —: 
ſchrieb; 

Chronik der Herren von Pflummern, von Peregrino/ dem 
Ritter und Herrn von Pflummern angefangen, bis auf ges 
genwaͤrtige Beit; der Ehre feiner Voreltern gewidmet. Mit 
1g genealogifchen Tabellen, etlichen Kupfern und Regiſtern. 
Diberach. 1795. Fel. 

Cn. Meuſel u. eign. Bem.) 
* 
( Pichler, Johann Friedrich Chriſtian: 


Doct. der AG. und ausuͤbender Arzt zu Strasburg iſt 
geb. zu Bietigheim (im Wuͤrtemb.) am 9. Aug. 1754. 
Schriften: 

1. D. inaug. de oleorum unguinoforum ufu in morborum medela. 
Argent. Konig. 1781. 4. — Edit. II. 1786. 20 kr. 

2. Or. de qualitatibus Medici. ibid. eod. 4. 

3. Barbeu du Bourg Anfangsgruͤnde der Arzneykunde aus dem 
Franz., mit Unmerf. Etrash. Akademie. 1783. g. 24 fr. 

4. Taſchenbuch der Gefundhert in alpbabetifcher Ordnung, wore 
inn dic gewoͤhnlichſten Kranfheiten beſchrieben und die gee 
ſchwindeſten und leichteſten Mittel dagegen angeseigt were 
den; aus dem Franz. Strasburg: Akademie. 1784. 8. 20 Fr. 
— ath Gris 1793. (eig. 1792.) 28 Fr. 

s. Methodus formulas medicas confcribendi; in ufum prælectionum - 
academicorum. Argent: Konig. 1785. 8. 
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Pizenberger. 449 


Vergl. Gruners Almanach fuͤr Aerzte und Nichtaͤrzte 
auf dad J. 1786. S. 231. und Ff. 
Editio ſecunda, aucta, cmendata. ibid. 1789. 8maj. 30 kr. 

6. Mémoire fur les Maladies contagienfes dans lequel on examine, 
quels font les maladies vraiment contagieufes. 4 Paris. (Strasb. 
Konig.) 1786. (cig. 1785.) gt. 8. 54 fr. 

Von diefer Sehr. tam 1796. bey Dieterich in Gottingen 
cine deutſche Ueberſ. heraus. 8. 24 fr. 

7. Anbang zu H. Lrof. Gruners Almanach fir Aerzte und 
Nichtaͤrzte auf das Jahr 1786. Strasburg: 1786. 8. 

g. Schon if es, mit Sedermann in Fricden und Eintracht gu 
leben. Nur Schade, daß man e3 nicht (anger fan, ale es 
der Nachbar wil, CObne Drufort und SabrZBabl.) g. 

9. Der wabre Magnetii; cin Gegenſtuͤk gu des H. geh. Nath 
Hoffmanns Magnetiſten. Frankf. am Mayn: Hager. 1787. 
8. 30 fr. 

10, Anweiſung Recepte gu ſchreiben; aus dem Lat. uͤberſ. Heie 

delb. Pfabler. 1788. 8. 30 fr. 

11, Gefchichte einer am Gallenticher — nebſt Vertheidi⸗ 
gung der dabey angewandten Curart. 2 Gr. Strasburg: 
Honig. 1789. gt. 8.15 fre ‘ 

(nach Meufel u. eign, Bem.) 


* 
Pizenberger, Franz Anton: 


oͤffentl. Lehrer an dem k. k. vorderoͤſterr. Lyeeum gu Cons 
ſtanz, iſt geb gu — — —. 


Schriften: 

1. Freundſchaftliche Briefe an den H. von G—t. uͤber den Ente 
wurf sur Cinrichtung in den Gymnaſien in den k. k. Erblane 
den. Nebit dem Entwurf ſelbſt. CBurich.) 1776. 8. 

Gie find auch in dem nemlidhen Jahre gu Bamberg und 
auch gu Augsburg nachgedruft worden. 

2, Mede uber den ECinflus der Weltveisheit tn das Wohl des 
Staats. Zurich: Orell, 1782. 8. 

Ueber Chrijienthum und Heucheley, ein Dialog; im 2ten B. 

des Freymuͤthigen. CE. 284 und f. 
Goll auch Antheil haben an der Schrift Reue Camm: 
lung 


460 . Planck. 


Tung von Predigten des Lorenz Sterne Coder 
Qorif.) Leipz. Fritſch. 1770, 
(nach Meufel.) 


¥ 
(*) Planck, Gottlieb Facob: 


Doct. der Philoſ. und Theol. und erſter Profefor der legs 
tern auf der Univerſ. tn Gottingen, auch koͤnigl. Gross 
brit. und Braunſchweig⸗Luͤneburg. Confiftorials Rath, it 
geb. zu Nurtingen (im Wurtemb.) dem 15 Nov. 1751. 
Er erhielt feine Bildung in den Kloſter-Anſtalten (eines 
Baterlandes und verdankt fie in Anſehung des Studiums 
ber alten Literatur injonderheit dem damahligen Kloters 
Prof. Kubler in Blaubeuren, dev ihn mit dem wohlthaͤ⸗ 
tigften und vaterlichiten Zwang fo lang darauf binbeftete, 
bis eigner Geſchmak dafur in feiner Geele erwacht war, 
Mach vollendetem philoſ. und theol. Curſus auf der Unis 
verſ. zu Tuͤbingen blieb er noch fuͤnf Fayre als Repetent 
in dem dortigen theol. Stifte. Dieſe Stelle erlaubte ihm 
den groͤßten Theil ſeiner Zeit gum freyeren Herumſtreifen 
in dem großen Felde der Gelehrſamkeit zu verwenden, und 
dazu benutzte er ſie auch vorzuͤglich, nur daß er ſich jetzt 
ſchon entſchloß, die Bearbeitung der Kirchengeſchichte zum 
Hauptgegenſtand dev gelehrten Beſchaͤftigungen ſeines kuͤnf⸗ 
tigen Lebens zu machen. Fin J. 1781 wurde er als Prof. 
und Drediger bey der Herzogl. hohen Carls. Schule in 
Sitgt. angeftellt und im J. 1784 an die Stelle des fel. 
Walch als ovdentlicher Profeſſor der Theol. nach Gots 
tingen berufen. Hier erbielt er im J. 1787 bey dem 
fuͤnfzig idvrigen Jubileo der Univers. von dee Facultaͤt 
gu Tuͤbingen die theol. Doctorswurde: im J. 1791 aber 
von der Konigh Churfuͤrſtl. Regierung in Hannover den 
Character als Confiftoriale Rath und Primarius der Gots 
ting. theol. Facultat. 
Schriften: 
x. Gediht vom Gefuͤbl des Schoͤnen. Tubingen. 1771. 4. 
2. Enhwurf ciniger Abhandlungen vom Herzen. Frankf. und 
Leipz. (Sttgt.) Mezler. 1773. 8. 36 fr, 
3. D. de casone hermeneutico, quo f{cripturam per f{eripturam ine 
terpretari jubemur. Tubingæ. 1774. 4. 
4. Tae 
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4. Tagebuch eines neuen Ehemanns oder eines Beobadhters feie 

nev Frau. Leipzig: Crufius. 1779. 8. 
Nachgedrukt Tubingen «779. 8. 45 Fr. 

s. Gefchichte der Entehung, dev Verdnderungen und der Bile 
dung unfers proteſtantiſchen Lehrbegriffs vom Anfang dev 
Reformation bis yur der Einfuͤhrung der Concordienformel. 
ifter B. Leipzig: Cruſius. 1781. gr. 8 S. XX und 392. 
— ater B. ebend. 1783. G. VILL und 518, — zten B. 1. Th. 
ebend. 1788. S. XIV und goo. — zter B. 2. Th. 1789. 
GS. 544. — ater B. ebend. 1796. S. XVi und 728. — tend, 
1. Zh. 1798. S. 430. sten B. 2. Th. 1799. S. 633. — 6ter B. 
1800. G. XX und 818. und 168 Neg. 22 fl. 30 Fr. 

Bom gten B. an hat diß Werk auch den Mebentirel: 

Gefhidte der protettantifden Theologie, 
pon Suthers Tode bis sur Einführung der Cone 
cordienformel 1—3. 19 fl. 15 Fr. 

6, Rede bey dem Grabe des H. Lieutnants Walter. Stuttgart: 
1783. 4. 

7. Pr. Ueber den Gebrauch der fogenannten Mutters und Volfse 
fprachen ben dem oͤffentl. Gortesdienfie. Gotting. 1785. 4. 

g. Pr. AGorum inter Henricum V. Imp. et Pafchalem Il. Pont. 
Rom. Annis MCX et MCXI, examen. ibid. eod. 4. 

9. Neueſte Religtonsgefchichre, angefangen von C. F. Wala, 
fortgefest unter Plans Uufficht. iſter Th. Lemgo: Meer. 
1787. at. 8. S. XVI und 47g. — stev Th. ebend. 1790. 
S. 510. — zter Th. ebend. 1793. G. 506. 6 ff. 

10. Pr. Obfervationes quædam in primam doctrinæ de naturis Chri- 
fti hiftcriam. Goetting, 1787. 4. 

11. Grundriß einer Gefchichte der kirchlichen Verfaſſung, kirch⸗ 
lichen Regierung und des kanoniſchen Rechts, beſonders in 
Hinſicht auf die deutſche Kirche; gum Gebrauch in Vorle— 
fungen, vorjliglicy fir Zuhoͤrer, die fid) der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft gewidmet haben. Gottingen: Dietrich. 1791. g. 12 fr. 

as. Pr. Anecdota quedam ad hiftoriam concilii Tridentini pertinen- 
tia. N. 110. ibid. 1791—1800. 4. . 

33. Pr. de veris auctæ Dominationis Pontificiz epochis, ibid, 1791. 4. 

14. Einleitung in die theolog. Rechtswiſſenſchaften. iſter To. 
Leipzig: Crufius. 2794. gr. 8. ©. XVI und 47g, — zter Th. 


ebend. 1795. ©. XXI und 607. 4 fl. 12 fr. 
15. Va- 
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15, Variarum de origine Fefti Nat. Chr. fententiarum epicrifis. 
Goetting. 1796. 4. 

16, Abriß einer hiſtoriſchen und vergleichenden Darſtellung der 
dogmatifchen Syſteme unferer verſchiedenen chriglichen Saupt- 
parthenen nach thren Grundbegriffen, ihren daraus abges 
leiteten Unterfcheidungslebren und ibren practifehben Fole 
gen. Bum Behuf ſeiner VBorlefungen daruber, nebſt der 
Einleitung ju diefen. Gottingen. Vandenhof, 1797. (cig. 
1796.) 8. 30kr. 

17. Pr. Anecdotorum ad hiftoriam Conc. Trident. pertinentium. 
n. XI, Goetting. 1802.4, 1 1/2 Bg. 

Bollendete und verfah mit einer Vorrede den Aten Th. 
pon der Bibliothet der PIP aU ErEAMIn nee 
yon Fuchs. C1784.) 

Vorrede su C. W. FluͤggensG vis ite des Glew 
bensan Unſterblöichkeit. iſter Th. Leipz. 1794. 8. 

War Mitarbeiter an der ulin det de utſchen 
Litteratur. 

Recenſionen in Goͤttinger gel. Anzeigen. 

Sein Bild niß if geſtochen von Schwenterley 
(1791) — es ſteht auch mit einer kurzen Lebensſſkizze im 
Beyers Magazin fur Bred. B. VI. Et. 1. 

(nach handſchr. Macher. und eign. Ben.) 
* 


Ploucquet, Chrifioph D datthaͤus: 


Bruder des Folgenden; Mag. dev Philoſ. und fuͤrſlicher 
Hechingiſcher Hofrath zu Stuttgart, iſt geb. zu Tuͤbin⸗ 
gen am 12 Maͤrz 1754. Er ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, 
machte darauf zelebrie Reiſen, ward dann von 1793 — 
1795. Leetor des Herzogs Ludwig von Wuͤrtemberg und 
iſt auch (cit 1793. Hofraͤth. Ev ſchrieb: 
Les Nuces; une Comedie a — en cing ?¢:ts, 
traduits du grec. a Tubingue. 178g. 
(nach aia und Meufel.) 
* 
(*) Ploucquet, Wilhelm Gottfried: 


Doct. Dee Philoſ. und Medicin, und der lezten * 3 
n 
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fentl. Lehrer auf der Univerſitaͤt in Tuͤbingen, Mitglied 
Der Facultaͤt daſelbſt, auch Mitglied der Kaiſerl. Akad. 
Der Naturforſcher und der Bayerſchen ofonom. Geſell⸗ 
ſchaft, wt geb. gu Rotenberg, wo fem Vater, nachmahliger 
Prof. der Philoſ. im Tubingen, damahls Pfarver 
war, den 20 Dee. 1744. Im J. 1761 wurde cr Mag. 
Der Philoſ., ſtudirte cin Fabr lang Theologie und gieng 
1762 zum Studio der Medici uber, Fm Winter von 
1762 — 63 fieng ev diß Studium in Strasburg an und 
pollendete es in Tih. 1766, in welchem J. ev auch docto⸗ 
rirte. Fm Herbſt 1766 reiste er nach Leiden, verweilte 
daſelbſt 1 Jahr, und lag dann vom J. 1767 —1778 in 
Tuͤb. theils der Praxis, theils akademiſchem Unterrichte 
ob, wurde im leztern Jahre Profefior Medic. extraord. 
und im J. 1782. ordentlicher Prof. 


Schriften: 


1. Vermiſchte, groͤſſere und kleinere Werke. 

.Anweiſung, wie man ohne Fruͤchte mit geringen Koſten ſich 

dennoch ernaͤhren koͤnne. Tubingen. 1771. 4.3 Bg. 

2. Ubbandlung uber die gewaltfamen Todesarten, nebſt einem 
Anhang von dem gefliſſentlichen Mißgebaͤren, als ein Bey- 
trag zu dex medicinifehen Rechtsgelahebert. Tub. Heeve 
brandt. 1777. 8. G. 204. 

Qweyte, aus dem Lateinifehen (n. 15.) uberfebte und 
ſehr vermebrte Auflage. ebend. 1783. 8. 1 fl. 15 kr. 

3. Ueder die phyſiſchen Erforderniſſe dex Erbfabigtciten dev Kine 
der. ebend. 1779. 8. G. 168. 30 Fe. 

4. Warnung an das Publicum vor cinem in manchem Brantes 
wein enthaltenen Gifte, famt den Mitteln, es zu entde— 
fen und aussufchetden. ebend. 1780, 8. S. 52. 12 fr, 

Ueber den Holymangel und die Mittel ihm absubelfen. ebend. 
1780, 8, ©. 70. 

Neue Auflage, enthalfend cinen Anhang von befonders 
woblfecilen Anſtalten gu einem Ofon. Heerdfeuer. Mit 1 
Kupf. ebend. 1790. 8. 24 fr. 

Sch wabifcher Roßarzt oder Unterricht, die Krankheiten dex 
Pferde zu erfennen und ju curiren; mit angebangtem Ree 
ceptbuch. ebend. 1781 (cig. 1780) 8. ©. 381. 

Rene Auflage; mit Verdnderungen. 1792.8. 1 ff. - 

7. Unters 


* 


5 


“a 
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7. Unterricht fir die Barbierer und Bader der zur Grafſchaft 
Ober- und Niederhohenberg geborigen Herrſchaften und Dre 
te, wie dieſelben ſich zu verhalten haben, wenn fie zu Syee 
mand berufen werden, welder von einem tollen oder foe 
genannten wiithigen Hunde oder cinem andern dergleichen 
Thiere befchadiget worden ijt. ebend. 1730. Fol. 12 fr. 

2. Skizze der Lehre von der menfchlidsen Natur, yum Gebraudh 
afad. Vorleſungen. ebend. 1782. 8. 45 fr. 

9. Nod) cine Meinung tiber die Frage: welches find die beſten 
qusfubrbaren Ditttel, dem. Kindermord Cinbalt ju thun. 

~ Cobne Mahmen.) ebend. 1783. 8. S. 48. 12 fr. 

10. Fran; Lana und Philipp Lohmeier von dev Luftſchiffkunſt. 
(a. ohne Nahmen.) ebend, 1784. 8. 

11. Fundamenta therapiae catholicae; fubjungitur eatalogus cor- 
porum medicamentoforum ufitatiorum. ihid. 1785.8. 30kr. 

12, Von der Beredlung der Wolle und der Verbefferung des 
Schaafſtandes; jum Beſten der Herrn Schaafhalter. ebend. 
1785. 8. 20kr. 

13. Nachtrag zu der Abhandlung: von Veredlung der Wolle. 
ebend. 1785. 8. 8kr. 

14. Vertrauliche Erzehlung einer Schweizerreiſe im J. 17396; 
in Briefen. ebend. 1787 (eig. 1786.) 8. go Fr. 

15, Commentarius medicus in proceſſus criminales ſuper homici- 
dio, infanticidio et embryoctonia. Argentor. Kinig. 1787. 
8 maj. 1f1.6 kr. 

16. Commentar tiber das Project einer Kirchenvereinigung. (che 
ne Nahmen-) ebend. 1787. 4. 

17. Ueber einige Gegenfinde in der Schweiz. Tuͤb. Heerbrandt. 
1789. 8. jofr. 

18. Unfehlbares Mittel, den Buͤchernachdruk gu verbindern, 
sum Beften vechtmafiger Verleger und der Schriftſteller. 
ebend. 1790. 8. 6 fr. 

19. Ueber dic Hauptmangel der Pferde, ſowohl fie Pferdelied- 

haber und Handler, als vornehmlich fiir Rechsgelehrte, in 

Ruͤckſicht dev dahin einſchlagenden Proceffe. Tub. Cotta. 

1790. 8. 20 fr. 

Mittel, Hdufer un’ Gebdude unverbrennlich gu machen, 

nebſt andern Anſtalten gegen Feuersbruͤnſte. ebend. 1791. 8 

24 fr, 


320 


. 


21, Wie 


31, 


£2, 


33. 


24. 
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Mie man bas Erfrieren der Weinberge verhindern koͤnne. 
1791. C¥lugblatt.) 

Delineatio fyftematis nofologici naturae accommodati. Tom. 
I —IV, Tub. Heerbrandt. 1791 et 1792. 8. 6fl, 3e kr. 
Initia Bibliothecae medieo- practicae et chirurgicae realis, five 
Repertorii medicinae practicae et chiruigiae. Tomus I. con- 
tinens litteras A et B. Tub. Cotta. 1793. 4. — Tom. II. con- 
tinens litt. C et D. ibid. 1794. — Tom IIL. cont. Litt. E. 
F. G. ibid. eod. — Tom IV. cont. Litt. H. ibid. 1795, — 
Tom. V. cont. Litt. I— N. ib. eod. Ton VI. 1796. — Tom. 
Vil. 1797. —T. VIEL. 1798. Subſc. Be. 51 4.52 fr. berabe 
get. Br. iſt 33 fl. 

Briefwechſel greener Schulmeiſter aber cist ſchoͤn Gedicht, 
in den jetzigen Zeitlaͤufen gar nuͤtzlich gu leſen. (ohne Nabe 
men.) Frankf. und Leipz. Cotta. 1794. 8. 24 Fe. 


.Meflegionen uber die Art der Entrichtung der vow Wuͤrtem⸗ 


berg ait dte Franjofen gu bezahlenden Contridutionen. (oh⸗ 
ne Nahmen.) The, 1796. 8. 

Aufinunterung zu Verſuchen wirkfamer Mittel gegen die heres 
ſchende Hornviehſeuche. ebend. 1796. 8, 


Belehrung uber die Hornviehſeuche, an die Landleute gee 


richtet. ebend. 1796. 8. 12 fr. 


. Sytem der Nofologie im Umriſſe. Tub. Heerbrandt. 1797. gr: 


§. 1. jo kr. 


. Der Arzt oder iiber die Ausbildung, Studien, Pilichten, Sit. 


ten und Klugheit deffelben. Tub. Cotta. 1797. gr. 8. 1 fl; 


. Pathologie, mit allgemeiner Heilkunde in Verbindung ge 


fezt. Tub. Heerbrandt. 1797. gr. S. 2B. 


Das Wafferbett. Ein Borfehlag gu einer bequemen und fe 


ern Badeanſtalt in Flajen und Baͤchen. Tub. Cotta: 
1798. 8: 


.Neuere Erfabrungen uber die Hornvichfeuche, wie fie im 


Herbſt 1799. in dev RStade Reutlingen behandele wure 
de. Tub. Heerbrandt. 1799. 8. geh. 6 Fr. 


« Nova Bibliotheca medico - practica et chirurgica realis recen- 


tier, five Continuatio et Supplementa initiornm bibliothecaé 
medico -practicae et chirurgicae. Tom. 1. continens Litt. A 
— H. Tub. Cotta. 1799.4. — Tom, IL, cont: Litt:  — Z. 
1800. 13 fl, 48 kr 


§ 346 
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34. Vorſchlag zu einer ſchiklichern und allgemein annehmbaren 

Zeitrechnung. ebend. 1801. 8. qtr. 
Wi. Diſſertationen. (*) 
1. De vi corporum organifatorum affimilatrici. ‘Tub. 1766. 4. 
2. D. inaug. fiftens aetates humanas earumque jura. ibid. 1778. 4. 
Ehendiefelbe deutſch unter dem Titel: vom menſch— 

lTimen Alter und den davon abbangenden Ree 
ten. Tub. Heerbrande. 1779. 8. S. 76. 15 kr. 

3. De vertigine. Tub. 1783. 4. 

4. De morbis perioilicis, ibid. eod. 4. 

5. * An febris putrida fit contagiofa? Refp. Kraus. ibid. eod. 4. 

6. Acquifitio variolae opportunae commeniata. ibid. 1785. 4. 

7. De amputatione incruenta. ibid. eod. 4. 

Deutih: von Derunblutigen Abnehmung der 

Glieder. Tub. Heerbrandt. 1786. 8., 15 fe, 

8. * De Gonorrhoea mafculina fyphilitica. Tub. 1785. 4. 

9. * Ye fignis mortis dignofticis; Reſp. Camerer. ibid. cod. 4. 

ic. De anthrace venenate. ibid, 1786. 4. 

1i. De unica vera mortis caufa proxima. ibid. 1786, 4. 

12. De virtutibus violae tricoloris. ihid. 1786. 4. 

13. * De bubonibus inguinalibus fyphiliticjs; Refp. Wagrer. ibid. 


1757. ge 
14. ° Triga Obfervatjonum medico~practicarym; Refp. Trifchler. 
ibid. eod. 4. . 


15. Cephalalgia, methodo naturae accommedata, in fpecies dige- 
fta. ibid. eod. 4. 

16. De febribus nervicis, ibid. 1788. 4. 

17. De expartiori frequentia et dctereoratione morbortm inter 
vulgus, 1783. 

1g. De amavrofi. ibid. 1789. 4. 

19. Porphyrsima in Helvetia obfervatum. ibid. cod. 4. 

ao. Theles medicac. ibid. vod. 4, 

at. Cur Stimuli morboſi quandoque fileant. ibid, eod. ge 

272. Sciagrophia phthifeos nofoloyica. ibid. cod. 4. 

23. De myofitide et nevritide, pracfertim rhevmatica, per hiſto- 
riam aegrae illuftrata. ibid. 1790. 4. : 

24. 











(*) Dicienigen, .an welchen die Refpondenten vorzuͤglichern 
Antheil hatte, als dev Verf., find mis * begerchnes. 


24. 


25. 
26. 


27. 
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* Cafus morbi fcrophulofi — cum epierifi, Refp. Schaer. ibid: 
eod. 4. 

De ifchuria cyftica. ibid. cod. 4. 

De Emefia, fiftens ejus differentias accidentales aeque ac ef: 
fentiales five {pecificas. ibid. 1791. 4. 

De morbis nevricis, praefertim ex infractibus abdominalibus 
ibid. eod. q. 

* Experimenta circa vim bilis chylificam, Refp. Bolley. ibid; 
1792. 8. 

De metroloxia, praefertim de canfis et fignis illius. ibid. 1792, 43 


- Momenta quaedam circa aeolechtyma. ibid. eod. 4. 
- Dyfcatabrofis pharyngeo-oefophagea thliptica, choeradica caſu 


illuftratur, ibid. eod. 4. 


oe . ’ 8 . . ° . 
. De vernicis fuccinatae vi eximia in fanandis ambuftionibus 


ibid. 1793. 4. 


- Onomatopoea Nofologicae fundamenta. ibid. eod. 4. 


Thefes, primas lineas odontitidis ſ. inflammationis ipforum den- 


tium fiftentes. ibid. 1794. 4, 
De laefionibus mechanicis fimulacrisque laefionum, foetui in 
utero contento accidentibus, ad illuftrandas caufas infanticidii. 


ibid, eod, 4. 


. Obfervationes in hepatitidis et metritidis confolidationem filtu- 


larum ani fecutarum, ibid. eod. 4. 
* Ne chilocace: Refp. Zwingli, ibid. eod. 4. 
* De perficienda re medica per momenta aliquot ad elegantio- 


‘rem medicinam fpectantia: Refp. Koehler. ibid. 1795. 4. 
. De vi vitali, ejusque matationibus in ‘apoplexia. ibid. 1796. 4. 
. De natura et ufu aéris, ovis avium inclufi. ibid, eod. 4. 


Momesta quaedam phyfiologica circa vifum. ibid. 1797. 4. 


. De univerfitate legis, qua corpora viva ad ftimulos f{pecificos 


reagunt. ibid. eod. 4. 


3. Memorabile exemplum Dyspnoeae et Dyscatabrofeos hyperoi- 


cae. ibid. eod.?q. 


- Memorabile physconiae onricae et ofteogeniae ac odontoge- 


niae anomale exemplum, 1798. 
* De talipedibus varis ; Refp. Wanzel. ibid. 1798. 4. 


- De commodis et noxis quibusdam ex cultu corporis redundan- 
. 


tibus. ibid, eod. q. 
G92 47: 
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47. * Sylloge obfervationum mixtarum: Reſp. Siilzte. ibid, 1799. 4. 

48. * Obfervatio pathologico-therapcutica circa Photorexin: Refp, 
Wunderlich. ibid. eod. 4, 

49. Thefes medicae. ibid. eod. 4. 

50, De rite formanda indicatione antafthenica, P. I. et IT. ibid. 

‘ eod. 4. 

gt. Animadverfiones quaedam in ftatum et therapium ſubmerſo- 
rum, 1799, 

52. Thefes medicae, ibid, 1800. 4. 

53. Expofitio nofologica Typhi. ibid. 1800. 4. 

$4. * Hydropum cum fearlatina coincidentium exempla: Refp, 
Eckther, ihid. 1801. 4. f 

55. Therapia generalior typhi. ibid. eod. 4, 

III. Einzelne Abhandlungen. 

Vorrede gu Steebs Staatswirthſchaftlichen Berrache 
tungen uber Schaͤferey, Hornvichzucht und Aterbau zc. Tub. 
1784. 8. 

Echreiben, die Burechtheingung cingeflemmter Bruͤche 
betreffend; in Richter chirurg. Biblioth. B. 5. 
Ct. 4 

Obfervationum medicarum pentas: in Nov, Act. Acad. Nat, 
Cur. T. VIII. p. 18 fq. 

Einige Beobachtuugen und Abhandlungen in Coders 
Ssournal. 

Vorfchlage, aus einheimiſchem Mohn Opium yu ziehen: 
im Tafdenfalender fue Natureund Gartene 
Freunde furs gy. 1706. 

Neue Vorfehlage zur Berichtigung der Lungen⸗ und Ath⸗ 
mensproben: in Qoders Journ. fur digchirurg. 
Geburtshilfe. Bis Ct. 2 

Recenfionen in derallgeimdeutfhen Biblioth. 
und in den Tub. Anzeige n. 

S. Bildniß fleht vor Gruners R. Daſchenb. 


fur Aerzte und Nichtaͤrzte auf 1797. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


% 
(*) Poffelt, Ernſt Ludwig: 
bender Rechte Doct., Markgr. Bad. ———— 
o f⸗ 
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Hofraths » Rang und zugleich Beamter der Grafſchaft Eber⸗ 
ftcin, in Gernsbach; iff geb. in Durlach den 22 » Fan. 
1763. Er ftudirte in Gottingen und Strasburg ; ward 
nad) ſeiner Quruftunft von der Afadeinie, erſt Regies 
rungsadvofat in Carlsrube, hierauf Profefor des Rechts 

nd der Beredſamkeit und Geheimers Secretar, dann 
1792 Beamter und 1796 Legationsrath. 


Schriften: 


a. Utrum ad vota communia, per quae fit difceffio in partes mna- 
nimia membrorum corporis, an plurima tantum fuffragia re. 
quirantur? Commentatio juris publici, Kehl: (Erft. Flei- 
{cher.) 1783. 8maj. p. 78. 24 kr, 

a. Ad vir. perill. et excell, Aug. Joan. de Hahn Epiftola de 
optima ftudii Juris, antequam ad litterarum univerfitates 
eatur, in Gymnafiis academicig, colendi ratione. Kehl 1784. 
4. P. 11 

3. Hiſtot a Corporis Evangelicorum, Kehl. (Offenb, Weill.) 1784. 
8 maj. p. $5. 15 kr. 

gq. Syftema jurium Corporis Evangelici, Kehl. (Argent, Acad.) 
1785. smaj. p. 140. 45 kr. 

5. Wiſſenſchaftliches Magasin fle Wufflirung. 1. B. Kehl. 
(Leipz. Sacobder.) 1785. gr. 8. S. 500.—2ter B. ebend. 1786, 
&. 606. — ate B. chend. 1787. S. 656. 9 fi, 

Es arbeiteten aud) andere hieran, 

6. Omnibus in canflis in partes eundi jus, an civili prudentiae 
et publicac Germaniae faluti conveniat? Carolsr, 1786, 8. 
p. 70 

7. Ueber die Reden groffer Romer in den Werfen ihrer Geſchicht⸗ 
ſchreiber; dem Andenfen des verewigten Freyh. Hector 
Wilhelm von Guͤnderrode, genant Kellner — geweiht. Kehl. 
1786, 8. ©. 20, 

%. De Virgilii Georgicis, Progr., quo illuft. Gymnafii_ memoria 
faecularis publice celebranda indicitur, Carolsr. 1786. 8. p. 70. 

9. Ucher deutſche Hiftoriographie. Cine Rede, bey der Jubel— 
fener deg Carlsruber akad. — den 21. Nov. 1786. 
gehalten. Durlach. 1786. 8. 

10. Friedrich dem Groſſen. Eine ‘Rede, ant erſten Jahrstage 

ſei⸗ 
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feines Todes, den 17 Aug. 1787. in Gegenwart des hochf. 
Haufes gehalten. Carlsr. 1787. 8. G. 44. 

11, Viro perill. Joann. Steph. Piitter, conditae Georgiae Auguftae 
femifaecularem memoriam gratulatur, ibid. eod, 8. P. 25. 

12, Hector Wilh. von Guͤnderrodes ſaͤmmtliche Were aus dem 
deutſchen Staats⸗- und Privat-Nechte, der Gefdhichte und 
Muͤnzwiſſenſchaft, mit neuen Abhandlungen und vielen Zur 
fiben herausgegeben. 2 Bande. Leipz. Sacobder 1787 und 
1788. gt. 8. G. 516 und 616. 4 fl. zokr. 

13. Dem Baterlandstod der goo Burger von Pforsheim. Cine 
Rede, den 29 San. 1783, in Gegenw. des hochf. Hauſes, 
gebalten. Carlsr. 1788. 8. G. 52. 

14, Dem Andenken des Freyht. Mug. Soh. von Haba, weil. 
Markgr. Bad. Regierungs- und Conſiſtorial-Praͤſidenten. 
Eine Rede, den 6. Sun. 1788. gehalten. ebend. 1788. 8. 

S. 31. 

15. Des Publ. Ovidius Naso Lieder der Liebe, metrifch ver- 
deutfcht. Leipz. Jacobacr. 1789. 8. S. 208. 45 kr. 

16. Memoria Joan. Chrift. Sachfii, Sereniff March. Badenfis, dum 
viveret , 2 coniiliis faeris et Gymn. ill, Rectoris. Carolsr. 1789 
2. p. 32. 

17. Ueber Mirabeau's Hiloire feorctte de la Cour de Bertin, 
Carlsr. Kummer. 1789. 8. G. sg. 40 Fe. 

18. Geſchichte der Deutſchen fur ake Creude. J. B. Leipz. Hae 
cobder. 1789. gt. 8. ©. 346. — ster B. ebend. 1790, GS. 390. 
3 fi. 

19, Archiv flr dltere und neuere, vorzuͤglich deutſche Geſchichte, 
Staatsklugheit und Erdkunde. 1. Baͤndchen. Memmingen. 
Genler. 1790.8. G. 206, — ated B. ebend. 1792. S. 172: 
1 fl, 54 fr. : 

20. Gefdichte Carls XII. Koͤnigs von Schweden; nach Bole 
*taire. Carlsr. Schneider. regi. 8. S. soz. 2 qf. 

21. Gefchichte Guſtaf's IL. Konigs der Schweden umd Gothen; 

ebend. 1792.8. S. 516. 1 fl. 45 kr. 
Wurde nachgedr. Frankf. bey Pech, unter dem angebl. 
Druckort: Strasdurg. 
. Bellum populi gallici adverſus Hungariae Boruſſiaeque Reges 
eorumqne ſocios. Annus MDCCXCII. Goetting. Vandenhoek. 
1793. 8maj. p. 207. 


» 
» 
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Wurde nachgedr. in Stutgt. unter dem angebl. Drufort 
Frankf. und Leipz. auch ins Deutſche tiberf. in Gorting. 

23. Unparthenifche, voliftandige und actenmafige Gefthichre des 
peinlich. Proceffes gegen Ludwig XVI. Koͤnig v. Fraukreich. 2 
Th. Baſel. (Strasb. Afad.) 1793. 8. G. 169 und 335. 
2 fl.15 fr. 

24. Tafchenbud) fire die neueſte Gefchichte. Ifter Jahrgang. Mit 
Kupfern, Nurnberg, Bauer und Mann. 1794. 12. — ater’ 
Vahrg. ebend. 1795. — zter Jahrg. ebend. 1796. — ater 
Vahrg. ebend. 1798. — ster Jahrg. ebend. 1799. — Stet 
Vahrg. ebend. 1900. — 7ter Jahrg. ebend. 1801. jed. ꝛfl. 24 fr. 

25. Kleine Schriſten. ebend. 1794.8. 1 fl. 30 fr. 

Waren jum Th. vorher fchon gedrukt. 

a6. Europaͤiſche Unnalen. Jahrgang 1795. 4 Bande; jeder vor 
3 Stuͤken, deren monatl. cines erſcheint. Subingen, Cotta. 
g. — Jahrgang 1796. — Jahrg. 1797 — 1804. jed. off. 54kr. 

27. Condoreet's Entwurf eines hiſtoriſchen Gemaͤldes dee 
Fortſchritte des menſchlichen Geiſtes; ein Nachlaß uͤber⸗ 
ſetzt. ebend. 1796. (eig. 1795.) 8. 1 ff. 30 Fr. 

28. Carlsruher Almanach für's J. 1798. mit Kupf. von Kuͤf⸗ 
ner. Carlsruhe. Maklot. 1797. 12. 2 ff. 

29. Ewald Friedrich Graf von Herzberg, mit Auszuͤgen aus 
ſeiner Correſpondenz die neueſten Welthaͤndel betreffend mit 
dem Bruſtbilde des Grafen. Tuͤb. Cotta. 1798. 8. fl. 

War Herausgeber des Weltbothen; und cinige Beit 
Redacteur der allgemeinen Zeitung. 
Eein Bild nif feht in Bohs Sammlung von Gelebre 
ten uhd Kunfilern. 
(nach mitgetheilter Nachr. u. eign. Bem.) 


8 
(*) Poffelt, Withelm Heinridy: 
Markgr. Badenſcher Hofrath in Carlsruhe, geb. in — — 
ſchrieb; 


1. Ueber Vogt⸗ und Ruͤgegerichte im allgemeiner Hinſicht auf 
die jetzigen Zeitumſtaͤnde, und insbeſondere als vorzuͤgliches 
Mittel , das Gluͤk der Regenten und Voͤlker durch innern 

Wohl⸗ 
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Wohlſtand und Anhaͤnglichkeit dauerhaft zu gruͤnden und 
zu befoͤrdern. Leipzig: Yeo. 1801. 3. 1 flezo fr. 

2, Badens Klagen und Bitten bey dem Grabe ſeines unvere 
geßlichen Erb⸗Fuͤrſten des Durchl. H. Erbprinzen und 
Markgrafen Carl Ludwig von Baden und Hochberg ꝛc. 
Carlsr. Macklot. 102. 8, 8 tr. 

(nad eign. Bem.) 


# 


(**) Preſtl, Sofeph Fidel: 


Defan des Conſtanz. Landkapitels Sriefenbofen (bey Im⸗ 
menftadt im Alpgaͤu) und Pfarrer dafelbt, ift ged. gu 
Buͤhl (naͤchſt Immenſtadt) den 4 Fan. 1748. Er machte 
feine niedern Studien in Weingarten und Mindelbeim, 
Die Hobern in Jusbruck, ward 1775 Priefer und Caplan 
gu Seyfriedsberg, 1781 Pfarrer gu Stiefenbofen, 1784 
des Cont. Landkap. Stiefenhofen Kammerer und 1796. 
ebendefelben Defan. Seine Liehlings + Gache waren tits 
merhin gute Buͤcher — deren Sahl er gegenwaͤrtig in fei 
ner, dem Kapitel beſtimmten, Bibliotheé bereits auf 3000 
B. gebracht bat, — und Streben fich ſelbſt und andere 
immer weiter auszubilden und in feinem Kreife zu nuͤtzen. 
Dabey erfubr cr aber mannigfaltiacs Entgegenſtreben und 
Handelu 5 ja man machte fogar feine Orthodorie bier und 
Dort verddchtiqg. Dik geſchah vorzuͤglich auch wegen ets 
niger Gage im einer nach einem ſtarken Hagelſchlag ges 
haltenen Prediqt, das ihn beſtimmte, fie unter folgendem 
Lit. herauszugeben: 

Belehrungs- und Trofirede nach einem ſehr ſchweren Hae 
gelivetter, an feine Bfarrgemeinde gebalten » am 9 Sonn. 
nach Pfingſten 1794, und gum Beſten der duͤrftigſten Bere 
ungluften in Druk gegeben. Mit Begnehmigung des Hochw. 
Biſchoͤft. Conſtanz. Dedinariats. Bregeng: Brentano. 1794 
&. ©. 47. 12 fr. 

Gegen diefe Rede erſchien 1799 cine Abhandlung 
vonder Kraft und Wirfung des Wetterlaiue 
tens; gegen dem Berfaffer der Belehrung se 
und Grofirede: von einem&tebhbaber der Mabhre 
Heit, & S. 116. worinn man Preſthn gum Keser gu 

: ſtem⸗ 


Pret. 473 


flem veln bemuͤhet war und faljeblich anf den Tit. febte: 
Mit Begnehmigunyg des Hochw. Biſch. Conf. 
Drdinariats — Alles sur qvofferm Ebre Got 
tes (i), dte bald nach threr Erſcheinung vom Ordinariate 
unterdruft und verboten wurde. 

Mach handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Preu, Johann Chriſtian: 


Fuͤrſtl. Oett. Oetting-und Oetting-Wallerſteiniſcher Hof⸗ 
und Regierungsrath gu Wallerſtein, iſt geb. zu Mauren 
(im Oett. Oetting., wo ſein Vater nachmahliger Supe— 
rint. und Pf. in Harburg, damals Pf. war) den 20 Febr. 
1743. Von 1756 an, tratt er aus den Lehrſtunden ſeines 
Vaters, ins Seminarium gu Oecttingen cin, und blieb 
dort bis 1762. Jn diefem Jahr, an Oftern, bejuchte er 
Die Univerſ. Fena, 1766 tm Sominer Leipzig, an Michac&l 
wieder Fena, wo er bis Oftern 1767 blieb und dann nach 
Hettingen in feiner Mutter Hans zuruͤkkehrte. Im Faby 

1768 wurde er Oberamts «> Regtitrator in Harburg, 1769 
von der dortmahligen Obervormundſchaft des jetzigen Furs 
fien nach Wetzlar geſchikt, um als Oett. Wallerfieinticher 
Sekretair bey der Kammergerichts » Vifitation die fuͤrſtl. 
Angelegenheiten und beym Rammeracriegt Proceſſe ju bes 
treiben, 1771 fam ex wieder nach Wallerftein guru, wurs 
De als Regierungs: Sefretaiy und Archivar, aud) Biblio. 
thefar angeftclt und 1774 erbielt er die Wuͤrde eines Hofs 
und Regicrungsraths mit Sis und Stimme. 


F Schriften: 


1. Hanzely's (weil, Hofrath in Wien,) Grundlinien der hes 
tigen Reichshofrathspracis im allgemeinen Nordlingen. 1778. 
8. 

Gab Pren nicht blos heraus, ſondern bereicherte fie mit 

ſeinen Verbeſſerungen und ſchrieb einen Vorbericht dagu. 

2. Ordnung des juͤdiſchen Eids vor chriſtlichen Gerichten, nach 
den Meinungen und Religionsgebraͤuchen dey Juden einge- 
richtet. Wallerſtein. 1783. 8. 


Dieſe Schrift kam nicht in Buchhandel; ſie wurde auf 
herr⸗ 
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herrſchaftl. Koſten, zum Gebrauch bey den Oetting. und 
Wallerſt. Gerichten abgedrukt und vertheilt. 

Nachricht von dem Leben der beyden beruͤhmten Maler 
und Kupferaͤtzer, Anton Joſe ph und Georg Caſpar 
von Prenner: in Michels Beytraͤgen zur Oetting. Ge⸗ 
ſchichte. TH. 2. S. 371 —402. 

Etwas zur Berichtigung und beſſern Aufklaͤrung einiger 
Stellen in des Ritters Schaͤrtlins Lebensbeſchreibung, 
die Streitigkeiten mit den damahls lebenden Oettingiſchen 
Regenten, insbeſondere Grafen Ludwig XVI. betref⸗ 
fend; ebend. Th. 3. S. 119 — 137. 

Gammelte mit Hofrath von Schaden jun. die Det 
ting. Wallerſtein. Gencralverordnungen und Reſcripte in 
Hurtig - Poligen « Kameral+ Forit> und’ Jagdſachen u. f. w. 
gum Gerichtsgebrauch und beforderte fie gum Drud. Wale 
lerſtein 1775. Fol. 

Hat Antheil an den neueſten, Mannigfaltigkeiten, meiſt 
jurifitichen Inhalts. 

Berfchtedene einzelne Gedichte. — Wud) Recenfionen. 

Gegenwartig fammelt ev gu ciner Detting. Muͤnzgeſchichte. 

(nach handſchr. Nar 


* 
Preuſchen, Auguſt Gottlieb: 


Hof-und Stadtdiakonus, wie auch ſeit 1792 wirklicher 
Kirchenrath gu Carlsruhe, vorher Diakonus gu Grins 
ſtadt, iſt geb gu — — —. 


Schriften: 


1. Lehren fuͤr die Freydenker. Baſel. 1766. 8. 
2. Beyſpiele gluͤklich vollendeter Groſſen. Carlsruhe. 1770. 8. 
Beyde Schriften neu aufgelegt; ohne ſeinen Nahmen, 

unter dem Titel: Triumph der chriſt lich en Reli- 
gion uͤber das menſchliche Herz, cin Beweis 
von ihrer Goͤttlichkeit und Wahrheit. Leipzig: 
Breitkopf. 1779. 8. 45 Fr. 

3. Geiſtliche Oden. 1768. 8. 
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4. Effais prealables fur la typometrie, ou le moyen de dreſſer les 
cartes geographiques a la fagon des imprimeurs. a Carlsruhe, 
1776, &. 

«5. Ebrenfdule in einer typometrifehen Charte der Landgrafſchaft 
Eaufenderg, der Herrſchaften Roͤtteln und Badenweiler 
u. ſ. w. ebend. 1783. 

6. Politiſche Armenofonomic; Wuͤnſche und Ausſichten fur den 
ungluͤcklichſten Theil des Publifums im lebten Biertel des 
rgten Ssabrhunderts. Geis. Wengand. 1783.8. gofr. 

7. Die merfwirdighen Revolutionen in der Fatholifchen Kirche; 
mit cinem Bezuge auf die f. k. Staaten. ebend. 1783. 8. 
40 fr. 

3. Denkmaͤhler von alten phyſiſchen und politifden Revolutio- 
nen in Deutſchland, befonders in Rheingegenden, fuͤr rei 
fende Beobachter. Mit Kupf. Frankf. am M. Barrens 
trapp. 1787. 8. 2 fl. 

9. Kurze Ucberficht der Hauptrevolutionen in Rheingegenden 
unter Romern und Deutſchen, als ein erlduternder Zuſatz 
su den Denfmablern dev alten phyſiſchen und politiſchen 
Revolutionen in Deutfehland. Mit Kupf. ebend. — gr. 
8. ff. zo kr. 

10. Gemeinnuͤtzliche Theorie von Erdbeben, bey gemeiner wer⸗ 
denden Ereigniſſen; mit einer Nachricht von einem neu er— 
fundenen Erdbebenmeſſer im climatiſchen Erdbeben. Hei 
delberg: Pfaͤhler. 1739. (eig. 1788.) 8. 20kr. 

11. Geographiſches Taſchenbuch auf italieniſchen Reiſen, mit 
einer Theorie vom Erdbeben, gu genauer Beobachtung vale 
kaniſcher Stellen und Phaͤnomene. ebend. 1789. (eig. 1788.) 
8. 54 fr. 

12. Geographiſches Taſchenbuch auf nordiſchen Reiſen. ebend. 
1792. 8. 30 kr. 

13. Theorie zur regelmaͤſſigen Befoͤrderung im geiſtlichen und 
politiſchen Fache; nebſt einem Verſuch einer moraliſchen 
Arithmetil. Carlsruhe: Macklot. 1796. gr. 8. zokr. 

14. Moraliſche Arithmetik nach biologiſchen Grundſaͤtzen. bend. 

1797. 8. 

BVermuthungen über die wahre Lage der von Valentinian J. 
wider die Allemannen nicht weit von Bafel angelegten Bee 
flung Nobur; in Boffelts Magaz. B. J. H. 2, 1785. 

Et ⸗ 


‘ 
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Etwas von Schulen; ebend. H. 4. 

Das alte Mobur, als ein Bevtrag yur Allemanniſchen 
Gefchichte des mittlern Zeitalters; im Hanno. Ma gas. 
1786.’ Gt. 21 und 22, 

Antwortſchreiben an den H. D. und Prof. Poffelt gu 
Carlsrube auf die von dem geb. Legationsrath und Reſi⸗ 
denten gu Berlin, H. D. Dele ichs gethane Anfragen | 
wegen der Prenſchenſchen typometrifchen und fysmec 
metriſchen Kunſtarbeiten; im Berlin. Journal fie 
Yuffldrung. B. 3. St. 3. S 312-321. (1789.) 

De Bello Turcico, Divi Jofephi Magni Caef. Manibus Sa- 
crum; in Poffelts Archiv fardltere undnenere 
vorzügl. deutſche Geſch. B. 2. (1792.) 

Aufſaͤtze in den oberrhein. Mannigfaltigkeiten 
und in Fabri's neuen geogr. Magaz. 

Hat auch nod) ju andern periodiſchen Schriften als zum 
Hanauifdhen Magaz. (B. 3 und 4) Beytraͤge geliefert. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


*? 
(*) Puchner, Ludwig Eberhard: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Stetten (im Wuͤrt.) 
geb. zu Gochsheim den 14 Aug. 1750, lief durch die 
Kloͤſter Blaubeuren und Bebenhauſen, kam dann in das 
theol. Stift zu Tuͤbingen, ſtund nachher 6 Jahre als Pa— 
raſtat in Calw, verſahe 3 Jahre das Dekanat-Diaconat 
und Praͤceptorat⸗Vicariat in Boͤblingen, wurde hernach 
auf dic Pfarrey Pfalzgrafenweiler berordert und Dann nad 
18 Jabren, im J. 1801 aur die Pfarrey Stetten. 


Schriften: 
1, Leſebuch fur Landſchulmeiſter. 6 Baͤndchen. Tid. Heerbrandt. 
1784—1757. 8. 2 fl. 15 Fr. 
2, Wie wir die gute Beit, die wir jetzt noch haben, ju unferm 


DBefien benuben ſollen; cine Predigt. Stuttgt. 1794. 8. 
(nach handſchr. Nachr.) 


Rappolt, 
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(*) Rappolt, Wilhelm Gottlieb: 


Mag. der Phil. und Profeſſor der Mathematik am Gym⸗ 
nat. ju Stuttgart, geb. zu Brakenhein cm Würtemb.) 
Den 19 Ang. 1748, durchlief dic Klöoſter gu Denkendorf 
und Maulbronn vom JF. 1762-1766, ftudirte in Tb. 
Philoſophie und Marhemarif, ward Magiſter derſelben im 
J. 1768, widmete ſich hierauf der Cheol. vont J. 1768 
— i772, ward Prof. der Marhematif und Ponte an oer 
hohen Carlss Schule gu Stutgt. im J. 1774, Bibliothes 
far bey derfelben 1777, Prof. dey Mathew. am Gymn. 
gu Stuitgt. 1793. 


Schriften: 


1. Diff. dilucidationes analyfeos finitorum Kiftnerianae. Tub. 1768, 
4 

2. D. De variationibus barometricis. Stuttg. 1775. 4. 

4. Thefes phyf et mathem. ibid. 1776. 4. 

4. Thefes ex mathefi dura et applicata. ibid. 1777. 4. 

sg. Thefes ex analyfi infinitorum. ibid. 177%. 4. 

6. Gabe aus der Statik, Mechanik und Hydroſtatik. ebend. 1779 
ti, 1780. 4. 

7. Gabe von Luft , Feuer, Licht und Warme. ebend. 1781. 4. 

8. Pr. de variis caufis a quibus fuccefliva Climatum variatio pen- 
det. 1794. 4.2 Bg. 

9. Ueber die Starke rund gewobener Seile, wie fie nach Mus 
ſchenbroͤtiſchen Grundfagen aufdem Buͤhlhof bey Calw im 
Wurtemb. verfertigt werden; cin Aufſatz, mit Verfuchenr 
begleitet. Tub. 1795 (eig. 1794.) 8.3 Bog. 15 Fe. 

10. Pr. inquirens in quaeftionem, quae er quantae fint vires Solis 
ac Lunae. Athmosphaeram noftram perturbantes. Stuttg. 
1799. 4. 3 Bog. 

Berfertigte die Landeund Hofe Calender fur Wuͤrtem⸗ 
berg v. 3. 1788—1795. 
Verſchiedene Abhandlungen in dem N. Hamburger 


Magazin, 
* (nach handſchr. Nachr.) 
von Rau⸗ 
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2 
von Rauner, M. — — L. — —: 
— — — in Aussburg; geb. daſelbſt den — — ſchrieb; 


Erſter Urſprung und Aufnahme der k. k. Reſidenzſtadt 
Wien; auf das neue ans Licht gebracht und mit einer ta- 
bellenformigen Beſchreibung fimelicher Regenten Oeſtreichs 
vermehrt. Augsburg. 1782. 4. 

(nach Meufel.) 


‘ Re 
(**) Rees, P. Columban: 


VBenedictiner Kapitular im Kloſter St. Trudpert im Breiss 
qau, und gegen, Pfarrer gu Krogingen, ift geb. gu 
Herboljhetm den — — —. 


Schriften: 
1. Rede bey der Inveſtitur des T. H. Aloys Flamm, Pfarrers 
iu Mungingen, den 28 Gevt. 1794. — — —. 


2. Unfmunterungsrede zur Vertheidigung des BVaterlandes an 
die edlen Bewohner Breisgau's. 1794. 4. 

3. Predigt am aligemeinen Betheund Bußtage den 27 Maͤrz. 
179§ — — —. 

4. Predigt auf die Celigfprechungs- Fenerlichteit des Bruders 
Bernhard von Offida, Capuciners s vorgetragen in dev Kirche 
der ehrw. BP. Capujiner su Staufen, am 2sten Horn, 
1796. — —— 

5. Predigt auf die GSeligſprechunge· F cyerlichkeit des P. Leon⸗ 
bards, apoſt. Miſſionars, aus dem Orden des h. Vaters 
Franziskus voy der fivengen Obſervanz: vorgeteagen in der 
Kirche der Hochw. Vater Franjisfaner gu Freyburg im 
Breisgau am 23 Oct, 1798. — ——. 

6. Anweifung sur guten Kindergucht flr den Burger und Land⸗ 


mene eee ee we mitgeth. Mache.) 
* 
Rehfues, Philipp Joſeph: 


geb. zu Tubingen den 2 Oct, 1779. Studirt in dem Theos 
logi iſchen 
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logiſchen Stipendium gu Tubingen, magifivirt 1798, vers 

lagt dic Univerfitat 1801, Gegenwartig Hofmeifier in Lis 

vorno. — — fchrieb: 

Ueber den jungern Philoſtratus und feine Gemaͤbldebe⸗ 
ſchreibung. Tuͤbingen. 1300. 8. 24 fr. 

— (nach eign. Bem.) 
2 

Rehmann, Joſeph: 

Doct. der AG. Hofrath und Leibarzt des Fuͤrſten von 

Fürſtenberg gu Donaueſchingen, vorber Landſchaftsarzt 

Det f. k. Grafſchaft Hohenberg zu Rothenburg am Nekar, 

iſt geb. zu Freyburg im Breisgau am 17 Oct. 1753. 

Schriften: 

1. Theoretiſch⸗praktiſcher Unterricht fir die von tollen Hunden 
und andern Thieren Beſchaͤdigten, beſonders fuͤr Wund⸗ 
aͤrzte, welche ſolche Kranke beſorgen. (ohne ſeinen Nab- 
men.) Cub. Cotta. 1800. Fol. — (Mit ſeinem Nahmen.) 
1782. 8. 24 fr. 

2. Gemeinnuslide Volksnachrichten auf das Jahr 1789. Do⸗ 
naueſchingen. 8. 

Gab heraus: Hebarzeneygeſchichte und Kunſt im Grund⸗ 
riſſe; jum Leitfaden ordentl. Vorleſungen und Voruͤb— 
ungen entworfen von D. Matth. Mederer von Wuth— 
wehr. Freyburg. 1791. 8. 

(nach Meuſel.) 


* 


Reichert, P. Beda: 


Benedietiner im RStift St. Georgen gu Villingen; geb. 
zu — — —: ſchrieb; 


Der kranke und ſterbende katholiſche Chriſt. Nim: Wohler. 


1785. 8. 
(nach Meuſel.) 
Freyh. Reich lin von Meldegg, Friedr. 
Auguſt: 


(vermuthlich) Premier Lieutenant bey der Füuͤrſtenb. see 
nadier⸗ 


a8o Reinfeld. 


‘nadier «Compagnie des Fuͤrſt⸗Biſchofs von Augsburg , 

geb. zu —¶ — —. 

Schriften: 

1, Geſchichte Auguſts von Reichenthal und Wilhelminens von 
Steinfeld, verfaßt v. F. R. Augsburg: Stage. 1786. 8. 
go fr. 

2. Carl von Lindenheim; cine Gefchichte in Griefen. 2. Theile. 
Stuttgt. 1790. 8, 

3. Eine Volksrede fur jetzige Zeiten. 1790. 8. 

4. Eduard von Wallers Briefe an ſeinen Freund, oder der rei— 
fende Philoſoph. Augsburg: Spath. 1791. 8. 1 fl. as kr. 

Dif Buch erhiclt nachher folgenden neuen Tir. Die 
Menſchheit in befondern Zügen; in Bricfen 
eines retfenden Bhilofophen, sur Befordes 
rung des wahren Menſchengluͤks. 2. Bandden. 
ebend. 1795. 1 fl. 


# 
Reinfeld, Sofeph Ignaz: 
Pfarrer gu Greitenbronn bey Augsburg, geb. gu — —. 
Schriften: 
1. Kurze Predigten auf pte Gonntage des Jahrs, ſeinem Pfarr⸗ 
volke vorgetragen. 2 Th. Aussburg. 1784. 8. 
2. Homilien uber alle ſonntaͤgliche Evangelien des Jahrs. 2 
Baͤnde. ebend. 1787. gr. 8. 
3. Homilien uber ade feſitaͤgliche Evangelien des Jahrs. ebend. 
1788. gr. 8, . 
4. Sermones catechetici in Domiuicas totius Anni. Partes II. Aug. 
Vind. 1788. 84 
(nach Meufel.) 


—W # 
(*) Reinhard, Carl -Friedrid: 


Mag. der PHilof. franz. Buͤrger und Gefandter dev frang, 
Republik am niederſaͤchſiſchen Kreife in Hamburg, dann in 
Toſcana und hernach in dev Schweiz; bicrauf gur Zeit 

deg 


i 
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des erſten Conſulats (Bonaparte's, Sieyes und Duͤcos) 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenh. in Paris, und ſeit dem 
Apr. 1802 wieder Geſandter in Hamburg. geb. in Schorn⸗ 
Dorf den 2 Het. 1761, ftudirte in den Wuͤrtemb. theol. 
Lehranſtalten, magiftrirte 1780, machte gelebrte Reifen, 
wurde hernach Vicarius zu Bablingen (im Wrirtemb.) , 
dann im J. 1786 Hofmeifter gu Bourdeaux, 1792 Legas 
tionsfecretaiy bey dem frangof. Gefandten Chauvelin gu 
London, nach diefem bey dem Geſandten Maccau zu Meas 
pel, 1795. frangof. Geſandter bey den Hanfetadten zu 
Hamburg und 1800, bis in Oct. 1801, franzoͤſ. Geſandter 
in der Schweiz. 


Sdriften. 

1, Gedichte des Tibullg, nebe einer Probe aus dem Proper; und 
den Kriegsliedern des Tyrtaͤus, in dev Bersart dex Urſchrift, 
nebſt einem Anbang von eigenen Gedichten. Zuͤrich. Orel, fl. 1. 

2. Epifiela von R. und K. ebend. 1785. gr. 8. 

Viele Gedichte in Staudling Schwab. Mufenalm, fir die 
Sabre 1782—1784. 

ueberſetzung verſchiedener Gedichte aus einer Sammlung las 
teinifcher Dichter des 15 und 16 Jahrhunderts , die den Tit, 
bat: Delicie CC. Halerum poctarum hujus fuperiorisque xvi 
ilinftrium collectote Ranutio Ghero 1508. in Armbrufiers 
ſchwaͤb. Muſeum. (1785.) 

Gedichte: ehend. und in deſſen gothiſchen Portefe— 
ville. 

Viele Auffase und Nachrichten ohne Nahmen in Arche te 
holzens Minerva; indem Moniteurs und in den Behy⸗ 
trigen gue Geſchichte der franz. Revolution, 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 

Reinhard, Maximilian Wilhelm: 
füuͤrſtl. Badiſcher Hofrath und Amtmann zu Birkenfeld it 
der hintern Grafſchaft Sponheim; geb. zu Carlsruhe 1747. 
Schriften: 

1. Neue Abhandlung von dem Baum Acacia oder dem Schotten⸗ 

borne, Carlsrube. 1766. 8, 
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2. Deduetlon, das Scbendreche in ber Stadt Gernsbach und in den 
Dorfern Scheurn und Stauffenberg betveffend. 1777. Fol. 
‘ (nach Meufel.> 


* 


Reinhard, Philipp Chriſtian: 


Bruder von Carl Friedrich; Mag. der Philoſ. jetzt auf 
Reiſen, vorher Hofmeiſter zu Wetzlar; nachher hielt er 
ſich einige Zeit zu Marburg auf; franzoͤſ. Buͤrger und 
Profeſſor in Coͤlln, iſt geb. zu Schorndorf im Wuͤrtemb. 
ain 2 Dee, 1764. 


Schriften: 


1. Abriß einer Geſchichte der Entſtehung und Ausbildung der reli⸗ 
gioͤſen Ideen; ein Verſuch. Jena 1794. 8. 
Antheil an Jacobs philoſ. Annalen. 
Schreibt mit Hrn. Prof. Faber in Coͤlln gemeinſchaftl. den 
Coͤllniſchen Beobachter. 
(nach Meuſel.) 
* 


(**) Reithofer, k. Dionyſius: 


Ciſterzienſer in Kaiſersheim, gegenw. kathol. Miffionspres 
diger in Eßlingen, iſt geb. zu Landshut den 2 Ap. 1767. 
In ſeiner Vaterſtadt bekam er gelehrten Unterricht bis zur 
Theologie, die er gu Freyſingen hoͤrte. Im J. 1788 trat 
er zu Kaiſersheim in den Ciſterzienſer-Orden, und legte 
ein Jahr darauf die Ordensprofeſſion ab, 1791. den 25. 
RNov. ward er Prieſter, 1794. Prarevitar gu Kaiſersheim 
bis 1797, dana ein Jahr Pfarrvikar in einem gum Stift 
achorigen Dorfe Leitheim, und im Sept. 1798 fam er als 
Miſſ. Pred. nach Eßlingen. 


Schriften: 


1, Das gute and verſtaͤndige Kind an ſeinem erſten Communiontage. 
Fin Chriſtlehrgeſchenk auf Oftern 1797. Augsburg, Nieger. 
1797. 12, 2Bog. 4 fr. \ 

2, Gruͤndlich religidfe und mit der Geiftlichfeit gemeinſchaftliche An⸗ 
Dachts«Ucbungen am heil. Frorleichnamsfefte, ſowohl unter 
dem Hochamte, als auch unter’ und nach der Procefion, Bum 

. Gee 
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Gebrauch des Stadt- und Landvolfs verfaft, Augsburg. Kranz⸗ 
felder. 1798. 8. 41/2 Bog. 6 fr. : 

3. Unterricht und Gebete fir Matter bey ihrem erſten Kirchgauge 
zur priefterlichen Einſegnung nach den Rindbettwochen. ebend, 
1800. 12, 2 Bog. 4 fr. . 

4. Gebet⸗ Sitten> und Rugheits - Lehrbuch fiir junge veiferde Kuͤnſt⸗ 
fer und wandernde Handwerksgeſellen. Mitr, TitelKupf. ebend, 
1800. ff, 8. 18 Gog. 4o fr. 

5 Der Katechet zur Faſtenzeit oder fatechetifche Reden uͤber Beicht 
und Communion an Kinder, welche dieſe beyden Heil, Sacrae 
mente gum erſtenmahl auf Oſtern empfangen wollen, Gammt 
einer Erklaͤrung der in der Fagen uͤblichen Mivehengebrauche und 
Ceremonien. Augsh. 9. Rieger. 1801. 8. 13 Bog. 36 fr. 

6. Geiftliches Wndenfen far meine Neue-Communikanten, beſte⸗ 
Bend in Lehren und Ermabnungen gu einem guten Ginn und 

, Mandel nach der erſten Communion. Augshg. Nettesheim, 
1802. 8. 6 Bog. 

7. Dev Katechumen yur Gaftengeit; oder Katechismus von der Beicht 
und Communion far Kinder, welche dicfe beyden beil. Gacrae 
mente gum erſtenmahl auf Oftern empfangen; wie anch sur 
Nachleſe und Erbauung fir Erwadhfene. ebend, 1802, 8. 9 Bog. 

Mech liegen zum Druck bereit 
a. Pflicht und Kunſt, fein Geficht im dex Gugend gu evbalten, 
b. Gebetbuch fuͤr's weibliche Geſchlecht. 
c. Predigten auf die Feſttage Mariaͤ, wie auch auf einige Feſte 
des Herrn und mebrere Gonntige, 


(nach handſchr Nachr.) 
* 


(*) Reitter, Johann Daniel: 


herzogl. Wuͤrtemb. Forſtrath und Mitglied der Forſtver⸗ 
beſſerungs-Deputation in Stuttgart, auch der Geſellſchaft 
naturforſchender Freunde zu Berlin und der herzogl. Saͤchſ. 
Gothaiſchen und Altenburgiſchen Societaͤt der Forſt- und 
Jagdkunde Mitglied, geb. gu Boͤblingen den 2x Het 1759, 
wurde im F. 1772 von dem dDamals regierenden Herzog 
Carl in die Militaͤriſche Pflanzſchule, und nachherige Acg⸗ 
demic aufgenommen, wo er den erſten Anlaß gu Errich— 

Hh 2 tung 
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tung eines beſondern Lehrſtuhls fir Forft--und Jagdwiſ⸗ 

ſenſchaft gab. Im J. 1780 wurde er von dem Herzog 

Carl uncer ſeine Hofiaͤgerey verſezt. Im 1782 uͤbertrug 

ibm der Herzog cine Lehrſtelle hem der damaligen Jaͤger— 

garde zu Hohenheim, woven cr in Moſers Forftarchiv wei— 
tere Nachricht gab. Diejen Unterricht feste er bis gum 

Tode feines hohen Gonners fort, wo dif Inſtitut, gleich 

Dem, in welchem er gebildet worden, aufhorte. Seine 

entſchiedene Netgung fur Naturkunde und Forſtwiſſen⸗ 

fcbaft war indeffen Dem neuen Herjog Ludwig Eugen 
befannt, weßwegen ev ibn im J. 1794 ale Forft- Cons 
miffar bey der herzogl. Rentfammer anitellte. Herzog 

Friedrich Eugen beforderte ihn cinige Fabre nachher 

gum Forftrath und Mitglied der Forſtverbeſſerungs-De— 

putation; und feit dem Nov. 1801 Ichret er nencrdings 
bey dem herzogl. Leibjdagers Corps die Forſtwiſſenſchaft. 
Ym J. 1793 wurde er von der Berliner Geſellſch. und 

im J. 1796 von der Gothaiſch/-Altenb. Socictat als Mite 

glicd aufgenommen, 

Schriften: . a. 

a, Journal flr das Forſt- und Jagdweſen. 10, Sticke. Leipzig. 
Cruſius. 1790—1797. gr. 8. d. St. 45 fr. 

Reitter it Redacteur und vorzüglichſter Mitarbeiter. 

2, Abbildung der hundert deutichen wilden Holsarten, nach dem 
Nummernverzeichniß im Forfhantbuch von F. Wk. von 
Burgsdorf, als cine Beylage ju dieſem Werte. 4. Hefte. 
Tuͤb. Cotta. 1790 und 1791. gy. 4. mit ſchw. K. fl. 1g. mit 
ium. K. fl. 36. 

Gemeinichaftlidd mit dem Herz. Wirtemb. Hofkupferſtecher 
G. F. Abel. 

Bu diefem Werke wird, noch im Laufe dieſes Jabrs (isos), 
ein Gupplement- Band zur Ergaͤnzung erſcheinen, der, neben 
der Belehreibung, fanf und zwanzig iluminirte, im ſuͤdlichen 
Deutſchlande wild wachſende, Holzarten, welche in dem von 
Burgs dorfſchen ForſtHandbuch niche vorfommen, enthal⸗ 
ten und fil. 11 koſten wird. 

Nachricht von der Herjogl Wirtemb. Jaͤgergarde, als Ere 
ziehungsanſtalt fir finftige Forſtbediente betrachtet: in WB. G. 
v. Mofers Forſtarchiv. B. 2, S. 3—:6. C1788.) 

(nad) handſchr. Nachr.) 
Rend⸗ 
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3 
Rendler, Fofeph: 


Weltpricter, BVeneficiat yu der h. Helena gu Baaden in 
Riederoͤſterreich, und der dortigen deutſchen Schule Kas 
techet, wie auc) Schulvifitator in dem Baadner Diftrict ; 
Hat lich au Sof bey Gaaden anſaͤſſig gemacht: geb. auf 
Dem Schwarzwald am 5 Mary 1737. , 
Schriften; 

1. Belhreibung einer afronomifchen Uhr, welche vor J. David 
a &. Cajetano, Auguſtiner Barfirfer in dem k. k. Hofkloſter 
gu Bien, eigenbindig verfertiges it, und nun ertlaͤret wird. 
Mien. 1771. 4. 

2. Nachtrag gu diefer Beſchreibung. 1778. 8. 

3. Der vortheilbafte Bienenſtock. Wien. 1777. 8. 

4. Melches find die vorzuͤglichſten Schindeldaͤcher? ebewd. 1785. 8. 

(nad Meuſel.) 


a 
(*) Reus, Auguſt Chriftian: 


Bruder vom folgenden Doct. der AG. herzogl. Wuͤrtemb. 
characterifirter Leibarzt zu Stuttgart, und Furl. Speye⸗ 
riſcher Geo. Rath, iſt ged. zu Rendsburg im Holſteiniſchen 
gin 2 Jan. 1756. Er ftudirte in Tibingen, wurde 1783 
Guijerord. Prof. der AG. daſelbſt, 1784 biſchoͤſt. Speyer. 
Gib. Rath und Leibarzt gu Bruchfal und 1791 Leibarge in 


Stuttgart, 
Schriften: 
x. Diff. de terre motuum caufa. Tubingz. 1773, 4 
2. D. de fale fedativo Hombergii. ibid 1778. 4. 
3. Beſchreibung eines neuen chemiſchen Ofens, nebft 5 Kupfertafeln. 
Leipz. 1782. 8. 
4. Novæ obfervationes circa ſtructuram vaſorum in placenta hu 
mana, et peculiarem hujus cum utero nexum. Tubing. 1784. 4 
Aufſaͤtze in Crells neueſten Entdekungen in der Che⸗ 
mie, z. B. von Verſtaͤrkung der Koblenhitze durch dephlogiſti⸗ 
ſirte Luft. TH. 3. (1783.) 
Chemiſche Verſuche mit der Aſche verſchiedener verbranter 
Vegetabilien; in den Abhandlungen der Boͤhmiſchen 


GSeſellſch. der Wiſſenſch. (1785.) 
War 
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Bar einer der erſten Aerzte Deutſchlands, der an Taubes 
und Augen+RKranfen Verfuche mit dem Galvanismus machte, 
groͤſtentbeils mit glaMidem Erfolge. 

(nad Meufel und eign, Bem.) 


*% 


C) Reus, Chriftian Friedrich: 
Doct. dev AG. und derſelben ordentl. Profeffor in Tibins 
gen, Markgr. Durlach. Rath, der Rom. Kaiſerl. Akad. 
Der Naturforfder, dev Kou. Daͤniſchen Afad. der Wife 
ſenſch. und derfeiben Landhaushalcungs: Geſellſchaft, der 
poof. Gefellfchaft in Zuͤrich, der Courf. Saͤchſ. Leipziger 
oͤkonom. Gefellfeh., der Churf. Maynziſ. Wad. der Wife 
fenfchaften und der Naturforfdenden Geſellſch. in Berlin 
Mitglied; it geb. gu Copenhagen am 7 Jul. 1745. Er 
ftudirte in Tuͤbingen, wurde dafelbft aufferord. Prof. der 
Medicin, und 1796 ordentl. Prof, 


Schriften: 


1. Rede Aber die Frage: Gt von jeher cine Medicin geweſen, und 
warum foll man folche ftudiren? Tuͤbingen. 1767. 4. 

z. D. Nova methodus lacte caprillo viribus medicatis digeftionis 
animalis et artis ope imprægnato morbis chronicis curabilibus 
eito, tuto et jucunde medendi peritioribus medicis ulterius ex- 
ploranda. ibid. 1769. 4. 

3. D. de diapafmate. ibid. 1771. 4. 

4. Compendium botanices fyftematis Linnzani, confpectum ejus- 
demque applicationem ad felectiora plantarum Germaniz in- 
digenarum ufu medico et @eonomico infignium genera corum- 
que {pecies continens, Cum Tab. zn. Ulmz. Stettin- 1774. 
gmaj. — Editio fecunda aucta, ibid. 4785. Smaj. fl. 1. 20. — 
cum fig. color. A, 4. 30. 

5. Unterfuchungen und Nachrichten von des beribmten Selzerwaſ⸗ 
sfers VGeftandtheilen, Leipz, Hilſcher. 1745, 8. — Neue vere 
mebrte Ausgabe. ebend. 1780. g. 20 fr, 

6. Kenntniß dever Pflanzen, die Malern und Farbern sum Nutzen, 
und der Liebbabern gum Vergnuͤgen ee fonnen. ebend, 
1776. & fl. 2. : 

7s Sammlung einiger Abhandlungen aus * Oeconomie, Kamerale ~ 

wife 
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wiſſenſchaft, Arzneykunde und Sdheidefunft. ebend, 1777, 8. 
45 fr. 

3. Sammlung der neueſten wichtigſten Nachrichten von Magnetku⸗ 
ren, vorzuͤglich der Mesmeriſchen. ebend. 1778. 8. 24 kr. 

9. Mediciniſch⸗ oͤbonomiſche Unterſuchung der Eigenſchaften und 
Wirkungen eines aͤchten und verfaͤlſchten Puders, ſammt ſeinen 
unterſchiedlichen, vortheilhaften, ſowohl bekannten, als une 
bekannten Qubereitungsartén, Tuͤb. Heerbrandt. 1778. 8. — 
ate Uufl. 1781. 8. 15 fr. 

10. Vom Anbau und Commerce des Krapps oder der Faͤrberroͤthe 
in Deutſchland, als eines ſehr nuͤtzlichen Landesproducts. Leipß. 
Hilſcher 1779. 8. 12 fr. 

11. Unterſuchung des Cyders oder Apfelweins, nach ſeinen Eigen⸗ 
ſchaften und Wirkungen beym Gebrauch, nebſt einer Anwei- 
ſung ſeiner vortheilhafteſten Verfertigungsart. Tuͤb. Cotta. 
1781. 8. 15 fr, 

12. Dictionarium botanicum oder botaniſches lateiniſches und deut⸗ 
{hes Woͤrrerbuch, nach vem Linneiſchen Syſtem. ¢ Bande. 
Leips. Hilfcher. 1781 gr. 8. 

Gupplement dazu. ebend. 1786. gr. 8. fl. 3. 24 fr. 

13. Neue practice Berfuche ber die mit befondern Arzneykraͤften 
angeſchwaͤngerte Geig- oder Ziegenmilch, und deren vorgiiglich 
ſchnelle, fichere und angenebme Wirfungen in manchen lange 
wierigen Krankheiten. ebend. 1783. 8. 

14. Differtationes medice felecte Tubingenfes. Vol. I. et II. Tu- 
bing. Cotta. 1733. 8. — Vol. IIL. ibid. 1739. 

15. Primz liner Encyelopædiæ et Methodologie univerfx {cientix 
medicx. et theoreticz et practice ibid. 1783. maj. A. 2. 

16, Beobachtungen) Berfuche und Erfabrungen doer des Galpeters 
vortbeilhafteſte Verfertigunggarten an jedem Orte mit den 
woblfeilſten Materialien. ebend. 1783. 3. 

Erſte Fortfesung. ebend, 1785. 8. — ate Fortferg. ebend. 
1736. fl. 2. 15 fr. 

17. Rindviehargneybuch, ſowobl vor die gewshnlichken Viehkrank⸗ 
heiten, als auch vor die fonftige Viehſeuchen. Tub. Heerbrandt. 
1784. 8. 30 fr, 

18. Kurzer Abriß dex Univerfithtefudien fix junge Studirende, als 
befonders aud) der Arzneykunde Befliffene, neb einem Ver⸗ 
zeichniß der dagu geborigen vorzuͤglichen Bucher. Tab. Cotta, 
1785. 8. 15 fr. 19. Di- 
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1g. Difpenfatorium univerfale ad tempora noftra accommodatam et 
ad formam lexici chemicopharmacevtici redactum, Argent. 
Koenig. 1796. 8. — P. II. ibid. 1789. g 
Editio nova. ibid. 1791... 9. 6. 


ao. Difpenfatorii univerfalis fupplementum. ibid. 1787. 8. 30 kr. 

21. Unterſuchung des Kuͤchen⸗Salzes nach feinen vorzuͤglichen Ei⸗ 
genſchaften, und Wirkungen. Heidelb. Pfaͤhler 1786. 8. 12 fr, 

22. Mediciniſch⸗chirurgiſche, theoretiſche und praktiſche Beobach⸗ 
tungen uͤber alle Arten von veneriſchen Krankheiten, nebſt dee 
ren ſicherſten und bequemſten Dellunptacten, Leipz. Hilſcher. 
1786, 8. 20 fr. 


23. Hausviebarjnenbuch fir den Stadt- und Landmann, Tuͤb. Heer 
brandt. 1787. 8. 36 kr. 

24. Phyſikaliſch- medicinifche Unterſuchung der unterfchiedenen Sa⸗ 
Tatpflangen und ihrer Zugehoͤr, nach eines jeden mannigfalti- 
gen Nugen und Schaden. Frft. Gebbart. 2787. 8. 30 Fr. 

25. Botanifehe Beſchreibung der Graͤſer, nach ibven mancherley 
eingelnen Beftandtheilen, fie Anfaͤnger der Botanif, wie fie 
fonftige Pflangenliebbaber und Occonomen gum Handgebraud 
eingerichtet. ebend, 1788. 8. 30 fr, 

36, Seleetus Obfervationum practicarum medicorum, uti et reme- 
diorum, medicorifin tam externorum quam internorum longa 
experientia probatiflimorum , una cum eorum formulis ad ufam 
univerfalem adarnatus. Argent. 1789. 8. 

97. Allgemeines medicinifch - —*58 Handbuch bey der Gauere 
brunnencur, welches die dabey noͤthig gu beobachtenten Maage 
regeln enthalt, und Anweifung giedt, den vorfommenden Bors 
urtheilen und Fehlern gehorig gu begegnen, Frft. und Leivj 
Mezler. 1792, 8. 24 fr. , 

88. Phyſicaliſch- ofonomifche Beobachtungen uͤber die allgemein 
vortbeilbaftere Gewinnung und Benutzung des Torfes bey dem 
immer mehr einreiffenden Holzmangel. Leipz. Kummer, 1799 
or. 8. fl. i. 

29. Bertilgung ſchaͤdlicher Thiere, beffere Benutzung nuͤtzlicher 
Thiere, zum allgem. Beſten jeder Haushaltung in der Stadt 
und auf dem Lande. Leipz. Bok, 1793. 8. fl. 1. 30 Fre 

30. Ueber den vortheilhaften Anbau, und die beſte Benutzung der 
Kartoffeln gu Mahlzeiten, Brantwein, Puder, Suirfe, Lich⸗ 

tern, 
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tern, Sauerteig u. ſ. w. Bom Perf. des Buchs. Vertilgung 
ſchaͤdlicher Thiere ip, ſ. w. chend. 1794. 8. 45 kr. 

Was iſt cin Landtag im Herzogthum Wuͤrtembera? Tuͤb. 1796.8. 
Sammlung verſchiedener vorzuͤglicher allgemein anwendbarer 
Feuerordnungen und bewaͤhrter Feueranſtalten, gum allgemei⸗ 
men Nutzen jeder Haushaltung in der Stadt und auf dem Lame 
be, wie auc) jeder Occonomen, Cameraliften und Seamter, 
1, Th. Leip;. Schaffer. 1798. S. 196. fl. 1, 12. — ater Thl. 
1801. S. 286. fl. 1. 20 fr, : 
Phyſicaliſch⸗ dfonom. Beobachtungen, Vorſchlaͤge und Erfab- 
rungen uͤber einen fparfamen und nuͤtzlichen Gebrauch des Hol- 
zes, vorzuͤglich auch uͤber einen vortheilhaften und ſchnellen 
Holzanbau, deſonders des immer mehrern Holzmangels, fuͤr 
Oeconomen und Cameraliſten. iſter Th. Leipz. 1802. 8. 

Abhandlung, wie das Pflanzen⸗- und Steinreich ſowobhl, als 
Das Thierreich manche Koͤrper enthaͤlt, welche zum Weißma⸗ 
chen der Leinwand dienen; in den Beſchaͤftigungen nature 
forſch. Freunde. B. 2. (1776.) 

Abhandlung, wie die Naturkunde der Grund gu einer wobl⸗ 
eingerichteten Oefonomie, und wie grof der Einfluß derſelben 
in dicfe Wiſſenſch. iſt; ebend. B. 3 (1777.) 

Aufmunterung ju mebrerem Anbau oͤhltragender Pflangen in 
Deutichland, und wie mit denfelben ein gutes Provenceroͤhl gu 
verfertigen. ebend. 

De viribus caricis arenarie, radicis Saffaparille fere fuperan- 
tibus; in Noy. Actis phyfico— medic. Acad. Na- 
tur. Curiof, T. VIL. (Norimb. 1733.) 

Kurze und vollftindige Unterweifung, wie man auf Glas 
allerhand Farben bringen koͤnne: in Crells hem, Annalen 
1786, Gt. 7 

(nad) Meufel und eign. Bem.) 


% 
C Reng, Chriftian Gottlieb: 


Doct. der AG. herzogl. Wuͤrtemb. Rath und wirklicher Leib⸗ 
medicus in Stuttg., ift geb. gu Sulz am Neckar 1742. 
Er ftudirte in Tubingen von J. c758—61, und dann gu 


Strashurg, doctorirte 1763, machte darauf gelehrte * 
t 


wy 
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ſen, wurde Hofmedicus und ordentl. Rath bey der hohen 
Carls⸗Schule 1774 und ordentl. Leibarzt 1781. Ex ſchrieb: 
Diſſ. de Scabie Ovium. Tubing. 1763. 4. 
(nad Haug.) 
& 


~ Reus, F—— F———: 


Sohn von Chriftian Friedrich; Doct. der AG., geb. in 
Tubingen 0. — — —; fchricb: 

D. Examen vaforum figulinorum patriz, calce plumbi ob- 
ductorum ,-nec non ad eorum correctionem tentamina et con- 
filia. Tub. 1800. g. p. 43. 

rs (nach eign. Bem.) 


* 


(*) Reuß, Johann Auguſt: 


Doct. dev Rechte, herzogl. Wuͤrtemb. wirklicher Regie⸗ 
rungsrath und Lehensreferent zu Stuttgart, iſt geb. zu 

Horrheim (im Wuͤrtemb.) d. 7 Dec. 1751. Er ſtudirte die 
Rechte gu Tubingen, wurde 1771 Hofgerichts-Advokat, 
1772 Licintiat, 1775 Prof. bey der herzogl. Militair⸗Atad. 
und in eben diefem Jahre D. der Rechte, 1781 Hofeath, 
1788 titular und 1789 wirkl. Regicrungsrath und Lehensref. 


Schriften: 


1. D. de Interdictis exportationis frumentorum territorialibus. Tub. 

1772. 4. 
Sie hat auch den Tit. Commentatio juris publ. de interdictis 
&c. ibid. 
2. Thefes de reviſione fententiarum cameralium ejusque cum vifi- 
. tatione camerali nexu, ibid. 1778. 4. 

3. Thefes ex jure publico antiquo et medio. ibid. 1780. 4. 

4. Bon der durch Exldfchung des Wilhelminiſchen Mannsſtamms iz 
Anfehung der Churpfaͤlziſchen Prafentation an das Kammere 
gericht vorgegangenen Berduderung, und dem dadurch eroͤfne⸗ 
ten evangclifchen Praͤſentationsrecht. 1731. 4. 

Rachtrag su diefer Abhandlung. 1781. 4. 

5. Thefes ex jure publ. Germanorum antiquiore de campis Martiis 

aliis- 
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aliisque Francorum comitiis ad cel. Rundii de hac re libellum. 
Stuttgt. 1781. 4. 

6. Commentatio juris publ. de viarum_publicarom munitione. (vulgo 
Chauſſee⸗ Baw.) Tub. Cotta. 1732. 4. 45 kr. 

7. De contumacia ad praxin fenatus imperialis aulici ibid. 1782. 4. 

8. Thefes ex jure publico Francorum ecclefiaftico ibid. eod. 4. 

9. Deutſche Staatsfangley oder Fortſetzung der Fabrifchen Staatse 
fanglen. 39, Th. Ulm, Stettin. 1783 — 1300, 8. dr, Th. 
4s fr. 

Io, Borfchlage gu guͤtlicher Beylegung des uͤber die Neligionseigen- 
ſchaft dev Grafencollegien in Franfer und Weſtphalen entra 
denen GStreits, d. 8. Aug. 1783. 4. ebend, ; 

Al, Beytraͤge sur neueften Gefchichte der reichtsgerichtlichen Berfaf- 
fung und Praxis, mit litterdvifchen Nachrichten, 2 2H, Ulm. 
Stettin. 1785 und 1786. 8. — ater Th. ebend. 1790, fl. 3. 

12, Deductions « und Urkundenſammlung, cin Seytrag gue deutſchen 
Staatskanzley. 15, Bande, chend. 1785 — 179% 8 ied. B. 
45 fr. , 

13, Patriotiſche Wuͤnſche in Abſicht auf die jezt am Reichstag bear 
beitet werdende kammergerichtliche Gegenftinde, 1788, 4. 

14, Neber die Rechtsfache des Freyherrn von Mofer mit oes Herrn 
Landgrafen gu Heſſendarmſtadt hochfuͤrſtl. Durchl. Bur Be 
Teuchtung einer in mebreren Zeitungen von diefer Gache atte 
gebreiteten Nachricht. Stuttgt, Mebler. 1788. 4. 36 fr. 

15, Staatsfchriften uͤber die Luͤtticher Revolution und Erecuttons- 
face, iſter B. Ulm. Stettin, 1790, 8. — 2ter B. ebend. 1791. 
fl. t as fr. 

16. Deutſche Staatskanzley far 1799, 7. Bande, ebend, 1800 und 
1801. 8. ied. B. fl. 1. 

17. — — — fuͤr 1200. iſter B. ebend. — 1802. 8. fl 1. 

(nach Haug, Meuſel und eign, Bem.) 


% 
(*) Reus, Johann Yofe ph: 


D. dex AG. Hofmedicus und Hofphegmedicus in Stutt- 
gart, it geb. gu Sulz den 30 Oet. 1751. Er ſtudirte in 
Tuͤb. wurde dann ordentl. Stadt - Phnfiens in Stuttgart, 
darauf Hofmedicus und Wrof. der cliniſchen Praxis an der 
hoehen Carlss Schule daſelbſt. Er ſchricb: — 

ulta 
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Muſta et vina Neccarina examine potiſſimum hydroſtatico 
explorata. Tub. 1773. 4. : 
(nad) Haug.) 


| 
(*) Meuth, P. Wilbert, ehemahls Johann 
Hermaun: 
der GottesGel. und des geiſtl. Rechts Candidat, regulirs 
ter Chorberr des h. Auguitin zu Wettenhauſen, iſt geb. zu 
Gent in Flandern d. 3 Marg 1755. Mach dem Tode ſei— 
ties Vaters, der, wie feine Mutter, aus Schwaben war, 
fam cr mit diefer nach Angsburg, wo er im 14 Fabr yw 
ſtudiren anfieng. Er horte die untern Claſſen, nebſt der 
Philoſ. bey den ehemahligen HH. Fefuiten, und wurde 
dann 1776 in dem RStifte Wettenhaufen aufgenommen, 
Wo er feine Studien vollendete, und 1780 Priciter wurde, 
Er lehrte Unfangs in ſ. Kloſter die untern Schulen, wurde 
Dann Vibliothefar und endlich Pfarrverwefer in Deuchach. 
Schriften: 

1. Der nach Verdienſten gezuͤchtigte Recenſent; ein Luſtſpiel in 
dreyen Aufzuͤgen. Paderborn (cig, Augsb) 1795 (eig. 1794.) Be 

a. Lobrede auf den heil. Norbert, — — — — 

Einzelne kleine Aufſaͤtze. 

(nach handſchr Nachr.) 


Rieff, P. Franz Laver: 


Chorhere des Praͤmonſtratenſerordens, wie auch Profeſſor 

der Theologie und Bibliothekar in Schuſſenried, geb. zu 
Aigendorf in Schwaben am 29 Fan. 1751., ſchrieb: 

sn mde WI 

Sive Commentarius in genefin diminiatam , ex variis tam 

latinis quam hebrais auctoribus collectus Ulmæ. 1772 4. — 

P. II, ibid. 1774, 

(nach Meufel.) 


* 


% 
(*) Rieff, feinen Sebriften nach, font Ruͤeff, 
P. Qeonhard, vormahls Frans Joſeph: 


Benedie ince- Capitularaim RStife Weingarten u. : 3. 
tes 
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Prediger-im Flecken Altdorf, ift geb. zu Buchan am Fes 

Derfee d. 11 Febr 1760, Den Grund gu feinen Kennts 

niſſen legte ee in Waldfee, horte dann Logif und Rhetorik 

in Augsburg, und vollendete feine Studien in Weingare 
ten, wo er 1777 in den Benedict. Orden trat, 1779 Pros 
feß that und 1784. Pricfter wurde. Nachher ward er meh⸗ 
rere Fabre ordentl. Predigerim Flecken Altdorf, dann vom 
J. 1795—1801 Bibliothefar in Hofen und gegenw. wieder 
uͤberzaͤhliger Prediger in Altdorf. 
Schriften: 

1. Geiftlihe Reden auf verfchredene Fefttage und befondere Feyer- 
lichfeiten des Jahrs. (Mit Genehmigung des Hochw, Ordinas - 
riaths.) Augsourg. Doll. 1790. 8. GS. 300. 36 Fr. - 

2, Wabrheit, und Gluͤkſeligkeitslehre nach den Beduͤrfniſſen der 
Zeit. Gn Vorleſungen gehalten. Aus dem Franzoͤſ. uͤberſejt. 
Auqsb. Wolf. 1791. 8. 10. Bog. 30 kr. 

3. Hiſtoriſches Leſebuch aus der heil. Schrift, Kirchen-und Welt. 
Geſchichte, jum nuͤtzlichen Gebrauch und Unterhaltung fir alle 
Staͤnde zuſammengetragen. (Mit Erlaubniß der Obern.) 2. 
Baͤnde. Augsburg. Nieger. 1791. 8. ied. 45 Bog. fl. 4. 

4. Geiſtliche Reden auf alle Gonntage des Jahrs. 2. Baͤnde. (Mit 
Genehm. des hochw. Ordin.) Augsburg. Wolf, 1792. 8. S. 
391 und 356. fl. 3. 

5. Beyſpiels Reden auf die Faften oder Lebren in Beyſpielen sur 
Uebung der Tugend und Berabfcheuung des Lafters. 2 Baͤndch. 
(Mit Erlaub. der Ober.) Augsb. Lotter und Gohn. 1795. 
8. G. 253 und 256. fl. 1, 

6. Entwuͤrfe ju kurzen fittlichen Leichen-Reden bey dem Grabe, 
gum Geften meiner Amtsbruͤder verfaft. Kempten. Dannhei- 
mer. 1798 8 G- 84, 24 fr. 

7, Schreibfalender firs Gabe 1800. Gedruft in H** durch P* 
gv" KR. (Hofer, durch Pater Leohard Rieff.) 1300, gr. 8. 
ar Gog. 

(nach eingez. Nachr.) 
* 


() Rieger, Chriſtian Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Wangen (bey Stuttgt.) 
iſt geb. zu Ludwigsburg, (wo ſein Vater, der als —2 
Wires 
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Wuͤrtemb. Confiftorial » Rath und Stiftsprediger in Stuttgt. 

fiarb, damahls Diafon war ,) d. 7 Fan. 1757. Er ftus 

Dirte in Den Jahren 1767—1773 auf dem Gymn. illuſt. zu 

, Stuttgt., nachgebends von 1773—1778 auf der Univers. 

Tubingen in dem dafiacn theol. Stifte, wo er 1775 mas 

giftrirte. Vom F. 1780—1783 machte ev gelehrte Reiſen 

durch Deutſchland, die Niederlande und England, wo er 
mebrere Univerfitdten, vorzuͤglich Gottingen und Orford 
beſuchte. Nach feiner Zuruͤkkunft wurde cr Hofmeifter bey 

dem H. von Geinmingen, gu Birg im Wirtemb. und 1789 

Pf. su Neuſtadt, Weiblinger Amts, von wo ans er 1795 

gur Pfarrrey Wangen befordert wurde. Im J. 1801 wurde 

er vom herzogl. Confiftorium auf cine Speciale Superins 
tendentens Stelle examinirt. 
Schriften: 

1. Diff. acad. de notione vecis eapf in Scriptis N. Teft. Tubingzs 
1778. 4. Pe 32- 

2, Bom Zuftand und dem Verbalten der Katholifen in England, 
pon der Reformation bis aufs Jahr 1780. Aus dem Englifcher 
uͤberſ. und mit Anmerfungen begleitet,.c Fh. Tab. Heerbsandt. 
1783. 8 S. 224, 45 fr, 

Hat fic) vergriffen. 

3. Beſchreibung der geaenwirtigen Verfaſſung der deutſchen luthe⸗ 
riſchen Kirchen in London. (In eignem Berlag.) Stuttgt. gedr. 
Metzler. 1793. 8. GS. 67. 12 fr. 

4. Bom unrechtmaͤſſigen Richten des Naͤchſten, eine Predigt, gee 
balten am 7 Gonnt, nad Trin. uͤber Matth. 7, 1—12. Stuttgt. 
Mesler, 1800, gt. 8, S. 24. 9 fr, 

(nach handſchr Nachr.) 


) Rieger, Gottlies Heinrid: 


Bruder des Vorigen: Mag. der Philoſ., herzogl. Wire 
temb. evangeliſcher Hofcaplan, und Lehrer der Edelknaben 
in der Religion, gu Stuttgart; ift geb. gu Ludwigshurg 
am 6 Oct. 1755. 


Schriften: 


1, Vorbereitungspredigt auf dem Huldigungstag, am 2r. Gul, 


liber Nom, 6, 19. 20. gebalten, Stuttgt. 1795. 8. 
‘ 2 Zwo 
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2. Zwo Predigten mit Ruͤkſicht auf die Zeitumſtaͤnde, am 10 und 
12 Jun., uͤber Klagl. Jerem. 3., 2t—5 und 1 Petes 5, 5—11. 
gehalten. ebend. 1796. gr. 8. 

3. Predigt bey der Eroͤffnung des Wuͤrtemb. Landtages, am 17 

WMaͤrz gehalten. ebend. 1797. 8. 
4. Predigten aus beſondern Veranlaſſungen und mit Ruͤkſicht auf 
die Zeitumſtaͤnde. ebend. 1797. gr. 8. fl. 2. 45 fr. 
neber den Inhalt oͤffentl. Aeligionsvortraͤge an Erwachſene; 
in Flatts Magaz. fürſchriſtl. Dogmatit. St. 1. S. 
230. und ff. (1796.) 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 
* Rieger, Johann Leonhard: 

Lehrer an der lat. Schule und Muſikdirector gu Aalen, 

ift geb. daſelbſt d. 4 Dec. 1748. Ev befuchte zuerſt die 

lat. Schule feiner Varerftadt und erwarb fich dafelbit die 
nothigen Elementarfenntnife. Schon in fcinen juͤngern 

Jahren hatte ev cine befondre Neigung gu den Wiſſenſchaf⸗ 

ten, und die tried ihn an, cine Baaſe, bey welcher er ere 

sogen wurde, dahin gu bewegen, dag fle ibm zur Erreichung 
ſeiner Abſicht behulsich war. Durch deren Unterſtuͤzung 
fam er gum Hr. Rector Bo h nach EGlingen und einige Beit 
hernach in das dortige Collegium Alumnorum. Mach 

Verfug von 31/2 Jahren befuchte er die Univerſ. Altdorf. 

Da glaubte ihn Dietelmair feinen Fabigkciten nach yu 

cinem afadem. Lehrer gu bilden, allein das Schiffal und 

die Unvermogenbeit ſ. ofonom, Umſtaͤnde erlaubten es nicht, 
diefe Laufbahn angutretten und fortzuſetzen. Nach einem 

Seitraum von 3 Jahren verließ er daher Die Akademie, be: 

gab fic) in feine Vaterſtadt yuriif, und war da 2 Fabre 

Jang Bitar; dann wurde cr Lehrer der lat. Schule und 

Mufifdir. , in welder Stelle er aber ftets in der Litteratur 

mit feinem Beitalter fortyurtifen ſich bemuͤht, und feine 

Mufe, hefonders dem philofoph. Studium, der Exegetik 

Und Aftronomic su widmen pfegt. 

Schriften: 

1, CTheologiſche Unterfuchungen, Nordlingen, Beck. 1784. 8 S. 
270, 45 fr. . 

2, Scholien Aber den Propheten Jeſaias, nebſt einer Einleitung. 
Memmingen, Meyer. 1788. 8, S. 238, fl, 1. Dee 
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Der Abdruk diefer Schr., flagt Rieger, wurde in hohem 
Grade mangelhaft beforgts ganze Stellen wurden wider fein 
Wiſſen und Willen, befonders wegen des Mangels an arav:s 
ſchen und ſyriſchen Lettern, ausgelaſſen. 

3, Der Geiſt unſers Zeitalters. Deutſchland. 1795, 12 Stuͤke, je⸗ 

des von 6 Bog. 8. fl. 4. 

Es find auch Auffage von andern darinn. 

Eine fleine Piece von dem Neberfall der Stadt Malen wurde 

ibm von feinem Magiftrat confiscirt, 

Als Mſt. liegen in feinem Pulte. 

Die Tugendlehres eine Eharacteriftitnad empic 
rifhen Grundſaͤtzen. — Die Religion der Mere 
nunft. 

Und wirklich arbeitet ev an einer Geſchichte des18 Fabre 
hund., worinn er befonders anf das Steigen und Fallen der 
Menſchh. aufmerffam gu machen fucht. 

(nad handſchr Nadi.) 
* 


Nieke, Victor Heinrich: 


Mag. der Philoſ. und luther. Prediger zu Bruͤnn in Maͤh⸗ 
ren, iſt geb. in Stuttgart d. 17 May 1759. Er ſtudirte 
auf dem Gymn. in Stuttgt. und im theol. Stifte in Tuͤb; 
fam 1782 nach Mabren, machte 1783 gum Bellen feiner 
Gemeinde Reifen nach Ungarn ꝛc. und 1785 wurde er Res 
petent. 

Schriften: ; 

1, Bwo Predigtet, gebalten bey Eroͤffnung des proteftantifden 
Gottesdienftes in Bruͤnn; nebſt Nadricht von der dafigen neues 
Kirchengemeinde und cinem Anhang. Wien. 17383. 8. 

2. Nachridjt von der neuen Kirchenaemeine in Brinn, 

Auffage und Recenfionen im ſchwaͤb. Magazin. 
(nad) Haug.) 
* 


Ring, Friedrich Dominikus: 


Mag. der Philoſ. und Markgr. Bad. geheimer Hofrath zu 
Carlsruhe, geb. in Strasburg den 24 May 1726, ſtudirte 
zuerſt auf dem Gymn. und dann auf der hohen Schule feis 

ner 
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fier Baterftadt. Schon da traf man ibn oft, wenn andere 
nhuran ibren Pandecten rc. hiengen, bey'm Lucian 
oder Ariftophanes, beym Juvenal, Perſius oder 
Martial an; und wollten feine Mittudirenden feine 
Wohlluſt ftoren, fo war feine Antwort: 2 d'autres — 
ibe verfehleudert cure Nebenſtunden mit Traͤumen oder 
Spazierengehen, ich widme fie dieſen Mauren; iby wigt 
Hicht, wens iby anhanget, und wen ibe verabfaumet, ich 
weg, was ich thue und wohin es fubrt, es fuͤhrt gur 
Zufriedenheit — und wohl — ob Gort will ,. noch weiter.” 

Im J. 1745 ward er Magiſter, das evr werden 
mußte, weil er Stipendien, die dazu verbindlich machten, 
genoſſen hatte; bey welcher Gelegenheit cr die felbftvers 
fertigte Streitſchrift n. 1. vertheidigte. 

Fm J. 1751, nachdem ex das zweytemahl (ſ. n. 2.) vom 
Cathedro aus gefochten hatte, gieng er auf deutſche Univerfitds 
tenab, Jn Fena, Leipzig, Halle, Helmfadt, Gite 
tingen u. a. verweilte er fo lange, als er es fur ndthig 
fand, um den Ton, die Lehrart, und die Lehrer kennen 
zu lernen, und durchreiſte nachher alles dazwiſchen und da 
herumliegende Land bis Dresden, Berlin, Hams 
barg, Lubec und Bremen; wobcy nichts feines 
Nachforſchungen entgieng, fein gelebrter Mann ibm uns 
befannt blich; er fammelte, und trug cin, wie die Bites 
nen — denn Profeffor follte er da und dort — und 
Wollte er werden — ward's aber nicht. 

Er fam nach Hause und — gieng weiter. Drey Fabs 
te, vow 1753—55 weilte er unter den gluͤklichen S ch we te 
zern; dann fam er auf 10 Vtonate nach Mets, wo Mis 
litaire und Theater beynahe feine cingige und felige Bea 
ſchaͤftigung waren. Nun ward cr nach Hauſe gerufen, 
und befam citten Anfangsplatz, und bald darauf einen bef» 
fers 3u Colmar, wo er es nicht nur gut hatte, fonders 
auch geliebt und geehrt wurde. 

Dennoch wollte er weiter. Er zog auf eigene Speſen 
abermahl aus, uͤber Lineville, Nancy und Metz — 
nad Paris — und pflegte da Umgang mit allem, was fic 
damabls auf dieſem Théatre du monde auszeichnete, von 
cinem d’Alembert nnd Diderot, Barthelemi und Saillier, 
Batteux und l'Avocat an, bis auf den auffcimenden Tho- 
mas und den abgehcnden Abbe Teublet herunter — und 
dann nach 10 bis 11 me renee 40g er im Hea 

t . en 
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Den Dain, wo cr mun feit Ende 1759 alfo feit 40 und 
mehr Fabren iff — nach Carlsruhe; Lehrer der Durchs 
lauchtigſten Bringen war er — wurde dann Ho frat 
und dann geh. Hofrath — und genießt nun cine ibm 
genuͤgende Penfion. 


= Schriften: 


x, D. de latitudine, quam vocant, morali. Argent. 1745. 4. 

a. De charactetibus vere Chriftianorum fapientiz ad Jac. 3, 17. 
ibid. 3751. 4. 

3, Gedanken eines Schweijers ther den gegenwartigen Krieg; ans 
dem Franz. Colmar. 1757. 4. 

4. Die Ringe; eine Abhandlung. Erlangen, 1757. 8. 

5. Hrn. Thomas Lobſchrift auf den Marſchall vor Sachſen, tibere 
ſezt. Frankft. und Leipz. 1759. 8, 

6. Meine Antorſchaft. Carlsruhe. 1760. 8. 

7. Reiſe des Genius Alaciel tured) dic Evlaͤnder Taciturnien und 
Frivolien; aus dem Franzoͤſ. ebend. 1760. 8. 

8. Der Prediger. Franift. und Leipz. 1764. 8. 

9. Confeils à un jeune homme, qui autre dans le monde par Mir, 
Sack. Nouv. Edit. 1764. g. 

ro, Unterſuchungen ther die vermeinten giftigen Thiere; sum Tb. 
aus dem Frang, Frankft. und Leipz. 1764, 8 

© an, Allerhand fuͤr das Frauenzimmer; cine epiftotifhe Abhandlung. 
ebend. 1764. 8. 

12, Die Connefiagen, eine tragiſche Gelchichte; aus vem Frans, 
ebend. 1764. 8. 

13. Vita J. D. Scheepflini, Carolsruhe: 1764. 8. 

Nova Edit auct. et emend. ibid. 1768. 4 

14. Sehugrede flix die gute Gache dev Gerechten, Gotha, 1767. 8. 

1g. Paragraphen. Frankft. und Leipz. 1767. 8. 

16. Noch mehr Paragraphen. ebend. 1768. 8. 

17. Abfertigung einer ſchaalwitzigen Recenſion der Noch mebr Para⸗ 
graphen. ebend. 1770, 8. 

13. Commentatiuneula de matris Ciceronum circa rem familiarem 
provideéntia, qualagenas etiam inanes obſignaſſe legitur. Carolsr. 
1769 & 

19. J. 
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19. J.D. Schoepflini opera oratoria edidit, vitam auctoris no» 
tulasque adjecit. Aug. Vindel. 1769. 4. : 

20, Briefe des Grafen von *** an die Hergogin von **, wihrend 
des Feldzugs in Gtalien vom Jahr 1701. ausdem Franz. Carls- 
tube 1778. 8. 

ax, Ueber Litteratny und Kritik; aus dem Franz. Frankft. 1778. 8. 

22, Dragon und Folette; cin wichtiger Rechtshandel vom J. 1779. 
Ebartres. 1730, 8. 

23. Kurzgefaßte Geſchichte vex deen erſten Entdecker yon Amerifa, 
Srantft. 1781. 8. 

24, Ueber de Kindermords bhingeworfene Gedanken eines Nichtfae 
cultiften. ebend, 1782. 8. 

ts, Reiſejournal; Manufcript far Freundinnen und Freunde, 
1783. 8. 

26. Schutzſchrift flir den Grafen Ceglioſtro. Kebl. 1786. 8. 

27, Ueber die Reiſe des Shricher Breytopfes nach Strasburg vom 
%. 1576. Bayreuth, 1787. 8- 

28, Fragment einer Reife nach St. Domingo. Raftadt. 1788. 8. 

29, Raifer Otte der DOritte, genannt Mirabilia Mundi; ein bigs 
graphiſches Gemalde aus dem zehnten Jahrhundert, Erlangen. 
1789. Be 

50, Reiſe in das Reich der Liebes nebſt der Charte diefes Landes, 
Bafel. 1791. 8. i 

gt. Der liebe gute Herr von Allermann; cine Romanze, nach dem 
Franzöſ. M.Meurs, vous plait-il d'ouir Ce. Ciner Geſellſchaft 
junger Madchen vorersAblt von einem alten Manne und Fue 
gendfreunde, dem G. H.R... in C. 1791. 8. 

Noch mehr anonymifche Schriften. 
Ein litterariſcher Aufſatz; in Meufels hiſt. Litteratur, 
1782. Il. 470, ; 
Nachricht von Beatus Rhenanus; in Semlers Samml. 
gur KirchenGeſch. B. 1.5 wo auch S. 159. und B. 2, 
GS. 565. noch andere Auffise, fo wie im dew Actis Soc. 
Lat. Marsch. Bad. von ibm vorfommen. 


Hiftorifthe Vorberichte gu zweyen Gedichten: Conradin von 
Schwaben, und die Graͤfin von Gleichen. Carlsruhe. 1771. 4, 
ueber die Medaillen auf Johann Huß; in Meuſels hiſtor. 

litterar. Magaz. Th. 1. C1735.) 
Sia Nod 


* 


500 Rigal. 


Mod etwas uͤber Schoͤpflin. ebend. Sh. 4. S. 30 6. 

Auch anonomifche Aufſaͤtze in Meuſels hiſt. litter. biblios 
graphiſchen Magaz. 

Hat einen Nachdruck beſorat von den Lettres de M. le Cher. 
‘de Bouflers pendant fon voyage en Suiſſe. (1772. 8.): und 
gab Diderots Regrets fur la vieille Robe de chambre (1772. 
8.) ans der Handſchrift heraus; und fo noch andere Sachen. 

Eine Menge deutſche und latein. Gedichte auf fuͤrſtliche und ane 
dere Perfonen; alle befonders gedruft. 

Beytraͤge in das Journal encyelopédiques in die Ga- 
zelle univerfelle des Deuxponts; in die neue— 
fien Berliner Mannigfaltigk.; in die Oberr bet 
nifden Mannigfaltigt;. in das Franffurter Bags 
Neues; in das Kebler Magazin f. Frauenzim— 
mer; in Meufels hiftor. Litteratur und litter, 
Annalen der Geſchichtkunde; in die Erfurter, 
Gtrasburger, Erlangifdhen, Thbingifden, 
§ranffurtifhen und Gothaifhen gelebrten 
Scitungen, (in der lesten viele latein, Epbigrammen); in 
MeufelsMufeumfur Künſtlerund Kunſtliebh.; 
im Leipziger allgem. litterar. Anzeiger von Ente 
ficbung deffeloen bis gum Ende, th. mit Benfesung feines 
Mahmens, th, ohne Bejzeichnung deffelben, als etwa mit cie 
nem Ne... 

Sein ihm wenig gleichendes Portrait bat Here von M eo 
hel in Bafel febr fauber geftochen 1775. 

Beier it fein Bildniß von Bock, nebft einer von ihm ſelbſt 
werfaften Lebensbefchreibung, in der Sammlung von 
Bildniffen gel, Manner H. 7. (1792,) 

(nach Meuſel und mitgeth, Nachr.) 
ae 
Rigal, Ludwig Marimilian: 


churpfaͤlziſcher Hoffammerrath Ps Heidelberg, geb. in Stutts 
gart am 17 San. 17485 (cried: 
An den Hhurpfalsifhen Landmann, 1778, 8 ‘ 
(nach Meuſel.) 
Rink. 


Rink, got 
* 
(*) Rink, Chriſtoph Friedrich: 


Pfarrer zu Dietlingen, bey Pforzheim, Mitglied der chur⸗ 
mainziſchen Akademie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften zu Erfurt, 
geb. zu Weiler, Pforzheimer OAmts, wo ſein Vater Pfar⸗ 
rer war, den 29 Dec. 1757, ſtudirte auf dev afadem. Fuͤr⸗ 
ftenjchute gu Carlsruhe, dann auf der Univerfitae Tubingen; 
machte, auf Verlangen und Koften ſeines guddigiten Furs 
fen, cine Reife durch Deutſchland und.die Schweiz; ſtand 
Yon 1782—1786 als Hofs und Stadte Vicarius yu Carls⸗ 
tube; errichtcte da 1784 die noch bluͤhende Leſegeſellſchaft; 
war von 1786—1790 Pfarrer suLangenalh , Pforzh. OAmts/ 
wud feitdem in Dictlingen. 


Sariften: 


1, Berubigungsgrande wegen der never Berdnderungen des Lehre 
begriffs der proteftantifeer Kirche. Fulget tenebris aurora 
fugatis. Serlin und Libau. Lagarde und Friedrich, 1790. 3. S. 
XXXII. und 159. . 

Herausgegeben von den Unternebmern der allgem. Litterat, 
Beitung ju Sena. : : 

2, Reden an Deutſchlands Birger uͤber Staat, Rechte und Pfliehe 
ten im Gtaat, deutfche Frenbeit und uͤber Empoͤrung. Eine 
Preis «Schrift, die bas Acceffit erhielt. Carlsrube. Macklot. 
1794- 8. S. VILE. und 112. - 

Dieſe Schrift wurde von der hoͤchſten Landesregierung im Bae 
“dene Ourlachifehen in allen Gemeinden ausgetheilt. 

3. Ob das Gnipfen dex Milchblattern ober SchuwPocke mit den 
Grundfagen de6 Chriſtenthums beſtehen fonne? oder nicht 2 
Eine Predigt, tiber das Evang. von dem canandifchen Weibe , 
gebalten am s Gul. 1801. Pforgheim. Muller, 1801. 3. S. 
24. br. g fr. 

Kleine Auffage in periodiſchen Schriften. 
(nad; bandſchr. Nachr. und eign, Bem.) 


* 
C) Rink, Joſeph Aloys: 
Pfarrer in Boͤhmenkirch (eit 1790, zwiſchen derdente 
un 
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und Geifilingen, und dev freyherrl. Rechbergifchen Land. 
ſchulen Director ; vorher fett 1785 DBF. in Weifentein und 
vordem Pf. auf dem hohen Rechderge bey Schwaͤbiſch⸗ 
Gmund; iff geb. zu Weiſenſtein den 12 Margy 1756. 


SGthriften: 


1, Lehrbichlein jum Gebrauch der RFreyherrl. Rechbergifchen Lante . 
fchulen, Weifenflein, 1734. 8, 


a, Rechnungsbiclein gum Gebraud der RFrenh. Rechbergiſche 
Landſchulen. ebend, 1784. 8. ; 


Beide Schriften famen nicht in Buchbandel, fondern reure 
dew bles zum Behuf der Rechb. Landfdhulen gedruft. 

3. Lobrede auf den fel. Loveny von Brundus, General des Eapue 
cinerordené; gehalten bey den Capuzinern gu Gmuͤnd. 1793. 
Augsburg. Wolf. 1784. 8. 

4. Betrachtungen uber Yen softer Pf Davids; (Milere &c.) aus 
dem Franzoͤſ. uͤberſezt. ebend. 1785. 8. 

5. Kurigefafite Geſchichte und Beſchreibung dex Reichs Stadt S ch w de 
biſch⸗/Gmuͤnd. Mit einem Kaͤrtchen. Schwaͤb. Smid, 
Ritter. 1302. g. 6 Bog, Sch. Pav. 36 fe, Or. Pav. 30 fr, 

Als vollendetes Met. liegt sum Druck bereit. Familiene 
Gefchichte der Dynaſten von Rehberg und rothen 
Lowen, . 

(nad handſchr. Nachr. und eign, Bem.) 


a 
C*) Ritter, Johann Ulvid: 


Senator, Adminiſtrator des evang. Collegiums yu St. Une 
na, Adiunkt bey der Oberkirchen PAege und Deputirter 
beym Geſchworen-Amt in Augsburg, it geb. dafelbt den 
12 Sept. 1759. Fu feiner Jugend genoß er, neben beſon— 
Dern Lehrſtunden, den öffentl. Unterricht des coang. Gym⸗ 
naſ. ben St. Anna in Agsbg., und gieng von da auf die 
Univers, Gottingen, wo er in den Jahren 1778—1782 Die 
Rechte ſtudirte. Mach einem beynahe gidbrigen Aufent⸗ 
halte daſelbſt, bereißte er mehrere Provinzen und Gegens 
Den Deutſchlands, befuchte noch andere Univerfitdten, und 

trat 
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trat endlich in fciner Vaterſtadt als Stadt - Gerichts - Affers 
for in oͤffentl. Dienſte. Nach cinigen Gabren wurde ce 
Actuar des dafigen Kunſt-Gewerb- und Handwerks - Gee 
richts, cinige Jahre darauf Referendar deſſelben, 1795. 
erhielt er die Senators-Stelle, und bald darauf auch die 
uͤbrigen oben bemerkten Stellen. 


Schriften. 


a. Hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſcher Taſchenkalender auf das Jahr 1791. Augs⸗ 
burg. Spaͤth. 1790. ff. a. : 

2, Unterfuchungen uͤber die gegenwartigen und vornebmften Urſachen 
der Berarmung, des Bettlens, und die anwendbarften Mitrel 
dagegen. Memmingen: Seiler. 1792. 8. 

3. Ueber die Fleiſchtaxen in Staͤdten und dic ficherften Mittel, die 
billigiten Fleifchpreife su hewirfen. Ein Beytrag gur Berichti⸗ 
gung dev Bolfsbegriffe Liber einen wichtigen Gegenftand der 
Policey. Augsburg. Stage. 1798. 8 

. (nach handſch. Nachr.) 


* 


(*) von Rittershauſen, Joſeph Sebaſtian: 


Mag. der Philoſ. und Doctor des canon. Rechts, ehe⸗ 
mahls Theatiner, jezt Weltgeiſtlicher und frequentirender 
churfuͤrſtl. geiſtlicher Rach in Muͤnchen, iſt geb. in Im⸗ 
menſtadt (bey Kempten), den 15 Nov. 1748. Fruͤhe ſchon 
der Litteratur gewidmet, erhielt ex im rsten Fahy das 
Magiſterium der Philaſ. gu, Fusbrugg und im roten das 
Doctorat ex Jure gu Freiburg in Sreisgau. Aus Liebha— 
bercy mablte er ſchon damabhls ohne Anleitung Minias 
tur, Die Gelegenhett, dag cr gu Conſtanz im Spicgs 
leriſchen Hauſe in der Koſt war, und die Werke dieſes 
vortreftichen Malers immer vor Augen hatte, feuerte ihn 

zur Erlernung dicfer Kunſt an, und neben dieſer beſchaͤf⸗ 
tigte ibn auch die Dichtkunſt. Im 2oſten J. ſeines Wl 
ters reiſte er, die franzoͤſ. Sprache su lernen, nach Franks 
reich; trat darauf in den Orden der Theatiner zu Muͤnchen; 
ward Lector ex jure canonico nnd am churfuͤrſtl. Lyceum 
Profejor der Philofophic, bey welcher Gelegenheit er die 
Schriften n. 1-3. ſchrieb. Bon dem churfuͤrſtl. ga Spake 

ema⸗ 
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Demarees aufgemuntert, verfuchte er mit Oehlfarben giz 
malen. Seine erften Proven hterin waren: das Gaſtmahl 
bey dem Pharifaer und cine Judith in Lebensgroge, bende 
in dein RStift Kaifersheim; ein engliſcher Grug, in der 

Capucinerfirche yu Immenſtadt; und eine Geburt, in der 

deutſchen Ordenstirche Ellhofen. Als die bayriſchen Schu⸗ 

Yen den Praͤlaturen uͤbergeben wurden, machte er cine 

Reiſe nach den Niederlanden, Italien, beſuchte die vor⸗ 

nehmſten, Galerien Deutſchlands, und legte ſich, als er 

nach Muͤnchen zuruͤk fam, in welchem Zeitpunkt er geiſt⸗ 

licher Rath wurde, mit Ernſt auf die Malerey, ſo daß ſie 
nun, nebſt der Dichtkunſt, auſſer ſeinen Berufsgeſchaͤften, 
feine eigentliche Arbeit war. Go verfertigte er z. E. aufs 
fer andern, cine Kreuzigung, auf dem Petersherg in der 

Pfalz; nach Burghaufen, wie Chriflus dem Petrus die 

Schluͤſſelgewalt uͤbergiebt; in die Sacriftey zu St. Peter 

in Munchen, cin groges Bild, die Opferung der Weifen. 

Sein dermahliges Siudium in der Malerey tft: dic Schone 

beit Der Form mit der Schoͤnheit des Ausdrufs, und die 

große Italieniſche Manier mit der Niederlaͤnder Helldun⸗ 
kel zu vereinigen. 
Schriften: 

1. Conſpeetus demonftrationum Logicæ 2c Metaphyſieæ, in nfom 
auditorum. Monachii. Stage. 1777. 8 

2, Dev Quichauer in Bayern, firs Gabe 1732. Eine Monatsfchrift. 
Muͤnchen. Cris, 1782. 8. 2 fl. 15 kr. 

Gemeinſchaftlich mit Joſeyb Millbiller, dermabligem 
Prof, der Geſchichte in Landshut. Won ihm find, nebſt andern; 
der Tempel des Wishes: cin Fleiner Roman, der Olasidleifer : 
und die lat. Aufſchriften beym Trauergeruͤſt Marimilian II. 

3. An den Bufdhauer in Bayern. — — — 1782. 8. 

4 Auf die Hobe Vermaͤhlung des RGrafen Frans Fidel gu Koͤnigs⸗ 
ega « RothenFels zc. mit der MOSrAfin Maria Joſepha, Truchſes 
gu Zeil. 1c. Eine Cantate. Gr Muſik gefest v. J. A. Schmitte 

, bour, Bad. Capellmeiſter. Kempten. Galler. 1795. 8. 

5. Die Tochter Jephte; ein Trauerſpiel. Bregenz. Brentano, 785. 
8. — ate Aufl, Muͤnchen. Lentner. 1790, 8, 24 fr. 

6, Betrachtungen dber die k. k. Bildergallerie in Wien, 2 Theile. 

Bregenz. Brentano, 1785+ 1786. 8. 45 fre 
; 7. Pie 
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7. Die vornehmften Merkwuͤrdigkeiten der Reſidenjſtadt Muͤnchen, 
flix Licbbaber der bildenden Kinke, Munchen, Lentner, 1788. 
8.1 fl. 16 fr. 

2. Hauslegende, oder Feuerſtunden eines Chriften, xfer B. Augs⸗ 
burg. Wolf. 1787, 8. — ster B. ebend, 1789. 3 fl, 36 fr. 

Hierin bhefinden fich mehrere fragmentarifche Gedichte vow 
feiner (ſ. unten) new angefindigten Meſſiade. 

% Wn die Recenſenten in Jena, Muͤnchen. Lentner, 1790, 8. 10 fe 
Bey SGelegenheit einer unbeſcheidenen Kunſtkritik geſchrieben. 

10. Die Chriſtnacht. Mit 1 Kupf. zwei Auflagen: die leste Mane 
chen, Lentner, 1800. 8. G. 37. 

Gab die Monatsſchrift: Deutſchlands rstes Sabre 
bundert €1732—1786.) heraus; worin folgende Auf ſatze von 
ihm vorkommen: 

Die große Uhr der Welt. — Ueber den Zwek der ſchoͤnen 
Kuͤnſte. — Gericht am Parnas. — Pius VI. in Deutſchland — 
Orpheus und Euridiee; eine Oper, in Muſik geſezt von Winter. 

Schrieb das Muͤnchner gelebrte Blatt: die ¥ falgbanetic 
{che Mule. (1736, 2.) 

Mehrere Gelegenbeitsoden, 

Angefindigt find von ibm, 

Eine Sammlung feiner geiſtlichen Gedicdte, bie , eingelt gee 
drukt, duffect feblerbaft. erſchienen. 

Ein Journal: Borlefungen iver die bildende Runk; fle 
Deutſchland. 

Eine Meſſiade, welche die im Elopkock abgehende Jugend⸗ 
und Predigeriahre Jeſu sum Gegenſtand haben ſoll. 

Sein Bild niß iſt von Hayd in Augsburg geliefert. 

Ruͤlſichtlich eines Dialogs: Paulus und Seneca, ere 

bielt ox vom Papt Pius VI. den Koͤnigl. Portugieſiſchen 


Chriſtusorden. 
(nach handſchr. Nachr.) 


Rittler, Anſelm; vorherJohann Baptiſt: 


Praͤlat des unmittelbaren Bencdictiner» RStifts Weingars 
ten, iff geb. gu Aichach, einem dem Kloſter Weingarten 
sugeborigen Amte am zo Feber. 1737. er —— in 

ein⸗ 
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Weingarten und Httobeuren, trat dann im J. 1752. ttt 
Weing. inden Bened. Orden, that Profeß 1754, und wurde 
. gun Pricer geweiht 1760. Dann wurde er 1763. Prof. 
der Philoſ. und 1766 Prof. der Rhetorik und Regens des 
Seminariums in Weingarten und von 1769—1784, in 
welchem Jahr er den 21. Dee. gum Pralaten erwaͤhlet 
wurde, ward cr Prof. der Theol. und geifilicher Rath zu 


Salzburg. 
Schriften: 


t. Idea logicæ, ontologiæ et plychologix publicz dijudicationi pro- 
pofita in imper. monaft. Weingartenfi — defendentibus Panth. 
Boch, J. N. Spleis, et M. Mayr. Altdorfii ad Vineas; Herke 
ner, 1764. 4, 

2. De eo, quod fynagogam cum honore fepeliri oportuit — prz- 
fide P. Anfelmo Rittler — differit ac pofitiones ad nexas pro 
confequendis fupremis in theolegia honoribus — defendendas 
fufcipit Joann. Mich. Illmenfee d. 30 Aug. 1779. Salzburgi, 
1779 4. 

3. Ecclefia Dei vivi fupra immobilem Petram fundata cum Con- 

f{pectu univerfe Theologiz. Salisburgi: Orphan. 1782. 4. p. 320. 
2 fl. go kr. 

4. D. de ecclefia credentium mundo cozva, cum pofitionibus ex 
univerfa Theologia. ‘bid. 1784. qgmaj. p. 109. go kn 

(nach bandſchr. Nar.) 


ts 


(*) LaRoche, Marie Sophie, geb. Gutere 
mann: 


Wittwe des im J. 1788. verſtorbenen churfuͤrſtl. Trieri— 
ſchen Gehcimens Raths und Kanzlers Georg Michael 
La Roches foll ſich gegenwartiq zu Offenbach aufoalten, 
vorber gu Mannheim und vordem gu Coblenz; geb. au 
Kaufbeuren am 6 Dee. 1730, 


Schriften: 
1. Geſchichte des Fraͤuleins von Sternheim. 2 Baͤnde. (Herausge⸗ 
geben von Wieland.) Leipzig. Weidmanns Erben. 1771. 3. 2 A, 
Wurde nachgedrukt in dey Bibliothek fuͤr den guten Geſchmak. 


Amt, und Bern. 1772. 8. 
2, Les 
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2. Les caprices de l'amour et de l'amitié. a Zurich. Orell. 1772. 8. 
go kr. 

Deutſch, unter dem Tit. Der Cigenfinn der Liebe 
und Freundſchaft; eine engliſche Erzaͤhlung, nebe 
einer kleinen deutſchen Liebens geſchichte; aus 
bem Franz. uͤberſezt. ebend. 1772. 8. 24 fr. 

3. Roſaliens Briefe an ihre Freundin Mariane von St***. 4 Baͤnde. 
Altenburg: Richter, ung Offenbach: Weiß. 1779 - 1791. 8 
7 fl. 20kr. 

Der ate B. ift auch unter dem befondern Tit. abgedrufts 
Nofalia und Cleberg anf dem Lande, Offenbach: 
Weiß. 1791, 8. 2 fl. 6 fr, 

4. Joſeph der Zweyte, nabe bey Speyer, im Jahr 1781. Speyer. 
1781. 8. 

5. Empfindungen der Verfaſſerin der Geſchichte des Fraͤuleins von 
Sternheim und der Briefe Roſaliens, als Joſeph II. in Schwe⸗ 
tzingen war. Wien, 1782. 8. 

6, Moraliſche Erkaͤblungen, int Geſchmake Marmontels. Deſſau. 
(Mannheim. Loͤffler.) 1782. 8. — ate Sammlg. ebend. 1784. 
1 fl, 20 fr. —— 

ate, verbeſſerte und vermehrte Aufl. ebend. 1799, 8. S. 272 
Und 302, fi, 40 fr, 

7. Pomona fie Deutſchlands Tochter, 12 Hefte. Altenburg. Richter, 
1783+ 8. — ster Sabrg. ebend, 12 H. ebend, 1784. 9 fl. 

Der ſchwermuͤthige Juͤngling aus diefer Schr. it 1783. nache 
gedruft und auch in einer Oviginal€dition befonders zu Gaben, 

8. Die gluͤkliche Reifes cine moralifche Erzaͤhlung. Baſel. Serini. 
1783. 3. 15 kr. 

9. Die zwey Schweſtern; eine moraliſche Erzehlung. ebend. 1784. 
8, 20 fr. 

10, Briefe an Lina, als Madchen. 1G. Mannheim, Li Fler. r7g5. 3. 

ate, mit einem Anbange vermehrte Ausgabe. Manheim. Lb ff 
Ter, und Leipz. Graͤffe. 1789. (eig. 1788.) 8. Scht. Pap. 1 fl, 12 
ste Ausg. ebend 1797. 8, Or. Pap, 1 fl- Schr, P. 1 fl, 12, — ater 
B. ebend, 1797. Or. Pap. 54 fr. Schr. P, 2 fl, 12, — zter B. 
ebend, 1797. Or. P. i. fl. Schr. YW fl, 24 fr, 

13, Waldones eine moraliſche Erzehlung. Deßau, Gel, Handl. 
3785» Se 6 Ft, 

12, News 
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12. Neuere moraliſche Exjehlungen, Altenburg. Richter. 1787. (cig. 
1786.) 8 45 fr. 

13, Tagebuch einer Reiſe durch die Schweiz, von der Verfafferin 

von Nofaliens Sriefen, ebend. 1787. (eig. 1786.) 8. » Dee Pap. 

1 fi, 20 fr. Schr. P. 1 fl. gofr. 

Sournal einer Reife dure Frankreich, ebend. 1787. gt. ge. 

2 fi. 15 fr. 

Moraliſche Erzehlungen; Nachlefe sur iſten und aten Gamml, 

Speyer. 1787. 8. 

16, Dagebuch einer Reife durch Holland und England; von der Verf. 

v. Rofaliens Briefen. Offenbach. Weis und Brede, 1788, gr. 8. 

ate Aufl. ebend: 1791. gr, 8. 3 fl. 

Freunde und Freundinnen von zwey febr verſchiedenen Jahr⸗ 

hunderten, utd die Badebekanntſchaften. ebend. 1799. 8. 24fr. 

ag. Gefdichte von Mig Lony, und der ſchoͤne Bund. Mit zwey 
Kupfern. Gotha: Ettinger. 1789. gt. 8. Or. P. 1 fl. Schreibp. 
1 fl, 30 Fr. 

a9, Briefe. uber Mannheim, Zuͤrich. Orell, 1791. (eig. 1790) gre 

8. 1 fl. 30 fr, 

Lebensbeſchreibung von Friderifa Baldinger, von ihe felbft vere 

fagt und nach ibrem Tode herausgegeben und mit einer Bore 

rede begleitet. Offenbach, Weiß. 1791, 8. 12 Fe. 

21, Erinnerungen aus meiner dritten Schweizerreiſe; meinem vere 
wundeten Hergen sur Linderung, vielleicht auch mancher trau⸗ 
renden Geele sum Troſt geſchrieben. ebend. 1793. 8. 2 fl. rs Fe. 

22, Schines Bild der Refignation, 2 Bande. Mit Kupf. Leips. Graf. 

1795 und 1796, 8. 3 fl. 

ate, verbefferte und mit 1 Kupf. von Gury verfchdnerte Aus⸗ 
gabe, Igot. 8. 

Exrfcheinungen am Gee Oneida, mit Kupf. 3. Theile. ebend. 

1798. ff. 8. 4 fl. 30 Fr. 

a4. Mein Schreibetifeh. An Hn. GS. R. P. im D. iſtes Baͤndch. 
ebend. 1799. 8. S. 384. 2 fl. 

a5. Erinnerungen meines Lebens. Mit Kupf. ebend. 1801. g. 

Einige Auffage in dem Kaufbeuriſchen gemeinnhs i⸗ 
gen Wochenblatt. 
Fraucngimmer Briefe; in den erſten Banden v, (Facobi's) 
1 * 
Iris (1775 und 1776.) *— 


14 


7 


15 


17 


* 


- 


29. 


* 
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Mehrere Aufſaͤtze in dem Magazin fuͤr Frauenzime 
mer, im Jahrg. 1784. 

Geſchichte des Kupferſtecher Schmitz in Duͤſſeldorf; in A time” 
brufters ſchwaͤb. Magaz. 1785. auchin Meuſels Mules 
um flr Kuͤnſtler. St. 7. S. 33. 

Lehnchen, oder die beſte Art der Wohlthaͤtigkeit gegen Duͤrf⸗ 
tiae, eine Geſchichte; Benekens Jahrbuch f.d. Menſch⸗ 
heit. 1788. Gt. 5. 7. 

Vorrede zu dem von Madame de la Fide verfertigten und 
von Chaſtel uͤberſejten Orakel oder Verſuch durch Frag 
und Antwortſpiele die Aufmerkſamkeit der Fue 
gend zu uͤben. (Offenbach.) Weiß. 1791. 8, 

She Bildniß ſteht vor dem zten St. des Maggazins fur 
Frauenzimmer; auch von Heiner. Gingenich in Kupf. geſto⸗ 
chen vor dem lezten Heft der Pomona, 

Ibre Silhouette vor dem aten H, der Gallerie edler deute 


fer Frauenzimmer. ; 
(nach Meufel und eign, Bem.) 


(*) Moder, Philipp Ludwig Hermann: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Thamm (bey Ludwigs⸗ 
burg), geb. zu Stuttgart den 21 Oct. 1755, befuchte dag 
Gymh. zu Suttgt., ftudirte in den Kloͤſtern Blaubeuren 
und Bebenhauſen von 1769—1773, dann auf der Univers. 
in Tub. die Theologie von 1773—1778, wurde in dicfem 
Jahr gu Stuttgt. craminirt, fam auf etliche Vicariate, 
machte 1787. eine Reiſe durd) Oberdeutſchland und Obers 
Ftalien, ward Diafon zu Marbach von ae ace und 
aft feit dem lezten J. Pf. in Thamm. 


Schriften: 
1. Geographie und Statiſtik Wirtembergs, Laybach, Korn. 1787- 8, 
39. Gog. 2 fl. 
a, Reifen durch das ſuͤdliche Deutſchland und Ober « Gtalien. 4 Bande, 
Klagenfurt. Wallifer. 1788 —1795. 8. 74 Bog. 5 fl. 30 fr. 
Dieles Werk it von dem Verleger durch eigenmaͤchtige Eine 
fchiebfel und elende Correctoren auf den Grund verdorben wore 
den, fo dab es fich nicht mebr gleicht. Nur der eve Ch., beg 
Jacobaͤer in Leipz. gedrutt, ift acht. 
& Seve ; 


$10 Ro ich. 

3+ Geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗ topographiſches Lericon von Schwaben; 
oder vollſtaͤndige alpbabetiſche Befchreibung aller im ganzen 
Schwaͤbiſchen Kreis liegenden Staͤdte, Kloͤſter rc. mit genauer 
Anzeige von deren Urfprung, chemaligen und jesigen Beſitzern 
u. f, w. after B. Ulm. Stettin, 1791, gr. 8. 31 U2 Bog. — 
ater ebend. 1792, 39 Bog. 5 fle 

ate, grofienth. umgearbeitete und vermebrte Ausgabe. rfter 
Th. p- rigs. geſp. S. — / zter Th. 1348. geſp. S. Mit ciner 
Charte von Schwaben. ebend, 1800 und 1801. gr. 8. 37 und 
43 Gog. s- fi, 

4. Magazin der Statiſtik, Ceographie und Geſchichte. 1 und ates 
St. Klagenfurt. Wallifer. 1793., 8. Jed. St. 8 Bog. 

Hetrifft fat durchaus Inner ⸗Oeſterreich. 

5. Zuſaͤtze und Verbeſſerungen gu dem tovogravbildien Lexikon von 
Schwaben, nebſt einer Topographie der ſchwaͤb. Ritterkantone. 
Ulm, Stettin. 1797. gr. 8. 12 Boa. 

Gchon 1795, hatte ben Walliſer in Klagenfurt mit Kuvfern 
herauskommen follen: Geographie und Statiftif oes 
Herzogthums Karnthen, wurde aber indeffen zuruͤkbe⸗ 
halten. 

(nach handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Roͤſch, Jacob Friedrich: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Ingenieur-Obriſt-Lieutnant und Rit⸗ 
ter des Militair-Verdienſtordens, geb. zu Duͤrrenzimmern 
(im Wuͤrtemb.) den 24 Het. 1743, legte ſich in ſeiner Yue 
gend aus eignem Antrieh auf dic Mathematif und Befeftie 
gungskunſt, und erbielt von dem damahligen Wurremb. 
Premier: Licutnant Vetter, iezt Obrift - Lieutnant und 
Lehrer der Kricgswiffenfehaften auf der Univerf. gu Erlane 
gen, hierinn cinige Anteitung. Hierauf beſuchte er in 
Stuttgt. cine Zeitlang die Weademie der fchonen Kuͤnſte, 
wurde 1762 Cadet bey dev Urtilteric, unter dem Commando 
Des Generals Major von Leger, widmete lich durch die 
Aufmunterung und Anweifung des damahligen Hauptmann 
und Majors Bilfinger dem Studium dee Mathematik 
mit noc groferem Cifer, und ward 1767, Conducteur bey 
Dem, mit der Aufnahme des Landes hefchaftigten, —2 
Lorp 
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Corps. Im J. 1771. berief ihn Herzog Carl an die das 
mahlige militairiſche Pfanzſchule, nachher Hobe - Carls. 
Soule, alo Lehrer dev Mathematik und der Kriegswiſ— 
fenfcbaften, ernannte ibn 1772, gum Licutnant und 1778 
gum Hauptmann bey dem Artillerte- Regiment von Nic os 
Fai. Ev bercijere um diefe Beit dic Heyden lezten Feldgue 
ge des Marſchall Turenne, wher welche ev in dey Hobenz 
Carls- Schule Vorlefungen hielt, und befuchte auch gu 
Strasburg die Uebungen und Arbeiten der frangof. Artil⸗ 
Icriften im Polygon. Fm J. 1789. erbielt er bey Geles 
genheit einer von thm gu Hohenheim gezogenen Mittagse 
linie von feinem gnadigiten Herrn cine goldene Dofe gum 
Gefchenf. 1790 ernannte ibn derſelbe gur Entſchaͤdigung fir 
einen auswartigen Ruf, gum Fngenieurs Major. Fm J. 
1794. befam er nach aufachobencr Hoben= Carls - Schule 
vom Herzog Ludwig den Auftrag einige Poltenim Schwarz⸗ 
walde zu verſchanzen, und gugleich das Commando uͤber 
eine Vrigade Landmiliz von 3 VBataillons; auch erbielt ev 
bald darauf den militairiſchen Verdienforden. 1795. wurde 
ihm durch cin formliches Deeret die Direction uber ein 
neu zu crrichtendes Militair⸗-Inſtitut aufgetragen, das aber 
wegen des crfolgten Abfterbens des chew genannten Here 
zogs nicht gu Stande fam. Im J. 1796. wurde ev vom 
Herzog Freedric Eugen anf Penfton gefest, und er 
beſchaͤftigte fich nun vorzuͤglich mit Der Theorie der ſchoͤnen 
Baufunit. 1798. erbielt er von dem gegenw. regierenden Heren, 
Friedrich dem Zweiten, den gnadighen Auftrag dem 
Heren Erbprinzen Unterricht in den Kriegswiſſenſchaften 
gu geben, und wurde daranf wieder als wirflicher Inge— 
nicur: Major angeftellt. Als am Ende dieſes Jahrs bes 
nannter Erbpring auf die Univerſitaͤt nach Tub. gieng, fo 
mufte auch Rofeh, sur Fortſetzung des militaivifehen Unters 
richts, denfelbigen dabin begleiten. Die Annaͤherung dev franz. 
Truppen aber war Urfache, dag S. Durchl. im folgenden 
Mary wieder von da abgiengen. Im Jahr 1800 erhielt 
er die vacant gewordene Majors: Stelle yu Hohentiwiel , 
mit der Bedingung, wor der Hand noch in Stuttgart yu 
bleiben. Darauf gieng er mit andern nicht im Felde ftes 
Henden Officiers auf hoͤchſte Ordre ins Anfyachifehe, fam 
endlich nach Erlangen, wo ck dem 2ten herzogi. dafelbft 
ftudierenden, Dringen auf defen befonderes Verlangen nes 
ben dem Heren Obriſtl. Better Unterricht in der sane 
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wiſſenſchaft ertheilte. Nebenbey ſchrieb er daſelbſt unter 
anderm auf Verlangen des Hn. Hofrath Meuſel eine 
Abhandlung uber feine Theorie der ſchönen 
Baukunſt, die bereits in defen Mifcellaneen abges 
drutt feyn wird. Im J. 1801 wurde er sum Obrif-Lient. 
beym Herzogl. Ingenieur Corps befordert. 


Schriften: 


1. Mathematiſche Saͤtze aus der Taktik. Stuttgt. 1778. 4. 1 Hg. 

Sind in ber Folge in Scharnhorſts Bibliothetfür 
Offictere eingeritt worden, 

a, Matbematiſche Unterfuchungen in der Feldbefeſtigungskunſt. Mit 
1 Kupf. Stuttyt. 1780. 4, 6. Bog. 

Gind auch adgedrufts inBshms Magazin far Inge 
nieure und Artilleriften, B. 9. Giefen. Krieger. 17835 

3. Roͤmiſche Kriegsalterthuͤmer; aus aͤchten Quellen geſchoͤpft. Ein 
Beytrag, zur Aufklaͤrung der roͤmiſchen Taktik. Mit s Kupf. 
Halle, Gebauer. 1782. 8. 1 Aiph. s Boa. 2 fleas fre 

Mit Hn. Prof. Na ſt gemeinſchaftlich bearbeitet. 

4. Commentar uͤber die Commentarien des CAfar als eine Beantwore 
tung der Remarques fur Cefar des Hn, General- Major v. W*. 
Neb Beytraͤgen zur roͤm. Tattik. Mit 4 Kupf. Halle. Ge⸗ 
bauer, 1783. 8. 1Alpb. 2 fl. 

5. Plans von 42 Hauptſchlachten, Treffen und Belagerungen des 

fiebenjaͤhrigen Kriegs. oder: Collection de 42 Plans de Batan. 
les , Sieges et Affaircs les plus memorables de la guerre de fept 
Ans. Frankf. Sager, 1790. Fol. 

Mit eben fo viel Blaͤttern Cert als Plans, in teutſcher umd 
franzoͤſ. Sprache, 7 

6, Entwurf ju einem Zwef- und Pflichtmaͤßigen Militaͤrſtand fir 
Martemberg, Stuttat. Steinkopf. g. 31/4 Bog. 20 fr, 

Bon dev Exfindung der Phalanx; in der militairifden 
Monats fbr. 1785. St. 1, 

Bon Depliyren; ebend, 

Entwickelung einiger taktiſchen Sige des Majors vor Teme 
velhof. ebend. 1736. Gt. 4. 

Der Cinflug der Wiſſenſchaften auf die Kriegskunſt; eine biftee 
riſche Rede, gehalten am often Geburtstage des Herjogs zu Wiire 
temb. in dex boben Carlg- Schule ju Stuttgt, ebend. 1787. Sun. 

; Ane 
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Antheil an Millers reiner Taktik ber Gnfane 
teric, Cavallerie und Artillerie. 2 Th. Mit 12 
und qo Kupf. Stutgt. 1787 und 178s. 8. 1. Alph. und 15. 
und 1 Alph. und 8 Bog. 

Was in diefem Werke von eigentlicher reiner Taktik ent- 
balten ift, iff aus einem Manuff. von Roͤſch, mit Bewil- 
ligung deffelben genommen, wobey der Herausgeber, dence 
gu lieb, welche die algebraiſche Sprache nicht verſtehen, 
nur die Berdnderung traf, daß er die algebraifchen Fore 
mela, die fich im Vert befanden, in die Moten und dafuͤr 
die ausführliche Berechnung in Zablen in den Lert feste. 

Geit 1798 hat Roͤſch gum Drut fertig: Galomons 
Tempel, Geridtshof und Wohnhaus, als 
Grundbeweife von der UeberlegenGeit der ehemaligen Iſrae⸗ 
liten in der Baufunf und andern Cheilen der Cultur gegen 
die Kuntberubmten Griechen und Romer. Mit Erldutes 
rung vieler bis dDaber noch unverftdndlich gewefener Stellen 
in der 6. Schrift, fo wie auc) in Vitruvs Baukunſt. 
Mit verfchiedenen Abhandlungen th. die Gefchichte th. die 
Theorie der ſchoͤnen Baukunſt, ſchoͤnen Gartenfunft und 
anderer Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, Gitten und Gebrduche 
des Alterthums und deren Uebergang gu den Griechen und 
Romern betretfend. 

(nad handſchr. Madr.) 

% 
Roͤsler, Chriftian Friedrich: 
Der Weltweish. Dr. und ordentl. offentl. Profeffor der Gee: 
{chichte, Mitglied der Facultdt, Bibliothefar der Unis 
verfitat und Aufſeher des Muͤnzkabinets, Adminiſtrator 
Der Brolliſchen, Flekiſchen, Martinianiſchen und Fikle— 
riſchen Stiftungen in Tuͤbingen, iſt geb. zu Cantſtadt den 
19 Jun. 1736. Er ſtudirte inden Kloͤſtern und im theol. 
Stifte, wurde 1763 Repetent, 1767 Diakon in Vayhin⸗ 
gen und 1777 Profeſſor. 


Schriften: 
a. Lehrbegriff der chriſtlichen Kirche in den 3 erſten Jahrhun⸗ 
derten. Frankf. am Mayn: Varrentrapp. 1773. gras. 17, 
KE 2, Bie 
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2, Bibliothek der Kirchenvater in Ueberfebungen und Auszuͤgen 
aus ihren fuͤrnehmſten, befonders dogmatifdsen Schriften, 
famt dem Original der Hauptſtellen und nothigen Anmer⸗ 
fungen. Aelteſte Periode bis auf die Mirchenverfammlung 
gu Nicaͤa. Crier Ch. Griechiſche Bater vor Barnabas 
bis auf den Srendus. Leipz. Hertel. 1776, gr. 8. S.384.— 
ater Th. Griechiſche Vater von Clemens vow Alerandrien 
bis auf den Wthanafius. ebend. 1776. ©. 396 — zter Th. 
Latein: Vater von Minucius Felix bis auf den Lactan- 
tius. ebend. 1777. gr. 8. G. 422. — ater und [ebter Theil 
Eufebius. MKirchenverordnungen. Apokryphiſche Schriften. 
Summariſcher Lehrbegriff. Regiffer uber alle 4 Th. ebend. 
1777. ©. 436 ohne Reg. — ster Th. Neucre Periode von 
der Kirchenverfammlung gu Nicda bis auf rc. ebend. 1780. 
— Ster Th. 1781. — zter Th. 1782. — 8ter Th. 1783. — 
gter Th, 1785. — roter und lester Th. 1786. 20 fl. 

3. D. De hiftoriae univerfalis idea et methudo. Tub. 1777. 4. 

4. Bevtrdge zur Statifif und Geographie vorzuͤglich von 
Deutſchland, aus der neueſten Litteratur. iſtes St. Tub. 
Heerbrandt. 1780. 8. — sted St. 1781. — ztes St. 1782. 
1 fl. 30 fr. 

g. D. De originibus philofophiac ecclefiafticae. ibid. 1781. 4. 

6. D. Philofophia veteris ecclefiae de Deo. ibid. 1782. 4. 

7. D. Philofophia vet. ecclef. de {piritu et mundo. ib. 1783. 4. 

g. D. I. et If. de variis difputandi methodis veteris ccclefiae. ibid. 
1784 et 1785. 4. 

9. D. de commentitiis philofophiae Ammonianae fraudibus et noxis. 
ibid, 1786. 4, 

to. D. de Terris fecundariis in Europa. ibid. 1787. 4. 

11. D. de annalium medii aevi conditione. ibid. 1788. 4- 

12. D. de arte critica in annalibus medii aevii diligentius exercen- 
da. ibid. 1789. 4. 

13. D. de annalium medii aevi interpretatione, ibid, 1793. 4. 

14. Pr. quo reprimuntur nova quaedam iniqua et intolerabilia po- 
ftulata, quae de fludiis inprimis hiftorieis deferri hodie ad 
rempublieam literariam folent. ibid. 1793. Fol. 

15. D. de magna gentium migratione, ejusque primo impulfu. ib. 
1795. 4. 

16. Dog- 


Roslin. 515 


16. Dogmata de Theoriae hiſtoria. ibid. 1796. 4. 

17. Chronica medii aevi, argumento generaliora, auctoritate cele- 
briora, ufu communiora, poft Eufcbium atque Hieronymum , 
res Sec. IV. V.-et VI. exponentia, Tom. I. Tub. Heer- 
brandt. 1801. 8. p. 362. 2 fi. ‘ 

18. Diff. hift. contra pervulgatam Opinionem de Romancrum im. 
perio trans Rhenum quondam diu lateque propagato etc. Tub. 
Schramm. 1891. 4. p. 46. 

Berfchiedene theol. Abhandlungen, die gerfireut, obne 
feinen Nahmen, erſchienen find. 
Recenfionen in den Tub. gelehrten Anzeigen. 
C(cn. Haug, Meufel u. eign, Bem.) 


a 
(*) Roslin, Cart Ludwig Chriftoph: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath, Oberamtmann gu Urach, 
aud Schirmsvogt der beyden Klofter Offenbaufen und 
Pfullingen, geb. gu Stutgt. am 26 Febr. 1749, gieng 
Durch das Gymn. ju Sturat., der Theologie beftimme, 
fludirte aber die Rechte gu Tubingen von Oftern 1766 his 
in den Sommer 1769, practicirte anfauglic) bey fetnem 
Vater, und wurde 1771 Kangleyadvocat, 1775 Obers 
amtmann ju Gochsheim; erbielt 1785. den aften Preis 
von der Konigh Preuſ. Gefegcommiffion in Berlin wegen 
der Bemerfungen uͤber die iſte Abth. des Gefess Ente 
wurfs; 1796 das Acceſſit wegen der Bemerkungen uber 
den Lit. von Gefellfchaften; wurde 1793 mit Herzogl. 
Genehmigung Director der Graf. Sickingiſchen Kanzley 
in dem benachbarten Sicdingen; 1794 auch zugleich Keller 
und gciftl Verwalter gu Gochsheim; und 1795. Obers 
amtmann yu Urach und gugleich aus hoͤchſteigener Bewe⸗ 
gung Hofrath. 


Schriften: 


1. Gedanken von richtiger Berechnung des Pflichtbeils. 2 Stuͤ⸗ 
fe. Frankf. Fleiſcher. 1774. 4. 24 fr. 
2. Erklaͤrung des 1. 7. cod. qui potiores in pign. Stutgt. 1774. 4. 
3. Abbandlung von befondern weiblichen Rechten. Iffer B. eb. 
3775. 4. — ater B. Mannheim; Lofler. 1780, 4 fl. 
Rta he GSechs 
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4. Sechs Nachtraͤge gu feinen Gedanfen von ridtiger Berech⸗ 
tung des PAichttheils. ebend. 1778. 4. 24 Fr. 

5. Kritifche Verſuche doer Recht und Unrecht; jum Theil ans feie 
nen Preisfchriften in Oruk gegeben. 2 St. Heerbrandt. 1791, 
8. 30 Fr. 7 

6. Kritif der neuen Conftitution (vom J. 1793.) in Franfreid. 
rund 2 Gt. Leipz. Barth, 1794. 8. G. 146. go fr. 

Sin Mfc. Viegt im Hergogl. Archiv ju Stutgt. von ibm; 
Chronologiſches, hiſtoriſches und topographi— 
ſches Inventarium uͤber das Graͤfl. Eberſte i⸗ 
niſche Archiv. 1778. Fol. 

(nach handſchr. Nachrt.) 


*t 
(**) Roller, Johann Gottlieb: 


it geb. zu Roſenfeld im Wuͤrtemberg. den 24 Marg 1771. 
Er ward yum theologifchen Stande beſtimmt, und zu dem 
Ende im te 1786 alé Hopes ins Kloſter Bebenhauſen 
verſetzt, wo er fich cin Jahr lang der alten Literatur wide 
mete. Er vertaufchte jedod) das Studium der Theologie 
gegen das der Jurisprudenz, und bezog im Herbſt 1-87. 
die Damalige Karls Univerfitat gu Sruttgart, wo er 2 
Fabre Poilofophie und einige Fabre die Rechtswiſſenſchaft 
ftudirte. Den mebreften Theil der folgenden Zeit brachre 
er in feinem Geburtsorte gu. Gegenwartig tft fein Auge 
enthalt in der Schweiz. 


Schriften: 

1. Verſuch eines Grundriffes des wirtembergifchen Policeyrech⸗ 
tes nach feinen verfchiedenen Zweken und Objecten. Cin 
Leitfaden zum erſten Unterricht fur den Advocaten+ und 
Schreiber⸗Stand und zugleich Hepertorium fur die Became 
ten. 1.3. Tub. Cotta 1800. g. G. 259, 1 fl. 30 fr. — ater 
Zh. 1801. G. 315. 1 fl. 48 fr. 

Auffawe verfchiedenen Inhalts in Sournalen. 
(nach handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Roos, Johann Friederich: 


Sohn vom Folgenden, Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu 
Stamm⸗ 
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Stammbeim (hey Ludwigshurg), Mitglied des Inſtituts 
Der Moral und fchonen Wiſſenſchaften gn Erlangen, iff 
geb. gu Goppingen ven 27 Jun, 1759. Er ſtudirte von 
1773-1778. pu Tibingen Philof. und Theol. und 1779 
gu Erlangen; machte cintge Reiſen ins Ausland, war meh⸗ 
rere’ Fabre Paraſtat und dann Vitay gu UAnhaufen und 
Luſtnau und ſeit 1793 iſt er Pfarrer. 


Schriften: 

a. Rudimenta logicae facrae. Tubing. 1776. 4. 

2. ReformationsGefchichte, in einem verbefferten Auszuge des 
Herren Chriftian Friedrich Junius aus des Herrn 
von Gefendorf Hiftoria Lutheranifmi herausgegeben und 
mit Unmerfungen verfehen. 2 Bande. Tuͤb. Fues r7grund 
1782, gt. 8. 1281/2 B. 4 fl. — Bwente gang umgearbeitete 
Musgabe ins B. ebend. 178g. gr. &. 60 1/2 Bog. 1 fl. 12 fr, 

Von diefem Werke fam, nach der iſten Ausg., cine franz. 
Ueberſ. beraus; unter dem Tit. Hiftoire de la Reformation 
de Veglife chretienne en Allemagne, ecrite par le Baron de 
Seckendorf, abregée par M. M. Junius et Roos, et 
traduite en francois par J. J. P. Suivie d’un abrége de lhi- 
ftoire des anciennes eglifes Efciavonnes et Vandoifes. T. I. 
— V.a Basle: 1784 et 1785. 8. 64. 30 kr. 

3. Verſuch einer chriſtlichen Kirchengeſchichte fuͤr Lefer aus allen 
Gidnden. iſter B. Tub. Fues. 1796. gr. 8. S. 936. Oe 
Pay. 2fl. Schr. Pap. 2 fl. z0fr. ater und legter B. ebend, 
1801. ‘G, 1011, Pr. wie beym iſten. 

(nach handſchr. Mache.) 


* 
(*) Roos, Magnus Friedrich: 


Mag. der Philos. herzogl. Wuͤrtemb. Rath, Praͤlat zu 
Anbauſen, (Can der Brenz) und Landſchaft-Aſſeſſor, it 
geb. gu. Suly am Nekar den 6 Sept. 1727. Er ſtudirte 
in den nicdern Kioteru und daun Philoſ. und Theol. als 
Stipendiarius in Tibingen, wurde dafelbft 1750 Rees 
tent, 1757 Diafon in Goppingen, 1767 Cpectal - Cuper 
rintendent in Luſtnau, 1784 Praͤlat und 1788 Landſchafts⸗ 
Aſſeſſor großen Ausſchuſſes. 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 

1. Chriſtliche Gedanken von dev Verfchicdenbeit und Einigkeit 
der Kinder Gottes; nebſt Ch. F. Steinhofers Ente 
wurf cines theologifchen Gendfchreibens yon dem Unter 
ſcheid der gemeinen Kirchenverfaſſung. Stutgt. Erhard. 
1764. 8. 12 fr. — ate Mul. Nbg. Mionath. 1775.8. 12 Er. 

s. Daniel, als cin rechtſchaffener Hofmann abgeſchildert. Fkft. 
1767. 8. — Neue Aufl. Stutgt. Erhard. 1774. 8. 12 fr. 

% Fundamenta pfychologiae ex facra feriptuta fic collecta, ut 
dicta ejus de anima ejusque facultatibus agentia digefta atque 
explicata fint. Tubing. Heerbrandt. 1769. 8. 24 kr. 

4 Fußſtapfen des Glaubens Mbrabams in den Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Patriarchen und Propheten, aus den Schriften 
des A. Teſt. gegeigt. 6 Stuͤke. Tuͤb. Fues. 1769 — 1770, 
8. 83 Bog. 1 fl. 24 fre 

Neue verbelferte Aufl. Stutgardt: Mezler. 1776, gr. s. 
2 fl. 15 fr. — zte Aufl. ——-—. 

5. Abhandlung von der Suͤnde wider den h. Geiff. Nuͤrnberg: 
Monath 1772 (cig. 1771.) 8. 12 Fr. 

6. Auslegung der Weiffagungen Daniels, die in die Zeit oes 
MN. Ceft. hineinrejichen. Leipz. Kummer. 1771. gt. 8. 45 Fr. 
— ste Mufl, nebſt einer Vergleichung mit der Offend. Jo— 
hannis nach der Bengelifchen Erklaͤrung derfelben. Tuͤb. 
Fues. — — — 24 Bog. 48 fr. 

7. Chriftliches Glaubensbefenntnif und uͤberzeugender Beweis 
yor dem gottlidyen Urfprung und Anfeben der Bibel, dex 
neueſten Einwuͤrfen entgegengefest. ebend. 1773. 8 


ate Aufl. (auf Koften guter Freunde.) 1773. 8. — Neue 
Aufl. Tub. Fucs. 1774. 8. 71/4 Bog. 12 Fr. 
8. Cinleitung in die biblifchen Gefchichten von der Schoͤpfung 
an bis auf die Zeit Abrahams. Tub. Fucs. 1774. 8. 27 Bog. 
30 Fr. 
9. Predigten ber die Sonn⸗ und Feyertaͤglichen Evangelien. 
Stutgt. Erhard. 1774. 4. 2 fl. 15 Fe. 
Xo, Betrachtungen aber die ſechs Hauptiife des Katechismus. 
Tih. Cotta. 1775. 8. 24 Fr. 
11. Die Lehre und Lcbens- Gefchichte Jeſu Chriki, des Sob 
nes 


13. 


34. 


XS. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 
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ties Gottes, nach den vier Evangeliſten entworfen. 2 + 
Tub. Fues. 1776. 8. 77. Bog. 1 fl. 30 Fr. 


. Soldatengefprdche , zur Pflanzung der Gottfeligfeit unter 


den Goldaten cingerichtet. Tub. Fues. 1777. 8. 10 Boge 
12 fr. 

Cinige Worte der Ermahnung und des Troſtes; fuͤr dieje⸗ 
nige, welche zur gegenwaͤrtigen antichriſtiſchen Zeit leben. 
ebend. 1779. 8. 3 Bog. ofr. 

Neue Kreuzſchule oder Anweiſung gu einem chriſtlichen Lei 
den, welche in 12 Abhandlungen , in Auszuͤgen aus erbau⸗ 
lichen Gehviften, tn Siedern und Gebeten beſteht; als cin 
Anhang find Morgen und Abendgebcte , cin Wettergebet 
und furje Gebete cines Sterbenden bengefitat. ebend. 1779. 
8. 17 1/2 Bog. 12 fe. 

Der Anbang tt bey Fues auch befonders gu haben. 5 
Bog. 6fr. . 
Chriſtliches Hausbuch , mwelches Morgen und Abendandach⸗ 
ten aufs gange Jahr enthalt. 2 Theile. Mit Kupf. Stgt. 
Mezler 1783. gt. 8. — 2te Aufl. ebend. 1790, 2 ff. 15 fr. 
Selecta’ Capita Doctrinae de Ecclefia, pracfecti tempore ac- 
commodata. Tubing. Cotta. 1784, gmaj. 2f. 

Kurje Uuslegung des Briefs Pauli gn die Galater. Stut⸗ 
gart: Mehler. 1784. 8. — Mit einem neuen Titelbl. 1786, 
8. 15 fr. 

Abſchiedspredigt gu Luſtnau. Reutlingen. 1784. 8. 

Kurzer Entwurf und Beweis der nothighen Lehren des Evans 
geliums. Tub. 1784. 8. 

Chriſtliche Glaubenslebre fir dicienigen, welche fich zur 
gegenwartigen Zeit nicht mit mancherlen und fremden Leh⸗ 
ren umtreiben laſſen wollen, nach der geil. Schrift verfer- 
tigt. Etutgt. Mehler. 1786. (eig. 1785) 8. 45 fe. 


Dieſes lehtere ift gleichfam cine neue und vermebrte Aus⸗ 
Gabe des vorbergebenden Buchs. 
Kurze Auslegung dev beyden Briefe des Ypoftels Pauli an 
die. Theffalonicher, Tub. Fues. 1736. 8. 7. Bog. Sle. 


. Priifung der gegenwartigen Zeit nach dev Offenbarung Jo⸗ 


hannis. Cobne Nahmen.) Stutgt. Mekler, 1786. 8, 1 fl. 12 fr. 
23. Ere 
2 


$20 io Roos. 


25. 


24. 


25. 


26. 


27. 


. 


29. 


3°. 


34- 


35 


Erbauliche Reden uͤber die Offenbarung Johannis. Tas. 
Fues. 178g. 8. 141/2 Bog. 20 fr. 

Sefus der Erlofer der Menſchen, nad Sef. $2, 13-15 und 
Cap. 53. Tub. Fues. 1788. 8. 3 Bog. 4 fr. 

Deutlide und zur Erbauung cingerichtete Erklaͤrung dex 
Offenbarung Johannis. (Ohne Druort) 1789. 8. 

Kurje Auslegung ves VBriefes St. Pauli an die Roͤmer. 
Tb. Fues. 1789. 3. 13 Bog. 16 Fr. 

Haͤusliches Erbauungsbuch, in Gebeten und Betrachtungen 
fowobl auf die ordentl. Wochen⸗- wud Fefttage, als auf ane 
bere Tage und Fale. Mit Kupf. Nuͤrnb. Raw. 1790. gr. 
8.17. 

Beweis, daß die ganze Bibel von Gott eingegeben, und 


die Darauf gegrindete Religion wabr fey, Tuͤb. Fues. 1791. 


8.16 1/2 Bog. 24 fr. 

Gewiffe wahrſcheinliche und falfthe Gedanten von dem Rua 
ſtand gerechter Geelen nach dem Lode. Altona. (Tub. Gues) 
1791. 8. 2 Bog. -3 er. 

Die Wuͤrtembergiſche Tabea oder das merkwuͤrdige aͤuſſere 
und innere Leben und Sterben der Igfr. Beata Sturmin; 
mit einer Vorrede neu herausgegeben. Stutgt. Erhard. 
1791. 8. 36 kr. 


. Der zweyte und zwoͤlfte Pſalm mit Anwendung auf die ge⸗ 


genwaͤrtige Zeit ausgelegt. Tub. Fues. 1794. 8. 61/4 Bog. 
12 fr, 


. Beleuchtung der gegenwaͤrtigen groſſen Begebenheiten durch 


das prophetiſche Wort Gottes, und Anzeige, was nad) deme 
felben bald gefcheben wird, in 4 Hbpandlingen. Tub. 
Fues. 1794. 8. § Bog, ‘15 Fr. 


. Predigten uber die neuen fir die Wuͤrtemb. Kirche verorde 


neten Evangelicn, nebſt ciner kurzen Erflarung der 3 Brie⸗ 
fe des Apoſtels Johannis. Stuttgt. Erhard. 1795. gr. 8, 
as fr. 

Der ashe und der rrote Pfalm, mit Anwendung auf die gee 
genwaͤrtige Zeit ausgelegt. Tub. Suck. 1796. 8 5 1/4 Bog. 
12 fr. 

Kurze Erklaͤrung dev zween Briefe des Apoſtels Petrus und 
des Briefs des Apoſt. Judas. Tub. Fues. 1798. gr. g. 10 


Bog. 16 Fr. 
364 Nurse 
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36. Kurze Auslegung dex drey Briefe des Mpofiels Johannes. 
Tuͤb. Fucs. 1798. 8. 4 v/2 Bog. gfe. 

37. Swe Abhandlungen von der Rechtfertigung und Heilie 
gung. ebend. 1799. 8. 4 Bog. 8 fe. 

38. Chriſtliche Geſpraͤche fir Qandleute. Neb einer Beſchreibung 
des geiftlichen Wachsthums. chend. 1800. 8. 5 Bog. 6 fr. 

39. Chriſtliche Gefyriche vom Tod, und von demjenigen , twas 
mit wabren Chriffen vorgebt und nachfolgt. ebend. 1800, 8. 
Bog. 15 fr. 

Auffſaͤtze im ſchwaͤb. Magazin; 7. B. von den Wun⸗ 
derthatern. 

Borrede zu det 1778 gu Tuͤbingen in queer 12 gedrudten 
Bibel. 

Das Evangel. Matthdi, Marci und Johannis; inden 
Wuͤrtemb. bibl. Summarien. Ch. 1. 1786. 

Die Offend. Goh. und der ꝛte Br. an die Korinther: 
ebend. Oh. 2. 1787. 

Vorrede gu feines SohnesF. F. Moos Reformati« 
onsgeſchichte und gu defen Kirchengeſch. 

Borrede nebft ciner Abhandlung vow der Rechtfertiqung 
qu einer neuen Auflage von Arnds wahrem Chriſten— 
thum. Tuͤb. Fues 1795. ge. 8. 56 fr. 

Borrede sur Bibel oder h. Sehrift A. und N. Teſt. nad 
D. Lut hers Weberfehung, Tubingen. Fues. 1802. 
8. 48 fr. 

Sein Bild nis, von So dlerin Munchen geſtochen, 
ſteht vor der Lehre und Lebensgeſchichte Jeſu. 

(nach handſchriftl. Nachr.) 


ra 
Rorer, P. Aug uftin: 


Kapitular und Profesor der Philofophie und Mathematik 
in dem, in der Maͤrkgrafſch. Burgau liegenden RStifte 
Wettenhauſen: geb. gu Mertingen Cin Bayern), am 27 
Jan, 1788. 


Schriften: 


1. Ueber die gwen Hauptvortheile unferer Leiden : cine Predigt. 
Wim: 1789. 8. ‘ 
2. Leit⸗ 


* 
$22 ; Roth. “ 


2, Leitfaden gu populares metaphyſiſchen Vorlefungen, bey Gee 
legenheit einer offentlidjen Prufung herausgegeben. Guͤnz⸗ 
burg: 1792. 8. ‘ 

3. Pofitiones metaphyficae. ibid. 1795. 8. 

(nach Meufel.) 


% 
(**) Roth, Carl Johann Friedrid: 


Sohn des Nachfolg. Doctor der Rechte in Stuttgart, 
geb. den 23 Fan. 1780 in Vayhingen Can der Enz) tus 
dirte in dem Gymn. in Stutgt. und auf der Univers. in 
Tub. und wurde daſelbſt D. der R. 1801, 


Schriften: 

1. Fortſetzung des Cours de la Langue Francaife (pot la Motte): 
1 und 2 Th und die deutfche Ucherfebung beyder Cheile. 
Stutgt. 1799 und 1800, 

2. De re municipali Romanvrum, libri If. Stuttg. Steinkopf. 1801, 


8maj. p. 144. 1 fl, 
(nad) handſchriftl. Machr.) 


€ 
(**) Moth, Chriftoph Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und PBraceptor am untern Gymn. gu 

Stuttgart, geb. gu Bernhauſen, (Stutgter OAmts) den 

rr Jun. 1751., ſtudirte in den KloterSchulen and im 

Theol, Stifte in Tuͤb., wurde 1772 Lehrer der Lat. Schu⸗ 

Je ju Vayhingen; von da 1789 nach Stutgt in die IV. u. 

1792, indie V Clafe des U. Gymn. befordert. 

Schriften: 

1. Kurje lateiniſche Sprachlehre an die Stelle der Wuͤrtemb. 
Knebelifhen Grammatif. Stuttgart: Megler 1801. gr. 8, 
G. XVI. und 11g. 30 fr. 

2, Lateiniſches Leſebuch fur Anfaͤnger, als Belege sur latein. 
Sprachlehre, in beliebter Broͤderiſcher Methode. ebend. 
1801. gt. 8. 

Gemeinſchaftlich mit Werner. 
3. Grammatiſches Elementarbuch dev lat. Sprache, enthaltend 
1.) 


Roth. §23 


1.) cite Uebung der Declinationen und Conjugationen ; 2.) 
cine Uchung in den fontactifchen Regeln in Beziehung anf 
die Nothifche lat. Sprachlehre; 3.) Vermiſchte Uebunger 
der Regeln in Uneedvren, Erzehlungen und etlichen Fabeln, 
eine Gammlung aus oe Schriftſtellern. ebend. 1802. 
(eig. 1801.) 8. G. 190. 
—— mit Werner gemeinſchaftlich. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 


(*) Freyh. Roth von Schrekenſtein, 
Friedrich: 


curebluiſcher Kammerherr, fuͤrſtl. Eichſtaͤttiſcher geheimer 

Rath und fuͤrſtl. Kemptiſcher Erbtruchſes, Here yu Im⸗ 
mendingen und Bilafingen, (im Fürſtenb.) eedigirendes 
Mitglied der vaterlandifehen Gefell(chaft von Aerzten und 
Naturforſchern Schwabens, und ordentl. Mitglied der 
Regensburger botaniſchen und anderer gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten, ward geb. gu Eichſtetten den 17 Oct. 1753. Er 
wurde in allen den Kuͤnſten und Leibestlebungen unters 
richtet, die von einem Edelmann gefordert werden, der 
ſich den Dienften des Dofes widmet; auch seigte fich fruͤhe 
fein Dang und feine Fabhigteit gu den Wiſſen ſchaften und 
er war > Liebling des damahls noch im Jeſuiteroͤrden 
als oun des jungen Wdels in Eichſtaͤdt angeſtellten, und 
nachher als Arzt fo grog und unvergeslich gewordenen, 
Marintilian Stoll, der ihn befonders auszeichnete und durch 

Privat» Unterricht bildere. 

Auf feinen Reiſen lernte cr Menſchen und Staats⸗ 
tentniffe, beobachtete uͤberall dic Cultur des Landes, die 
Dffentlichen Anfialten und dic Induſtrie der Einwohner. Er 
ſpricht engliſch, franzoͤſiſch, hoͤllaͤndiſch und italieniſch. In 
ſeinem Vaterlande ward er als Hofrath angeſtellt, wo er 
Mit ausgescichnetem Erfolg als Hof- und Geſchaͤftsmann 
Die wichtigſten Dienfte leiſtete. Er wirfte nich: nur ais 
Rechtsgelehrter, fondern auch als Mann von gefundem 
Verfiande, als Kenner und Beurtheiler auch anderer Wife 
fenfchaften, der es verftand, darauf es anzulegen, durch 
Geſetze, politiſche Verfaſſung und zweckmaͤßige Anſtalten 
durch alle Fache einer weiſen Staatsverfaſſung die Mens 
ſchen zufrieden, gut und gluͤklich gu machen. 5 
n 
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Jn Hettingen begleitete er die Wuͤrde eines kaiſerli⸗ 
hen Subdeleqations - Commiffarius. - 

Wegen ſeiner geſchwaͤchten Gefundheit zog er fich anf 
feine Herefchafe Fmmendingen, avo cr e6 bald fo weit 
brachte, dag er cin chen fo weiſer als geſchikter Landoͤko⸗ 
fom wurde. Er trug durch Beyſpiel und Unterſtuͤtzung 
vicles sur Verbeſſerung des Aferhaues, der Vichzucht und 
Der gang vernachlagigten Obft-Cultur bey. Er unter⸗ 
fuchre und belehrte Handwerfer und Kuͤnſtler. Er lies 
zur Aufmunterung junger Genies mit nicht geringen Uses 
foften ſelbſt allerley Arbeiten verfertigen, und gewann ſich 
auch da die allgemecine Achtung und Liebe nicht nur feiner 
Unterthanen, fondern auch aller edeln und guren Menſchen 
Der Nachbarſchaft. 

Die niedliche fchone Dorflirche in Fmmendingen u. 
das Schloß in VBilafingen find (eine bleibenden Denkmah— 
Je, fo wie die angelegten Obftgarten und urbar gemachten 
Erdflaͤchen. 

Auf Einrathen ſeines Arztes waͤhlte er wegen ſeiner 
aͤuſſerſt mißlichen Geſundheit, neben einem unvertilgbaren 
Hang zur Thaͤtigteit und Geiſtescuttur, die Naturge— 
ſchichte, mehr als ein Arzneymittel, ſich dadurch zu erhoh⸗ 
Jen — und brachte es in wenig Jahren fo weit, daß er ſich 
die Achtung der groͤßten dermahligen Naturforſcher Deut ſch⸗ 
lands erwarb, mit den meiſten in Briefwechſel fam, und 
mebrere gelebrte Geſellſchaften ihn zu ihrem Mitgliede aufe 
noabmen, Was er fur die vaterlaͤndiſche Naturgeſchichte 
gethan bat, bewciſen feiné mit nicht geringem Aufwande 
geſammelten Abbildungen, fein Mufaum und feine Schrif⸗ 
ten, Er verantagre und ihm verdanft alfo Gchwaben die 
Geſellſchaft Naturforfehender Freunde, die dann Drexler. 
gruͤndete und die in kurzer Beit fo merkwuͤrdige Fortſchritte 
in der Aufſuchung vaterlandifcher Producte gemacht bat. 

Schriften: 

1. Verzeichniß ſichtbar blubender Gewaͤchſe, welche um den Ure 
fprung der Donau und des Nefars dann um ben untern 
Theil des, Bodenfees vorfommen. Winterthur: Biegler. 
1799. 8 S. $0. ; 

a. Verzeichniß der Schmetterlinge, welche um den Urfprung 
der Donau und des Nekars zc. vorfommen, fammt Dade 
trigen und Berichtigungen ya dem Verzeichniß ſichtbar blue 


bender Gewaͤchſe. Tub. Cotta. rg00. 8. S. 60. 
3. Bere 
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3. Verzeichniß der Kafer, welche wm den Urſprung der Do- 
nau und des Refars ꝛc. vorfommen. ebend. 1g01. 3. S. 67. 
(nach mitgeth. Macher.) 


* 
(**) Roth, Friedrid) Auguſt: 


Markgr. Badenſcher Hofeath und zweiter OberBeamter 
in Emmendingen, iff ged. gu Carisrube den 15 Feber. 
1753. Er befuchte das Gymn. (einer Vaterftade , tus 
Dirte nachher die Rechtswiſſenſch. in Jena, nach deren 
Abfolvirung er 10 Fabre lang als A feffor bey dem Obere 
Amt. Pforgheim, fodann 4 1/2 Jahre als Beamter yu 
Gernsbach, in der Grafſch. Cherfiein angeſtellt war und 
nun feit 14 Jahren unter dem Pradicat cines wirkl. Bas 
denſch. Hofraths in Emmendingen als 2ter OberBeamter 
fich befindet, ‘mit welder Stelle auch die Direction dev 
ane oder Amtſchreiberey⸗Geſchaͤfte verbunden iff, Er 
rich: 


General -Ssauner- Qifle oder alphabetiſcher Auszug aus 
mebrern th. im Druf th. gefdrieben erſchienenen Liſten, 
uber die in Schwaben und den angrdngenden Landern gu 
deren groffen Nachtheil noch herum ſchwaͤrmenden Jauner, 
Zigeuner, Strafienrduber, Morder, Mirdy« Marft- Tage 
und Rachtdiebe, Falſchmuͤnzer, falſche Collectanten , Falfche 
foieler, andere Erzbetruͤger und fonfliges liederliches Gefine 
del nebft cinem Anhange uͤber die hier und da ſchon iuftifie 
gitte, tn Gefangniffen und Zuchthdufern gefiorbene , unter 
Der Bande ſelbſt ermordete und naturlichen Todes geftore 
bene Jauner uf. w. Bum eigenen und anderer Criminal- 
Juſtizbeamten Gebrauche ausgefertiget. Carlsrube: Mack⸗ 
lot. 1800. Fol. SG. 108. 

(nad handſchr. Nachr.) 


(**) Rodeker von Rottek, Carl 
AWWenzesl aus: 
Doct. dev Rechte und ord. Hffentl. Vrofeffor der Welts 
geſchichte an der hohen Schule gu Frenburg im — 
geb. 
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geb. daſelbſt den 18 Gul. 1775, wurde gebildet in den 

Dafigen niedern und hohen Schulen, erbielt nach offentl. 

Dijputation, den 18 Ful. 1797 die Doctorwirde ans beys 

den Rechten und wurde 1798. von S. Maj. dem Kaifer 

gum Prof. ernannt. Cr ſchrieb hey Gelegenheit des Doss 
torirens: 

Von der Verbindlichkeit eines Regierungsnachfolgers, 

die Vertraͤge ſeiner Vorfahrer, insbeſondere die von denſel⸗ 

ben errichteten Vergleiche zu halten. Freyb. 1797. 8. S. 40. 

Dieſe Schrift fam nicht in Buchhandel, ſondern fie wur⸗ 


de th. in Frend. th. ine Regensburg ausgetbeilt. 
$ : ‘nade handſchr. Sadr.) 
% 


Ridiger, Daniel Ludwig: 


Stadtwundarzt und Geburtshelfer gu Tubingen, geb. da 
felbft den 27 Nov. 1756, ſchrieb: 
Ueber die Nettungsmittel, welche bey Ertrunfenen anjue 


wenden find. Tub. Heerbrandt. 1794. 8. 12 fre 
(nad) Meufel u. eign. Bem.) 
2 


(*) Ruef, Caſpar: 


Doct. der Rechte und (eit 1797. Profeffor des rom. buͤr⸗ 
gerl. Nechtes auf der Univerſ. ga Freyburg im Breisgau, 
vorber Prof. der griechiſchen Sprache an dem atad. Goma. 
und Univerſ. Bibliothefar daſelbſt, iff ged. gu Ebingen 
an der Donau den — — —. 


Schriften: 

1. Extrabeylage zum Mainziſchen Religionsiournal von einem 
Studiofo Theologiae ju Freyburg im Breisgau. Nurnberg 
1782, 8. ‘ 

2. Der Freymuthige; cine periodifche Schrift. 4 Baͤnde, jedes 
yon 2 Gtifen. Ulm: Wohler. 1782-1787. 8. 6 fl. 

Er war Herausgeber; unter dem Vorbericht des letzten 
Gt. hat ev fich genennt. 

Bu diefem Freymithigen gehoren folyende drey Beylagen: 

Bevlagen gum Freymuͤthigen, worinn die Meinungen u. 
Grundſaͤtze deffelben erldutert , beſtaͤtiget und gegen erie 
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dene genannte und ungenante Gegner vertheidiget werden. 
Erſte Beylage, die Ohrenbeicht betveffend, wider eine in 
Der Litteratur des fathol. Deutſchlands befindliche Recen- 
fion. Ulm: Wohler. 1786.8. — 2te Beyl., den Gebrauch 
der Vernunft und die Entbehrlichkeit oder Unentbehrlichkeit 
eines unfehlbaren Richters in Religionsſachen betreffend. 
Wider Erich Servati. ebend. 1787. — ste Beyl. cine 
Fortſetzung dev zweyten. Wider Eric) Servati. ebend. 
1787. 8. u fl. 

3. Saͤtze aus allen Theilen der Jurisprudenz und aus den po⸗ 
litiſcen Wiſſenſchaften, zur Erhaltung der juridiſchen Doce 
torwuͤrde. Freyb. 1785. 4. 

4. Freyburger Beytraͤge sur Befoͤrderung des aͤlteſten Chriſten⸗ 
thums und der neueſten Philofophie. 7 Hefte. Ulm: Woh- 
fer. 1788 — 1739. 8. 

Die Fortfesung, weil Ruef von da an nicht mebr Here 
ausgeber, fondern nur Mitarbeiter war, erſchien, mit Wege 
laſſung des Wortes Frey burger, unter dem Tt. 

Beytraͤge zur Beforderung sc. S—r1tes H. ebend. 1790 — 
12 und iztes H. ebend. 1791. — 14 — 24tes H. ebend. 1792 
und 1793. zuſ. § Bande. x2 fl. 

Wegen cines Verbotes im Oeſterr. mußte diß nuͤtzliche 
Werk aufhoren. 

5. Mepertorium ver neueſten philoſophiſchen und technologiſchen 
Yitteratur des kathol. Deutſchlands, fur Freunde der Wufs 
flarung.* fer B. Ulm: Stettin. 1790.8. 1 fl. 30 fr. 

6. Uligemeine Encyelopaͤdie oder Darſtellung aller Wiſſenſchaf⸗ 
ten und ihrer Zweige, nebjt dem Verzeichniß dev befien u. 
wichtigſten Bucher in jedem Fache. ebend. 1795. gt. 8. 

Gein Bildniß von Schleich in Augsburg vor dem 2aſten 
Heft der Bey trdge: auch vor dem i7ten B. der N. all⸗ 
gem. deutſch. Bibl, 

Cn, Meufel u. eign. Bem.) 


as 
Ruel, Melchior: 


Bruder des Borhergehenden; Doct. der Rechte su Frey 
burg im Breisgau; ged. gu Ehingen — — —, ſchrieb: 
, . Ueber 


$28 Kugel. 


Ueber die Chebcforderungsgcfebe dex Alten, und insbe⸗ 
fondere ttber das fogenannte Hageuſtolzenrecht der Deute 
ſchen; cine hiſtoriſch⸗-juridiſche Abhandlung. Freyburg: 
Wohler. 1788. 8. 12 fr. 

(nad Meufel.) 


«& Fd 
(**) Rugel, Auguftin: 


chemals Kapitular und Profeffor in dem Bened. RStifte 
in Dini, jetzt Rector des new errichteten Gymnafiums ia 
Sehwyj, iſt ged. gu Gutengell den 19 Marg 1762. Er 
Jegte den Grund gu feinen Studien in Augsburg und 
tratt Dann 1782 in den Bened. Ordenin Dini, wo er, 
bald nachdem ce Priefer ward, erft Profeſſor der Philos. , 
Dann auch der Theol., Pfarrer in Weiler und Arcjivar 
wurde. Im J. sor erbiele er einen ſehr ebrenvollen 
Ruf von dem Crziehungsrath des Kantons Waldfidtten als - 
Lehrer dev Moral» Philofophie an dem Gymn. zu Schwyz, 
und den aahm er auch nach vorber gefuchter und auc ers 
baltener Dispens vom Papfilidhen Sruble and vom Gie 
(hon. Ordinartate in Conftany an. Im Spatjahr 1801 
reiste er an feinen neuen Betimmungs. Ort ab; und faum 
war er da angelangt, als cr von der helvetiſchen Schul— 
— zum Rector der neuen Erziehungsanſtalt ernannt 
wurde. 


Schriften: 

1. Die Secte der Ilſacianer. Gegen die buͤrgerliche Intole—⸗ 
ranz und einen Gegner des beruͤhmten Salzb. Sirtenbrie⸗ 
fes. 1783. 8. 

Wurde noch als Frater von ihm geſchrieben. 

2. Ueber die vorzuͤglichſten Mittel die Todesfurcht gu vermindern. 
Cine Ehrenrede auf den Hintritt des fel. Abts Bene⸗ 
dict, Prilaten in der Mehrerau. Bregenz: Brentano. 
1791. 4. ©. 

3. Zwey Neden uber Franfreichs Staatsumwaͤlzung und deffen 
jebigen Zuftand, zur Velehrung und Berubiqung des dente 
ſchen Landmannes. Gefagt in dem ReihsStift Yſniſchen 
oo iu Weiler, Kempten: Hofbuchpandlung. 1794. 8. 

. 101, 


Sn 


Ruͤmmelin. gag 


In der Sammlungder Kir dhwenhpredigten, 
die 1801 in Conſtanz erſchienen, iſt die ste Rede von ibm: 
Vom S. 1791 — 1794 war er Mitarbeiter an der Ober⸗ 
deutſch. allgem. Litteraturzeitungz worinn id 
~ mebrere Recenfionen von ibm befinden. 
' (nad mitgeth. Rade.) 

* 
Ruͤmmelin, Johann Chriſtian Friedrich: 


4 
Kanzleyadvokat gu Stuttgart; geb. gu Maulbronn 176 ; 
ſchrieb: 
1. Ueber die Wablfaͤhigkeit su der Stelle eines Landtagsdeputir⸗ 
ten in, Wurtemberg. (Stutgt.) 1796. 8. 
2. Antwort auf die gegen ſeine Schrift: uber die Wahlfaͤhigkeit 
u. ſ. w. erſchienenen Bemerkungen. (ebend.) 1797. 8. 
(u. Meufel.) 
& 
(*) Rueß, Sofeph Bruno; 


Kaplan am kathol. Berhaufe zu Stuttgart, geb. su Rents 
lingen = Dorf (bey Marchtall) den 6 Het. 1773, wurde 
den nicdern Schulen nach gebuldet in Marchtall und vol⸗ 
lends die Hobern in Wugsburg; wurde den 15 Ful. 1797. 
in Dic fathol. Herzogl. KRapelle als sof. Kaplan nach Stut⸗ 
gart berufen, und verwaltet nun feit Dem Abfterben des 
Herjzogs Carl, das Amt eines Kaplaus am dafigen Pris 
pats Vethaufe. Man hat von ibm: 


Am Grabe des Gangers und Schauſpielers Wilhelm 
Kellner. (den 31 Jan. 1800), Sturge. Mantler. 1g00. 8. 


geb. 8 fr, 
(nad handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Ruͤth, Maximilian: 
Doct. der Rechte und Oberforſtmeiſter beym OberAmt 
der Landvogtey Ortenau in der RSt. Offendurg iſt ged. 
zu — — — 
Schriftent 

B, Abhandlung vom Coͤlibat — — — Freyburg — — — 

QI 2. Er⸗ 


93, Sager. 


a. Erſtes, swentes und drittes Sendſchreiben an Erich Cervati 
tuber den Colibat der fathol. Geiftliden. ebend. 1786. 8. 
g. Von den Folgen, welche der Colibat der Geifilichen auf das 
Woh! fathol. Staaten hat; cine Abhandlung. cbend. 1786 8. 
(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
S. — 
(*) Sager, P. Otto, vormals Frangs 
Joſeph: 


Chorherr von Praͤmonſtrat in Markthal, d. Z. Pfarrer 
in Munderkingen, iſt geb. in der RSt. Biberach den 30. 
Sept. 1750. Fn ſeiner Jugend zeigte er wenig Neigung 
zum Studiren; eher zur Muſik, fuͤr welche er in dem 
Hauſe des Muſikdir. Knecht, wo er taͤglich war, mit 
einem uͤberwigenden Hange erfuͤllt wurde. Erſt die Fee 
ſuiten gu Ofen in Ungarn, wo er cine vermoͤgliche Tante 
hatte, die ihm in feinem 13 Fabre von seinen Aeltern gum 
Studiren gu fich abgefordert hatte, wußten Luft gu den 
Studien in ihm gu erwefen. Shr fanft einſchmeichelndes 
Betragen erreqte in ibm einen Cifer gum Lernen, den er 
quvor nie gefublt hatte, In turger Zeit fprach er Latein 
troy einem alten Graubart. So vergiengen 4 Gare, als 
er unvermuthet von feinem Vater nach Hauſe abgerufen 
wurde. Er fam darauf ins Kloſter Roth, wo er aber nur 
ein Jahr blieh und dann nach Augsburg gieng, wo er das 
erſtemahl mit der deutichen Muſe befannt wurde, unſere 
beften Profaiften und Dichter las, und dann, nach abs 
folvirter Logit und Metaphyſik gu Markthal in den Pras 
monſtratenſer Orden tratt, wo er fich gang den Wiſſen⸗ 
fchaften widmete, Da hatte er das Glick, am gegenwars 
tigen Abte des Kloſters, einen vortreficheu Lehrer fos 
wohl in der Poilof alsin der Theol. gu befommen; dem 
er daber, fo wie dem freund(chaftlichen Umgange des vers 
ftorbenen Pat. Sebaſtian Sailer, und der Beguͤn⸗ 
ſtigung, des Leztern auserlejene Bibliothet benugen gu dars 
fen, hauptſaͤchlich fetne Kenntniſſe verdanft. 


Schriften: 


a Unter dem Nahmen: Franz Gaffer; Briefe, oder det 
Frey⸗ 
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Freygeiſt in bem Tempel, in der Geſellſchaft und auf dem 
Sterbebette. Nebſt cinem fleinen poetiſchen Anhange. Augs⸗ 
burg: Rieger. 1775. 8. 12 Bog. 2 Fe. 

a. Unter dem Nahmen: Liller von Tſcherlow; Philofee 
phifthe Abhandlung von den befanntefien Sprichwortern 
der alten Deutſchen. ebend. 1777. 8. 40 fr. 

3. Aufmunterangse Rede gur tapfern Vertheidigung des Baters 
landed: gebalten am 16 Febr. 1800 als Gradtpfarr in Muse 
derkingen. Riedlingen: Ulrich, 1800. 8. G. 15. , 

Mehrere cingelne Predigten. 
Wirklich find unter dev Preſſe: Homilien ther die 
Eoangelicn: iſter B. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 


¥ 
Gailer, P. Anton: 


Chorherr vor Pramontrat im RStifte Schuſſenried; geb, 
gu Dillingen am 3o Sept. 1746; ſchrieb: 


Hirtenbrief des H. Erzbiſchoffs von Paris vom a1, Mary 
57825 aus dem Franz. Ulm: 1783. 8. 


&* 
(**) Salat, Jacob: 


Doct. der Philoſ., Profeſſor der Moral und Paſtoraltheo⸗ 
logie am churfuͤrſtl. Lyceum in Munchen und Pfarrer gu 
Habersfirchen (bey Friedberg in Bayern,) iff geb. zu Abbess 
gmuͤnd (im Ellwang.) den 24 Aug. 1766. Er fiudirte am 
ymn. in Ellwangen von 1780 — 17855 gieng dann nach 
Dillingen und bildete fic) da an dev Univers. vornehmlich 
tinter Weber (unter defen Vorſitz er auch aus der Philo. 
Defendirte.) Gatter und Stmmer von 1725 - 17903 
ward dann Schloßkaplan und Vicarius ju Horn, einem 
Dorfe zwiſchen Euwangen und Schwaͤbiſchgmuͤnd; gieng, 
um fic) weiter zu bilden, tm J. 1792 auf Reiſen; bezog 
im J. 1793 die Pfarrey Zuſammzell Hey Dillingen; ward 
im Fruͤhjahr 18601 Pfarrer zu Haberskirchen; und erbictt 
bald darauf den Ruf an die durch Mutſchell es Loo 
erledigte Profeſſur der Moral und Pak. in Munchen. 
pa Sqcrif—⸗ 


(Cn, Meuſel.) 


Schriften: 


1. Auch die Aufklaͤrung hat ihre Gefahren! Ein Verſuch, zum 
Behuf dex hoͤhern Cultur. Muͤnchen: Lindauer. 1801. 8. 
S. 459. .2 ff. 15 fr. 

a. . Winke fiber das Verhaͤltniß der intellectuellen und dev vere 
feinernden Cultur zur fittlidjen. Muͤnchen: eutner 1802. 
8. S. 390. 

Wegen diefer Cchrift leiteten die Cheol. zu Augsburg, 
bie anfioffige Gabe darinn wollten gefunden haben, cine 
Proceß gegen Salat ein, nach welcher er vor ciner ane 
geordneten Commiffion in Augsbg. hatte erſcheinen undfich 
perantworten follen. Der Churf. Matimilian vor 
Bayern lich aber ienen befannt machen: „da Salat's 
Schrift mit Erlaubniß feiner Bucher = Cenfur- Commiffion 
gedruft, und mit alleiniger Ausnahme der bese 
fannten. Theologenin Augsburg, allgemein gue 

aufgenommen worden fen; fo fey dem Prof. Galat der 
ernſtliche Auftrag gemacht worden, vor der angeordnetert 
Commiffion in Augsbg. auf Feinen Fall gu erfehetnen.” 

Anonyme Wuffibe in Zeitfchriften von J. 1790— 1795. 

Bom J. 1795 — 1800 groffere Muff. im verfehied. Journa⸗ 
Ten; als neml. 

Haben wit in Deutſchland cine Revolution gu befürchten? 
im Geithunf. Zettalters. 1795. 

Zur Berichrigung gewiſſer Urtheile, welche die franz. 
Revolution in Deutſchland veranlaft hat; ein Fragment. 
ebend. 

Wie der Schein tdufchen fan! ebend. 

Ueber das Betragen der Franzofen in Deutfchland, waͤh⸗ 
rénd des Feldzuges v. J. 17965 cin Schreiben aus Schwas 
ben: in der deutſchen Monatsſchr. 1797. 

Ueber einige von de la Rochefoucault's Gdben aus der 
hoͤhern Welt- und Menſchenkunde: ebend. 1798. 

Geht die Moral aus der Religion oder diefe aus jener 
bervor? Cinige Winke a neuern Geſchichte und Mritif der 
Religion: im philof. Fournal von Fichte und 
Riethammer, 1797. * . ©. 197—241. 

Auch die’ Muftldrung bat ihre Gefabren; einige Bemer⸗ 
fungen. ebend. . 8. S. 299—365. Nok 
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Nok cin Beytrag über die moraliſche Begrindung der 
Religion : ebend. 1798. H. 3. GS. t91—279. 
Ueber den Beyfall, den die Kantiſche Philofophie bey 
Schwarmern und Monchen gefunden haben fol. ebend. 
H. 5. ©. 43-98. 
Noch ein Wort tiber die Frage: fuͤhrt die Aufklaͤrung zur 
NRevolution?.im Kos mopoliten v. 1798. ; 
Dieſer Auffak evfchien mit cinigen Verdnderungen auch 
in dem Journ. gur Aufklaͤrung uber die Rechte 
und Pflichten des Menſchen und Burgersivon 
Gh mid, Snell, und Grollmann. 1759. 
Einige Winke uͤber das Verhaͤltniß dev intellectuellen und 
dev verfeinernden Cultur sur fittlichen: itt Wielands 
N. deutſchem Merkur; 1799. H. 1o— 12. 
Bur Cittengefchidte der Franzoſen in Deutſchland, wibe 
tend des Feldjugs v. 1800; cin Fragment. ebend. 1801. 
Cinige grofere Uuffage aus diefer Epoche ohne des Verf. 
Rahmen; in Henfe’s Magazin fur Eregefe, Rew 
ligtonsp bilofo phic ze. 
(an. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 
* 
(O von Sartori, Joſeph: 
des heil. R. R. Ritter und ſeit 1789 K. K. wirklicher 
Rath, privatiſirt zu Wien; vorher yu Augsburg, nach— 
Dem er fuͤrſtl. biſchoͤ. Ellwangiſcher Hof / und Regierungs⸗ 
rath, wie auch Hofdibliothekar zu Ellwangen gewefen 
ar, welchen Amtes er entſetzt wurde; iſt ged. gu Wale 
Lerſtein 1749. 


Schriften: 

a. D. hiſtoriam Jegum imperii ſundamentalium praecipuarum fi. 
ſtens. Ingoſſt. 1770. 4. 

2. Politiſche Gedanken uͤber die noͤthige Unterſuchung Gakners 
und ſeiner Patienten, nebſt einer Analyſe auf die There— 
ſianiſche Hexenproceßverordnung. (Augsburg.) 1776. 4. 

8. Hiſtoriſch⸗ rechtliches Bedenken uͤber (die Frage: Ob der Ke— 
tractus equeſtris oder Einſtandrecht der freyen und unmittel⸗ 
baren Reichsritterſchaft ſich ſowohl auf erkaufte als apert 
gewordene Leheuguͤter erſtreke? Ellwangen: 1776, 4. 

6. Aus⸗ 
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4. Auserlefene Beytraͤge in Reichsſtaͤdtiſchen Sachen. yffer 8. 

- Frankf. und Leipz. Cichenberg, 1777. 4. — 2tex Th. ebend. 
1778. 4 fl. 4s fr. 

5. Anpreifung dev faiferl. Landesverordnung, wie es mit dem 
Aſylo ju halten fey, nebſt cinem vollſtaͤndigen Beweis, daß 
ſolche mit dem Recht der Natur, vermoͤge der höchſten 
Kirchengewalt, dann mit dem aͤlteſten Herkommen, welte 
lichen Gefeben und Meinungen der hewaͤhrteſten geiſtlichen 
Lehrer ubereinfomme, Wien: 1777. 4. : 

6. Geſchichte der Stadt Donauwoͤhrd aus Reichs-und Kreise 
handlungen, dann tuchtigen Urfunden verfagt. Frankfurt 
Cichenberg. 1779. 4¢ 36 fr 

7. Syflem des Layzehendrechts; oder hiflorifd) + rechtliche Unters 
fuchung ber Frage: Ob ein Decimator laicus guy Concurreng 
bey fich ergebender Kirchen⸗Pfarr und Schulhausbaulich- 
feit de jure fonne gejogen werden? Augsburg: Mauracher, 
1680, 4. 244€t. 

% Zegeri Bernhardi van Efpen Commentariu⸗ in jus 
canonicum noviffimum animadverfionibus ad ftatum Germa- 
niae accommodatus, Aug. Vind, 1782. 

9. Oratio ftautatoria in adventum Sereniff, Electoris Trevirenfis . 
Ellwangze, 1782. 

10. Monumentum gratitudinis in inftaurationem Academiae Dil- 
lingenfis ad illuftrationem hiftoriae Suevicae litterariae, Weiſ- 
fenburg. 1782. 

11. Gefchichte von dem Urfprung und Fortgang der longobars 
diſchen und deutſchen Lehnrechte, wie auch derfelben allges 
meinen und reichegerichtlichen Obſervanz, befonders ix 
Verdufferungsfillen. Augsburg: Rieger 1783. 8. 30 fr. 

a2, Statiſtiſche Abhandlung ther die Maͤngel der Regierungs- 
verfaſſung der geiſtlichen Wahlitaaten und von den Mitteln 
ſolchen abzuhelfen. Augsb. Klett. 1784. gr. 4. 

Fortſetzung derfelben. ebend. 1787. 1 fl. 50 fr. 
Steht auch in dem Hournal vonund fur Deutſcha 
and. 1737. 

13. Verſuch ciner pragmatifehen Geſchichte der Leben aus den 
Zeiten vor der Errichtung der fraͤnkiſchen Monarchie bis zur 
Erloͤſchung des Karolingiſchen Stammes in Deutſchland. 


kf. lei 85. + Se * 
Frantf. Fleiſcher. 1785. gr. 8. x fl, 14. Cra- 
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14. Crameriana polthuma, oder auserlefene Gammlung bon dle’ 


tern Reichsfammergerichtliden Erkenntniſſen, Confultae 
tionen u. f. w. 19 Gtufe, Augsburg: Gtage. 1786 — 
4790. 8, 4 fi. 30 fr. 

15. Staatsgeſchichte dex Markgrafſchaft Burgau, in Bezug auf 
bie zwiſchen dem Erzhauſe Dejireich und den Burgauiſchen 
Inſaßen obwaltenden Ctreitigfciten, +2. Th. Murnberg. 
Grattenauer. 1788. gr. 8. 2 fl. 30 fr. 

16, Geiſtliches und weltliches Staatsrecht dex deutſchen katho⸗ 
ichactiticoen Erz ⸗Hoch ⸗und Ritterſtifter. iſter B.1. und 

. Th. ebend. 1788. gr. 8. — aten B. iſten Th. 1 und ater 
wefan. und aten Th. iſter Abſchn. bend, 1790, — ates 
Abſchn. ebend. 1791. 16 fl. : 

17, Darſtellung dex unrechtmaffigen Ausſchlieſung Augsburgi⸗ 
ſcher Patrizier und Buͤrgerſoͤhue von dem dortigen hohen 
Domſtifte. Frankf. und Leipz. 1789. 8, 

13. Reichs⸗Vikariatiſches Staatsrecht. Augsb. Grattenauer. 
1790. gt. 8. 1 ff. zokr. 

19. Deutſche Minifierial + Zeitung vom J. 1790 und 1791. 
Nuͤrnberg. 4. 

20. Leopoldiniſche Annaler; ein Beytrag zur Regierungsges 
ſchichte Kaiſer Geopold II. iſter TH. Augsb. Doll, 1772. gr. 
8. 1 fle 15 Fe. 

st. Memoiren uber die wichtighen Staatsmatericn unferer Zeit. 
ifter B, Germanien, (Ziirich. Orell.) 1795, gr. 8. 2 fl, 24 kr, 
— ster B, Niirob. Grattcnauer. 1797. 2 A. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


(**) Sauter, Johann Nepomuk: 


Hochf. Conſtanziſcher und fuͤrſtl. Reichenauiſcher Land, 
ſchaft sarzt in Allensbach ben Conſtanz, Mitglied der ſchwei— 
ger. gelehrten Geſellſch. correſy. Aerzte und Wundaͤrz⸗ 
te, und der vaterlaͤnd. Geſellſch. von Aerzten und Nase 
turforſchern Schwabens, ift qeb. auf der Inſel Reichenau 
den 29 Fun. 1766. Er fammelte, arm und fich ſelbſt 
uͤberlaſſen, ohne jede fremde Hilfe, ſein aͤrzliches Wiſſen 
blos durch eigenen Fleiß, unter hundert Hinderniſſen u. 
Verfolgungen; ſieng 1788 (eine practifehe Laufbahn — F 

eus⸗ 
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lensbach als Landchirurg an und wurde 1800 zum Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Reichenauiſchen Landfchaftsarzt ernannt. Fm J. 
1791 wurde er Mitglied dev ſchweizeriſchen und 1802 der 
ſchwaͤb. Geſellſch. der Aerzte. 


Schriften: 


1, Behtraͤge zur Kentniß und Heilung der Rindviehſeuche. Meers⸗ 
burg. Herder. 1802, 8. 10 Bog. 

Ueber den Geſichtsſchmerz: im ſchwei zer. Mufdum 
der Heilfunde, B. J. S. 297. 

Krankengefchichte und Lcichenoffnungen sur Beobachtung 
ber Kimpfifchen Snfarctus « Gefchichte: ebend. B. II. S. 71- 

Berfuche mit der ECichenrinde in dufferlicgen Schaͤden: 
ebend. S. 143. 

Abhandlung uber cine befondere Krankheit der Augen⸗ 
wimpern: ebend. B. 1V. S. 56. 

Heilung der ſchon ausgebrochenen Hydrophobie durch Bele 
Jadonna: in Hufelands practifchen Journal. B. 
XI. Gt. 1. 

Hit auch als merfwurdige Erfabrung in Kurt S pre ne 
gels Fritifder Ueberſicht joes Zuſtandes der. 
Urgnenfunde in dem lebren Jahrzehend. GS. 
510 angefubrt. . 

Mugen des Effigs bey einer VBergiftung durch Belladon- 
na. ebend. St. 3. 

Bemerfungen uber cine Gdharlach - Epidemic und die heil⸗ 
famen Wirkungen des Merfurs in derfelben. ebend. B. XII. 
Ct. 2. 

Ucher den ſchaͤdlichen Einfluf der Ouakfalber, Markt⸗ 
ſchreyer, Harnpropheten, geheimen Univerfal «und Wune 
dermittel ,  fompathetifchen Curen und Hausmitted im 
ſchwaͤb. Landbothen. i802. St. 13 fg. 

Ucher den Biß wuͤthender Hunde und deſſen Folgen in 
mediziniſch⸗ polizeylicher Hinſicht; im fd) wb. Gand o- 


then. Ot 22 — 25, ; 
(nach handſchr. Nahr.) 


# 
(*) Sauter, Fofeph Anton: 
Doct. der Philoſ. und der Rechte, und feit 1781 Pee 
cr 
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for des allgem. dffentl. und privat Rirchen = Rechts, vors 
ber Prof. der Logié und Metaphyſik, auf der Univerſ. ia 
Freyburg: geb. gu Riedlingen 1742, 


Schriften: 

1, Judicia theologerum Heidelbergenfium et Argentinenfium de. 
sthefibus ex philofophia practica J. H. Federi Badenae 
propofitis, cum notis et animadverfionibus (Bafil.) 1781. 4. 

2. Rechtfertigung der Freyburgiſchen Gutachten u. f. w. Frey⸗ 
burg im Breisgau. 1781, 4. , 

5. Oratio, qua in Academia Albertina praelectiones publicas juris 
ecclefiaftici nonis Aprilis MDCCCI. aufpicatus eft. rib. 
Brisg. Felner, 1g0t, 8maj. p. 26. 

Urbeitete mit an dem Freymuͤthigen von R wef. 
Ulm; 1782 — 1785. 
(nach Meufel und eign. Bem.) 
* 
(*) Sautier, Heinrich: 


jubilirter Profeſſor zu Freyburg im Breisgau, geb. da. 

ſelbſt den 10 Apr. 1746, wurde Jeſuit den 9 Oct. 1761, 

ward Lehrer der Grammatikal⸗Claſſen zu Bruntrutt und 

Freyburg von 1767 —1770, und offentl. Lehrer der Dicht⸗ 

kunſt in Freyburg von 1773 — 1792. Seit legterm Jahre 

Privatifirt er als iubilirter Prof. mit Penſion. Seine 

Schriften: 
find theils literariſchen, theils polemifchen, theils philanthro⸗ 
piſchen Inhalts. 
J. Literariſche 

1. Kurzweile in Sinngedichten. Freyburg. 1774. 8. 

a, Cantate auf den ſterbenden Erloͤſer. ebend. 1775. 4. 

3. Von dem Verdienſte zu den Schulpraͤmien. ebend. 1776. 4. 

4 Der Reim — beſchrieben und beurtheilet. ebend. 1777. gr. s: 
Bog. 7. 

5. Die Dichtkunſt des Horaz, uͤberſetzt und erklaͤrt in Proſa 
von Ramler, in Verſen von Wieland; zweyte, mit dem 
Entwurf einer Dichtkunſi nach Horaz vermehrte Auflage. 
Baſel: Flid. 1789. 8, 1 fl, 

Il, Bo» 
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Il, Polemiſche. 

6. VBeytrige zur Freyburger Predigerfritif, herausgegeben von 
Mif * 1783. 8. Bog. 7. 

7. Das (este Wort des Bentrigers zur Freyburger Prediger⸗ 
Kritik, nach deffen fel. Hintritte herausgegeben von Eu gee 
nius. 1783. 8 Bog. 5. 

8. Freymithige Anmerfungen uͤber ben ‘Greymithigen , eine 
Freyb. Monatsfehrift, von E rid Gervati, Frey. 1784 
&. 1 Alph. 6 Bog. 

9. Laͤndlicher Briefwechſel von dem vorderoͤſterreichiſchen ire 
chenveformatoren unter dem Nahmen der Freymuͤthigen: 
von Erich Servati, in der Schweiz, iſtes und ates 
Paͤkchen. ebend. 1785. 8. Bog. 21, 

10. Ueber die Folgem des geiftlichen Colibats auf das Wohl Fas 

tholiſcher Staaten an Marimilian Ruth. ebend. 1786. 8. 

Bog. 4/2. 

Frenmuthige Beurtheilung der deutſchen Difputation , die 

H. Kaſpar Ruef te. gue Erhaltung der juriſtiſchen 

Doctorswurde den 9 Aug. 1785 zu Frey. im Breisgau 

bielt. Gammt einer furjen Wbfertigung der Exception des 

fogenannten Freymuͤthigen; von Erich Gervati, in 

dem Reidhe. ebend. 1786. 8. Bog. 28. 

13. Der Glaube der Gelbfioenters. Freyburg: Flid. 1788. gr. 
8. 45 Fr. 

13, Warum foll id) cin Freymaurer werden? von Erid Gere 
vati. Baſel: Flick. 1786. 8. Bog. 17. 54 Fr. 

34. Und wolt' ic) ciner werden; wo find die dchten Meifter gu 
Haufe? ober, Bruchfiufe sur Gectengefchichte der deutſchen 
Frenmaurerey. Bon der Mopsgefellfchaft bis sum oͤkumeni⸗ 
{hen Maurerrath im Wilhelmsbad bey Hanau. ebend. 1786. 
8. 4fl. 45 fr. 

15. Upologie der Frage: warum fol ich ein Freymaurer were 

* gen? gegen H. Frang Hof. Sob von Evid Gervae 
ti. Halle: Franke, 1788. 8. 36 fr. 

HII. Philanthropiſche, oder dicienige Schriften, die Gaue 
tier fur feine, von G. Mai. Kaiſer Franz Ul. beftde 
tigte, mit einem jaͤhrlichen Veytrag begabte, und laut K. 
K. Hof -Defrets vom 11 Marz. 1801, allen oͤſterr. Gubere 

; tien 


11 


* 


* 
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nien empfobIne Stiftung sur Ausbildung und 
Ausſtattung darftiger Buͤrgertoͤchter, nach dey 
die erſte Preisvertheilung vorgenommen wurde den 3 Febr, 
1802, (7P) verfafit und felbit verlegt bat, und die iebt bey 
Wagnerin Freyburg su haben find. 

16, Die Pbhilanthropen von Freyburg; oder die Stifter und 
Wohlthaͤter dex Hauptſtadt Freyburg im Breisgau und der 
Albertin'ſchen Hobenfdyule, — ſammt einem — ei 
Freyburger Chronif und 1. Titelfupf, die S tifter- 
fel, ebend. 1298, gt, 8. 17 Bog, Pr, yorm, 4 fl. i rae 
jetzt 48 fr. 

17, Die Stiftung gue Ausbildung und Ausſtattung dürftiger 
Buͤrgertoͤchter yon 10 — 21 Syabven, Mit 1 Kupf. Freybrg. 
co, gt, 8. Bog. 6. 15 Fr. 

18, Nachricht wher Uushildung und Ausfattung duͤrftiger Buͤr⸗ 
gertoͤchter. ebend. 1800, gr. 8. 1 Bog. 3 fe, 

19, Katechismus zur Ausbildung und Ausſtattung duͤrftiger Bure 
gertichter, Mit 5 Kupf. von Soricur. ebend, 1800. gr. 8. 
6 Bog. 30 Fr. 

go, Die Stiftung zur Ausbildung und Ausſtattung duͤrftiger 
Buͤrgerſoͤhne von Freyburg. eben, 1801, gt, 8, 21/2 Bog. 
6 fr. 

Ein Gegenfiul der eritern Stiftung⸗ mit welcher ſie in 
eine noch engere Verbindung durch folgendes Werk gebracht 
worden: 

21. Die arme brave Marie oder des Bild eines vontemmonen 
Dienſtbothen. Mit « Kupf. 1 — 4 Th, ebend. 1801. gr. 8. 
271f2 Bog. 1 fl, 24 fr. 

In diefer Schr. werden die Abſichten der Stiftung deute 
licher fichtbar, die Grundfige entwifelt , und zwekmaͤßige 
Anftalten , die, obwobl fie oft blog local, doch aller Orten 
leicht nachzuahmen find , getvo fet. 

Der rte Th. begreift die ste Uusgabe des Stiftungs+ Kae 
techismus. 

Der ste und 6te Theil folgen naͤchſtens und machen den 
Schluß. 


— — — — — — — 


¢ ‘ f. das weitere hiervon in der ſchwaͤb. Chronik von Ele 
en vom 14 Fehr. 1782. 


22, Denka 
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ex, Denkzettel der Stiftung zur Ausbildung und Ausſtattung 
duͤrftiger Buͤrgerſoͤhne von Freyburg: ebend. 1801. 4. 8 Fr. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


* 
(**) Satzger, Matthias: 
Rector der latein. Schule in Kempten, geb. dafelbft den 


— ——3 frie 


i. gla ahi fit die untern Schulen. Kempten. 
2. Bey bem Grabe der Fr. Katharina Dorothea von 
Bed, geb. Fehr, den 20 Sept. 1798 an das verjammelte 
Volf. Kempten: Dannheimer. 1798, 4, 
(nad eign. Bem.) 


* 
(*) Schabet, Matthaͤus: 


Pfarrer in Goppertſchweiler, (bey Wangen) iſt geb. in 
Bu chhorn den 11 Sept. 1753. Als Burger von Tettnang 
legte er da den Grund gu feinem gelehrten Wiſſen und vols 
lendete in Dillingen (eine philoſophiſchen und theologiſchen 
Srudien, immer einer der vorzüglichſten unter den erſten. 
Nah Volendung feiner Studien wurde er Pfarrer in 
Fuſpach, wo er hey re Fahren war, dann dieſe qeringe 
Pfarrey refignirte und fo lang in Lettnang privatifirte, 
bis - Pf. auf dem vaterland. Boden in Goppertichweiler 
wurde, 


Schriften: 


x. Drey Sendſchreiben, ſammt einer Beylage, uͤber die Kemps 
tiſch -Brentanoifche Bibel. Freyburg. 1791. 8. 45 fr. 

a. Der Thurm yu Babel: oder Reflerionen eines Unparthenie 
fchen uber die neuteſtamentiſche Schriftfehde eiues H. Land⸗ 
pfarrers und H. Brentano, Hofkaplans von Kempten. 
Nebſt einem Anhange an H. Krapf, Verf. eines erklaͤrten 
N. Teſt. Conſtanz: 1792. 8. go fr. 

3. Aphorismen ſamt Anmerkungen uͤber das letzte Wort der 

Brene 


4. 
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Brentandiſchen Bibeluͤberſetzung; gewidmet den“ Leſern des 
unverfalfchten goͤttlichen Worts. Frankf. und Leipz. (Bree 
genz: Brentano.) 1793. fl. g. 15 fr. 

LebensGeſchichte des Heil. Biſchoffs Nicolaus, mit kritiſchen 
Erliuterungen. Bregeng: Brentano. 1794. 3. 10 fr. 


5. Enthauptungsgefchichte des h. Tdufers Gohannes nach dem 


rgten Hauptſtuͤke des h. Matthdus, mit den evangelifchen 
Parallalelſtellen, alé Homilie. Augsburg: Rieger. 1794." 
g.8 fr. , 


6, Jeſus, des Gottmeſſias vollſtaͤndige LebensGefchichte und 


7+ as 


9. 


Evangeliumslehren nad) dem 5, Matthaus, fammt den ein- 

ſchlagenden Parallelftellen der dren uͤbrigen Evangeliſten, 

mit Erklaͤrungen aus den h. Vaͤtern und den bewaͤhrteſten 

Kirchenſchriftſtellern. Cin sum Gebrauche dex Volksprediger 

und des Volks hoch? nuͤtzliches Werf. 1. B. 1— igtes Cap. 

Augsb. Beit und Rieger. 1795. gr. 8. + II. B. 16 Cap. 
bis Ende. ebend. 1795. 4 fl. 30 fr. 

Jeſus des Gottheilandes kurze Sebensgefchidte und Evane 
geliumslebren, Nach der Zeitordnung und Uebereinſtimmung 
der 4 h. Evangelifien, nebſt dem Anhange der Zeitordnung 
der Apoftelgefch. bis auf die Zerſtoͤrung Serufalems. Zum 
Gebrauche der Aeltern, Schullehrer und Kinder. ebend, 1795. 
gr. 8. 15 Fr. 

Die fonn- und feſttaͤglichen Evangelien nach ser Vulgata und 
den Grundfprachen, mit den Ergaͤnzungsſtellen, Erfldrune 
gem aller Berfe und Anmerfungen uͤber die Cvangelien, 
Aus den h. Vatern und bewaͤhrteſten Schriftauslegern. Zum 
Gebrandhe der Prediger und des Volks. Nebſt einer Land- 
charte nach Bachienne, iſter B. die fonntigl. Evang. ebend. 
1795. gt. 8. 3 fi. 15 fr. 

Der ste TH. oder d. feſttaͤgl. Evang. ift sii in Bree 
gens unter der Preſſe. 


Die UAndache yu Jeſus, dem Gekreuzigten und feinem Heil. 


Kreuze. Den Verehrern des Kreuzes Jeſu Chriftt sum Gee 
brauche gemidmet. ebend. 1796. 8. 18 fr. 


10, Hie Gonneund Fefitaglichen Lectionen und Evangelien, 


nad der gemeinen Ueberſetzung, den Grunde und Urftel- 
len, nebſt nothigen Erklaͤrungen und den h. Kirchenceree 
mo⸗ 
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moniem Sum Rangel » Schule und Hausgebrauche. ebend. 
1796. 8. 1 fl. go fr. 

11. FJeſus Meſſias einziges und woͤrtliches Evangelium aus den 
4 Evangelien. Bum neuen vortheilhaften Gebrauche und 
Nutzen dev Prediger und aller Heilsbegierigen Chriften. Bee 
gleitet mit fliten und noͤthigen Eréldrungen. ebend. 1796. 
or. 8. 3 fl, 

rz, Die Offenbarung des h. Johannes, der Schluͤſſel gu den 
Schickſalen der Kirche und der Staaten bis ans Ende der 
Zeiten. ebend. 179%. 8. 4o fr. 

Handſchriftlich liegt sum Druck vorrdthig : 
Leſe⸗ und Gebetbuch, nach den Beduͤrfniſſen der Zeit. 
Neue viol. Gottesgelehrtheit wider die heutigen Schrift⸗ 
feinde und Laͤſterer. 3 Th. 
(nad handſchr. Mache.) 


ae 
von Schaden, Fofeph: 


Confulent in Augsburg, vorher fuͤrſtl. Oetting » Waller» 
ſteiniſcher Hof ⸗ und Regierungsrath gu Oettingen; geb. au 
DOettingen 1754 


Schriften;? 

1. Weitere Ausfuͤhrung derjenigen /Gruͤnde, welche auf den zwi⸗ 
ſchen den Hochfuͤrſtl. Haͤuſern Oettingen⸗Spielberg u. Dett. 
Wallerſtein vorwaltenden Rechtsſtreit puncto Tractatus ſuc- 
cefforii de 1710. einen vorzuͤglichen Bezug haben, als cin Une 
bang gut grofern in A. 1773. von Seiten Dett. Waller 
fein Qurch den Druk befannt gemachten Deduftion.r779. Fol. 

2. Zweyter Anhang ju den Oetting « Wallerſt. Musfihrungen in 
Gachen Oett. Spielberg contra Oett. Wallerſtein in pto, 
Tractatus fuceefforii de A. 1710. als ein kurzer Innbegriff 
der vorzuͤgl. Grinde, welche in diefem Rechtsſtreite dem Hoch⸗ 
furftl. Haufe Oett. Wallerſtein zur Seite ſtehen. (Wien) 
1780, Fol. 

Aufſaͤhe in den neueſten Mannigfaltigkeiten. Noͤrdlingen. 


1775. & (nach Meuſel.) 
(*) S & dbs 
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() Schaͤblen, Fofeph Judas Thaddaus: 


Profeſſor der Phyſik und Mathematik auf der Univerfitat _ 
in Dilingen und Vfarrer in Muͤnſterhauſen, ift ged. in 
Dillingen den 27 Oct. 1751. Ex ſtudirte in feiner Vater⸗ 
fladt, wo er die theolog. Studien abfolvirte im J. 1774. 
Im J. 1776 erbielt er dann die Stelle eines Prof. dex 
NMathematik, wurde 1797 Df. im Muͤnſterhauſen, 1801. 
aber aurs neue, mit Benbehaltung feiner Pfarrſtelle, als 
Prof. nach Dillingen berufen. 
Schriften: 

a. Mrithmetif und Algebra. Dillingen: Wolf. 1785. 4. 1 ff. zo kr. 
2, Kurze Theorie der Geometric und Trigonometrie , fammt dem 

Wefentlichen der Praris fur Foͤrſter, Hager und andere Feld⸗ 

meſſer diefer Art. Mit 2 Kupfertab: Bandshut; Weber, 1796. 

8 7 Bog. 24 Fr. 

(nach handſchr. Nachr.) 


t 
(*) Shaffer, Georg Sacob: 

Oberamtmann, Keller und Oberumgelder gu Sulz am Meo 
dar, Beamer zu Marfchalfengimmer usd Schirmsvogt 
vom Ki. Alpirſpach, geb. yu Ottenbaufen, (Neuenbuͤrger 
Ober A.), woſeibſt fein Vater Pfarver war, den 28 Fun, 
1745, erlernte die Schreiberey und hoͤrte dann die noͤthi⸗ 
gen Collegien in Thbingen. 


Schriften: 

a. Fauner Liſte oder Beſchreibung aller in Schwaben befindlider 
Sauner zc. Tubingen: Schramm. 1784. Fol. 84 Bog. 
a. Zigeuner Liſte. ebend. 1787. Fol. 38 Bog. 
(nach handſchr. Sache. und eign. Bem.) 
= 
() Sdhafler, Benedict Georg: 

Buchhandslungsbedienter in Augsburg 5 geb. daſelbſt 1748. 

Sdriften: 


t. Des Hn. Moots Sianda hiftorifche Handbibel oder auserlee 
fene 
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ſene Gefchichte des A. und N. T. nebſt bengefiigten Sitten- 
lehren. Mus dem Stal. Augsburg: Rieger. 1776. 8. 36 Er. 

2, Gamnilung wohl cingerichteter Briefe fir alle gewoͤhnliche 
Faͤlle. ebend. 1776. 8. — ste Aufl. ebend. 1777. 8. — 3te 
Aufl. ebend. 1780. 8. — ate Aufl, 1786. — ste Aufl. 1790. 
— 6te Muff. 1801. g. 4 fr. 

3. Virorum infignium M, T. Ciceronis, ‘Plinii, Manutii et Mu- 
revi Epiftole felecte &c. Premittitur Inftructio Practica ex pro- 
batiflimis auctoribus C. F. Gellerto et J.C, Stekhaufen. Aug. 

- Vind. 1777. 8. ; 


(nach Meufel und cigns Bem.) 
% 
* Sdhafler, Frans Sales: 


Pricer in dem Collegium bey St. Salvator gu Augsburg; 
geb. dafelbit den — — —, 


Schriften: 

1. Gruͤndliche Andachtsuͤbungen fir katholiſche Chriſten. Augs⸗⸗ 
burg: Rieger. 1790. 8. 54 kr. 

2. Sendſchreiben an Hn. v. Brentano, Herausgeber eines N. 
Teſt. zum Nutzen und Gebrauch der Hochf. Kemptiſchen une 
terthanen zc. te, Freybg. (eig. Augsbg. Rieger.) 1791. gr. 8. 

3. Predigten auf alle Sonntage des Jahrs und die hohen Feſttage 
des Herrn. 2 Baͤnde. ebend. 1796. 8. 2 fl. 15 fr, 

(nach Dieufel.) 


*2 
Schaͤffler, Wilhelm Friedrich: 
Doct. der AG. und Stadt⸗Phyſicus in Ebingen; geb. 


in — —: ſchrieb 


a- Beſchreibung cines Mannes, deffen fehlerhafte Gefchledts 
theile fein Gefchlecht lange zweifelhaft machten: in Hufe⸗ 
lands Journ. B. 13. St. x. 

b. Bemerkungen über die Zerreiſſung des Perinaͤum, ihre Ver⸗ 
butung und Heilung/ nebſt einer Beobachtung: ebend. St. 3. 

(nach eign. Bem.) 


Schaf—⸗ 
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*. 
Schafeitel, Friedrich Carl: 


graf, Reichs-Erbmarſchall⸗Pappenheimiſcher Pfarrer gu 
Buͤttelbronn: geb. zu — — —; ſchrieb: 

Lebensgeſchichte meines ſel. Vaters, eines Jubelprieſters, 
weil. Hn. Chriſtoph Conrad Schafeitels, gral, Reichs⸗ 
Erbmarſchall⸗Pappenheimiſchen erſten Geniors, eines wohl⸗ 
ehrw. Kapitels ju Pappenheim, auch Conſiſtorialaſſeſſors dae 
ſelbſt, und beſtverdienten Pfarrers zu Biswangen, ſeinen noch 
lebenden Freunden, Goͤnnern und Bekannten, wie auch den 
Meinigen gewidmet. Nebſt zwey angehaͤngten Traucrgediche 
ten, und der Abſchrift von deſſen Grabmahle, welches ich nee 

beſn ſeinem Todtenhuͤgel gu Biswangen fegen ließ. Pappen⸗ 
heim. 1791. Fol. 
{nach Meuſel.) 
fe 
Shaul, J-— B——: 


Herzog. Wuͤrtemb. Hofinufitus ju Ceuttgart, geb. ju — 
— —: ſchrieb; 
Daſſo's befreytes Jerufalems aus dem Stal, 2 Binde Stuttg, 


1790. 8. 
(nach Meuſel.) 


*) Scheffer, Wilhelm Ferdinand 
Ludwig: 


Herszogl. Wuͤrtemb. geberner Urchivar zu Stuttgt. geb. das 
felbſt Deu 12 Ful. 1756, erhielt feine erſte litterariſche Bil⸗ 
dung von dem, bey ihm und ſeinen beyden altern Brudern 
als Hofmeiſter angeſtellten, nachherigen Ha. Spec. Eſſag 
sn Duͤrrmenz. Da aber der fruͤhe Tod ſeiner Mutter, die 
ihrem Garten, Den Reg. R. and geh. Sekret. Scheffer, 
ſchon im 2ten J. nachgefolgt, eine Trenuung von dieſem 
thin fo theuren Lehrer nothwendig gemacht, durchlief der⸗ 
ſeibe vom J. 1767. die 5 letzten Claſſen des Gymn. zu 
Stuttgt. und vollendete dann ſeine Studien in Tuͤb. von 

M m 1774 
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774 — 1777. Eine beſondere Vorliebe fur Diplomatik 

ſchraänkte ſeine Privat-Studien auf dieſe Wiſſenſchaft cin, 
um ſich zu einer Stelle als Archivar oder Regiſtrator tuͤch— 
tig au machen. Dieſen Wunſch ſahe er auch 1779, in 
welchem J. er als Ertrawedinarius bey dem Archiv zu 
Stuttgt. angeftelle wurde, zu feinem Vergnuͤgen erfulle ; 
und nachdem er fo den Dienft 12 Fabre obne allen Geez 
halt, auger cinem in den 2 letzten Fabren von den berden 
Komimern in Stuttat. erbaltenen Gratial, verfehen hatte, 
rückte er 1791. in das Ordinariat cin, 


Schriften: 


1, Ehriſtian Gottlob Haltaus Vabricithudh der Deutſchen 
des Mittelalters, in welchem sie dunfeln Nabmen der Monate, 
Wochentage, Heiligen- und anderer Fefte; aus gedruften und 
geſchriebenen Urfunden und Schriften gefammelt und erflaret 
werden; in einer freyen Ueberfesung mit vielen Qufagen und 
Gerichtiqungen aus den Altern und neuern Zeiten dargeſtellt. 
Erlangen: Palm. 1797. 4. 35 Bog. 1 fl. 30 fr. 

- Unter der Zueignunqsſchr. ftebt fein verftefter Nabme: G. 
A. S. (Geb, Archivar Scheffer.) 

Bum Druck liegt fertig: 

Neues vollftdndiges Verzeichniß gedrufter Wuͤrtemb. Urkun⸗ 
den, das Mofer zuerſt 1755 befannt machte. 

Und dann bearbeitet er auch noch, wie Mofer {chon in fi 
Wirtemb. Biblioth. S. 325 bemertte: 

Eine ausflibrliche durch Urfunden beleuchtete Geſchichte der 
Pfalzgrafen von Luͤbingen. 

(nach handſchr. Nachr.) 


* 
i) 


Schegg, Joſeph Unton: 


Pfarrer zu Lengenfeld, Augsburger Bisthums, vorher 
Profeſſor dev Lithurgie in dev Hochſtift-Augsburg. Pflanz⸗ 
ſchule zu Pfaffenhauſen, geb. zu Kaufbeuren am 28 Jun. 
1743; ſchrieb: 


Ritus in præcipuis feſtis et aliis diebus per annum eccurren- 
tes ex libris liturgicis 8. Romane ecclefiz: decretis authenti- 
cis {acre eongregationis rituum: ct operibus probatiflimorum 

auce 
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auctorum collecti a facerdote fxculari dioecefis Auguftanz. 
Kanfbure. 1790. 8. ’ 
Unter dex Dedication ftebt fein Nahme. 


% 
von Scheidlin, Marlus: 


Rathsherr zu Augsburg, vorher Actuarius des dortigen 
Staͤdtgerichts, geb. daſelbſt 174 . ſchrieb: 

Schauplatz der Natur, in cinem furgen Begriff entwickelt 

aus dem Frans, Fkft. und Lpjg, 1760, 8, 


(nach Meuſel.) 


(nach Meufel.) 
* 
(M von Sdheidemantel, Carl: 


herzogl. Wuͤrtemb Ober - Lieutnant und Wdiutant im Felds 
idger : Batailion in Stuttgt., iff geb. gu Fena den 7 Jul. 
1774. Von 1784 an, bis zur Aufhebung der hohen Carle 
ſchule zu Stuttat., evlernte ev dafelbit die Kameral-Rechts— 
und Militair-Wiſſenſchaften, und machte hierauf als Offis 
cier mebrere Feldstige am Rhein, in dev Pfalz, und die 
des Jahres 1800 mit. Er ſchrieb: 


Verſuch eines Unterrichts in den Waffenuͤbungen fuͤr die 
leichten Infanterie Compagnien und die Bataillons-Schuͤtzen. 
Mit 2 Kupfertaf. Stuttgt. Loͤfler. 1800. 8. S. LVI. und 127. 
geb. 1 fl. 8 fr. 

Iſt auch Mitarbeiter an cinigen Milit. Journalen. 

' (nach handſchr. Nachr.) 


2 
(**) von Scheler, Carl Ernſt Friedrich: 


Vorſteher des Induſtrie-Comtoirs und dev oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft im Heilbronn, iſt geb. gu Stuttgart am 16 
Mary 1560. Sein Vater war dev im J. 1789. verſtor⸗ 
bene ‘Commandant der Veſte Hoben = Ayperg Fob. Jacob 
Scheler. Seine erſte Erziehung erbielt ev Rest Pris 
vat-Lehrern; im J. 1774. fam er in die Militair - Ukas 
demic auf die Solituͤde, wo er ficy aber nur cin Gabe 
aufbicit und ſodann nach eee zu ——— 
un 
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und Dies it Unterricht fam. Im F. 1778. bezog er die 
Univerf. Erlangen; im J. 1779. trat er als Licutnant in 
Markgraͤft. Anfpachifehe Diente, in welchen er nach Ames 
rifa fam. Im J. 1782 verließ er dieſe Dienfte, reifte 
tach Gerlin, fodann nach St. Petersburg, wo er als 
Lieutnant bey dem Leibeavallerie» Regiment angejtellt wur⸗ 
de, Fn St. Petershurg wurde er auch als Mitglied der 
Wiſſenſchaften aufgenommen. Von Rufland aus, wo er 
feine Entlaſſung nahm, nachdem er vorber im J. 1789. den 
Feldzug gegen die Schweden gemacht hatte and iu Schwe— 
diſche Gefangenſchaft fam, machte er Reifen nach Holland, 
England, Frantreich, Deutſchland, Ungarn, Bolen uv. f. 
w. und fuchte bey verfchicdenen Hoͤfen, wiewohl vergebe 
lich, cine Anſtellung. Gm J. 1792 trat er in Hollandis 
fche Diente, verließ aber dieſe Dienſte bald, da die Franz 
gofen fich dieſes Landes hemachtigten, trat aber fogleich 
in Diente bey dem Englifchen General Weiß, deſſen Ud- 
jutant er war, bis die Englander Deutſchland verliegen, 
und er hierauf nach Wien reißte. In Wien waren feine 
Bemibungen um eine Stelle vergeblich; er gieng fodann 
nach Regensburg, wo er cin Jahr im K. K. Kriegs - Ver- 
pffegsamt arbeitete, Wls das Anndbern der Franzoſen tm 
J. 1800 das K. K. Verpflegsamt gu Regensburg yu wei— 
chen nothigte, begab er fich nach Franfen, fam dann im 
Anfang des GFabrs 1801 nach Ulm, wo cr kc mit dem 
Unterricht tm Schreiben, Malen, Zeichnen u. ſ. w. abgab; 
im Febr. 1802 gieng er wieder von Ulm weg und lebt nun 
in Heilbronn. 


Schriften: 


1. Leben und Reiſen des Baron von Schelers, ehemahligen Ruſ⸗ 
ſiſch-Kaiſerlichen Lieutnants; von ibm ſelbſt in Briefen vere 
faßt. 2 Th. Lozg. Heinſius. 1789. 8. 1 fl. 15 fr. 

a, Der Reiſende Incoqnito. Eine Wochenſchrift sur Unterbaltung. 
Kolin am Rhein: Lang, 1790. 8. 

3. Magifter Flags. Eine Operette in 5 Acten, mit Arien, Ber 
lin. 1790. 8. 

4. Le Bouquet, un Comedie, en 3 Arts. 1791. 8. 

5. Dev Emigrant; ein Luftipielin a Aufzug. Duͤſſeldorf. 1792. 8. 

6, Ludwig dex XVI. Ein Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen: Duͤſſeldorf. 


1792+ & ‘ 
a, Ucher 
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7, Neber die Erziehung. Prag: Schoͤnfeld. 1792. 8. ; 
8. Tafchenbuch von und fhe Deutſchland, auf das Jahr 1794. Gee 
druft in Germanien, Mit Kupf. 1794. 8 S. 122. 
9. Der bicdere Deutiche ; eine Wochenſchrift. Regensburg. 1797. 8. 
10. Der Erjahler oder vor allem etwas. Eine Wochenſchrift. Ulm, 
1801. g. 
11, Oeconomiſch practifcher Baum -Catehismus jum Gebrauch far 
Landſchulen. Heilbronn, rg02. g. Subſc. Pr. 30 Fr. Lad. Pr. 45 fr. 
Es erſchienen nur 9 Sticke; jedes gu 1/2 Bogen 
(nad mitgeth. Nachr. und eign, Bem.) 


* 
(*) von Scheler, Eugen Carl Ludwig: 


Bruder vom Vorhergebenden, (wenn anders die cingefands 
ten Rachrich. v. jenem vichtig find) Herzogl. Wurtemb. Pres 
mice: Licutnant bey Dem Kreisregiment in Gruttgt., ged. 
Daſelbſt den 18ten Dee. 1770. Er wurde von dem Hers 
og Carl von Wuͤrtemb. fehon in der Wiege yum Fabne- 
Drich ernannt. Da aber alle feine Bruder fich dem Milt 
tair⸗-⸗Stande widmeten, und er fruͤhe Meigung gu den Wife 
fenfchaften augerte; fo wurde er von feinen Aeltern und 
gelehrten Freunden gum Srudieren beſtimmt. Er genoß 
in dieſer Ubjicht sur Vorbereitung th. den offentl. Unters 
richt in dem Gymn. illuſt. gu Stuttgt. th. den ſeines recht. 
fchatfenen einſichtsvollen Vaters th. den von Privatlehrern 
z. E. des verſtorbenen Prof. Jahns. Nach dem Tode 
ſeines Vaters ſezte er auf der Hohen-Carls-Schule ſeine 
Studien fort. Er widmete ſich den kameraliſtiſchen, juriſti⸗ 
ſchen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und machte ſchon in die— 
fen Zeiten ſeiner fruͤheſten Jugend ſchriftſtelleriſche Bers 
fuche, von welchen auch manche gedrugt wurden. Er bee 
fuchre darauf dad K. Kammergericht yu Wezlar, die Uni— 
verfitdten Giegen und Marburg, Landgitter vow Freunden 
und Verwandten, um | ficl auch practiſch ofonomtfaye Kennt⸗ 
niſſe zu erwerben. In diefer Abjitht machre er auch ine 
tereſſante Reifen in Deutſchland rc. Rach ſeiner Buvuts 
funft wurde ihm vom Herzog Carl dte Stelle eines vor— 
geſetzten Officers und Lehrers ben der bers. Hohen + Carts 
Schule uͤbertragen. Wabrend der Verwaltung diefer Sree 
und nach Aufhebung der Wlademie, als er moc als Ofi— 

cier 
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cier diente, bemuͤhete er ſich nicht nur in den erlernten 
Wiſſenſchaften immer weiter zu ruͤken, ſondern auch durch 
Unterricht, ſo wie durch gemeinnuͤtzige Schriften, auch 
Ueberſetzungen, beſonders aus dem Franzoͤſ. und Lateini— 
ſchen immer nuͤtzlicher zu werden. Dieſes war und bleibt 
ſein eifrigſtes Beſtreben, die Vorſehung mag ihm uoch im 
oͤkonomiſchen oder juriſtiſchen Fache ſeine Beſtimmung geben. 


Schriften: 


a, Reden und Gedichte auf Regierungsantritte und Todesfaͤlle. 
GStuttat. Maͤntler. — — — 

2, Fragmente zur Ehre Friedrichs des Einzigen und der 
preuſiſchen Ronarchie. — — — — 

3. Neu erfundene und verbeſſerte Erziehungsſpiele. Wetzlar. — — 

4. Denkmahl einem zu fruͤhe hingeſchiedenen Freunde und Lehrer 

gewidmet. Stuttat. Mantler, 1790, — — 

5. Kurze Lebensgeſchichte Ludwigs XVI, Koͤnigs von Frankreich; 
mit umſtaͤndlichen Nachrichten von ſeiner letzten Gefangenſchaft 
und Hinrichtung. Stuttat. 1793. 8. 

6, Die zwey foniglichen Maͤrtyrer oder Characteriftif Karls I. und 
Ludwigs XVI. Heilbronn, 1793. 8. 

7. Opfer aif den Baterlands- Altar, bey und nach der Huldigung 
dev biedern Wirtemberger nach dem glorreichen Regierungs⸗ 
antritt Ludwig Eugens, Herjogs ju Whrtemberg, nebſt 
einer Gtaatswirthfchaftlichen Abhandlung uͤber aluͤkliche Meo 
gierungen in Bergleichung mit der ungliiflicen franzöͤſ Ree 
gierung Nobespierre’s und Conforten Gruttgt. Maͤntler 1794.8. 

3. Kurze characteriftifche Schilderung und Anccdoten von dem Dur dhe 
lauchtigſten wirklich regierenden Herzog von Wiirtemberg und 
deſſen Familie. Heilbron. 1794. 8. 

9. Abſchied dev Zoͤglinge dex Carls-uUniverfitit an ihre Herren 
Profeforen und Lehrer, jum Seichen ibrer gebubrenden Dante 
barfeit, Gtuttgt. 1794, 4. 

10. Gntereffante Nachrichten von des verruchten Marats Leben und 
Tod, mit einer kurzen Gefchichte fener Moͤrderin, Charlotte 
Corday. ebend. 1794. 8- 

11. Bractifche Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung der ganzen Landwirth- 
ſchaft von Deutſchland uͤberhaupt, insbeſondere von Wuͤrtem⸗ 
berg. ebend. 1794. 8. 

12. Luſti · 
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12. Luſtiger Unterricht Geld, Geſundheit und froben Muth zu ere 
halten durch Garten⸗, Feldbau und Haushaltung; in zwey Ta⸗ 
belfen. Gtuttgt. Uebel. . 

Gab in Gefellichart des Prof. Frans heraus: Annalen der 
deutſchen Akademien. 1 und ates St. Stuttgart. 1790 und 91.8, 

Lieferte Beytrage in Stdudling Mufenalmanad, 
z. E. Klage bey dem Grabe feines Baters u. a, Gedichte: — 
in Poffelts periodiſche Schriften: — in die Mochen- 
fchrift ber Beobachter:—in den Weltbürger, z. E. ein, 
Muffak sum Andenken Schubarts, eine Bertheidiguirg wider un- 
gerechte Angriffe auf den Hn. Landarafen von Heffenfaffel sc. : — 
inden nenuefen Staatsangeiqen, als: einen von fei- 
nem fel, Bruder verfaßten Aufſaz uͤber den erſten Rhein⸗Ue—⸗ 
bergang der Franzoſen, wozu er eine kurze Nachricht von ſei— 
nem Tode und Verdienſten beyfuͤgte: — im deutſchen Mer— 
kur von Wieland: — in das Taſchenbuch von und 
für Deutſchland: — in die Zeitſchrift der biedere 
Deutſche: — in der chriſtlichen Monatſchriftt — tu 
den grauen Mantel, die mit E. v. S. bezeichneten Erzeh— 
lungen und Aufſaͤtze: — in das Gournal fur Fabrik, 
Manufactur, Handlung und Mode: — in d. Mus 
farion, Freundin weifer Geſelligkeit: — in den 
Reifenden incognito: — den Erzehler: — in das 
ſchwäb. Correfpondengolatt far Gemein-u. Pri- 
vat-Wobl. 

Zum Druck liegen bereit: 

Neue gemeinnuͤtzige oͤkonomiſche Anſichten, Grundlite und 
Schriften. 

Gemeinnuͤtzige Betrachtungen, luſtige Unterredungen und 
Belehrungen uͤber die wicktighen Gegenſtaͤnde der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit und Staatskunſt; ein Leſebuch flr die Welt. 

Gemeinndgige Staats und Landwirthſchaft der Voͤlker im 
Krieg und Frieden, — s 

(nad handſchr. Nachr. und Meuſel.) 


a . 
(*) von Schelhaß, Heinrid: 


Rathskonſulent dev ReichsStadt Augsburg (eit 1801, vor— 
her 
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her Konſulent in Eßlingen und vordem Rathsadvokat da: 
ſelbſt, geb. zu — — — ſchrieb: 


Ueber die Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichsgerichte, in Kla⸗ 
gen zwiſchen den mittelbaren Reichsunterthanen und ihrer Lan⸗ 
desobrigkeit. Stuttgt. 1795. 8. 

(nad) Meuſel und eign, Bem.) 


% 
(*) Schelhorn, Benedict: 


Sohn des folgenden, Pfarrer in Steinheim ben Memmin⸗ 
gen, iſt geb. in Memmingen den 8 Fan. 1758. Den 
Grund sum Studiren legte er in der latein. Schule feiner 
Vaterſtadt, befonders aber bey ſ. Vater. Nachher gieng 
er auf die Univers. Gottingen im Frubling 1777, welche 
er aber, mehrerer Blutſtuͤrze wegen, 1779 wieder vyerlafe 
fen mugte, um gu Hauſe cine Cur gu gebrauchen, wore 
auf cr noch in eben demfelben Jahr, im Herbſt, nach Alt> 
Dorf gieng und bis in Herb 1780 daſelbſt verblieh. Sus 
ruͤkgekehrt in (eine Vaterſtadt, ward er examinirt, und foe 
Dann Candidat. Als folcher infermirre cr den gangen Tag 
in vornebmen OHaufern und wurde auch 1. Torr fang ia 
der erften und 1 J. in der 2ten Claffe des Memming. Ly— 
caͤums als Praͤceptor angeſtellt, nachdem er zwey Anerbie— 
tungen zu anſehnlichen Hofmeiſterſtellen auſſer ſeinem Bas 
terlande ausgeſchlagen hatte. Im J. 1783 wurde er Ad— 
junct des Memming. Miniſteriums; im J. 1784 Pfarrvi⸗ 
far in Berg; 1785 Pfarrer in Vurach und Darth, 1787 
Pf. in Erkheim und 1793 PF. in Steinheim. 


Smriften: 

x. Nachricht von der neuern Einrichtung der Evang. Schule gu Erk⸗ 

beim, als cin Berfuch sur Verbeſſerung biefiger Dorfſchulen. 
“Memmingen: Maver, 1789. 8. G. 75. 

2, Bon der ftillen Unter werfung des Chriften unter den gottlichen 
Millen, wenn er bey den dufferfe bedenflichen Zeiten des Krie⸗ 
ges wuͤnſchet: O! dag der Here Friede sufaate feinem Volke! — 
Eine Predigt uͤber Pf. gs, 9. ben St. Martin im Memmin- 
gen am 6 Maͤrz rgco achalten, und nach dem Wunſche meb- 
rerer feiner gel, Mitbirger sum Druck befordert. Memmingen: 
Maver, 1g00, 8. S. 32, 


Wurde sum Befien eines Waifen fur 4 fr. verfauft, 
Bio · 
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Biographie vom Geb. R. von Schelhorn: in Schlichte⸗ 
grolls Necrolog auf das J. 1796. B. 2. P. 73—90, 
(nach handſch. Nachr.) 
* 
(*) Schelhorn, Johann Georg: 


Superintendent der Kirchen- und Schulen, Pfarrer an 
Der Hauptfircde gu St. Martin und Stadtbiblioth. far in 
Der RStadt Memmingen, auch Mitglicd des Konigl. In⸗ 
ſtituts der hiſtor. Wiſſenſchaften in Goͤttingen, iſt geb. in, 

Memmingen am 4 Dec, 1733. Er ſtudirte tn ſeiner Vater⸗ 

ſtadt und in Gottingen. Wis er wieder nach Hauſe zuruͤt 

gekehrt war, mard cr einige Fabre Candidat, dann 5 Pf. 
in Hauſen, darauf Pred, in der Stadt bey St. Martin und 

Sradthiblioth. und 1793 Superintendent. 

Schriften: 

3, Nachridht von Johann Bozheim Abftemius, und Michael Hume 

inelberg : Memmingen. 1770. 4 
Stebt auch in feinen Bentragen, 

2, Predigt von den freundlichen Geſinnungen Gottes gegen ein gednge 
ftetes Golf. Memmingen. 1770. 3. 

3. Zwo Predigten am Danf> und Erndtefeſt und am Bußtage. 
ebend, 1771. 8. 

4. Bentrage zur Exlduterung ber Gefchichte, befonders der Schwa 
bifchen Rirchen > und Gelehrtengefchichte. 1ftes Gt. Memmin. 
gen: Gtettin, 1772. 8. — ates St. 1773. — 3te8 St, 1774, 
— ates Gt. 1775. «fl. 

5. Sammlung geiftlicher Lieder aus den Schriften der beſten deut⸗ 
ſchen Dichter gur Befdrderung der Haus -Andacht nebft einem 
Gebet- Buche und Lavaters Nachdenten tiber ſich felbft; mit 
einer Borrede Memmingen: Diefel. 1772. ar. 9. S. 517 u. 156, * 

ate Aufl. mit einer neuen Borrede. ebend. 1780. gr. 8. 1 fl. 

Das SGebcthuch ift auch befonders gu haben, unter vem Titel 
Sammlung einiger Gebete auf die widtighten 
Angelegenheiten des menſchlichen Lebens. Meme 
mingen: Dieſel. 1772. gr. 8. ate Aufl, 1730, — te Aufl, 1790. 
48 fr. 

6 Lon des Wunderthiter Gaßners Unterricht wieder den Teufel yu 

fireie 
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ſtrelten; Auszug aus einem Briefe eines Schwaben an einen 
Niederfaͤchſiſchen Gelehrten; dem ſcharfſinnigen und verdienſt⸗ 
vollen Beſtreiter des Aberglaubens Don Ferdinand Stortzinger 
gewidmet. Fkft. Moͤrdlingen.) 1775. 8. 

7. Bon der großen und geſegneten Pflicht, die Jugend Jeſu zuzu⸗ 
fuͤhren; eine Confirmationsrede uͤber Mare. 10, 13. 14. Meme 
mingen. 1776. 8. 

3. Abhandlung von der erſten feyerlichen Communion in Memmine 
gen 1529. und von Michael Keller, einem verdienten Prediger. 
ebend. 1776. 4. 

Skeht auch in ſeinen Beytraͤgen. 

9. Sammlung fir die Geſchichte, vornemlich Kirchen- und Gelehr⸗ 
ten⸗Geſchichte. 1 BG. Noͤrdlingen: 1779. 8. 1 fl. 

10. Bemerkungen uber die kleine Schrift: Es leben die Praͤlaten! 

— — 1783. 8, 

at, Unterbaltungen bey'm Donnerwetter, Memmingen. 1783, 8. 

12, Predigt von hem fromimen und treucn Gebrauche allgemein bee 
denklicher Zeiten, trauriger Erfahrungen und ſorgvoller Ahndun⸗ 
gen, am 15 Sonnt. nach Trin. gehalten Memmingen. 1785. 8. 

13. Iſt Eybel ein Newer? Gregenz: Brentano.) 1785. 8. 

14. Von dem heiligſten Geluͤbde, das wir Gott, das wir Jeſu, 
unſerm Gott und Heiland, ſchuldig find; eine Confirmations⸗ 
Predigt. Memmingen 1786. 8. 

15. An die Lefer der Zapfiſchen Schriften, von des Hn. geh. Raths 
Savfens Unwillen gegen dem Prediger und Stadthibliothefar 
Schelhorn in Memmingen. 1787. 4. 

16. Anleitung flix Bibliothefare und Archivare. Ulm: Stettin. 
1788, gr. 8 — 2ter Th ebend. 1791. gr. 8. 3 fi. 

17, Kleine hiſtoriſche Echriften. iſter [H. Memmingen: Sevler. 
1788. 8. — ater Th. ebend. 1799. 8. 2 fl. 

1g, Kommentar uͤber cin pane Sticke der Kritik, uͤber gewiſſe 
Kritifer, Recenfenten, und Broſchuͤrenmacher. ebend 1890 8, 
24. fr. 


Steht auch im aten Oh. des vorbergebenden Buchs. 
19, Trauerrede auf Kaifer Joſeph Il. fruͤhen Tod, ebend. 1g90. 4, 
ao, Srauerrede auf Kaifer Leopolds II. Tod, an dem Erequien- 
feſte, den es Margy. 1792. 4. 
21. Un feine geſchaͤtzteſte Herren Amtsbruͤder auf den Dorfſchaften 
: ' Reichs- 
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Reichsſtadt Memmingifcher Herrſchaft: Memmingen, rz9s. 4. 
©. 53. 

22, Yon der erhabenen Wirde Jeſu hey der Stiftung des heiligen 
Abendmabls: cine Previgt uͤber Luc. a2, 19 f. am gruͤnen Dons 
nerstage gebalten; und auf Segebren dem Oru uͤberlaſſen. 

' Memmingen; Mayer. 1798. 8. GS. 32. 

_ 23, Veber Bater Unfer! und Unfer Mater! Erklaͤrung. ebend, 1799. 
&. ©, 15. 

24, Noch einige einjelne Predigten, z. B. die ungegruͤndeten 
Ausflfichte oer Menfchen , wenn fie Gutes thun follen und nicht 
wollen. Memmingen. 4. 

Machricht ven dem Leben D. Qudwig Rabus, eines wobl- 
verdienten Gottesgelebrten in dem 16 Jahrhundert: in Riſede— 
reré Abhandlungen aus der Kirdhen-Gelehrten- 
und Buͤcher geſchichte (176g. 1769.) St. 2 und 3. 

Antheil an Schoͤpperlins Schul⸗Magazin. 

Cinige Nachrichten inden Weimariſchen Novis actis hifte- 
rico - ecclefiafticis ; 5, B, im raten B. von des Hn, Baptiſta v. 
Salis Vorſchlaͤgen zur Vereinigung der drey im Rom, Reiche 
geduldeten Religionen. 

Zwey Abbandlungen in v. Abele's Magasin fir Kir— 
chenrecht und Kirchengeſchichte vom Orden des heil. 
Geiſtes, und, einige merkwuͤrdige Brevien Papſtes Gnno- 
cenʒ VIII. 

Aufſaͤtze und Recenſionen in Deut ſchlands achtzehntem 
Jabrhundert 1731—1736. 

Aufſaͤtzei Meuſels hiſtor. litterar. bibliograpbie 
ſchem Magazin. . 

Einige Necenfionen in Gatterers allgem, bifte tis 
ſchen Biblioth. und hiſtor. Journal, 

Borrede zu des Freyh. v. Pfeil evangel Gefange 
buch, das Schelborn herausgab. Memmingen : Maver, 1782, 8. 

Vorrede zu der Schrift: Das Majeſtaͤtsrecht, die Bi- 
fchoffe gu ernennen. Frankft, und Leipzg. (Kempten.) 
1784-8. 

Gein Bild niß ſteht vor der, 2ten Ausgabe feiner Gamme 
lung geiftlicher Lieder, 

(nad) Meufel und eign. Bem,) 
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(*) Schelling, Friedrich Wilhelm 
Joſeph: 


Sohn des folgenden, Doct. der Philoſ. und außerord. Pros 
feffor derfelben auf der Univers. in Jena, geb. yu Leonberg 
Cim Wier.) den 27. Fan. 1775, ſtudirte von 1790—95, in 
Tibingen, war von 1796—98 in Leipzig als Erzieher der 
Baronen von Riedefel, und ift ſeit 1798 Prof. 


Sqriften: 


1. Antiquiſſimi de prima malorum humanorum origine Philoſophe- 
matis, Geneſ. III. expligandi Tentamen criticum et philoſophi- 
cum; pro gradu Doct. Philoſ. Tubing. 1792. 4- 

2, Ucher die Moͤglichkeit einer Form der Philofopbie aberbauyt. Th- 
bingen. Heerbrandt. 1795. (eiq. 1794.) 8. S. 62. 15 kr. ; 

3. Bom. Fo, als Princip der Philofophie, oder uͤber das Unbe⸗ 
dingte im menfchlichen Wiffen. ebend. 1795, 3. S. 200. 45 fr. 

4. De Marcione, Paulinarum Epiftelarum emendatore. ibid. eod. 4. 

5. Ideen gu einer Philofophie der Natur, alé fanftige Grundlage 
eines allgemcinen Naturſyſtems. 1. und ates B. Leipz. Breite 
fopf und Hartel, 1797. gr. 8. S. LXIV. und 262. 1 fl. zokr. 

6. Von der Weltfeele, eine Hypothefe dex hoͤhern Povfif ju Erklaͤ⸗ 
rung des allgemeinen Organismus, Hamburg: Perthes. 1798- 
gre 8. G. 327. 1 fl. 4g fr. 

7. Erfier Entwurf eines Softems der Naturpbilofopbie. Bum Bebuf 
feiner Vorlefungen. Jena und Leipz, Gabler. 1799, 8. S. 321- 
2 fl. 24 fr. 

8. Einleitung zu feinem Entwurf eines Syftems oder Ueber den 
Begriff der f{peculativen Phyfik uod die innere Organifation 
cines Syftems diefer Wiffenfchaft. Jena. und Leipz. Gabler. 
1799+ Bt. 8. S. 321. 36 kr. 

9. Syftem des trans{cendentalen Idealismus. Tub. Cotta. 1800. gr. 
8. S, XVI. und 486. 3 fl. 30 kr. 

10. Zeitſchrift fir — Phyſik. iſten B. rund 2. 9. Jena 
und Leipz. Gabler. 1300. gr. 8. — aten B. und 2 H. ebend. 
1800. — zten B. 1. 2, H. ebend. 1802, ied. H. 9. Bog. P. 1 fl. 

Bom gten Band an fommt diefe Qeitiehrift bet Cotta in 
Tibingen heraus. 
11. Ue- 
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11. Ueber die Jenaifche Allgem. Litteratur- Zeitung. Erlduterun- 
gen. ebend. 1800. gr. 8. S. 51. 30 kr. 
Stebt auch im 1. H. der Zeitſchrift. 
Ueber Mothen, hiſtoriſche Sagen und Philofopheme der Altes 

fen Welt; in Paulus Memorabilien, St. 5. (1793.) 

Kritiihes Journal der Philoſ. H. 1. Tuͤb. Cotta, 1802. 8. 
drey Hefte machen einen Band aus und 6. Hefte ſollen jaͤhr⸗ 
lich berauskommen, giebt fie gemeinſchaftl. mit G. W. F. Hee 
gel heraus. 

Philoſophiſche Briefe uͤber Kriticifmus und Dogmatiſmus; 

in Niethhammers philoſ. Journ. H. 7. (1795.) 

Neue Deduction des Naturrechts; in Ficht e's u. Niethh. 
phil. Journ. B. 4. H. 4. — B. 5. H. 4. (1797.) 

Allgemeine Ueberſicht der philoſ. Litteratur: ebend. durch 
mehrere Baͤnde. 

Ucber Offenbarung und Volksunterricht: ebend. 
Einige Recenſionen in der Allg. Litt. Zeitg. 
Kurze Aufſaͤtze in Roͤſchlaubs Magazin f. die Heil- 

Eunde: und in einigen Sournalen, 

(nad handſchr Nach.) 
~ & 

() Shelling, Fofeyh Friedrid: 
Mag. der Philoſ., herzogl. Wuͤrtemb. Rath und Pralat 
au Murehard, it geb. gu Unterwerfach, (Vatnanger Ober A.) 
den 13 Aug. 1737. Seine ere gelehrte Bildung dante 
er dem noch Iebenden Prob Kubler im Klofter Hers 
brechtingen, dann ftudirte ex in den Kloͤſtern Denkendorf 
und Mauibronn von 1752—s6, fam in lezterem Jahr in 
Das theol, Stift nad) Tubingen, wurde 1758 Magifter, 
und 1766 Repetent m vermeldtem Srifte. Im J. 1772 
wurde er Diafon au Leonberg, 1777. zweyter und 1782. 
erficr Profeſſor im Klofter Bchenhaujen, 1791. Specials 
Superint. und Stradtpfarrer in Gchorndorf und 1801, Rath 
und Pratat. 


Schriften: 
a. D. de fimplicibus eorumque diverfis ſpeciebus. Tub. 1758. 4. 
2. D. an ex vaticiniis Vet. Teftamenti probari poflit quædam gene- 


ralior Judzorum converfio? ibid. 1761. q- 
3. Ab⸗ 
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3, Ubbandlung von dem Gebrauch der arabiſchen Sprache, gu einer 
gruͤndlichen Einfieht in die hebraͤiſche. Stuttgt. Metzler. 1771, 
8. 30 fr. 

4. Defcriptio codicis manufcripti hebro - biblici, qui Stuttgardiz in 
Bibliotheca illuft. Confifterii Wirtemb. affervatur, cum varia- 
rum ex eo notatarum collectione. Stuttgt. Monath. 1775. gmaj. 
1fl. 15 kr. 

5. Animadverfiones philologico-critice in loca difficiliora Jefaiz, 
quibus praftantifimorum interpretum fententias exponit, fuam 
novamque proponit. Lipfiz. Breitkopf, et Hartel. 1797-8 p. X. 
und 136. 1 f. 

Die Vorrede ift 1797, unterſchrieben; die Schrift ſelbſt aber 
erft 1799. ausgegeben. 
Nueber die arabifche Bibelausgabe von 1752 im Eichhorni— 
ſchen Nepertorium fur bibl. und morgenl, Littee 
tat. Th. 10. (1782.) 

Ueber die Geburtsfolge der Sibne Noah; ebend. Th. 17. 
(1785.) 


(nad handſchr Nar. 
en = 


(**) Sherer, Johann Philipp Cart: 


Marfgr. Gad. Geheimers Hofrath gu Carlsruhe, iſt geb. 
gu Trarbach an der Mosel, in der hintern Grafichaft Spon—⸗ 
beim, wo fein Vater mehriabriger Stadtſchreiber wer, 
Den 20 Het. 1736. Dafelbft legte ev den Grund yu den 
Studien, bezog 1754. die Univerfitac Jena und 1756 dte 
gu Marburg, practictrte fodaun bey der damabligen ge— 
meinſchaftlichen Sponheimiſchen Regierung zu Trarbach 
his ins Jahr 1771, wo er vom iesiqen Markar. von Baz 
Den yur Verſehung der Amtsgeſchaͤfte in der von Dem Fuͤrſtl. 
Naſſauiſchen Gefammehaus acquirirten Herrſchaft Idar, 
von Haus aus gnaͤdigſt berufen, und, als bald darauf der 
Baden-Badiſche Mannsſtamm 1771. erloſch, dew Aem— 
tern Raumburg, Martinſtein und Idar vorgeſezt wurde, 
auf welchem Poſten er blieb bis ins Jahr 1777. In die— 
fem Faby wurde er beym OAmt Kirchberg als Beamter 
angeſtellt, 1787 mit dem Hofraths-Character begnadigt, 
und 1791. in die fuͤrſtl. Reſidenz Carlsruhe berufen, wo 
er im fuͤrſtl. Hofgericht und Kirchenrath Sitz und Stim— 


me hat. 
Schrif—⸗ 
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Schriften: 


1. Rechtliche Bemerkungen uͤber das Zehendweſen, nach Verſchie⸗ 
denbeit der Quellen und dep wahren, aber verkannten Zwecke ſei⸗ 
ner Einfuͤhrung. Mannheim: Schwan und Gok. 1793. 4. 54 fr. 

2. Die verworrene Lehre der ehlichen GuͤterGemeinſchaft, ſyſtema⸗ 
tiſch bearbeitet. after Th. ebend. 1799. gr. 8. S. 464. — ater 
Th. ebend. 1800. 4 fl. 30 fr. 

3. Handbuch des Wechſelrechts, worin theils die Art und Weiſe, 
wie die Wechſelgeſchaͤfte zu behandeln und gu beurtheilen, gee 
zeigt, theils der vielen Abweichungen Wedhfelgefese unter fich 
Dargeftellt werden, «und 2. Sh. Fkft. am M. Andred, 1800, 8. 
— zter Dh. 1805. 11 fl. as Fr. 

Unter der Pree befinden fich: 
Rechtsfaͤlle im Wechſelſachen. 8. 
Der Wechſelproceß. 8. 


q̃ 


Scheufelhut, Chriſtoph Matthaͤus: 


Diakon su Noͤrdlingen, geb. daſelbſt am 30 Het. 1780. 

Er ſtudirte auf dem Lyceum ſeiner Vaterſtadt und hers 

nach) in Erlangen und Leipzig; bald nach feiner Zuruͤk— 

kunft von der Univers. im J. 1775, wurde cr Rector des 

genannten Lyceums und 1789. Diafon, 
Schriften: 

1. Epiſtola, qua Theudem Luce Act. V. 36 et Joſephi XX, 2. eun- 
dem effe differitur. Lipſ. 1772. 4. 

2. Commentatio philologico-exeyetica in Joh. III, 3. Nérdling. 
1777+ 4 

3. Bon dem großen Einfluge dev nathrlichen Bildung des Berftan- 
des und des Herzens in die ndbere Erkenntniß der Religion. 
ebend. 2776. 4. 

4 Pr. de caufis diverſorum fcripture ſ. interpretationum. ibid. 
eod. 4. 

5. Pr. Von dem großen Einfluſſe der fruͤhen Bildung des Berftan- 
des und Hergens in das buͤrgerliche Glick dex Unſtudirten. ebend. 
1777+ 4. ; 

fe Pry de verborum dug gymuy rationis. ibid. eod. 4. 


(nad handſchr Nach.) 


7. Pr, 
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7. Pr. Gedanken uͤber dent wabren Begriff einer fpielenden Art des 
Unterrichts, ebend, 1778. 4. 

g. Pr. Commentatio in epiftolam Pauli ad Ephefeos. C. VI, 11. 12. 
ibid. cod. 4. 

9. Pr. Commentatio philologico - exegetica in Cap. VI, 13—17. 
Epift. Pauli ad Ephefos. ibid. 1779. 4.‘ 

ro. Pr. de facillima rationis fideique conciliandz ratione. ibid. 
1780. 4. 

11, Pr. 1-4. Ausfuͤhrliche Gedanfen uͤber eine brauchbare Kin⸗ 
Dergefchichte. ebend. 1780—1783. 4. 

12. Pr. Commentatio philologico-exegetiea in Ebrzos. VI, 4—7. 
ibid. 1781. 4. 

13. Pr. de legitimo in facris N. T. litteris interpretandis profane 
Grecitatis ufu. ibid. 4782. 4. 


at 
C*) Shiller, Friedrid: 


Hofrath, Rath und ordentl. Profeffor der Geſchichte auf 
der Univers. in Jena, ift geb. in Marbach (im Wier.) am 
10 Mov. 1759. Er ftudirte v. 1773—1779- anf der boben 
Carls: Schule in Sturrgt., wurde 1780 Urge ben einem 
Grenadier = Regiment dayelbft, gieng 1782. ale Theaters 
Dichter nach Mannheim, machte darauf gelchrte Reiſen, 
auf denen er Weimar, Gotha, Leipgig, Dresden rc. , bes 
fuchte, und fich bernach eine Zeitlang gu Bauerbach, einem 
Gute der Frau von Wohljogen im Meiningiſchen aufhielt, 
Dann gteng er im J. 1787 nach Weimar, wo cr his ings 
J. 1789 privatilirte, in welchen J. er gum aufferordent. 
Prof. der Gefchichte in Fena ernannt wurde, und im Jahr 
1796 wurde er ordenti. Prof. Fm Yabr 1784 wurde ee 
herzogl. Sachfen - Weimarifeher Rath, 1788 Heffens 
Darmſtaͤdiſcher Rath und 1790 herz. Sachſen-Meiningi⸗ 
fcher Dofrath. 


(nad Meufel.) 


Schriften: 


1, Verſuch uͤber den Zuſammenhang dex thierifehen Natur des Men 
ſchen mit ſeiner geiftiqen. Stuttgt. 1780. 4, 

2. Die Rauber; ein Schaufpiel. 1781. 3. — Neue Aufl. Manne 
beim: Schwan. 1782, gr. 8. — Neue, fiir die Schaubuͤhne 
bearbeitete Aufl. ebend. 1801. gr. 8. 30 fre 

Wurde 
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Wurde verfchiedentlich an mebrern Orten nachgedructt. 

3. Anthologie auf das Jahr 1782, Tobolsko. (Stuttgt, Mewler.) 
1782, 8 54 fr. 

4. Die Verſchwoͤrung des Fiesfo su Genua; ein Tranerfpiel. Manne 
beim: Schwan. 1783. gr. 8. — Nene Hriginalausgabe. ebend, 
1788. gt. 8. — Ite Ausg. Halberſtadt. 1796, 8. 30 fr, Neue 
unverdnd, Aufl. ebend. 1802. gr. s. 48 fr. 

5. Kabale und Liebe; ein buͤrgerliches Trauerſpiel. Mannheim : 
Schwan. 1784. 3.— Neue Originaldusy. ebend. 1798. ge. 8. 
go fr. N. unverinderte Aufl. ebend. 1802. gr. 8. go Fr, 

6. Drey Trauerfpiele. ebend. 1784. greg. 1 fl. 30 Fr. 

7. Rheiniſche Thalia rfles H. ebend. 1785. 1 fl. 

s. Shalia. a—rates St. Leipz. Goͤſchen. 1736-179. gr. 8. 8 fl, 

9. Dom Carlos, Gnfant von Spanien, 2 Abtheilungen. Mit und 
obne Kupf. Leipz. 1787. 8. — Neue umgearbeitete Ausgabe 5 
mit 6 Kupf. und auf geglattetem Velinpapier. Leipz. Géfchen. 
1801. gr. 8. — auch mit deutfchen Letters; mit 2 Kupf. vows 
Bolt, ebend, 1801. 

Fragmente davon ftanden vorber in der Thalia, 

10. Geſchichte des Abfalls der vereinigten MNiederlande von dev 
Spaniſchen Regierung. rfter TH. enthaltend die Geſchichte dex 
Rebellion bis sur Utrechtiſchen Berbindung, Leipz. 1788. 8. — 
iſten Th. rund ater B. neue umgearbeitete und vermehrte Aufl, 
Mit Kupf. Leipz. Cruſius. 1801. 8. — Schweiz. P. 6 fl. 1g tr. 
Scr. P. 4 fl. zo kr. Or. P. 2 fl. 42 fe. 

ru Geſchichte der merkwuͤrdigſten Rebellionen und Verſchwoͤrungen 
aus den mitlern und neuern Zeiten; bearbeitet von verſchiede— 
nen Verfaſſern, geſammelt und herausgegeben von F. Gch. after 
B. ebend. 1788. 8. 1 fl. 6 fr. 

12. Der Geiſterſeher; eine Gefchidhte aus den Memoires des Srae 
fen von O**. chend 1789. 8. — Neue, verbefferte und vere 
mebrte Ausq. ebend. 1792, 8. 2 fi. 45 fr. 

Der ate und zte Th., die 1796 erfchienen, find nicht von ihe; 

13. Was heißt, und gu melchem Ende fludivt man Univerfalgee 
ſchichte? eine afad, Antrittsrede. Gena: Afademie. 1790. g, 
12 fr. 

Steht aud) im deutſchen Merfur 1789. Nov. 

14. Hiftorifcher Kalender far Oamen fir das Gaby 1791. Enthale 

tend dic Geſchichte des OreGigidbrigen Kricgs. mit 
Nn Ruf. 
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Kupf. Leipz. Goſchen. 1790. kl. 8. — Fuͤr das Gaby 1792; 
Fortſetzung dieſer Seſchichte. ebenf. mit Kupf. — Fir 
das J. 1793; Beſchluß diefer Geſchichte. Auch mit 
Kupf. — Far das Jahr 1794; enthaltend die Geſchichte 
und Begebenbeiten des cgten Jahrhunderts. Mit 
Kupf. ebend. 1793. kl. 8. fed. a fl. 24 fe 

Die Geſch. des zojaͤhrigen Kriegs ift aus dem Ralender 
aud) befonders abgedruft, Leipz. Goͤſchen. Alle 3 Theile mic 


as Ruf 4 fl, 


Auch nachgedruft if fle, wu Fkft. und Leipz. 3 Th. 1791 
und 92. § $4 fr. — »id gu Franfenthal, aud in3 Th. 


15. Allgemeine Sammlung mertvirdiger Memoites vom 1ꝛten 


j 


16, 


Sabrhundert an bis auf die neucten Zeiten, neu uͤberſezt und 
mit Anmerfungen verfeben, I~XXIL B. Gena: Maule. 1790 
—iIgcl. gt. 8, jed. B. 2 fl, 22 fr. 

Daran haben auh andere Antheil. 
Meue Thalia. 1—6tes St. Lpig. Goͤſchen. 1792—1794. ge. 8. 
4 fl. 30 fr. 


17. Kleinere profaifche Schriften. Aus mehrern Zeit{chriften vom 


Verfafler felbit gefammelt und verbeffert. 5 Th. Leipzig: Crus 
fius. 1792-1801 8. jed. Th. auf Schw. P. 4 A. 30 kr. Sch. 
P. afl. g2 kr. Dr. P. 2 fl. 6 kr. 


38. Ueber Anmuth und Warde, an Carl von Dalberg in Erfurt. 


19. 


ebend, 1793. 8. 

deht auch in der N. Shalia ates Se, 
Sammlung einiger zerſtreuten Gedichte; fuͤr einen freundſchaft⸗ 
lichen Circel abgedrukt. Erlangen. 1793. gr. 8. 


ac, Die Horen; cine Monathsſchrift. 3 Jahrgzaͤnge; jed. aus iz 


Stücken beſtehend. Tuͤbingen: Cotta, 1795 —1797. gr. 8. jcd. 
Jahrg. ri fl, 

In dieſem Werke, an dem auch andere arbeiteten, find fol- 
gende anonymiſche Aufſaͤtze von ibm. 

Sm Jahrq. 1795. Briefe uͤber die aͤſthetiſche Erziehung des 
Menſchen; St. a und 2. — Belagerung von Antwerpen in dew 
Nobren 1534 undisss; Gr. 4 und 5, — Schmelyende Schone 
heir; Bt, 6. — Das Reich ter Schatten; St. 9, — Von den 


nothwendigen Grangen des Echonen, befonders im Bortrag 


philoſophiſcher Wabrheiten; ebend. — Gefahr aͤſthetiſcher Sit- 
tens St. 11. — Veber dav Naive; ebend. — Die ſentimen⸗ 
te li⸗ 


Shiller. $63 


teliſchen Dichter; St. 12, Eingelne Gedichte, Im Jahrg. 1796. 
Ueber den moraliſchen Nutzen aͤſthetiſcher Sitten; St 3. 

21. Muſenalmanach fie das Gaby 1796. Neuſtrelitz. 1795. 12.1 fle 
4g ft. — f. die Sabre 1797—1801. Tuͤbingen: Cotta, th se 
Dr. Pay. 1 fl. qgtr. Gar. P. 2 fl. 24. Belin P. 3 fl. 

22, Nefignation, Nurnberg: Felfecker. 1797. 8.3 tr 

23. Gothens, Lichtenbdergs und der vorsisglichten deutſchen Klaſſi⸗ 
fer gerftreute Auffage, aus dem neueſten Zeitſchriften gefame 

- melt, Damburg: Vollmer. 1798. 1 fl. g kr. 

Gedidite. iſter TH. Mit einem Kupf. Leipz. Crufius. rg00, 8. 

S. 335. 40 fr. 

25. Wallenftein. Ein dramatifches Gedicht. Erfter Theil. Wallen- 
fteins Lager; die Piccolomini, ins Aufziigen. Tüb Cotta, 1800. 
gr. 8. S. 238. — ster Th. Wallenfteins Tod; ein Trauerſp. 
in ¢ Aufz. ebend. igoo. S. 250. — 2te Aufl. ebend. 1801. 
gr. g. — 3te Aufl. igor. Poft Pap. gf, 6 kr. Dr. P. 2 Al 
48 kr. gte Aufl, ebend. 1802, gr.g. I, Th. S. 192. IL Th. S. 
212. 2 ff. 

26. Maria Stuart; ein Trauerſpiel. Tuͤb. Cotta. 1801. gr. 8. S. 
237- — ste Aufl. Rel. Pap. 3 fl. 36 fr. PoRP. 2 fl. 30 fre 
Dr, P. 45 fr. —3te Aufl. ebend, 1803. gr. 8. PoP. 1 fl, 30 fre 
Zr. P. 45 fr. 

Ebend, ins engliſch uͤberſ. Shb, Cotta, 1801. gr. 8. Bel, Ps 
3 fl. 36 fr. PP. 2 fl, 24 Fr. 

27. Die Jungfrau von Orleans. Eine romantifehe Tragidie. Mit 
einein Kupfer. Fkft, und Leipz. 1802. gr. 12. S. 260. 1 fl. 

Warde anh als Taſchenbuch f. J. 1802. mit Kupf. auggeges 
ben. Berlin: Unger. P. 2 fl. 24 fr. 

Machher bearbeitete es Schiller noch naͤher fuͤrs Theater, 
und nach diefer Umarbeitung wurde das, vom Konig. Preufe 
fen Friedrich Wilhelm UL. new erbaute Schauſpielhaus in 
Berlin am 1. Fin. 1802. damit eroͤſſnet. — Der Monolog wurde 
pon C. Schulze im Muſik gefest, und ift im Clavierausyug 
gu have, unter dem Titl Monolog aus Fr. Schillers 
Sungfraw von Orleans mit ciner harmoniſchen 

~ Begleitungim Clavierausgug von Schulze, Lpjg. 
Richter. 1g02. gr. 4, bro. 24 fr. 

Dieſe Schrift iſt a. ins Franz. Aberfest, unter dem Vitel 
Jeanne d'Ate, ou la Pucelle d’Orleans, Tragedie en cing Actes. 
Y na Aus 


24 


; Schiller. 


Auteur Fréderic Schiller Poète Allemand: Tradueteur, Char- 
les Fréderic Cramer: Editeur, C. S. Mercier, de l'inftitat 
national. Paris: Cramer, Mouffard et Vente. An X. (1502.) 
g. S. XVI. et 196. 

In der Borrede fagt Mercier: Schiller, par cette picce,a 
paye fon tribut de reconnaiffance envers la nation qni, par ur 
decret, lavoit admis en 4792 au rang de citoyen francais. 
Schafesprar’s Macheth. Trauerſpiel sur Vorſtellung cingeriche 
tet. 2te Mufl, Sab. Cotta, 1802. 8. P. Pav. 1 fl. Dr. P. 30 fr, 

Antheil am Wuͤrtemb. Repert. fiir Litteratur. 3. 
Stuͤke, Stuttat. 1782—1783. 8. 

Arbeitete mehrere Jahre, von 1788. an Wielands deute 
ſchem Merkur. 

Vorrede zu dem erſten B. der Geſchichte des Maltheſerordens 
nah Bertot, v. Niethbamt mer bearbeitet. Jena. 1792. 8. 

Vorrede zum iſten Th. der merfwardigten Rechts— 
fille, nach Pitaval bearbeitet. ebend. 2792. 8. 

Sein Bild niß ſteht vor dem 44ſten B. der N. Bibl. der 
ſchoͤnen Wiſſenſch. 1791. 

Einzeln iſt es zu haben von Kirſchner — von Schreyer — 
und von Muͤller in Stuttgt. nach Graf. 

(nach mitgeth. Nachr.) 


* 
(*) Schiller, Johann Friedrich: 


Bruder von obigem, Buchhaͤndler zu Maing ſeit 1784, vor— 


her lebte er eine Zeitlang ya London, geb. zu — — — im 
Wuͤrtemb. den — — — — 
Schriften: 


1, Hawkesworth Geſchichte der Seereiſen, welche, um in der 


ſuͤdlichen Hemiſphaͤre Entdefungen gu machen, von dan, Com- 
modore Byron, auf Befehl des Koͤnigs von GroKbritannien, 
unternommen worden find, Uus dem Engl. 3 Bande, mit Kupf. 
Berlin: Epener. 1774. gr- 4. 22 fl. 30 fr. 

Dieſelbe 4 B. mit K. ebend. gr. 8. 7 fl. 3q fe. 


2, D. Wilbelm NRobertfon's Gelchichte von Amerifa. Aus 


dem Engi. « B. Mit Charten. Leipz. Weidmann. 1777. gr. 8. 


_ zter B. igor, ic fl. 30 fr. 


3. Adam 


4 
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3. Adam Smiths unterſuchungen der Natur und Urſachen oder 
Nationalreichthimer. Aus dem Engl. 1 und 2, B. ebend. 1777 
und 1778. gt. 8. — zter B. 1 Gt. 1792. 5 fl. 15 fr. 

4. Wilh. Robert ſon's Geſchichte von Alt-Gricchenland, nah 
der aten engl, Ausgabe tiberfest. ebend. 1779. gr. 8. 3 fle 

5. Moralifche Verſuche und Erzaͤhlungen; aus dem Engl, 2 B. 
Maing und Fkft. 785 und 1787. or. 8. 3 fl. 

6. W. Penn's, Stifters und Gefeggebers der Kolonie Penfylya- 
nien, Fruͤchte der Einfamfcit in Sedanfen und Marimen uͤber 
gen menſchlichen Lebeuswandel; ans dem Engl. Kuͤb. Cotta. 
1785. 8 afl, , 

z. An Anthologie or Choice collected of inftruetive fables, fates 
&c. felected for the inprevement of youth from the moft emi. 
nent enclifh writers. Fkft. Varrentrapp. 1786. 8. 

Mud) deutich unter dem Tit. Anthologie, oder Gamm- 
lung auserfefener und lebrreicher Fabeln und 
Erzaͤhlungen, Gefpradhe ucfem, gum Nutzen der 
Sugend aus den beſten englifhen Schriftſtellern. 
a Zh. ebend. 1786 und 1787. 8. 3. fl. 45 fr. 

s. Johnſon's Prins von Abiffiniens eine Erzaͤhlung. Aus dem 
Enal. Fkft. Barrentrapp. 1786. 8 4o fr 

Diß B. if auch englifeh und deutſch zuſammengedrukt. ebend, 
W786, 8. O fl, 15 fr. 

9. Die Haushaltungstunft des menſchlichen Lebens; aus dem Engl, 
Meue und ſehr vermehrte Ausg. ebend. 1796. ge 45 fr. 

Auch engliſch und deutſch zuſammen. ebend. 1 fi, 30 fr. 

° (nad) Meufel und eign, Bem.) 
* 


(**) Schindele, P. Robert: 


Benediftiner Capitular in Weingarten; p. t. Profeſſor und 
Pfarr-Verweſer gu Admont in Steyermark, wt geo. in 
Gatem ven 16 Het. 1763. Er ftudirte in Salem wid 
Weingarten, an welch lezterm Orte ev in dln Bened. 
Hrden trat, 1783 Profes that und 1789 gum Prieſter gee 
weiht wurde. Bald darauf wurde er Prof. dee Philoſ. 
und im J. 1796, gieng er nach Admont. Man hat v. thar: 
Materies tentaminis publici ex jure ecclefiaftico, Altdortii ad 
Vineas: Herkner. 1794. 45 P. 3 

(**) Ech. 
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* 


(*) Odira, Joſeph Aloys: 

Doct. der AG. und Materialiſt in der RStadt Ravense 
burg, ift geb. zu Hadamar in Naſſau-Oranien den 21 Fun. 
1752. Er bejuchte die Nicdern> Schuicn, und erternte 
Dann dic Apothekerkunſt, fam als Apoth. Gefelle nach Bis 
berach und von da in dic Goßneriſche Apothek nad Ras 
vensburg. An lezterm Orte wurde er Birger , ficng cine- 
Materials Handiung an, und ich ſich vom Pfalzgrafer 
Hartmann, herzogl. Wurt. Rath tm Jahr 1800 den 
Doctors Grad in der AG. ertheilen. Bey der Gelegens 
Heit ſchrieb er: 

Comment. med., fiftens obfervationem morbi hypochondriaci, 
epicrifi et adnotationibus pathologico -therapeuticis junct. Tub. 
Hopfer. 1800. 8. p. 32. 

(nach eign, Bem.) 
ae 
Schirmer, Waricola: 


Pricer und Lehrer der Aeſthetit auf der RGraͤft. Koͤ— 
nigsect > Rothenfelfyehen lateiniſchen Schule gu Fmmens 
ftadt: geb, gu. — — — 
Schriften: 
1. Entwurf einer chriſtlichen Pflichtenlebre mit Gruͤnden der Ver⸗ 
nunft und der Offenbarung: Kempten. 1789. 8. 
a Etwas aus der chriſtlichen Tugendlehre zur Befdrderung ‘deg 
practiſchen Chriſtenthums far meine Sailer, ebend. 1789. 8. 
(nach Meuſel.) 
* 

Schirmer, J—— A——-: 
Paͤbſtlicher Notar und, Pfarrfaplan an der hohen Dom— 
ſtiftslirche zu Augsburg; geb. zu ——— : ſchrieb; 

Gebete und Betrachtungen, zunaͤchſt fuͤr mich und dann auch 
fuͤr jeden denkenden Chriſten. Baſel: Flick dev Alt. 1796. 12, 


go fr, 
(nach Meuſel.) 


(*) Soles 
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* 
(*) Schlegel, Johann Wilhelm:“ 


Pfarrer in Segringen, (im Oetting-Spielb.) vorher Pf. 
in unterwechingen und Schwersheim; iſt g. zu —— — — 


1740. 
Schriften: 
1. Sammlung alter und neuer Grabſchriften und Denkmahle der 
Oettingiſchen Lande. — — — — — 
a, Denkmahl dev Liebe; eine gelegenheitliche Abhandlung uͤber 2 
Theff. 4, 13 ff. Oettingen. 1768. 4. 
* (nach Meuſel und eign, Bem.) 


* Schlotterbeck, Johann Friedrich: 


Mag. der Philoſ. Hofdichter und Theaterdirections-Se⸗ 
Erctair mit dem Rang eines geh. Sekretairs in Stuttgt., ift 
geb. zu Altenſtaig Den 7 Jun. 1765. Er ſtudirte in den 
Miartemb. theol. Lehraͤnnalten, wurde 1783 Lehrer dey 
Poilofogie an der Hoben + Carls- Schule, 1794. Hofe und 

Theaterdichter und 1801, Theaterdirections -Seteetate mit 

Dem Rang eines geheimen. Sekretairs. 

Schriften: 

1. Fabeln und Lieder der Liebe. Schwaͤbiſch ⸗ Gmuͤnd. 1786. 8. 

2. Fabeln und Erzaͤhlungen nach Phaͤdrus und in eigener Manier: 
Stuttgart: Erhard. 1791. (eig. 1790) 8. 36 kr. 

3. Huldigungs-Cantate. ebend. 1795. Fol. 

4. Feyerlicher Einzug Ibrer Konigl, Hoheit, dev regievenden Fras 
Herjogin, Friederife Sophie Dorothee, zu Wire 
temb, u. f w. von Lorch an bis in die herzogl. Reſidenz Stutte 
gart, befchrieben und berausgegeben, ebend. 1795. gr. 8 

s. Prolog an die herzogl. Familie bey Wiedererd nung des Theaters. 
ebend. 1795. 4. 

Erdichte in Sthudlings Schwaͤb. Muſenalmanach. 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 
% 


Schmalzried, J-— G-—: 


Halt fich jest gu — im Oeſterreichiſchen auf und war ches 


Dem Haughehrer gu Ludwigshurg; geb. daſelbſt 1746. 
S h vife 


568° S hmid. 


Schriften; 


1. Vollſtaͤndige Anleitung sur Reeſiſchen Rechnung: Ludwigsb. 1778. 
8. — 2te Ausg. Stat, Mezler. 1796, 8, — zte Augsb. 1791. 8. 1 fl. 

3. Gruͤndliche Rechenſchule fir Anfaͤnger. ebend. 1781. 8. 
(nach Meuſel.) 


*f 
Schmid, Carl Friedrich Wilhelm: 


Doct. der Rechte und Conſulent und Syndieus zu Frank⸗ 

furt am Mayn, iſt geb. zu Schorndorf, wo ſein Barer 

als Stadt- und Amtſchreiber noch lebt, den 8 Aug. 1761. 

sag geiſtl. Stande beftimme, befuchte er die damahls uns 

ter M. Mebold bluͤhende lat. Schule, durchlief hernach 
die Wiirremd. Rlofter = Untalten und fam darauf ins theol. 

Stift yu Tuͤb., wo ev auch 178 . magiſtrirte und bey der 

Gelegenheit cine Abhandlung: uͤ ber Den Voddonvom 

Plato, druken lies. Als halbiabriger Theolog veriteg 

er das Stift su Tubingen und ſtudirte Jura; promovirte 

1787. zum Doctor und ſchrieb die Abhandlung n. 1. Ad⸗ 

wocat wurde er nicht, fondern begab fic) auf Reiſen; 2 

brachte ein Jahr yu Geneve, cin Jahr yu Weslar, 6 

Monate in Wien und mebrere Worhen gu Fife. am Mann, 

waͤhrend def Leopoldin, Kaiſer-Kroͤnung zu; erhielt da dex 

Ruf als augerord. Prop. der Rechte nad) Tubingen, gieng 

jedoch noch vor Antritt des Wintes auf dtliche Monate nud 

Gottingen, und ſchrieb feine Inaug. Differt. m. 2. Im 

J. 1793. ernannte ibn der damabhls regierende Herzog 

Eugen Louis, proprio motu, sum wirklichen Hofgee 

richts-Aſſeſſor auf der gelehreen Bank und im Fabry 1795. 

erbiclt cr dem Ruf als Conful. und Synd. nach Fefe. 

Schriften: 

x. D. ſiſtens leges quasdam potiores tituli Digeftorum de negotiis 
geftis expofitas: oder auch: Excurfus exegeticus in titulum Di- 
geftorum de negotiis geftis. Tub. Heerbrandt. 1787. 4. $4 ke. 

2, D. inaug. jur. de fora principum a fubditis conyentorum au- 
ftregali. Getting. Dietrich. 1791. 4. 

Wurde vom Nerf. auch ins Deutſche uͤberſ. unter dem Titel 
Heber den Gerichteſtand ben Klagen der Untere 


thanen gegen thre Landesherren. Cin Bentrag 
qur 
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gur neueften Raiferl. Wahlcapitulation Leo- 
polds II. ebend, 1791, 8 15 fr. ‘ 

3, Anleitung sur Kenntniß der Berfaffung und Praxis von den bey⸗ 
den hoͤchſten Reichsgerichten , jum Gebranch oͤffentlicher Borle- 
fungen: §fft, am W. Varrentrapp. 1795+ (ide 1794+) ar. 8 


1 fl, 15 fr. 
(nad) handſchr. Nader.) 
* 


Schmid, p. Do minifus: 


Praͤmonſtratenſer im RStift Roth bey Memmingen; geb. 
au Heifterfirc in Schwaben am 3 Nov. 17393 ſchrieb: 
Practifche Abbandlungen von dem Ackerbau in Schwaben. 
Ulm, 1791, (eig. 1790.) & 
(nad Meufel.) 
& 
() Schmid, Frang Joſeph: 


Tabaksfabricant zu Augsburg, geb. daſelbſt den 29 Jaͤn. 
1751, ſtudirte in ſeiner Jugend die Humaniora, widmete 
ſich aber nachher der Handlung.” Geographie und Aſtro⸗ 
nomie waren in ſeinen fruͤhern Jahren ſeine liebſten Un- 
terhaltungen, nachher legte ex ſich mehr anf dic theol. Lit⸗ 
teratur. J 

Schriften: 


a, Commentar uͤber P. Eulogius Schneiders Toleranzpredigt. Augs- 
burg, ⸗ — — — 

2. Ueber die Hexenreformation des Hn. Prof. Weber in Dillin⸗ 
gc, vor einem kathol. Weltmann. ꝛte verbeſſerte mit einem 
Anhange vermehrte Auflage. Augsb. Doll. 1787. 8. 6 Bog. 

3. Des kathol. Weltmanns Eroͤrterung der Prof. Weberſchen Er⸗ 
tlaͤrung ans Publikum, die Hexenreformation betreffend; nebſt 
einem Kapitel: Wie wiederlegen die Wufflarer 2 ebend. 1788. 
25 Boa. 

4. Und der Satz: teufliſche Magie exiſtirt, beſtehet noch. In einer 
Antwort des katholiſchen Weltmanns auf die von einem Hn. 
Landyfarcer Hervausgegebene Apologie der Hexeureformation. 


Augsb. Strr. 1791. 8. M Alvh. 1 ſſ. 
Die ſe 
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Dieſe Schrift wurde in Bayern verbotten; fie batte aber da⸗ 
gegen nad) Ungarn fo ftarfen Bug, daß die Auflage von, 1000 
Exemplar in kurzer Beit vergriffen war, 

Hn. von Eckartshauſen foll aus ihr mobl 40 volle Sei- 
tett von Wort zu Wort exzereirt haben, ohne die Quelle anzu⸗ 
geben. 

5. Jeſus Chriftus der Gekreuzigte in den Propheten. Agshg. Merz. 
1796. 8. 4 Bog. 
6. Drey Cantaten auf Oern, Weynachter und Epiphanias. 


Hat auch Antheilan der Kritifhber gewiffe Kritifer, 
Necenfenten und Brochürenmacher. 
(nach handſchr. Nachr. und’ Meufel.) 


* 
(*) Schmid, Georg Paul: 


lg der AG. und ausubender Arzt in Ulm, geb. daſelbſt 
im J. 1771, fiudirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt 
und dann von 1794—1797. in Jena. Seine Inaug. Diſp. 
flibrt den Titel: 
De Pathologia Afthmatis. Jena. 1797. 8. 
(nad) Weyermann.) 


a 
(**) Schmidt, Fohannes: 


Doct. der Philoſ., geb. in Eflingen den — — —, ſtudirte 

auf dem Paͤdagogium ſeiner Vaterſtadt, und dann in Tuͤ⸗ 

bingen, privatiſirte dann einige Beit in Tuͤb. und Eßlingen 

und lebt gegenwaͤrtig beym Hu. Peele Pfeffel in Colmar, 

und ſchrieb: 

1. Tellus und Urania oder Poefie uͤber Huamanitit/ Natur und Gott. 
Fkft. und Lyzg. (Tuͤb. Heerbrandt.) 1795. 8. rfl. 15 fr. 

a. Apoftrophen an den Genius des fcheidenden Jahrhunderts, Eflin- 
get, 1g00, 8. G. 376. 1 fl. 4s fr. 


* 
(*) Schmid, Johann Chriſtoph Ernſt: 


wurde zu Weickersheim im Hohenlohiſchen den 29 Nov. 
1737 


(nach eign. Sem.) 
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1737 geb. und privatiſirt gegenwaͤrtig gu. Ludwigsburg, 
naͤchdem er ro Fabre in Churpfaly. Dienſten Hauptmann 
und Keg. Quart. Meiſter geweſen und 15 Jahre in Hoe 
henlohe⸗ Reuenſteiniſchen Dienſten als Landkammerrath ges 
ftanden iſt. Gein Lieblingsfach war immer die Landwirth⸗ 
ſchaft, worin er durch Aciffiges Studieren in den beften 
Sfonomifchen Schriften fich theoretifche und durch anges 
ſtellte mancherlen Beriuche und vieljaͤhrige Erfabrung prak⸗ 
tiſche Renntnig verſchaft bat. 

In die Churpfaͤlz. Phyſikal. Cefonomifche Geſellſchaft 
gu Heidelberg wurbe ev als augerordentl. Mitglied den 23 
Mary 1791 und in die Phyſik. ofonom. Bienengeſellſch. in 
Oberlauſiz als Ehrenmitglied den 7 Fun. 1797. aufges 
nommen. 

Zur Schriftſtellerey wurde er von der Churpf. oͤkon. 
Geſeuſchaft aufgefordert, indem fic cine Abhandlung 
pom Beſchneiden der Zwergbäume von ihm bee 
gehrte, die Hernach abgedrutt wurde: in den Bemerf uns 
gen der phos. dfon. Geſellſch. gu Lautern v. J. 

774. Gedr. 1776.) 


Sonflige Schriften: 


1. Gepriifte Anweifung zur Erziehung, Pflanzung und Behand- 
lung der bochftimmigen und Zwergfruchtbaͤume. Mannheim. 
1776, 8. — ate, verbefferte und vermebrte Ausg. Sturtat, 
Metzler. 1792, (eig. 1791.) 8 S. 208. 45 kr. 

2, Bauer Katechismus, over auf Bernunft und Erfabrung gee 
gruͤndeter Unterricht in der Landwirthichaft , vorzuͤglich fir die 
Landwirthe in Schwaben un’ Franfen: Fkft. und Leips. (Sttgt. 
Metzler. 1795.) (eig. 1794.) 8. S. 416. 48 fr. 

3. Ausfuͤhrbare Vorſchlaͤge um die Landwirthſchaft auf den boͤchſt⸗ 
moͤglichſten Ertrag gu bringen, das allgemeine Staats⸗ und 
Privat-Bermogen zu vermehren und hereichaftliche Einkuͤnfte 
ohne neue Huflagen su erhoͤhen. Flft. und Lozg. (Stutat. Meke 
Jer.) 1795. 8. S. 240. 48 fr, 

(nach handſchr. Nahe.) 


* 
(*) Schmid, Johann Chriſtoph: 
Mag. der Philoſ., Pfarrer an dev Heil, meee 
irche 
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kirche und am Hoſpital, auch Profeſſor der Geſchichte am 
Gymn. in Ulm, iſt geb. in Ebingen, wo ſein Vater Kunſt⸗ 
Waid- und Schoͤnfarber, auch Theilhaber einer Zeugfa— 
brik war, den 24 Gun. 1756. Dort genoß er den Une 
terricht der beyden Praceptoren Gouth, des Vaters und 
bes Sohnes. Vom Herbie 1768 an, als feine Aeltern 
ihren Wobhnplas nach Ulm veranderten, beſuchte er das 
Goymnajium. An Oftern 1776 gieng-er nah Erlangin, und 
erhielt Dafelbit dic Bekanntſchaft P Rofenmillers, 
der ihn gum Lehrer und Erzieher (einer Cohne annabm. 
Vou Erlangen zog er 1783. mic Rofenmiller nach Gies 
fn. Bon da fam er im Herbſt 1784 wieder in Ulm an, wo 
er unter den Candidaten des Predigtamts aufgenommen 
wurde. Einige Beit hernach folgte er der Ciniadung R os 
fenmillers, mit ibm nach Leipzig gu geben, ben wel⸗ 
cher Gelegenbeit er auch Berlin, Dresden und andere 
Staͤdte Sachfens und Vrandenburgs beſuchte. Im J. 1788 
tourde er Lehrer der Sten Claſſe im Gymn. in Ulm, 1790 
Profejor Der Moral, und 1792 Diafon an der Dreyfal— 
tigk. K. und am Hofpital. Fm J. 1767 vertaufehte er die 
Moral mit der Gefehichte und 1798 wurde er Pf. 

Als erin Erlangen war, vertheidigte cv offentlich die 
‘inten (n. 2.) vorfommende Schrift, worauf er von der 
philof. Facuitar Me Magiſterwuͤrde u. d. Erlaubniß Bors 
leſungen gu balten, erhielt. Er las Geſchichte der Glaus 
benslehren, Neformationsgefchichte u. a. m. 

4 


Schriften: 


1. Mofenmillers Abhandlung ther die aͤlteſte Geſchichte der 
Erde, welche Moſes im iſten Kap. ſeines J. B. beſchrieben. Aus 
dem Latein. uͤberſezt; mit einem Anhange vermehrt und vom 
Hn. Prof. uͤberſehen und gebilligt. Mit Anmerkungen von 
Obriſtlieutnant Chriſtian Fr. Keßlervon Sprengseyſen. 

ſtuüͤrnb. Bech 1782. g. 36 fr. 

2. De legis Mofaice apud Veteres Chriftianos Auctoritate. Sect. I. 
Erlang. 1782, 4. 

3. Ueber dic Ginnlichfeit in ber Religion, cine Predigt in dev akad. 
Kirche yu Erlangen gebalten. Erlangen. 1736. 8. 

4. Anleitung sur deutſchen Sprache und gu fchriftlichen Auffigen 
fur Ungelehrte. Leipj. Goͤſchen. 1787, (eig. 1786.) 8. 

Steht 
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Steht auch tnorens Lefebuch fie die Gugend der 
Burger und Handwerfer, 

5. Gendishreiben an Hn, Ritter von Zimmermann, feine Sdrift 
Liber Friedrich den Groffen hetreffend, Ulm: Wohler. 1788. 8. fr, 

6 Rede bey dem. Garge Carl Traugott Baur’s, ebend. 1789. 8. 

7. Kurzgefaßte Beſchreibung. der REtadt Ulm. Aus dem geograe 
phifchen Lericon von Schwaben befonders abgedruft, ulm : 
Mohler. 1791. 8. ‘ 

8: Briefe an einen Gangling , welcher die Theologie ftudirte. Leipj. 
Eoͤſchen. 1792. 8. 15 fr. 

9. Eines patriotifchen Ulmers Gedanfen durch das Vorhaben das 
Ried ju vertheilen oder beffer gu benugen veranlaft, Ulm, 
1792.8 

10, Berfuc eines Schwaͤbiſchen Ydiotifon, oder Gammlung der 
in verfchiedenen ſchwaͤb Landern. und Stddten gebrduchlicen 
Idiotismen, mit etymologifehen Bemerkungen. Berlin und 
Stettin: Nicolai. 1795. gr. 8. 40 Fr. 

Abgedruft aus Nicolai's Neifendurdh Deut fadland 
und die Schweiz. Th. 9. Bel. S. 113—254, 

11, Rede am Grabe des Hn. Gob. Sak. Gangwolfs , der Sheologie 
Candidaten. Ulm. 1795. 8. , 

12, Reden am Grabe gebalten. Ulm: Wohler. 1797. 8.— ete Aufl. 
ebend. 1801. 8. 30 Fr, 

In dieſer Sammlung iſten 6 und 11. wieder abgedruft, 

13, Vorſchlaͤge das Leſen leicht und richtig gu lebren, Ulm: Woh—⸗ 
fer. 1799 8. 

Stebt auch in Mofers und Wittids Landfadullebe 
rer, B. IV. St, 1. 

14, Wie fan die Papſtwahl, wenn Nom nist frey it, wach papfli- 
chen Geſetzen giltig vollyogen werden; yon Carl Traugott 
Gottlob Schoͤnemann, Prof. in Gottingen. Ulm: Woh- 
ler. 1799. 8. G. 47. 15 fr. 

Mit ciner Vorrede und einigen Bemerk. des Ueberſ. 

15, Predigt am Dank⸗ und Freudenfefte wegen geſchloſſenen Fries 
dens; gebalten det 10 Marg 1801. uͤber Pf, 676—g. Ulm: 
Stettin. 1801. 8. 

Kurze Religionsgeſchichte des A, Teſt. in Bayersſchrife!. 


Religionsgeſch. ſ. Bayer. ioe 
Riite 
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Kritifhe Bemerfungen uͤber einige Stellen in Xenophons 
Memorab. Socrat. in Degensneuen kritiſchen Nader. 
von fl. Schriften. B J. Gt. 1 

Ueber Fulda’s Leben und Character; in Meufels litter. 
biograph. Magaz. 

Ueber die Gabe der Sprachen am iften chriſtl. Pfingſtfeſte: 
in Paulus Memorabilien. St. VIL. S. z0. 

Das Leben des Clias Matthdus Faulbaber, Predigers am 
Miniter in Ulm: in Sdlidtegrolls Nefrolog auf 
bas J. 1794, ater B. 215—236. 

Anfrage, wie Blinde beſchaͤftigt werden fonnen? in: Bie 
bliotheé der Paͤdagogiſchen Litteratur. B. U. Sr, 
Il. 1801. 

Ev liefert auch noch Bentrage in: (Millersund Kerns) 
Beobadhtungen fur Aufklaͤrung des Ver fandes 
und Herzens: — in Kerns Schwab. Magay sur Bee 
forderung der Huffl.; — Meufels bik. Litterat: 
— Wagenfeils Magny, von und fir Schwaben: — 

Sraͤters Sragur: — Hausleutners ſchwaͤb. Are 
hiv: — Jaͤgers jurift, Magaz. fuͤr die Reichs fdr 
te: — Derlinifhe Monatfdjr: — deutfahen Mere 
fur: — Nene Berliner Monatſchrift. 

Recenfionen ; in Seilers gemeinnuͤtz. Betrachtungen; Roos 
Bibliothek fir Pidagogen und Erzieher; Allg. deutſche Bie 
bliotbhek; Tis. gel. Auz. Gablers theol. Vournal ; Meufels und 
Mehmels Erianger gel. Zeitg. Allgem. Litter, Anjeiger, f. d. 
J. 17991801, 

Zu hoffen hat man von ihm: eine Geſchichte des 
Schwäb. Bundes und des Baurenkriegs. 

(nad) Weyermann und eign, Sem.) 


% 
(*) Smid, Johann Fmanuel Friedrid: 


Mag. der Philof. und Pfarrer gu Denfendorf, ged. gu 
a ena n din 29 Mary 1756, durchlief vom J. 1770 
an die Wuͤrtemb. Kloſterſchulen Denfendorf und Mauls 
bronn, bis cr im J. 1774. Die Univerſttaͤt und das theol. 


Stift gu Tub, i wo er im J. 1776 Mag. der Weltw. 
; ward, 
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ward, 1779 ſeinen/theol. Curſus endigte, und von 1784 
—1788 als Magifter repetens arbeitete. Jn letzterm Jahr 
wurde cr Pf. gu Bicelsherg und 1800 Pf. in Denfendorf. 


Schriften: 


1. Geſchichte des juͤdiſchen Volks, von-feiner Wegfuͤhrung nach 
Babel — bis auf Jeruſalems Zerſtoͤrung durch die Roͤmer. 
Fir Volk und Jugend, Tuͤbingen: (Nuͤrnb. Raw.) 1792. 
gt. 8. S. 184. 24 fr. 

2. Ubrif der Gefchichte dev chriſtl. Religion und Kirche. Fir Volk und 
Jugend. ebend. 1795, gr. 8. S. 438. 1 fl. 30 fr. 

Beyde Schriften gufammen haben den Zweck, an die hifto- 
riſchen Zheile der Bibel A. und N. Tek. fieh anzuſchließen, 
und in Verbindung mit diefen die ununterbrodhene Gee 
ſchichte der geoffenbarten Religion, und ibrer 
Hefenner, von Anfang an bis jet, fury und faglich 
darzuſtellen. 

(nad handſchr. Nachr.) 


(*x) Schmid, Johann Martin: 


Bruder von Fob. Chriſtoph, Rector am evang. Ly⸗ 

ceum und Adſunct des Predigtamts in Biberach, geb. in 

Wim den 21 Marg 1771, gab mit dem Brediger Mayer 

heraus: 

I. Drey Predigten bey wichtigen Zeitveranlaſſungen des Jahres 
1801. nemlich beym Eintritt ins neue Jahrhundert; am Frie⸗ 
densfeſte; und am Schluſſe des Jahres. Biberach: Gebr. Knecht. 
1802. 8. S. 68. geh. 18 fr. 

Die erſte und letzte iſt von Schm. die mittlere von M. 

2. Nuͤtzliche und unterhaltende Blatter fuͤr verſchiedene Lefer, 
ebend. 1802. 

Ebenfalls gemeinſchaftlich mit Maner. 
Aufſaͤtze und Abhandlungen von ihm, ſtehen in Hufnagels 
Zeitſchrift far Chriftenthum und Menſchenwohl. 
Hat Antheil am Neuen Geſangbuch fie die epangeliſche Gee 


meine in Biberach. ; 
(nach mitgeth. Nachr. und eign. Bem.) 


(**) S 4 ing d r 
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* 
( Schmid, Joſeph Carl: 


Doct. bender Rechte und Profeſſor derſelbigen anf der Uni— 
vert. in Dillingen, geb. tn Fettingen (Graf. Staufen⸗ 
berg. Herrſch.) den sten Nov. 1760, ftudirte v. 1778—1780 
in Dillingen und Insbruck, wurde 1787 furftl. Augsburg. 
Regicrungsrath und 1788 ‘Prof. in Dillingen. 


Schriften: 


1, Ueber dew Urgrund des Strafrechtes , cin pbilofopbifch + juridi⸗ 
ſcher Verſuch. Augsbg. Beit und Rieger. 1801 (cig. 1800) 8. 
13 Bog. 40 fr. 
2, Berfuch einer Grumdlage des Naturrechts. ebend, 1801. 8. 25 G- 
1 fl. zo kr. 
(nad handſchr. Nar.) 


* 
(*) Schmidlin, Johann Friedrich: 


Doct. der Rechte, wirklicher Regierungsrath und Kreis— 
directorialgeſandter, aud) Beyſitzer bey der Stutater. Ure 
men Deputation in Sturtgt., iſt geb. daſelbſt 1758. Er 
wurde in der Carls: Hohen- Schule erzogen, nabm dere 

1782 den Doctors-Grad an, wurde gleich) bey feinem 

Austritt aus derfelben RegierungsSekretair, 1793 Ges 

beimer = und Kreis - Sefretaty, 1797 wirkl. Reg. Rath und 

Kreisdiy. Geſandter und 1802 Beyſitzer. 

Schriften: 

1. D. de juribus et obligationibus gentinm mediatum in bello. 
Stuttgt. Mezler. 1779. 4. 24 kr. 

s, Betrachtungen ber die geſetzgebende Gewalt in Deutſchland waͤb⸗ 
rend cines Zwiſchenreichs, nach Grundfagen des allgemeinen und 
befondern beutichen Gtaatsrechts, ebend. 1790, gr. 8. 1 fl, 15 fr. 

g. Ueber die Rreisaffociationen, Neichs+ Krieg und Neutralitat, 
Sift. und Leipz. 1792. 8. 19. Bog. 

Mebrere Ahhandlungen in Reus Staatskanzley, mei- 


ftens obne Nahmen. 
(nach handſchr Nachr.) 


*Schmi e⸗ 
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(H Sdhmider, Heinrich Gottlieb: 
Doct. der R. privatifirt zu Stuttgart, nachdem ee There 
terdichter gu Dtaing gemefen war. Vorher, feit dem Ap. 
1786 war er Premierlieutenant und’ Regimentsqartiers 
meifter bey dem churſaͤchſ, Graf Bellegardiſchen Kuͤraſſir⸗ 
regiment yo Duͤben im Churkreiſe, nabm aber im May 
1738 feinen Abſchied. Er privatifirte auch cine Beitlang 
gz Erfurt. Geb. iſt er zu — — — — 


Schriften: 

x. Kronhelm, oder gleich it dec Werther fertig; ein Schau— 
ſpiel. Leipj. Hilſcher. 1783. 8. 24 fr, 

ge. Die GSeelenverfdufers cin Originalluſtſpiel. Dresden. Rich⸗ 
ter. 1784. 8. 15 fr. 

3. Scenen aus dev neueften Welt. Halle: Hemmerde. 1785. 8. 
45 fr. 

4- Der ſchwache Konig. Scenen aus der Geſchichte Konig Heine 
richs 1M. von Caftilien. siter B. Gotha. 1786. 8, — atet 
B. ebend. 1787. — zter B. ebend. 1758. 

$. Veber Reifenachbetereyen und Naturauftritte; Bemerkungen 
auf ciner Reife nach Erfurt, Gotha, Weimar, Jena, 
Naumburg, Weiffenfels, Lauchſtaͤdt, Halle, —— Halles 
Hendel. 1796.8. 15 fr. 

6 Das Erdbeben gu Meſſina; dialogiftrte Geſchichte ebend. 
1786, 8. 

Steht auch in ſeinen Scenen. 

7. Geſtorben und entfuͤhrt; ein Luſiſpiel wat Gefang. Frankf 
am M. Fleifcher. 1789. 8. 20 Fr. 

B. Gedichte und Skizzen, als Jahrgeſchenk fir Damen mit ei— 
nem Liede und Klavier «Ausguge aus der Oper: Konig 
Axur. Maing: Sartorius. 1791. 16. 36kr. 

9. Das Rathfel; cin Originalfingfpiel in zwey — ebend. 
1790. 8. 

10. Der gutherzige Sohn; cin Luſtſpiel in einem Aufzuge, nach 
Florian. Frankft. am M. Pech. 1791. 8. 20 fe. 

Nachgedruft in der su Berlin berausfommenden Gamme 
Tung deutſcher Schaufpiele B. 8. (1796.9 
Ir, Die Wilden; cin Singfpiel, nach dem Franjoͤſ. ebend. 


1791, 8, . 
: * os * ya, OM 
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12. 


33. 


Allgemeines Theaters Sournal, Iter B. 1 St. Maing und 
Frankf. 1792. 4. 

Sournal furs Cheater und andere ſchoͤne Kuͤnſte. 3 Bande. 
43 St. und gten B. rund 2 St. mit Kupf. und Muſik: 
Hamburg: Mugenbecher. 1797 und 1798. ge. s, jed. St. 
40 fr. 


. Rheinifche Muſen, oder Zeitung fuͤr Theater und andere 


ſchoͤne Kuͤnſte. 7, Bde. à 3. H. mit Kupf. Mannheim: Kauf⸗ 
mann. 1794 — 1797. Jed. B. 2 fl. 

Holldͤndiſche Buͤhne und Hollaͤndiſcher Hamlet; in Reis 
Mards Theaterfalender. 1780, 

Schadet's der Ehre des Schaufpiclers, dag er um Geld 
auftritt? ebend. 

Der Schauſpielprinzipal aus der niedern Klaſſe; ein 
Dialog. ebend. 1786. 

Prologen: ebend. 1788. — Theaterreden: ebend. 1790. 

Wer iſt Vater sum Kinde? cin Luſtſpiel: tn der Olle 
Potrida 1780, 

Arbeitet an mehreren Syournalen. 

Gedichte in dem Schleſiſchen Bardenopfer. (1786.) 

(nad) Meufel und eign. Bem.) 


a 
(**) Sdmtederer, Ignaz: 


Doct. der AG. und ord. Profeſſor der medieiniſchen Pras 
xis und dev Thierarzneykunſt auf der Univers. gn Freyburg 
im Breisgau; geb. in — — —: ſchrieb; 


Thieraͤrztliches Gutachten tiber die im Land allgemein aus⸗ 
brechende Rindvieh- Seuche » die Ueber⸗Gaͤlligkeit, Bafere 
Dire, Rube, faulichte Gallen Ruhr, Gallen+ Fieber 
genannt, nebſt der Ungeige dev drjlichen und polit. Ane 
ordnungen dagegen. Frenburg: Fellner. 1796. 8. 

(nach cign, Sem.) 


# 
(*) von Schnadow; — — —: 


Artillerie, Hauptmann au Stuttgart, iff geb. zu — 
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wiel im Maͤrz 1766. Hauslehrer bereiteten ihn durch 

Unterricht ine Sprachen, Mathematif, Weltweisbeit, 

Gejchichte, Staatswirthſchaft, Kriegstunde und Crres 

gung feines Geſchmaks fir Kuͤnſte zu, gum afadem. Lauf 

in der Caris⸗ Hohen⸗Schule. Hernach widmete er ſich dem 

Militair. 

Schriften: 

a. Gedanken auf Vorpoſten ꝛc., als hiſtoriſches Aviſo von dew 
Kreis-Voͤlkern am Rhein vor bidere Schwaben. 179. 
5Bog. Nebſt Kupf. und Plan. 

Wurde nur Freunden und Kriegsgefibrten mitgetheilt. 

2, Auszuͤge aus Briefen uͤber deutſche Staatsſachen, betreffend 
die Organiſation eines vaterlaͤndiſchen Militairs. An die 
Wuͤrtemb. Landesverſammlung. 1797. 8. 

(nach handſchr. Nachr.) 


& 
Sdneidenbad, P. Bontfactus: 


Franziskaner im Kloſter Lenzfried; Halt fich als Beichts 
vater in dem Stift Kempten auf, vorher gu Salzburg; 
geb. gu Burgaw (im Vorderdfterr.) 1739. 


Schriften: 


1. De ratione ſolvendi ac ligandi in ſacramento poenitentiae dia- 
triba. (Salisb.) 1774. 8. 
Setzte Luydts Theologiam moralem fort..7 — 10. B. 
Kempten. 1779 — 1780, 8. 
(n. Meufel.) 


e 
*) Schneider, Elias Conrad: 


— Preuſſiſcher Proceß⸗Rath und Stadtvogt zu 
Feuchtwangen, iſt geb. gu Ulm am 6 Yun. 1748. Er 
udirte auf dem Gymn. feiner Vaterſtadt, gieng im Jahr 
1767_ nach Erlangen, 1768 nach Gottingen und 1771 
nad Giefen, wo er die Doctorswmurde erbielt. Nachber 
begaͤb er fich nach Wetzlar, um fich den Reichsfammerye: 
richtsproceß betannt gu ir Im Jahr 1772 wurde 

02 er 
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er Ratbskonſulent in Um. Fm FJ. 1773 erbielt er die 
Stelle eines Graf. « Leiningen s Harderburgifchen « Regiee 
rungs: und Kanzley» Raths gu Duͤrkheim bey Manns 
Heim; ungefähr 1777 ward ee Brandenburg » Anfpachis 
ſcher ProcegRath und nachher Kon. Preuf. Stadtvogt in 
Feuchtwangen. 

Unter den verſchiedenen Abhandlungen und Bemer⸗ 
fungen uber den rien Th. von dem der offentl. Prifung 
ausgeftellten Entwurf eines allgemeinen Geſetzbuchs fur die 
Preuſſiſche Staaten hat die feinige den aten Preis von 25 
Ducaien erhalten. Er ſchrieb: 


De Quadrante Gratiae et {peciatim quatenus obtineat in Au. 
guftiflimo Collegio Camerae Imperialis. Gieflae. 1772. 4. 
(Hac Weyermann.) 


. & 
(*) Sdhneller, Fofeph Anton: 


Doct, der Theol. und des canon. Rechts, fuͤrſtl Augs— 
burg. Geb. Rath, Prokauzler und offentl. Leorer der Heil. 
Schrift auf dev Univerſ. zu Dillingen, Landdechaur des 
Kapitels Dillingen, wie auch Pfarrer zu Wittislingen, 
iſt gcd. im Tyroh, in der Gegend Lechthal den 12 
1738. Er vollendete ſeine Studien im J. 1762 in Ins⸗ 
bruf, ward Prieſter 1763, widmete ſich dann der Seel⸗ 
ſorge und dem Predigtamte und verſah einige Jahre lang 
verſchiedene Pfarreyen und OrtsGemeinden, theils provi⸗ 
ſoriſch theils als eigene. Als un J. 1774 das Faulſieber 
einen großen Mangel der Prieſter verurfacht hatte, ward 
cr in das Augsburg. Biſchoͤſſ. Seminarium nach Pfaf⸗ 
fenhauſen gerufen, die Stelle eines Repetitors zu beklei—⸗ 
Den, Anderthalb Fabre darnach, bey Aufhebung der Fee 
fuiten, befam er den Ruf auf die Biſchoͤft. Univers. gu 
Dillingen, die Stelle eines oͤffentl. Leprers der h. Schrift 
und hebr. Sprache zu verſehen. Da wurde er im Jahr 
1773 Den 4 Mov. zum Doctor der Theol. creirt, und im 
folgenden J. wurde er auch noch Director tiudioruu aug 
ermeldter Univerſ. Im J. 1774 tn Monat Apr. ward 
er als Pfarrer gu Wittislingen inveſtirt, und eben dieſes 
Jahr fuͤhrte ex in Dillingen und nachmahls in das ganze 
Hochſtift Augsburg die ſogenannte Normalſchule cin, dee 
ren Directorium ibm ebenfals ubsegeden wurde, wie fo 

gue 


Schneller. 581 


gutem, auch auswaͤrtigem Erfolge, daß nach einiger Zeit 
der Fuͤrſtbiſchoff zu Augsbg. Clemens Wenzeslaus 
zur Bezeigung ſeiner Erkenntlichkeit proprio motu ifn zu 
ſeinem GeheimenRath ernannte. Im J. 1779, als der 
Dillingiſche Kanzler Graf de Wenenko am zten Jul. mit 
Tod abgegangen, ward S ch neller zum Doct. des canow. 
Rechts creivt und ſogleich darauf, den 9 Ful., als Pros 
kanzler der Biſchoͤn. Univers. vorgeſtellt. Noch verſieht er 
alle Stellen und Aemter, die ihm tibertragen wurden und 
ſeit dem J. 1794 auch das Land>Decanat des Kapitels 
Dillingen. 
Schriften: 
J. Groͤſſere Werke. 
1. Einleitung zu der chriſtlichen Katecheſe. Dillingen beym 
Verf. 17. . 8. 

Enthalt cine Hiſtorie der Katechetik von den erſten Zeiten 
des Chrijtenthums an, bis auf gegenw. Zeiten; iſt aber nocd 
nicht vollſtaͤndig. 

2. Katholiſche Unterweifung in der chriſtl. Lehre. 2 Bande. Dile 
Jingen : benm Werf. 17. 8. 
Geht bis sum Bater tinfer. 2 
3. Auszug aus den groffern tintervicht-und Chriſtenlehrbuͤchern 
fur 4 Claſſen dev Lernenden cingerichtet. Dillingen: 17 . 
8. 30 Fr. 
q. Katechetiſches Gebet«und Gefangbud. ebend. 48 fr. 


Hat ſich gang vergriffen. 
5. Die Normalſchule, wie fie if. iſter B. ebend. 1787. 8. 
6. Idea Theologiae pofitivae feu Hermeneuticae facrae ; in commey 
dum auditorum edita. T. I. et If. Aug. Vind. Dold, 1789. 
8. rfl. 42 kr, ; 
7. Schild des Glaubens oder dle wahre fathol. Lehre, wie fie 
in den XVIIL allgemeinen Kirchenverſammlungen ijt erldue 
tert und beftitiget worden, Dillingen: 1791. 8. 
Iſt eigentlich cine Ueberſezung der Glaubens-Decrete 
des Conciliums gu Trient. 
g. Zophnat Pancach feu Flores Philologiei ex lingg. hebr. chald. 
fyr. graeca et omni eruditione facra collecti. ebend. beym 
Verf. 17 . 8: go fr. 


9. Ine 
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9. Inftitutiones Theologiae poſitivae uſibus academicis accomme- 
datae. Ang. Vind. Veit et Rieger. 1796. 8 1 fl. 

ro, Die Dillingiſche Schreibfeder oder Mnleitung zur deutſchen 
und latein. Kalligraphie, it 31 Kupfert. Beym Berf. 

Il. Rleinere Schriften. 

1, Entwurf des niedern Schulwefens in Dillingen , ſowohl in 
bem Hochf. Biſchoͤſft. Gomnafium nach aufgebobener Gee 
ſellſch. J. als in den um dicfelbige Beit neu errichteten 
deutſchen Schulen. — — — 

2. Rechnungsbuchlein, jum Gebrauch der Normalſchulen. — — — 

3. Die Geſchichte dev wahren Religion von ihrem Urſprung an 
bis auf unſ. Zeiten, gum Behufe der Chriſten und Schul⸗ 
lehrer. — — — 

4. Schule der Hoflichfeit und Sittenlebre fur die Sugend. — — 

5. Nature Gefchidte und Lehre fir die Schuliugend. — — — 

6. Auserlefene geiſtliche Gefinge mit muficalifhen Noten. Dil- 
lingen: beym Berf. 36 fr. 

7. Syfkema theologiae dog. et moralis, ~ —~ — 

Hat fich vergriffen. 

&. Verſchiedene cingelne Ehrenpredigten: als — Das ehrwuͤr⸗ 
dige Pricierthum; eine Primijpredigt. Dill. 1787.8. — 
Das Opfer des MN. Bundes; ciu Primizpr. ebend. — Rede 
auf die Primigfener des hochw. H. Aloyſius Heufler; gee 
halten gu Buchloe. Mindelheim. 1791. 4. 

III. Bum Drufe fertige Schriften. 

a. Logit fur dte Schullehrer und Katechetens; oder die Normale 
ſchule, wie fie ſeyn foll. ster B. 

h. Hern:enentica facra in fingularem difciplinam ac fyftematicam 
methodum redacta atque triennali Praelectionum cursiculo 
accommodata. Libri tres. 

c. Abominatio defolationis, fans in loco fanctos feu Pfeudo - Phi- 
lofophiae antiqua et noviflima. 

& Der getveue Rathgeber fur chriſtliche Brant und Eheleute. 
4 Th. ' 

(nach handſchr. Nader.) 


(*) Schnurrer, Chrifian 3 Fricdrid: 
Der Weltweish. Doct. ordentl. oͤffentl. Wrofeqor der grits 
chiſchen 
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chiſchen und oriental. Litteratur, Mitglied der Facultaͤt, 
Ephorus des theol. Stifts, Adminiſtr. der Stryliniſchen 
und anderer Stiftungen in Tuͤbingen, auch verſchiedener 
gelehrten Geſellichafien Mitglied, if geb. gu Cantſtadt 
am 28 Oct. 1742. Ev ſtudirte in den Wirt, Theolog. 
Lehranſtalten, wurde 1766 Repetent in Goͤttingen, 1768 
in Tuͤb. machte nach zweyjaͤhrigem Aufenthalte in Goͤt⸗ 
tingen gelehrte Reiſen durch Deuiſchland, Holland, Eng⸗ 
land und Frankreich von 1768 bis 1770 (auch noch 1786. 
cine im Gefolge des regierenden Herzogs Carl) wurde 
1770 Sougouverneur der Herzogl. Wirtemb. Edelknaben, 

772 aufferord. Prof. in Tubingen, 1775 ordentlicher 
Prof. und Rector Contubernii, und 1777 Ephorus des. 
Theol. Sifts: 


Schriften: 


Vindiciae veritatis revelatae ab infultibus libelli: Catechisme 
de ’honnete Homme. Tub. 1765. 4. 

2. D. de codicum hebr. V. T. MSS, actate diffieulter determi- 
nanda. ibid. 1772, 4- . 

3. D. inaug. in canticum Deborae, Jud. V. ibid. 1775. 4 

4. Obfervationes ad quaedam loca Proverbiorum Salomonis. 1776. 
4. 

5. Fafcic. I. et II. animadverfionum ad quaedam loca Pfalm. ibid. 
1777 et 1778. 4. 

6. D.in Pſalm. X. ibid. 1779. 4. 

». D. de Pentateucho Arabico - polyglotto. ibid. 170. 4. 

8. D. I. ot II. Animadverfiones ad quaedam loca Jobi. ibid. 1788 
et 1782. 4. 

9. D. in Plalmum LXVIIT. ibid. 1784. 4. 

to. D.in Jefaiae Cap. XXVII. ibid. 1785. 4. 

1x. D. ad carmen Chabacuci Cap. III. ibid. 1786. 4. 

rz. D. ad Obadiam. ibid. 1787. 4. 

13. D. philol. ad Ezechielis Cap. XXI. ibid. 1788. 4. 

14. D. ad Pfalmum CVII. ibid. 1789. 4. 

15. Differtatioues philologico-critieae. II. Tom, Gothae: Ettin- 
ger. 1790.8. '. 4 A ' 

16. D. philol. ad Plalmum LXXXVIII. Tub. 1790. 4. wieder abe 

gedrukt in Commentatt. theolog. Vol. I. 


= 
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17. R. Tanehum Hieroſolymitani ad libros Vet. Teſtam. com- 


18. 


mentarii arabici fpecimen; una evar adnotationsbus ad aliquot 
loca libri Judicum. ibid. 1791. gmaj. 

Biographiſche und Htterarifche Nachrichten von ehemablio 
gen Lehrern dex Hebrdifchen Litteratur in Tubingen. Ulm: 
Wohler. 1792. gt. 8. uf. 


19. Obfervationes ad vaticinia Jeremiae. Tub, 1793. 4. — P. IL 


ibid. 1794. — P. ILL. ibid. 1796. P. IV. i797. 
Alle vier ſtehen auc) in Commentationibus theol. ed. a 
Velthufen ete. 


ao. Erliuterungen der Wirtembergifchen Kirchen «Reform ationse 


und Kelebrten - Gefchichte. Tub. Costa. ith 8. G. 1h. u. 
558. 3 fi. 
GSlavifcher Bicherdruf in Wirtemberg , im 16 Jahthuudert. 
Gin litterariſcher Bericht. Tub. Cotta. 1799. gr. 8. S. VR 
und 128. 54 fr. 
Bibliothecae arabicae. fpecimen. Pro obtin. Magift. philof. ho- 
noribus dd. Aug. 1799. publ. defen. Magifterii phil. Candida. 
til. Tub. Hopfer. 1799. 4. p. 52. — P. II, ibid. 1800. p. 46. 
Gab heraus: Specimen variarum lectionum facri rextus et 
ehaldaica Eftheris additamenta cum lat. verfione et notis. Ex 
fingulari codiee privatae bibliothecae Pii VI. P.O. M. edi- 
dit variisque differtationibus iHluftravit J. B. de Roffi. Edit, 


alt. Tub. 1733. 8. 


Gamaritanifeher Briefwechſel; im Eichhorniſchen 
Nepertor. fir bibl. und morgenl. Litt. Ch. 9. 
(1788) 

Probe eines Gamaritanifchen biblifchen —— uͤber 
1. B. Moſ. 49; ebend. Th. 16. (1385.) 

Probe aus dem Samaritaniſchen Chronicon des Abul⸗ 
Phatach; tr Paulus n. Repertor. für bibl, and 
morg. Litter. Ih. 1. 1790., 

Schreiben an Herrn Hofrath Eichhorn: in Eichhorne 
allgem. Biblipeh. dev bibl Vitter. B. 3. St. 3. 
(1791.) 

Auch etwas uͤber den famaritanifch- arabifchen Pentatendh; 
ebend. B. 3 St. 5. 

Proven aug R. Hebuda Ben Kariſch Anweifung, das 

Dee 
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Hebraͤiſche aus dem Arahifchen gu erlaͤutern; ebend B. 4, 
Gt. 2. (1792.) 

Nock cine Probe aus dem famaritanifdhen Chronicon des 
Mbhul + Phatad, Arabiſch und Deutih; in Paulus Me 
morabilien. Gt. 2. G. 54— 102. (1792.) : 

War bis 1793 Herausgeber und Mitarbeiter an den Tub. — 
gel. AUnjeigen. 

Recenfionen in andern Sournalen und Beitungen. 

{n. Haug, Meuſel u. eign. Bem.) 


| 
® Ss, Sohann Ulrich: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer am Sucht- und AUrbeitse 

Haus yu Ludwigsbura, it geb. gu Urach den 13 Nov. 

751, Den Grund (einer Srudien legte er in dev lateis 

nifhen Schule gu Urac und den Kloͤſter-Schulen yu 

Blaubeuren und Bebenhauſen, bezog 1769 die Hobes 

Schule ju Tubingen, wo er 2 J. Philoſ. und 3 J. Theol. 

fiudirte. Gm J. 1781 erbielt er obige Pfarrey. 

Schriften: 

3. Koſtanzer Hans, cine Schwaͤbiſche Jauner ⸗Geſchichte; aug 
zuverlaͤßigen Quellen geſchoͤpft und pragmatiſch bearbeitet. 
Stutgt. Erhardt und Loͤflund. 1789. 8. GS. 430. 1 #1. 

2. Abriß des Jauner⸗ und Bettelwefens in Schwaben, nad Ace 
ten und andern fichern Ducllen; von dem Verf. des Koſtan⸗ 
get Hans. ebend. 1793 (eig. 1792.) 8. S. 602. 1 fl. g0 fr. 

Gefdhichte eines neuen Propheten: in Maucharts 
Nepertorium fur empir. Pſychologie. Th. 2. 
Ueber Erjichung der Jauner und Bettlertinder: in dew 
fhwdb, Provinginlblattern uber Armenece 
ziebungen und Armenverſorgungen 9.3. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 


s 
(*) Schoͤner, Johann Georg Friedrid: 


Hochfuͤrſtl. Oetting⸗Oettingiſcher wirklicher Conſiſtorial⸗ 
Rath, Superintendent und Pfarrer im Schloß und Marke 
Harburg im Octting., wurde geo. in Seegringen, ss 

tts 


$86 Schoͤner. 


Oetting. Dorfe bey Dinkelsbuͤhl, wo ſein Vater, der nach⸗ 
mahlige Conſ. Rath und Superint. gu Trochtelfingen , 
Georg Facoh Fofua Schöner, damahls Pfar⸗ 
ree war, ain 21 Ful. 1743. Die erfte Grundlage in Spras 
chen, Rel. und and. gemeinnuͤtz. Kenntniſſen, erhielt er 
von feinem Vater. Fm J. 1755 fam er auf das Semis 
narium in Oettingen und von dort aus bezog er im J. 1762 
Die Univers. Jena, wo er id 3, Fabre lang aufhielt. Im 
J. 1765 wurde ce zur Unterſtuͤtzung feines kraͤnklich ges 
wordenen Vaters guricherufen; und er bereitete, wae 
rend feines 6 jaͤhrigen Uufenthalts im vaterlichen Hauſe, 
2 Fabre lang ſeinen juͤngern Bruder, sl be Supes 
rint. und Df. zu Hohenaltheim im Oetring., Chriftop 6 
Ernſt Feremias Shiner, auf die Afademie gx. 
Im J. 1771 wurde er gu den beyden Pfarrenen Binzen⸗ 
gimmern und Chringen in feines Vaters Diöceſe berufen, 
und fcine Inſtallation war die legte offentl. Inſpections⸗ 
Verrichtung feines im folgenden Fabre verftorbencn Vaters. 
Sm J. 1777 wurde er als Pf. in Deiningen und Klofters 
Rimmern angefiellt ; erhielt im J. 1791. das Amt eines 
der 4 Oetting. Cuperiatendenten , und wurde 1793 zum 
wirklichen Confiftorial- Rath mit Sig und Stimme in 
Dem gemeinſchaftlich Oetting- Oetting. Confiftorto zu Oets 
tingen ernannt; dann im J. 1798 nach einem arjabtigen 
Dienfte bey Filial » Pfarrenen, gu der etwas rubigern Gus 
perintendentur und Pfarrey Harburg, mit Beybehaltung 
feiner Confit. Raths + Stelle, hefordert. 


Schriften: 


x. Diſquiſitio philoſophica, an poſſibile fit, ut Deus univerſum 
‘ita condiderit, ut fine ulteriori gubernatione divina fe ipfum 
fuftinere valeret. Jenae: 1764. 4. 

Gab mit dem Oberbofyred. Lang heraus: Lebren 
und Vorſchriften des verninftigen and thd- 
tigen Chriftenthums; ineinem Jahrgang Pree 
digten uber dic Gonn-e und Fefitags-Cvang ce 
Tien. Noͤrdlingen: Bed. 1778. 4. — ste vermebrte Aufl. 
ebend. 1793. : 

Eine Predigt; im iſten B. des von [Wang beforgten 
Landpredigers, dicffvorber befonders in Noͤrdlinge 
Herausgefommen war. , 


et 
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" Hat anc font nod) Antheil am Landprediger. 
Kleine Uuffibe und Recenfionen in einigen Sournaler. 
(nach handſchr. Nachr.) 


¥ 
von Sdonfeld, Johann Friedrich: 


Lieutenant ? in herzogl. Wuͤrtemb. Dienften gu Stuttgart ; 
geb. gu — — — ſchrieb; 


Manoͤuvers fur die Infanterie, durch welche fie der Ca- 
valerie nicht nur Widerfland leiſten, fondern diefelbe auch 
mit Vortheil angreifen fan. Aus dem Franjof. des Nitters 
Duteil , Major bey dem Regim. de Toul des Konigh. Artilles 
vieforps. Berlin: 1785. gr. 8. Y 

Cn. Meufel.) 


& 
(*) Scholl, Gottfried Heinrtd: 


Mag. der Philof. und Pfarrer gu Haubersbronn (im Ame 
Schorndorf,) ift geb. gu Poltringen bey Tuͤb., wo fein 
Vater evang. Pf. war, den 18 Dec. 1761. Ex genog erſt 
4 Fabre des Schulunterrichts bey dem fel. Rector Mes 
bold gu Schorndorf; brachte nachher 1 Jahr im Klos 
fice Denfendorf gu und wurde fodann unter die Alumnen 
des hoͤhern Kloſters Bebenhaufen aufgenommen. Am ere 
ſten Orte hatte vorzuͤgl. Einfiug auf feine Bildung dee. 
fel. Prof. Kapf; amandern der jetzige Guperint. © Hels 
ting in Schorndorf. Dann gieng er anf die Univ. Sis 
bingen, wo ers Sabre verweilte, und von da werden ihm 
die Nahmen Bok, Roͤßler, Schnurrer und Storr 
ſtets unvergeßlich bleiben. Die Schriften, die entſchieden 
und vor andern auf ſeine Denkart wuͤrkten, find die eines 
Garve, Lidtenbergs, fruͤher noch Sophiens 
Reiſen und die theologiſchen eins Morus, Reins 
bards, Planks, 


Schriften: 
J. Anonyme Schriften. 
3. Ueber zweckmaͤſſige Armenanſtalten in Schwaben, an ble 
Machthaber Schwabens, zunaͤchſt an die Committenten der 
Wuͤrtem⸗ 
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Wuͤrtemb. Deputirten. Stutgt. Soflund. 1796. 3. 112 Bog, 
gf. , 

a. Ucher die Reform der Wuͤrtemb. Klofterfdulen und des theo⸗ 
log. Stifts gu Tubingen. Mit Rudfidht auf den Anhang zu 
H. Spittlers Nebeninftruction. Stutgt. Mezler. 1797. 8. 
2 Bog. 12 fr. 

3. Eriduterungen des Wuͤrtemb. Spruchbuchs sum Gebrauche 
fir Schullehrer. Stutgt. Macklot. 1798. g. 16 Bog. 24 fr. 

4. Ueber Volksblaͤtter. Cubingen; Heerbrandt. 1793. 8. 3 Bog. 
18 fr. 

5. Ueber die in Vorſchlag gebradten Schulmeiſter Conferensen 
in Wirtemberg. ebend, 1798. 2 Bog. 12 Er. ; 

II. Unter feinem Nahmen it gedruft : 

Berfuch ber die Frage: welches find die wirkfamiten 
Mittel um den Einwohnern fleinerer Staaten, befonders der 
Reichsſtaͤdte, den Hang ju auslindifehen Producten und 
Fabrikaten gu henchmen, und ihnen dagegen mebr Gee 
ſchmak an deutfchen, vorzuͤglich cinbetmifchen einguflofen, 
ohne Zwangsgeſetze eintretten gu laffen oder den freyen 
Handel dadurch gu befdhrdnfen? — cine vow der Nuͤrnb. 
Geſellſch. yur Beforderung vaterlandifcher Induſtrie gekroͤn⸗ 
te Preisſchr. Nil defperandum. Nuͤrnb. Schneider und Weis 
gel. 1799. & 6 1/2 Gog. 30 fr. 

(nad) bandfchriftl. Madr.) 


8 
(*) SdHolt, Johann Eberhard Heinrich: 


Mag. der Philof., Diaton in Sindelfingen (im Wirt.) 
und ordcntl Mitglied des Inſtituts der Moral und ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften in Erlangen, geb. im Wuͤrtemb. Stadte 
chen Beilitein den Sten May 1771, wurde nach einem 4 
jaͤhrigen Curfus in den Kioftern Blaubeuren und Bcbens 
hauſen 1779 nad) Tubingen befordert, magiſtrirte daſelbſt 
1781, und gieng, mach Vollendung feiner theol. 3 jabs 
tigen Laufbabn , 1784 als Hofmeifter der Sohne des Kauf⸗ 
manns vah Weede nach AmfterdXam. Im J. 1790 
~ wurde er auf ciner Reife durch cinen Theil von Deutſch⸗ 
Jand in Erlangen jum Mitglied des dafigen Inſtituts auf⸗ 
genommen und 1796 wurde ce Diaton, : 
Shri fe 
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Schriften: 


a. Entwurf einer allgemeinen Characterfunde; herausgegeben vor 
W. A. Oderfee, Prediger in Wyk bey Dunefiede, und 
aug dem Holland. uberf.1. Fh. 2 Stuͤke. Gotha: Ettinger. 
1790, 8. 1 fl. 45 fr. 

a. Die Pfalmen, von Hermann Muntinghe, prof. ber 
Theol. ju Harderwyk, ins Holldndifche » und aus dem Hol⸗ 
laͤndiſchen ins Deutſche überſ. 3 oe Halle: Curts Witte 
Wwe. 1790 — 1793. 8. 3 fl. 12kr 

3. Die Spruce Satomo's, herausgegeben von Hermann 
Muͤntinghe, Prof. der Cheol. und KirchenGeſch. und 
Afademies Prediger in Hardermyf. Aus dem Holland. uͤber⸗ 
febt. Frankf. am M. Sager: 1800. gs. G. IV. XLVIII. und 
64. — ater B. ebend. 1801. ©. 108. 1 ff. 2o kr. 

Der ate Th. hat auch den befondern Tit. Erfldrende 
undpbilof. kritiſcheunmerkungen zu den Sprite 
den Salomo's. Herausgegeben von Muntine 
ghe x. 

Tentamen liberioris Verfionis 1. Ep. ad Theffal. cum an- 
not. exeg. inprimis ex collatione explicationis J. B. Koppez 
in J. P.BergiiSymbolis Duisburgenfibus, 1786, 

Ginige in das Ersichangsfad einſchlagende Abhandlun⸗ 
gen: im Familien> Freunde. Neuwied und Gera 
1788. 

Beytraͤge zu MeufelsM. deutſchen mufeum und 
zu deſſen neuen Mifcellan. fie Kungler ze. 

Recenfionen. 

* Bum Deu liegt fertig: 

Fortfebung des Entwurfs einer allgem Ch ve 

ractersRunde, die den Mationals Character 


ber Niederlaͤnder ent haͤlt. 
(tach handſchr. Nachr.) 


(*) Schott, Andreas Heinrich: 
der Weltweish. Doct. ord. oͤffentl. Lehrer der Yogif und 
Metaphyſik, Mitglied der i Adminiſtr. der Hoch⸗ 
mann. und Klokiſchen Sriffungen gu Tubingen, iſt geb. 
daſelbſt den 17 Febr. 1758, 
S hrifs 


590 Schott. 


Schriften: 
i. Ueber das Studium des Homers in niederen und hoͤheren Schu⸗ 
len. Leipz. Cruſius. 1783. 8. 1 ff. 15 fr. 
2. Theorie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Iſter Th. Tab, Cotta. 
1789. 8. — 2ter Th. ebend. 1790. 2fl. 45 Fr 
3. Commentatio academica de ratione aeftimandi libertatem et æqua- 
litatem politicam. ibid. 1794. 4. 

Recenfonen inder Erlangifden juriftifhen Lit— 
teratur; inden Tb. gel. Angeigen und in der all 
gem, deutſchen Biblioth. 

(un. Meufel u. eign. Bem.) 


* 
(*) Schott, Carl Auguſt Heinrich: 


Oberamtmann, Keller, Stiftspfleger auch Oberumgelder 

in Muͤnſingen, iſt geb. gu Urach den 4 Ang. 1768. Er 

fiudirte in der Herzogl. Carls Afademie gu Stutgt. die 

Rechtowiffen(haft, wurde im J. 1788 als KanzleyAdvo⸗ 

fat, tnd im J. 1800 als Oberamemann ꝛc. angeftellt, 
Schriften: 

1. Meine Meinung uͤber die Fragen: Was iff in Abſicht der Bee 
fehreibung dev Deputirten gu den Landtaͤgen dem Geſetz ue 
dem Herfommen gemaͤß? Iſt die geſetzliche Beſtimmung mit 

- dem Landes Reprafentations-Recht mefentlic) verbunden 2 
und — was erbcifchen Billigkeit und dic gegenmartigen Zeit» 
Umſtaͤnde? Frankf. und Leipz. 179608. S. 52. uf. * 

2. Abpandlung tiber das Verbrechen der beleidigten Majeftat 
uͤberhaupt und deffen Beſtrafung: nebjt einigen allgemei« 
nen Bemerkungen, uber die Quellen der Verdrechen gegen 
die Obrigkeit, und den Mitteln fie gu verhuͤten. Tb. Heere 
brand. 1797, 8. ©. 175. 32 fr. 

(nach handſchr. Nachr.) 


* 
Schott, Johann Gottlieb: 


Mag. der Philoſ. herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und Ober⸗ 
bibliothefar gu Stuttgart, if geb. gu Nuͤrtingen — 
Be 
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Ap. 1751. Nachdem er in ſeiner Vaterſtadt und zu Stut⸗ 
gart die Anfangsgruͤnde zu den Wiſſenſch. gelegt, wid⸗ 
mete er ſich Der Theolog. durchlief zu dem Ende die vas 
terlaͤndiſchen Kloͤſter, Denkendorf, Maulbronn und das 
theol. Stift zu Tubingen, empfieng 1770 daſelbſt die Mas 
giſterwuürde und eroͤffnete ſeine theol. Laufbahn. Mach 2 
Jahren wurde er ganz unvermuthet vom Herzog Carl 
Jum Profeſſor in die damahls auf der Solitüde befinds . 
liche Pflanzſchule berufen. Anfaͤnglich lehrte er Sprachen, 
Geſchichte und andere Wiſſenſchaften: gleich im eten J. 
ſeines Amts aber trug man ihm das Fach der Geſchichte 
ausſchlieſſend anf, womit er ſich mehrere Jahre beſchaͤftig⸗ 
te. Fm J, 1786 wurde er HofR. und Oberbibl. 
Schriften: 
1. D. de amplitudine praerogativae regiae in Anglia fub Tudo- 
ribus, Stuttg. 1776. 4. 
a. Gabe aus dex allgemcinen neneren und Wuͤrtemb. befondern 
Geſchichte. ebend. 1777. 4. 

3. Bermifdhte Gage aus dex Statiſtik. ebend. 1778. 4. 

4. Gave aus der allgemeinen Geſchichte des 16 Gahrhunderts, 
ebend. 1779. 4. 

« Shen dergleichen, 1780. 4, 

Saͤtze aus der Geſchichte des 17ten Jahrh. ebend. 1781. 4, 

7. Ehrengedaͤchtniß des weil. Durchl. Herzog und H. Herrn 
Earl Eugens, regierenden Herzogs gu zc. verewigt der 
24 Oct. 1793. Bey der Trauerfeyer den 20 und 23 Febr. 
1794. ebend. 1794. — — — 

- Ehrendentmahl des wel. Durchl. Herzog und H. H. Lud⸗ 
wig Eugens, regierenden Herjogs jn zc. verewigt den 


20 May 1795. Bey der Todesfeyer den 27 und 28 Jun. cbend, 
1795. 4. 


Geſchichte der Wuͤrtembergiſchen Herjoge: in dem Wuͤr⸗ 
temb. Hoffalender auf das Saher 1788. 

Antheil am Wuͤrtemb. Nepertorium. 

Ginige Reden. 


awn 


(nad Baty und Meufel.) 


Sdreiber, Alons Wilhelm: 
privatifirender Gelehrter gu Buͤhl im Badiſchen, gr br 


$92 Schreiber 


Hofmeifter bey dem churmainziſchen Staatsminiſter von 
Weſtphalen, vorher Profeſſor der Aeſthetik in Baden, 
ath. gu Kappel in der Markgrafſch. Baden am x12 Het, 
31705, ’ : 


Schriften: 


A. Kleine Aufſaͤtze. Mannheim: 1786. 8. 
a» Die Unſterdlichkeit, eine Skizze. Raſtabt. 1788. 6. 
3. Tagebuch dee Mainzer Schaubühne. Maing. 1788. 8. 
4. Dramaturgiſche Blatter, 6 Baͤndchen. Frankf. am Mt. 1782 
— 1789. 8. 
5. Das Geſpenſt; Luſtſpiel in 2 Aufzügen. Offenbach. 1789, 8. 
6. Die Braut im Schleyer; Luitfp. in einem Aufz. Frankft. 
am M. 1789. 8. 
7. Theatertuke von dem Verfaſſer dex dramaturgiſchen Blate 
ter. ebend. 1789. 8. 
8. Mufarion; Ouartalſchr. fie Frauenzimmer. ebend. 1789. 8. 
ift mit dem erfen Duartal gefchlofen worden, 
9. Gedichte von Schnee, herausgegeben und mit einer Vore 
rede begleitet. ebend. 1790. 8. 
10. Gebetbuch des Koͤnigs von Preuſſen. Offenb. 1790. 8, 
1x. Rhapfodien. Frankf. am M. 1790.8. 
12, Dramatiſche Gemaͤlde. Wien. 1791. 8. 
13. Geenen aus Faufts Leben von Schr. Offend. 1792. 8. 
14. VBetrachtungen fuͤr den deutſchen Burger, durch die gegen⸗ 
wartigen Zeitumſtaͤnde veranlaßt. 1792. 8. 
15. Die Harfe; Operette. Offend 1795. 8. 
16. Das rothe Blatt; cine Zeitſchrift. —— — — 
Gerieth mit dem 2ten H. ins Steken. 
17. Launen, Erzaͤhlungen und Gemalde. Frankf. ant M. 1793. 8. 
18. Blaͤtter, dem Genius des Zeitalters geweiht. Bremen. 1793. 
3. 
19. Bemerfungen auf einer Reife r. Strasburg bis an die Ofte 
fee. 2. HAlften. (Offenb.) 1793 — 1794. 8. 
20, Wollmar, vom Verfaſſer der Geenen aud Fauſts Seber. Bree 
men. 1793. 8. 
ar. Scenen aus det lebten Tagen Marien Antoinettens vow 
Frankreich. Offenbach. 1794. 8. , 
a2, Die Verfaffung von Rom zur Beit der Republik, nebſt cine 
Pace 
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Parallele zwiſchen der altromifdhen und neufraͤnkiſchen Ree 

publit. Frankf. am M. 1794, 8. 

23. Fer Waldbruder im Cichthale. Offenb. 1794. 12. 

aq. Die Verſchwoͤrung gegen Venedig. Bresen. 1794.8. 

‘as. Bilionen, Dialogen und Erzaͤhlungen, vom VBerfaffer dee 
‘Gtenen aus Fauſis Leben. eben’. 1795. 8. 

26, Nomantifehe Ergehlungen, vom Verf. des Waldbruders im 
Eichthale. 2. Baͤndch. Frankf..am Mt. 1795. 8. 

az. Der Pilger; ein Seitentlud jum Waldbruder im Cidhthal y 
von demfelben Verf. Offend. 1796. 12. 

at, Deutſche Bevfpielfammlung fur Schulen: zur Bildung u. 
Peredlung des Geſchmaks; beftehend in einer Auswahl ver 
beiten und zweckmaͤſſigſten Auffaͤtze aus den vorzüglichſten 
Dichtern und Profaiien. ebend. 1796. 8. 4 

2g. Raſtadter Congress Calender foe 1798, mit einem Plane 
pon der Stade Raftadt und einer Anſicht des Schloſſes. Nee 
fladt. 1798. Taſchenformat. 

Unter dem Zeichen Gch vbr hat er gelicferts 


Heber die Schwahzhaftigkeit der — , aus dem 
Engl. in der Let ps. Monatsſchr. fue Damen. 1794 
Gt. 5. S. 2 — 117. 


Lebenswerth cein Gedicht.) ebend. ©. 128 und 129. 

Das Moaͤdchen im Frublinge (ein Ged.) eb. G 130 13% 

Das Mitleid; nad) Miſtreß Barbauld; ebend. St-6. SG 
205 — 208. ‘ 

Klage einer Nonte, Cein Bed.) ebend. G. x09. 

Burg Windegg , im Frihlinge 1793. ebend. S. vro—2y, | 

Maͤdchenlehren, (ein Ged.) chend. S. 247 und 248, 

Cine Geſchichte vergangener Zeit; ebend. St. 7°S. 3 — yy 


Schreiben auf ciner Reife nad) Ermenonville; ebynd. St 
9. ©. 203 — 209. 


Un die Natur, ein Gedicht; cbend. St. 10. G.70. u. f. 

Dankbarkeit aus Mutterliebe; ebend. G.72 — 78. 

Antheil an einigen Journalen und gel, Zeitungen. 
‘Cm. Meufel,y 


e 
(*) Schreiber, Chriftoph Ludwig: 
Geheimer und Steuerverwalter, auch Scholarch in Hef. 
bronn, geb. daſelbſt den 30 Nov. 1758, ward Actuaring 
4781. Senator 1787, aia am Sowa Kreis 
? 


179% 
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1797, Steververwalter ebenf. 1767, Abgefandter zum Roo 
fladter Congres 1898 und Geb. 1800, : 
Schriften: 

a. Stuttgarts und Heilbronns ſchoͤner u. haͤßlicher Shonen Dank 
fagung an den Verf. von Stuttgarts Schoͤnen. Berichtigung 
dazu. Zwote Cdition ver Fraulein einer Reichsſtadt. CHeil⸗ 
bron.) 1783. 8. 

a. Ernft von Thalburg. 1Bd. Wien. 1784. 1. 

3. Eduard Rumpel. 2 Bd. Grdj. 1786, 8. 

4. De crimine repetundas ejusque poena, 1793. 4. G. $3. 

5. Deduction in Sachen von St. Andre gegen von Vemmingen 
1794. Fol. S. 43. 

Die beyden letzten famen nicht in Buchhandel. 


Gedichte, in Almanaden und Journalen. 
(nach bandſchr. Macher.) 


; * 

(*) Schubart, Ludwig Albrecht:* 
Koͤnigl. Preuſ. Legationsſeeretait in Nuͤrnberg, iſt geb. zu 
Geißlingen, (im Ulm.) wo fein Vater — der in der Fob 
ge durch (eine Chronik und durch feine 10 jabrige Gefans 
genſchaft auf Hobenafperg bernhine gewordene Schubart 
— Praceptor und Organift war, den 17 Febr. 1766, 
Die Geiftes> und Herzens, Bildung erbielt er von ſeinem 
Vater und nachher die wiffenfchafttide auf den Gymna— 
fien in Augsbg. und Ulm und auf der Hohen-Carls⸗Schu⸗ 
fe in Stuttgart. Fn letzterer las und ſtudirte er, nes 
ben den Schulfiudien fir fich die alten Claſſiker u. Deutſch⸗ 
Jands, Franfreichs und Englands ſchoͤne und groſſe Geis 
fer. Einen vorzuͤglichen Eindruf machte der brittiſche 
Genius auf ibn, fo, dag er fich gw Ende fetner afademic 
fen Laufbabu mit aller Anftrengung auf die engliſche 
"Sprache legte. ai 

Anfaͤnglich war er Willens die Medicin gu fiudte 
ren; aber theils feine etivas ſchwaͤchliche Conftitution th. 
die Betrachtung, wie wenig Beit thm als practijcher 
Arzte gu feinem Privatſtudium uͤbrig bleiben wirde, ber 
ſtimmten ibn, nebſt andern Umftanden zur Juris prudeny 

Um die Beit, als Gchubart feine aktademiſche 
Laufbabn endigte, ſchrieb fein Vater den befannten H y me 
nus auf Friedrich den Cingigen und bald dare 

aur 


() Gewopnli ferciot ex fi) nur Cudwig. 
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rant ſeinen Obelist, welche bende Strife mit Heiß⸗ 

Hunger in Berlin gelefen, yu mebrern Taufenden von 

Dederund Himburg vertheilt wurden und allgemcts 

“ne Senſation erweckten. Diefen Gedichten hat Sſch us 

Hart, Barer, feine nachherige Befrenung aus dem Ker⸗ 

ter und Schubart, Sohn, feine Anfelung in Preuſ. 

Dienften gu danken. Hera berg verwendete fich fir bey⸗ 

dex verichafte dem Vater die Frenbeit und bot ihm an {ete 

nen Soon bey dev Geſandtſchaft gu Stofholm als K o> 
nigh. Legations-Gelretate, mit 100 Louisd’ og 

Gebait, anzuſtellen. Dev Vater fand aber den ploghchen 

Sprung aus cinem Kloſter in Schwaben nad Stockholm 

zu gewagt; er winichte den Soon voreritin Her zbergs 

Mabe: und fo tam’s, daf L. Schubart zuerſt als gee 

bcimer Gefretair bey der unter Herzberg ftes 

henden Staatskanzley in Bertin angeftelle und nachber erſt 

Legations- Sefretair, nicht mehr aber in Stock⸗ 

holm, fondcra in Nurnberg, wurde. 

Zu erfterer Stelle gieng er ab im Apr. 1787, alfo 

im z2ften Jahr feines Alters , und legrere trat eran im 

Anfang des Jahrs 1789. 

Schriften: 

8. Thomfons Fahreszeiten. Neu wberfebt , nebſt einer Bio⸗ 
gtaphie des Didhters und dem Hymnus an Gott. Mit Kupf. 
Berlin: Himburg. 1789. 8.— ate verbefferte Ausgabe, mit 
Vorſetzung feines Nahmens. Mit 5 Landed. und Thomfons 
Portrait. ebend. 1796. 8. 5 fl. 24 Fe. 

2. Berdheidigungsfchrift der Grdfin dela Motte. Aus dem Frane 
zoͤſ. Mit Zufdsen. (Nurnb.) 1789. 8, 

3. Der Redner der franjof. Generalſtaͤnde, nebſt Rabauts 
Gtimme uber Religionsfrevheiten. Aus dem Franz. Mit. 
Noten. 2 Th (Nurnb. und Grrash.) Felfefer. 1790. 8. 

4 g. Bitterarifche Fragmente. iſte Samml. Nuend. Felfeter. 1790. 
8. 54 fr. : 

$. Sendſchreiben wher die Luͤtticher Angelegenheiten, in Hinſicht 
auf bie Coͤlniſche Darſtelung. a. d. F. Mit Anmerkungen. 
(Nuͤrnb.) 1790. 8. 

6. Ulrich vou Hutten. Mit dem Portrait Huttens. Leipz. Jaco⸗ 
baͤer. 1791. gt. 8. 54 kr. 

⁊. Leben und Charakter des Herzogs von Orleans zc. a, d. F. 
Mit Zuſaͤtzen. Nurnb. Graͤtenauer. 1793. 8. 24 kr. 

Ppa a. 
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8. Betrachtungen uͤber das Staats⸗FIntereſſe der europaͤiſchen 
Hoͤfe. Aus der Miniſterialzeitung mit Vorrede, und eini⸗ 
gen Zuſaͤtzen herausgegeben. Nrnubg. Grattenauer. 1793. 
8. ff 1s kr. 

9. Engliſche Blatter; in Geſellſchaft mehrerer Gelebrten here 
ausgegeben. 1 — 12 B, Erlangen: Walther. 1793 — 1802. gr. g. 

Der erſte B. iff mit lat. Lettern gedruft und beſteht aus 
3. ID. die folgenden aber aut 4 H. mit deutſchen Yettern. 
Vom gten B. an find die Worte: in Geſellſchaft meh 
rerer Gelebrten, auf dem Tit, weggelaffen. Jedem 
B. iff das Portrait eines beruͤhmten Englanders vorgefest. 

SJed. B. 2 fl. 30 Fe. 

Lo, Gallerie ausgejeichneter Handlungen und Ebarafter aus ber 
franz. Revolution. Mit Kupfern von Kuffner. sftes Eruf. 
Nuͤrnb. Felfefer. 1795. gr. 8. — ates St. ebend. 1796. 4 fi. 
30 fr. — ztes Gt. Bafel. 1797. 

ru. €. F. D. Schu barts Charafter, von feinem Cobne L. 
Schubart. Erlangen: Grattenauer. 1798. 8. 45 fr. 

az, Othello , der Mohr von Venedig, eiu Trauerſp. ins Acten 
von Schakespear, bearbeitet von &. Sch. Wien. 1300. 8. 

13. Thomfons Freybeit, mit ciner philofophifchen Abband- 
lung uber die Freyheit. 

Vom Leben feines Vaters ift der 2te Ch. von ibm 
redigirt und mit Anm. herausgegeben. Stutgt. Maͤntler. 
1792. 8. a 

Hatte Antheil an der Gchubartifden Chronik v. 
§. 1787 — 1793. 

Rieferte Bentrdge gu Archenbolz Vitteratur und 
Bolterfunde. 1787 und 1783. — tn Wielands d, 
Merfur von i783. — Moritgens Magny. fur Erf. 
Geelenfunde ebend. 1788. ~- und in die deutſche 
Monatsfadrift; und gwar in lebtere folgende: . 

Die Nachtwandlerin; cine Wnefdote: 1791. St. 10. S. 
333 — 344. Ulrich von Huttens Gefprdd uber das Hofle⸗ 
ben; aus dem Sat. 1792. St. 7. S. 235 — 274. ever das 
Driginalgenie; 1793. St. 4. S. 2x5 — 308. Chathams Geist 
én cinigen feiner Reden gegen Walpole; 1794 St. 3. S. 
237 — 277. Wefbalin. St. 6. ©. 147— 156. Der Gefang; 
eine Idvlle: ©. 183 — 187. 

Gedidte in Sriudlins Mufenalmanacd von 1794 art. 

Aufſaͤhe und Gedichte in mebrern Journalen und gelebre 
ten Zeitungen, mit und ohne Nabmen, + . 

Borrede zu der deutſchen Ueberſ. des Lebens des Reihs- 
gtafen yon Browne. (Riga 1795. 8.) ci 

cin 
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Sein Leben von ihm ſelbſt, nebſt Bild niG, tebe ix 
der Ruͤrnberger Sammlung vor Bildnijen Gekehrter und 
Kunstler. (nach mitgeth. Nachr. u. eign. Bem.) 

2 
(*) Schuͤbler, Chriftian Ludwig: 


Mitglied des innern Raths gu Heilbronn; geb. daſelbſt — —. 
Schriften: 

1. Raiſonnements uͤber wichtige Anwendungen der Algeber in 
Geometrie und Trigonometrie. Frankf. und Leipz. Müuͤrnb. 
Grattenauer.) 1788. 8. 40 fr. ae 

2, Berfuch, dex Einridtung unfers Erfenntnifivermogens durch 
Algeber nachzuſpuͤren. Leipz. (Heidelberg: Pfaͤhler.) 1788, 
8. 1 ff. , 

3. Nevifion der vorzuͤglichſten Schwierigtciten in der Lehre von 
ber Elektricitaͤt, in Briefen. ebend. 1789.8. 4o fr. 

4. Neue Erforſchungen in der Geometric, welche mitunter vere 
ſchiedene bisher noch nicht berechnete Tafeln, mit Decima⸗ 
len und den Logarithmen dazu enthalten. Fransf. Heer⸗ 
mann. 1790. 4. $4 fr. 

5. Betradhtungen uüͤber den Conusfehnitt der Hyperbel ; ana⸗ 
lytiſch und geometriſch ausgefubrt. 3 Hefte. Mit Kupfer. 
Mannheim: Sdywan. 1793.8. $4 fe. 

6. ueber Newtons Scharfſinn, befonders uͤber defer Sagani⸗ 
tit in. dex Analyſis. Leipz. Mezler. 1794. 8. 54 Fr. 

7. Deutſche Gefible des friegevollen Jahrs 1794, dem Genius 
unfers Gaterlandes geweibt; in Gefdngen. Borgetragers 
nach einer Compofftion von Carl Stauniz. 1794. 8. 

8. Ueberzeugende Grunde der Rechenfunft , insbefondere dev 
Reefifchen Methode und der Decimaleednung , mit vielen 
praktiſchen Anwendungen. Heilbronn: Claß. 1795. 8. 1 fl. 

9. Bortheile der Desimalrechnung, mit praftifden Anwendun⸗ 
gen; als Anhang zur Anleitung des Reeſiſchen Recheste 
buchs. ebend 1798. 8. 45 fr. 

10. Practifche Bortheile der Decimalredhnung, mit beftimmten 
Anwendungen, iusbefondere auch in Beziehung auf Kopfe 
rechnung. ebend. 1799. 8. 10 Bog. go fr. 

Reibnigifche Hermden: in Wielands deutſch. Mere 
fur v. J. 1792. Gt. 5. G. 59 — 90. 
Ueber 
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Ucher die Vereinigung zu einerley Mans und Gewicht 
durch Europa; im FJourn. von und fie Deutſchl. 
1792. Gt. 1. 

Ueber groffe und fleine Irrungen in Vergleichung deute 
ſcher Fruchtmaaſe, eine Diatribe; ebend. Gt. ur. . 

Ueber die Verſchiedenheit der Tonleitern bey blafenden 
und bey Gaiteninftrumenten; im Boßlers mufitalic 
fhen Corcefpondens. 1792. 

(rad, Meufel und eign. Bem.) 


 ® 
C*) Sdhuler, Philipp Hcinrid: 


Mag. dev Philof.. Specials Superintendent und Stadte 
pfarrer in Freudenſtadt, geb. in Schorndorf den 28 Febr. 
1754, ſtudirte in den Cheol. Lebranftalten, wurde 1788 


Pfarece in Dachtel und 1798 Special, 
Schriften? 

a, Geſchichte der populaͤren Schriſterklaͤrung unter ben Chrie 
fen, von bem Anfang des Ehrifienthums bis auf gegene 
waͤrtige Zeiten. after Th. bis sur Reformation Quthers. — 
ater Th. ven der Reform. bis auf die neueften Zeiten, 
Tub, Heerbrandt. 1787 (cig. 1736.) 8. afl. 15 Fr. 

2 Was iſt populaͤre Schrifterklaͤrung 2 Was fiund ibe bisher im 
Weg, und mie iff fie gu befordern? in Ruͤckſicht auf die gee 
genwaͤrtigen Zeiten beantmortet, ebend. 1788. 8. 30 fr. 

3. Frenmuthige Befdreibung des neueften kirchlichen Zuſtan⸗ 
des im Herjoathum Wurtemberg; mit Beylagen. Frankft. 
und. Leipz. Gebaucr. 1791. gt. 8. 40 fr, 

4. Gefchichte der Verdnderungen des Geſchmaks im Bredigen , 
infonderbett unter den Proteffanten in Deutſchland, mig 
Aktenſtüken im Auszuge belegt. rer Th. von dex Neformas 
tiom bis auf Gpenerk Zeiten und Stiftung der halliſchen 
Hniverfitdt. Halle: Gebauer. 1792, gr. 8 — ater Th. von 
Speners Zeiten bis auf die Erfdeinung der allgem. deuts 
ſchen Biblioth und des Journals fuͤr Prediger. ebend. 1793, 
— gter und letzter Th., von Erſcheinung dev allg. deutſch. 
Bibl. usd das Journ. far Pred. kis auf unfere Zeit. cbend. 
1794, 345 Er. ‘ 

794. 4 fl. 45 Der 


‘ 
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Her lebte Th. iſt auch unt. dem bef. Tit. gu Gaben: New co 
fie Gefhidte dev Veraͤnderungen des Ge 
ſchmaks im Predigenze. 2 fl. 4s fe. 

§. Lutheriſche Glumenlefe, oder Auswahl dex geſundeſten, frey⸗ 
mithigften und nod jetzt nicht genug bebersigten Urtheile 
dices Mannes uber Erziehung , Gelehriamfcit verſchiedener 
Gtinde der Menſchen. Tub. Heerbrandt. 1792. 8. 30 fr. 

6. Repertorium biblifcher Texte auf Cafual- Galle, nebſt jedes⸗ 
Mabliger Beftimmung ibrer Zweke; Materialien und dazu 
Dienende literarifche Notizen fir angebende Brediger. Hale 
le: Watfenh. Buch. 1797. gt. 8. 1 Wyh. 4 Bog. 1 fl. 30 fr. 

‘gz. Beytrige zur Gefhidte der Verdnderungen des Geſchmaks 
im Predigen unter den Proteftanten von der Reform, bis auf 
unſ. Zeiten. Nebſt einem vollſtaͤndigen Nabmen und Sache 
regiiter. Halle: Gebauer. 1799. 8, G. 224. 56 fr. 

&. Gefchichte des fatechetifchen Religions + Unterridts unter der 
Proteftanten von der Reformation Hts auf die Berliner 
Preise Mufgabe im J. 1797. Halles Gebaner. 180s. gr. 8. 

Mehrere Auffibe in periodifden Schriften und’ Recene 

onen. 

y (nach Meuſel, Haug und cign. Bem.) 
.@ 
(*) Sdhumaher, Cart: 


Sradtyfarrer und Schulvifitator zu Haaslah im Kinzin⸗ 
gertbal, iff geb. gu Aalen, wo fein Vater, cin geborner 
Stuttgarter, Hauptmann und Innhaber einer Compagnie 
von dem Schwab. RKreisinfanterie Regiment Durlach, 
damahls Stadtfommandant war, den 30 Septemb. 1745. . 
Nach vollendeten Studien wurde er Vicarius yu Wolfach 
im Kingingerthal, (Fuͤrſtenb. Herrſch.) dann Brofeffor der 
Grammatik an dem neu ervichteren fuͤrſtl. Fuͤrſtenb. Fos 
ſepbeniſchen Gymnaſium yu Donauefhingen, bald darauf 
Prof. der Dichreund Redefun, wobey er auch Private 
Collegien in der Philofovhie gad, und nach r2jabriger 
Profeſſur wurde er Stadtpfarrer in Haasladh, wobey 
ihm auch zugleich das Schulviſitations⸗-Amt aufgetragen 


wurde. 
Schriften: 
1. Anleitnung zur vollſtaͤndigen Vehrmethode, wedit vecichiehenen 
tye 


éoe Schwa b. 

Beytraͤgen von Privatkentniſſen sum Nutzen der Normallehre. 

2 Th. Donaueſchingen: 1793. 8. 22 Bog. 36 tr. 

St cine Methodologie uber die Buchſtabenkentniß, das 

Budhfabiren, Vefen und Schreiben, nebſt Beytragen. 

a. Der feinen Gott betrachtende und ihn im Geift und in dee 
Wahrheit anbetende Chri. Cin Betracdhtungseund Au— 
dachtsbuch fir nachdenkende Katholifen. (Mit Bewill. dee 
Obern.) Augsbg. Doll. 1799, gr. 8. 30, Vog · Beym Verf. 
48 fr. Gad. Pr. rf. , 

Zum Druk legen fertig: 

Anleitung sur vollſtaͤndigen practifdjen Lebrmethode im 
Rechnen ꝛc. wird 1 fl. 30 Fr. koſten. 

Unterrichteeden liber die wichtighen Religionswabrdciter: 
wider die beutigen Mtodephilofophen ober fogenannten Frege 
denfer, auf alle, Ganntage des S. 4 B. Gubfe. Br. a fh 

(nad) handſchr. Madr.) 


’ 


e 
(*) Schwab, Johann Chriffoph: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Geheimer Hofrath. und Geb. Sekre⸗ 
tair mit dem Rang eines wirklichen Negierungsraths s 
Der. Kaiſerl. Rufifchen, der Konigl. Preuſſiſchen und dee 
Batapiſchen Academie dev Wiſſenſchaften zu Petersburg » 
Berlin. und Harlem Mitglied; geb, zu Flofeld (im Wuͤrt.) 
am 10 Dee, 1743, fam nad Vollendung. ſeiner Borbes 
reitungsſtudien in. den Kloͤſtern Denkendorf und Maule 
bronn,. in das Tih. Stift, wo cv 1764 den Magifterse 
Grad annabin. und feinen theologiſchen Curfus endigte. Im 
2 1767 gteng er als Hofmeiſter in die Schweiz, hielt 

ch iu dieſer Eigenſchaft im Pris de Vaud, zu Genf und 
in Savoyen ce Fabre auf, und wurde 1773 vom Herzog 
Cart in de von ihm geſtiftete Militair⸗Akademice gu 
Stutgt als oͤffentl. Lehrer der Logit und Metaphyſit bes 
xuien. Im J. 1785 wurde er aus Veranlaſſung eines 
Rufes nach. Berlin, ven dem Herzog Carl gum gebeis . 
men Setuet. mit Ebaracter und Rang eines wirklichen 
Hofraths. und im J. 1793 marde ihm von dem Herjog 
Ludwig Eugen die Direction (einer gedcimen Canje 
ley, unter Ertheilung des Characters cines Geb. Hofraths 
uͤbertragen, melden Bolten es unter Beybehaltung — 

ge 
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geh. Sekret. Stelle, bis an den Tod des gedachten Here 
$998 verſah. 


Schriften: 

2. De reductione Theologiae naturalis ad unum principium. Diff. 
pto gradu Magifterii, Praef. Ploucquet. Tub. 1764. 4. 

2. Rwolf Gedichte. Ber. 1775. 8. 

3. Die Kunſt ju ſchreiben, aus dem Franz. bes Abbé de Con- 
dillac y mit Anm. Bern: Typographie. 1777. 8. 1 fl. gs kr. 

4 De abftractionibus; Diff. pro loco. Stutgt. 1778. 4 

s- D. de Methode analytica. Stutgt. Stettin. 1779. 4. 15 kr. 

6. Thefes ex pfychologia , cosmologia et theologia naturali. ibid. 
1780. @ 

7. Euflids Data, verbeffert und vermehrt von Rob. Gime 
fon, uberfest und mit einer Sammlung geometrifther nad 
der analytiſchen Methode der Alten aufgelosten Probleme 
beglettet. ebend. 1780. 

&- Examen fuccinctum primariarum hypothefium de repreductione 
idearum. Stutgt. 1781. 4. 

9. Philoſophiſche Prufung des Campiſchen Verfudhs eines neuen 
Beweiſes von der Unſterblichkeit der Geele. Tub. Cotta. 
1782 (¢ig. 2788.) 8. t5 kr. 

20, Hiftoive univerfelle, continuée jusqu’a nos temps, et précee 
dée d’un difcours pour y preparer les enfans; deux ouvra« 
ges traduits de l'Allemand de Ms. Schloe ger et Schrock, 
a Tobingue: Cotta. 1781. gr. 8. 2 A. 15 kr. 

11, Vermiſchte deutſche und fransofifche Poefien. Vermehrte Me 
verbefferte Huff. Frankf. und Leipz. 1782. 8. 

az. Livre elementaire de Morale, tradnit’ de l'Allemand de Mr, 
Salamann.a Leipz. Crufius. 1795. 8. 3 fl. 

43. Rede uber die Aufklaͤrung unfers Jahrhunderts: am sSfter 

. Geburtsfett G. Herjogl. Durchlaucht gebalten. Stutgarts 
1765. 8. 

ag. V. den Urfachen der Augemeinheit der franzoͤſ. Sprache und 
der wahrſcheinlichen Dauer ihrer Herrſchaft; cine Preis 
ſchrift, welche von der fonigh Academie dex Wiſſenſch. zu 
Berlin den 3 Hun. 1784 if gefront worden. Tib. Heer⸗ 
Brandt. 1795. 8. 54 kr. 

as. Dull in quaeſtionem: Qui fit, ut fumma religionis — 

e 
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efficacia al imbnendos virtute animos’ in pancis ejus cultoré< 
bus appareat, et quae funt remedia, malo huic publice et prin 
vatim fine vi adhibenda?. Cum Diff, de permiffione mali di- 
vinis, perfectionibus non refragante. Ulmae: Wobhler. 1786, 
&. 28 kr. Charta {cript, 30 kr. 

Die erſte wurde vow den Borftehern des Stolpiſchen In— 
fituts zu Seiden gefront und da befonders wieder verlege , 
dudtmann. 1787. gt. 4. 2fl, 15 fr. 

16. Erorterung der von den Curatoren des Stolpiſchen Regats 
fur das Jahr 1787 vergelegten Preisaufgabe: Aus der Na⸗ 
tur Gottes gu beweiſen, daß die gottliche Praͤſcienz unfebl> 
bar und der Freyheit der menfchlichen HNandlungen nicht jue 
wieder fey. ebend. 1738.8. 15 Fr. 

x7. Abhandlung von dem Einfluf der Nachahmung fremder Were 
fe in den vaterlaͤndiſchen Geſchmak, welche den von der 
koͤnigl. (Preuſſ.) Academie der Wiſſenſch. fir das J. 1788. 
gefegten Breis erhalten hat, Berlin: Kunze. 1788.8. 30 fr. 

18. Duff. de jure proteftantium, examinandi religionem fuam : hu- 
jusque examinis indole. Stutgt. 1792. 8. 

19. Preisſchrift uber die von der koͤnigl. Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Berlin vergelegte Frage: Welches find die wirk- 
lichen Fortichritte dev Metaphyſik feit Leibniz und Wolfs 
Zeiten in Deutſchland? Berlin: Maurer. 1796. gr. ¥. 

Gie iff mit denen von Abicht und Reinhold ue 
fammengedruft erſchienen; und foft. 2 fl. as fr. 

aa. Etwas uͤber den Cid. Germanien. (Stutgt.) 1797. 8. 

at, Noch etwas uber den RKantifchen Begriff vom gerichtlichen 
Eid. Franff. 1797. 8. 

22, Bertheidigung des verftorbenen Herjogs L — Eugen 
zu Wuͤrtemb. gegen den Genius der Zeit; von ***. Tub, 
479% (eig. 1797.) 8. 

23. Tentamen novae parallelarum theoriae, notione ſitus funda- 

- . tae, Stutgt. Erhard. 1800. 8maj. 30 kr, 

a4, Vergleichung -des Kantifchen Moralprincips mit dem Leib⸗ 
nisifch + Wolfifehen. Cur non ponderibus populisque ſuis 
ratis utitur? Hor. — Berlin und Gtettin: Nicola. 1300, 
gt. 8. S. LX und 216. 1 fl. ofr. 

licker das fi ttlich und phyſiſch Gute; ein Briefwechſel 

zwi⸗ 
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qeifthien ifm und M. Mendelſohn; in der Berlin. 
Monatsſchr. 1784. St. ro. 

Neues Gleichniß von ver Oreneinigheit ; ebend, 1x90. St. 
9. G. 280— 283. 

Machtrag gu dem Gleichniß u. ſ. w. ebend. 1791. St. 1. 
G. 89 und 90, 

Ucber das Benebmen Carls des Greffen bey ſeiner 
Kronung ju Rom; ebend. St. 3. 

Leber das hoͤchſte Princip der Sittlichkeit; ebend. St. 5. 

Ueber den Reinholdiſchen Verfuch einer neuen Theoe 
xie des menfchlichen Borficlungsvermogens; in Eber—⸗ 
bards phélof. Magazin, B. 3. St. 2. 

Ueber die geometrifchen Beweiſe; aus Gelegenheit ciner 
Stelle in der allgem. Litterat. 8. ebend. St. 4. 

Bergleichung zweyer Stellen in H. Kants Sdjrifa 
ten: ebend. 

Prnfung des Kantifdhen Beweifes von der bloſſen 
Gubiectivitdt der Kategorien; ebend. B. 4. St. 2. GS. 105 
= 208, (1791.) 

Ht DH. Kant in feiner Streitihrift geqen H. Eb ere 
Bard feinem in der Kritif der reinen Vernunft aufgeſtellten 
Begriffe vow Naum tren geblieben? ebend. ©. 225 — 230. 

Bemerfungen uber dic Reinholdiſchen Bentrdge zur 
Berichtigung bisheriger Mißverſtaͤndniſſe der Philoſophie. 
after B. das Fundament dev Elementar « Philofophie betref⸗ 
fend. (Gena: 1790.) ebend. St. 3. S. 317 — 353. 

Einige Bemerkungen tiber di¢ Natur rer geometriſchen 
Evidenz; chend. B. 4. St. 4. 

Prafung der Reinholdifdhen Deduction der Kane 
tifdhhen Kategorien; in Eberhards philoſ. Archiv, 
B.IJ. St. 1. (1792.) 

Pruͤfung ees Reinholdiſchen Begriff⸗ vom, Urtheil; 
ebeud. 

Ueber das zweyerley Ich, und. den Begriff der Kan tic 
ſchen Moral; ebend. ©. 69 — 80. 

Peufung der KRantifden HOvyvorhefe von dem medas 
niſchen Urfprung des Planeten Syſtems. ebend. Sr. 2. Gur 
= 36. 

Prue 
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Pruͤfung des Schul ziſchen Beweifes von der Moͤg⸗ 
lichkeit einer voͤllig beffimmten unendlichen geraden Zintes 
ebend. S. 109 — 19. 

Einige Bemerkungen uͤber den aten Th. der Schulzi⸗ 
'f chen Prifung der Kantifden Vernunfttritif: ebend. 
Ct. 3.G.1 — 21. 

Ueber cine  ungeredhte Befchuldigung der Leib ni tz i⸗ 
ſchen Lehre von der beſten Welt, in H. Prof. Schmids 
Moralphiloſ. ebend. S. 48 — 62. 

Vergleichung zweyer Stellen in H. HOeforediger Sſcch u l⸗ 
gens Schriften; ebend. S. 63 — 69. 

Ueber das Unendliche des H. Hofpred. Schulz; chewd. 
S. 70 — 79. 

Priifung der Kantifden Hypothefe von dem Urfprunge 
des Ringes des Saturn, und der Berechnung der Ach= 
ſendrehung dicfes Blaneten: ebend. St. 4. S. 1-21. (1793-) 

Beweis, das den griechiſchen Philofophen dev Unterſchted 
zwiſchen den analytiſchen ynd ſynthetiſchen Urtheilen nicht 
unbefannt war; ebend. B. 2. Gt. 1. G. 112 — 116. (1793) 

Nock einige Bemerfungen uͤber die ſynthetiſchen Grande 
fave a priori in der Kantiſchen Philoſophie: ebend. S. 
117 — 124. 

Wie beweiſet die kritiſche Philoſophie, daß wir uns ab⸗ 
folut frey denken muͤſſen? ebend. Gt. 2. G.1— 9. (1794.) 

Ueber den intelligiblen Fatalismus in der kritiſchen Pot 
loſophie; ebend. ©. 26 — 33. 

Neuer Beweis fur die Uniterblidfeit der Seele nad dex 
Analogic des Kantiſchen; ebend. S. 123 und 124. 

Einige Einwuͤrfe gegen den Rantifdhen Grundfab dex 
praktiſchen Philoſ. ebend. St. 3. ©. 116—120, 

Cingelne ——— 
Sein Bildniß beſindet ſich in dem Band der N. allgem. 
deutſchen Bibliothek. 

(n. handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 
4 
(*) Schwarzel, Carl: 


Doct. der h. Schrift, Kaiſerl. Koͤnigl. ordentl. re 
the 


Schwarzel. 605 


Lehrer der Paſtoral und Katechetik an der hohen Schule 
Freyburg in Breisgau, K. K. Examinator bey den 

oncurspruͤfungen, geiſtlicher Rath des Biſchoffs zu Bri⸗ 
xen und Pfarrer gu Leben und Pezenhauſen naͤchſt Frey⸗ 
burg, vorher ordentl. Prof. der Patriſtik und Polemik, 
Buͤchercenſor und Bibliothefar an dem Lyceum gu Ins⸗ 
bruf, ift geb. gu Eggendorf in Niederofiveich am 19 Febr. 
1746, 


Schriften: 


1. Ultimam Vale Cleri Paflavienfis ad Jof. Comitem ab Arco, 
Epifc. Hipponenfem. Vindob, 1776. 4. 

2. obrede auf dew heil. Norbert. Insbr. 1779. 4. 

- 3. Elenchus SS, Patrum ordine alphabeiico. Oenip. 1780. 4. 

4. Hirtlicher Unterricht von dev chriſtlichen Geredhtigfeit; eine 
nueberſetzung des Hirtenbriefs des Erzbiſchoffs Raflignac. Ins⸗ 
brut; 1780. 8. 

5. Trauerrede auf Marien Cherefien, Nom. Kaiferin. Augsb. 
1781. Fol. 

6, Unterricht der Andache jum Hers Jeſu, wie fle im wahren 
Berfiand gu nehmen fey. ebend. 1781. 8. 

7. Catalogus duplicatorum , qui in Bibliotheca Caefareo « There- 
fiana venum eunt, 1781. 8. 

%. Praelectiones theologiae polemicac. Vindob. 1731. 8. 

9. Acta Congregationis Archiepifcoporum et Epifcoporum Hetru-~ 
rine Florentiae anno 1787, ex Italica in Latinum translata. 
Tom. VII. Wiirzeburgi: Goebhart. 1790 — 1795. 8maj. 
13 fl. 45 kr. 

ao, Practifcher ReligionsUnterridht jum Gebrauch katechetiſcher 
Vorlefungen. 2 Baͤnde. Ulm: Wohler. gr. 8. 4 fl. 

ai. Anleitung su einer vollſtaͤndigen Paſtoraltheologie. iſter Th. 
Bon der uUnterweiſungspflicht, mit Inbegriff dex Predigt⸗ 
kunſt, fammt Ginleitung uber die Duellen der Baftoral: 
Hugs. Rieger. 1799. 8. S. 493. — rater Th. von der Aus⸗ 
foendungépflicht 2¢. ebend. 1800. ©. 459, — ater Th. vow 
ber ErbauungSpflicht. ebend. 1800. ©. 274 und XXX In- 
halts Anz. 7 fl. 30 Fr. 

a2. Die Pſalmen, frey aus dem Hebe. uͤberſetzt, sum Gebrauch 
der Andacht. Latein. und deutſch. ebend. 1799. gr. 8. 2 fl 

13, Ue⸗ 
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¥}3. Veber die Menſchwerdung Jeſu Chriſti. Cine Reder ge 
Halten am Wenn. Feft 1799, ale der nenerridytete Univers 
fitats « Gottesdienft in der acad. Kirche gu Freyburg feyec= 
lich eroffnet wurde. Augsbg. Mrangfelder. 1800.8. 12 Fe. 
14. Usberfebung und Auslegung des N. Teſtaments nach feinerm 
buchſtaͤblichen und moraliſchen FJuhalt: jum Gebrauch dee 
Prediger und Religionslehrer. Mad der hoͤchſten Willens— 
meinung des gnaͤdigſten Fuͤrſtbiſchoffs von Coſtanz, Carl 
Cheodors Freyherrn von Dalberg 2c. ꝛc. Herausgegeden. 
after B. Ulm: Stettin. 1802. gr. s. Praͤn. Pr. 2 fl. as Pr 
LadenPr. 3 fl. x15 fr. 
Der ate Band fol noch in diefem Jahr nachfolgen ; auf 
Den man mit 1 fl. 30 fr. prdn. fan. 
(nam Meufel und eign. Bem.) 


bg F 
(E) Schweickhard, Chriſtian Ludwig: 


Doct. der AG. und Stadtphyſicus zu Carlsrube, mit dem 

Character und Rang als fuͤrſtl. Bad. Oberbofrath, vor⸗ 
ber Landphyfifus des Oberammts Carlsruhe und Hop 
rath; Mitglied der vateriand. Gefellfchaft von Aerzten u. 
Ralurforſchern Schwabens; it geb. zu — — —. 


Schriften: 


x. D. inang. liſtens obfervationem de non neceſſaria funiculi um- 
bilicalis deligatione, Argent. 1769. 4. 

2. Hat den aten Th. ju Jaͤgerſchmidte Untervicht fir die 
Hebammen in den Badifchen Landen verfertiget. Carlee 
rube; 1776. 8. 

3. Etwas uͤber die Diaͤt; nebſt einer Anzeige dee Gommervors 
Jefungen auf dem Gymn, ill. ebend. 1783. 8. 

4. Ucher den Zuſtand des Wundarzneyweſens tm Badifchen. 
Carlsruhe. 1787. 8. 

Steht aud in den Abhandlungen bey der Subelfever dex 
Carlsruher Fuͤrſten ⸗Schule. (Qurlad 1727. gr. 8.) 

5. Beytraͤge gur gerichtlichen Arzneygelahrbeit. iſter Th. Franky. 
am M. Broͤnner. 1787. 8. 2 fl. i5 fr. 

6. Mediciniſch⸗ gerichtliche Beobachtungen, nebſt ihrer Beut⸗ 
theilung. 3 Th. Strasb. Konig. 1739. 8. 5fl. — 


s 
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7. Bragajin fuͤr Geburtshelfer. Iſter B. aſtes und ates St. Frankf. 
und Leipz. (Carlsruhe: Maklott.) 1794. 8. 1 fl. 20 Er. 

S. Tentamen catalogi rationalis differtationum ad artem obſtetri- 
ciam fpectantiam, ab Arno MDXV. ad noſtra usque tem- 
pora, ibid. 1795. maj. 1 A. 20 kr. 

. Tentamen catalogi rationalis diffettationum ad medicinam fo- 
renfem et politiam medicam fpectantium, ab Anno 1569 ad 
noftra usque tempora. Francf. ad Meen. Macklott 1796. §maj. 
14. 

10. Tentamen eatalogi rationalis differtationnm ‘ad apatomen et 
phyfiologiam fpectantium, ab anno 1529 ad noftra usque 
tempora, Tub. Cotta 1798. 8maj. 3 A. : 

11. Belfchreibung einer Mifsyeburt nehft einigen medicin. Bemer 
kungen über diefen Gegenftand. Mit Kupf. Tub. Cotta. 1902. 
maj. 4s kr. 

Aus zug medicinifcher Merkwuͤrdigkeiten aus dem Journal 
pon und fiir Deutſchland, von 1784 bis 1789 incluf. in Bale 
bingersn, Magaz. far Aerzte. B. 14. St. 2. S. 116 
— 136, — St. 3. S. 180 — 221, (1792) B, 16, St. 5. 
€. 449 — 467. (1794.) 
Etwas uͤber medicinifehe Pfuſcher; in Hufelands Goure 
Bal der pract, Arzneykunde. B. 4. St. 3. (1797.) 
(nach Meufel und eign, Ben.) 


& 
Sdhwindrasheim, Fohann Ulvid: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Gomaringen im Wits 
bemb. ift qed. au Neuenbuͤrg den 11 Nov. 1736. Er fins 
Dirte in den Wuͤrtemb. Toeol. Lebranftalten, ward dang 
pon Bouwinghauſiſcher Paraftat , bernach im J. 1767 WR 
in Dummiingen, im J. 1768 Prof. und ater Docent beg 
der latein. Schule gu Ludwigeburg und 1775 Pf. in Gea 


maringen. 
Schriften: 
x. D. de differentia perceptionum in vigilia, fomnio et fomna 
Tiib. 1757. 4. 

2. D. de fomniis divinis. ibid. 1760. 4. 
3. Rafualgedichte eines Wuͤrtembergers. Stuttat. 1732. 8. 

(nad Meuſel.) 
Seb aldy 
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® 
(**) Sebald, Georg Fricdrid: 


Stallmeifter, Rog» Schaus Director und Stade und Land 
Thjer-Arzt von Ulm und defen Gebiete, it geb. zu Hoe 
benlobe »Oebringen am 12 Nov. 1765. chon im 14ten 
Sabre, da er faum unter dex guten aͤlterlichen Pflege und 
fowohl deutſcher als lateiniſcher Lebrer Bildung erwas 
Herangercift war, verließ er, um feinen unwiderſteblichen 
Trieb zum Reifen und feinen Hang fur Veterinair-Wiſ—⸗ 
fenfchaften gu befriedigen, Das Haus ſeiner Aeltern, und ſuchte 
th. in Frankreich th. in Deutſchland auf Stuterenen, Ve⸗ 
terinairs Schulen und Manegen feine Kenntniffe 5 Fabre 
bindurch gu bereichern. Zur Erlernung der Geſtuͤtwiſſen⸗ 
ſchaft trug das meiſte das Herzogl. Wuͤrtemb. Hauptge⸗ 
ſtuͤt Marbach, eines der ſchoͤnſten Geſtuͤte in Deutſchland, 
wo ſich Sebald eine zimmliche Zeit fang als Penſionair 
aufhielt, ben; gue Erlernung der 50 bis 6oerley Bes 
ſchlag⸗Arten der Pferdehuͤfe Frankreichs und vorzuͤglich in 
der welſchen Schweiz der Stade Genf; zum Thierarzt bile 
dete ihn Lion; zum aͤußern Pferdekenner die Preuſſ. Lande, 
und zum Reiter Berlin und Breslau. Fu letzterer Stadt 
verfah cr 7 Fabre die Stelle eines Stallmeiſters und Thier⸗ 
arztes bey dem Konigh. Preuſſ. General der Infanterie 
und Gouverneur von Breslau, Firften von Hohenlodbe⸗ 
Ingelfingen, mit dem er auch den Feldjug gegen die Frau— 
gofen nach Champagne mitmachte, fo wre er vorber mit 
ihm an d. Boͤbmiſche and Mabrijche und an die polniiche 
Grange gezogen war und immer als Thierarzt dre groge 
Equipage dirigivte. Aber chen dieß Herumziehen cneleis 
Dete ibm die Sache und er bat im J. 1783 ben Frans 
fart um feine Entfaffung und reifte nad Haus. Bald 
nachher fuͤhrte ibn cine Gefellfchaftoretje nach Ulm, we 
ibn mebrere Pferdhalter ermunterten, gegen ein anſtaͤndi⸗ 
ges Wartyeld die Stelle cines Pferdargtes yu begiciten, 
indem fie fic) bey dem Magiftrate verwenden wollten, dag 
er alé Veterinary angeftelt wurde. Am 1 Aug. 1794 wurde 
er auch wirklich als Birger und Veterinar angenommen, 
Man hat von ihm: 


8, Unterricht fuͤr vie Hobenlobifchen Landleute, wie fie die gegenwaͤr⸗ 


tige Dornviebfeuche Loͤſerduͤrre, die Uebergaͤlle, Rubr- Pek 
: u. ſ. We 
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a. ſ. w. gruͤndlich evfennen, Beilen, und dem Weitergreifen 
dieſer Plagen vorbeugen und Cinbalt thun koͤnnen. 1796. gx, 8. 

Muffige im Reichsanzeiger: als 
Va. Gin Einſchuͤttzaum d. i. nuͤtzlicher Vorſchlag das Einge⸗ 
ben kranker Pferde betreffend: im Jabrg. 1797. 

Steht aud) im Stuttgt. Oekonom. MWodenblate 
1797. B» 37. ; 

b. Eine news Art Nabenbuͤchſe, d. i. Neue Vorrichtung bey 
Reiſewagen, ves Schmierens ver Mader uͤberhoben gu feone 
1798, M. 43, 

Steht anh in Bouwinghaufens Taſchenbuch fae 
Pferdeliebhaber: Tuͤb. 1799, 

c. Aufmunterung fhe Feuerarbeiter von ihren Feuereſſen dew 
moͤglichſt beſten Nutzen zu ziehen: 1799. n. 5. 

d. Hundert und vier und dreyßig Steine in dem Darmeanal 
eines Muͤllerpferdes: 1801. n. 93. 

Wahre Beſchaffenheit des (ehemabligen) Alpyſchen nackten 
Pferdes, Gezt) in Berlin; in Bieſters N. Berlin, Mego 
natf{hr 1800, Dit, S. 28g—r1g01. Febr. 

Ein Aufiag im Journ, fae Fabrik, Mode and Kite 
fit; b. Roch und Comp. in Leipz. enthaltendd. Beſchrei⸗ 
bung eines v. Gebald neu erfundenen Inſtruments fir das 
Gubrwefen se. , bekehend: a.) in ciner At, b.) einer Hane 
roer Hace, c.) einer Spate, d.) einem Hammer, ¢.) einem 
Hol zſchrauben ſchluͤſſel, £) einem Hirichfanger- artigen Meffer, 
&-) einer Gage, bh.) einem Vobrec, i.) einem kl. Stemmei⸗ 
fer, k.) einer Able, 1-) einer Pfrieme, und m.) einer Pack 
oder Gattler-Nadel; alles an einem Stiele befeftiget und fo 
eingerichtet , daß fich 6 diefer Werkzeuge immer gu aleicher Zeit 
¢uwenden und benugen laſſen. 

Bum Druck fliegen fertigz 

Handbuch ter das natuͤrlich gute Neiten, das zugleich Whe 
weiſung zur Heilung der gewoͤhnlichſten und gefaͤhrlichſten Pfer⸗ 
delrankheiten und Tabellen zur Pferdefenntnis enthaͤlt. 

Der volltommene deutſche Pferdekenner oder Beſchreibung 
Des inner und aͤufern Pferdes. 

Noch verdient bemertt ju werden, dag das Inſtitut, da 

a4 Se 
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Sebald in der Schwaͤb. Chronif, Fabrg- 1796. S. 
g29. anjeigte, weldjes aber durch den Krieg aufgebalten 
wurde, wirtlich gu Stand acfommen it, daß bereits Juͤnglinge 
im Unterrichte find und taglich mebrere anfommen und anfge- 
nommen werden, Geb. gibt Unterricht in dieſer Anttalt. 2.) 
Weber dufere Bferdfenntnif. 2.) Ueber Pferdargneyfunde. 3.) 
Heber das Beſchlagen der Pferde, 4.) Ueber den Umgang mit 
Pferden uͤberh. 5.) Beariff der Eigen(haften und Pflichten 


obrigk. aufgeftellter Roßſchauer. 
(uach handſchr. und fouft mitgeth. Nachr.) 
* 


(vo. Seckendorf, Carl Auguſt Gottfried: 
Here von und ju Erfenbredtshaufen in Franken: 


Churfuͤrſtl. Coun. Kammerherr, Herzogl. Wuͤrtemb. wires 
licher geheimer Rath, Ritter des großen herzogl. Wars 
temb. Ordens und gew. Oberhofmeiſter des Coll. illuſt. gu 
Tuͤb., auch Ehrenmitglicd der botaniſchen Geſellſchaft in 
Regensburg, geb. in Stuttgt. den 11 Jun. 1747, geuoß 
zuerſt Privat-Unterricht und ſtudirte Dann weiter in Tus 
bingen und Leipzig, wo cr das Gluͤck hatte Freund und 
Sailer Gellerts gu ſeyn. Nachher machte er cine 
Reife durch Deutſchland, um dic Gelehrten (eines Vater— 
andes fennen gu lernen; deren Bekauntſchaft er hernach 
durch Briefwechſel fortieste und benutzte. Das Weer ſei⸗ 
nes Gaters, des ehem. Herz. Wuͤrtemb. Geh. Raths, Hefe 
marſchalls und Kammermeiſters, der ſeine letzten Lebenss 
tage auf ſeinen Guͤtern in Franken zubrachte, und die von 
ibm verlangte Erleichterung ſeiner Geſchaͤfte veranlaßten 
ihn, das Privatleben und dieſe Dienſte allem uͤbrigen vor⸗ 
zuziehen. Erſt nach dem Tode des Vaters gieng von 
Seckendorf wieder an den Wuͤrtemb. Hof guruf, wurde 
bald darauf — lange vorber hatte er ſchon den Ciſt. Coͤlln⸗ 
Kammerherrn Schlüſſel — wirll. Geb. Rath, dann tis 
¥ 1791 Ritter des ge. Ordens und kurze Zeit darauf, 
im Anfang des FJ. 1792, tn welchem Jahr iba anc) d. bo» 
tan. Geſellſch. in Regenss. gum Ehrenmitglicd aufnahm, 
Oberhofmeiſter des Col. i. in Tubingen, welche Stelle ex 
bis 1798 verwaltete, da es dem jezt reg. Herzog ges 
fick, ihn auf Penfion gu ſetzen. Seit dieser Zeit privatis 

wrt 
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firt er qu Kirchheim unter Tek auf dem Wittumsfig und 
in * Circel der verwittibt. Frau Herzogin Fran⸗ 
ziska. 

Schriften: 


1. Vermiſchte Briefe aus der Familie des Hn. Grafen ***, fae 
das Gergniigen und den Unterricht, Fkft. und Lpsge 1775. 8. 

2. Fortferung diefer Briefe, nebſt einem Anhang des Herausgebers 
gu Ergaͤnzung dev Gelchichte, ebend, 1776. 8. 

3. Geiſtliche Seſaͤnge. Oettingen: 1777. 8. — 2te verdnderte und 
um dic HAlfte vermehrte Ausgabe: nebſt einem Anhange von 
Kinderliedern und cine Cantate nach Ramlers Jno, dev Cre 
loͤſer. ebend. 1779. 8, 

Murden im J. 1777. zu Reutlingen nacha⸗drukt 

4. Neue Bentrage sum deutichen Cheater, aus Franken. Anſpach: 
Haueiſen. 1786. (¢ig. 1785-) 8. 30 fr, 

5. O, Borurtheile des Chriftenthums!!! aber. find fies? Ein Wort 
geredt gu feiner Zeit — Dem eifrigſten Chrifusverebrer unfee 
rer Zeiten, Lavatern, aus Liebe und Neigung geweibt! ebend. 
1787. 8 20 fr. 

6. Die Thrinen Wuͤrtembergs, geweint am Srabe Earls, gee 
trocknet von Ludwig. 1793+ 

7. Friedensgefang. 1797, — — 

8. Wirtembergs Jubelgeſang ben dem fo frohen erſten we Sei⸗ 
ner Durchl. des Erb⸗Prinzen. Tuͤb. 1797. 4. 

9. Seckendoris Ehe-Jubel -Gedicht auf den 6 Mary. 1798. Lith. 4. 

10, Abichicd von Tuͤbingen 1798. 8. 

11. Politifche und Religionsvorurtheile und Mifbrduce: Pendang 
jue Schrift. Borurtheile des Chriftenthums sc. jedem biedern 
Chriſten, vorjtigl zu noch thnftiger Mitwirtung allen wuͤrdigen 
und chriſtlichen Regenten fo gutmbthig als ebrfurchtsvoll geo 
weihet. Oebringen, 1798. 8» 

(nach bandſchr. ache.) 


*) Fre ——— ohann 
yates Earl Chriftoph: aay 


herzogl. Wuͤrtemb. Kammerherr, wirtlicher Geheimerrath 
adelicher Regierungsrath, ee ——— 
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fandter und Ritter des Herzogl. Wirtemb. großen Hrdeng 
in Stuttgt., geb. zu Oberngennin Franfen ams Ap. 1747, 
fludirte in Tubingen und Leipzig, wurde berg. Wuͤrt. adel, 
Reg. Kath «768, Kammeriunfer, ebenf. 1768, Kammerherr, 
1770, geh. Rath 1793: — Iſt Verfaſſer, der vom Schwaͤb. 
Kretfe bey Gelegenheit feines erneuerten Anſpruchs auf die 
Stadt Donauworth publicirren Staatsſchriften, als: 
a. Oren Schreiben des ſchwaͤb. Kreifes an Kaif. Majeſtaͤt und 
Reich, auch Hrn. Churfuͤrſten gu Pfalye Bayern: in Fabers 
MN. europaͤiſchen Staatskanzley. Th. 52 
b. Vorlegung der Rechte und Anſprüche des ſchwaͤb. Neiche 
freifes auf feinen urfpriinglichen Kreismitſtand, die Reichsſtadt 
Donauwoͤrth betreffend. 1779. 4. 
c. Rechtfertigung der Anſpruͤche des ſchwaͤbiſchen Kreiſes auf 
Die Reichsſtadt Donauwoͤrth. 1780. 4. 
d. Beantwortung des churpfaͤlziſchen Promemoria vom 3 Nov. 
1781. 4. 
e. Beſchwerden und Wuͤnſche des ſchwaͤb Reichskreiſes, gee 
ſammelt bey dem allgem. Kreiſsconvent vom J. 1790, aus Bere 
anlaſſung der bevorſtehenden Kaiſerswahl und gu verfaſſenden 


Wablkapitulation. (Stuttgt.) 1790. Fol. 
(rah Meuſel und eign. Bem.) 


he 
C) Geeger, Carl Friedrvid: 


bender R. Doet., erſter Syndicus und Confulent der RStadt 
Granffurt, und Kaiſ. Maj. wirklicher Rath, it geb. zu 
Hettingen im Ries den 7 Mary 1757. Er beſuchte bis 
gum Faby 1772, das Gymn. illuſt. gu Stuttgart, fiudirte 
hierauf bis gum J. 1775 auf der Univers. Tubingen die 
Rechte, nahm dafebft den Gradum an, und advocirte bis 
gum J 1781, in welchem Jahr er alé Prof. dev R. zur 
Herzogl. Carls: Academie nach Stuttgt. berufen wurde, 
welches Lebramt Gee ger bid 1783 verwaitere, In dieſem 
J. wurde er als fuͤnfter Syndicus und Confulent naw 
Frankfurt berufen, und feit dieſer Zeit it} er bis in die erſie 
Stelle des Collegii Syndicorum fortgeruft. — 
Schriften: 
a. D. inaug. (Pref. Hofmanno) de hereditate Religiofo poft muta 
tionem religionis delata. Tiibing. 1775 4. * 
2. 
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a, Abbandlung der Frage: Sind fcharfe Seſete einem Staat vore 
triglich? aus was fir einem Gefichtspunft find force gegen 
jeden unterſchiedenen Stand deffelben ſowohl in Ruck ficht ihrer 
Aus fuͤhrung als Wirkung gu betrachten ? Stuttgart. 1779. 4. 

AUbgedruft in Gob. Fricdr. Plitts Repertorium fur 
tas peinliche Recht. Frankf. 1786. 4. 

3. Diff. juris Remani: de notione non ufus fervitutum predialium, 
prefertim partialis. (Refpondent. Studiofis jur. Acad. Ducalis 
Carolinz.) Stuttgt. 1732. 4. 

4. Vollſtaͤndige Darftellung der Gruͤnde, womit in Sachen Hn. Fire 
ften von Thurn und Taxis wider Herren Burgermeiſter und Nath 
der Kaif. und des heil. Mom. Reichs freyen Stadt Franffurt 
am Magn, pret. Mandati S.C. die Aushbung der Civileund 
TerritorialGeridhrsbarfeit uber bie Kaiſ. Poftofficianten in 
cauſis non - officialibus betreffend, von Geiten der RStadt Franke 
furt de imypetrantifchen fub et obreptiones ausgefuͤhrt, und 
die Frage: Ob und in wie fern die hohe oder niedere unverbuͤr⸗ 
gerte Kaif. Po-Officianten eine Befreynng von der Staͤndi⸗ 
ſchen VerritorialGericstbarfeit in denen iby Amt und Dienſt 
nicht betreffenden Angelegenheiten auzuſprechen befugt ſeyen? 
erortert worden. Fife. am M. 1796. Medſt einen befonders 
abgedrufren Confpectus,) Fol. 

5. Kurze Ucberficht der bey hoͤchſtyreisl. Kaif. Reichs Kammerge⸗ 
richte von Chur-Pfalz und Conforten, fodann der RStadz 
Franffurt gegen Chur - Laing anhangigen Mandatproces - Gache, 
die Geſetz und Obſervanzwidrige Erhoͤhung ses Kranengelds 
betreffend. Wetzlar. 1789. Fol. — Nachtrag sur kurzen Ueber⸗ 
ſicht ic. in der Cbur⸗Mainziſchen Kranengelds⸗Erhoͤhungs⸗ 
Sache, vom 1 Now. 1789. Fol. 

Abgedrutt in Job. Ernft Friedr. Danzens Obere 
berrfhaft wher den Rhein und die Freibeit ver 
Rbeinſchiffarth, nad Grundfigen des deutſchen 
Staatsrechts betrachtet. Tift. Bronner. 1792. P 

6. ProeMemoria, die Offenbaltung des deutſchen Handels mit 
Frankreich waͤhrend des dermahligen Krieges, veranlaßt durch 
Die Kaif. Königl. Patente vom to Sept, 1794. Frankfurt dew 
1g Oct. 1794. Fol. 


St am Reichstag diftribuict, und durch die Commitial- Core 
: reſpon⸗ 
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tefpondeng in Deutidland verbreitet worden, fibrigens aber 
nicht in den Buchbandel gefommen, 
(nad) handſchr Macher.) 
* 
(*) von Seeger, Chriſtoph Dionyſius: 


herzogl. Wuͤrtemb. wirklicher Generals Major und Brigas 
Dies, wie auc) Generals Major des Lob. Schwaͤbiſchen 
Kreifes , Chef eines Wuͤrtemb. Fnfanterie Bataillons und 
einer Schwab. Kreis: Dragoners Compagnie, Mitter des 
Herzogl. Wuͤrtemb. Militairiſchen Verdienſt-Ordens, iit 
geb. zu Schoͤckingen (im Wuͤrt.) den 7. Oct. 1740, und 
hat ſich in ſeinen jungern Jahren dem philologiſchen, phi⸗ 
loſophiſchen und hauptſaͤchlich mathematiſchen Studium in 
den Kloͤſtern Blaubeuren, Bebenhauſen, und auf der Unis 
verfitat Tubingen, woſelbſt er ſchon in feinen Jugend - Fabs 
ten die unten bemerfte Abhandlung fcrich,. qewidmet. 
Gern wurde ev fic) der gelehrten Welt durch ſtaͤrkere 
theoretiſche Schriften bekannt gemacht haben, wenn ibn 
nicht dic practifdye Laufbahn feiner Feldzuͤge in dem fiebens 
jabrigen und in dem leztern Kriege, bejonders aber die 
ibm von dem Herzog Carl ubertragete wichtige Obers 
Aufſicht uber die von eben benanntem Herzog geſtiftete und 
nach 22 Jahren vom Herzog Ludwig zerſtoͤrte, ert Mis 
litair⸗Pflanz⸗Schule anf der Solitude und nachber von 
Kaiſer Joſeph UL. wegen ihrer Fuͤrtreflichkeit zur Univers 
fitat erbobene bobe Carls - Schule gu Stuttgart, die er von 
ihrer Entſtehung bis zu ihrer Zerſtoͤrung fubrte, daran ges 
hindert hatte. Man hat daher von ihm nur ; 


Abhandlung von dem Einfluß der Kane und Wiſſenſchaften 
in die Kriegskunſt. Tuͤbingen. 1763, 8. 
(nach handſchr. Nachr.) 
# 7 r 


_(*) Freyherr von Seida und Landesberg, | 
Frans Eugen: 


Oberrichter und Senator in der RStadt Augsburg, iſt 
gch. in Rheinberg, (im ehemahligen Churfiuritenthum Eoͤlln) 
den 23 Febr. 1772. Theils ben einem ſehr geſchikten Ets 
jefuiten, theils bey claem nicht minder fabigen — 

Ct, 
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ſter, die fruͤhzeitig ſeine Hofmeifter wurden, erlernte er 
die erſten Anfangsgruͤnde der latein. Sprache, Geſchichte 
und Geographie. So mit den noͤthigen Vorkentniſſen Aube 
geruͤſtet, gieng er im J. 1785 gucrit nad) Colin und dane 
auf die Hobe Schule gu Bonn, atlivo cr 1789, nach vols 
lendeten Schulen, cin afademifcher Birger wurde. Ce 
findirte nun Philoſophie, hoͤhere Mathematif , Nature und 
Voͤlkerrecht und legte fic) dann auf das Studiumn der buͤr⸗ 
gerlichen Rechtsgelehrſamkeit, gu der er von Jugend auf 
cinen Hang hatte. Noch hatte er feinen juriſtiſchen Curs 
fus uicht gang abjolvirt, als ihn Zureden und Gunft, die 
cr am Hofe feines verewigten Landesfirrlten Marimiliar 
genoß, bewogen, fic) cine Seitlang im Militair yu vers 
ſuchen. Er erhielt cine Offiziersſtelle, horte aber defen 
obngeadhtet nicht anf, die Kolleqien gu frequentiren und 
fich in der Jurisprudenz praktiſch zu uͤben. Mittlerweile 
ochoten Die Umſtaͤnde auch ſeinem Landesfuͤrſten, an dem 
ranzoͤſiſchen Revolutionskriege thaͤtig Theil zu nehmen 
und cr ſahe ſich daher bald bier bald da in dev Welt here 
umgeworfen, wie es fein Veruf mit fic brachte. Ends 
lich int Jahr 1794 Pornte thn feine ubcrwiegende Neigung 
aum Civilfande, in Berdindung mit den Zuſicherungen einer 
ſtandesmaͤßigen Verſorgung in ſeinem Baterlande, dem 
Mars gu entjagen, und fich wieder in die Arme der Themis 
zu werfen. Indeſſen nahmen die kriegeriſchen Angelegen⸗ 
heiten cine fo traurige Wendung, daß die Republikaner 
ſchon zu Anfange Oktob. auch ſein Vaterland uͤber ſchwemm⸗ 
ten. Bey der bald darauf von den Volksrepraͤſentanten 
Frecine und Joubert vorgenommenen Organiſation 
des Landes zwiſchen der Maas und dem Rheine ward von 
Seida nebſt mehrern andern alten Beamten, fur die Bee 
zirksverwaltung zu Geld ern in Requiſition geſetzt. Um 
die unangenehmen Folgen, die zu jener Zeit eine Weige⸗ 
rung ohnfeblbar nach ſich gezogen haben wuͤrde, zu beſei⸗ 
tigen, mußte er ſich wohl bequement die ihm aufgctragene 
Grelle angunebmen. ach einiger Zeit wurde er gum Bras 
fidenren erwaͤhlt und ben einer ſpaͤter erfolgten neucn Ore 
ganiſation des Landes, wodurch alle Bezirksverwaltungen 
aufgchoben wurden, mit Der Regicrung der Kantene Kleve 
und Xanten beauftragt. Hier unterlag er beynahe der 
Arbeit, Die endlos war. Indeſſen ſorgte einer ſeiner Uns 
verwandten in Arasburg ſein jetziger wuͤrdiger Schwie⸗ 
ger⸗ 
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gervater, ihn in einen ruhigern Wuͤrkungskreis zu brin⸗ 
en. Auf ſeine Empfehlung erwaͤhlte ihn der Magiſtrat 

Augsburg 1796 sum Sradtgericdroaffefor. Um nun die⸗ 
fem Rufe gu folgen, trat er im J. 1797 im Sept. meine 

Reiſe nach Augsburg an. Ym folgenden Fabre wurde 

erin den Senat erwaͤhlt und feit 1799 ift er Ober Richter 

oder Praͤſident des Stadtgerichts. 
Schriften: 

Ry, Burkart und Elsbeth oder die Opfer der boshaften Rache. Eine 
vaterlaͤndiſche Familiengeſchichte aus dem zweiten Decennium 
des, 5ten Jahrhunderts. Frankfurt und Leipzig 1799. 8. S. 
VIII und 169. (48 fr.) 

aw Rede, gehalten auf dem Zeugplatze bey Gelegenbeit der Pore 
ftellung des Hn. Hauptmauns Court, verbunden mit der 
Einweihung dex Fabne des Korps der Freywilligen, yen 23ten 
Suni 1799. Augsburg. 1 Gog, Fol. 

D Rede, gebalten auf dem Zeugplage bey dev Borftellung des 
Hn NRittmeifiers Hepperger, den 30 Juni 1799, ebend. 
4 ft Bog, ; 

& Rede bey dem Untritte bes Oberridjteramtes in einem Ebrloͤbl. 
Stadtgerichte gebalten am 29 Auguft 1799. Augsb. gr. s. (1. Bog-) 

Sa Verfuch einer theoretifch - praktiſchen Anleitung jum Selbſtſtu⸗ 
Rium dex empiriſchen Pſychologie. Nach den Grundfigen der 
beften, auch der neueſten prattifchen Pſychologen bearbeitet. 
Neb ciner angehadngten Sammlung vraktiſcher Aufgaben sure. 
Uebung und einer tabellarifdjen Ueberſicht des Ganzen. Augs— 
burg: Matthias Rieger. 1800. 8. 20 Bog. x'fl. 12 kr. 

6. Politiſch - militaͤriſche Geſchichte des merkwuͤrdigen Feldzuges 
nom Sabre 1799. in beſonderer Ruͤckſicht auf die Armee Sr. 
Koͤnigl. Hoheit aes Erzherz. Karl x. Ulm: Stettin. 1801. 
at 8 2710/2 Bog, 2 fl. ; 

*. Hiſteriſch⸗ chronologiſche Darſtellung des wichtigen Feldzugs in 
Deutſchland vom Jahre 1800. mit einem Titelkupfer und einer 

Labelle, welche alle den Fuͤrſten und Staͤnden des ſchwaͤbi⸗ 

ſchen Kreiſes auferlegtes Kontributionen und Requifitionen 

enthaͤlt. Augsburg: Braun. 1802. gr. & 37 Bogen. 3 fl. 
Zwey anom. Flugſchriften waͤhrend des Raftdoter Friedens⸗ 


engreſſes 
Mehrere Aufidge rermiſchten Inhalts in Gournalen. . 
(nach handſch. Nachr.) 


Siz 
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Seiferbeld, Georg Heinrid: 


Senator der Neichsftadt Hate in Schwaben, feit 1790. 
auch Heſſen⸗-Darmſtaͤdtiſcher Hofrath, ehedem Rathsad⸗ 
vokat; geb. gu Haberſchlacht tm Wuͤrtembergiſchen 1757. 


Schriften: 


u. Beſchreibung einer ſehr wirkſamen Elektriſirmaſchine, als eine 
Anwendunq ws Weberiſchen Luftelektrophors auf Elektrifir, 
maſchinen. Nuͤrnb. 1787. Km 

2. Entwurf einer elektriſchen Flinte. Salzb. 1787. 8. 

3. Sammlung elektriſcher Spielwerke fir junge Elektriker. — 
ate Lieferung. Nurnb. 1787 — 1790. 8. 

4. Eleetriſcher Verſuch, wodurch Waſſertropfen in Hagelkoͤrner vers 
andert worden, ſammt der Frage an die Naturforſcher: Iſt 
eine Hagelableitung ausfuͤhrbar und wie? ebend. 1790. 8. 

5. Elektriſche Zauberverſuche, den Freunden der Elektricitaͤt. Mit 
Kupf. ebend. 1793. Be 

(nach Meuſel.) 


* 
Seiferheld, Johann Fricdrid: 


Doct. der AG. , und feit 1789 ord. Stade inficus gu Schwaͤ⸗ 


biſch⸗Hall: geb. daſelbſt 1757. 
Schriften. 


x. D. inaug. de inflammatione. Argent. 1779 4 

2. Medisinifth+ phyſtealiſche Gedanken vom Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen 
Kochſalz. Schwaͤb⸗Hall. 1788. — — —. 

3. Phyſitaliſche Beſchreibung des Wildbadsornunen ju Schwaͤbiſch⸗ 
Dal, — — — 


4. Schwaͤbiſch⸗Halliſches Wochenblatt, ſeit 1786. 
nad Meufery 


2 
(*) Sembeek, Fohann Gottlob Loreng: 


Mag. ce Phil. Senior des Miniſteriums, Bibliothekar, 
ſonn⸗ 
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ſonntaͤglicher Fruͤhprediger, Conſſſtorialrath nnd Beyſitzer 
des matrimonial Gerichts in Lindau, if geb. gu Biers 
gcbnbciligen (in Sachſen), woſelbſt ſein Barer Johann 
Ernſt Pfarrer war, den 4 Jan. 1727. Da er den Un— 
terricht einiger Priyatlehrer wohl benutzt hatte, fem cr 
friih ſchon auf die Domſchule nach Naumburg und von da 
auf das Gymn. nach Altenburg, woſelbſt ihn cin Berwands 
ter (da ce im Sten J. feines Witers ſchon ſeinen Vater u. 
wabrend ſeiner Schuljahren auch feine Mutter verlores 
hatte) mit allem Nothigen verforgte. 

m J. 1745 bezog er dic Univers. Jena und im Fabre 
1750 batt er uach Lindau berufen, wozu einige Brergers 
ſohne von da, dic damahls in Jena ſtudirten, die Veran⸗ 
lafung qaben. Gor feinem Abzuge von Sena beebrte iba 
Die philoſ. Facultaͤt mit der Magifterwurde, Noch in bee 
nauutem J. wurde cr gum Pfarrer in Aeſchach (ben Lins 
bau) erwaͤhlt, welche Stelle cr nach 27 Jahren mit der 
Stadtprediqers Stelle vertaufchte. Yu J. 1763 wurde er 
Conf. , tm J. 1777 matrimonial Gerichts Bens. 11780 els 
teſter, Biblioth. und Frühpred. und 1800 fenerte cr fers 
erlich fein Amtsjubilaͤum. Noch fiche er feinem Amte vor. 


Schriften: 


1, Verfuch, die Verſetzung der beqnadigten Menſchen an die Stelle 
der verftofienen Engel ſchriftmaͤſſig yu beweiſen. Neb einer 
Vorrede, die Alt Schubartiſche Streitigfeit betrefend. 4 Th. 
Frankf. und Leipz. (Lindau) 1759 — 1764. 8. 

2 Billige Vertheidigung ſeines Verſuchs gegen cine unbillige Re⸗ 
renſion in des D. Erneitheol. Bibliothek. Cindau. 1765. 8. 

3. Neue Liturgie; zum Gebrauch evang. Gemeinden, beſonders 
der RStadt Lindau. ebend. 1784. 8. 

Davon iſt er Herausgeber und Vorredner, aber nicht der 
einzige Verfaſſer. 

4. Ueber die Furcht wor einem make ſeyn ſollenden ſchreklich ver- 
Heerenden Erdbeben. Eine Pred. am 4 Gonnt. nach Epiph. 
1786 zur Berubigung der Lindauifchen evang. Gemeinde gee 
Balten, und zur Berubigung mebrerer in Druck gegeben. 
(Lindau: Fritzſch. 1786. 8. 246. 

5. Trauerpredigt auf den Tod des deutſchen Kaiſers Joſeybs TE. an 
bem ſolennen CTrauertage den 21 Maͤrz 1790 gehalten im der 

kaiſer⸗ 
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faiferlichen frenen ReichsStadt Lindau. ebend. Stoffel. 8. 
Ss. 14.4 
Noch andere Gelegenheitspredigten; aud Geleg. Gedichte, 
Mar Mitarbeiter an dem theol. Buͤcherſaal: Jena u, 
Leivz. 1794 f., too feine Recenſ. mit L. S. untergeichnet find: 
— Mitarh. an Baumaartens Nachridten von meré 
wuͤrdigen Büchern, den lesten Th. nach — an den vole 
fidndigen und kritiſch. Nachrichten von den bes 
fien undmerkw. Schriftenunſ. 3. Lindau: Otto. 1.765 
ff. — auch an dem NM. Recht ſchaffenen. 
Beforgte den Lindauifden Patrioten, eine Wochen⸗ 
ſchrift; und die Lindauiſchen gel. Beitungen. 
(nach mitgeth, Nachr.) 
* 
(**) Seubert, Carl Auguſt: 
Doct. der AG. in Carlsruhe; geb. daſelbſt den — — —: 
ſchrieb; 
Diff, inaug, de Ietero. Jenae: 1801. 4. 
(n. eian. Bem.) 


¢ 


a 
C*) von Sentter, Wlbredht Ludwig: 


Bruder vom Nachf. Vorꝛgt in Stuberoheim (im RStade. 
Utmijehen Gebiet,) tt geb, in Ulm den 10 Mov. 1773. Er 
ftudirce anf dem Gymn. feiner Vaterſtadt und dann auf 
Den Univerfitaten Gottingen und Roſtok, wurde 1801 Aus 
Ditor bey den Aemtern Warim ond Trempzin in Meklen—⸗ 
burg Schwerin, und in chen dieſem J. erhielt cr die Voge 
tey Stubersheim. 


Schriften: 

1. Darſtellung der GrundPrincipien dev moͤglichſten Haupt - Land- 
Mirthidafts- Syfteme , der Bedingungen ihrer Anwendung u. 
des Erfolys derfelben. Cin Bentrag yur richtigen Beurtbeilung 
von Chbaers Schrift iver die Engliſche Landwirthidaft. Lie 
bec: Bobn. 1x00, gr. 8. 

s, Verſuch ciner Darßellung dev hoͤbern Landwirthsſchaftwiſſen⸗ 

ſchaft 
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ſchaft fir Ramevaliften, Oefonomen nd Hefonomie « Pero 


walter. ebend, 1801. gr. 8 4 fl. 30 fr. 
(nach mitgeth. Nachr. und eign. Bem) 


* 
von Seutter, Johann Georg: 


RStadt Ulmiſcher Oberforſtmeiſter, iff geb. im Ulm den 

13 Jun. 1759. Fm J. 1791 gieng er, um ſich forſtwirth⸗ 

ſchaftliche Kenntniſſe zu erwerben, raid Stuttgart; u. 1794 

wurde er Oberforſtmeiſter. 

Sdriften:- 

a. Entwurf der Grundfige, nach welchen der Geftand ſaͤmmtlicher 
Maldungen der RStadt Ulmiſchen Herrichaft aufgenommen 
und ibre jabrliche Benutzung regulirt werden fan. Ulm: Stete 
tin 1797, qr. 8. 30 Fr. 

Steht auch im 4 GB. des neuen Forſtarchivs von Gatterere 
ulm: 179k. ar. 8. 

2, Ueber Madsthum, Bewirthſchaftung und Schandlung dex Suche 
waldungen. Ein Beytrag zur Forftwiffen(chaft. ebend. 17996 
gr. 8 36 kr. 


Stebt auch im 7. %. des N. —— (1799) 
(nad) Weyermann.) 
% 


(*) Sebbold, Davee Chriſtoph: 


der Weltweisheit Doct. und ordentl. Profeſſor der Claſ⸗ 
ſiſchen Litteratur auf der Univerſ. in Tuͤbingen, geb. zu 
Brackenheim am 26 May 1747, ſtudirte in den theol. Lehr⸗ 
anſtalten, doctorirte in der Philoſ. 1767, wurde 1770. 
auſſerord. Prof. derſelben in Jena, 1775 Rector in Speyer, 
1776 in Gruͤnſtadt, 1779 Heſſen-Darmſtaͤdtiſcher Prof. an 
dem Gymn. zu Buchsweiler, und gieng 1795, nach aus⸗ 
geſtandenen vielen Gefahren beſonders zur Schrekenszeit 
der Revelation, mit oͤffentl. Paſſe vor Paris, in fein Gas 
terland zuruͤt, wo cr bald darauf gum Prof. in Tibingen 
ernannt wurde. ; 
Schriften: 
. D. fuper Odlyffea Homerica. Tubing.’ 1767. 4. 


Editie nov. Halae: Curt. 1769. 8. 12 kr. 
. 2, Pr, 
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ae Pr. de eloquentia Homeri. Jena. 1771. 4. 

3. Manderichaft eines Gournaliften, Buxtehude: 1771, 8. 

4. Schreiben tiber den Homer. Eifenad, 1772. 8. 

Se Liebesgeihichte des Klitophon und der Leucippe: aus dem Gries 
chiſchen des AHilles Tatius uͤberſetzt. Lemgo: 1773, 8. 

6, Luciani Opufeula felecta, gracce cum noti:. Gothde: Ettinger, 
1773+ 4 u. s- — Edit. fecunda auctior et curatior. ibid. 1785- 
Smaj. « fl. 30 kr. 

Ze Tas Gaſtmabl des Xenophon; aus hem Griechiſchen. Lemgo: 
17736 8 12kr. 

3. Mieefte, ein Trauerſpiel des Euripides uͤberſetzt nebſt einer Ab⸗ 
handlung. Leipz. Weygand. 1774. 8. 

9. Picdigten des Mag. Sebaldus Nothankers, aus ſeinen Pa— 
pieren gezogen. after Th. ebend. 1774. 8. — ater BH. ebend, 
1776. 8. 1 fi. zo fr. 

Wurden nachgedrukt zu Frankf. 1774, zu Wien 17753 
und zum Theil eingeruͤckt in das Lemgoiſche Wochenblatt: der 
Bauernfreund, ind, Landſchulbibliotbek und ix 
Lorenzens Calender gu Strasburg. 

xo. Chreftomathia poetica gracco- latina. Lemgov. Meyer. 1775. © 
8. 3okr. 

ax. Pr, von der Bildung des Juͤnglings. Grinfladt: 1776. 4, 

as, Wie fan cin Lehrer der® Jugend denjenigen dX ugen fliften, 
den der Staat ſich von feinen Bemuͤhungen verivricht? eine 
Antrittsrede. ebend. 1776. 4, 

13. Pr. vom cinigen bisherigen und fiinftigen Verbeſſerungen oes 
Gomnafiums gu Griinftadt. ebend, 1776. 4. 

14. Die Werle der PHilofrates aus d.em Grichilchen uͤberf. 
ifter Th. Lemgo: Meyer. 1776, ge. 8 — ster Ob. ebend. 1777- 
3 fl. 8 fr. 

x5, Anthologia hiftorica graeco-latina, feu Excerpta ex lilfutiae 
gtaecae et romanae {criptoribus; ia ufum {cholarum. Lipf, 
Weygand. 1777. 8. 1 fl. 

16, Deutſche Chreſtomatbie fiir Juͤnglinge, zur Bildung des Per⸗ 
zens und Geſchinacks Leipz. Hertel. 1777. 8. — ate Ausgabe. 
ebend. 1786. 8. 45 fr. 

ay, Pr. de omromaxia@ Ajacis et Ulyflis. Grünſt. 1777. 4. 

as. Pr. Ob cin Schulmann cin Theologe ſeyn mug t eb. 1777+ 

; ; 19- Die 
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19. Die Hirtin der Alpen; cin Nachfpiel. Leips. Weygand. 1777. 
3. 15 ft. 

20, Neujahrsgeſchenke fur Kinder, von einem Rinderfreund fur 2. 
Sabre 1778 — 1783. Frankf. am M. Keßler. 1773. 8. jed. J. 
go fr. 

21. Der Rheinifche Zuſchauer. 1 Baͤndch. Mannheim. 1773. 8. 

in Miegs Gefelidhaft herausgegeben. 

22. Reikenftein, oder die Gefchichte cines deutſchen Offiziers. 1. 

B. Leips. Weygand. 1778. 8. — ater B. 1779, 2 fl. & tr. 
Nachgedrukt ju Kempten, 


23. Hartmann; ene Wuͤrtembergiſche Kloſtergeſchichte. eb. 1778. 8. 
Ger. Pap. 1 fl. s fr. Or. Pap. 4s fr 
Nachgedrukt zu Tuͤbingen. 


24. Pr. uͤber Virgils Aeneis B. 4. Gruͤnttadt. 1778. 4. 

as. Anthologia romana poctica rapaanroge Lipſ. Hertel. 1778. 8. 
4s kr. 

26, Pr. uͤber die ste Ove des stem Buchs des Horaz. Gruͤnſtadt · 
1778+ 4. 

27. Pr. ber cine hohe feltene Ausgabe des Horas, ebend. 1779. 4. 

23. Einlcitung in die griechifche und romifehe Mothologie der alten 
Schriftſteller, fir Ganglinge. Leivg. Hertel. 1779. 8. — te 
verbefferte Ausgabe. ebend. 1784. (ig. 2783.) Se — zte verb. 
Ausq. ebend. 1797. 8 2 fl. 20 kr. 

29. Polybs Gefchichtes, aus dem Griechiſchen aufs neue uͤberſctzt 
und mit Unmerfungen, wie auch Aus uͤgen aus den Werken 
der Heren von Folard und'Guifehard uͤber die Kriegs- 
funft der Alten begleitet. 4 Bande, Lemgor Meyer. 1779 — 
1733. GY. 8 4 fl. 

30. Pr. uber die Publicitdt der Erziehung. Buchsweiler, 1779. 4, 

31. Antrittsrede, gebalten den 7 Dec. 1779. ebend. 1780. 4. 

32, Pr. von den feit einem Sabre an dem Gomnafium ju Buchswei⸗ 
ler gemachten Bevdnderungen, ebend 1731. 4. 

93: Ephemerifcher Almanac) der neuern Zeiten, far die Liebbaber 
dev Gefchichte, befonders fae Siinglinge Baſel: Shurneifen, 
1791. 8. fl, 2 fr. fle bas Jahr 1783. — ebend. 1782. g, 

34. Pr. fiber cine Stelle des Cicero. Buchsweiler. 1782. 4. 

35+ Pr. Uber das vierte Buch dex Aentide. ebend. 1733. 4- 

: 26. Bae 
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36. Pr. her Lucians Fiſcher, oder die Wiederauflebenden, eb. 
1784. 4. 

37- Geographie, Geſchichte und Gtatifit der europaͤiſchen Staaten, 
gter B. Grofbrittanien und Irrland. Lemgo: Meyer. 1785. 
8 — ater B. in 3 Abtheil. Frantreich, ebend. 1786 — 1739. 
— zter B. vereinigte Miederlande, ebend, 1791. 

Die beyden erſten Bande find vom Pred. Ulsich in Berlin, 
Alle fuͤnfe: 7 fl. qs fr. 

38. Pr. die Belagerung Gliums, verglichen mit der Belagerung 
pot Ptolemais. Pirmafens, 1785. 4. 

Steht aud) im aten St. von Poffelts Magaz, 

39 Pr. Sher den Evnuch des Terrenz. Buchsweiler. 1736. 4. — 
Fortſetzung diefes Progr. Pirmafens, 1787. — Beſchluß. ebend. 
1738. 

4% Sonder ⸗ und wunderbare dod wabre Gefchichte, wie der Teu⸗ 
fel ttt fich cinmal in Geftalt eines Efels auf der Rathhauſe 
gu B. (eben ließ. (Mehl) 17396. 8. (nicht ven B. wie bei Haug 
S. 44. ftebt.) 

al. Joſeph der Zweyte; eine Slizze. Leipz. (vielm, Strasburg.) 
1786, 8 

4% Pr. von dem Sitkenmaasfabe in Buchsweiler. Buchsweiler. 
1787+ 4- 

43. Hiſtoriſches Handbuch auf alle Page im Sabre, bauyt(dchlich 
den Gunglingen gewidmet, 3 Th. Reutlingen: Montag, 1738 
— 1798. 8 ied. Th. a fl. 12 fr. 

Fortfegung der gu Bafel 1782 und 1783. erſchienenen Alma- 
nachen. 

44. Pr. Veraleichung Dirails und Homers, nebſt einigen Bemer⸗ 
kungen jue Erklaͤrung und Kritik des erſtern. Pirmaſens. 1799. 4. 

45. Pr, über den Virgil. Buchsweiler. 1789. 4- 

46, Prolufio I et II, correctiones et ſupplementa Bibliothecae 
Latinae et Graecae Fabricianae Buxovillae. 1790 — 1791. 4. 

47. Qucians neucfte Reifen oder wahrhafte Geſchichte. Alethopel: 
Groͤzinger. Neutl, 1791.8. S. 354, 1 fl. 8 fr. 

48. Kieinere Schriften vermifehten Inhalts; after Th. paͤdagogi⸗ 
ſche gemeinnigige Reden bey Bolfsverfammlungen, nebſt cie 
nex biograpbiſchen Nachricht von dem Verfaſſer. Lemgo: Meher 

1792. 
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1792. 8. 40 Ee, Cher zweite Theil liegt nod bei dem Ver⸗ 
leger.) 

49 Lufus ingenii et verborum in animi temiſſionem. Praef. ſerip- 
fit. Argent. Koenig. 1792. $ gokr (Gander ift der Bere 
feger.) 

so, Selbſtbiographien merklwuͤrdiger Minner, ein Pendane gu 
Muͤllers Selbfbefentnifen merkw. Manner. wher B. Winter- 
thur: Steiner. 1796, 8. — ater B. 1799, jed. Th. 2 fe 

Wer ate auch unter dem bef. Titel: Selbſtbiozraphie Job, 
Walentin Andrdas, aus dem Manuſc. uͤberſetzt and mit An⸗ 
merf, und. Beylagen begleitet. ebend. 1799. 8. S. XXVI und 
392, 2 fi. 

sr, Hiſtoriſches Taſchenbuch auf alle [Sage im Jabr, hauptſaͤchlich 
den Juͤnglingen gewitmet, eter Jahrg. alé Fortſezung der Al⸗ 
manachen und Hiſt. Handb. No. 33. und 42. ebend. 1797. Se 
2 fl. 3° fr. 

Fortſetzung von No, 42. 

$2, Was der Menſch it? und ſeyn fan? ine atebenn. Rede, 
Thb. 1796, 8 

53. Schuzrede flix die Beutelſpacher vom Schulmeifter loci, (Zhe 
bingen.) 1796. 

$4. Glimpfeund Schimpfreden des Momus, Winterth. 1797. 8. 

55. Selbfiprifung eines afademifchen Ganglings ; eine Rede dew 
29, Dec. 1796, gehalten. Tuͤbingen. 1797. 8. 

56> Wie felbft der Geiſt dev Beit das Gtudium der Alten dringendſt 
empfieblt. ine Rede, bey der am 14 Feber. geſchehenen Proe 
klamation dev auf die befte Abhandlung uͤber die Alten aude 
geſetzten Preife. Tuͤb. 1799. 8. 2 Bog. x2 kr. 

7. Vaterlaͤndiſches Hiſtorien ⸗Buͤchlein. Tho, 1801. 8. 

Hat den zten TH. von Harmars Beobachtungen 
aber den Orient jum Cheil üͤberſetzt und herausgegeden. 
(Hamb. 1775. 8.) 

Gab heraus und begleitete mit einer Vorrede: Abhanmd⸗ 
lung iber den gegenwartigen Zuſtand der Pelle 
tiflund Kriegskunſt ( wberfent von H. v. B. Leivjige 
1776. 8. 

Gab von 1782 — 1786 bas Magazin for Frauenzime 


mer, (Kehl und Strasburg. Alar.) beraus, woven monatlich 
cis 
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ein Stuͤk erſchien. Von 1787 bis 1791 hatte es den Titel: 
Neues Magazin fue Frauenzimmer, ebenf. mit 
illum. Kupf. ebend. 12 fl. Mlle 5 Sabrg. mit um. Kupf. 
30 fl. Mus den erſten Jahrgaͤngen find Barbara Pfi—⸗ 
fierin und Amal. Belferin auch befonders gedruft. 

Hat ehemahls gearbeitet an den Hallifdhen und Fee 
naifdhen gel. Zeitungen —an der Frauenzimmer 
Zeitung. (Halle)—an Klowens Biblioth. derſch oͤ⸗ 

~ nen Wiſſenſch. — an der N. philof. Bibliothek: 
GGeirz.) — an der Pemgoifdhen Bibl. — an dem dente 
{hen Mufeum— anden Oberrhein. Mannigfale 
tigfi— und an der Strasburger gel. Zeitung. 

Har nach dem Code des Mirchenrath Stroth die Aufſicht 
fiber die gu Frankf. am M. herausfommenden Weberfee 
gungendergrichifdhenprofaifdhen Schriftſtel⸗ 
ler uͤbernommen. ; 

Borrede gu Ouvernets Gefdhidte der Sarbon 
ne: ans dem Frangof. uberfest v. H. (Strasb. 1791. 8.) 

Zuſaͤtze zu Panzers Annalen der dltern deutſchen Littera⸗ 
‘tur; in Meuſels hiſt. litter. bibliogr. Magazin. 
St. 4. S. 193 — 200. (1791.) - 

Vergleichung cines alten eingelnen Abdruks von Catulls 
Epithalamio Pelei et Thetidis, der gu Leipzig am Schluſſe 
bes isten oder gu Unfange des r6ten Sabrounderts verane 
fialtet worden, mit dem Doͤringiſchen Texte; im Mag az. 
fir Ghulenn. f. w. B. 2. St. 1. S. 177 — 180. (1791) 

Antheil an Grdters Bragur u. Vardenalmanaden, 

Rerenſionen. 

Mehrere anonymiſche Schriften. 


Gein Leben von ihm ſelbſt in der Vorrede yu den kl. Schr. 
und in einem lat. Brogram.n. (Tuͤb.) 1796. Fol. 
Gein Bil duiß von Sinzenich in Mannheim, 


& 
(**) Seybold, Sohann Friedrid: 


Stadtſchreiber in Brakenbeim, geb. in Brakenheim, fae 
_ ditt die Sura in na und Gottingen, Pept * 
RY 
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Zeit als Lehrer bey der Academie auf der Solituͤde und 
witd darauf 1775 Stadtſchreiber. Man hat von ihm: 
Commentat. de jure reluendi ad Jus Wirtembergicum. Stut⸗ 


zart. 1773. 4- ; 
(u. Haug.) 


& 
; Seyffer, Carl Felix: 


Mag. der Philof. und (eit 1789 zuerſt auſſerordentl. nad 

Kaviners Tode aber ord. Profeſſor derfelben auf der Unt- 

verſ. gu Gottingen; geb. zu Bizfeld am Wuͤrtemb.) am 

25 Jan. 1762. 

Schriften: 

x. Beſtimmung der Laͤnge von Goͤttingen, Gotha, Danzig, 
Berlin und Harefield in Middleſer, aus der Gonnenfintier- 
niß vom stern Eept. 1793.. Mit Anzeige feiner mathemat. 
Borlefungen. Gottingen : 1794. 4, 

Einige aſtronomiſche Beobachtungen: in den Goͤttinmg. 
gel. Anzeigen. 

Aſtronomiſche Beobachtungen und Nachrichten; im Boe 
des aftronom. Jahrb. fur das J. 1795. GS. 222 und 
223. 

Heber dem im J. 1793 erſchienenen Kometen; ebend, fur 
Das J. 1796. S. 239 und 240. (1793.) 

Beſtimmung der geograpb. Breite von Goͤttingen, mit 
Hadleyſchen Settanten; ebend. fuͤr bas J. 1797. S. 218 u. 
223. (1794.) 

Beobachtungen von Fitſternbedekungen, zu Goͤttingen an⸗ 

> ¢ . 223 — 224, 
geſtellt; ebend. G. 223 4 (nad) Meufel.d 


& 
c+) Seyler, Andreas: 
Amtmann, examinirter Forfttarator und Geometra in Mem⸗ 
mingen, verſchiedener dfonomifcher Societaͤten Mitglied, 
ift geb. in Memmingen den 25 Febr. 1765. 
Schriften: 
4, Abhandlung vom Anbau der unaͤchten Akazie und des Bob 
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nenbaums. tlm: Ctettin. 1799. gt. 8. GS. 36. und Tab, | 
20 fr, 

2. Kurze Anrveifung jur .Vermebrung und Verbefferung des 
Biehfandes durch haufigeren Anbau der Futterfrduter. Meme 
mingen, 18o0t. gt. 8. G. 54. 

3. Shelhorns (J. G.) Furze Darſtell ung der vorzuͤglichſten 
Vortheile, die aus der Vertheilung der Guter und Aufhebung 
Der Gemeinbeiten entfpringen. 2te Aufl. mit Anmertunger 
begleitet. Diemmingen. 1801. 8. S. 88. 

Berfchiedene Aufſaͤtze im Magazin von und far 
Schwaben; undin Gidlers deutſchem Obſtgaͤrt⸗ 
ner. 

(nad handſchr. Mache.) 
= 

(**) Stevert, Ern ft Jacob: 


Rechnungsrath und Schazungs > Cinnehmer in Carlsruhe, 
gth. in — — — ſchrieb: 


Intereſſen ⸗Reſolvirung a s Procent von 1 bis 365 Tag 
und von 1 bis 9000 ff. Kapital, auf Schreib⸗-Pap. in Fol. 
(ohne den mindefien Orucfebler gedruckt): auf Koften des 
Verf. in Commiff. Pforzheim: Muller. br. x fl. 6 fe. 

Cnach eign. Bem.) 


% 
(2x) Silber, Chriftian Friedrid: 


Der Medicin und Chirurgie Doctor, practifcher Arzt und 
Geburtsbelfer in Kirchheim unter Tel, it geb. daſelbſt 
den 3 Fan 1778. Nach geendigten Schulftudien beſuchte 
er Die Univers, Tubingen, beftund daſelbſt nach einem 
Drevidbrigen medicinifehen Curfus gu Erlangung der Does 
torswuͤrde die gewoͤhnlichen Prifungen und vertheidigte am 
20 Sept. 1799 die unten bemerfte, ſelbſt verfertigte Dif 
fert. Nachber machre er gelebree Reiſen, befuchte mebrere 
Univerfitdaten und beſouders Wuͤrzburg und Wien, in wel. 
chen beyden Staͤdten er fich, in jeder, 1.2 Jahr lang aufe 
Hielt in eriterer, den Julius-Spital, und in letzter das 
allgemeine ——— ſeiner Ausbildung —— 
r 2 ¢ 
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Seit dem Dee. 1800 ift ce in (einer Raternadt als Arzt 
und Geburtshelfer angeſtellt. Seine Diff, inaug. fuͤhrt 
den Tit, 

De viribus naturae medicatricibus in ſitus foetuum — 


(Eraeſ. Autenrieth.) Tub. typis Fuefienis. 1799 4. 
(nad — * Sache.) 


: & 

Ginner, P. Bafilius: 
VBibliothefar, vorber Profe for der Marhematif, Raturled- 
xe und Theologie, im Benedict, Stift St. Mang zu Fee 
fen im Alpgau: it geb. gu Entengoren aim 15 Febr. 
5745+ 

. Schriften: 

a. Ueberſicht des erſtjaͤhrigen Unterrichts in der Mathematik — 
zur oͤffentl. Pruͤfung aufgeſtellt — fur feine Lehrlinge. Ot 
tebeuren. 1790. 4. 

8. Abhandlung tuber die practifeh+ geometriſche Aufgabe: ans 
zween an einem cingigen Gtandort anfgenommenen Wine 
feln die Entfernung des Standorts von cinem jeden Efe 
eines befannten Dreyeckes zu finden. Mebft einem Anhange 
von Lebridgen aus der Stercometrie und Tr.gonometrie. 
ebend. 1791. 8. 

Die Lehrfdge find befonders in 4 gedrukt. 

3. Ucherficht des balbjaͤhrigen Unterrichts aus der Naturlebre u. 
angewandten Matbematif den 12 Ap. 1792. 4 

4. Confpectus notitiae pracliminzris et ifagegicae ad theologiam et 
hiftoriam ecclefiaftieam ad dienr I}. Sept. 1792. Fuffae. 8. 

5. Confpectus monumentorum et documentorum , quibus religionis 
chriftiano -catholicae veritas inititur. ibid. 1793. 4- 

6. Beſchreibung des Telegraphen, welchen P. Bafilius inner , 
Benedictiner ju St. Mang in Fuͤeßen, in der dafigen Bte 
bliothek aufgeſtellt hat. Fuͤeßen. 1795. 4. 

y —— — (n. Meuſel.) 


w 
(*) Sohm, Joſeph Benedict: 
der Gottesgelehrtheit Licentiat und Pfarrer in dem 
¢ 
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Mellenbutgiſchen Kammerorte Livtingen, (Conftang. Did 

cos) wurde in dem K. K. Marktiefen Altdorf geb. dew 

18 Maͤrz 1758. Die niedern Schulen, nebſt der Philos 

ſophie, legte er gurif in dem RStifte Weingarten, vow 

wo er fic) auf dte hohe Schule nach Freybura begab. Der 

Erfolg (eines, wabrend cinem vierjagrigen Aufenthalte, im 

theol. Fache allda gemachten Fortganges war, dag ex det 

Gradum Licentiatus wrbielt, woruͤber ibm im J. 1780 

Den 23 May das Univerſ.-Diplom gugefertiget wurde. 

Gleich nach der im J. 1781 evhaitencn Weydung zune 

Pricer wurde ev von der K. K. G. Oe. Regierung gu 

Srevburg jum Katecheten in der Hauptſchule zu Altdorf 

und zugleich gum Director uͤber ſaͤmmtliche in der Lands 

vogtey ⸗·Schwaben befindliche Trivial⸗Schulen ernannt. 

Fuͤnf Jahre begleitete er dieſes Amt und wurde ſodann im 

J. 1786 den 23 May v. Kaiſer Joſeph II. sum Pfarrer 

zu Liptingen ernannt. 

Sqriften: 

1. Commentatio hiftorica, ſiſtens Lutheranorum novlff. Diffidia de 
Canone divinarum {eripturarum, Conftantiae : Typis Lydolph. 
1780. 8. p. 62. 

2. Predigt von der fruͤhzeitigen Kinderzucht ber Gyrach 7, 25. 
an dem von der Altdorfiſchen Schuljugend den 29 Sept. 1785. 
gefeyerten Schulfeſte. Kempten: tyvogr. Geſellſch. 17386. g. 
©. 20. 

Wurde auch abgedruft inder Gammlung hriftlider 
Reden, welche von katboliſchen Predigern in 
Deutſchl. feit dem J. 1770 bey zerſchiedenen 
Gelegenh. vorgetragen worden find. B. 2. Hele 
delberg. 1788. 

3. Kurze Beantwortung ciniger gufammenhingenden Preisfra⸗ 
gen, welde S. Hochfr. Gnaden ju Wuͤrzburg ſaͤmtlichen 
Landgeifilichen Hoͤchndero Hochfifts im Weinmonat 1787 
zur Beantwortung zuſtellen ließen. Kempten: Koͤſel. 1739. 
8. G. XII und 60. 15 kr. 

4. Trauerrede auf Foſevh U. weil. Roͤmiſchen Kaiſer, Konig 
von Ungarn und Bohmen se. — gebaltenin der Konigl. 
Griberjogl. Stadtpfarrkirche su Stofad) den 22 Maͤrz 1790- 
Conflang: Wagner. 1790, 4, GS. 23. sr. 

5. Rede 
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5. Rede anf S. Koͤnigl. Hoheit den en Chef fommandirenden 
Erzherzog Carl von Oeſterreich. ebend. 1799. 4. 6 Fr. 

6. Rede bey der feyerlichen Cinweyhung der dem Bool. K. K. 
Grenadier«Gatailon Tegeth of sugeborigen Kriegsfahne; 
gehalten in der Pfarrficche gu Stptingen am 29 Jaͤn. 1800 
(Dbne Druckort.) 

7. Die dankbare Burgerfeeude uͤber den Werth des Friedens 
fle das Batecland. Cine Rede auf den zwiſchen dem Kai— 
fer, dem deutfchen Reiche und der franjof. Nepublif gu Lue 
neville im J. 1s01. den 9 Febr. geſchloſſenen Frieden. Augs⸗ 
burg: Kranzfelder. i801. g. S. 28. 6 fr. 

Dankpredigt, wegen des von dem K. K. General der Eas 
vallerie Pringen von Koburg uber den Großvezier ben Mare 
tineſtie erfochtenen Gieg: dann wegen dex vou dem Genee 
ralfeldmarfchall B. v. Saudon eroberten Feſtung Belgrad: 
gehalten den 8 Winterm. 1789: in der Sammlung von 
neuen nod nie gedruften Predigten fur Danke 
fefte. Conſtanz: Wagner. 1791. 

Urbeitet gegen, an Predigtentwarfen fur cin 
ganzes Kerchenjahr. 

(nach handſchr. Mache. und eign. Bem.) 


— 
() Spaͤth, Johann Leonhard: 


Doct. der Philoſ. und Profeſſor der Mathematik, Phas 
fi€ und Forſtwiſſenſchaft anf der Univerſ. in Altdorf, Dis 
rector der Aledorfifchen Domaimms Waldungen und Afades 
miſcher Baus Fufpector, auch Mitglied der Chur » Mains 
ziſch. Alademie und der Kunſt-Akademie in Augsburg ; 
ift gcb. tw Augsbg. den 11 Nov. 1759. Er beſuchte in 
feiner Jugend das Gymn. in fener Vaterſtadt und tam 
Dann 1775 in das Branders und Hoͤſchel ſche Las 
boratorium, wo er 10 Fabre lang alle Arten von mathes 
matiſchen, phyſicaliſchen und aſtronomiſchen Inſtrumen⸗ 
ten verfertigte. Im J. 1785 gieng er, durch Unterſtuͤ⸗ 
zung Eines Hochloͤbl. Raths zu Augsburg auf die hohe 
Schule nach Altdorf, wm ſich in der hoͤhern Analyſis une 
ter H. Tobtas Mayer, damahligem Prof. der Mas 
them, und Phyfſit allda, noch mehr gu perkectioniren. an 

apr 
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Jahr 1787 gieng er von Altdorf ab, machte eine litterae 

riſche Reife aur mehrere deutfche Univeriitaten und 178g 

erbiclt er, bey feinem damabligen Aufenthalte in Leipzig, 
den Ruf eines Prof. der Mathem. u. Phyſit nach Altdorf, 
welchen er auch mit Erlaubmg und Genehmigung (diner 

Obern annahm. Fu dem nemlichen Fabre wurde er auch 

Mitglied der Chur-Mainziſchen- und der Kunft+ Akad. iw 

Augsbg. Bald nach feiner Habilitirung in Altdorf errich⸗ 

tete er allda cin Laboratorium, in welchem ſeither groge 

aſtronom. Inſtrumente und poyfical. und geometriſche Aps 
parate verferriger wurden. Fin J. 1796 wurde cx gum 

Prof. der Forſtwiſſenſch. ernannt, und erhielt dic Divecs 

tion der Aitdorfifen Domain» Waldungen; und in eben 

dem Jahre wurde ihm auch die Aad. Baus Fufpection 
ubertragen.: 
Schriften: 

1. Weber den Bau, Effect und Berechnung einer Walzmaſchine 
mit zwey und drey Wellen, welche durch die Kraͤfte des 
Waſſers in Bewegung geſetzt wird. Nebſt der Beſchreibung 
des Baues und Effects einer Poliermuͤhle. Mit Kupf. und 
einer Beylage. Erfurt: Keyſer. 1788. gr. 4. 30 fr. 

2. Elias Schulzens geometriſches Handbüchlein, im wel—⸗ 
chem alle moͤgliche Vortheile, ſowohl im Ausmeſſen der Fel⸗ 
der und Auftragen auf dem Papier, als wie auch deren Inn— 
halt richtig gu finden, undin verſchiedene Theile gu bringer 
gejciget werden, Nebſt einem xeu erfundenen Inſtrument/ 
die Kluͤfte und Gange der Erde ohne Compas gu meffer. 
Nunmehro gang umgcarbeitet und evweitert. Mit Kupf. 
Nurnberg: Monath. 178s. gr. 8. 1 fl. : 

3. Abbandlung gu VBerechnung des Grades dex Genauigfeit , 
mit welder auf einem Mauerquadranten nad S06. Bieds 
und Ge. Fricdr. Sranvers Theilungsmethode die Ab⸗ 
theilung der Cheilfreife fur die 90 und 96 Theilung voll 
fubrt werden fan. Mit 1 Kupf. Leipz. Schwifert. 1788. 4. 
4s fr. 

4. Analytifche Unterfuchungen uͤber die Zuverlaͤſſigkeit, mit wel- 
cher ein Landmeſſer vermittelit verſchiedener geometriſcher 
Werkzeuge Winkel und Linien abmeſſen kan. Mit Kupfern. 


Altdorf und Nuͤrnb. Monath. 1789.4. 2 fl. 24 Fe. 
5. Pho⸗ 
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5. Photometrifhe Unterſuchung uͤber dic Deutlichkeit, mit wel⸗ 
her wir entfernte Gegenſtaͤnde vermittelſt dioptriſcher Fern⸗ 
roͤhren beobachten koͤnnen. Leipz. Schwickert. 1789. 4. x fl. 

6. Geodaͤſie, oder Anweiſung zum Feldmeſſen, gum Gebrauch 
auf Schulen. 2 Abtheil. Mit 4 Kupfert. Nuͤrnb. und Alt⸗ 
dorf. Weigel. 1790. 8. 1fl. zo Fr. 

7. Pr. quo novam methodum, regiones faxofas geographice dime- 
tiendi prepenit etc. Altorfii. 1790. 4. 

3. Abhandlung ber Electrometer. Mit 1 Kupf. Nuͤrnb. and Alt⸗ 
Dorf: Weigel. 1791. 8. 30 fr. 

9. Ucher dic Ultorpfhe Gemeintheilung. Nuͤrnberg. 1794. ff. 8. 
©. 40. : 

ao. Abhandlung von runden , ovalen [Ey «und Polygonalfaffern, 
aus dex practifden Zufammenfegung diefer Faffer hergelei⸗ 

t tet. Mit 1 Kupf. Nirenberg: Stein. 1794. gr. 8. 1 fl. fr. 

Erhielt 1796 den N. Tit, Anweifung allferley Ur 

tenvon BraueBrenneund Farbgefaffen und 
Faͤſſer gu viſitiren. M. K. bend. 1 fl. g fr. 

a1. D, de obfervatione eclipfium fatellituam Jovis. Altorf 1795. 4. 

$3. Ueber die Srtliche progreffive Wachsthums⸗Zunahme der 
Waldbaͤume, in Anwendung auf den moͤglichſten Ertrag cis 
nes Waldobodens. Nurnb. Stein. 1796. 8. 36 Fr. 

«3. Inhalts⸗ Anzeige der Privat ⸗ Borlefungen uber bas Forse 
weſen, welche auf der RStadt Rurnb. Univerſitaͤt Altdorf 
gehalten werden. ebend. 1797. gr. 8. 12 Fr. 

124. Anleitung, die Matremati— und phyflſche Chentie auf das 
Forſtweſen und forſtliche Camerale nüuͤtzlich anzuwenden. 
Mit Kupf. ebend. 1797. gr. 8: GS. 624. 3. fl. 30 fr. 

15. Abhandlung, uber den forſtlichen Zuwachs und Gehaubeſtim ⸗ 
Munge Ein Beytrag zur Anwendung der Mathematik und 
phyſikal. Chemie auf das Forſtweſen 2c. Ulm. Etettin. 1799. 
8. ©. 64. 24 Fr. 

Steht aud im V. B. des N. Forfiarchive. 

36. Abhandlung uber das Verfohlen in groffen und fleinen Mak 
lern, fir Camevalifien, Deconemen und Forſt-Maͤnner 
Nurnb. Rafpe. 1800. gr. & S. 160. 54 fr. 

7. Handbuch der Forſtwiſſenſchaft, worinnen der practiſche Bee 
trish der Waldungen, ihre moͤglichte Erhaltung, Berdefe 

ſerung 


19. 
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ſerung und eameraliſtiſche Benutzung abgehandelt toird. rer 
Th. ebend. 1801. gr. 8. S. 368. — ater Th. mit scala 
te. ebend. 1g02. 3 fl. 

Beſchreibung eines Baumeffers: Nuͤrnb. Stein. 1802, 8, 
24 fr. 

Abhandlung tiber den Planterhieb, ebend. 1802.8, rfle as Fr. 

Heber einen neuen Eudiometer, welcher auffer dem gee 
woͤhnlichen Gebrauch nod) dagu dienct, Unterfucungen 
uͤber den Grad der bey der Vermifchung dev Luftarten ent⸗ 
bundenen Warme anjuitellen ; in Grens Journ. dev 
Ph yfit. B. 3. St’. S. 179 — 188. (1791.) 

—— uͤber das Feuer; ebend. St. 3. (1791.) 

Berechnung des ſenkrechten Abſtaudes der hoͤchſten Stelle 
der Grundflide von Augsburg uber die Flaͤche des mittel⸗ 
laͤndiſchen Meeres; ebend. B. 4. H. 1. €.36— go. 

Abhandlung uͤber Dichtigfeit und Elaficitdt des Medii 
unter dem Recipienten einer Suftpumpe ; — 9. 3. SG. 
351—360. 

Abhandlung uber die Gpannfraft der Eleetrieitt in der 
Leiter einer Electriſirmaſchine und relativen Effect dieſer 
Werkzeuge; ebend. S. 361 — 573. 

Ueber die Zuverlaͤßigkeit der Beobachtungen mit aſtrono⸗ 
miſchen Fernroͤhren, Quadranten, und beſonders Hadleyi⸗ 
ſchen Sextanten; in Bode's aſtronom. Jahrbuch 
fur das Jahr 1792. G. 133 — 145. 

Afironomifche Nachrichten; ebend. fur das Jahr 1793. 
G. 102, 

Heber die Sroͤſſe des Gerthums einer Beobachtung , tele 
dhe mit cinem Mauerquadranten angeficilet worden, an wel⸗ 
chem alles feblerbaft it, was auf die Seobachtung Einfluß 
haben mag, nebſt einer Angeige von neu erfundenen aftroe 
nom. Inſtrumenten; ebend. S 211— 217. 

Ueber die Parallare und Groͤſſe der Fixſterne; ebend. fur 
das J. 1794. S. 246. 

RPhotometriſche Unterfuchung aber dic Beobachtungen dev 


-Verfinferungen der Jupiters⸗Monde; cbend. fur das J. 


3795. S. ¥53 — 160. (1792.) 
Veber die Verfinnlichung der Deutlichkeit, mit welcher 
cin 
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ein Fixſtern in cinem Reflector geſehen werden mags ix 
deſſelven Gamml. atronom. Mbhandlung u. f, 
w. Gupplementh. 1. S. 87 — 105. (1793.) 

Beantwortung der Frage: Sin wie fern vertrigt ſich die 
Aufhebung der Gemeinheit in Murnbergifhen Gemeinde 
waldungen mit dem Intereſſe des Staats? in dem Souras 
vonund fir Franfen. B. 5. H. 4. (1792) 

Phyſikaliſche Vetvachtungen uber das Wadsthum der 
Waldbaͤume in AUnwendung auf die Schlagfdbigfere des 
Schwarzholzes; in dem Sourn. fir das Fort und 
Ssagdwefen. B. 4. St. 2. 

Fragmente ‘aus dex forſtlichen Stereometrie in Bejng auf dte 
moͤglichſte Nutzung des Holes: in Hoels Mag ajin fue 
Staatswirthſchaft und Statiſtik. VU. 1797. 

Verichtserftattung wegen Devagation cines Waldes: is 
Mofers Forſtarch iv. B. 21. (1798.) 

Abbandlung ber den forſtlichen ze. ſ. n. 15. ebend. B. 22. 

Gaach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


; 3 
(**) Spath, Philipp Jacob: 


Kangley > Practicant in Stuttgart, if geb. in cinem 
Doͤrfchen anf oer Wuͤrtemb. Up den 1 Man 1772. Durch 
{cine fruͤhzeitig merkbaren Talente zog er die Aufmerkſam⸗ 
keit des Dorfpfarrers ſeines Geburtgorts an ſich, welcher 
ihm in der lateiniſchen Sprache und Algebra vom gs — 
10 Jahr, jedoch nur an gewiffen Tagen undin Gemeins 
fchaft ſeines cigenen Sohns, den erjten Unterricht gab. 
Mit einiger Unterſtuͤtzung von nody anders guten Menſchen 
erlernte er, nacdem er in dev latein. und griech. Sprache 
einen giemlich uten Grund gelegt und die Rechenkunſt 
Durch eigenen Fleiß weiter zu verilehen gelernt hatte, die 
Schreiber ey, ließ ſich in ſeinem 18 Jahr bey der tet 

Wuͤrtemb. Regierung eraminiren, ward hierauf Gubftis 
tut in Balingen, und fieng aisdann auch an, fich aus der 
gemeinen Claffe der wire. Schreiber herauszuheben, ins 
dem er ſich auf die Sammlung ſolcher Kenutniſſe u. Wis 
ſenſchaften legte, die ihm vorzuͤglich bey einer kuͤnftigen 
Staatsbeamtung, wenn ihm eine zu Theil werden ſollte, 
unentbehrlich dünkten. Aus Mangel an Vermoͤgen 
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da er zudem noch feine Aeltern und Geſchwiſtern (die das 
mabls noch in durftigen, gegenw. aber in cinem gefegnes 
ten Zuſtande leben) ju unterftigen batte, konnte er fic) ans 
faͤnglich freylich nicht alle Gehriften, wie er es wuͤnſchte, 
gur ſyſtematiſch⸗ wiſſenſchaftlichen Bildung anſchaffen; aber 
bald raumre die Vorſehung das Hinderniß aus dem Wee 
gt, indem fie hn durch cine getroffene Ocyrath in die ſer 
Hinſicht feqnete. 

Im FJ. 1798 gefchah dif, wo er fich zugleich das 
— in der Herz. W. Amtsſtadt Balingen ers 
war ia ig : 

Nun war er im Stand fich die lang enthebrter 
Schriften gu ſeiner beſſern Vervollkommnung anzuſchaffen 
und ſie zu benutzen. Ein halbes Jahr lang widmete er 
ſich ausſchließlich denjenigen Wiſſenſchaften und Kentniſ—⸗ 
ſen, welche zu dem — einige Jahre zuvor angeordneten, 
nun aber wieder eingeſtellten — höhern Schreiberey-Exa⸗ 
men beym Herz. Kirchenrath erfordert wurden. 

Fm Margy 1799 wurde ex als Practicant bey der Her⸗ 
zogl. Rentfammer angeſtellt. Wnfangs leiftere er auf der 
Regiftrarur Dienfte, vorzuͤgl. in der Äbſicht, um fich mic 
dem Geſchaͤfts Gang in der Kanzley sundchft befannt gu 
machen; im dev Folge lich cv fic) auf der Rechenbank, 
— — und gu Geſchaͤften auf dem Lande ge⸗ 

rauchen. : 


Schriften: 

x. Beytrag yu einer Abhandlung uͤber das Steuerweſen im Wire 
tembergiſchen. Tub. Heerbrandt. 1799. 8. 8 1/2 Bog. 36 Fr. 

2. Cinlettung in das Würtemb. Inventur- und Cheilumgs « Wee 
fen. Stutgt. beym Werf. 1800. 8. 48 fr. 

3. Bemerfungen Aber das Wuͤrtemb. Snventur und Theilungs⸗ 
wefen in Hinſicht auf Zubr. Inventur und den Cheilungse 
Receß. ebend. 1801. 3. 48 fr. 

(nach handſchr. Nachr.) 
(*) Speidel, Chriſtian Friedrich: 


Doct. der Rechte, Staabsamtmann und Herrenalbiſcher 
Pfleger in Dertingen, it geb. in Stutgt. den 14 Dec. 
1759. Er durchlief das Gymnaſ. in Stutgt., und ſtudir⸗ 

te 
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te ſodann die Weltweish., Geſchichte und Rechtswiſſen⸗ 

ſchaft auf der Univerſ. in Tubingen. Gm J. 1783 wurde 

er nicht nur Herzogl. Wirt. Hofgerichts⸗Advokat, fone 

Dern auch 1784 Herzogl. Wirt. auferordentl Kanzley⸗ 

Advokat und 1789 den 8 Nov: erbielt er von der Juriſt. 

Facultaͤt zu Tuͤbingen die Wuͤrde eines Doctors bender 

Rechte, ancy Beyſttzer der Furiftey-Facultdt in der Hoben⸗ 

Caris⸗Schule wurde er in diejem Faby, wo er auch Vor⸗ 

leſungen hielt. Im J. 1801 wurde er Staabsamtmann. 

Schriften: 

1. Vermiſchte Abbandlungen aus der buͤrgerlichen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft ꝛc. 1. Sheil. Etutgt. 1786. 8. 

Cind deutſche Auszuͤge aus Alteren felten gewordenen jue 
ridiſchen Difputationen, mit Anm. begleitet. 

2. D. inaug. de fundameuto communionis bonorum conjugalis Ger- 
manicaec. Tub. 1789. 4. - : 

3. Innbegriff von Wuͤnſchen, Winken und Vorſchlaͤgen in Bee 
ziehung anf den bevorſtehenden Landtag Wuͤrtemb. (Stutg.) 
1797. 8. 

4. Ueber Luxus and Luzusgeſetze, zur Beherzigung fir die geo 
genwdrtigen Wuͤrtembergiſche Landſtaͤnde » Berfammlung- 
(Ohne Drudort.) 1797, 8. 

Gibt feit 1751. bay CStants + und Mddreshanddud des 
ſchwaͤb. Kreiſes jaͤhrlich heraus. 
(n. Haug, Meuſel u. eign. Bem.) 


# 
(*) Spiegler, Wilhelm: 


Doct. der Rechte, erſter Rath und Oberamtmann des 
reg. Grafen von RKonigsegg >» Uulendorf, Kreisgeſandter 
und zugleich Stimmvertretrer bey Kreis s und Collegtaleons 
venten von dem Furften von Colloredo und den HH. Reichs 
gtafen von der Leven, von Munperg, von Sternberg, 
von Trautmannsdorf, von Sinzendorf und vow Kufſtein, 
u Aulendorf, aud Chur -Coͤllniſcher Hofrath, iſt geb. in 

iedlingen den 14 Maͤrz 1746. Da cr der einzige Soha 
und zum Studiren gewidmet war, entichloß ſich fein Va⸗ 
ter, ein beruͤhmter Hiftoriens und Freſco -Maler, Reeds 
lingen zu verlaſſen und nach Conſtanz zu ziehen, — 
er 
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Der Sohn deſto bequemer bey den Jeſuiten dem Studiren 
Oblicgen koͤnnte. Hier durchwanderte er die untern Schu⸗ 
Ben, die Logif und Phyſik, dann ftudirte er auf der hohen 
Soule ju Frenburg die Rechtswiffenfchaft und war der 
erfte, der fic) der neuen Cinrichtung unterwarf, in dew 
Jabren £768 und 1769 aus allen juridiſchen Fachen das 
Examen rigorofum aushielt und die DoctorsWiiede ere 
Hielt. Bon da fam ev zur hochfuͤrſtt Negicrung ins Meerss 
burg ad Peaxin. Fm J. 1772 wurde er als Kangienfes 
Eretair nach Salmansweiler gerufen. Im neml. J. trug 
man ihm auf die unten bemerfte Deduction n. 1. gu vers 
fFaſſen, die fo gut nach hoher Erwartung ausfel, dag fie 
; ed Druck hejdrdert und fo der vorderofterr. Landesitelle 
n Frevburg vorgelegt wurde. Dadurch erwarb er ſich 
feine Beforderung gum Oberamtsrath, die ihm im Jahr - 
E773 wurde. Unvermuthet wurde er im J. 1775 aus dors 
tigen Dienften entlaſſen; aber dagegen nahm ibn im neml. 
Fabre dev reg. Graf von Koͤnigseag-Aulendorf mit glei- 
chem Character in feine Diente auf. Gm J. 1778 wur⸗ 
De er vom damahligen RPralacen ju Galem Anfelm, 
auf feinem Kranfensund Sterbeberte, kurz vor ſeinem 
Hinſcheiden, als Kangleydirector wieder yuri berufen; ev 
nabm aber diefen Ruf nicht an, fondern blieh unter ane 
genehmer Conveniens in Aulendorf. Im J, 1783 wurde 
er Chur Colin. Hofrath und 1797 erſter Rath und Obers 
amtm, gu Aulendorf. | 


Schriften: 


a. Deduction in einer ſchon lange ber zwiſchen dem K. K. Ober⸗ 
amte zu Stokach und dem RStifte Salmansweiler wegen 
des Abfahrt- und Loslaſſungsbezugs der in der Landgraf⸗ 
ſchaft Nellenburg niedergerichtlich dahin gehoöͤrigen Unter⸗ 
thanen, vorwaltenden Streitſache. Salem. 1772. Fol. 

w. Betrachtungen, uber das Leben und Leiden unſers Herrn Jeſu 
Chriſti. Kempten und Leipz. 1791. 8. 


(nad handſchr. Mache.) 
. & 
Spindlenhauecr, Joſeph: 


Tollaborator gu Brackenheim (im Wirt.) iſt geb. zu * 
Oe 
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lothurn 1746. Vorher war er eine Zeit lang Barbier zu 
Luſtnau bey Tuͤb., und vordem Capuciner in Solotburn, 
wo er mit ſeinem Kloſternahmen P. Virgilius geheiſſen, 
nach Ergreifung der proteſtantiſchen Religion nabm er aber 
feinen Tauf⸗ und Gefehlechtsnabmen wreder an. Er ſchrieb: 
Beichttind und Beichtvater, oder Capuciner und Dorf⸗ 
pfarrer. Ulm; 1786. 8. 
(nach Meuſel.) 


(*) Gpittler, Chriſtian Ferdinand: 


Herzog. Wiirtemb. Hofs und Domainenrath in Stutgart, 

geb. dafelbft den 10 Febr. 1751, legte fich auf das Fort 

und Cameralwefen, if feit 1780 Referent in Forft und 

Bergwerksfachen und feit 1790 in Sanitats s Sachen, aud 

verſchiedener Geſellſchaften Mitglied. 

Schriften: 

1. J. J. Moſers Wuͤrtembergiſche Bibliothek; oder Nachricht 
von gedruckten und ungedruckten Schriften, welche das Her⸗ 
zogliche Haus oder Herzogthum Wuͤrtemberg betreffen. ate 
Ausg. mit neuen Zuſaͤtzen. Stutgt. Mezler. 1796. gr. 8. 
2 fl 4o fr. 

2. Genealogiſche Nachridten von dev VBilfingerifehen Familie. 
ebend. 1802, Fol. ©. 84. 1 fl. 30 kr. 

Dieſe Nachrichten fiellen zugleich die angefebenften Fami- 
Tien des Landes in ihrer Verdindung mit dex Bilſingeriſchen 
Familie in 76 Tab. dar. 

Bemerfungen uͤber den Grand im Getraide, welcher 1775 
in Wirtemberg beynabe allgemein war: in den Bemer, 
fungen der churpfaͤlz. phof. dfenom. Gefell{ad- 
vom J. 1777, 

Preisfhrift ther die von der K. K. Gefellfchaft des Aker⸗ 
baues gu Laybach in Kraiw aufgegebene Frage: wie find 
Sfonomifhe Reifen im Herzogthum Krain am nüͤtzlichſten 
angufiellen? in — — —. 

Verſchiedene Abhandlungen in der Forffeund Bagd- 
Bibliothek: (Stutgt. Megler.) 

Nach. 
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Muchricht von einer beſondern Gattung Weinreben; an die 
phofit. „konom. Geſellſch. in Zuͤrich: in — — —. 

Hiſtoriſche Nachrichten vom Wuͤrtemb. Floßweſen: im 
Goͤttingiſchen hiſtor. Magazin, B. 8. — und im 
Moſerſchen Forſt-Archiv. B. 12. 

Sm Manuſc. liegen vorraͤthig: 

Verſuch uͤber die Beſtimmung des Preiſes der Lebensmittel 
durch Policey⸗Taren. — Ueber Wuͤrtembergs Bevoͤllerung. 
— Geſchichte der Abgaben im Wuͤrtemberg. 

(nad handſchriftl. Nachr.) 


* 
(*) Spittler, Heinrich Aaron: 


Bruder vom Vorhergeh. und Nachfolg., bender Rechten 
Doct. Herz. Wuͤrtemb. Ober Amtmannn, Keller u. geiſtl. 
Verwalter ju Beilſtein und Stettenfels, auch Wuͤrtemb. 
Reſervaten Vogt uͤber die Grafſchaft Loͤwenſtein, iff geb. 
gu Stutg. den 11 Ful. 1754, Er ſtudirte auf dem Gymn. 
tn Stutg. und in Tubingen, war nach abſolvirten Stu⸗ 
dien Kangley und Hofgerichts-Advocat, fodann von 1783 
Ober -Amtmann gu Tuttlingen und feit 1794 ift er aug 
obigem Poften. 


Schriften: 

u. D. inang. de jurisdictione criminali Wirtembergica, et maxime 
de centena Moeckmiihlenfi, Tnbing, 1775. 4. 

2. Beobachtungen uber die Grundgefebe eines Etaats. Tab. 
1777. 8. 

3. Beantwortung der Frage: Ob ſcharfe Gefebe einem Staat 
vortraͤglich ſeyen ? Stutg. 1779. 4. ' 

4. Bon der Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichsgerichte in geifte 
lichen Sachen, bey Gelegenbeit des Bahrdtiſchen Vorfalls. 
(ODhne Oeudort.) 1779. 4. 20kr. 

5. Das Recht, Brot ⸗oder Panisbriefe gu geben, ob ſolches auch 
bey evangelifchen mittelbaren Stiftern Gtatt habe? Tub. 
(cig. Regensh. Montag.) 1783. 4. 24 fr. 

6. Vermiſchte Betrachtungen Aber den Bluthann der unmit⸗ 
telbar⸗ frehen Reichsritterſchaft in Schwaben. 1783. 8. 

7. Von 
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7. Von der Vertheilung des Beytrags gu der frauzoͤſ. Kriegs « 
_ Contribution in Wurtemberg. Stutgt. 1796. 8 
(nach handfchr. Nachr. und Menfel-) 


a 
(*) Spittler, Ludwig Fimotheus: 


Doct der Pilof., Hergogl. Wiirtemb. wirklicher gebcimer 
Rath und Mitglied der Univerfirdts » Gifitations » Commrtfs 
fion in Stuttaart , if geb. pafelbt am 10 Nov. 1752. Er 
ftudirte in den wuͤrt. theol. Lehranſtalten, wurde 1777 
Repetent , machte dann gelehece Reifen, wurde bicranf 
1779 ordentl. Prof. der Yoilof. auf oer Univer. gu Gite 
tingen, 1788 Konigl. Grogbritt. und churbanndverticher 
Hofeath, 1797 H.W. geh. Rath und 1801 Mitglied dev 
Univ. Visit. Commiffion. 
Schriften: 
xr. D. de fpurie uſu paedagogico religionis naturalis. Tiibing. 
1775+ 4 
2. Kritiſche Unterfuchung des Goften laodieaͤiſchen Kanons. Bree 
men; Cramer. 1777. 8. 15 fe. 
3. Geſchichte des fanonifchen Rechts bis auf die Zeiten des fals 
ſchen Iſidors. Halle: Gebauer. 1778. 8. 54 kr. 
4. De uſu textus alexandrini apud Joſephum. Goetting. Van- 
denhoek. 1779- 4- 6kr. 
5. Geſchichte des Kelehs im Abendmahle. Lemgo: Meyer. 1780. 


gt, $. 20 Fr. 
6. Grundriß der Geſchichte Per chriſilichen Kirche. Goͤttingen: 
Vandenhoͤck. 1782. 3. — ste verbeſſ. Ausgabe. 1785. — 3te 


Hugg. i791. 8. 1 ff. 30 fr. 
Murde nachgedruct ju Wien und gu Meutlingen. 1790. 8. 
7. Gefhichte Wirtembergs unter der Regierung der Grafen u. 
Herjoge. ebend. 1783. gt 8. 1 fl. 15 fr. 
3. Hiſtoriſche Beytraͤge zur rechtlichen Unterfuchung uͤber das 
Wüuͤrtemb. Privifegium de non appellands. ebemd. 1784 ft. & 
9. Geſchichte des Fuͤrſtenthums Hannover feit ben Zeiten der Re 
formation bis gu Ende des ficbengebnten VJahrhunderts. 
2 Bande. ebend. 1786. gt. 8. 3. 45 fr. Neue Mul. Pare 


gover; Hahn. 1798- gt. 8 sf. 
* 10. Samm⸗ 


‘ 
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zo, Sammlung einiger Urkunden und Metentticde zur neueſten 
Wuͤrtemb. Geſchichte. Goͤttingen: Bandenhod. 1791. gr. 8. 
— ate Gamml. ſammt einem Entwurf der Gefchichte des 
engern landſchaftlichen Ausſchuſſes. ebend. 1796. gr. 8. 
3 fl. 15 fr. 

11. Entwurf der Geſchichte der europaͤiſchen Staaten. 2 Cheile, 

~ Berlin; Mylius. 1793 und 1794, gr. 8. 4 fl. 

12, Geſchichte der Danifchen Revolution im J. 1660, eb. 1796. 
8. 1 fl. 15 fr. 

13. Nebeninfiruction vow der Gtadt+und Wmtsverfammlung ge 
N. tn Wirtembergifchen , ihrem Landtagsdeputirten ere 
theilt; herausgegeben vom Hofrath S pitti erin Gottingen, 
Gottingen. Mesler. 1796.8. 36 Fr. 

14. Bon dev chemabligen Rinsbarkcit der Nordifchen Reide ar 
den Roͤmiſchen Stubl; cine von der koͤnigl. Societaͤt der 
Wiſſenſchaften gu Kopenha gen gekroͤnte Preisſchrift. Han⸗ 
nover: Hahn. 1797. 8. 28 fr. 

. Gab mit Meiners gemeinſchaftlich heraus: Goͤtting i⸗ 
ſches hiſtoriſ. Magasin.8 Bande; jed. von 4 Stüken. 
Hannover. 1787 — 1790. gr. 8. 

Borrede zum iiten Th. des Walchiſchen Entwurfs 
einer vollſtaͤndigen Difforie der Ketzereyen u. 
ſ. w. Leipz. 1785. 8. 

Vorrede ju Koppe's Predigten. (1792.) 

Kritiſche Unterſuchung der Sardicenſiſchen Schluͤſſe; in 
Meuſels Geſchichtforſcher. Th. 4. (1777.) 

Entdekung des wahren Verfaſſers dev Angilramiſchen Kae 
pitel; ebend. 

Hiſtoriſche Anmerkungen uber Bambergs Eremtion; ebend ˖ 
Th. 6. (1778.) 

Neue Erlaͤuterungen der aͤlteſten Wirtemb. Geſchichte; in 
deſſelben hiſtor Unterſuchungen. Th. à. (1779.) 

Ucher Wuͤrtembergs Bevoͤlkerung vor dem zojaͤhrigen Krieg; 
ebend. 

Entwurf ser Geſchichte der Spanifchen Snquifition; bey 
Meuffens teberfebung der — —— der ne 
fituctionen tes Gpanifhen Snaquifitions- 
Gerichts. (Hannover. 1788. 8.) 


S 3 Ueber 
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Ueber Chriſtoph Beſolds Religions-Veraͤnderung; im pas 
triotiſchen Archio fur Deutſchl*8WB.s. (1788.) 

Ueber die litterarifthe Bildung des fel. Profeſſors J. F. 
Brandes; in Hugo's civiltf. Magazin. B. 1. H. 3. 
S. 276 — 305. (1790.) 

Abhan tungen in den Commentariis Societ. Scient. Goettinz. 

Biele AHecenfionen in der Erfurt. gel. Zeitang, in 
Meufels hiftor. Sournalen bis 1777 —und jetzt nok 
in den GOtting. gel. Anzeigen und in der allgem. 
deutſchen Biblioth. 

Gein Bildniß ſteht vor dem g6ften B. der allgem. 
deutſch. Bibl. — und it befonders ju haben von S ch wen 
terley. 

(nach Meufel und eign. Bem.) 


* 
(*) Stadelhofer, P. Benedict: 


« 


Chorherr des Praͤmonſtratenſerordens im Kloſter Roth (hey 
Memmingen,) und Pfarrer auf dev dieſem Kloſter gehoͤri— 


gen 
zu 


Pfarrey Kirchberg (vorher Prior des Kloſters), geb. 
Immenſtadt am 28 Ap. 1742. 


Schriften: 


3. Tripus differens adjunctis gnomis ex univerfo jure propagnan- 


dis in Imperiali Canonia Rothenfi, praef. P, Ben, Stadelho- 
fer, menfe Ang. 1775. Memming. 4. 

Es ijt darin 1.) Diſſ. de jure, quo ufus eft Leo III, P. cum 
imperium Rom, a Graecis ad Carolum M. transferret. 2.) Diff. 
de canonum venationem prohibentium mederno in Germania 
ufu. 3.) De minus deqna cenfura, qua D. A. F. Schott P. P. 
Lipf, jurisprndentiam univerfalem cl. Willeboldi Held per- 
ftrinxit. 4.) Enomae ex jure univerfo publicae difcuffioni 
-expofitae. 


a Der blinde Reifende, dem es auf die Gefundheit der Praͤlaten 


in Schwabe und Bavern getrdumet hat, oder, Wiederles 
gung der Schrift: Esleben die Praͤlaten! Strasburg. (Ulm) 
1783. 8. 


@- Hiftoria imperialis et exemti Collegii Rothenfis in Suevia , ex 


monte 
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monumentis domeſticis et externis potiſſimam partem ineditis 
eruta. Vol. If Aug. Vindel. Doll, 1787. 4. — Vol. II. ibid. 
1788, 3 fl. 15 kr. 


Cn. Meuſel.) 
% 


(*) Stadele, Chriftoph: 


Schullehrer und Cantor bey St. Martin in Memmingen; 
aft geb. daſelbſt den 27 Sept. 1744. In feiner Jugend 
war cr anfanglid) Wilkens gu ftudirens weßwegen er auch 
alle 4 Claſſen des Memming. Lyceums durchlief; er ans 
derte aber. nachher feine Gefinnung und erlernte das Huts 
macher⸗Handwerk. Nach vollendeter Lehrzeit giengs in 
die Fremde und da hieg es Deng 10 Fahrelang , gute Racht, 
Buͤcher! Wis ev in feine Heimath wieder zuruc fam, wure 
de er von allen Fugendgenofen wieder aufgeſucht und nut 
wieder aus feinem litterariſchen Schlafe erwekt. Er belgm 
Biicher gu leſen und Gedichte waren immer feine liebſte 
Leferey 5 das fchon tu feinen Knabenjahren, (Schon in der 
obern Klaſſe las er Klopſtocks Meffias, und ob ihm (chor 
Das weſentliche Eigenthum der Dichtkunſt und ihre Natur 
und Eigenſchaft ſelbſt gang verborgen war, fo fuͤhlte er 
doch da (chon ihre Reise, ohne fie zu kennen.) Nun gee 
rieth er auf den Einfall, ſelbſt Verſe gu verfuchen; und 
Das that ex neben feinem Hutmachen. Dig gefiel feinen 
Sreunden. Er triebs daber fort, bisim J. 1776 Sah us 
bart nach Memmingen fam. Wabrend (eines Wufents 
Halts daſelbſt mugte ex cin Stuͤck ſeiner de ut ſchen Chros 
nil liefern. Nun fragte er nach Jemanden, dem er ſolches 
Dictiven fonnte; Staͤd. wurde ihm vorgeſchlagen und zu⸗ 
gleich geſagt, daß er auch Verſe mache. Er verlangte 
ſolche von ihm zu ſehen, die er dann fuͤr ſich hehielt und 
in ſeine deutſche Chronit einruͤckte. Dadurch wurde Staͤd. 
auch im Austande bekannt, und bekam Freunde in und 
auſſer (einer Vateritade, dic immer mehe ihn gum Dichter 
crmunterten. Cin paar Jahre dichtete er neben einer Huts 
macherey, Worin er auch fchon das Meiſterſtuͤck gemacht 
hatte. Alvin durch Augenfrantheit und andere Umſtaͤnde 
veranlaßt und von einigen Mitbuͤrgern aufgefordert, fieng 
er Den Haus-Unterricht an. Endlich kam er, den x Up. 
1785 auf cine deutſche Schule und 1795 wurde er Cantor. 


Ss 2 S hrife 
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Schriften: ; 
8. Der Todesgang Jeſu; eine Paffionscantate. Memmi gen: 
1778. 8. 

Murde vem fel. Nheined in Muſik gefebt. 

2. Rinald; cin Singſpiel in 3 Aufzuͤgen. ebend. 1779. 4. S.32 
ohne Dedicat. und Rerctintierane. 

Wurde ebenfalls von Rheined in Muſik qefebt und bev 
ber Vermablung des reg. Grafen von Wolfe in defjen 
Schloß aufgefubre. 

3. Gedichte. ebend. 1782. 8. 
4. Chrinenopfer an der Urne Er. Maj. Joſeph Il, am 2 
Mary 1790. ebend. 1790. 4. 


Gedichte im Voſſiſchen Mufenalm. 1778 — ia 
Schubarts deutſch. Chronif v. 1776 — 1778. — in 
Rheineds Liederfammlungen — und in Schel— 

« borns Gefangd. ‘ste Aufi. 

Verſchiedene Gelegenheitsgediehte, 

Eine ausfuhrlichere LebensGeſchichte, von ibm ſelbſt ers 
zaͤhlt, flebt in Armbrufkers Schwaͤb. Muſcum. TH. 1, 
(1785-) 

(nad handſchr. Sadr.) 


# 
(*) Standlin, Carl Friedrid: 


Doct. der Theologie ‘und zter ordentl. VProfeſſor derfelben 
auf der Univers. in Goͤttingen; ut ged. zu Stuttgart, we 
fein Vater Regierungdrath war, den 25 Ful. 1761. Die 
Erziebung, die Stdudlin genog, war ftreng, ſelbſt in 
manchen Stucen hart, niemahls jedocd fo dak er an der 
Liebe und den guten Ubilebten feines Vaters hatte zweifeln 
duͤrfen. Zwey aͤltere Bruder wurden bald fur ibn Ges 
genftande Der Nacheiferung. Cie zeichneten fi durch Tas 
Tente und Rentniffe aus, waren heyde febr gluflice Dich 
ter, und der eine erwarb fich als folcher in Deutſhland 
cinen ausgebreiteten Ruf. Dieſe Bruͤder wurden Verans 
laſſung, dak fein Geſchmack fribsertig gebilder wurde und 
Daf er bald die Dichtkunſt liebgcwann. Er machte eigne 


Berfuche, wovon verfchiedene im Schwaͤb. 9 ſen⸗ 
alm a⸗ 
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alman ach zu finden find, und dieſe, nebſt feiner fruͤhen 
Bekantſchaft mit Dichterwerken aller Wee haben ejnen ſehr 
weſentlichen Einfiug aur feine ganze Bildung gehabt. 

Den erſten Unterricht in Sprachen und Wiſſenſchaften 
empfieng er theils im Gomnatium yu Stuttgart, das er vom 
Stew bis c8ten Fabr befuchte , th. durch Brivatuncerricht; 
woben fein Vater durch ſeine eigenen weifen Lehren, durd 
feine Kentnifreiche Unterredungen, und durch das Beys 
ſpiel ciner unermuͤdeten Arbeitſamkeit, den Trieh der Wigs 
begierde und den Geift des Fleiſſes ſtets in ihm gu erhalten 
wußte. 

Anfaͤnglich war er nicht beſtimmt, Theologie zu ſtu⸗ 
diren und er empfand auch keine Neigung dazu. Auf cine 
mahl aber wurde er, vorher leichtſinnig und muthwillig, 
ernſthaft und geſetzt, und von einer ſchwaͤrmeriſchen Reli⸗ 
giontaͤt ergriffen. Bu dieſer Veraͤnderung trug am meiſten 
der Religions Unterricht bey, welchen er als Vorbereitung 
zur Confirmation von einem Geiſtlichen zu Stuttgart gee 
noß. Daiu famen noch verſchiedene religöſe und theolos 
giſche Bucher, welche er damahls eifrigſt las und die Hause 
lichen Andachten, welche fein fel. Vater mit ſeiner Faris 
Tie gu balten pflegte, und welche iegt cinen ſehr tiefen Ein⸗ 
Drud auf ibn machten. Dig alles ergeugte in ihm einen 
Hang zur Zurükgezogenheit, Verſchloſeenheit und Einſam⸗ 
keit, den er nachher mit Muͤhe nur maäſſigen lernte. Auf 
dieſe Gemuͤthsſtimmung aufmerkſam, ließ tha fen Vater 
einmahl rufen und frug thn: ob er nicht ult hatte Theo— 
logie ju ſtudiren. Und nun erſt wurde der Entſchluß hierzu 
gefaßt. Jetzt ſieng er an, dad Hebräiſche gu lernen, wos 
rinn er das Meiſte durch Privatfleiß thar; und im Jahr 

1779 wurde er nach Tuͤdingen in das theolog. Stift bes 
foͤrdert, wo er fuͤnf Jahre hindurch, in Geſelſchaft eines 
Paulus, Schmid und Gaab, die mit ihm in einer 
Promotion waren, ſtudirte. 

Unter ſeinen dortigen Lehrern dankt er am meiſten dem 
damabls nod) Prof. Storer, und en Pref. Schnurrer 
und Roster, den beyden erſten ia den Corachent und der 
Eregeſe und letzterem in der Kirchenzeſchichte. In allen 
uͤbrigen Fachern mußte er fich fai ganz allein forthelfen. 
Vorzuͤglich ſeiſſig ſtudirte er Geſchichte der Philoſophie a. 
faßte bald den Entſchluß, eine Geſchichte des Ste ps 
ticismus gu ſchreiben, welchen er auch nachher ausge⸗ 


t hat. 
fuͤhret ha Im 
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Im Jahr 1781 nahm er, nachdem er unter Noster 
eine Diſſert. De originibus philofophiae ecclefiafticae 
vertheidigt hatte, die philof. Magifterwirde an; und 3 
Fabre davauf, gu Ende des J. 1784 wurde er, nachdem 
er unter Uhland abermahls cine Oifert. in vaticini- 
um Haggaei Il. 1 — 9 vertheidigt hatte, in dem Confis 
ſtorium gu Stutgt. eraminirt. 

Nun privatijirte er bey feinen Aeltern gu Stuttgart, 
ungefaͤhr cin Jahr fang , und ſtellte (eine crite ſchriftſtelle 
riſche Verfuche an das Licht. 

Sein ſehnlichſter Wunſch war jest — gu reiſen. Dies 
fer fein Wunſch wurde auch bald erfuͤllt. Theils anf cis 
gine Koften, th. als Begleiter und Lehrer junger Leute 
bat er vom J. 1786 — 1790 ſehr anfebnliche Reifen in 
Deutſchland, der Schweiz, Franfretc und 
England gemacht. Fu der Gch wets brachte er 2 glut 
Fiche Jahre groͤſtentheils im Bans de Band, ta der 
Gegend von Laufanne und Geneve zu. Frank— 
gcich fab er gu Anfang der Revolution zweymahl, auf rer 
Hinreiſe nach England und auf der Ruͤkreiſe nach der 
Schweiz. Gu England hielt er ich fat ein Jahr anf, 
den Winter brachte ev in London, den Sommer in der 
Provingen, vorncmlic) in Devonshire gu, auf der Reis 
ſe dabin befuchte er auc Orford, Briftol u. Bath. 


Im J. 2790 erbielt ev, als er chen London wire 
der verlajen wollte, um uͤber Paris nach der Schweiz 
zuruͤkzukehren, gang unvermuthet, obne ſein Mitwiſſen u. 
Mitwirken den Ruf zur vierten Stelle in der theol. Fa— 
xultaͤt zu Gottingen. Er traf an Leg, Planck und 
Schleußner Collegen, wie ev fie erwartet und ſich ges 
wuͤnſcht hatte. Der erfle wurde aber bald nach Hannover, 
der dritte nad einigen Jahren, nach Wittenberg verſetzt; 
fo geſchah es, dag cr in kurzer Zeit in die dritte und dane 
tn die 2re Sree der Faculedt, dad letzte auch mit einer 
Befoldungezulage, beydes aber auf eigenen Antrich des 
Koͤnigs, vorruͤckte. Im J. 1792 erhielt ev das theologia 
ſche Doctovdiplom von Tubinaen, 1796 fuͤhrte er das aad 
Brovectorat, welches vornehmlich dadurch merfwurdig 
wurde, daß neue afad. Geſetze publicive wurden. Im J. 
1797 Cebit cr von der Fouigh Regierung den Wuftrag, 
zuweilen in der Unineriitarafircge zu predigen. 


S rife 


x. 


9. 
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Schriften: 

Beytraͤge sur Erlduterung der bibliſchen Propheten und zur 
GefHidte ihrer Auslegung. iſter (TH. Tub. 1785. 8. — 
Stuttgt. 1786, 8. 

Pr. de fontibus epiftolarum Catholicarum, inprimis de allega- 
tionibus . quae in iis deprehenduntur. Goetting. 1790. 4. 

Neue Beytraͤge sur Erlduterung der bibliſchen Propheten. Gite 
tingen: 1791. 8 

Ideen sur Kritif des Syſtems der chriftlichen Neligion. ebend. 
1791. 8. 

J. D. Michaelis Moral. Herausgegeben und mit der See 
ſchichte der chriftlichen Sittenlebre begleitet. 2 Th. Goͤttin⸗ 
gen: Vandenhoͤkh. 1792, gr. J. 2 fl. 24 kr. 

Pr, Doctrinae de futura corporum exanimatorum inftauratione 
ante Chriftum h ftoria, Goettingae. 1793. 4 

Wieder abgedruft in Commentatt, theol. edit. a J. C. Velt 
hufen, Kuinoel ct Ruperti, Vol. I. “ 

Pr. Narratio de J. Keppleri Theologia et religione. ibid. 1793. 4. 

Pr. Theologiae moralis Ebraeorum ante Chriftum hiſtoria. Goet- 
ting 1704. , 

Wieder abgedruft in Commentt. thcol. etc. Vol II. 

Pr. de mortis Jefu confilio et gravitate, Goett. 1794. 4, 


ro. Gefchichte und Ge ift des Skepticismus, vorzuͤgl. auf Moral 


11 


und Religion 2. Bande. Seipy. Cruſus 1794. gr. 8. 3 fl. 45 fr. 
Goͤttingiſche Bid iothek der neueſten theologiſchen Literatur. 
J. B. Goͤtting. Vandenhoͤk. 1794 und 95.8. — II. B. ebend. 
1795 und 96. — IIL. B. ebend. 1796 und 97. — IV. B. ebend. 
1798 und 99. — V. B. ebend. 1800. Sed. B. ork Br. 
2 fl. 24. — Der ste B. 20 Bog. 

Bis sum zten B. incluf mit J. F. Pree Peer dee 
ate und ste B. iff von Staͤudlin allein. In diefer Bi⸗ 
blioth. find nicht nur Recenſionen, fondern auc) Abhand⸗ 
lungen. Von St. find darin: uber den Zwek und die 
Wirkungen des Todes Jeſu — uͤber den Begrif 
der Kirche u. der Kirchengeſchichte — uber die 
Bearbeitungder Seſchichteuͤberheund derwire 
chengeſſch. ——— nach Principien. 

12. Pr, 


8 Staͤudlin. 


12. Pr, Commentationis de natione ecclefiae et hiſtoriae eculefiai- 
cae particula I, Geetting. 1795. 4. 

@3. Pr. de patrum ecclefiae doetrina morali. Goetting. 1796. 4. 

24. Pr. de religione naturali publica. Goetting. 1796. 4- 

15. Pr. Commentationis de legum Mofaicarum momento et ingenio, 
Cellectione et effectibus, Part. L et EL Goetting. 1796 ct 
1797+ he 

36. Beytrige zur Philofophie und Gefchichte der Religion and 
Sittenlehre tiberh. und der verfchiedenen Glaubensarter u. 
Kirchen inshefondere. 1. B. Luͤbek: Bohn. 1797. gr. 8. E- 
VIII und 327. — ater B. ebend. 1797. G. VEIL und 312. — 
gter B. ebettd. 1797. — ater B. chend.. 1798. G. 388. — ster 
B. ebend. S. 407. 9 fl. 

Es haben auch andere Mitarbeiter Theil daran. 

e7. Pr. de Prophetarum Ebraeorum doetrina morali, Goetting: 
1798+ 4. 

28, Grundriffe der Tugend und Religions- Lehre zu akadem. Vorle- 
fungen fiir zukiinftige Lehrer inder chriftlichen Kirche. iſter 
Th. welcher die Tugendlehre enthilt. Gottingen: Vanden- 
hok, 1798.8. 2 f. 36 kr. — 2ter Th., welcher die Reli- 
gionslehre enthält. 1 und 2te Hälfte. ebend. 1800. 3 ff. 3o kr. 

Der ste Th. aud) unter dem Tit.: Dogmatik und 
Dogmengefchichte. 2Th.S. 1035. 9A. 30 kr. 

49. Unſterb lichkeit und offentlicher Gottesdientt, Bredigten in der 
Univerſitaͤtskirche zu Gottingen gehalten. Gotting. Ro- 
fenbufch. 1798. 8. 20 fr. 

ze, Geſchichte der Sittenlehre Sefu. rier B. Goͤtting. Van- 
Denhof. 1799. gt. 8. S. XXXIV. und 933. 3 ff. 54 kr. 

Auch unter dem Tit, MidGaclis Moral. zter Th. 

21. Prolufio, qua auctor ipfo philofophiae criticae a fufpicioue 

atheismi vindicatur. Gétt. 1799. 4. 

a2. Grundfatze der Moral, zu akadem. Vorlefungen fiir kiinftige 
Lehrer der chriftlichen Religion. Gdétt.. Vandenhdk. 1§00. 
gr. 8. 1 fl. 48 ke. 

23. Pr. Comment. L. de fcriptis patrum, quos vocant, apoftolico- 
rum, veris et fuppofititiis, hiftoriae. difciplinae morum chrie 
ſtianae antiquioris fontibus et documentis infignibus. Gut. 
BECO, 4 


44. Ske 
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24. Lebrbuch der Dogmatif und Dogmengeſchichte. Gott. Bane 
denhoͤk. 1801. 8. 3 fl. 30 Fr. 

2s. Pr. Pentece Prolulio, qua antiqua interpretatio loci Actor. 
II., 1 — 10. vindicatur. Goett. 1808. 4. 2 Bog. 

In einem andern Pr. wiry Staͤudlin handeln; de ve- 
ritate hujus miraculi. 

26. Magazin fir Religions-Moral- und Kirchengefhidte. 1B. 
ified St. Hannover; Hahn. 1801. 8. S. 288. geh. aff. 20 fr. 

Heber die Philoſophie und Denkart des Tacitus: in den 
Beytragen fir Philoſ. Geſchmak und Sitter. 
pon Conz. Neutl. 1786. .9. 

Ueberſetzungen aus Pindar ſamt Crliuterungen. ebend. 

. lo, 

Ancedoten und Characterjige aus Dav. Hume's Leben, 
in der Berlin, Monathsſchr. 1793. Mov. G. got — 
4il. 

Bemerfungen fiber Devonfhive und die Inſel Lon—⸗ 
dy: chend. 1792. Febr. S. 129— 140. 

Theofritts Idyllen und das hohe Lied: in Paulus Mee 
morabilien. 2 Ct. 1792. 

Ueber das Hobe Lied. ebend. 

Recentionen tn ven Gotting. und andern gelebrten Bets 
tungen. 

Eine ausfuͤhrlichere LebensGeſchichte von ihm ſelbſt in 
Beyers Magaz. fur Prediger, B. 9. St. 1.5 und 
in Bofs Gammlung berühmter Gelehrten, 
H. 23.5 wo auch fein Bildniß gn finden wi. 

(nach eingefandten Nachr. und cign. Bem.) 


W 
(*) Stark, Joſeph: 
Prieſter des Collegiums hey St. Salvator in Augsburg: 
geb. gu — — —. 
Schriften: 


1. Thomas von Kempen vier Bucher von der Nachfolge 
Chriſti, ins Deutſche neu uberfebt. Augsbg. 1783. 8. — 
Neue Aufl. chend. 1790, 8. 


2. Das 
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2. Das Seiden und Sterben Jeſu Chriſti, in so Betrachtungen 
befchrieben von dem ehrwuͤrdigen Thomas von Sefuz 
aus dem Franzoͤſ. iiberfegt. 2 Bande. ebend. 1790. gr. 8. 

3. FP. Bincens Hubi, laus ver Geſellſchaft Jeſu, Uebung 
der Liebe Gottes und unſers Herrn Jeſu Chriſti; aus dem 
Franz. uͤberſ. ebend. 1791. 8. 

4. Weg zum Himmel, oder kurze Betrachtangen uͤber die Ge⸗ 
heimniſſen ded Leideus J. Chriſti, auf jeden Tag des Mo— 
nats, ſammt einigen Lehrſtuͤlen und Andachtsuͤbungen, vere 
faßt von dem fel. Leonhard von Portu Maurt zio, apo⸗ 

ſtoliſchen Miſſionarius aus dem Orden des h. Frauciskus v. 
der ſirengen Obſervauz ebend. 1797. 8. 

gs. Pallavicini, Caroli, Em. de modo adminiſtrandi ſacramentum 
poenitemtiae etc. — ex italico idtomate latine vertit, J. St. 
Aug. Vind. Dell. 1800. g. 96 kr. 

6. Die Schule der reinen Liebe Gortes oder das wunderbare Le⸗ 
ben der Armella Nicolas, aus dem Franz uͤberſeht. 
ebend. 1802. 8. 1 ff. 48 fr. 

(nach Menfel und cign. Sem) 


* 
Steeb, Eltas Gottfried: 


Doct. der Rechte und ſeit +797 Gerichtsverwandter im 
Kloſter Reichenbach (im Wirt.) , und Landfehafes grofer 
Ausſchuſſes Affeffor, vorher feit 1796 aufferordentl, Prof. 
der Rechte gu Tubingen, iit ged. gu Tab. 176. 


Schriften: 


x, Dif. fiftens quaeftionem , quis fit is, qui : conventione ambi- ~ 
gua clarius loqui debuiflet? Tub, 1792. 

2. Diff. de quantitate damni, cafu in rebus * dati, spread 
remittendae locum faciente. ibid. 1797. 4. 

3. Der Landtag in dem Herjogtbum Wirtemberg im J. 17975 
cine officielle Zeitſchrift, auf Befehl der Landesverfammlung 
herausgegeben. Tub. und Stuttat. Cotta. 1797. 8. 

Bis jum Ende des Jahrs 1797. erſchienen davon 5 Hefte- 
(nach Meufel.) 


’ (**) Steer, 
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® 
(*) Stedher, Georg Ludwig: 


Doct. beyder Rechte, evangel. VBurgermeifter, Stade e 
Recher, auch Brafes des Ehegerichts , Kivchen> und 
Schulraths in Biberach, ges. daſelbſt den 3 Fan. 17603 
fiudirte gu Tibingen die Rechte , von 1778 bis dabin 
27823 wurde 1783 gum cvang, Stadt-Amman, den 
s Aug. 1791 sum Senator, und Kriegscaſſier, auch Hos 
pital, und Evangeliſcher Reaiftrator , den 16 Novem. 
1792 gum RKansleye Verwalter und dew 26 Maͤrz 1795 
gum Burgermeiſter erwaͤhlt. Im Sommer 1783 ſchrieb 
und vertheidigte er (unter dem Vorſitz des Hru. Prof. 
Mayer) gu Tubingen: 

Diff. inaug. de non attendenda votorum pluralitate in Im- 
perio Rom. germanico ¢t liheris civitatibus mixtis ad §§. 9 et 
gz. Art. V. J. Pe O. Tub. 1783.4. > 

tinter feiner Leitung und votzuͤglichen Mitwirkung fam 
1302 das Neue Biberachiſche Gefangsuch gu Etande. 

(nad) mitgeth. ache.) 


* 
(*) Steinbruch, Johann Georg: 


Doct. der AG., gegenw. in Erlangen, geb. in Heyden⸗ 
beim den — — —: ſchrieb; 

Diff. inaug. de Taenia hydatigena anomala, adnexis cogi- 
tatis quibusdam de Vermium visceralium phyfioloyiae« Ere 
lang. 1801. 8. 9 Bog A. i Kupf. . 

(nach eign. Bem.) 


() Steinhard, Johann Matthias: 


zweyt. Diakon an der evang. Pfarrkirche gu den Barfuͤſ— 
fern und ater Vorſteher des evang. Waiſenhauſes in Augs⸗ 
burg, geb. daſelbſt den 9 Dee. c759, ſtudirte auf dem 
Gymn. ſeiner Vater fade und dann in Leipzig, wurde, als 
er vor der Univers. nach Hauſe Cam, Catechet im UArbeitss 
haus, hierauf Adjunct an der Pfarre jum h. Geift, dann 
vierter, hernach dvitter und darauf zter Diakon, den 

ar⸗ 


652 ‘ vor Stcinbeil, 


Barfuͤßern. Man hat. von ihm, (auf Verlangen von ibm 
zum Druk hefordert ;) 


Predigt am hundertjaͤhrigen Jubelfeſte des dermahligen 
evangeliſchen Waiſenhauſes in Augsburg, Augsb. 1501, & 


Schr. Pap. 10 Fr. 
(nach haudſchr. Nahr.) 


hitipp: 


Herz. Wuͤrtemb. Hauptmann und Profeſſor der engliſchen 
Sprache in Stuttgart, it geb. in Bayreuth den 16 Nov. 
1760, Er bhefuchte bis in fein rites J. das Gymnoaf. zu 
Hofim Bayreuth., wo fein Vater Odriſt und Commans 
Dant war, und wurde dann in die damablige Afad. zu 
Stuttgart aufgenommen, wo er den juridiſchen und fas 
meraliſchen Curſus horte, ſich dabey vorzuͤglich auf die 
Keucrn Sprachen legte und als der Herzog Cart ibn im 
J. 177% gum Lieutenant befdederte, auch noch big 1780 
die militairiſchen Wiſſenſchaften ſtudirte. Im J. 1783 
murde ce ber der nemlichen Afademie zum Officicr und 
Aufſeher der Soglinge und 1794 zum oͤffenti. Profeſſor der 
engliſchen Sprache angeftellt, in melcher Sretle ev bis 1793 
blieb. In dieſem J machte er, zur Vervolltommnung 
dev engliſchen Ausſprache eine Reiſe nach England. Im 
J. 1794 reißte er nach Rußland, woer 3 Jahre blieb, 
und gelegenheitlich auch dic ruſſiſche Sprache ftudirre. Im 
J. 1797 kebrte er nach Stuttgt. zuruͤk, wo er mit dem 
1793 gebabten Character als Hauptmann und Profeqor 
privatiſirt. 


* 
(*) von ——— Friedrich Chriſtoph 


Schriften: 


1. Tagebuch der Gemeinen von England, in Sachen gegen Ware 
ten Haſtings; aus dem Engl. 3 Stuͤke. Weiſſenburg: 
Graf. 1788 und 1789. 8. 36kr. 

. Wilh. Congreve's ſaͤmmtliche Werke; aus dem Engl. uͤber⸗ 
ſetzt. iſtes Baͤndch. 

. AScries of maſterpieces of englifh weitting, collected from the 
best englifh authors, provided with accents for the facilita- 
ting of the englifh pronunciation and ſupplied with critical 

and 


oo 
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and explanatory notes. Stutgt. Erhard and Loeflund. 1792- 
g. 2f. * 

4. Elegant extrats from the best englifh auctors provided with ac. 
cents for the facilitating of the englifh pronunciation and fup- 
plied with notes, showing the derivatien of the werds and 
the conftruction of the verts etc. ibid. 1800. 8. 2 fi. 


(nach handſchr. Nachr.) 
A \ 
Steinkopf, — — —: 


Buͤcherantiquar yu Stuttgart; geb, daſelbſt 176: ſchrieb; 


Bemerkungen uͤber die Umlegung der franjzoͤſiſchen Con⸗ 
tribution in Wuͤrtemberg. (Stutgt.) 1796. 8. 
(nm. Meufel.) 
* 


(*) von Stetten, Paul: 


Rail. Frans U1. wirkl. Rach dev Reichs» Stadt Augsb 

Preger, und Reichs- Lands Vogt, auch Stifter der Rune 
Atademie in Augsburg, ged. daſelbſt 731, ſtudirte in feic 
ner Vaterſtadt und in Leipzig, wurde 1770 von evang, 
Untheil in Augsd. erſt zum Mirglied des innern Raths, 
Dann sum Oberrichter und Scholarchen, nachher sum Pros 
—— Zeugmeiſter und eudlich gum Stadtpfieger cre 

aͤhlt. 


Schriften: 

x. Geſchichte der adelichen Geſchlechter im der freyen Reichs⸗ 
ſtadt Augsburg: Lotter. 1762.4. 6 fl. 

2, Ubfchieds- Rede des Biebelbaumes gu Hammel, bey feiner 
Umbauung. ebend, 1792. 8. 15 Fr. ; 

3. Erlaͤuterungen der in Kupfer geſtochenen Eichleriſchen Vorſtel⸗ 
lungen aus der Gefchichte der Neichsftadt Augsburg, in his 
ſtoriſchen Bricfen ant ein Frauenzimmer. Mir eingedruften 
Kupf. Augsburg: Stage. (74s — 1767. ge. s. 7 fl. zo kr. 

4. i ig und Agnes; cine Ritltergeſchichte. ebend. 1767. 4. 
15 tt, 


5. Ord⸗ 
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5. Ordnung der Geſetze fir die Schuljugend des evangeliſchen 
Gymnaſiums in Augsburg — — —. 

6 Nachrichten von iden nod jetzt lebenden Kuͤnſtlern in Augs · 
burg. ebend. 1768. gr. 4. 

7. Briefe eines IFrauenzimmers aus dem fuͤnfzehnten Jahrhun⸗ 
dert, nach alten Urſchriften. ebend. 1777. 8. — 2te Muse. 
mit Kupf. ebend. 1783. 12. 30 fr. J 

8. Lebensbeſchreibungen zur Erwekung und Unterhaltung bur- 

gerlicher Tugend. ebend. 1778. 8. — 2te Samml. (mit vor⸗ 
geſetztem Nahmen.) ebend. 1782.8. 2fl. 

9. Der Menſch in ſeinen verſchiedenen Lagen und Staͤuden, mit 
so Kupf. ebend. 1779. 8. 

10, Kunſt ⸗Gewerb⸗ und Handwerksgeſchichte der Stadt Mugs 
burg. ebend. 1779, 8 — ater TH. oder Nachtrag. ebent- 
1783. 4 fi. 

1x, Beſchreibung der Reichsſtadt Augsburg, nad ihrer Lage, 
jebigen Verfaſſung, Handlung, und den gu folder geboͤ⸗ 
renden Gewerben, auch ihren andern Merkwuͤrdigkeiten, 
nebſt beygefuͤgtem Grundriß. cb. 1788. (cig. 1787.) gt. 8. 1 Ht. 

Sein Bild niß von Schleich fickt vor dem 75ſten B. 
der allgem. deutch. Bibl. C1787.) 
(nach mitgeth. Nachr. und Meufel.) 
* 
(*) Steyrer, P. Franz: 


Benedietiner des Stiftes Str. Peter auf dem Schwarz⸗ 
walde, und d. 3. Pfarrer gu Reukirch, tt geboren zu 
Grdg den 4 San. 1749. Er fludirte die untern Schulen 
bey den PP. Jeſuiten in Grag und abjolvirte dieſelben 
1765. Hierauf legate cy (eine OrdensGelubde in dem Bes 
ned. Stifte St. Peter auf dem Schwarzwalde den 28 Oct. 
1767 ah und erhielt nach vollendeten gewoͤhnlichen Studien 
die pricterliche Wirde den 4 Oct. 1772. Kaum hatte er 
Diefe erhalten, fo uͤbertrugen thm feine Obern das Gis 
bliothefaramt, Das er 13 Fabre verwaltete. Im FJ. 1790 
uͤbernahm er die Pfarrey gu Eſchbach, (nacht dem Kirch⸗ 
zartner Thale,) und (eit 1800 iſt cy Pf. gu Neulirch. Ju 
Eſchbach ſchrieb ev: 


Geſchichte der Schwarzwaͤlder Uhrenmacherkunſt, nebſt ei⸗ 
nem 


Stocker. 655 


nem Anhange,' von dem Uhrenhandel derſelben; eine Bey⸗ 
lage zur Geſchichte des Schwarzwaldes. Freyburg im Breis— 
gau: 1796. 8. 4 Bog. 
Ein anonymes Schriftchen. 
Gegenwaͤrtig arbeitet er an einer Beylage zur Geſchichte. 
(nach handſchriftl. Nachr.) 
w. 

(*) Stocker, P. Bernhard: 
Benedictiner sum heil. Kreuz in Donauwoͤrth, und d. 3. 
Archivar und Bibliothekar, vorher Prior, welche Stelle 
er aber ſchon 1782 niederlegte, um fic) deſtomehr den Wiſ⸗ 
ſenſchaften widmen zu koͤnnen, iſt geb. gu Zidlingen im Ries 
am 5. Sept. 1744. 


Schriften: 


1. Kirchenkalender aller Heiligen, die unter der Regel des heil. 
Benedicts gelebt haben. 2. Th. Pappenheim: 1786. 4. bedde 
22 Bog. 2 fl. 24 Fr. 

s, Diplomatifche Erfldrung alt deutſcher Worter vom x2 bis 
in das 17te Sabrhundert, Donauwoͤth: Singer. 1798. G. 
298, 36 fr. 

“Ein Abnliches Latein. Vocabularium diplomaticum iff aud 
fertig und wird gum Druk befordert werden, fo bald fich cin 
Berleger findet. . 

Auch arbeitet Sto der fchon feit 14 Jahren an einer dic 

plomatifden Geſchichte der Stadt Donan 
worth und des Klofters sum bh. Creuz daſelbſt, die 
von der Muͤnchner Cenfur bereits abprobirt it und aus 3 


Th. beſtehen wird. 
Cu. handſchr. Nachr.) 
WR 
(*) Stohr, P. Hieronymus: 


Franziscaner Lector zu Lenzfried bey Kempten, geboren zu 
Cronach cin Franken) den — — — 1769: ſchrieb; 

Theoria ct praxis compendiofa facrarnm linguarum ſeilicet 
Samaritanae, Hebraicac et Syriacae, ecarumque harmonia. 
Aug. Vindel. Doll. 1796, 8. ; 

Die 
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Die Syriſchen und Samaritanifchen Matricen und Let 
tern ju diefem Werk wurden neu unter der Leitung des Vers. 
verfertigt. 

Einige Werle , die kritiſche Philoſophie und die Typo— 
graphie beteeffend find wirklich unter der Preſſe. 

(a. handſchr. Nacht.) 


# 
(*) Frerherr von Stoͤrk, Anton: 


Here von Hietelfee, Doct. der AG., K. K. Hofrath and 
erſter Leibargt, beſtaͤndiger Prafident des medicinifchen Stu— 
diums, und der geſammten oͤſtreichiſchen Erblaͤnder Bros 
tomedicus, wie auch ſeit 1791 Oberdirector des aͤllgem. 
Krankenhauſes zu Wien, ehedem auch referirender Rath 
bey der K. K. Studien⸗ Hof- und Cenſurcommiſſfion, if 
geb. gu Gulgau am 21 Gebr. 1731. 

Schriften: 

x. Diff. de conceptu, partu natwali, difficili et praeternaturali. 
Vindobonac, 1758. 4. 

2. Libellus, quo demonftratur: cicutam non folum ufa interno 
tutiffime exhiberi, fed et fimul remedium valde utile in mul- 
tis morbis, qui huc usque curatu impoflibiles dicebanter- 
Vindob. Trattner. 1760. 8. — Libellus Il- ibid. 1761. g. — 
Supplementum. ibid. eod. 8..— Edit. nova. ibid. 1769. Smaj. 
1 fi, 

3- Annus medicus, quo fiftuntur obfervationes circa morbos acu- 
tos et chronicos, ibid. 1759. 8. — Ann, II. ibid. 1761. $8. 
1 A. 30 kr. 

4. Libellus, quo demonftratur: Stramonium hyofciamum, aconi- 
tum non folum tuto poſſe exhiberi ufu interno hominibns, 
verum et ea effe remedia in multis morbis maxime falutifera. 
ibid. 1762. 8. 45 kr. : 

§. Libellas, quo demonftratur: colchici autumnalis radicem non 
folum tuto poffe exhiberi hominibus,: fed et ejus ufu interno 
cufari quandoque morbos difficillimos, qui alii» remediis non 
cedunt, ibid, 1763. 8, 20 kr. 

6. Libellus, quo continuantur experimenta et obfervationes, circa 
nova fua medicamenta. ibid. 1765. 8. 45 kr. 

' 7. Li- 


f 
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7. Libellus, quo demonftratur, herbam veteribus dictam Flam- 
mulam Jovis, poffe tuto et magaa eum utilitate exhiberi aegro· 
tantibus. ibid. 1769. g. 

g- Libellus de uſu pulfatillae nigricantis medieo. ibid. 1771, 8 

9. Abhandlung won der Einpfropfung der Kinderblattern. ebend, 
1771. 8 

10. Inftituta facultatis medicae Vindobonenfis. ibid. 1775. 8. 

11. Mediciniſch practifcher Unterricht fie die Feld- und Landwund⸗ 
aͤrzte dex oͤſterr. Staaten. 2 ZG. ebend. 1776. g. — ate Muse. 
ebend. 1786. 8. — 3te Ausg, ebend. 1789. 8. 2 fle 

12, Praecepta medico-practica in ufum chirurgorum caftrenfium. 
II. Tom. Vindob, Wappler. 1791. gmaj. 3 4. 

Verfertigte und gab herais mit J. M. Schoſulan, J. F. 
und N. J. Jacquin: Pharmacopoea Auftriaca provin- 
cialis emendata. ibid. 1794. gmaj. 

Sein Bildniß ſteht vor dem roten B. der allgem, deutſch. 
Biblioth, (1769); — feeners yor der Bibliotheca chirur- 
riea des Hrn. von Creujenfels; — yon Mansfeld gefte- 
Gen: vor dee Einvichtung der medicin. Facultit zu Wier 
u. ſ. w. (1786, 85) — und auch vor der Inftitutis facult. 
med. Vindobonenf, — 


(nad Meuſel.) 
* 


Stoll, Johann Jacob: 


Licentiat der Rechte und Regiſtrator der RStadt Lindau; 
Heb. daſelbſt den — —; ſchrieb; 
Beleuchtung einiger Vorurtheile in Anſehung der Douner⸗ 
wetter und Bligableiter~ Lindau 1790. 8. 
(nach Meuſel.) 
v 

C) Storr, Gottlieb Conrad Chriftian: 
Bruder des Nachf., der AG. Doet. und tefignirter Pros 
feffor devfelben und der Chemie und Botanif an der Univ., 
wie aud Prof. der Naturge(chichte am Coll. ilu. in Tub., 


aft geb. gu Stuttg. am 16 Gun. 1749, Er ſiudirte ju Tis 
bingen von 1765 an, upd — allda 1768, Hierauf 
t 


ſetzte 
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ſetzte er noch ein Jahr in Strasburg, und wiederum ein 
Gabe in Leiden ſeine Studien fort, durchreisle die Nic 
Derlande und hielt fic) cine Zeitlang in England, und von 
Da in aris auf; bejuchte ferner die vornehmſten Staͤdte 
und Wfademien Deutihlands, und febrte, nach eter von 
Wien ans gemachten Reiſe yu den Wieder - Ungarifchen 
Bergwerfen, gu Ende des Gommers 1771 nach Stuttg. 
ele Bald darauf wurde er ben der Herzogl. Militair⸗ 
fademie auf der Solituͤde als Hof- und Wlademic- Me: 
Dicus angeſteilt, welches Amt ev 3 Fabre lang verwaltete, 
auch in der Naturgeſchichte und Aſtrologie dafelbft Vorle⸗ 
ungen hielt. Zu Ende des Faro 1774. erhielt er dic 
Durch den Tod des anf der Reife verftorbenen Samuel 
Bottlich Gmelin erledigte Lebritelle der AW., der 
Chemie und Botanik bey der Univers. gu Tuͤbingen; und 
“3784 uͤbertrug ihm Herzog Carl nebew feiner Lehrſtelle 
bey der Univ. auch einen Lehrſtuhl der Naturgefchichte 
Hey dem coll. ill., und raumte ihm zugleich daſelbſt einen 
Gaal nebſt einigen Zimmern zur Aufſtellung fener Mae 
turalicnfammiung ein, dic er von der fruͤheſten Jugend 
her angelegt, wnd-durch Reifen, Correſpondenz, Erkau— 
fung einzelner Sticke und aanzer Cammiungen und ju 
lezt durch Anfaufung des Pasauanifcden Cabinets, 
(das auch durch cine 1777. erſchienenen gedruckten Ca 
talog befanne iſt,) fo febr vermebrt batte, dag Der Naum 
in feiner Wodnung es nicht mehr zu faffen hinreichte 
Dif Cabinet it gang nach dev Methode feines Beñtzers 
geordnet und nicht nur im Mineralreiche ſehr ſtark be 
fetzt, auch mit victen foftbaren ſeltenen, und ung e woͤhn⸗ 
lich groſſen Stuffen und Druſen geziert, ſondern auch im 
Prangenreiche mit einer zablreichen Sammlung von Sada 
men, Fruchtgehaͤuſen, Holzern ꝛc. und im Thterreiche 
vornehmlich mit einer prachtiqen Sammlung von Schals 
thieren und Zoophytengehaͤuſen verſehen. Unter den Ga 
fecten, wovon jeder Art ein eigenes Slaskaͤſtchen gewid⸗ 
met it, auch unter den Fiſchen, Amphibien, Voͤgelin und 
Saͤugthieren finden ſich, neben viclen einheimiſchen, aug 
manche auslandifche feltene Arter. Im J. 1801 refige 
nirte Storr feine ſaͤmmtl. Stellen. 


Schriften: 


‘a. Diff. inaug. de curis viperinis, Tub, 3768+ 4+ 
a a, Diff. 
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a. Diff. pro loce qua phyficae educationis virtus, eximio falubri- 
tatis {pecimine confpicnua, factis ad Duealem Wirtembergicam 
Academiam Militarem in Selitudine forentem, obfervationibus 
praedicatur. ibid. 1775. 4. 

3. Entwurf einer Folge von Unterbaltungen zur Cinleitung in die 
Naturgefhichte. 2 Fh, Ulm: Stettin, 1775. und 1776, gr g, 
2 fi, 0, 

4. Ueber feine Behandlung ver Naturgeſchichte. Stuttg, Cotta 
1779. 8. 20 fr, 

5. Prodromus methodi mammalium. Tubing. 17g0. 4. 

6. Diff. de femine ſinapis. ibid. eod. 4. 

7. D. Tronchoceles Botii curatio. ibid. eod. 4 

g- D. qua falium querundam ad eundem ignis gradum habitus di- 
verfi inveftigatur ratio. ibid. eod. 4. 

9 Ulpenreife vom Jahr 1781. after Th. Leipz. Muͤller. 17844 4—= 
ster Th. ebend, 1796, Mit Kupf. 6 fl. 

10. Diff. Inveftigandae’ cryftallifodinarum oeconomiae quaedam 
pericula. Tub. 1785. 4. 

ar, D. de fale alpine. Tub. 1787. 4 


Legtere bende Abhandlungen find aud im Ziegleriſchen 
Berlage in Zuͤrich befonders abgedruckt erſchienen. 1785 und 
1787. 4- 30 fr. 

x2. Sciagraphia methodi materiae medicae qualitatum aeftimationi 
foperftructae. ibid. y792. 4, — P. JI. ibid. 793. 

Ueber die Umaͤnderung der Glaserde, und die befondern Ei⸗ 
genſchaften der im Shon mit der Alaunerde verbundenen Art dev 
Binderde; in Crells hemifchen Annalen. 1734. St. 1. 

Bum Andenfer des fel. Profeſſors und Hofmedicus Ko (tlin. 
ebend. 1785. St. 1. 

Unterfuching des Stoffs dee weichen Quarzkryſtallen; nebſt 
Gedanken uͤber das Verfahren ver Natur bey der Verdruſung 
des Quarjes in den Kryſtallgruben. ebend. St. 11. 

Bom Alvpenſalze. ebend. 1788. St. 2. G. 99 — 118. 

Ueber die Wirfungsart der Luft bey dem Athmungsgeſchaͤfte. 
ebend, 1790, St, 11. 6, 390 — 397. — und Gt, 12, S. 483.— 
495, 

Ueber die Spuren von Veraͤnderungen, die das Helvetiſche 
Alpengebirge durch eine groſſe Naturbegebenbeit erlitten; in 

Bts Hoͤpf⸗ 
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Hoͤpfners Masaz. fir die Naturfunde Helvetiens. 
BD. 2. 1787. 

Neber zwey ſavoyardiſche Raferlaten; in Slumenbads me 
bicinifhe Biblioth. B. 3. St. s. 

Anzeigen medicinifcher, chemifcher, natuchiftorifcher Schriften 
in den Commentt. de rebus in Scient. nat. et medicinam yeftis 
—indem Reidhardifden medicinifaen Mohenblat- 
te—der Maynziſchen Biblioth der Naturge (hidte 
— den Tuͤbing. gelehrte Anjeigen x. 

(nah Haug und Meuſel.) 


Rt 


(*) Storr, Gottlob Chriftian: 


Doct. der Theologic, herzogl. Wuͤrtemb. Oberhofprediger 
und Confiftorialeath gu Stuttgart, tft geb. dafelbjt am 
ro Sept. 1746. Weil er das Gymnaf. in Sruttg., das 
ct kaum zu befuchen angefangen hatte, wegen einer Langs 
wierigen Augenkrankheit bald wicderum verlafien mußte, 
wurde fein fel. Vater, herzogl. Wirtemb. Confiftoriatrarh, 
Praͤlat zu Alpirſpach und Mitglied der guy Univeriitats: 
vifitation verordneten Depuration,) fein vornehmſter Leb- 
ter. Der guten Methode, nach welcer er von fetnem 
Vater ſelbſt und unter defen Leitung aud von mehrern 
Hauslehrern uncerrichtet wurde, hat er es gu danfen, dag 
er ben allen Hinderniffen, die feine Gefundheits - Umfiande 
verurſachten, Dod nicht gu weit zuruͤckblieb. Ehe er die 
Univers. bezog, genoß ev noch cin Jahr lang offentlicher 
Unterricht in der oberften Klaſſe des Gymn. gu Sturtg., 
und wurde fodann im J. 1762 in das herzogl. theol. Srift 
gu Tubing. aufgenommen. Nach Verfug von drey Fabren, 
Die cr auf Sprachtunde, Gefchichte, Philofophie und vors 
nehmlich, unter Anleitung des fel. Prof. Kies, auf Mas 
thematif vermandre, erbielt er im J. 1765 Die Magiſter⸗ 
wuͤrde, und nach cinem gleich langen theol. Curfus wurde 
ee im J. 1768 von Dem herzogl. Confiftorium examtnirt. 
Die darauf erhaltene Erlaubniß yu kirchlichen Berrichtune 
gen gewabrte ibm das Vergnigen, durch die Predigten, 
Die er in Stuttg. bielt, zugleich feinem fel. Vater, welcer 
die, nachher wegen Bruſtbeſchwerlichkeit abgegebene, Stifts⸗ 
predigerſtelle damals noch bekleidete, einige Erleichterung 
zu verſchaffen. Gm J. 1769, trat er in Geſellſchaft ſeines 
Bruders, 
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Bruders, (ded Vorſtehenden,) cine Reife tah Holand 
an. Und im folgenden Jahr gieng er; durch die Frevges 
Bigfeit (einer Aeltern unteritige, nach England und Franfe 
reich. Den Beſchluß machte eine Reife durch die merle 
wuͤrdigſten Gegenden von Deutſchland. Nach feiner Bus 
ricdtunft im J. 1771. bielt er fich zu Hause auf, bis er 
im J. 1772. gur Repetentenftelle in dem theol. Stifte gu 
Tuͤbing. befordert wurde. Yur J. 1775. wurde er Vica⸗ 
rius des geiſtl. Minifteriums in Stuttg. und nach wente 
gen Monaten auferord. Prof. der Philoſ. yu Tubingen, 
Im J. 1777. wurde ihm ein augerord. theol. Lebramt, 
und aus diefer Veranlagung, wabrend dev Fubelfenerliche 
fciten dev Univers, auch die theol. Doctorwuͤrde ertheilt. 
Im J. 1780 wurde ex vierter Drof. der Theol., Stadt⸗ 
pfarrer, Superintendent und ater Feubpredigers im Jahr 
1786. 3ter ord. Prof. der Theol., Superintend. des herzogl. 
theol. Stifts und zter Fruͤhprediger; und 1797. herzogl. 
Wuͤrtemb. Oberhofprediger und Conf. Rath. 


’ Schriften. 

1. Diſſ. de phyſica ad majorem ſimplicitatem reducenda. Tubing. 
1765+ 4. 

2. Rede vom Einfluß der Offenbarung in dic Philoſ. ebend. 1767. 4. 

3. Diſſ. exeg. (Praeſ. Reufs) qua inſigne de Chriſto oraculum 
Efai. LIT et LIII. illuſtratur. ibid. 1768. 4. wurde ohne des 
Verf. Wiſſen new aufgelegt; Tuͤbing. Cotta. 1790. 4. 30 fr. 

4. Obfervationes fuper N. Teft. verſionibus Syviacis. Stuttg. 1772. 3. 

5. Diff. inaug, de evangeliis arabicis, Tubing. i775. 4. 

6. Die Lebre von ber Oreveinighcit ; cine Predigt. ebend. 17764 8. 
— 2te Aufl. 1800. 8. S. 35. 8 fr. 

y. Diff. inaug. IL. de fpiritus fancti in mentibus noftris efficientia. 
ibid. 1777. 4. 

g- Diff. de fenfu hiftorica. ibid, 1775. 4. 

g. Diff. de parabolis Chrifti. ibid. 1779. 4. 

10. Predigt uͤher die Unentſchuldbarkeit der Chriften, wenn fle 
nicht feltg werden; nebſt einer Abbandlung von den Gnadenwir⸗ 
fungen; dem noc eine Confirmationspredigt angehanat ift. ebend, 
1779. 8. — ate verbeſſt. Uufl, Gtutt, 1800. 3. G. 116. 24 fr, 

ur. Obfervationes ad analogiam et fyntaxin hebraicam pertinentes. 
Tubing. Heerbramdt. 1779. 8. 24. 

~ ' ga, DIM. 
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12. Diff. de fenfu vacis saxpeuxe, in N. T. Tub. 1780. 4. 
13. Predigt von der Anhanglichfett an das Irrdiſche. ebend. 1280. 8. 
14. Diff. de fenfu vocis Sixasus et cognatarum in N. T. ibid. 
1781. 4. 
15. Diff. de notione regni coeleftis in N. T. ibid. 1782. 4. 
16. Diff. in epiftolam Pauli ad Philippenfes. ibid. 1793. 4. 
17. Neue Apologie der Offenbarung Johannis. Tuͤbing. Heerbrandt, 
1783. 8 1 fl. 15 fr. 
18. Diff. in epiftolam Jacobi. ibid. 1784. 4. 
49. Diff. de vita beata poft mortem. ibid. 1785. 4. 
Ins Deutiche uͤberſ. v. Gruder des Beef. (f. Wilh. Ludw. 
Gtorr.) 179% 
zo Diff. in Epiftolae ad Celoffenfes partein priorem. ibid. 1786. 4. 
a1, Ueber dem Zweck der evangelifchen Geſchichte und der Briefe 
Johannis. Tuͤbing. Heerbrandt. 1786. gr. 3. 2 fl. 
22, Diff. in epiftolae ad Coloffenfes partem pofteriorem, et Epifto- 
lam ad Philemonem. ibid. 1787+ 4. 
23. Pr. fuper I. Tim. IIL, 16. ibid. #788. q 
24. Opufcula Theologica. Tubing. Heerbrandt. 1788. 4. 1 fi. 3ekr. 
Iſt ein blofer neuer, obne Vorwiffen des Verf. gemachter 
Umidlag um die Differt. vow 1777, 1779 u. nha 
as. Pr. de Protevangelio. ibid. 1799. 4. 
26. Notitiae hiftoricae Epiftolaram Pauli ad Corinthios interpre. 
tationi fervientes. Tubing. Heerbrandt. 1789. 4. 24 kr. 
27. Pauli, Grief an die Hebraͤer erlaͤutert. ebend. 2789. gt. 8. 
rfl. 45 kr. 
ag. Diff. de —“ epiftolarum occafione et confilio. ibid. 
eod. 4. 
29. Pr. Commentatio im Genef. HI, 15. ibid. eod. 4. 
30. Zwey Predigten am 17 Gonnt. nad) dem Feſt dee Drepeinige 
feit. ebend. 1789. 8. 
gt, Diff. exeget. in librorum N. T. hiftoricoram aliquot loca. Tub. 
Heerbrandt. 1790. 4. — P. UL. ibid. 1791. x fh — P. UI. Tub, 
Cotta. 1794. 4. gokr. 
g2- Pr. de confenfu epiftolaram Pauli ad Hebraeos et Galatas. 
Tubing. Heerbrandt. i791. 4. 6 kr. 
33- Diff exeg. in epiftolacum Pauli minorum aliquot leca. ibid. 
1792 4 
34. Doc- 
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34. Doctrinae chriftianae: pars theoretica e facris literis repetitas 
auditoribus fuis {cripfit. Stuttg. Metzler. 1793. gmaj. 1 fl. 45 kr. 
Bon diefer Schrift if eine deutiche Ucherfesung vom Repet. 
Flatt in Thbing, angeflindigt, die bis Michaelis 1802 erſchei⸗ 
nen foll, 

35. Annotationes quaedam theologicae ad philofophicam Kantii de 
religione doctr:nam. Tubing. Heerbrandt. 1793. 4. 36 kr. 

St auch ing Deutiche tiberf., unter dem Titel Storre Bee 
metfungen uber Rannts philof, Religionslebee. 
Tuͤbing. Cotta. 1794. gr. g. 1 fl. 

36, Pre de fonte evangeliorum Matthaei et Lucae. ibid. 1794. 4. 

Auch in Commentt. theol. ed. a Velthufen etc. Vol. III. 1796. 

37- Diff. in Apecalipfeos quaedam loca. P. I et II. ibid. 1795 et 
1796. 4. p. 44. 

38. Opufcula academica ad interpretationem librorum facrorum 
pertinentia. Vel. I, et II. Tubing. Cotta 1796. et 1797. 8maj. 
afl. ag kr. 

St ene vom Verfafer vevidirte Sammlung der Differtatioe 
Ren vom 1778 — 1789. 

39. Predigt bey der Niederlegung feines bisherigen Amtes, in dex 

Stadttirche gu Tubing. gehalten. Tuͤbing. 1797. x. 

Horrede gu Rem neuen Druck der lutberiſchen Bibeluͤberſetzung: 

Die Bibel, das ift, bie ganze Bbeilige Schrift A. 
und N. T. u. ſ. w. (Tuͤbing. 1793. 8.) 

Vorrede gu P. U. Moſeri Lexicon mannale hebraicum et 

chaldaieum. (Ulm 179-.) 

Heber dic philoxenianiſch ⸗ ſyriſche Ueberſetzung der Evangelien; 
in Sichhorns Repert. für bibl. und morgenl. Litter: 
TH. 7. (1780.) 

GSupplemente gu Wetſteins Barianten aus der philoxeniſchen 
Neberfesung, ebend. Th. 10. (1782.) 

Ueber cine Stelle des Jrendus III B. XI Cap, chen. [He 14, 
(1784.) 

Obfervationes quaedam f{pectantes ad cnodandam quaeftionem: 
ntrem fe Judacorum hermenevticis crroribus acoammodaverint 
miffi divinitus interpretes; in BergiiSymbolis litterariis 
T. I. P. I. (Hag. Comit. et Duisb. 1785.) . 


S. 
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S. aud Tuͤbing. gel. Anjetgen vom J- 1796. S. 282. wo 

ſich der Verf. uͤber dieſe Obferv. naͤher erklaͤrte. 

neber die aͤkteſte Eintheilung der Buͤcher des Alt. Bundes; 
in Paulus neuem Repertorium. Th. 2. (1790.) 

Neber die Geiſtesgaben der corinthiſchen Chriſten. eben. Th. 3- 
C1791.) 

Ucher den Geift des Chrifienthums, eine hiftor. Unterfuchung ; 
in Flatts Magazin fir hriftl ODogmatif und Me— 
gal. St. 1, S. 103 und ff. ( 1796.) 

Ueber Matth. 17, 27. ebend. St. 2. S. sé und ff. 

Grammatifhe Semerfungen aber Joh. 1, 29. ebend. S. 193 
und ff. (1797. 

Hat Jeſus feine Wunder fir einen Beweis feiner goͤttlichen 
Sendung erflart? Eine hiftor. Unterſ. ebend. St. 4. 

Ueber Joh. 13, 20. gegen eine Erfldrung diefer Stee von 
Conf. R. Lang in Sablers theol. Journ. B. 4. ebend. St. 7. 
(1301.) 

Recenfionen, beſonders in den Tuͤbing. gel. Anzeigen, vie cx 
cinige Sabre lang dirigirte. 

Sein Bildnif and Leben ſtebt in Beyers Magazin 
fix Pred. B. 8. St. 3. S. 318 — 322. 

* (nach Beyer, Meufel and eign, Bem.) 


* 
(*) Storr, Ludwig: 
Doct. der AG., geb. in Luſtnau bey Tuͤbing. den — — 
ſchrieb: 


Diff. inaug. med. exponens Amenorrhoeae metreſymphyticae 
exemplum.. Tub.. 1801. 4, 


(u. cian, Sem.) 
* 
Storr, Wilhelm Ludwig: 


Bruder von Gottlieb und Gottlob, Doet. der Rechte, Ober⸗ 
amtmann, Keller und Oberumgelder, mit eines wirkl. Hof⸗ 
raths Character und Nang, in Ruͤrtingen, it geb. yu Stuttg. 
den rx Sept. 1752. Ev ſtudirte gu Tuͤbing. Weslar and 
Gottingen; wurde 1772 Doctor juris; 1773 Kanglen - Md 

vocat 
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voeat zu Stuttgart; 1775 Hofrath nnd Oberamtmann gu 
Bebenhaufen und 1796 Oberamemann gu Nuͤrtingen. 


Schriften: 

1. D. imaug. (Praeſ. E. C. Canz) de juribus et obligationibus 
uxoris vel repudiato, vel denegato beneficio renunciandi com- 
munioni bonorum, maxime fecundum jus Wiittembergicum. 
Tub. 1772. 4. 

2. Juriſtiſche Litteratur der Deutſchen von 1771 bis 1730, ¢in 
Bentrag zur Kenntniß juriſtiſcher Buͤcher. iſter Vb. Deffau. 
1783. Qt. 3 — ater TH. ebend. 1785. — zter Th. Ffft. am 
M. Varrentrapp. 1787. 4 fl. 

3. Mas troͤſtet uns vorzuͤglich beym Sterben mehrerer Lieben? 
Tuͤbingen. Cotta. 1789. 8. 20 fr, 

4. Abhandlung von Rechnungs- und Rechnungsabhoͤr⸗Geſchaͤften. 
ebend. 1790. 8. 20 fr, 

5. Privat-Entwurf einiger Eides « Formulare, vorzaͤglich fue 
Wirtemb, Commundiener. Tuͤbing. Schramm. 1790, 8, 

6. G. Ch. Store von dem feligen Quftand ber Seele nach dem 
Tode von dee Auferſtehung. Aus dem Lat. fren uͤberſ. Cotta. 
179%, 8. 15 fe, 

7. Bermifchte Anmerfungen aber Gegentande der Wuͤrtemb. Ober. 
amtspraxis, nebſt cinem Anhang dabin einſchlagender Gefere. 
ebend, 1791, 8. 54 fr. 

8. Aufſaͤtze moraliſchen und religidfen Inhalts. ebend. 1792, 8. 

Was iff Patriotismuse in Benefens Jahrbuch far 
die Menſchb. 1739, St. 7. S. s6—s9. 

Was iff Wabrbeitsliebe? ehend. St. 8. S. 187—190, 

Was ik Standhaftigtcit? ebend. 1790. St. 12. S. 549— 

$54. r 
(nach bandſchr. Nache. und Meuſel.) 

* 

C) Strampffer, Georg Wilhelm: 
Doct. der Philof. und der Rechte, fuͤrſtl. Oett. Spieler. 
Sifcher Hof⸗ und Regierungsrath, anch Reichs Graf. Reche 
teren Limburgiſcher Hausconjulent in Oettingen, ik gcd. 
in der RStadt Windsheim den 10 Gun. 1776, Er genog 
gine gute haͤusliche Erziehung und eine chen fo gute ofe 
J . fentliche, 


~ 
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fentliche, meiſtens unter der Lcitung des Reetors Mebe 
gu Windsheim, der fchon in dea fruͤheſten Beiter der Ju— 
gend ſein Mentor war. Durch diefe wurde es ihm moͤg— 
fic), noch vor Dem r7ten Yabre ſeines Lebens die bobe 
Schule gu Erlangen gu befuchen. Er nuͤtzte daſelbſt die 
Lebren verdienſtvoler Manner und ſuchte auch in dem 
Privat-Umgange (einer Levrer und gelebrten Freunde Bee 
reicherung feiner Kentniſſe iim juriſtiſchen und philoſophi⸗ 
ſchen Fache. Nachdem er die philof. Doctorwuͤrde durch 
cine Probefehrift (ſ. unt. n. 1.) erlangt batte, (dite furis 
ſtiſche erwarb ce fic) vor cin paar Jahren auch;) kehrte 
ev Oftern 1795. in feine Vaterſtadt zuruͤck, um als prac: 
tifcher Juriſt fic) cine beſtimmte Laufbahn yu bezeichnen. 
Im Mug. 1797. wurde er von der in Ober-Vormundſchaft 
regierenden Furften von OHetting: Hett. und Oett.⸗Spiel⸗ 
berg alé Regierungsaffeffor cum voto, dann Archiv. und 
Regiſtratur-Aufſcher angeitelle, und als er als erſter Gee 
kretair Der gum Fricdenscongres in Raſtadt beſtimmten Ge 
ſandſchaft des Geſammthauſes Oettingen, und uberbanyt 
in ſeinem Dienite, fic) die Zufriedenheit ſeiner Herrſchaft 
erivorben hatte, wurde ihm im Oct. 1798. die Seelle eines 
wirklichen Hof⸗ und Regicrungsraths ubertragen. 

MNeben feinen AUrbeiten als Hert. Beamter beforgte er 
auch viele auswartige Gefcharte, fiir Perſonen hohen und 
nigdern Manges. Darinn ligt der Grund feiner Anttel- 
lung als Hause Confulent des ReichsGr. von Rechtera 
und Limpurg. 


Schriften: 


1. Bon dex Intekaterbfolge nach voſitiven und natuͤrlichen Rechten; 
eine Probeſchrift ben Erlangung der hoͤchſten Wuͤrde in der 
Philoſophie. Erlangen. Palm. 1795. gr. 3. 15 fr, 

Wurde Auszugsweiſe auch in von Eggers Annalen 
ver Staatswiſſenſchaft abgedruckt. 

2. Bom Hutrechte; eine juriſtiſch-kameraliſtiſche Abhandlung. 
ebend. 1798 8. 12 fr. 

Anonym. Anthbeil an verſchiedenen Schriften im juridiſchen 
Fache. 
(nach handſchr. Nachr.) 
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F 
(*) Straffler, Fofenh Wilibald: 


Pfarrer in Honfetten (im Fuͤrſtenb.), vorher Pfarrkaplan 
au Trochtelfingen; geb. zu — — den — — ſchrieb: 
Lefe+ Gebet ⸗ und Erbauungsbuͤchlein im Auszuge; eine 
Chriſtenlehrſchankung. Augsb. 1793. 12. — ste Aufl, 1800. 
12. 4 ft. zte Aufl. unter dem verdnderten Titel: Leſe ⸗Gebet⸗ 
und Erbauungsbuͤchlein fuͤr die Kinder der Stadt und des 
Landes. ebend. 1801. 12, 15 fr. 
(nach Meuſel und eign. Bem.) 
* 
Strejm, Friedrich: 
Apotheker gu Nagold, im Wuͤrtemb. geb. daſelbſt 1750. 
Schriften: 

a, Gedringte Auszuͤge aus Hagens Lehrbuch der Apothekerkunſt, 
alg Anfangsgruͤnde der Chemie und Pharmacie fir angebende 
Apothefer ; nebſt einer Epiftel an feine Kunſtgenoſſen. Stuttg. 
1789. 8 

a. Der Eremit Kaphta an die Bewohner Wiirtembergée. Oder, 
wie ift der Schaden, deit die. Neufranfen verurfachten, wieder 
in etwas gut gu madden? (Stuttg.) 1796. 8 

3. Martin vor Sdlierbac an den Schulmeifter Sebaftian Kaͤs⸗ 
borer gu Ganslofen, 1797. 8. 

(nad) Meuſel.) 


(*) Streithofer, P. Dionys: 


Ciftersienfer Ordens Profefor und Capitular im RStift 
Kanjersheim , d. 3. Pfarrvitar in Leitheim; geb. zu — — 
Den — —: ſchrieb; 


Gruͤndlich religisfe, und mit der Geiſtlichkeit gemeinſchaft⸗ 
liche Undachts -uebungen am beil. Fronleichnamsfeſte, ſowohl 
unter bem Hochamte, als auch unter und nad der Proceffion. 
gum Gebrauch des Gtadt- und Landvolfes. (Mit Erlaubniß 
der Obert.) Augsburg: Kranzfelder. 1798. 8. 5 Gog. 8 fr. 

Cuad eign, Sem.) 
Stres 
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* 


(*) Strelin, Georg Gottfried’: 


fuͤrſtl. Oetting, Kammerdirector ju Walleritein, geb. ga 
Hettingen 1750, wurde 1772 fuͤrſtl. Oetting. Steuerre⸗ 
novator gu Wallerftein, 1774. graf. Pappenbeim. Rech⸗ 
nungsrevifor su Pappenheim, 1777 fuͤrſtl. Schwarz enberg. 
Rath zu Schwarzenberg, 1783 fuͤrſtl. Oetting. Kammets 
rath zu Wallerſtein und 1788 Kammerdirector daſelbſt. 


Schriften: 


1, Wie koͤnnen aber kleinere Herrſchaften ihre Unterthanen und 
Einkuͤnfte vermebren? Noͤrdlingen: Bed. 1776. 8. 19 Fe. 

2, Einleitung in die Lehre von den Buflggen. ebend. 1778. 2. 45 kr. 

3. Realwoͤrterbuch fuͤr Kameraliſten und Dekonomen. m. K. iſter B. 
ebend. 1784. gt. 2. — ater B. ebend. 1784. — 3ter B. 1786.— 
ater B. 1788 — ster B. 1790. — 6ter B. 1791. — ⁊ter B. 
1793. — Ster und letzter B. ebend. 1796. gre 8. 24 fl. 

4. Vorſchlag gu einer Univerſalauflage ſtatt aller bisherigen Pare 
tifularaufiagen, ebend. 1790, 8. 24 fr. 

5. Neehtliche und kameraliſtiſche Abhandlung Aber Kriegslaſten und 
Kriegsſchaͤden, wie ſolche zwiſchen Verpaͤchtern und Pachtera 
gu vertheilen find, far Kammercollegien, Richter uw. Frankf. — 
Varrentrapp. 1799 gr. 3. 30 fr. 

Geprafte Bemerfungen von Entſtehung ses Mutterforns s 
ift an Schranke Gedanfen ber die Erziehung der 
Baureniugend angedruckt (Burgbaufen 1779. 4.) — 
Auch in dem Bayeriſchen Hausvater oder Schriften 
der Geſellſchaft fittlider und Landwirtbſchafth. 
Miffenfdhaften gu Burgbaufen: B. 1. (1779) — 
Mud in den Schriften landwirthſchaftl. Freunde 
in Binden. (Chur. 1780. 8.) 

Bemerfungen auf einer Reife ourd) Franken; in Beet. 
manns Beytraͤgen zur Oefonomie uf. w. Th.6. 
(1782.) 

Aufſaͤtze in det Mb rd ling. widentl Ungcigen: vom 
Futterkraͤutern; aber die Bevdlferung und den Ackerbau; von 
Flachsbau; uͤber den Anbau der Brache; von Verbeſſerung 

der 
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ber Schaafs zucht; von sen Krankheiten ber Bflangen fiber 
bie Berbefferung bee Viebweiden, 
— Gren und eign, Sem.) 


(*) Strelin, ree Jacob Heinrid: 
Bruder des Vorherg., Pfarrer gu Mauren and Schaff 
hauſen Cim Oetting.), iff geb. gu Oetting. den 1 May 
1746. Nach rojahriger Befuchung des dortigen Semi 
nariums, ftudirte er von 1764—1767 in Altdorf, wurde 
- 1769 Diaton in Oettingen, 1777 Pfarrer gu Buzenzim— 
mern und Ehringen, und 1784 Pfarrer gy Mauren, 


Schriften: 

a. Entwurf einer Geſchichte des Oetting. Seminariums. Oetting. 
3770, 8. Bog. 8. 

Sk nicht in den Buchhandel gekommen, aber im den Actis 
hift. ecclef. cin weithiuftiger Auszug davon eingeruͤckt. 

a. Abfchiedspredigt gu Hettingen gebalten, Hetting..1777. 8. 

§- Genealogiſche Gefchichte ver H. Grafen von-Hettingen im mitt 
lern Zeitalter bis auf den gemeinfchaftlichben Gtammvater 
Ludwig XV im 6 Gabrbundert. Mach Urfunden bearbeites; 
mit einem Regiſter. Nordlingen: Beek. 1799. 8 19 B. rf. | 

Antheil an der neuen Ausgabe der Hetting, Kirchenord⸗ 
nung. 2 @b. (Hetting. 1773, 4.) 

Leben Chriftoyh Gottf. Streling ebemaligen Oetting. Hofe 
und Confiftorialrath; in Michels Bentragen gu Oet- 
ting. polit. kirchl und gel, Geſch. Tha. Saml. 2, 

Berfudh jue naͤhern Berichtigung einiger Stellen in der 
Hetting, Genealogie im Gabe 1224 — 1313. ebend. Th. 2, 
Saml. s. 

Hat vom sten TH. an Antheil an feines Bruders Reo 
alwirterbud, 

Hat das Regier gu Sangs Materialien, Hetting, Gee 
ſchichte verfertigt. 

G@ntheil an Schaͤblens wochentl. Slittern fir gee 
meine Ehriftens — an Langs Landprediger, Mu— 
feftunden und katechet. Magasin, 

Cnadh handſchr. Nachr.) 
St r i⸗ 
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Stribel, Anton: 


Candidat der Theologie und der Rechte, Wag. der Philoß, 
und — des hohen Domſtifts zu Augsburg; ged. 


Schriften: 

1, Pacauds Predigten fuͤr dem Advent und die Faſten. Aus 
dem Franzoͤſ. 3 Theile. Mugsh, Wolf..1765, 8. — Neue Auf, 
1772, 2. 45 fr. 

s. Sof, Waldners Chri nach dem Herzen Jeſu. ebend, 1768.2, 

3. Chapelain’s Advent und Gaftenpredigten, 276. Aus tem 
Franz. ebend. 1770. 8. — Meue Aufl. 1772. 3 fl. 45. fr. 

4. Der Geift Boſſluets, eder auserleſene Gedanten aus feinen 
Werken. ebend, 1773. 1783. 8. 36 fr. 

5. Des Suftinus Febroning Erflirung uͤber ſeinen Wie 
derruf , der an Pabſt Pins VI. im Gaby 1778, eingeſchidt 
worden; aus dem Latein. uͤberſetzt. ebend. 1781, 8 

6. Des Thomas von Kempen vier Bier von der Nachfolge 
Chriſti, neu hberfest. ebend. 1782, 8. — Neue Ausgabe. 
1790. 8. 

7. Heilige Charwoche, oder katholiſcher Gottesdienſt vom Palm⸗ 
ſonntage bis Oſtern. Mus Miſſal und Brevier uͤberſ. Aussb. 
Rieger 1784. 8. 1 fl. 

8. Curs oder Tagzeiten ſder allerſeligſten Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, fammt den Taqjeiten fuͤr die Abgeſtorbenen, 
in 4 Th., neu uͤberſ. ebend. 1795. 18. 

(nach Meuſel und eign, Bem.) 


* 
(*) Stroͤhlin, Friedrich Jacob: 


Mag. der Philoſ. und Profeſſor der griechiſchen, franz. 
und engliſchen Sprache, am Gymn. zu Stuttg.; iſt geb. 
gu Herrenberg den xx Febr. 1743. Ey ſtudirte in den 
Wuͤrtemb. Kloͤſtern und dem theol. Stifte zu Tuͤbingen, 
ward von — — bis 1781. Prediger yu Genf, dann Pas 
raftat zu Fougereau, einem Schloſſe swifchen Nantes und 
Bourdeaur, hierauf im Faby 1786. Prof. dev Pbiloſ. 

is 
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in dev Hoben» Carls. Schule zu Stuttg., wnd feit 1794. 
tft cr Prof. am Gymn. daſelbſt. 
Schriften: 
zx. D. de.momento libertatis et imputationis, Tub. 1764. 4. 
2. Gedicht vom Verdienſt eines Fuͤrſten um die Wiſſenſchaften. 
1767. 4. 
3. Das berubigende Andenfen an Gott in allen Anftrittes unfers 
Lebens. Schaffhauſen. 1771, 4. 
4+ De origine et incremento univerfitatis Tubingenfis Eberhardino- 
Carolinae, carmen heroieum, quo memeriam tertii Jubilaei 
academici celebrat. Genevae. i777. 4. 
$- Mede uͤber die AWffociationsgefene unferer Begriffe, ihren Ein- 
flu§ in die Wiffenfchaften, und befonders im die Moral und 
Erziehung. Stuttg. 1788. 4. 
6. Ueber die Wichtigkeit der religioͤſen Meinungen, von Necker; 
aus dem Franzoͤſ. uͤberſ. ebend. 1788, 8. 
7. Pr. quo Sacra parentalia in memoriam Sereniſſimi Dn. Ducis 
Ludeviei indicit. ibid. 1795. 4, 
g- Oratio funebris, qua memoriam Ludovici, Sereniffimi Wür- 
tembergenfis Ducis civibus commendat. Tiguri. 1795. 4. 
gy. Diem IX pridie calend. Septembris Anni MDCCC. Memoriae 
decem luftrorum a Summe Rever. Paftore Naftio, pie uti- 
liter, profpere transactorum, Deo, Patriae, Amicitiae, Litte- 
ris facrum celebrat, emnibusque Senii ad octogefimum an- 
num vergentis culteribus fuccinit F. J. S. P. Stuttg. 1800. 4. 
10. Lavatero, paftori ecclefiae Tigurinae celeberrimo, fecundo 
die ineuntis feculi decimi novi pie defuncto, parentat. Scr. 
Stuttg. ssor. 4. 
Dorbericht ju Moths, Lectures élémentaires pour les pre- 
mieres années de la jeuneffe. 


(nach Meufel und eign, Sem.) 
| & 
(*) Stiber, Fohann Wilhelm: 


Prediger am Minter gu Ulm und Prof. der Mathematik 
am Gymnaſ. daſelbſt, iſt geb. gu Geiglingen am 2 Febr. 
3754. Die erſten Schuljahre bracte er in dcr Schule 

: qu 
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zu Geißlingen gu, wo damals der durch ſeine Chronik 
‘und ſeine Schickſale fo beruͤhmt gewordene Schubart 
als Lehrer ſtand. Im 13 Jahr ſeines Alters fam er nad 
Ulm in die 7 Claſſe des Gymn.; 1780 gieng ex nay 
Gottingen. Nach zjährigem Aufenthalte in Göttingen 
Tam er als Hofmeijicer gum Amtmann Job. Hanfer in 
Groffifen. Bom Faby 1787 — 1790. war ev Pfar + 
vifar in Holzkirch, Urfpring und Geiflingen. Im Jabr 
799 erbiclt er die Pfarre Weiler ob Helfenftein, 1793 
fam er nach Ulm als Prediger ins Muͤnſter und 1794 
wurde er Profeffor der Matkemati— und Phyſik, weiche 
letztere Profeſſur er 1797 an Gottl. Conr. Roͤhnlen, 
Prediger im Muͤnſter, abtrat. 


Schriften. 


1, Job. David Michaelis Orientaliſche und Exegetiſche Bib⸗ 
liothek. 2aſter Th.; welcher ein ſiebenfaches Regiſter aber die 
23 vorbergebenden Theile enthaͤlt. Frankf. Gebbart und Kör⸗ 
ber. 1789. 8. ; 

Er ift allein dex Berfaffer, obgleich in der Borrede ein D. 
Schmid in Kiel als Mitverfaifer genannt und unterſchrie⸗ 
ben iſt. 

2. Ulmifche Volks⸗ und Kirdhenliften von der Stadt und dem 
Zande, far die Sabre 1793 — 1800. Ulm: Fol. ieder- Sabre 
gang 30 fr. 

Iſt eine Fortfesung deer vom Regiftrator Klett 1736 arte 
acfangenen Volksliſten. 

3. Beforgt den Ulmerfalender in Quart und den Wappenkalender; 
feit dem Jahr 1795 — 1802, 

(nad) Weyermann.) 


% 
Cr) Stity, Wenzel Uloys: 


Doct. der AG. und feit 1799. erſter Stadt⸗- und Lands 
phyficus der RSadt Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd, vorber feit 1797 
ater Phyſicus, ged. daſelbſt am 28 Sept. 1772. 


Schriften. 
1. Diff. inaug. ſiſtens examen ſyſtematis Brunoniani phyfiologici, 


Altorfii: 1795. @ 3 Bog. 
2 Pa 
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a. Pr. dyer die Beſchaͤftigungen und den Zweck der vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Gefellfchaft der Aerzte und Naturforfder Schwabens. 
Mediciniſche Abtheilung. ( Tuͤb.) 1g02. 8. 

Berichtigung der Darſtellung von Brown's neuem Sy⸗ 
ſtem der Mediein: im Journal der Erfindungen. St.5. 
— auch in Weickards Magazin der verbeſſerten 
theoretiſchen up pratt, Arzneyk. St. 3. Heilb. 1796. 

Einiage Worte uͤber unſere recenſtrende Journale und gee 
lehrte Zeitungen; im alig, Litter. Anzeiger. a. 25. 1798, 

Vorſchlag, das gelebrte Deutidland des Hofrath Metie 
fels betreffend: ebend. m. 11g. 1798. . 

Kleinere anonyme Auffage; in demfelben Fournale, 

Beytraͤge iu einer mediciniſchen Topographie der RStadt 
Sw. Gmind: in der medic. Nationalzeitung. Oct. 
Heft. Ultenburg #798, 

Mritere Beytraͤge zur medic. Topographie von Schw. G. 
ebend. Maͤrz Heft. 1799. 

Verſchiedene groͤßere und kleinere Correfpondeny » Nachrichten 
in Demfelben Journale und den darauf gefolgten all- 
gemeinen medie. Anualen von den Jahren 1g00— 
1801 - 1802. 

Vorlaͤufige Bekanntmachung einer neuen und ſichern Curart 
des Wundſtarrkrampfs (Tetanus traumaticus) beftatigt durch 
zwey merkwuͤrdige Faͤlle, nebſt verſchiedenen Bemerkungen: in 
der medic, chirurg. Zeitung von J. J. Hartenkeil. 
n. 6 und 19. 

Alcalien, die wirkfamken, aber bis jest grdftentheils uͤber⸗ 
febenen Heilmittel in verichiedenen Krantheiten: in Hufee 
lands Journal der practifhen Heilfunde, B. 10, 
St. 4. Jena. 1800, 

Ueber dic Berbindung ber Medicin mit der Chirurgie. Eine 
Preisihrift: ebend. B. 12, St. 1. Berlin. 1801. 

Aufſaͤtze im SchwaͤbiſchSmuͤnder Wodenblatts 
fiber die Kubpocken; uͤber die Verwahrung gegen die ſchaͤd⸗ 
lichen Queckſilberdaͤmpfe bey Vergoldungen u. ſ. w. 

Mehrere kleine Auffige ia einigen Journalen und Recene 
ſionen in verſchiedenen gelehrten Zeitungen. 

(nad handſchr. Nachr.) 
us Sturm 
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Des RStifts Roggenburg Capitular, Chorherr von Praͤ⸗ 
monſtrat, d. 3. Superior und Pfarrverweſer gu Maria 
Schieſſen, einer berubmten Wallfabre zwiſchen Roggens 
burg und Ulin; iſt ged. yu Wolfach Cim Kinginger Thal) 
am 10 Sept. 1749. Seine Kinderidbre brachte er unter 
Obforge der Geiftlichen gu, von denen er immer Cinen 
e Hand hatte; fiudiete die Rudimente yu Villingen im 

enedietinerkloſter daſelbſt; die Grammatif befam er yu 
Moͤßkirch und fiund wieder an beyden Orten unter der 
Aufſicht eines Weltgeiſtlichen. Nachmahls fam er naw 
Obermarchtall, wo oer Fungling die 4 andere untere 
Sehulen frequentirvte, und durch die fromme Erziehung 
pom Kloflergeifte fo belebt wurde, dag er gleid) sad 
Vollendung der. RNhetorif in das RStift Roggenburg , 
im Anfang des 18 Jahrs feines Alters als Candidat wirk— 
lich eintrat, die Probe 4 Jaber ansbielt, im J. 1768 
den 3 Ful. Profcß ablegte und den 11 Het. 1772. die 
erſte Meſſe lat. Raum hatte dev Klofergeifiliche feine 
obern Schulen vollendet, fo wurde er ordentlicher Lebrer 
Dev Gortesaelehreheit; und fest verwaltet er oben bes 
mirfte Aemter. 


Schriften: 

1, Increduli dux ae praeceptor in religione unice falvitica, theo- 
logiae candidatis et neo-animarum paftoribus datus. Giinz- 
burgii. 1773. gmaj. S. sgo, 1 fl. 36 fr, 

Hat fich vergriffen. 

2. Das aͤndaͤchtige Hauggefinde , ein ficherés Mirtel, den Segen 
Gottes ins Haus gu bringen, Roggenburg: 1782. 12. 

3. Das Marianifche Pflegfind in feiner Andadt mit frommen Ere 
innerungen, Guͤnzb. 1783. 8. — ate Aufl. Augsb. Doll, 1790, 
8. S. 531. 48 tr. — zte Aufl. mit dem verdnderten Titel 
Das Pflegkind Marid in feiner Andacht und Erinnerung nad 
den alten Urfunden der Kirche. Staudt am Hof: Daifendere 
ger, 1799, 8 G. 524. 48 fr 

4. Dev betende und fingende Katholif. ‘ate Aufl. Moggenb. 1733. —« 
gte Aufl. unter dem Litel Allgemeine MeF- Andacht an Gonn- 
und Feyertagen, wie aud an Werktagen, nebſt heiligen Ge- 

fangen , 
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fingen , vorzuͤglich fir die Landkirchen. ebend. 179, 18, S. 
84. 8 fr. 

5. Etwas fir die Licbhaber des verehrungswuͤrdigen Namens Jeſu. 
ebend. 1783. 8. : 

6. Nothwendiger Haustatechismus, was gu glaubden und was gu 
wiffen einem jeden fatholifchen Chrifen geboten it, Guͤnzb. 
1784, 12, S. 160, 12 fr, 

Hat ſich ebenfalls vergriffen. 

7. Die Glick feligheit des wahren Kloſterlebens auch zu dieſer eit; 

bey fenerlicher Einkleidung drey jungfraͤulicher Candidatinnen 
* in Goflingen. Roggendurg: 1784. 8 S. 96, 12kr. 
St nicht mehr gu baben. 

s. Dee leidende Jeſus auf feinem Heil. Kreuzwege; auf alle Tage 
ber Woche anders. ebend, 1785. 12. S. 263, 24 fr. 

9. Dex gruͤndliche Crog in dem troftlofen Jeſu. Augsb. Rieger, 
1786, 12. G, 240, 18 fr, 

zo, Sacerdos devotus per, preces quoticianos, ordinarias et ex- 
traordinarias ad unionem cum Deo adfpirans, ibid, eod. g, 
S. 280. 40 fr. — Kempten; i792, 16, 24 fr, 

ri. Lie größte Bolfommenbeit im Meinen durch rechtſchaffene 
Terrichtung taͤglicher Werke. Augsb. Rieger, 1786, 8. S. 240, 
30 fr, 

12, Das Adhte Chriſtenthum in katechttiſchen Gonntagepredigtens 
cine Erfldrung des berdbmten Normalkatechismus ff Stage 
ten, 12 Bande. Kempt. Hof, Buchhandl. 1787 — 1801. ag fle 

13. Vollſtaͤndige Andachtsuͤbungen meiſtens nach der Schrift und 
den heil. Vaͤtern mit verſchiedenen Unterweiſungen fuͤr alle 
Zeiten und Feſte des Jahrs. 2 Th. Kempten. 1788. 8. — ate 
Aufl, Augsb. Doll. 1794. 8. S. 938. 1 fl. 30 by. 

14. Der fliebenswirdige Jeſus in dem heiligſten Altarsfacramente, 
alle Tage der Woche und gu andern Seiten des Sabres ine 
fonderbeit verehret, meiftens nach der Gehrift und den Heil, 
Bitern, Augsb. Doll. 1788. 8. S. 325. 45 kr. 

15. Die Seele ves Menſchen in ihrer Geiſtigkeit und Unſterblich⸗ 
feit 5 philofovbifh und mit Nuganwendungen betrachtet. Kemp⸗ 

* “pten. 1792. 8, S. 64. 10 fr, 

16. Scriftmbbige Beſuchungen des hochh. Altarſaeraments, auf 

alle Tage der Woche. ebend. 1794. 12. S. 293- 24 fr. 
Wun: 47. Die 
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17. Die Sungfrau in ihrer Unſchuld und Andacht. ebend. 1794. 
12, S. 264. 24 fr, 

1g. Gpiegel junger CTochter, oder Nuterricht, wie eine Hriftlide 
Jungfrau leven foll, ebend. 1794. 12, S. 48. 3 fr. 

19, Der Juͤngling it feiner Unfdhuld und WAndacht. ebend. 1794. 
12, ©. 264. 24 Fr. 

ao, Der Juͤngling in feinem Unterrichte und Gebete, verjiglic 
gu dem Beil, Sobannes von Nepomuf, Patron der Jugend. 
ebend, 1794. 12. G. 48, 3 Fre 

ai, Auswahl von veriiedenen Andachtsihbungen ; mei nach der 
Gehrift und sen beil, Vaͤtern. ebemd. 1794. 18. S. 314. 2g tt. 

a2, Mleiner Landfatechismus, oder kurze Fragßuͤcke und Antworten 

{€ zum leichtfaßlichen Unterricht der Jugend auf dem Land: 
a) mie fie riffarholifch glauben, 2) wie fie taͤglich beten, 
2) wie fie hriftlich und wohlantindig leben fell, Gn 5 Haurt- 
ſtuͤcke eingetheilt, und fir Kinder gum Wuffagen beffer bere 
gerichtet. ebend. 179 gr. 12. S. 94, 8 fr. 

23. Kurzgefaßte Lebensgefchidjte des Heil, Abtes und Einfiedlers 
Wendelin, eines vorzuͤglichen Landpatrons bey anſteckender 
Viehſeuche; nebſt Andachten fiir gegenwactige Zeiten. zte Au. 

ſWebend. 179 12. S. 72. 8 fe. 

24, Der Marianiſche Pilgram in ſeiner auserleſenen Andachts⸗ 
Nebung. ebend. 179 8. G. go, 10 fr. 

as. Gertrauliche Unterbaltungen mit Jeſu Ebrifto in feinen ſieben 
Blutvergiefungen; nebſt einigen andern Andachten, ebend. 1798. 
8. S. 273. 43 fr. 

26, Undachten vor vent hochwuͤrdigſten Gut, nebſt kurzen Anden- 
fen des Leidens Chriti in feinen 7 Blutvergiefungen, auf 
alle Vage der Werke, und auf andere Zeiten des Jahrs. Augsb. 
1g00, 8 G. 376, 1 fle a5 fr, 

(nach handſchr. Nacht.) 


* 
(*) Suͤßkind, Friedrich Gottlieb: 


Doct. der Philoſ., der Gottesgelahrtheit vierter augerord. 
Profeſſor auf der Univerſ. in Tuͤbingen, ater Fruͤhprediger 
und Inſpectorats-Aſſeſſor am theok, Stifte daſelbſt, iſt ged. 
au Neuſtadt an der Linde am 17 Febr. 1767, Wom ſechs⸗ 

ten 
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ten Jahre an, in welchem fein Vater als Diakon in Neu⸗ 
ſtadt ftarb, wurde cr in dem Hauſe feines muͤtterlichen 
Grogvaters , des fel. Leibarztes Reuß, in Stuttgart, ere 
gogen. Die erſten Anfangs > Grande in den Wiſſenſchaften 
erbielt er theils durch Drivats theils durch den Offentlicben 
Unterricht im Gymnaſ. zu Stuttg, Dann fam er im J. 
4783. ins theol. Stift zu Tubingen, wo ev im J. 1785 
magiftrirte, Dann noch 3 Fabre Theol. fiudirte und darauf 
iim J. 1788 vom Confift. in Stuttgart examinirt wurde, 
Hievauf ward er etwas tuber ein Jahr Vicarius in Duge 
liugen. Immer wuͤnſchte er eine gelehrte Reiſe machen 
zu koͤnnen, und dieſen Wunſch ſahe er im Fruͤhling des 
J. 1790 durch Beguͤnſtigung Herzog Carls erfuͤllt. Er 
gieng zuerſt uber Frankfurt, Gießen, Marburg 
und Caſſel nach Gottingen, wo er 10 Monate vers 
weilte und ſowohl dic gelebrten Manner als die Bibliothek 
allda benubte; dann gieng er uͤber Helmſtaͤdt nach Bers 
Jin, und von da febrte cr im Commer des J. 1791. 
liber Deffau, Halle, Leipgig, Fena, Gotha, 
Maing und Mannheim wicder tn fein Vaterland gus 
rid, wo er fogleid) sum Revetenten im theol. Stifte gu 
Tisbing. ernannt wurde, Fin Anfang ded J. 1794. fam 
er als Vifar nad) Sruttg.; im J. 1795 wurde er Diafon 
in Urach und 1798 ohne fein Geſuch Prof. in Tubingen. 


Schriften: 


3, Bemerfungen uber den aus Principie der practiſchen Vernunft 
hergeleiteten Uebersengungggrund von der Moͤglichkeit und 
Wirklichkeit einer Offendarung, in Besichung auf Fichte’s 
Verſuch einer Kritik aller Offenbarung — nebſt Storrs 
Bemerfungen her Kants philoſ. Meligionslebre ; aus dem 
Lateinif. uͤberſ. Tuͤbing. 1794. 3. G. 240. 1 fl. 

za, Dif. inaug. Quonam fenfu divinam Jefus perhibuerit fuam 
doctrinam ? — Tub. 1799. 4. p. 27. — p. IL ibid. 1799. P. 66. 

Berind einer Gefchichte des Dogma vom Opfer des Abend⸗ 
mabls , vom I Sahrbundert bis and Enve des fechsten: i 
Schleuſsners und Staudling getting, Bibl. der 
neucften theol, Litt. Th, 2. St 2 und 3. bear. 79. S. 
in 8. 

Heber die Moͤglichkeit der Strafenaufhebung oder Ganden- 
vergebung , nach Prinsipien der pract. Vernunfel. wm Flatce 

Magaz. 
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Magaz;. fie chriſtl. Dogmatik und Moral St. . 
begr. 67 S. 

ueber das Recht der Vernunft in Anſehung der negativen 
Beſtimmung des Inbalts einer Offenbarung. ebend. St. 2, 
begr. 104 S. 

Einige Bemerkungen uͤber den Begriff und die Moͤglichkeit 
eines Wunders. ebend. Gt. 3. bear. 35 S. 

Se unter dex Sundenvergebung, welche das N. C. vere - 
ſpricht, Aufbebung doer Strafen gu verfteben ? Cine eregeti 
ſche Unterfuchung, ebend. St. 3 und 4. begr. 135 SG. 

Beytrag yur Beantwortung der Frage: aus welchen Grin- 
den nabm Srendus vie Acchtbeit unferer 4 Evangelion an? in 
Beziebung auf Ecermanns theol, Beytraͤge. B. V- St. 2. 
ebend. St. 6. bear. 44 S. 

VBemerfungen in Beziehung auf die Frage: ob Gefus feine 
Auferſtehung beſtimmt vorhergefagt babe 2 ebend. St. 7. bear. 
45 S. 

Borrede ju Serftners Grabreden. Stuttg. rgoo. 8. 

Recenfionen in den TAG, gel, Angeigen und in ander liter, 
Blaͤttern. 

(nach zugeſch. Nachricht.) 


& ; 
(*) Gulger, Fohann Anton: 


Doct. bender Nechte, oͤffentl. ordentl. Lehrer des gemeinen 
Und des deutſchen Kirchenrechts und Bibliotbekar am F. f. 
Lyceum su Conftany, anc k. k. Buͤcher⸗Cenſor, ward ges. 
au Rbeinfelden den 18 Sept. 1752. Er fam im J. 1763 
nach Solothurn, und fludirte daſelbſt unter den Jeſuiten 
alle gymnaſialiſchen Schulen, dann auch Logit, Mathes 
mathik and Phyſik, aus welchen 3 Fachern er oöffentlich 
Defendirte; gieng dann nach Freyburg im Uechtland und 
horte 2 Fabre theol. Dogmatik, Speculativ, Moral und 
Rirchenrecht. Fm FJ. 1774. gieng er nach Frevbura im 
Breisgau, hoͤrte daſelbſt Kirchengefchichte , hebtaͤiſche Spras 
che, alsdann aber die Policey-Handluugs- und Finanz⸗ 
wiffenfhaft , und alle Facher der gefammeen Rechtsgelehri⸗ 
Heit, aus welchen er offentl. defendirte und graduirte. Im 
Ri 1783 wurde er Regierungs- und Gerichtsadvocat da: 
elbſt und im Gabe 1785. Oberamtmann gu — 
a 
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Rachdem aber die helyetiſche Revolution 1798 das Stift 
Kreuglingen beynahe gaͤnzlich gerftort hatte, verließ Cale 
zer die ibm von Jugend auf fo liche Schweiz, fuchte 
wieder Dienſte bey feinem Landes > Firften, und erbielt die 
damals acrade erledigte Lehrfangel des Kirchenrechts und 
Dic Bibliothefaritele in Conftang am 11 Nov. 1798. 


Schriftem: 

1, Fragmente zur Cultur der Religion und Bildung der Buͤrger; 
von einem Oeſterreicher. Freyburg. 1783. 8. — 2te Üufl. Baſel. 
Schweighauſer. 1784. 12. GS. 84. 

2. Religioͤſe und vermiſchte Gedichte, Bregenz: Grentano. 1792. 8. 
S. 138. 1 fl. 

. Unrede ar ſeine Herren Zuhoͤrer am Ende des Schuljahrs 1800 — 
130u. Meersburg: Herder, 1802. 12. S. 76, 12 fr. 

Sechs muſik aliſche Werke flr Gefang, Violin und Clavier. 

VBeforderte sum Druck: Sdreiben des Grafen F. L. 
Stollberg an Joh. Cafpar Lavater, 

Es wurde nur eine fleine Anzahl Eremplarien gum Berfens 

den an Freunde abgedruckt. 

Eine fleine Gammlung Idyllen in Gefners Manier, gee 

dichtet im 17 Sabre feines Lebens: in den freundſchaftli— 
hen Mufen, Solothurn: Scherer. 1773. 

Auf Subfeript. bat ex angekuͤndigt: Kurzgefaßte Dee 
monftration der chriſtlichen Offenbarung and 
Kirche. 

Auch liegt gum Druck fertig: Deey Sendſchreiben ax 
drey junge akademiſche Freunde, zur Leitung ibe 
ver Standeswahl und Einrichtung ihres Lebeus. 

(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


% 
C*) RFreyhery von und gu Syrgenftein, 
Marquard: 


iff geb. auf dem damals Syrgenſteiniſchen, jetzt Fuͤrſtl. Waller⸗ 
ſteiniſchen Schloß Altenberg, bei Heidenh. den 22 Dec. 1768. 
Dic niedern Schulen machte ex in der Pagerie des Fuͤrſten 
von Kempren unter Lcitung der PB. piarum Scholarum und 
abjolvirte hernach die hoͤhern, Hefonders die Rechte auf der 
Univerfitat gu Ingolſtadt. Mach kurzer Praris — er 

ann 
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dann als wirklicher Hof>-und Regicrungs:Rath in Kem⸗ 
pten. Seit Jahr und Tag aber hat er fic, feiner beſſern 
Convenieng willen auf feine Guͤter zuruͤckgezogen. 


Schriften: 


1, Dichteriſche Verſuche meiner Jugend, meinen Freunden ge⸗ 
widmet. Ingolſtadt. 1790. 3. 
Bon dieſer Schrift wurden nur 150 Exemplar abgejogen 
und fam alſo nicht viel in Buchhandel. 
a. Gedichte. Mit einem Titelkupfer und Vignette von Klanber. 
RStadt Kempten: Danheimer. 1800. g. S. 276. 1 fl. 3okr. 
XH Gedichte aus diefer Sammlung find von Abbé Bibler 
Domm- Organiften in Augsburg im Mufif geſetzt. Bregenz. 
Brentano, 1801. gr. Fol. 
(nach handſchr. Nachr. und eign. Bem.) 


T. 


(*) Tafinger, Johann Andreas: 


Mag. der Phiſoſ., herzoal. Wuͤrtemb. Rath und Praͤlat des 
Kloſters Hirſau, der Akademie der Wiſſenſch. und der ge⸗ 
lehrten Geſellſchaften zu Berlin, Roveredo, de Riſorti in 
Capo d'Iſtria, Gottingen, Jena, Helmſtaͤdt und Baden 
Mitglied, it geb. gu Ludwigsburg den 18 May 1728. Er 
ftudirte auf dem Gymn. und im theol. Stifte gu Tubingen, 
wurde 1750 Repetent, machte gelehree Reiſen, wurde 1753 
augerord. Prof. am Gymnaſ. gu Seuttg. und 1755 erdentt. 
Prof. der Religion, der griechiſchen und hebr. Sprache 
Dafelbt, dann im J. 1783 Rector des Gymnas. und Padas 
gogarch der latein. Schulen in dem Lande unter der Staig, 
und 1796, Rath und Pralar. 


Schriften: 
x. Fr. de Nuptiis Batavorum. Goetting. 1752. 8. 
3. Reflexions fur le caractére faeré d'un Miniftre etranger. ibid. 
175%. 8. 1 
3. Diff. de facramentis generatim {pectatis. Halae. 1753. 4- 
4. Ciceroni redivivo Gesnero. Goetting. facra. 1754. — 
5. De utilitate peregrinationum cruditarum. 1754. — 
, 6. Poemata 
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6. Poemata la ina Soc. Lat. Jenenfi confeerata. Stnttg. 1754 — 

y. De pracftantia inftitutoram fcholafticotum in Wirtemb. 1759. 

g- Oratio Natalitia de Harmonia Collegiorum Anglicanorum cum 
Seminario Theologico Tubingenfi. 1759. 

9. De cantelis. in itineribus litteratis obfervandis. 1766. 

to. De felemni apud veteres natalinm celebratione. 1772. 

11. De incomparabiliffimo patriae patre in incendiis- Wirtemb. etc. 
1772. 

iz. De falntari Temperamentorum moderatione. 1781. 

13. Oratio Metta, cum Reetoris officia valediceret. 1796. 


(nad) handſchr. Nady. und Haug.) - 
® 
(*) Tafinger, Wilhelm Gortltes: 


Doctor bender Rechte und öffentl. ordentl. Profesor der—⸗ 
ſelben auf der Univers. in Tuͤb., Mitglied der Facultar, 
Herzogl. Wurtemb. Rath, Micglied der Konigh. deutſchen 
Geſellſchaft gu Gattingen und Adminiſtr. der Sigivartis 
ſchen und Fabrifehen Stiftungen, it geb. gu Tub., wo 
fein Vater ebenf. Doct. und Prof. der Rechte war, den 
29 Dee. 1760. Er fiudirte theils gu Tub. th. zu Gotting., 
woͤſelbſt er bey der Anweſenheit ſeines Landesherren , des 
Herzogs Cark cine Vorleſung in dev koͤnigl. deutſch. Ges 
ſellſchaft hielt und alo Mitglied aufgenommen wurde. Nad 
einer litterariſchen Reije hielt er ſich ein Jahr zu Wetzlar 

auf und war ein Hausgenoſſe ſeines nahen Verwandten des 
Kammergerichtsaſſ. Frevh. von Harpprecht, deſſen Pris 
vat⸗Anleitung im RProceß ev auch mit der dieſem huma⸗ 
tien Manne eigenen Thaͤtigkeit genoß. Im J. 1782 vers 
theidigte ev unter dem Vorſitz des fel. Prof. Hofa efer 
Die von ihm ſelbſt geſchriebene Diſſert. (ſ. unten n. 1.) 
Als Doct. der R. hielt ev Privatvorleſungen und wurde im 
J. 1786 auferord. Prof. der RN. gu Tubing. Fm J. 1788 
wurde er nad) Erlangen als ordenil. Prof. der R.berufen. 


Im J. 1790 kehrte ev als ſolcher wieder in feine Vaterſtadt 
gurud. 


Schriften: 
1. Diff, hift, jur. de origine judiciorum curiae imperialis Italici 
et Germanici, et utriusque inter ſe nexu. Tub. 1783. 4. 
a, Ueber 


+ 
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2, Ueber die Lehre von der Einkindſchaft. Nuͤrnb. Felſecker. 1785 
g. 24 fr. ’ 

3. Ueber dem Zweck des deutſchen Policey- und Cameralrechts. Tab 
Heerbrandt. 1787. 8. 12, fr. 

4. De methodo juris privati germanict. Tub. 1787. 4. p. 64. 

5. Ucher die Beſtimmung oes Begriffs dec Analogic des deuticher 
Privatrechts. after Th. Ulm: Mohler. 1787. 8. S. 170. 30 ir. 

6. Pr. de fundamento ſeparandi juris natutae et philofophiae mo- 
ralis ex divifione oficiotum in perfecta et imperfecta petende 
quacttio retractata. Erlang. Palm 178g. 4. 6kr. 

7. Eneyclopddic und Geſchichte ber Rechte in Deutſchland, gum 
Gebrauch bey Borlefungen. ebend. 1789. gr. 8. a fl. 24 fr. — 
ate aaͤnzlich um gearbeitete Ausgabe. Sib, Heerbrandt, 1799. 8. 
2 fl. 45 fr. ; 

g. Lebriine des Naturrechts. TH. Cotta. 1794, 8. rfl. 6 fr. 

9. Beriuch einer juriftifchen Methologie, gum Gebrauch bev seinen 
Morlefungen. ebend. 1796. 8. 24 fr. 

ro, WhO. ber die wichtigten Angelegenbeiten dex katholiſchen Kir⸗ 
che und befonders der deutſchen, in Hinficht auf die gegen- 
mirtige Zeit und den bevorſtehenden Frieden, 1801. gy — Ere 
fte Fortſetzung diefer Abhandlung. 1801. 8. 

Beyde Schriften ftehen auch im folg. Berl, 

11, Kritiſches Archiv der neueſten juridiſchen Literatur und Neches 
pflege in Deutſchland. sfter B, in 4 Hft. Tub. Cotta, 1801. 
8. G. 763. 4fl. 15 fe. 

Gemeinſchaftlich mit Dang und Chri ft. Gmelin. 
Recenfionen in sex Erlang. und Cab. gel. Zeitung. 
(nach handſchr. Nachr, and eign, Bert.) 


* 
Theuß, Friedr. Ludwig Wilhelm: 


Licentiat der R. Hofgerichtsadvocat, auch Stadtſchreiher 
zu Waiblingen (im Wuͤrt.), geb. gu Stuttg. am 6 Fan. 
1764; ſchricb: 

Gedanken eines Wuͤrtembergers uͤber den bevorſtehenden Land⸗ 
tag, und die Wablfaͤhigkeit der zu demſelben abzuordnenden 
Deputirten. Stuttg, 1796, 8. 

(nad Meuſel.) 
Thoman, 
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ehemals Jeſuit und Miſſionair in Aſien und Afrika; lebt 
jest su Bozen im Tyrol; geb. in der RStadt Leutkirch 
Ben — —: ſchrieb; 
Reiſe und Lebensbefchreibung, von ihm ſelbſt verfaßt. Augs⸗ 

burg 1788, 8, . 
; (nad) Meuſel.) 
he 

C**) Thomann, Facoh Matthias: 
Abendprediger, Confitorialrath und Vifitator ocr Knabens 
ſchulen in Lindau, iff geb. daſelbſt den — —. Er flue 
Dirte auf dem Lyceum ſeiner Vaterſtadt und auf der Unis 
verſitaͤt in Gottingen, wurde. bald nach feiner Zuri: 
funft von der Univers. Pfarrer in Aeſchach bey Lindau 


und 1798 Abendprediger ꝛc. in der. Stadt. Man bat 
von ibm: : 


Predigt den 29° Sin. 1796 am gten Gonnt. nach Epiph. 
fiber das gewoͤhnliche Evangelium, mit befonderer, ermune 
teruder und berubigender, Anwendung, in Hinficht auf die 
ſchreckende Ziehenſche Prophesenung , ſeiner werthen Landge- 
meine gu Aeſchach gebalter, und auf Perlangeu mebrerer Bue 
borer dem Druck abergeben. Lindau, Stoffel. 8. S. 24. 

(nad) eign, Bem.) 


a 
Shwingert, Yofeph: 


Mag. der Philoſ., Doct. der AG. und Fuͤrſtl. Augsburg. 
Stadt⸗ und Landſchaftsphyſicus gu Fagen; geb. gu — —: 


Schriften: 
4, Eedanken ther den Bau und Gebrauch der. Steinfoblen. Lands⸗ 
berg, 1791. 8. 
a. Hilfe uvd Borbanungémittel bey gewoͤhnlich vorfommenden 
WViehkrankheiten; bherausgeachen von Franz von Paula 
Schrank. Augsb. 1794. Se 
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Etwas vom Geraͤuſche einer Viehkrankheit; im den W be 
bandlungen ciner Privatgeſellſch. von Naturf. 
und Oecon in Oberdeutſchland. Herausgeg. von v. 
§. v. Schrank. B. 1. 61792.) 

(nach Meuſel.) 


*p 
Tiedemann, Johann Heinrich: 


Kuͤſter an der Stiftslirche zu Stuttg., und Opticus: geb. 
zu Crummenteich im Herzogthum Bremen am 14 Jul. 
1742; ſchrieb: 


Beſchreibung der von ihm — achromatiſchen Fern⸗ 
roͤhren, Vergroͤßerungsglaͤſer und dgl. Stuttg. 1785. 8. 
(nach Meufel> 


* 
Tittel, Gottlob Auguſt: 


Mag. der Philoſ., Prof. derſelben an dem Gymnaſ. zu 
Carlsruhe, und ſeit 1798 fuͤrſtl. Badiſcher wirklicher ges 
heimer Kirchenrath, mit dem Rang eines geheimen Hof— 
raths, und mit Verſehung der Rectoratsfunction an dem 
Gymnaſium, vorher wirklicher Kirchenrath, wie auch ſeit 
1789 Ephorus des Gymnaſiums; geb. gu Pirna bey Dress 
Dew am 16 Moy. 1739. 
\. Geriften: 
1. Diff. de principio juris naturae Hobbefiano ex hiftoria Germa- 
niac illuſtrato. Jen. 1760. 4. 
s. D. de origine effentiarum et inde explicanda actionum mora- 
litate interna. ibid. 1763. 4. 
3. D. quibus caufis actuum humanorum ad imputationem aptitu- 
. do evertatur. ibid. 1762. 4. 
4. D. de co, quod “licet fecundum legem naturae fumma necef 
fitate urgente. ibid. 1763. 4 
5. Oratio de principe ‘literarum amatore. Carolsr. Maklott. 1765. 
4 6 kr. 
6. De iis, qui naturae ferviunt. ibid. eod. 4. 
7. Trium principierum, repugnantia , exclufi medii, et rationis, 


arctum vinoulum, Carolsr. 17666 4. 
g. Acta 


‘ 
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2. Acta Soeietatis IAtinae Marchio~Badenfis inauguralia. ibid. 1767. 
8 — Vol. If. Tub. 1769. 

g. De varia communicandi ratione Dei cum hominibus. Carlsr. 
1767. 4. 

Jo. Epiftola ad uunm ex anetoziius commentarigram, qui Bremae 
eduntur de libris minoribus. ibid. cod. g. 

ut, Pr. Elegantiae et hiftoriae ftudium in tradendis morum prae- 
ceptis utiliflimum. ibid. 1769. 4. 

x2. D. de correetione per vim et arma inter gentes non licita. 
ibid. eod. 4. 

13. Origincs juris civilis et facri, vel vere, vel ficte a metu 
ductae. ibid. cod. 4. 

14. D. de principatu literarum. ibid. 1769. 4. 

15+ Falfo dictorum principom quoyendcam memoria. ibid. eod. 4. 

16. De fecundo communicationis idicmatum genere rite conftituen- 
do, ibid. ead. 4. - 

17. Orig. de cerimonia religioneque pro patria principum, eivium 
pro ptincipe mutno deponentiom f ibid. 1770. 4. 

1g- Verfionis C. Corn. Taciti fpecimen. ibid. eod. ge 

19. Ben der Verwandſchaft des Hauſes Baden mit den hoͤchſten 
Haͤuſern in Europa, ebend. 1770. 4. 

Much lateinifd): Tabulae duae, in quibus Badenfis domus 
cognationes tum antiquae tum recentiores repraefentantur. 
ibid. eod. Fol. 

30. Opes gentis cujusdam, quantumvis crefcentis, in eauſis belli 
non effe numerandis. ibid. 1771. 8. 

at, Deutſchland und die befondern deutſchen Staaten in Dabellen, 
ſonchroniſtiſch entworfen. Frautf. am M. Garbe. 1773. 4 
rfl. zo br. 

22, Ueber Moral und Tugend, einige Vorleſungen gum Eingang 
in die Sittenlehre. Carlsr. 1776. 8. 

3. Der Gottesglaube Vine Einladungsſchrift. ebend. 1779. 8. 

84. Ueber dic Todesſtrafen gegen Morder, Franff. am M. Bare 
rentrapp. 1780, 4, 20 fr. 

25. Moraliſche Zige qus dem Character der Deutſchen aus Vaci- 
tus. Carlsr. 1781. 8. 

36, Etwas zur Kentniß dex grofen Manner. Roms nach Plutard, 
ebend, 1783+ 8 

@7. Erlaͤuterungen dex theoretiſchen und practifhen Philoſophie, 

naw 
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nach Hr. Feders Ordnung. Logit. Frit. am M. Garbe. 1783. 
8. 2te, ‘verbefierte und vermehrte Ausgabe. ebend, 1787. — 
Metavhy ft. ebend. 1784. — Allgemeine practiſche Philofee 
phic, ebend. 1785. — Moral. ebend. 1785. Neue verbefferte 
und vermebrte Ausgabe. ebend. 1791, — Nature und Voͤlker⸗ 
recht. ebend. 1786. Neue vermebrte Ausgabe, ebend. 1794. — 
Abhandlungen uͤber einzelne wichtige Materien. ebend. 1796, 
™ fi, 

Seder Sheil iſt auch eingeln unter dem befondern Titel zu 
haben, 

28, Cato von Utika, nach Plutarch. Kehl. 1785. 8. 

Aud in Poſſelts Magasin. H. 2. 1785. 

$9. Ueber politifthe und religioie Verfaffungen der Deutichen 
nay Tacitus. Kehl. 1785. 8. 

30 Ueber Hrn. Kents Morale Reform. Frft. und Leipz. Pfaͤhler. 

: 1786. gt. 8. 24 fr. 

31, Auskuͤhrungen div deutſchen Reichsgeſchichte. fer B., bis zum 
Tode Ludwigs des Bayers. Nuͤrnb. Felſecker. 1787. 8. — ater 
B. der bis sum Pode des Kaiſers Matthias geht. ebend. 1289. 
sfl. zo kr. 

32, Zu einigen neuen Theorien beruͤhmter Philefophen, Durlach. 
1787. gr. 8. 

Steht auch in den Abhandlungen bey der Jubelfeyer der 
Carlsruher Fuͤrſtenſchule. ebend. 1787. 8. 

33- Kantiſche Denkformen oder Kategorien. Frft. am M. Garbe. 
1787. 8. 30 kr. 

34. Das Triumvirat, nach Plutarch. Durlach. 1788. 8. 

Em 96 Seiten ſtarkes Program. 

35. Geift des Grotius , oder leichte und gufammenbangende Dare 
ſtellung dex natuͤrlichen Rriegs- und Fricdensrechte eingelner 
Menſchen, Gefellfchaften und Vblker, Zu Borlefungen. Bie 
vid): Orell. 1789. ge. 8 rfl. rs fr. 

36. Dreyßig Auffise aus Litteratur, Philsſophie und Geſchichte. 
Mannheim: Schwan. 1790. gr. 8. 2 fl, 

37. Lofe vom menſchlichen Verftande , gu leichtem und fruchtba⸗ 
rem Gebrauche gergliedert und georduet. ebend. 1791. gr. 8. 
Etwas von feinem Leben und Schriften flebt vor den ere 
waͤhnten drey ßig Aufſaͤtzen. 

(nach Meuſel und eign. Sem.) 
Treffz⸗ 
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(*) Treffz, Carl Benjamin: 


Herzogl. Wuͤrtemb. Rath in Seutty., i ach. in Auen— 
ſtein, Ceinem gum OW. Beilftein geh. Pfarr-Derfe, wo 
fein Vater Schullehrer war). den 6 Febr. 1754. Den 
Jugend Unterricht erhielt cr in der latein. Schule in 
Beiiftein und durch Private Lehren. Er war. dem geiſtl. 
Stande beſtimmt, wabiee aber das Cameraifac und qucice 
ſich Dager bey Beiten dic dazu noͤthige Hulſswiſſenſchaften, 
Geometric, Poyif, Botanik, Chemie, Feldbauiunde 2. 
au erwerben. Die ausubende Occonomic fabe ev vorzugl., 
neben viclen Fußreiſen in zerſchiedenen Gegenden, bey dem 
Markgr. Badiſchen Oeconomies Kath Verngard in Bau- 
ſchett, der ibn bis an fein Ende mit femer Freundſchaft 
beehrte. Cameral, Oeconomie und Rechnungsweſen und 
weitere zu einem offentl. Amte erforderliche Kenntniſſe, 
ſammelte cr ſich als Stadtſchreiberey-Subſtitut in Laufen 
ain Neckar und Reufen, als Rechnungs⸗Probator in Mure 
tingen und Ferft-Cecretar in Kirchheim unter Bek, wee 
durch er fich neben Dem Theoretiſchen auch practiſche 
Kenntniſſe im Fort-Ocvonomies und Jagdweſen erwarb. 
Merkantiliſche und Fabrik-Kenntniſſe machte er ſich eigen; 
Durch einen zjaͤhrigen Aufenthalt in der Goldwaaren⸗ 
(Bijouterie) Fabrit in Ludwigsburg, welche unter der 
Firma, Dollfug und Comp. betricben wurde; und fern 
Lieblingsfiudium, Technologic, fuchte er uberall, in Fae 
brifen und Werfftatten auf feinen Reiſen, fo wie die 
Feldbaufunde, durch practijehe Erfenninije, vollfommener 
gu machen. Im J. 1786 wurde er, noch als Forfts Gee 
cretar, mit Nachlag der CametalsTar-Gebvibren, vor 
dem verftordenen Herzog Carl, als Rath ernannt und 
fur; darauf alse Staabs-Amtmann tn Sindlingen ( bey 
Hervenberg,) mit unecingefchranfter Vollmacht uber das 
Occonomie- und Forſtweſen angeftellt, von wo aus er im 
J. 1790 in die Kanzley nach Stuttg. berufen und bry 
der — —— (Umgelds) Adminiſtration angeſtellt 
wurde. 


Schriften: 
x, Ueber Steuren und Anlagen und deren practiſche Behandlung. 
Leipz. Crufius, 1785. & 
Eine 
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Eine Vereinigung des Phrfietratifdjen mit dem Turgotti⸗ 
fen Syſtem. 

2, Staatéwirthidaftlide Getrachtungen uͤber die Bezablung feind- 
lider Eontributionen, Stuttg. Ethard. 1796. 8. 
VBermuthungen weer die Getandtheile dee Gorare und Seda- 
tivſalzes; in Erells Beytr. gu den chemiſchen Unnalen, B. 4. 
179°. 

Geientififehe Skizze der Gartenfunft: und mehrere andere 
Abhandlungen mit F — od. Kr. bezeichnet; in dem Taſchenb. 
fir Raturund Gartenfreunde. Sib. Cotta, 

Zerſchiedene Aufſaͤtze in der Zeitſchrift: unkdter Alo 
zienbaum, herausgeg. von Hrn, Reg. Rath Medicus im 
Mannheim : 

Piele ungenannte Aufſaͤtze in techniſchen und sfonom, Schrifter. 
(nach handſchr. Macher.) 


& 
(*) Tritfhler, Friedrid Albrecht: 


Doct, dev UG. und Stadt- und Amtspbyſicus in der 
RStadt Biberach, geb. in EGlingen, wo fein Vater Gore 
-Jieb Albert Rector et Collegii Alumnorum Infpector 
war, den 2 Dec. 1762; bereitete fich gu den afadein. Gru 
Dien vor auf dem Paͤdagogium feiner Vaterſtadt; ſtudirte 
pom Herbſt 1780 his dahin 1783 anf der Univers. ia Tüb.; 
erweiterte feine dort erlangtcn Senntniffe gu Wien in den 
Jahren 1784 und 1785 und zu Berlin 1786; wurde auf (eis 
nen gegemvartigen Poften berufen im Dec. 1786, und pro- 
movirte als D. Med, et Chirurg. zu Tubing. den 5 Febr 
1787. Man hat von ibm: 

Diff. inaug. filtens tres Obfervationes medico-pract. 1} de hy- 
drope ovarii dextri in femina nunquam neque Catsmenia, 
neque Lochia in tres partus experta; 2) de epilepfia e con- 
cremento lapideo nervo crurali inhaerente orta; 3) de Scelo- 
tyrbe e rhevmate orta. Tub. 1787. 4. 

(nad mitgeth. Nachr.) 
& 
von Troͤltſch, Georg Chriftian: 
Doct. der AG. , Buͤrgermeiſter in der RStadt Nordlingen, 


hochf. 


« 


% 


a 
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Hochf. Biſchoͤſ. Freyſingiſch⸗Regensburgiſch⸗ Ellwangi⸗ 
ſcher und Hochfüͤrſti. Oeteingifeher Hofeath und Leibmes 
Dicus; geb. zu Nordlingen — —. 

Schriften: 

a. Bon den Verdienſten des Fuggeriſchen Hauſes um die Gelebre 
famteit, ſonderlich Arzneywiſſenſchaft, ein Gratulationss 
ſchreiden an den Ellwangifchen Fuͤrſten Hin. Anton SH ge 
natius ec. Nordlingen. 1768. 4. 

2, Betrachtung der Vorzuͤge der deutſchen Reichsverfaſſung auf 
eben deffen Wahl gum Bisthum Regensburg. eb, 1769. 4. 

(n. Meufel.) 
PJ 
von Troltfh, Wallfried Daniel: 


~ Superintendent and Stadtpfarrer in Noͤrdlingen; geb. dae 
bff 1741. 
Schriften: 

i. Gedaͤchtnißrede auf den Tod ſeines Vaters. Noͤrdlingen. 
1767. Fol. ‘ 

2. Sammlung auserlefener Predigten uber vie Sonn⸗ und Feſt⸗ 
taͤglichen Evangelien des ganzen Jahrs von den beruͤhmte⸗ 
ſten Kanzelrednern der Oeutſchen. Noͤrdl. Bed. 2 Bande. 
1769, 4 ff. 30 fr. 

3. Rede ther Phil. 5, s—11. Onolsbach. 1770. 4. 

4 Erwas jum feilfamen Andenfen an den merkwuͤrdigen Reite 
raum von 1770 bis 1773 file die Stadtgemeine gu Roͤrd⸗ 
lingen. Bel. 1774. 1. 12 fr. 

5. Magajin geiſtlicher Lieder sum allgemeinen Gebrauch. rites 

Th. Mordlingen. 1780.8. — ster Zh. ebend. 1721. 40 Fr, 

6. Neues Noͤrdlingiſches Gefanghuc , jum Gebrauch bey dem 
oͤffentl. und haͤuslichen Gottesdienſt, mit obrigkeitlichet Gee 
nehmigung herausgegeben. ebend. 1783. 8, 1 fl. 

} (un. Meufel.) 


; & 
Trondlin, Fran; Anton: 
J. U. D. und Regicrungs-und KammerAdvocat in Freyburg 
im Breisgau; geo, zu — — den —ſchrieb 
Er Grund - 
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f 


Grundrif der oͤſterreichiſchen Primogeniturgefhidte aus 
Adjten Quellen. Freyburg. 1786. 8, 
(n. Meuſel.) 


= 
C0) Tulla, Fohann Gottfried 


Fuͤrſtl. Badiſcher Didcefan- Prediger, geb. zu Nymburg 
(in der Martgraffhaft Baden +» Hochberg) den 18 Oct. 
1738, fam auf das Padagogium gu Loͤrrach 1750, auf 
Die lat. Schule der Frankiſchen Anftalten in der Waiſen. 
hauſe gu Glauca vor Halle 1753, auf das Gymnaſ. zu 
Preuf. Minden 1755, bezog die Hobe- Schule zu Halle 
1757, wurde unter die Bahl der Candidaten des Bad. Mi: 
niftertums aufgenommen 1760, Pfarr-Verweſer gu Kies 
ſter Beitenau in der Herrſchaft Roͤteln 1763, Hof⸗ und 
Stadt Vilar in Carlsruhe 1765, Pfarver in Noͤttingen 
1767, in Grodgingen 1775, th Beigingen 1786, Dioͤce⸗ 
fans Prediger 1790. Jetzt lebt er in Carlsruhe. 
Schriften: 

1. Bibliſches Jahrbuch, wodurd) der Jugend in Jahreskriſt der 
Innhalt der h. Schrift bengebracht werden fan. Carlsruhe: 
Macklot. 1771. s. 36 Fe. 

8, Das Schidfal des altreichsfuͤrſtl. Haufes Baden aus dem 
Gefichtspuncte des Chriftenthums betrachtet. ebend. 1772. 
8. 24 fr. 

3. Stammfolge des Hohen Chur⸗Hauſes Pfals+ Bayern. ebend. 


, «eo 8 Bog. 1 fl. 36kr. 
(1. handſchr. Nachr.) 


u. 
Uibelacker, Fran}: 


war ehedem Benedictiner in der Schwaͤbiſchen Abtey Be 
tersbanien, wurde aber von ſeinen OrdensGelubden dif 
penſirt, bielt fich alsdann zu Wien auf, und lebt gegenw. 
yon einer Oefterr. Penfion gu Frenburg im. Breisgau; 
geb. zu — — 3 

Schriften: 


2, Syſtem des Carlsbaders Sinters, unter Vorſtellung Fehéuct 
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und ſeltener Stuͤcke; ſammt einem Verſuch einer minera⸗ 
liſchen Gefchichte’ deſſelben und dahin einſchlagender Lehre 
uͤber dic Farben. Mit Kupf. 4. Abtheil. Erlangen: Wale 
ther. 1781 — 1782. Fol. 36 fl. 

2. Entwurf der gemeinen und hohern Schulen in den hochfuͤrſtl. 
Furftenbergifehen Landern. Donauefchingen. 1783. 8. 

3. Des H. Fanjas de Saint- Fond Gefchreibung der Verfuche mit 
der Luftkugel, welche fowohl die Herrn von Monrgolfier, 
alg andere aus Gelegenbeit diefer Erfindung in Frankreich 
gemacht haben; aus dem Franj. Mit ciner Abhandlung : 
wodurch erwieſen wird, daf cin deutfcher Phyfifer vom XIV. 
Habrhunderte der Urheber diefer Exfindung fen. Wien, 
1784. gt. 8. , 


4 Der von feinem tirfprunge ‘an bis auf diefe Stunde in feiner 


Bloͤſſe dargeſtellte Moͤnch; oder Frage: Was fina die Pride 


Jaten? Antw. Sie fdeinen , was fle nicht ſind, und find,” 


was fie nicht fheinen u. f. w.von Gobann Kleeraube 
ebend, 1784. 8. 

5. Des Hen Abbẽ Uibeladers abgendshigte Ehrenrettung oder 
Beantwortung der Moncdhsbrochire: Was find die Rpraͤ⸗ 
laten, und wie find fle es worden? Leipj. 1785. 8. 


Cnach Meuſel.) 
— 2 
(*) Ubland,- Ludwig Sofeph: 
Doctor der Philof. und der Theol. und ordentl. Profel⸗ 


for derfelben auf der Univerſ. in Tuͤb., Mitglied der Fa⸗ 


cultaͤt, erſter Guperattendent des Herzogl. theol. Sifts, 
Dechant dev Kirche gu Tub. und zweyter Fruͤhprediger, 
auch Adminiſtrator dev Reinhardiſchen und Laͤuſiſchen Stife 
tungen, geb. in Tub. am 15 May 1722, ſtudirte in den 
Wirt. theo. Lehranſtalten, wurde Revetent 1746, Dias 
fon in Marbach 1749, Diafon in Tubingen 1753, Prof. 
der Geſchichte 1761, Ephorus des theol. Stifts 1772, 
Doct. der Theol. und ord. Prof. derfelben , auch zweiter 


Superats des theol. Srifts und dritter Feubprediger 17.77, - 


Dechant dex Kirche 1779 und erſter Superat. re. 1780. 
Ere Schrift 
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Schriften: 


1. Hiſtoria reſtaurati poſt diluvium orbis ab exitu Noae ex arca 
usque ad difperfionem gentinm. Tub. 1761. 4. 

s. D. de chronologia facra textus hebraei in praesipuis ehronolo- 
giae atque hiltoriae Babylonico -aflyricae momentis vindicata 
ab objectionibus Joh, Jakfon, ibid. 1763. 4. 

3. D. de principe illuftri Eberharde Miti, Comite Wirtem- 
ne gieo. ibid. 1767. 4 f 

4 Rede vom Urfprung der Bevolferung von Amerika. ebend. 
1767. 4. - 

g. D. de Romanorum et Saxorum expeditionigus in Britanniam. 

\ thid. 1768. 4. 

6. D. de XXX annis fervitutis gentium Babyloniae. ib. 1769. 4. 

7. D. de comitibus Wirtembergicis, Ludovico Il. et Hart 
manno Sen.: fratribus. ibid. 1772. 4. 

%. D. Hiftoria comitum coaevorum profapiae W rtemb. Alberti 
‘de Wirtemberg, Conradi de Beutelfpach et Werneri de 
Griiningen, ibid. 1773. 4. 

g. D.de 65 Annis, in quibus Ephraim frangetur, ut populus 
effe definat. ibid. 1774. 4. 

so. D. Chriftum ante aeram vulgarem anno IV. ex tunte natum 
effe , contra cel. P. Dominic. Magnanum demonftrans. ib, 
1775. 4. 

11. D. de folutione vinculi, quod olim fuit inter S. Rom. Im- 
perium et Helvetiam.-ibid. £775, 4. 

as. D. de Francifco I., Galliae rege, Ultico, duci Wirtem- 
bergico, ad recuperandum dncatum ab’ auxiliis, ib. 1776. 4. 

3g. D. inang. ad Ap. Pauli in Epift. ad Ebr, I. 1 — 3 de filio 
Dei mundi conditore polt factam per fe ipfum purgationem 
peccatorum noftrorum ad dextram patris fedente teftimonium. 
ibid. 1777. 4. 

a4 D. de ordine vaticinierum, quae in fedecim prophetis fcripta 
exftant, chronologice ibid, 1778. 4. ° 

a5. D. III. Annotationes ad loca quaedam Amo fi, inprimis hi- 
ftorica, ibid. 1779 — 1780, 4. 

16 D. in vaticinaium Haggaei. Cap. Il. 1 — 9. ibid. 1784. 4. 

x7. Annotationes hiftorice - exegeticae in Hofeae Cap, I. U. 2 — 
3+ ib. 1785.4. 

1g. An. 


von Ulm gu Erbach. Cop 


38. Annotationes hifterico-exegeticae in Hofeae Cap. II. 4— 
35. ibid, 1786. 4. 

19. Annotationes hift. exeg. in Hofeae Cap. III. ibid, 1787. 4. 

20. Annotationes hift. exeg. in Hofeae Cap. IV. ibid. 1788. 4. 

a1. Annotationcs hift. exeg. in Hofeae Cap. V. ibid. 1789. 4. 

22. Annotationes in Hofeae Cap. VI. VII. 1— 16, ibid. 1790. 

23. D. Annotationum in Hofeam pars decma; Cap. VI. com- 
plectens. 

24. Commentatio de hymno ab angelic in Nativitate Chrifti decam 
tato. ibid. 1795. 4. ' 

25. D. Annotationum in Hofeam pars XI. XII. Cap. XUI—XIV 
complectens. ibid, 1796. 1797. 4. 

26. Animadyerfioncs exegeticac ad Plalmum XXII. Tub. 1800.4 


oe (nad Meufel und cigs. Bem.) 
# 
Freysund Edler Herr von Ulm ju Erbad, 
Sohann Baptiſt Cart: 
Domſtift⸗Eichſtaͤdtiſcher Kapitular und gwar (eit 1787 


Domlultos, wie auch jubilirter flirt. Eichſtaͤdtiſcher Geo, 
Rath und Hofrathsprdjident. geb gu Kempten am 2x Fan. 
37343 fried; 

Wahrhafte Erjzaͤhlung des swifchen bem Stift EUwangen 
und dex Ritterſchaft Orts am Kocher, dane der verwittw. 
Freyfrau von Schwarzach im Nahmen ihrer minderiddrigen 
Fraͤul. Tochter im J. 1771. entſtandenen Proceß. 1771. Fol. 

: (n. Meujel.) 
& 


(#) Umber, P. Philipp Jacob: 


Benedictiner ⸗Kapitular zu St. Blaſien auf dem Scwarye 
walde; geb. zu — — —: ſchrieb; 
Trauerrede auf den hoͤchſtſeligen Moris, Fuͤrſt-Abten gu 
St. Blafien auf dem Schwarzwalde, an feine Mite Bruder, 

den 22. des Chriftmonaths 1801 gebalten. 1302, 8. S. ge. 


 Urh 


, 
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# 
(*) Urifperger, Johann Auguft: 

der Weltweish. und GottesGel. Doctor, reſignirter Ge 
nior des Augsburg. Evang. Predigtamtes, Stifter der 
dentſchen Geſellſchaft der reinen Lehre und Gottfeligkeit 
ober, wie fie fic feit 1786 Lieber nennt, der Geſellſchaft 
von Freunden und Liebhabern chriftlicher Wahrheit und 
Gotticligteit, correſp. Mitglied der Engl. Geſeilſch. zur 
Befoͤrderung der Erkenntniß Chriſti, und der Schwedi⸗ 
ſchen pro fide et chriftianismo, (ſeit 1796 als privatifie 
gender Gelebrter in Hettinger) geb. in Augsb. den 25. 
Mov. 1728, lebte im vaterlichen Hauſe unter Privat-Mns 
weifung bis 1738, in welchem J. er auf die Fuͤrſten ⸗· Schu⸗ 
Fe nach Reuſtadt an dee Aiſch gebracht wurde, wo cr bis 
1743 verblich. Bey fence Rücktehr fam er in die oberite 
Claffe des Augsh. Annaͤaniſchen Gymnas. , von welchem er 
im J. 1747 mit cince gedeuctten, ſelbſi ausgearbeiteren 
Differtation (ſ. unter n. 23.) Abſchied nahm. Roch felbis 
ges Spatjahr bezog er Tubingen, verwechſelte aber dieſe 
Univerſitaͤt im J. 1751 mit Halle, wo er 1753 magiſtrir. 
te, 1754, mit einer theol. Diſſert. (f. wntenn. x.) feinen 
afad. Lauf endigte, dann nach Haufe zuruͤckkehrte und da 
unter die Zahl der Candidaten aufgenommen wurde. Fm 
Mov. des nehmlichen Jahrs machte ex in aufgetragenen 
Seſchaͤften cine wichtige Reiſe nad) Regensburg , und das 
Saber darauf cine eben dergieichen fiber Franffurt, Hans 
mover und Hamburg nad Copenhagen, von wo er feinen 
Ruͤckweg uber Berlin durch Sachſen und Franken nahm. 
Am Schluß vow 1758 wurde er gum Gegilfen des Augsb. 
. Predigtamtes ernannt undvon feinem Vater — damadis 
Senior, aud) Paftor der Haupepfatrtirhe gu St. Anna 
daſelbſt — dazu eingeſegnet. Im J. 1757 wurde ex ater 
und bey ſchnell hinter cinandes fic ereigneten mebrern Tos 
Desfallen bereité im J. 1760 erfter Diafow der evang. Bare 
fuͤßer Gemeinde. Fm J. 1761 mute er, auf befonders 
piergu eebaltencn Ruf, ſich ind Tyrol nach Jusbruck, 
Halle und Schwatz verfiigen, um die dortigen Kriegsge— 
fangenen Preufifden HH. Offtciers mit Vortrag gottlie 
chet Wortes und Ansthetlung des del. Abendmahls zu bee 
Bienen. Im J. 1762 fam er als Diaton an die Hauyts 
Pfarctivche yu Sr. Auna, wurde dadurch Specials Cols 
Jege feines Waters und haite das folgende Jahr das — 

ne — 
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Gluͤk, denfelben , als deſſen cingig ubrig geblichener Sohn, 
ben feinem Amts⸗ und Ehejubilaum aufs neue eingufeqnen. 
Im F. 1.765 hatte er, da fein Vater, so Fabre alt, (eine 
oͤffentlichen Aemter niedericgte, wenigſtens tn Paftorat as 
der Hauptpfarelirche demfelben nachfolgen koͤnnen und ſol⸗ 
Jen; aus wichtigen Grunden aber lehnte er es befcheiden 
und dantbar aby blieb freywillig noc) mehrere Fabre Dias 
fon an benanuter Kirche, bis ipn Gort 1770 zum Pfarr⸗ 
Amte an der h. Creusfirche berief, und nicht gar 2 Fabre 
nachher auch gum Seniorate des Evang. Pred. Amtes (tury 
vor dem Lebens+ Ende (eines 87jaͤhrigen Vaters) gelangen 
ließ. In diefem Poften ftand er bis ind J. 1776, cim 
Jahr vorher wurde Urifperger von der theol. Facule 
tat in Tubingen sum Doctor der Theol. ercirt), wo ans 
haltende hoͤchſt gefabrliche Krankheiten, hauptſaͤchlich aber 
cine große koͤrperliche, gum Predigtamte untuͤchtig nas 
chende, und bis dieſe Stunde gleich ſtark fortdaurende, 
Beſchwerde ihn ndhigte, {cine faͤmmtlichen bis dahin vere 
walteten offentl Aemter, (wozu auc das mehr als 10 
Fabre bekleidete Mitvorſteher⸗Amt des evang. Armenhau⸗ 
ſes gehoͤrte), niederzulegen. 

Nun widmete er ſich ganz den bisher nebenzu, Ans 
fangs gemeinſchaftlich mit ſeinem Vater und ſeit deſſen 
Tod allein, beſorgten Geſchaͤften, theils nemlich der Fort⸗ 
ſetzung des weitlaͤuftlgen und gausgedehnten Briefwechſels 
ſeines fel. Vaters, theils der Beſorgung der, ſeinem Bas 
ter von England aus aufgetragenen und von dieſem bey 
fetnem Lode ihm ubergebenen, firchlichen and Schul- Ans 
gelegenbetten Der Salzburgiſchen Pflanzſtadt Eben » Eyer in 
Amerifa, wegen welcher er ſchon im J. 1765 vow dee 
Engl. Geſellſch. sur Beforderung der Erkentniß Chriſti 
a auswaͤrtigen correfpond. Mitglied aufgenommen murs 

e, fo wie ibn 13 Sabre nachber (alfo im J. 1778.) de 
Sehwed. Geſellſch. pro fide et chriftianismo gu ihrem 
Mitgliede ernannt. Befonderd aber beſchaͤftigte er fich das 
mit, den, infeden wefentliden Puncten ote 
thodoren Lehrbegrif emer wabrhaft allgemeinen 
chriſtlichen Kirche noc ndber ale bisher geſche— 
Hen aus gottlichem Worse genaucft zu beftimmen, gu ers 
weitern und gegen unſtatthafte Neuerungen gu fichern und 
gu vertheidigen. Und da er glaubte, dag hierzu cine Vers 
bindung mehrerer rechtſchaffener Perjonen von allerley 


Standen noͤthig fey, fo fuchte er den lang — 
8 
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Plan (ſchon als Candidat, auf feimer Reife im J. wre, 
rieb Urifperger, im Hanfe des Frantfurt. Seniors 
- Frefenius, nach Verabeedung mit diefem, feine Gee 
danken uber diefe Gace nieder, die Frefentus nad. 
ber, nach denen ibm von Urifpergern auf feiner wae 
teru Reife deßhalb zugeſandten Berichten, vermehrt, vers 
Heffert und in ſeinen Styl eingekleidet, unter dem Tired - 
Grundrig, wie cine Geſellſchaft zur Beför— 
Derung hriftlidmer Liebe tonne errichtet 
werden; gu dem Ende entworfen, damit an 
Dern ftlugen und erfabrnen DPerfonen Ges 
Legenbeit-gegebenwerde, nodmebrere Vor: 
fhlage zu thun, und dadurd die Sache yu 
befferer Reife gu bringen, ans Licht ſtellte) aus 
gufubren, nemlich; ein Band vicler Recht ſchaf— 
fenen an vielen Orten durch goͤttliche Len 
kung zu erhalten, die mit vereinten Kraͤften 
um gemeinen Beſten vor Menſchheit und 
hriſten heit theoretiſch und practiſch im 
Nahmen des Herren hHierguarbheiteten; and 
fo entſtund theils durch Correſpondenz theils durch groſſe 
und auf mebrere taujend Meilen fich erſtreckende Reijen, 
Die. deutſche Gefellfchaft von Freunden. und Liebhabern 
cyriſtlicher Wahrheit. und Gottſeligkeit. , 


Schriften: 


I, Theologiſche, auf das dogmatiſch⸗ exegetiſche Fach unſets 
chriſtlichen Lehrbegrifs ſich beziehende. 

‘s, Diff. theol. de Myſteriorum ‘Chriftianae Fidei vera. indole, co- 
rnmqne centra recentiflimas oppugnationes vindiciis. Halae 
Magdeb. 1754. 4. p- 64. 

g. Eines Ungenannten unpartheyiſche, Wahrheit und’ Frieder 
fuchende Gedanken , uber die Irrungen der Evangeliſch- 
Vutherifchen mit der reformirten. Kirche, in dem Punct des 
beil. Abendmahls. Ein Wort , geredet gn feiner Zeit. gine 

dau: Otto. 1765. 8. GS. 44. 

g.. Verſuche in freundſchaftlichen Briefen einer genauen Beſtim⸗ 
mung des Geheimniſſes Gottes und des Vaters und Chris 
fli, wie dadurch menſchliche und feligmachende goͤttliche Ee 
kentniß merllich ermeitert, und den wichtighen Sweifels 

. gegen 
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gegen [bende auf nene Weife liebreich entgegeugegangen 
wird , jedem vernuͤuftigen, nod mehr aber —5 Le⸗ 
fer zur unpartheyiſchen Pruͤfung uͤbergeben. 4 Stücke. Frkft 
und Leipz. (Augsbg. Verlag des Verf.) 1769 — 1773. 4. ©. 
VILL XVL und XXIV, 72. 88. 110. und 63. 

Bwifden in erſchienen: a.) Kurger Inbegriff der in bem 
Hien St. dev Berfuche enthaltenen hauptſaͤchlichſten Wahr⸗ 
heiten, gum Dienfle mehrerer Gonner und Freunde dem 
Dru uͤbergeben. Augsh. 1769. gre 4. ©. 4. — b.) Vorlaͤu⸗ 
fer des gten Gt. befiehend in ndthigen lehrreichen und freund⸗ 
fdaftlichen Erinnerungen gegen cine Recenffon des 1 and 2. 
Verſuchs in dex Wg. deutſch. Bibliotheé, den mir bekann⸗ 
ten und unbefannten Lefern obbenannter Bibl. zu pflicht⸗ 
maffiger Beobachtung iener Obliegenheit, nach) welder man 
aud) den Gegentheil horen fod, zugecignet; —famt cinem,3 
Gotting. wichtige unparthevif. Recenf. nnd denfelben bens 
gefügte kurze Erlduterungen enthaltenden Anhange. Frkft. 
und Leipz. (Augsb. Commiffion Klett.) 1773. 4. G. VIII. 
und 63.—c.) Neue kurze Erorterung der Frage: Obs wahr⸗ 
ſcheinlich, ja moglich, nach bisher gewohnter Weiſe, die 
Benennungen Gottes, als Vaters, Sohnes und. Geistes 
zür innerlichen , unverdnderlichen Beſchaffenheit Gottes d. i. 
gu feinem Wefen gu rechnen; oder was vielmehr nach der 
Schrift dicle perſoͤnlichen Nahmen Gottes anzeigen. Auf 
beſondere Veranlaſſung entworfen und nebſt einem Briefe 
einem angeſehenen academiſchen Lehrer zugeſendet. ebend. 
1773. 4. ©. 31. 

Dieſe Schriften alle erhielten den be ſondern Tit. Meue, 
bem Ginn heiliger Schrift wahrhaft gemaffe 
Entwidelunge der alten chriſtlichen Oreyei— 
nigteittseSebre,al¢ber Verſuche wher die nde 
bere BcKimmung des Gebecimniffes Gottes wu 
des Bareré6und Chriſti Mer B. Frankf. und Scips. 
Comiſſ. Halliſches Waifenhaus und Klett in Wugsh. 1774. 4. 

Der VBerfuche uber das Geheimniß Gettes und des Vas 
ters und Chriſti 11. Bandes iſtes St. beftehend in anéfubre 
lichen Unterfuchungen der Frage: Was die heilige Schrift 
von dem, dem Menſchen anerſchaffenen, goͤttlichen * 

bilde 
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bilde eigentlich und in ihrem Zuſammenhange lehre; nebſt 
eiſſem Anhange, der — in einem Urlſpergern gang ei⸗ 
genen Ideen⸗ Gange — zeigt, wie man die Macht Cunde 
gu vergeben, und gu bebalten, beym evangel. Predigtamte 
anjufehew babe. ebend. 1775. 4. 

4. Mein Bekenntniß in Abficht einer wahren ſchriftmaͤßigen Sebe 
re von Gottes Dreyeinigkeit; in kurzen Gaben und auf die 
planefte Weife abgefefit, als es moglich war. Augsburg. 
1775. 4 

Diefen Bogen fandte Urlfyerger — nebft feiner ob', 
gen Schrift wher die Dreyeinigkeitslehre, wegen welder 
et verfegert und fogar vor Raifer und Reid) angeFlagt wur⸗ 
de — im J. 1775 dex theologifchen Faeultdt in Cubingen als 
fein Bekenntnif in diefer Lehre gu, mit bem Anfucher, 
»„wenn et irrete, ihm dicfes angugcigen und ibn cines bef- 
wfern mit wabren deutlichen Schriftgruͤnden gu belehren: 
vſo ex aber nicht irrete, fonder dicfen allereriten wichtigſten 
»Artikel chriſtlicher ere dem goͤttlichen Worte gemaͤß vore 
„truͤge, die Gite gu haben und gum Zeugniß diefes Bene 
»falls ihm bie Doctorswurde gu ertheilen.“ Bald nachber 
erfolgte dag Tete mit den gréfiten Lobes und Benfalls- Bee 
zeugungen uber feine Schriften. Ja nicht nur dif; cinerder 
damahligen Profeforen bezeugte Url fyergern befonders: 
„noch an jenem Tage wolle ex im fir die durch feine Schrif⸗ 
sten erhaltene Suffdliffe ver dem Throne Jeſu danfer, 
„die fein eigen Gemuͤth in der von ihm vor jeber erfannten 
vund befannten Tahrheit fo febr befettiget und in voͤllige 
„Ruhe wegen aller ju machenden Sweifel gefebt hatte.” 

¢. D. Sob. Aug. Url fy. kurzgefaßtes Sytem feines Vortrags 
von Gottes Drepeinigfeit. Augsburg: Commiſſ. Klett und 
im Hall. Waifeny. 1777. 8. S. LVI und 289, 

Gtund vorber aud fchon im ſchwaͤb. Magazin vox 
gelebrten Sachen. 1776 und 1777. 

6. An das Publifum, meine Vorfiellungsart der Lebre die 6, 
Dreyeinigkeit betreffend. Augsburg. gedr. bey Hamm. 1777. 
8. G. 24 

Il. Schriften, die Urlſperger, durch mancherley Umftaͤn⸗ 
de veraulaßt/ als Prediger dem Drug uͤberlaſſen. 
7. 1.) 
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7. 1.) Antrittspredigt ben St. Anna als berufener Diafonus yu 
benannter Haupt ⸗ und Pfarrkirche, uͤber das gewohntiche 
Evang. aus Suc. 22, 24 — 30 am Tage Bartholomd 1762 
abgelegt » und wichtige Lehren darſtellend vor Lebrer und 
Zuboͤrer aus Jeſu ded oberſten Lehrers Zurechtweiſung ſei⸗ 
ner Singer als zukuͤnftiger Lehrer und damahliger Zuboͤrer. 
Augsbg. Lotter. 1762. 8. G. 47. 

3. 2.) Sollenne Dank-und Friedensfeſtpredigt, nach geendig- 
tem blutig verheerendem fiebenidbrigem Kriege 1763 den 25 
Mery tiber die Worte Pi. 147, 14. in dev Haupt · und 
Pfarrk. zu St. Anna abgelegt. ebend. 

9. 3.) Trauerrede bey dev Beerdigung von Fr. Anta cr bi tla 
Gullmann, geb. Bens uͤber Jeſ. 437 24. 29. den 26 
Mug. 1763. ebend. 4. 

10. 4.) Trauerrede bey der Beerdigung H. Fob. Chriftian 
Rende, v2 Fabre hindurch beRverdienten Inſpectors des 
Evang. Armenhaufet uber Sob. 1, 14 den sten Wy. 1764 
am Sont. Syudien gehalten. ebend. 4. 

11. 5.) Trauerrede bey der Beerd. Pl, Tit. H. Chri ftian Gott- 
Lieb, ded h. Nom, Reichs Rittern von Zſchock, Kaif. 
Koͤnigl. Generalfeldwachtmeifiers der Gnfanterie uber om, 
8, 28, abgelegt den 18 Dee. 1766. ebend. gr. 4. 

az. 6.) Das Gleichniß vom verlornen Gohne in erbaulider 
Verfen aus weil. Pf. Hillers poetiſcher Lebensbeſchrei⸗ 
bung Jeſu Chrifii sum gefegneten Andenfen zweyer in 
Augsh. gefeyerten Bußtaͤge, mit Anmerfungen herausgeges 
ben. Augsbg. A. Spaͤtiſchen Schriften. 1766. 2. 1 Bog. 

13. 7.) Dankrede im evangel. Armenhauſe in Hugs. am Pfingft- 
dienſtag 1766, als deſſen idbrlichen Dankfeſttag uber Apoſt. 
Geſch. 2, 44. 45. den aoten May gehalten. Pugsbnrg. 1766. 
4. G. 24. 

14.8.) Dergleichen im § S$. 1768 dew 24 May, uͤber 5 B. Mof. 
154. ebend. 4. S. 24. 

315. 9. Eine eden folche im J. 1770 den 5 Sum. won bem gefabre 
lichen Einfluß des Wibertrichenen der Kuͤnſte, des Handels 
und der BWiffenfchaften in das Chriftenthum; wie es aber 
cin groſſes Glut dev Menfchen, dex wahre Flor Ser Kuͤnſte, 
des dardel⸗ und der Wiſſenſchaften auch groſſe Beſoͤrderung 

des 
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des Chriſtenthums unter den Menſchen ſeyn wuͤrde, wenn 
man tin Mem den goldnen Weg dev Mittelſtraße gienge, 
und id) cines ordentlichen. und ſtillen Lebens in aller Gott. 
feligf. und Ehrbark. beſlieſſe. ebend. 4. G. 24. 


36. 10.) Ehendergleidhen im J. 1772 den 9 Sun. uber Mare. ra, 


7. ebend. 4. G. 24. 


47. 11.) Dergleichen im J. 1774 den rgften May Anmerkungen 


x8. 


bd 


at. 


enthaltend aber chriſtliche Armenanſtalten, (die Uel fe. 
fortzuſetzen willens war, das aber bey Niederlegung feiner 
Aemter unterblieb.) ebend. 4. G. — — 

12.) Kurze Unjeige des Hauptisnbales derienigen Vortraͤge, 
die iiss Kirchenjahr 1770 vom Gonntag Egaudi bis ju dem 
Schluſſe folden Kircheniahres in Sonntaͤglichen, auch cis 
nigen Feyertaͤglichen Friubpredigter uber die gewoͤhnlichen 
Evangel. Texte, in ungezwungener Verbindung mit dem 
ubrigen Bufammenhange der LebensGefchehte Jeſu nad 
Matthit Beſchreibung feiner werthen Kreuzgemeinde unter 
goͤttlichem Beyſtande vorgetragen. Augsbg. 1770. 4. S. 24. 
13.) Feubpredigt an dem feyerlichen, den 2ten Sonnt. nad 
Trinit. 1771 wegen drufender Theurung und Nahrungsman⸗ 
ge! angetiellten Bußtage, uber Amos7, 1 —3. in derevang. 
Pfarrfirde gum h. Kreuz gehalten. ebend. 1771. 8. E.—— 


. 14.) Rede, feinem gartlich verehrten Vater, Gamuel tele 


fperger, sojdbrigen, nun zur Rube gefesten Senior zu⸗ 
geeignet, gebalten am Gonntag Vdtare 1772 den 23 Mary, 
gum freudigen Andenken der Wunder, die Gott an ihm in 
49 zurükgelegten Jahren gethan bat, in einer hochanſehn⸗ 
lichen Oberkirchen Convents-Berfammlung bey feiner Ober⸗ 
herrlichen Borfiellung als Mitaͤlteſter. Augsburg. 1772. 4. 
S. 23. 
15.) Trauerrede ben Beerdigung der Fr. Maria Cat * a⸗ 
sina Tauberin, geb. Carlin uber Pſ. 62, 2. den 27 
Det. 1775. 

Iſt auswaͤrts, ohne Wiſſen des Verf. und ſehr fehlerhaft 
abgedrukt worden. 


. 16.) Ermunterungs und Abſch.-Wort an die ibm in 6 Fahren 


des ben ihe gefuͤhrten Pfare+Amtes werth gewefene und 
noch werthe evang. Pfartyemeinde gum h. Kreuz. Augsb. 
1776. & S. 56. 

Gon 
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Bon dieler Sehr. am 783 yu Nurnberg, durd cine Pare 
tifular + Geſellſch. verantaltet, cine neue Auflage heraus, 
unter dem Tit. Urlſpergiſches Croauungswort 
vonaltemuudneuem Inhalte, zu einem 8 we 
fe, mit einem Vorbericht, (v S. XXIV.) der Rachricdt 
giebt, von dex wahren Befdafenheit und Natur dex Gee 
felfchaft reiner Lehre und wahrer Gortfel. 

III. Gehriften, die amerifanifehen Angelegenheiten betreffend. 

23. 1.) D. De praeftantia. Coloniae Georgico ~ Anglicanae prae. Co- 
loniis aliis .d, XVIIL Sept., An. MDCCXLVII in Aeroate- 
rio Bibllothecae publico differet, poftea vero Gymnaſio Pa- 
triaeque carmine. vernaculo valedicer Auctor et Refpondens 
. J. A. U. Auguftanus, g. p, 60. - 

24. 2.) Des Amerifanifchen Uermerfs Gottes oder. der guvere 
lafigen Nachrichten, den Zustand dex Amerifanifchen und 

von Salzburgiſchen Emigrauten erbauten Pflanzſtadt Eben⸗ 
Ezer in Georgien betreffend, IVces St. Augsb. 1767. 4 
S. LX und 286. 
— Fortſetzung deſſen, was fein Vater nicht aur unter 
diefem ,. ſondern vom J. 1735 an unter dem allgem. Titel: 
EbenEzerifdhe Nachrichten in mebreru Bander ans 
Licht fiellte. 

25. 3.) Nachricht vom Zuitand » in welchem EhenEzer von de⸗ 
nen im vergangenen Jahre dahin abgeſendten th. Herrn 
Prediger th. Schullehrer angetrofſſen worden. Augsburg. 
1787. 4. 1 Bog. 

Hiermit endigen fich die befonders mitgetheilten Augsb. 
Nachrichten von Chen + Ejer; die jedoch in den gu Halle 
-heraustommenden Miffionsheridten fortgeſetzt find. 


IV. Schriften, Societaͤts - Ungelegenheiten. betreffend. 

26, 1.) Etwas jum Nachdenken und zur Ermunterung far Freuts 
~ Be bes Reiches Gottes: alé Manufer. angafegen und mit 
Weisheit und Treue feinem Inhalte gemaͤß ju behandeln. 
(Mugsburg.) 1779. gt- 8. ©. 40. 

By. 2:) Unvorgreifidhe Gedanten cines Ungenanntes, um die 
wirkliche Errichtung einer vorgefhlagenen deutſchen Gee 

ſellſchaft edler thaͤtiger Befoͤrderer reiner Lehre und der 
Gottfeligteit ourch diefelbige auf das moͤglichſte gu beſchleu⸗ 
nigeny 
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nigen, fammt Antwort darauf; gleichfals ale Mit. amjue 
feben und gu bebanteln, nebſt kurzem doc wichtigem Ur- 
hange, von cinigen gebeimen Geſellſchaftszweken und Ein- 
ridtungen, aud nuͤtzlichen Bugabe eines troͤſtlichen Wortes 
Gottes dabey. (Wugss.) 1779. gr. 8. G. 20. 

Dieſe beyden Gehriften find auch jufammen gu haben, 
unter dem auf blauem Umfdhlag~ Papier gedr. Tit. Bo tr 
ſchlaͤge und Ermunterungen pum gemeinfgafr 
lichen Handanlegen am Bau des Reihes Gor 
tes nad ben Bedurfniffen der Zeiten, in de 


-- wen wit leben. (Mugsb.) 1780. 8. 
2% 


8 


3.) Wichtige Nachricht , das Reich Gottes und deffer grote 
re fchriftmdfige Ausbreitung in unfern Tagen betreffend. 
London. 1780, 8, 


29. 4.) An Addrefs to all Sncere promoters of the Kingdom of 


Ged, refident in England, concerning the Eftablifhment of 
an Affociation For promoting , vindicating, and reviving. Chri- 
ſtianity in its fundamental purity in knowledge and Practice 
Inviting all intelligent and: pions Evangelical Chriftians to 
participate therein. For the better Illuſtration of which, is 
annéxeéd, an Account read in the Seciety For promoting Chri- 
ftian knowledge, the 11 th. of April. 1780. London. 17%0, 
8. Si 25. ’ : : 

Enthaͤlt zwey Abbandlungen; in der erſten, die vow 4 
Londner Predigern unterſchrieben iſt, ladet Url fp. rethe 
ſchaffene Engldnder jum Antheilnehmen an der ju errichten ⸗ 
den: Gefellfehaft cin; in der andern giebt er Nachricht vor 


allerley wichtigen das Reich Gores betreffenden Ereigniffer. 


3 


31 


5.) Beſchaffenheit und Zwecke einer zu errichtenden deutſchen 
Geſellſchaft thaͤtiger Befoͤrderer reiner Lehre und wahra 
Gottſeligkeit. Baſel. 1781. 8. 

6.) Zeugniſſe der Wahrheit; wichtig und mancherley; ver⸗ 
anlaßt durch die. vor und gegen dic Geſellſchaft der Be 
forderung reiner Lehre und dev Gottfeligfeit in orentl. 
Schriften gedufferte Urtheile; mit befcheidener Frepmutige 
keit entworfen, und qu gemeinnuͤtzigem Gebrauch dem Oruk 
tibergeben. Mugsburg. 1786. 8. G. XV und 135., 


58, 7-) Kurze, wahre Gefhichte, deren gute Anwendung ges 


ſchaͤzten Leſern von ihr ſelbſt aberlaffen wird. 4. G. an 
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Betrift das, durch mehrere ſchnell hintereinander erfolgte 
groſſe Feuersbruͤnfie damahls voͤllig ruinirte Staͤdtchen Kreuz ⸗ 
burg, unweit Eiſenach, wodurch Urlſp. bewogen wurde 
cine Collecte fur dieſe ungluͤkliche Stadt, vorzuͤglich unter 
den Mitgliedern der Geſellſchaft reiner Lehre zu ſammlen, 

die 158 ſaͤchſ. Th. betrug. 

Dieſe Piece und die Nachricht von der Collecten Samm⸗ 
{ung iff anch eingeriift in Schneiders Acten, tr: 
funden und Nadridten pur neueſten Kirchen⸗ 
gefh. B. J. S. 553 — 556. 

Noch eine Schrift, die hicher gehoͤrt, Heht in der Lebens⸗ 
ſeizze umd cine andere 11, 22. 

V. Schriften, die in anderweitigen Sammlungen cingerids 
find. 


a) Rede in gebundener Schrribart von Ausbreitung des 


Evangeliums in Giberien, dura cinige Schwediſche Offi- 
tiere, die nach der Schlacht bey Bultawa dahin gebrache 
wurden: in Hedings Gefyordhen und Reden v. 
den herrlichen Thaten und Werten Gottes une. 
tet den heutigen unglaubigen Voͤlkern. Auge 
burg: 1746. 4. G. 92 — 98. 

b.) Recenſionen und Auszuͤge wichtiger Buͤcher; in Baum 
gartens halliſcher Bibliothek von 1752 — 4754; 
mit U. bezeichnet. 

c.) Verſe gu dem 1758 in Augsburg herausgegebenen Frio 
dens Gemaͤhlde. 

d.) Fubelrede uͤber Sef. 38, 18 — co. bey dem Ebejubi, 
Tao feiner ‘Meltern dem 31. Aug. 1763 gebaltens in det - 
Sammlung Urlſpergiſcher Suvelfhrifcen. 
(Mugsb. 1764. 4.) G1 — 26, 

e.) Rachrichten von den gu Smirna new angerichteter 
Kirchenweſen 2c. in Walhs neu eſter Religionsge⸗ 
ſch ich te. B. J. (1771.) 

f.) Vorrede und Lebenslaͤufe ſeiner ſel. Aeltern, Orn, 
Sam. Uchfpergers und Fr Sophia Hacobiwa 
geb. von Jaͤger; in dem von ibm (Augsburg 1773. 4.) 
berausgegebenen Ehren gedaͤcht niß ſeiner Aeltern. 

&) Abhandlungen ſeinen Streit wegen dex Oreyeinig- 

fcies 
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keits «Qchre betreffend: im Schwaͤb. Magazin vox 
gelehrten Sachen. 1776 — 1780. 

h.) Antheil an dew gu Frankf. aw M. v. J. 1783— 1787 
Herausgefommencn Gammlungen ciniger tad ride 
ten in BSetreff des inden Oeſterr. Staaten, 
durch gottliche fonderbare Gnade, ueu auf- 
Qchenden Lides des Cvangeliums ze. 4. 

Nod) hat man von Urlſp., wenn Gott ibm das eden 

friſtet, und ibm Gefundheit und Rube ſchenkt, zu erwar⸗ 

ten: Ausjuge aus feinen und feines Vaters Briefen: Mache 

richten von beyden befondern Schickſalen und mannigfaltiges 

Spuren gottlidher Vorfehung; Fortfesung feiner Verſuche. 
(aus e. zugeſchickten weitlduftigern Sebensl.) 


We. vs 
(*) von Varnbuͤler, Friedrich: 

Major und Fligeladjutant in Herzogl. Wuͤrtemb. Diens 
ficn in Ludwigsburg; geb. in Stuttgare 176 : ſchrieb in 
Gemeinſchaft mit dem Lieutenant von. GS dhnadow: 

Auszuͤge ans Briefen uͤber deutſche Staatsſachen, bes 

treffend die Organiſation eines vaterlaͤndiſchen Militairs; ax 

die Wuͤrtemb. Landesverſammlung. 1797. 8. 

J (n. Meuſel nnd mitgeth. Nachr.) 
* 
(*) Veeſenmeyer, Georg: 

Mag. der Philoſ., Profefor der Redekunſt und Lebrer der 
fechsten Clafe an dem Gymnaf. in Ulm, ift geb. daſelbſt 
den zo. Nov. 1760, Er fiudirte auf dem Gymn. ſeiner 
Vaterſtadt und von 1786 bis 1791. tn Altdorf, wo er auch 
die Magiſterwuͤrde erpielt. Im J. 1792, wurde er am 
Gymn. in Ulm Lebrer dev V. Klaſſe, in chen diefem Jah⸗ 
re Lehrer dex VI, Kaffe und 1793. Prof. 


Schriften: 


a. Particulam Annalium Manufcriptorum ineditam publicat et — G. 
C. Linkie — {uperioribus temporibus quaeſtori fue — — 
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Ph, J. Karrero — ſocio fuo dum hic effet ordinario cauſa 
momenti gratiae confociationis collocat Societas Jatina Al- 
torfina. Alt. 178%. 4. 

3. Carmen maximam partem ineditum ex Cod. Manufer. ehartacee 
profert etc. J.B. Nagelio ante hac quacftori fuo itemque 
—Carot. Wifsmullero — focio {uo quondam ordinario di- 
cat Societas latina Altorfina, Alt, 178g. 4. 

3. G. G. Leibnitii Epiftolae ad Don. J. A. Schmidium, 
Theol. Helmft. ex Autographis, Norimb. 1788. 4. 

4. Specimen inaug., viciflitudines Doctrinae de Sacra Coena in 
Ecclefia Ulmenfi exhibens. Alt. r7g9. 4. 29 kr. 

5. Specimen publicum hiftorico - philofophicum de recto et vere 
hiftoriae reformatienis ufu. ibid. 1790. 4 

Dieſe Schrift vertheidigte der Berf. ohne Vorſitzer; er 
erwarb fich dadurch dic Erlaubniß, Vorlefungen gu alten , 
und fas auch die Reformat. Geſchichte nad) Schroͤkh. 

6. Beytrige yur Gefhichte dev Sitteratur und Reformation. 
Ulm: Wobler. 1792. 8. gor. 

7. Berfuch einer Gefchichte der Beidhte in der Ulmiſchen Kirche. 
Ulm: Wobhler. 1792. 8. 6 Fr. 

8. Nachricht von bes Martin Ba lticn ¢, ehemabligen Ulmiſchen 
Rectors, Keben, Verdientten und Schriften. Zwey 
Progr. ebend. 1793. und 94. 4. 

9. Commentatio hiftorico -litteraria, Utmenfes bene de re littera- 
ria orientali meritos fiftens, Ulm: 1793. 4. 

10. Comment. hift, critica. de codice manufcripto Juvenalis fatyras 
complectente. ibid, 1793. 4. 

ar. Nachrichten von Hans Jacob Wehe, erſten evangelifher 
Pfarrer in Leipheim; jum Beſten der durch Wetterſchlag und 
Kranfheiten verungliften Leipheimer. ebend. 1794. g. 

12, Pr. Specimen hift, litterarium de Academia Veneta, ib. 1795. 8 

13- Comment, hift.-litteraria de Ulmenfinm in litteras graecas me- 
ritis exponens. Particwla prior. ibid, 1794. 4. — Partic. po- 
fer. ibid. 1795. 

14. Commentat hift. - litteraria de Ulmenfinm in Arithmeticam me 
ritis exponens. 1794. 4. 

15. Nachricht you Conrad Sam's, des erſten ordentl. Berufee 
nen Ulmiſchen Reformators Leben, Verdienfen und Schrif⸗ 
ten. ebend. 1795. 4. 

XY y 16, Bete 
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36, Berfud einer Geſchichte des Schloffes Helfenſtein. Ulm: 
1796. 4. (Ein Progr.) 

17. Specimen obfervationum mifcellanearum in Cornelium Ne- 
petem. ibid. 1796. 4, 

38, Sollectancen von Melan htons Verhaltniffen, in welchen 

er mit den Ulmern ftund. ebend. 1797. 4. 

Etwas von dem ehemabligen Mufenthalte dee Juden in Ulm. 

ebend. 1797. 4. 

20. Comment. hift. -litteraria de Marco Beumlero, Philologo 
Ramifta. ibid. 1797. 4. : 

at. Comment. hift, litter, de Ulmenfibus Erafmi amicis. Part. 
prior. ibid. 1797. 4. — Part, poft. 1798. 4. 

ae, Keine Beytraͤge gu der Culturgefchidhte der deutſchen Cra 
che. Erſter Abſchnitt. ebend. 1798. 4. 

23. Verſuch feiner Geſchichte des deutſchen Rirchengefangs in 
der Ulmiſchen Rirche. ebend. 1798. 4. G. 12. 

24. Pentas epiftolarum clarorum virerum, hactenus nondem ed 
torum, ibid. eod. 4. 

25. Kleine Chronif von Wm, die auf den Krieg Bezug baben- 
den Begebenheiten vem sten May ryoo bis auf den stem 
Shun. wot. betrefend. Ulu; 1801. 4. ate verbefferte Muff. 
ebend. 1802. 4. 6 fr. 

26. Reden, bey Wiederbesiehung des Gymn., gebalten am 12 
Nov. 1801. und auf Verlangen herausgegeben. eb. 1801. 4. 

27. Nachricht von Ulrich Krafts, bender Rechte Doctors und 
Stadtpfarrecs in Ulm, Leben, Verdientten und Schriften. 
tlm. 1g02. 4. 

2%. Specimen hiftorico numismaticum de Minerva a Domitiano fa 
perftitione culta. Ulm: 1802. 4. 

Reformationsgefdhidte von Ulm; in Haid's Befdret, 
bung von Ulm. (1786, 8.) S. 157 — 196. 

Stipendien vor der Reformation ; ein Auffay im Wt eve 
fels bift. Litt. bibl Magazin. St. 2, GS. 113 ff. 

Abhandlung in Jaͤgers Magaz. far RStaͤdte. B 
2. N. 1. 

Etwas von Paul Sealichius; in dem Mil gem. Lik 

ger. Anzeiger. 1797. ©. 342. 
Annalen gu Jacob Ott ers Leben: ebend, 1798. S. 977 


— 981, 
3 
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Zuſaͤtze zu Gottfried Schuͤtz'e ns Leben des Andr. Pr oe 
Tes. (Leipj. 1744.8.) ebend. 985 — 988. 

Albrecht von Roſenberg nahm Hieronym. Baum⸗ 
gaͤrten er'n gefangen; ebend. 1799. ©. 1950— 1952. 

Mod etwas uͤber den beruͤchtigten Dr. Georg Sabelli⸗ 
cus Fauft; ebend. S. 2029 — 2031. 

Niber cinige Briefe Mit. MNeanders. ebend. 1800. & 
164 — 167. 

Erwas tiber Lajarus Spenglers Schriften; ebend. 
G. 241 — 245. 

Sit Mitarbeiter an Gablers neue fiem theolog, 
Journ., wo, auffer mebrern Recenf., folgende Abbande 
lungen von ibm vovfommen. 

Etwas von Chrifian Entfelder. B. AV. St. 4. S. 
309 — 334. 

Von dev erfien Brandenburgifden Kirchenordnung. B. g. 
8. St.6. G.525 —529, 

Bon Soh. Claufens in deutſche Verſe gebrachtem 
Pſalter. ebend. ©. 530 — 545. 

Recenfionen in der Nuͤrnb. gel. Zeitung. 

(n. Weyermakn, Meufel en eign. Bem.) 
~~ 
c**) BVetshans: 
Doct. der ArzneyGel. zu — — —: geb. zu — — — 


Schriften: 


1. Allgemein verßaͤndliche Anleitung zur Verfertigung des Weinns 
von Cadet de Vaux: aus dem Franz. Tub. Heerbrandt. 1801. 
8.30 fr. 

Wegen der allgem. Nuͤtzlichkeit wurde diefe Abhandlung 
von der Franzoͤſ. Regierung unentgeldl. in alle Wein» Bane 
enden Departements vertheilt. 

a. Bichat X./ philoſophiſche Unterſuchungen uͤber Leben und Tor. 
Aus dem Franz. frey uͤberſ. ebend. 1801. 8. « fl. 

(nad cga. Bem.) 


(**) Better, Sart Friedrich: 
Mag. der Philoſ. und say der V. Kafe am Cm. 
y 2 
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in Ulm, iſt geb. in Geißlingen 1768, wo damahls ſcin 
Vater Diafon war, der nun 2ter Prediger am Muͤnſter 
in Ulm, Profefor, Stadtbibliothekar, Eleemofinar und 
Eherichter it. Er ſtudirte v. 1788 — 1791 in Tubingen, 
wo er die Mag. + Wurde erhielt Fn J. 1796 wurde 
er Praceptor der ILL. Klaſſe am Gymn. in Ulm; u. 1801. 
Schrer der VKlaſſe daſelbſt. Er ſchrieb: 


De Sapientia Dei ex Perfecutionibus primorum Chrift:auo- 


rom cognofcenda, Ulm: 1792. 4. - 
(nad) Weyermann.) 


% 
(**) Better, Johann Matthias 


Doct. der AG. und ordentl. Phyſicus in der untern Heres 
ſchaft Geiglingen, it ged. gu Ulm, wo fein Vater Rede 
nunas⸗ Regifirator war, den 26 Febr. 1704. Bon 1784 
—1787 fiudirte cr in Erlangen, wo er die Doctorswurde 
erbielt. Im J. 1789 gieng er mit Unterſtuͤtzung ves Magis 
firats in Ulm nad) Wien, um ſeine in Exlangen anges 
fangenen Kenntniffe in der Geburtshilfe mehr gu vervolle 
kommnen. Bon 1790 — 1793 war er Stadtphyſikus in 
Ulm, und 1793 erhielt er die Stelle eines Phyſ. in Geigs 
lingen. Er ſchrieb: 
De Morbis Amatoriis. Erlang. 1787. 4. 
(n. Weyermann.) 


¥ 
{**) Better, Sedaftian Ludwig: 
Bruder von Carl Friedrich, Doct. der AG. und Stadt 
und Lazarethphyſikus in Ulm, it geb. am 11 Dee. 1772. 
Er ftuditte von 1793 — 1796 wm Jena, erbielt daſelbſt 
die Doctorswiiede und wurde 1797 Stadt s und Lagarethe 
Phyſ. in Ulm. Man hat von ibm: 
De Separatione Praetetnaturali Secundinarum. Jenae. 
1796. 4. 
(nu. Weyermann.) 
e. bad 
(*) Bterordt, Friedrich Matthaus: 


Hochf. Markgr. Badiſcher Geheimer — — 


von Vikari. yor 


Carlsruhe, ordentl. Mitglied der Konigh Grogbritt. 
Deutfeben Geſellſchaft gu Gottingen, ward geb. ju Haslach 
(bey Frenburg) den 3 Apr. 1738. Er frequentirte das 
Padagogium yu Lahr von 1746 — 1753, das Gymnaf. gu 
Mompelgardt von 1753 — 1755, das Gymn. illuft. zu 
Carlsrube von 1755 — 1757, die bobe Schule zu Tie 
bingen, two er atch dic Magifter» Wide erhielt, von 1757 
— 1760, und die Afademte gu Lanfanne von 1761 — 
17635 wurde Lehrer und Auffeber der Markgr. Badifches 
Edeifnaben 1763, Mitglied dev deutſchen Geſellſchaft aw 
Gottingen 1766, Markgr. Bad. Secretaͤr und gebeimer 
Kanjlit 1771, geh. Regiſtratur Adjunct 1773, Bath u. 
geh. Regetrator 1776, daneben Secretaͤr bey der Marke 
graf. Bad. Schwaͤbiſchen Kreisgeſandtſchaft 1783, geb. 
Legations Secretaͤr 1785, Hofrath 1788, und 180e gep. 
ArchivRath. 
Schriften: 
1. Der Chrift, freudig auf die lehte Stunde und den Tag deo 
Gerichts. Carlsruhe: 1757. 4. 
a. Bombyt oder der Seidenwurm: aus dem Fran zoͤſiſchen des 
H. von Francheville tiberfest. Augsb. 1769. 8. 
5. Sammlung auserleſener Reden und Mohandlungen uber dte 
yeinliche Suffiy aus verſchiedenen Sprachen uberfebt. 1 B. 
1 Ot. Frantf. und Leipz. 1768. 8. 
gq. Bon dem Urfpryng und Forrgang ciner neuen Wiſſenſchaft 
(der dtonomifchen Landesregierung); aus dem Frangof. uͤber⸗ 
fest. Carlsrube: 1770. &. 
5. Det Fiſch; eine Erzaͤhlung. Nuͤrnb. 4. 
(n. handſchr. Nachr. und Meufel.) 


& 
(*) von Vikari, Wnton: 


Lieent. der Theol. Canonicus und Stifts. und Stadte 
Prarrer bey Et. Fohann in Confians, ged. gu Frevdurg 
im Breisgau den 10 Dec. 1738, ftudirce in (einer Geo 
burtsftadt, wo er aud) die philof. Magifter- Wurde ers 
hielt, lehrte hernach 13 Sabre als Jeſuit und Profeſſor 
Die Humaniora, meiſtens die Rhetorik und Poeſie, in 
Freyburg und Conſtanz, war darauf 22 Jahre Pfarrer in 
Landensberg, und iſt nun ſeit 4 Jahren in — 

r 
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Schriften: 


a, Neuere von der Religion befreyte Irrwahne gegen die Frey⸗ 
denker unferer Zeiten, Den heutigen Aufklaͤrern gewidmet. 
Augsb. Stage. 1786. 8. 15 Bog. 30 fr. 

a, Reden uber neucre Gegenſtaͤnde von den Borurtheilen des 
chriſtlichen Bolts im religisfen und fittlichen Face. Augeb. 
Rieger. 1787. gr. 8. 36 Bog. 1 fl. 12 kr. 

3. Gelegenbeitsreden von den dermabligen oͤffentlichen Angele⸗ 
genheiten und den Hilfsmitteln dagegen; gebalten an ci- 
nem allgem. Bettage in dem oͤſterr. Landen, am ster 
Gonnt. nach der Erfcheinung. ebend. 1794. 3. 

Steht auc) in den gefammelten Schriften unm 
ſerer Zeiten zur Bertheidigung der Religion 
und der Wahrheit. (Mugs. 1794. 8.) B. 16, 

Nock einige andre anonyme Schriften wider die Frew 
benfer und jur Verbefferung der Sittlichteit 

U in Augsb. 
sac : {nad handſchr. Madr.) 


BJ 
C*) Billforth, Johann David: 


Licent. der AG., Stadtphyficus, aud) Senior Collegii 
medici und Director der Sectionen in Ulm, it geb. in 
Gingen am 13 Jun. 1743. Er ſtudirte in Alidorf, ers 
hielt daſelbſt die Licentiatwirde, endigte 1767 feine afar. 
Studien, machte Reifen nach Sachſen, Preuſſen, wv. f. w. 
wurde hernach Stadtphyſicus in Ulm, nach einigen Fads 
Fen Lazarethphyſiens und bald nachher erhieit ex das Pops 
ficat im Spital; 1796 ward er Senior ugd Director. 


Schriften: 


1. De Exiftentia Liquoris Gaftrici inprimis contra D. O. Lientand. 
Alt. 1764. 4. : 


2. De Venae Sectione, Senibus utili et neceffaria. Alt, 1766. ¢. 
pro Grado Licent. 


(t. Beyermann.) 


= 
(*) Viſcher, Friedrid) Ferdinand: 
Stadt» und Amtspfleger gu Altenſtaig, (im Wirtems.) 
- aug 
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aud RFreyh. von Kehleriſcher Stabs⸗Amtmann zu Schwan⸗ 
Dorf, Ober⸗ und Unterthalheim in dem Ritter Cantos 
Neckar⸗Schwarzwald, geb. zu Altenſtaig den 12 Febr. 
1760, ſchrieb: 

Gedanken uͤber die Repartition der franzoͤſiſchen Brand⸗ 


ung in Wuͤrtemberg. Tuͤb. Schramm. 1796. 8. 2. Bog. 
pas ag (nach mitgeth. Sache.) “ 
# 


(*) Bolter, Philipp Jacob: 


Knabenſchullehrer und Mulls Director in Heidenbeim , iſt 

geb. gu Metzingen unter Urach, wo fein Vater Wilh, 

Friedr. 46 Fabre lang Schullehrer und Mufit. Dir. . 

war, den 26 Sept. 1757. Er wuehs unter vielfaltigen 

Leiden auf, welche aber das meifte * ſeiner Ausbildung 

nach Kopf und Herzen beytrugen. te erſten Gruͤnde in 

Sprachen und der Muſik verdankt er ſeinem Halbbruder, 

Dem .chemabligen Praͤceptor M. Bolter gu Metzingen 

und Die weitern Fortfehritte bicrin und in andern Kennte 

niſſen, z. B. geographiſchen naturhiſtoriſchen u. ſ. w. den 
ehemahligen Lehrern am Pddagogium gu Eßlingen, Rect. 

Koͤſtlin, Conrect. Schmid und Prac. der 2ten Klaſſe 

und Muſ.-Dir. Schmid, welche er von Georgii 1778 

bis in den Jun. 1776 benutzte. Er war zur Theol. be⸗ 

ſtimmt, aber es fehlte ihm an Der noͤthigen Unterſtuͤzung. 

Im J. 1776 den 24 Jun. wurde er Proviſor und Orga⸗ 

niſt in Heidenheim, und an Georgii 1779. Knabenſchul⸗ 

Lehrer und Muſ.⸗Dir. daſelbſt. 

Schriften: 

x. Die Alphabet- Spruͤche des neuen Wuͤrtemb. Spruchbuchs, 
in Fragen und Antworten gergliedert , mit erbaulichen, Une 
wendungen und Gebeten. Gtutgt. Erhard. 1793. 8. ©. 336. 
30 fr. 

a. Der neue Sand-SGchul-Lehrer. Cine ForFebung des Vande 
Gadhul-Lehrers von Mofer und Wittich. J. B. iſtes St. 
Tub. Heerbrandt. 1802, 8. 11 Bog. Zo fr. . 

Es arbeiten auch andere daran; und reguidy fol alle 
DHftern und Mid. cin folches Se. erfcheinen. 
Als Mitarbeiter an Mofers Taſchenbuch far dente 
fhe Schulmeiſter lieferte er: ei 
uc 
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Eine Beantwortung der Frage: Iſt es rathfam , die grofe 
fern Kinder der obern Klaſſe ju Muffebern uber die Kinder 
der niedern Klaſſen gu machen? Jahrg. 1796. ©. 611 — 
650. 

Charaden fie deutſche Schulen: Fahrg. 1797. S. 779 
— 859. 

War Mitarbeiter an Mofers und Wittids Land- 
Schul⸗Lehrer: 3 B. Ulm: Wobler, 1793 — 1801. 3. we 
von ihm iſt: 

Beyſpiel moraliſcher Schulzucht. B. J. St. 1. 1.3. S. 
60 — 76.— Verſuch einer ungewoͤhnlichen Location. ebend. 
n. 4. ©. 76 — 79. 

Wibung dex Schuler in fchriftliden Auffaben. B. 1. St. 
2.n. 4. G. 113 — 131. — Schreiber cines Schullebrers an 
den Pf. Moſer, einige Amtsverrichtungen betreffend, welche 
ant manden Orten dem Schulmeifier sur Herabwuͤrdigung 
feines Amtes und Standes aufgeburdet werden. ebend. v. 5. 
G. 132 — 138. — Das Goldaten+ Spiel der Knaben. Cia 
Vorfall aus dent wichtigen Kap. der Schulzucht. ebend. n. 6. 
G. 130 — 148. — Zwey Schul -Aneedoten. eb. ©. 156 f. 

Katechetiſche Borglicderung einer moraliſchen Sefchidte. 
B. 1. St. 3. ©. 163 — 172. — Zuſaͤtze. gu dem ebendaſ. 
unter n. 3. vorfommenden Muffabe vom richtigen Sefen. S. 
195 — 197. — Todesfal cines wuͤrdigen Landſchullehrers im 
Wuͤrtemb. S. 242 — 248. 

Erſte Gammlung vermifchter Frage an Kinder yur Vee 
bung im Nachdenken, als cin Zwiſchengeſchaͤft: B. J. Er. a. 
G. 262 — 275. — Bitte eines Schullehrerés an alle gure 
Katecheten Wurtemberys. G. 293 — 296. — Ein Bevfpiel 
eollegialiſcher Unterſtutzung jin ber Schulzucht: S. 326 — 
331, — Hiſtoriſche Nachrichten: S. 331 — 339. — Das Gee 
ſpenſt. S. 350 — 358. 

Vermifehte Bemerfungen, Erfabrungen und Vorfhlage, 
bas deutſche Echulwefen betrefend: B. II. St. 1. S.5 — 
28. — Etwas liber die Induſtrie ⸗Schulen: ©. ae f. — An⸗ 
merfungen und Zuſaͤtze uber und ju Boll mars Beant. 
wortung ber Frage: weldhes find die Vortheile und Ree 
geln, die man bey dent Lociven und Certiren der Schuͤler 

anwen⸗ 
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anwenden fan, damit nicht mehr Schaden al¢ Ruben dar⸗ 
aus erwachſe. S. 54 — 76. 

Vermiſchte Bemerfungen ꝛc. rite Fortſetzung. B. I. St. 2. 
G. 125 — 152. 

Uiber die Zergliederung der Lieder: B. II. St.3. G. 213 

— 250, 
Anmerfungen und Zufike eines Ungenannten uber und gu 
Vollmars Muffawe: Etwas tber das Auswendiglernen. 
G. 299 321. — Vermifehte Bemerfungen rc. ate Fortfepung. 
G. 32 — 34% 

Die Schulzucht, wie fie nicht feon fol: @.W. St. x, 
S. 17 — jo. — Nachricht von einer am 1 Sept. 1799 gu 
Heimsheim gebaltenen Schulconferenz: S. 42 — 46. 

Anmerkungen eines Ungenannten zu Pf. Witt ichs Be⸗ 
antwortung der Frage: Warum ſind die jungen Leute groͤß⸗ 
tenth. fo ausgelaſſen und ausſchweifend? B. III. St. 2. 
G. 81 — 106, — Vermiſchte Bemerkungen ꝛc. ste Forth. 
S. 121 — 148. — Hiſtoriſche Nachrichten und Anectoten: 
©. 149 ff. 

Die Anmerfungen gu dem Auszuge aus Funke's all, 
gem. Vehroucde; vom Rechtſchreiben: B. III. St. 5. 
G. 187 — 246. — Hiſtoriſche Nachrichten: G. 246— 248. 

Vermiſchte Bemerfungen ꝛc. ate Forts. B. UL. St. 4. S. 
286— 314. —2te Samml. vermifchter Fragen an Kinder: 
©. 314 — 328. — Anmerkungen eines Ungenaunten gu den, 
aus Niemayers Grundfdben der Erziehung:e. 
gegebenen Winken uͤber dic fatecherifehe Lehrart: S. 328 
— 333. 

Nebſt mehrern in dicfem Werke vorfommenden Auszuͤgen 
aus groffern Schriften, den meiſten Bucher Anzeigen und 


Recenf. und 2 Clav. Melodien gu Magenau's Schul⸗ 
liedern. 


Von den 2 letzten St. war Voͤlter auch Redacteur, 
weil Mofer Karh und Wittich su weit yom Verlag 
Ort entfernt war. 

Hat Antheil an Magenau’s kleiner Hand biblios 
thef fur deutſche Qandfhulmeifierss B Tuͤb. 
Heerbraudt. 1799 — 18081, 8,5 worin von ihm ifs 

. Die 
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Die HAlfte des iſten und zten H. v. J. B. den Unterricht 
im A. B. C. Buchſtabiren, Leſen und Schreiben betreffend. 
B. II. H. 2. den Unterricht im Katechiſiren betreffend. 

Iſt Mitarbeiter an Kellers ſchwaͤbiſch. Corre 
ſpondenz⸗Blatt: Eßlingen. 4. 

Erhielt im J. 1795. den zten Preis von 2 Ducaten und 
cine oͤffentl. Belobung wegen feincr Beantwortung der vom 
Herzogl. Synodus allen Wirtemberg. Schullebrern aufgee 
gebenen Frage: Wie fan cin cingiger Sebrer, der 
70 — 80 Kinder ungleidhen Alters ju unten 
richten bat, alle in den gewohnlichen Schul— 
ftunden zweckmäßig beſchaͤftigen? welche ate 
nicht gedrukt wurde. 

Arbeitet gegenw. an einer practiſchen Anleitung 
zur Verfaſſung birgerl. Auffaͤtze, far deut⸗ 
ſche Schulen und den gemeinen Mann. 

(nach handſchr. Nacht.) 


(*) Vogelgſang, Johann Jacob 
Friedrich: 


Hochfuͤrſtl. Oett.⸗Oettingiſcher und Oett.-Wallerſteini⸗ 
fcher Kirchenrath und Pfarrer zu Trochtelſingen (im Oet⸗ 
ting.) tft geb. gu Aufhauſen an der Keſſel tm Hetting., 
wo fein Vater damahls Pfarrer war, den seen Jun. 1748. 
Im J. 1798 fam ee anf das Seminarium nach Oettin⸗ 
gin. Bon Oftern 1765 — 176g ſtudirte ee auf der Unie 
verfitat Altdorf. 1770 fam er als DPfarrviear nach See 
gringen (im HOetting.); 1772 als Convector nad Hetrins 
gin; 1774 als Pfarrer nach Hobenaltheim; 1779 als 
Pf. nach Lrochtelfingen, und 1802 erhielt ce von ſeinem 
Fuͤrſten den Character als Kirchenrath. 


Schriften: 


A. Predigtentwirfe uber die Conn und Feyertdglichen Evange⸗ 

lien. 2 Th. Noͤrdlingen: Bed. 1796. 8. 25 Bog. 1 fl. zoft. 

2. Predigtentwurfe tuber die Leidensgeſchichte Jeſu Chriſti, naw 
Matthaus und Johanues. ebend. 1799. 8. 14 Bog. 43 Fr. 

3- Ge 
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5. Gebete und Lieder zur Forderung eines vernimftigen Gottess 
dienſtes. ebend. 1800. 8. 17 Bog. Prin, Pr. 45 fr. Vad. 
Pr. 1 fl. 
4. Dic vier Evangelien zu ſynthetiſchen Homilien feisgict. eb. 
1801. 8. is Boyer fi. — 
(nad handſchr. Madr.) 
2 


(*) Vogler, Johann Baptiſt: 


J. U. D. und erfter Canonicus bey dem fuͤrſtl. Damenſtifte 
gu Buchan, geb. yu Conſtanz am aq Febr. 17545 ward 
a rhmenitocenter in dem RStifte SGehuffenried, wo er 
nach feinem Ordensnahmen Georg hieß; dann Hof Pres 
Diger Herzog Carls von Wuͤrtemb.; und endlich nad ers 
baitener Erlaubniß, das Kloſter Schuſſenried und den Pras 
monſtrat. Orden gu verlaſſen, Canonicus. 


Schriften: : 


1. Syftema Studii eclefiaftici quod in Canonia Sorethana fuis Au- 
ditoribus explicavit. Ulmac; 1783. 8maj. : 

2. Die Fever des fechsten Jahrhunderts feit der Stiftung des 
unmittelbaren Reichs - Gotteshaufes Schuſſenried; eine Pre⸗ 
digt. ebend. 1793. 8. Gwey Auflag.) 

3. Ermahnungsrede an die Ueltern bey Publicivung einiger kaiſ. 
fonigl Verordnungen. Kempten: Typogr. 1784. 8. 

4. Kurze Betradtungen uͤber Jeſus am Delberg. ebend. 1785. 
8. — ater Jahrg. ebend. 1886. ofr. 

5. Bro Reden auf die beyden Heiligen ulrich und Norbert. eb. 
1785. 8. 

6. Gittenphilofopbie fur die reifere Sugend. Ulm: Wobler. 1786. 
&. 30 fr. 

7. Kurje Anleitung gum Briefſchreiben, famme Muſtern fiir die 
Jugend. ebend. 1787. 8. 15 kr. 

3. Rede am Danifefie, fi die oͤſterreichiſchen Siege uber die 
Duͤrken. Buchan. 1789. 8. 

9. Gin paar Worte an Berno de Hafiefels ICtus. Zu 
Deutſch; P. Benedict ——— Praͤmonſtraten⸗ 
fer in Roth. ebend. 1790. 8 


ro, Det 
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10. Det ſuchende und ſeligmachende Jeſus; eine Vrimizrede. 
Ulm: 1792. 8. 
11, Jacob Dangers letzte Lebenstage in Buchau. Me 
Dangers Porte. 1796. 12. S. 33. 
(nad Meufel und eign. Wem.) 
* 

Vogt, P. Hieronymus: 
Benedictiner und Profeſſor zu Ochſenhauſen: geb. zu — — 
ſchrieb; 

Inftructie practica de Miſſis votivis rite celebrandis, qui 
differtatione prooemiali de quadruplici rubricarum genere, 
nempe praceeptivis, directivis ac dubiis, et ad nem Apper 
dice de quibusdam obfervendis cirea fanctiffimum expefitem 
adaucta, nedum pro Miffis votivis neceffaria, fed etiam pre 
feltivis feu de die currente legendis, quaedam utilia complec- 
titur; et rubricis generalibus Miffalis Romani, facrae rituum 
Congregationis decretis tam antiquis quam recentioribus, no- 
vo Gavanto etc. collecta. Conftantiae. 1792. & 

n. Meuſel. 
* ſel.) 


(x*) Vollmar, Chriſt. Friedrich: 
Collaborator in Tubingen; geb. zu — — den — —: Man 
hat von ihm: 

Beantwortung der paͤdagogiſchen Frage: Welches ſind 
die Vortheile und Regeln, die man bey dem Lociren und 
Gertiren der Schuͤler anwenden fan, damit nicht mebe 
Schaͤden alg Nutzen daraus erwachfe: in Moſers and 
Wittichs Landfahullebrer. B. IL 

Etwas uber das Auswendiglernen. ebend. Vom Reches- 
Unterrihte : in Magenau's Handbibliotheé fir 
deutſche Sandfdulmeifier. B. Ul, H. 1, 

I 


W. | 
() von Wadter, Samuct: 


Pfarrer ju Memmingen⸗Berg, iſt geb. gu Erkheim chen 
Mem: 


is 
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Memmingen), wo feim Vater Fou. Cafpar damabls 
vfarrer war, den 11 Ap. 1757. Bis in fein 13 Jahr gee 
Hof er den Unterricht feines Vaters, dann 5 Fabre lang 
Dic Anleitung deo Mect. Koͤberlin, hierauf gieng ex im 
J. 1775 auf Bie Uniberſ. Sena, und von da 1777 nad 
Erlangen, wo er die afad. Studien 1779 abfolvirte. Bom 
Marz 1781 O16 in Oct. 1784 war ev Lehrer an den wis 
tern Klaͤſſen des Lyceums in Memmingen, und danebeu 
Bitar zu Guracy und Volktartshofen, dann g Monat 
Wfarrer in Uriesrted, Hierauf bis in Margy 1800, Pf. in 
Frickenhauſen, und ſeitdem if er Pe. in Berg. Ex ſchrieb: 


Neu ausgeardcitete Morgen⸗- und Ubendgebete auf jeden 
Tag in dee Woche , sur Befoͤrderung chriſtlicher Gefinnure 
gen. Memmingen, 1797. 8. 


Im J. 1800 den 20 Dec. copulirte von Water einer 
franzoͤſ. Kriegscommiſſaͤr mic einer Pariferia, wobey ex cine 
frangof. Traucede hielt und nad dev ins Frangof. uͤber⸗ 
fepten Agende die Copulation sc reichtete. 

nach handſchr. Rachr.) 


* 
(*) Waͤchter, Carl Eberhard: 


Herzogl. Wuͤrtemb. wirklicher Regierungsrath u. Beyſitzer 
bey dex Waldenſer Deputation in Srutge., ift geb. daſelbſt 
den 23 Nov. 1758. Er ſtudirte auf dem Gyan. in Srutte 
gart und in der HobensCaris+ Schule, wo er den afad, 
Orden erbielt ; wurde 1779 Rey. > Sefretair, 1794 will, 
Reg. Rath und 1802 erhiclt ce eine Bewfigers Stelle bey 
der Waldenfers Deputation. 


Schriften: 


a. Commentatio de modis tollendi pacta inter gentes. Stutg. 1780 4 

3. Heber Zuchthaͤuſer und Zuchthausſirafen, wie jene joectméfe 
fig cingurichten und diefe gu beſkimmen und. cingurichter 
feyen. Ulm; 1786, 8. 

3. Kurze Unterfuchung von Beſtellung der Landesregierung , 
wenn cin deutſcher Reichsſtand durch Gemuthekrankheit dazu 
unfaͤhig wird. Tub. 17389. 4. 


Stebt 


"18 von Wagemann. 


Stebt auch in Foppens Magaz. fur die gel, 
Rechtsgel. 1799. Et. 2. ND, 
Untheil an Reuffens deutſch. Ctaatsfangles. 
‘ (nach Meufel und cign. Bem.) 
x 


(**) von Wagemann, Benedict: 


Doct. der AG. und ausibender Arzt in Altdorf (in Schue 
ben:) geb. daſelbſt den 29 Ap. 1763, fludirreim RStift 
Weingarten und auf der Univerfitat in Wien, pracciz re 
nad fener Zuruͤckkunft von der Univerfitat in Altdorf und 
im Aulendorfifchen, dann einige Set in Wien und ja 
Jaber und Tag befindet er fich wieder in Altdorf. 


Schriften: 


1. Empfindungen bed der Durchreiſe der unglifliden Konig⸗ 
tochter. Bon cinem redliden Schwaben. Altdorf. 1795- 
4. G. 8. 

2, Kurzer phyſſologiſcher Unterricht: in was cigentlid die Rx 
tur der gegenwartig herrſchenden Hornviebſeuche beitetis 
nebft einer darauf fid) grundenden Anweifung, wie den wer 
tern Fortſchritten derfelben am wirffamiten ju ſieuern und 
die ſchon franfen Thiere gu behandeln fenen. Aledorf. 179°- 
g. ©. 18. . 

3. Ftanfenrevolutionsfrieg und allgemeiner Fricde, cine Cam 
tate: Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Erzherzog Carl chrfurcht⸗ 
voll gewidmet. 1802. 4. ©. 19. gef. 15 fr. 

(n. mitgeth. Nacht.) 
# 


(*) Wagenfeil, Chriftian Jacob: 


Kaiferl. Maj. Hofs und Pfalzgraf, der RStade Kary 
beuren Kangleydirector, Confiftorialis und Scholarcha, 
iſt ged. zu Kaufbeuren den 23 Nov. 1756. Die Wufumgss 
grinds dev Wiſſenſchaften erlernte er auf den Cabuks 
feiner Vaterſtadt. Gm Frubling des Jahas 1773 gicng 
er auf das Gymnas. gu Ulm und im Herbſt 1775 ay 
die Atademie gu — wo er die Rechte flurry 
und auc im Fach dev Schoͤnen⸗Wiſſenſchaften ſich Ken 

nit 
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niffe erwarb. Vom Herbit 1778 His dahin 1779 lebte er 
au Gotha, genoß des belehrenden Umgangs eines Gots 
ter, Reidhard, Diaconus S Hmitd re. und fieng 
an als Schriftſteller fich befennt ga machen. Bon da fers 
te er in feine Vaterſtadt zuruͤck, arbeitete ale Advofar, 
ward durch den Unterticht in Geſchichte, MNaturlebre, 

Erdbeſchreibung ꝛc. einigen ihm anvertrauten fungen Leu- 

ten und durch Herausgabe eines gemeinnützigen 

Wochenblattes ſeinen Mitbuͤrgern nuͤtzlich. Ym J. 

1786 machte cr eine gelehrte Reiſe nach Leipzig, Bere 

lin, Potsdamm, Deſſau, Weimar te. erneuerte 

Dadurch ſchaͤtzbare aͤltere Bekauntſchaften und erwarb fich 

neue. Ju ſeiner Vaterſtadt fonnte er, obwohl er fei 

dem J. 1732 auf der Kangley arbeitete, ert tm J. 1789 

als Gerichts-AUctuarins angeles werden. Mach dem To 

de des verdienten W. L. Hor mananvon und gu Gus 
tenberg tm J. 1795 erbiclt cr die Stelle cines Kanye 
leydirectors ꝛc. und jeste neben den vielen und betraͤcht⸗ 
lichen Amtsarbeiten auch ſeine Schriftſtelleriſchen Bemuͤ⸗ 
hungen von Zeit zu Zeit fort. Gur die Verbeſſernng der 

Schulen, Aufnahme der Muſik und des Cheaters, tft ce 

nicht ohne Erfolg wirkſam und uͤberhaupt fir die Beför⸗ 

Derung alles Guten jederzeit thatig geweſen, auch dann, 

wenn ibm nicht immer der beſte Lohn dafuͤr ward. 

Schriften: 

1, Schildheim; cine deutſche Geſchichte. 2 Th. Gotha: Ettin⸗ 
get. 1779. 8. i fi. qs fr. 

Die Fortfebung unter dem Tit. Geſchichte eines Bands 
geiſtlichen oder Schildheim. ster Ch. liegt im Mſt. 

2, Ehrlidfeit und Liebe, cin Schauſpiel mit Gefang. ebend. 
1779. 8. 12 Fr. , 

3 Hartmanns, Prof. su Mietau, Schriften, geſammelt 
und mit ciner Nachricht von deffen Leben und Character - 
berausgegeben. ebend. 1779. 8. 1 fl. 

4. Beytrag sur Weisheit und Menſchenkentniß. 4 Baͤndch. ebend. 
3780 — 1781. 8. t fl. 30 fr. 

5. Unpartheyiſche Geſchichte des Gothaiſchen Cheaters. Mann- 
beim: Bender. 1780. 8. 15 Fr. 


; 6, Der Freymaurer; cin Luſtſpiel in einem Aufzug. Kaufbenren: 
1780. 8. 18 fr. 


y. Oe 
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7. Gemeinnibiges Worhendlatt fir Birger; ohne Unterſchied 

des CStandes und der Religion, befonders in Schwaben. 
+ 6 Jahrgaͤnge. Kaufb. 1780 — 1786. 8. 

8. Der Abfchied des Calas von feiner Familie; cin mufifalifdes 
Drama. ebend. 1731. 8 

9. Hiftorifhe Unterhaltungen fur die Hugend. 4 Baͤndch. Auge 
burg: Klett, 1781 — 1733. 8. 3 ff. 

10, Auswahl geifilicher Gefange jur Erbauung und Andace. 
Raufbeuren. 1780. g. 12 fr. 

rt. Klavierauszug von CEhrlicdjfeit und Liebe nad Capellm. 
Wolfs Compofition. Deffau. gel. Buchh. 1783. 9 Fol. 

12, YevenveSefdicdhte. D. Luthers; fuͤr die Bedurfniffe feiner 
Landsleute eingerichtet. Kaufbeuren: 1782. 8. — ste vere 

5 mebrte Ausg. Leipz. Crufius, 1786. 8. 24 fr. 

13. Neue Beytraͤge zur Weisheit und Menfchententnig. > Band. 
» Deffau. gel. Buchh. 1783. 8. 

14. Vaterlands- Gefchichte im Kleinen fur den deutſchen Bure 
ger. Iter Th. von den aͤlteſten Zeiten bis auf Nudoleb vow 
Habsburg , 1272. Augsb. Klett. 1783, 8. — ster Th. bis 
1546. ebend. 1784.—3ter Th.; vom Anfang des Schmal⸗ 
kaldiſchen Kriegs, A.C. 1546 bis sur Regierungsgefchicre 
Ferdinand. IJ. A.C. 1630. ebend. 1790. 1 ff. go Fr. 

15. Ulrici de Hutten opera. T. I. Lipf. Weygand- 1783. 8m3}. 
1 A. a5 kre 

16, Weynachtsgeſchenk fir die Jugend, beftehend in 230 gcse 
graphiſchen, hiſſoriſchen und naturbiftorifchen Raͤthſeln nnd 
Aufgeben, zur angenehmen nud nuͤtzlichen Unterbaltang. 
Augsb. Stage. 1784. Ceig. 1783.) 8, 12 Fr. 

17. Almanach fie Dichter und Schone Geiſter. Gedruckt am 
Fuse des Parnaffes. (Mugfourg: Klett.) 1785. 8. 45 Fr. 

183. Der abentheuerliche Cimpliciffimus; neu w bearbeitet. Leipz. 
Weygand. 1785. 8. 45 fr. 

19. Philofophie des Lebens. Munchen: 1795. 8. 

20. Vermiſchte Gedichte und proſaiſche Aufſaͤtze. 4. Bande. 
Kempten: typogr. Gef. 1785 — 1794. 8. 3 fi. 

Das gte Bindd. iit auch unter dem Titel: Ged ic te 
und Schauſpiele herausgegeben gum Beſten der durch 
bie Belagerung ungluͤcklich gewordenen in Maing. 

gi. Dig 
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Rx. Die Kunſt gu leben: vortrefliche Regeln eines alten Welte 

manns. Leipz. Weygand. 1786. 8. 36 fr. 
St ju Marburg r7gg. nachgedructt. 

22, Neber Frenmaurerey, guy Berubiguag und Belehrung der Un⸗ 
fundiaen. Rempten: top. Sef. 1786, 8, 

23. Lieder, ben froben Geſellſchaften gu finger, Kaufbeuren: 
1786, 12. 

24. Freymaurer Lieder far bie Loge Charlotte gu dem go Sternen. 
Kemoten: typ. Gef. 1786, 8. 

25, Kaufbeuriſches Intelligenzblatt fix das J. 1797, Kaufbeuren: 
1787. 4. 

26, Vollszeitung fhe das Jahr 1788. aftes Quart. Kempten: typ. 
Geſ. 1788, 8. 

27. Magazin von und far Schwaben. Bearbeitet von Schwaͤb. 
Patrioten; herausgegeben von C. J. Wagenſeil. iſten B. 
1—6tes Gt. Memmingen: Seyler. 1788. g. rfl. ofr. 

28. Der Sang der Vorſehung, oder wird: es mit dem Menfchene 
geſchlecht beffer oder fchlimmer? iſter Th. Leipz, Jacobaͤer. 
1791. 8.— ter Th. ebend. 1793, 2 ff. 

29. Gemeinnuͤtziges Wochenblatt. Augsburg. 1790. 8. 

“ Darinn iſt von ihm die geographiſche Reiſe durch Deutſch⸗ 
land und einige andere Aufſaͤtze. 

30. Biographien fuͤr die Jugend. Weiſſenfels: Severin. 1790. 
8. 36ft. 

31, Der Aehrenkranz; cin laͤndliches Schauſpiel mit Geſang, in 
einem Met, Kaufbeuren: 1792. 8. 

Steht auch im aten Th. der Gedichte. 

32. Hittorifche Unterbaltungen = B. 26 H. mit Kupf. Augss, 
Etage. 1794-1796. 8. (1797 N. Tit.) 5 fl. 

\ Nachricht vow dem Leben ves Gsftes SGenerals der Qomints 
faner: Anton Bremondius: im von Abele’s Maga. 
fie KirchenX. und RKirdenG, St. 1. 

Allerley Aufſaͤtze und Gerichte: im Cheater-Fourn. 
fir Deutſchl. und in ven Gothaiſchen TPheat.-Ker 
lendern, fur das 9. 1779—1782. 

Anton Augufting Leben: im Gothaiſchen Magazip 
far Künſte und Wiſſenſch. B. 2. St. 4, 

Jk auch einzeln gedructt. Gotha, 1779. gr. 8. 
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g Mecenfi onen in den Franffurter und Gethaer gel. 
Scitungen, Meufels hi ft. Litteratur x. 

Antheil am Reichard's Biblioth. der Romane. 

Gedichte und audere Guffige in der Berliner Litter. 

und Theater⸗Zeitung. 

Verſchiedene Muffige und Gedichte: im Magasin far 
Fraucnsimmers der Offa Potrivas ben Oberrbci- 
aifdhen Mannigfaltigfs Oberrhein. Nnterbal- 
tungen fir Minder, der Berliner Monatsſchr. 
Acmbrufters ſchwaäͤb. Muſeum; Journ. von u fir 
Deutſchland. 

Meiberkanaͤle, die beſten Kanaͤle; Schauſpiel nach Kruͤgers 
Candidaten: in Mylius Sheater der Deutſchen. . B. 

Characteriſtik Ulrichs von Hutten: im Pautheen 
ace Dentſchen. B. 3. 

Ein ſehr vermehrtes und verbeſſertes Manuſc. liegt jum 
Druck fertig. 

W. L. Hoͤrmann's von und gu Gutenberg Leben; 
in Schlichtegrolls Necrolog fix 1795, 

Antheil am Jahrbuch der Frenmaurerey fir das 
Jahr 1300; Coͤthen: Aue. 

Carl von Hochburge Ballader im Schwab, Jour u. Heil 
bronmn. 1g01. St. 2. ©. 87— 100, ; 

Fragmentariſche Gedanten abe die Frage: welches find die 
Urfachen des in Deutſchl. immer allgemeiner werdenden bi 
Rorifchen Geſchmacks? ebend, St. 4, S.239—244- 

Viele Gelegenheits « Gedichte und Edntaten; eingeln gedruckt. 

(nach handſchr. Mache. und eign. Bem.) 


, * 
(*) Wagner, Chriſtian Ulrich: 


der aͤltere, Stadtbuchdrucker, buͤrgerl. Almoſenpfleger und 
Verordneter zur Sturmglocke in Ulm, Mitglied der kaiſerl. 
Franziſciſchen Afademie der freyen Kuͤnſte und Wiſſen ſchaf⸗ 
ten in Augsburg, der hersogl. deutſchen Geſellſchaft ga 
Helmſtaͤdt und der landgraͤf. Heffen» Homburgiſchen patrie⸗ 
tiſchen Geſellſchaft, wie auch beſtaͤndiger Secretair der leg: 
ten, iſt geb. gu Um am 28 Dec. 1722, Sein Vater war 

einer 
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incr Dex vornehmiten Buchdrucker Deutſchlande, und weil 
r feinen Sohn ebenfalls gu dicfer Kunſt beſtimmte, fo leg 
r ibm, Damit er fid) Dic, einem Buchdrucker noͤthige Kennts 
liffe in Sprachen und Wiſſenſchaften ſammeln koͤnne, alle 
7 Klaffen des Ulmif. Gymnaſ. durchwandern. Er hielt feine 
Zeit vollfommen aus wnd wurde 1738 unter die Bahl der 
Studenten befordert, nachdem er vorber cine latein. Rede 
de libris rarioribus et raritatis eorum caufis gehalten 
hatte. Wabhrend feiner Studentenjabre, — borte er neml. 
nod) 5 1/2 Jahr lang einige Vorlefungen der damaligen Pros 
fefforen und legte ſich nebengu mit allem Fleiß auf die Erlers 
nung der Suchdructerfunft — fiel 1740 das zeojdhrige Fue 
belfeft der Buchdruckerkunſt cin, bey welcher Fenerlichfeit ev 
eine latein. Rede von dem Urſprung der Buchdrucertunk 
hielt, die abgedruckt fteht in der Sammlung der Ulmiſchen 
Fubelreden. (Ulm. 1740. 8.) Im Fabre 1743. giena ee, 
um auswaͤrtige Buchdruckereyen gu befuchen, nad) Halle 
zu Gebauer, nach einem Fabre nach Berlin gu Hens 
ning und wicder nach cinem Fabre nach Leipzig gu B. Che. 
Breitkopf bey dem er fich 2 Fabre anfhrelt. Er machs 
te darauf cinige kleine Reiſen, follte fich in Giefen nicder» 
laſſen; da es ihm aber nicht geficl, gieng er nun nad 
Haufe, wo er im May 1747 anlangte. Im J. 1750 ubers 
nabm cr die Buchdruckerey feines Vaters, und beſtrebte 
ſich ihr Anfehen nicht nur zu erhalten, fondern ſtets gu 
vermebren. Nachdem cr faum einige Fabre dic Buchdru⸗ 
ckerey gefuͤhrt hatte; fo fagte er den ruͤhmlichen Entich tug, 

von allem, was er dructe, ein Eremplar der Ulmiſchen 
Stadt -Bibliorhef yu verehren. Dieſem Gedanfew gab er 
Daun aber noch mehr Ausdehnung, fo dag nicht nur das, 
was er dructe, fondern auch das, was fein Vater und 
Grogvater gedructt Hatten, dahin fommen follte. Beyde 
Hatten niemals geſammelt, was fie dructten, mithin foftcte 

es ihn viele Muͤbe, alles das wieder zuſammen gu bringer, 

Was von 1677 bis 1750 gedrudt worden war. Durd uns 

ermuͤdeten Eifer brachte er co aber in 30 Jahren dabin, 

dag er alle ifm befannten Schriften erbielt und fchon im 

J. 1754. vermachte ev die bid dahin fich angefchaften Wers 

fe durch cinen formlichen Stiftungsbrief der Ulmiſchen 

Stadtbibliothek, vermoge defen er von Jahr au Jahr die 

indefien fertig gewordenen Werte und andere Druckſachen 

cintiefert. Im Jul. 1777 ließ ihn Gort die Freude cre 
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leben, cin hundertjaͤriges Jubelfeſt wegen Gruͤndung der 

1677. von ſeinem Grogvater, Matthaͤus Wagner, errich⸗ 

teten Buchdruckerey su feyern, wozu ihm die damals ia 

ſeiner Buchdruckerey hefindlichen Kunſtverwandten in ci 
nem Gedicht gratulirten, welches gugleich in den Anmer: 

Sungen cine kurze Familiengefchichte Der Wagner enthals. 

Schriften: 

a, Abhandlung worn der Klugbeit bey moraliſchen Vorurtbeilen. 
Breslau: 1753. 4. 

@. Unterſuchung der Frage: ob die Beſchaͤftigung der Selehrſam⸗ 
Feit nur einem befondern Stande zukomme. Ulm: 1798. 4.— 
gte Aufl. 1777. 

2. Abdruck aller in der Waanerifehen Buchdruckerey in Ulm bo 
findlichen Schriften. Ulm: 1765. 8. 

3. Erleichterte Anweiſung ven Kindern dic deutſchen Buchftaben 
und deren zuſammengeſetzte Ausſprache in gedruckten und gee 
ſchriebenen Schriften, wie aud) die Tunk fin zu ſchreiben 
faft gu gleicher Beit bensubringen, Cum Appendice Litters 
rum Syllabarum et Vocabulorum Latini Sermonis, Qum Ge 
brauch Lutherifeher Schulen, Ulm. 1770, 8. 

g Eben diefes gum Gebrauch fathol. Schulen, 1770, 8, 

Beyde Fibeln wurde ſchon mehrmals aufgelegt. 

6, Angenebmer Beitvertreib bey Langen Wiuterabenden in [chee 
reichen und Zeitverkuͤrzenden Geſchichten. 9 Stuͤcke in 3 Siw 
den, Nim: 1770 — 1773. 8. 

7. Gedanken uber. gegenwartige theure Zeit, mit angezeigten une 
truͤglichen Mittein, fic) folche ertraglid) gu machen. Sammt 
cinem Anbhange verfchiedener hoͤchſtruͤhmlicher obrigkeitlicher 
Werordnungen diefem Mebel nach Moͤglichkeit zu begegnen 
Ulm: 1771. Se 

& Der Ehrik am nenen Sabre, in einer Getradtung der gattli- 
chen Vorſehung ber die Menichen, mit angebingten erbaulie 
chen Gebeten, und Verjeichniß verfchiedener dazu tauglicher 
Riedern, Ulm — — 8, 

9, Sammlung auserlefener Lieder vornehmlich gum Gebranch dé 
Hausgottesdientes , als cin Anbang yu allen Geſangbuͤchern. 


Ulm: — — 8. 
Cnach Weyermann und Zapf.) 
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% 
(*) Wagner, Chriftian Ulrich: 


Dev jungere, Sohn des vorigen, ebenfalls Buchdrucker ia 
Ulm, it geb. dDafelbR 1757. Um fic mit den bey der Buch⸗ 
Drucerfunk vortheilhaften Schulkenntniſſen gu verſehen, 
durchlief er alle ſieben Klaſſen des Ulmiſchen Gymnaſ. er⸗ 
lernie ſodann bey ſeinem Vater dieſe Kun, und um ſich 
in derſelben noch volllommener zu machen, begab er ſich 
in die Fremde, und weil ex beſonders in Regensburg und 
Nuͤrnberg mit Zeitungs-Arbeit ſich gu beſchaͤftigen hatte und 
gu Anfang des nun geendigten Kriegs in Ulm keine Bei 
tung herauskam, fo glaubte er, der Schnſucht nach Nenige 
feiten, die fic) bey Buͤrgern und Landleuten dugerte, eini⸗ 
ges Gentige gu thun, wenn er aus mehrern Zeitungen das 
Wiſſenswuͤrdigſte, und, fo weit ex es jedesmal gu prifen 
im Stande war, das wahrefte, theils auszugsweiſe theils 
zuſammengedraͤngt lieferte, und dig fuchte er in einem alte 
Sonnabend unter dem Titel: 

Der Ulmer - Landbote 
Herausfommenden 1/2 Bogen yu erreichen. Er fieng dae 
mit am x Sept. 1792 an und immer erfcheint jed. Conte 
abend cin Stud. 

(nach handſchr. ache.) 


he 
(*) Wagner, Fohann Jacob: 


Doct. dev Philos. gegenw. in Salzburg, iſt geb. in Ulm 
den ——. Er befuchte das Gymnaſ. in Ulm, und fam 
an Oftern 1791 ga den oͤffentl. Vorleſungen. Im J. 1795 
gieng er, um die Rechtswiſſenſchaften zu ſtudiren, nach 
Fenda, 1796 nad Gottingen, wo ex 1797 die philoſ. Docs 
rorswurde erhieli und dann cinige Beit Peivat-Docent war. 
Im F. 1798 gieng cv wieder nach Fena, hielt fic) dann cin 
paar Fabre in Nuͤrnberg auf, und feit Anfang des Jahres 
1302 lebt er als Privat - Gelehreer in Salzburg. 


Schriften: 
1. Diff. inaug. Lexici Platonici ſpecimen. Goet. 1797. 4. 
2. Ankuͤndigung philoſopbiſcher Vorleſungen fir das kuͤnftige 


3. Das 
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3. Das Staͤndchen; ein Luſtſpiel im 4 Aufzuͤten. Jena 1793. 3. 
4. Woͤrterbuch dev platoniſchen Philoſophie. Goͤtting. 1799. 8. 
5. Ueber Fichte's Nicolai oder Grundſaͤtze des Schriftſteller Rechte 
Mires, 1801. 8. 24 fr, 
6. Lorengo Chiaramonti oder Schwaͤrmereyen eines Juͤnglinge. 
Mit « Kupf. Nien’. Rieger. 1301. 8. u fl. 
Anonymiſche Schriften. 
Antheil an der Nuͤrnb. Handlungs-Zeitung umd 
am Verkuͤnder. 
(nach Weyermann: und eign. Sem.) 


% 
C*) Baladne rv, 
Fuͤrſtl. Conſtanz. Regierungs⸗Advocat zu Meersburg, core 


deſpondirendes Mitglied der vaterlaͤndiſchen Geſellſch. der 
Aerzte und Naturforſcher Schwabens. 


Walter, Johann Jacob: 


Kunſt⸗ und Luſtgaͤrtner gu. Stuttgart; geb. zu — — 
ſchrieb; 

Practiſche Anleitung zur Gartenkunſt, oder des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Gaͤrtners nuͤtzlicher und. getreuer Unterricht zu Anleguns 
und Unterbaltung der Luſt⸗Kuͤchen⸗ and. Baumgaͤrten. Mic 
Kupf. Stuttg. 1779. gt. 8. 
(nad Meufel.> 


3. , 
C*) Walther, Fohann Konrad: 


Licent..der Re. , herzogl. Sachſen⸗ Gothas Rodaifer , und 
graf. Lciningijcher, mie auch Herzogl. Wurtemb. £ of 
und Regicrungsrath yu Gaildorf, auc) Sriftss Confu- 
lent des evangel. Reichd- FranteinsSrifts in Obriften- 
feld, geb. gu Erligheim Cim Wurtemb.) 1738, ſtudirte 
in Lubing, und wurde Hofrath 1781, — 


S drif- 


he 
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Schriften: 


1. Diff. de eonjungendo cum ſtudio juris Theologiae fudio. Tub. 


1763. 
8 Hat Dreitſchneiders Schrift: Dee Menſch Jeſus Chriftus mit 
einer Vorrede und einem Anhange vom Glauben des Eanae 
naiſchen Weibes und des Hauptm. zu Capernaum, jum aten⸗ 
mal herausgegeben. 
(nad Meuſel und eign. Bem.) 


Walz, Johann Leonhard: 


fuͤrſtl. Badiſcher Hofdiakonus und ſeit 1792 wirkl. Kir⸗ 
chenraths⸗Aſſeſſor, ſeit 1800 mit Charakter und Rang 
cines Oberbofpredigers gu Carlsruhe: geb. 34 — — im 
Badiſchen Oberlande. — — — : 

Schriften: 


1. Trauerrede bey Beerdizung des RFreyberrn Earl Albrecht von 
Gaisberg. Raſtatt. 1784. 8. 

2. Die Freunde am Grabe des Erloͤſers bey Geleginheit ſeiner 
Auferſtehung; ein Cantate. Carlsr. 1784. 4. 

3. Neues Badiſches Gefanghueh, zur Befoͤrderung dee oͤffentl. und 
beſondern Andacht. Kehl. 1786. 8. 

4. Von der Gleichbeit der Hoben und Niedrigen, bey aller aufe 
ferlichen Ungleichbeit derſelben; cine Rede, dem Beduͤrfniß 
unferer Qeiten angemeſſen. Carlsr. 179% 3. 

so Rede am allgemeinen Dankfeſt den 13 Decemb. 1795. ebend. 
1796. 8. 

Noch einige Bemerkungen uͤber Hrn. Hofmanns Magnetic 
ſtent in Boekmann's Archiv fie Magnetismus. 


St. 4. 
— (nach Meuſel.) 
ae 
Manker, Ferdinand: 


Weltprieſter der Theol. Doctor, und der chriſtl. Sitters 

lebre ordentl. offentl. Lehrer gu Freyburg im Breisgau: 

geb. zu — — —: ſchrieb; 
Chriſt⸗ 


72% Waffler 


Cbriſtliche Sittenlebre, oder Unterricht vom Verhalten bes 
Ebrifter, um burch Tugend wabrhaft glaͤcklich gu werden, 
2 Th. Ulm: Wobler. 1794, er. 8. 4 fl 15 fr. 

(nad teufel.) 


# 
Wailer, Johann Jacob: 


VPfarrir, vorber Diaton, bey der Jacobskirche au Auges 
burg, geb. gu. Octtingen 1741, 


Schriften: 
4. Diff. de quantitate emendatienis dootrinae morum naturalis per 
revelationem divinam, Helmft. 1761. 4. 
2, Treue Ermabnung, feiner lieben Pfarrgemeinde gu Polfingen 
gum Abſchied gegeben. Hettingen, 1772. 8. 

Cinige Ucheriegungen aus dem Englifchen; in den Braun⸗ 
fhweigifhen Auzeigen 1761. 

Beſchreibung eines in dem Pfarrbof zu Polfingen gefan- 
denen alten Grabmals; in Midels Beytraͤgen sur Det 
tingifhen Sefhidte. SL @ sn. 

Mehrere cingelne Predigten,. 


Gach euſel⸗ 
* 
(*) Weber, Chriſtian Friedrig- 


Wag. der Philos. und Diafon gn Winnenden, im Wir 
tembergiſchen, ift geb. zu Canftatt am 4 Mary 1764. Seine 
erfte Bildung erbielt cr in dev Schule feiner Vaterſtadt 
und nach den Schuljahren brachte er 4 Fabre in den 
Kidftern und 5 Fabre in dem theol, Srifte zu Tuͤbingen 
zu. Nachdem er ſeine Studien absolvirt hatte, brachte 
er ein Jahr in Jena gu und sf Jahr biclt er ſich aug 
andern Univers. auf. Im J. 1783 wurde er Bibliothefar 
im Stipendium gu Tibing.; 1790 Repetent an demfelbia 
Qcn; 1793 Bitar in Stuttg. und Prediger und Lebrer az 
der Afademie daſelbſt; und nach Aufhebung derſelben 
Diakon in Winnenden. Ex fehrich: 


See 
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Bevtrige zur Gelchicdte oes neuteſtamentlichen Sanons. 


Rib. Heerbrandt. 1791. (eig. 1790.) 8. 45 fr. 
(nad) handfdr, Nader.) 


F=:9 
C*) Beber, David: 


Handlungs-Bedienter in Venedig; geb. in der RStad 
Leutfircdy den 19 Aug. 1773. . 


Sul contratto delle Lettere di Cambio, per facilitare le ſtu- 
dio del Guis eambiario univerfale. Venet. 1800. g. S. 48> 
ate Auflage, ‘ 

Wirklich arbeitet Weber an einer deutſchen Meberf. diefes 
Werkch.; wozu ex von Wien aus aufgemuntert worden iſt. 

Bum Druc fliegen in feinem Pulte bereit: 

ElementarAnleitung zur dovpelten Sudbale 
tung:—und: cine Schrift aber Fallimente. 
(nach mitgethl. Nach.) 


2 
(*) Meber, Friedrid Auguſt: 


Doctor der AG., Burger und Stadtarzt in Heilbronn, 
Der ſchweizeriſchen Gefellfchaft der Aerzte und Wundaͤrzte, 
wie aud) der vaterland. Geſellſch. der Aerzte und Natur— 
forfcher Schwabens Mitglied und einiger andern gelehys 
ren Geſellſchaften Correfpondent, iſt ged. in Heilbronn 
den 25 Fan. 1753. Wek. fein Vater, der auch Sradts 
arzt daſelbſt gewefen, fcinem Berufe faft alle feine Beit 
widen mußte und auf grofern oder fleinern Reifen oft 
abweſend war; fo bat er ſeine fruͤhzeitige Erziehung haupt⸗ 
faͤchlich feiner vortrefichen Mutter, einer geb. Elvert 
und Tochter des ehemaligen OberAmtsArztes in Vayhin—⸗ 
gen an der Enz, gu danken. Im ?ten Jahr ſchrieb er 
ſchon Fabeln, hatte ein Buch von ſeinen Auszuͤgen aus 
Kleiſt, Gellerts, Lichtwebr, Leffing und andern Dichtern, 
von ibm ſelbſt gebunden, und cin anderes enthiclt feine 
Augszuͤge aus dem rheiniſchen Antiquar und Huͤbners Hands 
buch der Geographie; im roten begann er das Comyponis 
ren mit zweyſtimmigen Saͤtzen, im riten wagte er fich 

{hou 


t 
‘ 
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(chor am eine achtſtimmige Sinfonie. Alles verkuͤndete 
an ihm den kuͤnftigen Polygraphen. Sein Lehrer Sſchle⸗ 
gel, damaliger Rector tn Heilbronn, ſuchte in ibm da 
Geift des Kritictsmus, gu weden, der ifm als Fingling 
tind Mann bey bell.triftifeen und andern litterarifehen Be: 
ſchaͤftigungen befeelte. Sein Durſt nach Kenntniſſen war 
unerſaͤttlich, ſein Fleiß ununterbrochen. (Referent, der 
mit ibm in Jena ſtudirt, fab bey ibm anf einem Gegente 
{uch in Heilb., viele Quartanten von Excerpten aus Four 
halen und Bibliothefen, auch die Ucherfesung von Living 
roͤmiſcher Gefchichte und cine Abſchrift der Noten dazu is 
der Gronovifchen Ausgabe, die er alle in feiner frühen 
Jugend geſchrieben) Hierbey war fein Jugendfreund, 
Rector SBurghard in Wumpfen, auc cin Muſitliebba— 
her, der fleißigſte Aſſiſtent. Rebſt Muſik fuͤllte er ſcine 
Erhohlungsſtunden mit Beſuchen von Werkſtaͤtten aus, in 
dem er von allem techniſchen Verfahren Grund und Urſe 
che zu wiſſen ſuchte. Anger der Architectur hatte Schrei 
nerezn, Schmiede, Buchbinder und Buchdruckerkunſt fea 
dercares Intereſſe für ihn. Gin J. 1769 war er aus dem 
gymnaſteſchen Unterrichte entlaſſen, nur Schlegel tas 
noch in einer Privat⸗Stunde vie Iliade mit thm grit 
chiſch. Weil ev fic) damals gur Freude (eines Vaters der 
Arzneykunſt widmete; fo fieng diefer an, ihn mit ofa 
gelehrten Subſidien, die ihm gu Diente ftunden, yur Be 
jichung der hohen Schule zuzubereiten, betamifirte mit 
thir, lehrte ihn die mediciniſchen Inſtitutisnen aus Heiſter 
und Möbius Tabellen und aus ſeinen Collegienheften, 
Bie Anatomie aus Kupfertafeln; aber leider entriß ion iba 
in Der Mitte des Aug. 1770. cin Typhus, durch Anſteckung 
ain Rranfenbette mitgetheilt. Mun verließ er feine Ba 
terftadt und ftudirte weiter, vorzuͤglich unter Neubauer 
und Baldinger, in Gena, vom woaus cr auf Eleinen 
Reifen Erfurt, Halle, Leipzig und Weimar und die ſich 
Damalé dort befundenen Gelebreew beſuchte und vow dort 
an unterrichtenden Briefwechſel mit thnen anknuͤpfte. Wis 
Bardinger Jena verließ und nach Gottingen gieng, 
folg'e auch Weber dahin nach. Da ſetzte er Bie Bor 
tauik, frin Lieblingsftudium ben Murray fort. wUnsecr 
Baldingers, feines Haus- und Gaſtwirths, Leitung 
dev Damaligen clinijchen Anftalt machte er die erſten Vers 
ſuche in der Heilung acuter und chroniſcher Krank cites. 

Vor 
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Voruͤglich nutzte er die dortige VBibliothel, indem er gem 
tehrte Plane fir die Zukunft entwarf und Materialien 
ſammelte. Zur Erhohlung gieng er oͤfters mit ſeinem Co— 
militonen Blumen bach auf die Volypenſiſcherey, aſſiſtirte 
thin bey — mikroſcopiſchen Beobachtungen und half 
ihm Queckſilber zum gefrieren bringen. Kaͤſtners und 
Lichtenbergs Umgang polirte ſeinen Witz und lehrte 
thn, was man nicht aus Buͤchern lernt. Hollmann 
ſchaͤtzte ihn, Pucter gah ihm /Beweiſe feiner Freunde 
ſchaft, Gatterer (ah ion gern an den afademifchen Cours 
tagen it feinem Hauſe. Als Doctorand uͤberſetzte er das 
Werkchen von dev Ent ͤndungetheorie aus dem Engliſchen. 

Nach erlangtem Doctors-Grad practicirte er in ſeiner 
Vaterſtadt vierthalb Ibre, gab jungen Wundaͤrzten un— 
entgeldlich Unterricht in der Anatomie und Chirurgie; da— 
weoem recenſirte wid ſchriftſtellerte er; alle Proben ſeines 
Fleißes in dieſem Fache aber ſchickte er an Vater Haller 
nach "Been, der feine Geſchaͤftigkeit hicrinn bey jedem Une 
laße aufmunterte, Mehrere ibm nahe gelegte Hoffnungen 
als Arzt mit Beſoldung angeſtellt zu werden, wurden ihm 
durch ſonderbare Zufaͤlle vereitelt. 

Im Winter 1798 machte er daher die erſte Reiſe nach 
Bern, auf die Einladung ſeines dortigen —— Imma— 
nuel Weber, eines Negotianten, dem Haller die 
Wahrſcheinlichkeit zugeſichert hatte, ign in einer Municis 
palitdt im. Pais de Vaud unterzubringen; aber Haller 
fiarh § Tage nach feiner Anfunfr. Nun dachte man, ton 
in Vern ſelbſt gu firiven, weil daſelbſt cin Argt, der es fich 
gicht fur zu erniedrigend oder unbequem gehalten hatte, 
auch der aͤrmern Einwohnerſchaft seine Dienſte zu widmen, 
cin reelles Beduͤrfniß war. Wis aber dic, aus Gruners 
Almanach fiir 1781, durch dad vom Buchhaͤndler Serini 
zu Bagel unter dem Titel medicinifche Anekdoten 
BUG Der Schweiz edirte Flugbl aͤttchen und durch. cine 
ES Fabre fpater unter anonymiſchem Druckorte erſchienene 
Pasquinade die Nachtmenſchen, bekannte Fehde mit 
den Berner Sanititsamtlern und. threm Schergen Frang 
Tribolet lebhaft gu werden begann, ſuchte thy der 
durch feine Schrift von den Lafiern, die fid elo g 
beftrafen betannte, Berner-Arzt Langhans durch 
eine Verpflanzung nach Paris mit Coven aus der odios 
fen Sache gu ziehen. Dury ihn war ev in Bera mit 

einer 
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einer Nichte des Grafen Maurepas bekannt gemacht, 
die dort das Neubaͤuſer Bad gebrauchte; durch ihn wurde 
er dev Freundſchaft des beruͤhmten Mineralogen und Mal— 
theſer Ritters Dolomicu, deſſen Vater von Lang hans 
und. ihm in Bern an einer Paralyſe der untern Ertremitaͤ⸗ 
ten behandelt worden, empfohlen; dem Leibarzte de la 
Gone mußte er ſeine bekannte chemiſche Pruͤfung des 
Wafers von Gantriſch, Gurmiegel und Blumſteinbade zu⸗ 
ſchicken; allein Herrenſchwand, der letzte Schuler 
Boerhape's, der nod lebte, der Paris von außen and 
innen beſſer fannte, leitete durch gruͤndliche Gegenvoritee 
lungen ſeinen Entſchluß von Paris ab, und belehrte ids 
ausfuͤhrlich: warum er ben aller, in den Augen vernuͤnj⸗ 
tiger und wohldenfender Lense unbesiveifelten , Gerechzigs 
feit feiner Sache, gegen dic Sanitatsamtler auch in Bera 
fic) nicht wurde halten fonnen. Er geigte ibm die gebeis 
men auf politifhe Berhaltniffe fic) grindenden Urfacen, 
aus dencn Der Schutz niche Ginreichend fey, den ibm vers 
fchicdene Gliever des Senats und der Deux cents anger 
deyhen ließen, 96 fich gleich darunter ein Schultheiß 
Sinner, ein Seckelmeiſter Steiger cin Venner Ma 
nuel, ein Nathsherr Samuel von Werdt und andere 
große Maͤnner im damaligen Freyflaate befanden. 

Weber entihlog fich daher, wieder nach Heilbroun 
zuruͤckzukehren, wo cy im Aug. 1781 anfam. Ein Sobr 
darauf verhenrathete er fich. Erſt im J. 1784, nad dem 
Tode des alten Stadtargtes Scharf, wurde cr als zter 
Stadtarzt angeftelt und im J. 1792 ruͤckte er in die ote 
Stelle vor. Die im F. 1795 erfolgten Todesfaͤlle feines 
Schwiegervaters, des Pfarrer Ammermiller in De 
rendingen bey Tibingen und feines Oheims in Bern, der 
ihn gu feinem Miterben mit dem PF. Hauff in Oberholz⸗ 
beim einſetzte, perantagte feine ate Reiſe nak Geen, ing 
Warland ꝛc., deren muntere Beschreibung ibm feine 
Freunde verdanten, und uͤberhoben ihn der Norhwendig- 
Feit ferner fo vieles als bisber und fo ſchnell, mach dem - 
Aushaͤngeſchild und Laune feinee Verleger, zu (chreiben, 
Die (hn von einer Meffe zur andern betricben; welche Noth: 
wendigkeit er mit luftiger Treuherzigkeit, dem Hauptzug 
ſeines Characters, ſelbſt ſagt, dag man fle mehrern ſeiner 
Schriften, anrieche. Dieſe 
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Schriften: 


find J. fire ſich beſteſtende Schriften. 

N. Im phyſiſch - mediciniſchen Fache. 

a. Diff. inaug. fine Praeſide defenſa: de fignis ex ſputo. Goetting. 
1774. 4. 8 Bog 

Zweyte mit dem Abſchnitte von chroniſchen Kranfbeiten 
vermebrte Muflage, unter dem Tit. de fignis ex ſputo. Scri- 
pit F. A. Weber, Heilbronna-Suevus p. 1, Poliater Bernen- 
fis. Ulmae. Stettjn. 1778. 8. 1: Bogen. 4o fr. 

a. Arzneyen wider phyſikaliſche, oͤbonomiſche und didtetifche Pore 
urtheile. Erſter Jahrg. Heilb. gedr. mit Alingerfehen Schrif⸗ 
ten. 1775. 4. 11 Bog. — ater Jabra, 1776, 12 Alphb. Har 
fich vergriffen. 

3. Daniel Mageniſe, Theorie der Entzuͤndungen aus Gruͤn⸗ 
den und Erfahrungen. Ans dem Engl. uͤberſetzt. Gottingen, 
Dietrich. 1776. 8. 9 Bog. ⸗4 kr. 

q Fr. Chriſt Theoph. Weber, Med. Dect. atque Reipublicae 
Heilbronnenfium Phyfici olim celeberr. poliatri clariff. ob- 
fervationes medicae felectae. Edidit et appendicem obferva- 
tionum anatomicarum rariorum adjecit F. A. Weber. Vra- 
tislaviae: Gutfch. 1776° 8 4 Hog. 12 fr, 

Webers Gonner Baldinger entdedte 10 Fabre fpater 
einen Nachdruck diefes Werkchens. 

J. Abbate Fortis mincralogifche Beſchreibung des Shales Ronca 
und der Baſalte im Vicentiniſchen. Heidelberg. Pfaͤhler. 1780. 
g. 5B0g- Hat fich ebenfalls vergriffen. 

& Johann Stange's Abbandlung von den Sdulenartigen Gee 
virgen und andern vulkaniſchen Naturerſcheinungen im Benee 
tianiſchen Gebiete. Wus dem Stal. Mit 5 aus dem Orig. 
nachgeſt. Zupf. ebend. 1780, 8. iff. 15 fr. 

Stebt auch im Berner Magasin der Kunft, Mature 
und Wiſſenſch. Th. s. (1779.) 

ge Die Electricitit aus mediciniſchen Gefichtspuncten betrachtet ; 
cine Yon ber Alademie gu Lion gekroͤnte Preisſchrift des Abbe 
Berthelon ve S. Lazare. Aus dem Franzoͤſe; mit Wu 
merfungen und Zuſaͤtzen. Bern, Haller. 1781. 1Alph. 2B, 
Ueberf.; 3 Bog. Anbang. 

Das Regier i® eine Lanne oder Satyre auf vie meigen 
im Alltagsſchlendrian abgefaßten Nominal⸗ und Berbal- Ree 
diſter. ae 


7234 Weber. 


Dem Verfaſſer dev Urſchrift mußte Weber auf fein Be 
gebren feine Zuſaͤtze franzoͤſiſch uͤberſenden, die er in dex ote 
Aufl. danthar nutzte. 

2. SG. A. Tiſſot's, Abhandlung vow den Nerven und ihrer 

Krankheiten, Aus dem Franz. üͤberſ. iſter B. Winterthur 

und Leipz. Steiner. 1791. gr. s. Weber 21/2 Ulph. — eter B 

ebend. 1781. 2 Alph. 17 Bog. — zter B. Bern, 1781. Heild, 

178g. 1 Alph. 5 Bog. — ater B. Konighd, und Leipz. Denjel, 

1763, pft. ‘ 

Im erſten Band iff der anatomifche Sheil, unter Bebers 
Revifion, vom Pf. Hauf in Oberholybeim gefertiget: die 
uͤbrigen Bande enthalten Sufige von Weber. 

9 Albrechts won Haller Vorlefungen uͤber die gerichtlide 
Armeywiſſen ſchaft; aus einer nadjgelaffenen lateinifchen Hand 
ſchrift uͤberſ. after G. Bern: typogr. Geſellſch. 1782. gros 
x Alph. und 4 Gog. — eter B. iſter Th. ebend. 1734. 1 My 
8 Vog. — aten B. ater Th. ebend. 1784. 1 Alyb. 5 B. fl. 

10. Onomatelogia medico-practiea; oder encyelopaͤdiſches Handy 
buch fuͤr ausuͤbende Aerzte in alphabetiſcher Ordnung ausgear⸗ 
beitet ven einer Geſellſch. von Aerzten. after B. Nuͤrnberg. 
Raſpe. 1783. gr.8. 2 Alph. 13 B. — ater Band. ebend. 1754. 
2 Alph. 5B.— ster B. 1785. 2 Alpyh. Brg. — ater und lev 
ter Sand. 1735. 2 Alph. 5 Gog, ohne Reg. 16 fl. zo fe. 

Hierju lieferten Beytraͤge: der verftorbene Doct, Mert in 
Ravensh., ver verftorbene Doct. Schmidt in Heilbrenn, 
Hofrath und Leibarit Schlegel in Waldenburg, auch Sider 
ning und Oeftiger. 

1, Lebensordnung fir Gefunde und Nranfe, nach dem kateiniſchen 
des fel. Hefrath Richter in Goͤttingen uͤberſetzt und mit Ja» 
figen aus der neueſten medicinifchen Literatur vermehrt. Heir 
delberg und Leipz. Pfaͤhler. 1786, 8. 23 Bog, afl. 15 fr. 

Aud) hieran hatte Tſcherning Antheil. 

12. De caufis et fignis morbornm libri duo. Heidelberg et Lipf. 
Pfachler. 1796 et 1797. 8. 1 Alph. 19 Bog. afl. 30kr. 

Diele Schrift enthalt die rojAbrige Sammlung der Weber 
riſchen Materialien und Colectancen, aus welchen er ein 
befonderes Werk ausarbeiten und pathologiſche Actiologic mis 
Semiotik in einen, fie Yen practifhen Arzt nuͤtzlichen, Be 

fammeane 
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Fammenbang bringen wollte. Ex hatte zu diefer Arbeit noch 
laͤngere Zeit beſtimmt und ex dachte Raven nichts drucken zu 
laſſen, als was ex mit frinen Wahrnehmungen am Kranken- 
bett uͤbereinſtimmend finden wuͤrde. Allein die Berlagshand> 
lung machte Speculation auf diefe Materialien und verane 
laßte ibn, fie rob, anftatt verarbeitet abdrucken gu laſſen. 

Mie hber vie von Weber bearbeiteten Halleriſchen Borie 
ſungen, fo wurde auch uͤber diß Werf auf mehe als einer 
katholiſchen hohen Schule geleſen. 

Su Wien kam, von einem gewiſſen Zirzow, jum Gee 
brauche far unlateiniſche Aerzte und Feldaͤrzte eine veutiche 
Reberfesung Heraus, die aber fo ſchlecht gevicth, daß der Ber- 
fafier nicht umbin fonute, fich nachdruͤcklich daruͤber in der 
Saljburg, medicinifd)-chirurg. Zeitung yu beſchweren. 

13. Stracks neue Bemerfungen uͤber den Seitenſtich und defien 
Eurart ; aus dem Latein. uͤberſ. ebend. 178g. 38. 10B. 30kr. 
Auch vow dieſem Werk hat oben erwaͤhnter Doct. Schmidt, 
da nod mehrere ſchriftſtelleriſche Arbeiten auf Webern la— 
gen und es dic Oſtermeſſe nicht verſaͤumen ſollte, ungefaͤhr 
den gten TH. uͤberſetzt. 

14. Aeseulap; cine medicinifdhh-chirurgifche Zeitſchrift reichslaͤn⸗ 
diſch ⸗ practiſcher Aerzte. iſter B. Leipz.” Weigand, 1790. 8. 
15 Bog. afl. : 

Gemeinſchaftlich betausgegeben mit Doct. Mare Philipp 
Rubland in tlm. 

45. Gon den Scrophelns einer endcmifchen Krankheit vieler Pro⸗ 
vinzen Enropens. after Ch. Pathologie und Semiotik des 
nebels. Galyh. Ouyle. 1793. 8. 15 Bog. ufl. 

Die Kriegsereigniſſe unterbrachen die Fortſetzung diefes Werks; 
un wird aber wieder mit dem Druck fortgefabren und niit 
Hftern 1803 wird das ganje Werk geendigt ſeyn. Der ate 
LH. wird in zwey Abtheilungen die Therapie und Rritif des 
Arjneyvorraths und der gate, Ber auch als Separatwerf gu 
haben ſeyn wird, die Litteratur oder antichoͤradiſche Bibdlive 

_ thet enthalten. 

46, Dev wohl erfabrne, geſchwind, ficher und leicht heilende 
Vieharzt far Landwirthe iſter Th., welcher die Geſundheits- 
pflege und Krantheitsbe ſorgung i. der Pferde; 2. des Rind-⸗ 
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viebes; 3. dex Schaafe und iege und 4. der Schweine 
enthalt, Heilbronn: Clag. 1796. 8. 1 Ab, obne Vorr. und 
Suh. Anz. — ster Th., welcher die Bucht und Krankheitca 
1, des zabhmen Federviehes; 2 die Pflege und Kran®h. rr 
Hunde, Ragen und Bienen; und 3. die Vertilgung ſchaͤd⸗ 
licher Thiere und des Ungegiefers, und dann einen Anbeng 
von Gefundheitsregeln, Hausmitteln u. ſ. w. enthalt, ebeud. 
1796, 1 ft. go fr. 

Diefer Vitel i Fabrifat ves Berlegers. 

17. Medieiniſche Vernunftlehre ; aus dem Stal. bes Bocters X lef 
fandro Eaccia in Cremonk uͤberſ. ebend, 1796. 8, 2 Bog, 
12 fr, 

1g. Valerian Ludwig Brera etc. medicinifch. practifche Be- 
merkingen iiber die ia der clinifchen Anftalt zu Pavia be- 
handelten verf{chiedenen Krankheiten ; aus dem Italienifchen. 
iſter Th. Ziirich. Orel. 1801. gr. g. 1 Alph. 2Bog, Mit ce 
nem die Digitalis epiglottis yorfellenden Kupf. 2 fl, 30 fr. 

S- 3m Gelletrittifgen Face: 

19. te F. A. Weber an feine Mutter bey ihrer zweyten Verbin⸗ 
dung. Jena 1770. 1 Bog, Fol. 

20, 2, eben, Chater und Meinungen des Doct, Fob. Peter Me 
nadie. 4 &h. Halle. Gebaucr, 1770 — 1781. 8. 3 fl. 

ar, 3. Signorelli's fritifche Geidhichte des Theaters der alten 
und neuen Zeits aps dem Stal, s Th. Bern: typogr. SGejell- 
fchaft. 1788. 8. afl. 30kr. 

Diefe Schrift wurde von Werthes gu diberfegen angefane 
gen und von Weber fortgciegt: am aten Th. haben and 
Tiherping uni Sdhabler Antheil, 

82, 4. Reife eines Ungenannten durch Spanien im J. 1655. Sm 
deutſchen Auszuge. Kempten: typogr. Geſellſ. 1786, gr. 12 
19 Gog, 2 ft 

St eigentli® eine freye Bearbeitung der Voyage d'Eſpagne 
curieux hiftorique et politique, fait en l'année 1655. Dedié a 
fon Alteffe Monf, le Prince d'Orange. 1666. 

a3. 5. Bertholon’s gemeinnigige Abhandlungen gue Phoſik umd 
DHeconomig , uͤberſetzt und herausgegeben, 2 Sticke, Heidele. 
und Leipz. Pfaͤbler. 1787. 8. 1 fl, 

Hieran avbeitesen aud Oeftiger und Surghart, 

94-4 
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24.6. Kleine Reifen, B. 1. 1302. 8. 

Diele Reifen find auf 6 Th. berechnet, Seren Abdruck bis 
1804 vollendet feyn foll, umd die Webers ſaͤmtliche Reifen ente 
Galten werden. Nod) mift man ihm bey: 

25. 7. Kalile Wadimne Pilpay. Verdeutſcht und metriſch beare 
beitet durd) Lucian Weber. Frft. und Leipz. 1802. 8. 7 Bogs 
Einzelne Whhandlungen, in Beit « und andern Schriften. 
N) Medicinifche. 
A) Ju Baldingers Magazin fiir Aerzte: 

a. Schreiben, worinn eine anatomifche Beobachtung von ete 
nem auger der Bruſt befindlichen Herzen mitgetheilt wirds 
in Gt, 6. (1776.) 6 

b. Cine belminthelogifhe Warnebmung; ebend. B.5. St.5. 

c. Ein Schreiben mit ciner Beylage; im N. Maga, WB. to. 
St.1. S. 81- 91. (1788.) 

B) in Rahn's Archiv gemeinnütziger phyſiſcher und 
mediciniſcher Kenntniſſe. 

d. Chemiſche Unterſuchung des Schinznacherbades und einiger 
andern Mineralwaſſer im Kanton Bern, B. 2. Abth. 1. S. 
421 - 511. (1785.) 

SK auch beſonders gedruckt, unter dem Titel Beytraͤge 
zur Geſchichte der beruͤhmteſten Geſundbrun— 

nen und Bader in der Schweiz. 1 und ates H. 

Zuͤrich. 1788. 8. 
€. Ueber die Gefundheit der Stadtluft , aus ciner Preisſchrift 

acs Hobe und Prof, Bertholon: im Ausjuge. B. 2. Abth, 2. 

(1789.) 
fF, Fortfegung diefes Auszugs: B. 3. S. 218 — 274. (1790.) 
&- Ueber den alchemiſchen Tand unferer Qeiten, chend, S. 

. 378— 404. 
C) Gn Bicfmannés Archiv fir Magnetismus. Ste, 

(1788-) 

h. Beſchreibung ver Krankheitsgeſchichte der Mademe von 
Tſchiffeli. 

D) Rahn's Briefwechſel mit ſeinen ehemaligen 

Schuͤlern. - 

i. Auszuͤge aus Briefen eines verſtorbe nen deutſchen Arztes 
(des Doct. Manns in Biberach) Samml. a (Birich.) 1790. 

Aaa k. Ueber 


738 Weber. 


k. Weber die Lebre vom Catarrb. ebend. G.97—170. 

E) im Mufeum der Heilfunde, 

1. Auszuͤge aus den Papieren eines verſtorbenen deutichen Au. 
genarjtes. B. 2, S. 170 — 203. (Zuͤrich. 1794.) — Fortijs. 
B. 3. S.1 9—38. 

m. Gedanfen vom Brownianismus. B. 2. 

F) Kahn's medicinifhepractif. Bibliothek. Da find im 
IG, aften St. folgende Auszuͤge von ibm: 

a. Hufelands Erfahrungen weer die KrAfte umd den Ge- 
brauch der Galjfauren Gehweererde. 

e. Harper Abbandlung uͤber die wahre Urfache und Heilung 
bes Wabnſinns. 

p- Safer wher die gewoͤhnlichſten Kinderirantheiten uns 
deren Bebandlung, 

@ Lownde’s Beobachtungen ber die mediciniſche Electri- 

Rm cits, 

ft. Quins Abbandlung aber die Gebirnwaſſerſucht. 

e. Frizens Annalen des cliniſchen Inſtituts in Berlin. 

i & Wichmanns Ideen zur Diagnoſtik. B. 1. 

B. Hufelands vollſtaͤndige Darſtellung dex mediciniſchen 

Kraͤfte und des Gebrauchs dev Schweererde. 

v. Creve von Krankheiten des Beckens: ins B. 1St. 

G) im ſchwaͤbiſch-rheiniſch-helvetiſchen Journal 
(das Weber berausgiebt) find yor ibm ſelbſt und werden nog 
abgedruckt: 

w. Bemerkungen uͤbet die 1798 in Zuͤrich erſchienenen Beo- 
traͤge zur koͤrperl. und Seelen⸗Diatetik fie Nervenſchw 
de, H. 3-0-3. H. 4. n. 4. 

x. Pſychroluſia oder von kalten Baͤdern. 

¥- Auagnoſtes oder Verſuch eine Leſe⸗Diatetik; in 2 bth, 

2. Revifion der Lehre von der thierifehen Electricitat (Thier⸗ 
magnetismus.) 

aa. Apſyrtus ober Miscellen far Thierarzneykunde. 

bb. Auszuͤge aus Primroſe von mediciniſchen Poͤbel ⸗ Vorur⸗ 
theilen. 

Cc. Reviſion der medicinifthen Anwendung dev kuͤnſtlichen Elec⸗ 
tricitat, 


Belletriſtiſche. A) In 
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A) Gn dev oben geuannter Monatsfhrift Arzeneyen. 

a. vine ſchon 3768 gedichtete Odes die Freude. Jahrg. 2. GS, 
43+ flgl. 

b. cine Gatyre mit dem Titel Lob des Weins. S. 73. figl 

B) $m Journal von und fae Deutſchland. 
go, Bemerfungen eines Preuffifchen Werbofficiers uͤber cinige 
Reichsſtaͤdte. Jahrg. 2. CH. 1. S. 384 figl. (1785.) 

a. Lebensgefhichte Bernhard Sheobor Tſchernings, 
Stadtgerichtsbeyſttzers in Heil. ebend, S6.2. S. 377 flal. 

e. Reife von Zurich nah Mannbeim, ebend, (1786.) — I, 
und 2. 

f. Heilbronniſches Idiotilon. Jahrg. 4. Th. 2. S. 429 figh, 
(1787.) 

g. Lebensbeſchreibung Dect, Ebriftoyh David Manns, 
evangel, Stadtarztes in Biberach. ebend. S. 460 figl. : 

h. Berichtigung eines Aufſatzes im der allgem, Litt. vom J. 
1789. Intellg. Bl. a. 15, die Reichsſtadt Heilbronn betrefe 
fend, ebend, (1789.) Gt. 10, G. 364 figl, 

C) in Armbruſters ſchwaäbiſchen Mufeum, B. 2, 

i. Orde auf dem Schlachtfeld ben Ligen, vom J. 1772. 

k. Epiſtel an Chor. ebenf, v. 1772, 

1, Die Weinlefes Ove vow 1783. 

m. Nachrichten von dex Frivolitaͤts⸗Inſel aus den ungedruck⸗ 
ten Papieren yon Lord Anfon bekannt gemacht durch Abbe 
Coyer, verdeuricht durch cinen Obmann der Loͤbl. Ueberſetzer⸗ 
Gilde, 

n. Sdreiben vow Doct. Samuel Johnſon im Reiche der Schat⸗ 
ten an {eine Biegraphen in der Oberwelt: aus vem Eng⸗ 
liſchen. 

o. Gedicht an die Freundſcht nach dem Engliſchen des Harwood. 

P- Nachricht vow einigen engliſchen Dichtern vom aten Rauge; 
aus dem Spirit ef the English Magazines y. 1785. n. 4- 
uͤber {ent 

D) Sm ſchwaͤb. rhein belo, Tourn, BT H. 1. 
q Mag, Joh. Albrecht Klavfel, Eine Bivgrapbilihe 
Stipge. 
ANT. Wuſicaliſche. 
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A. In der muſicaliſchen Realzeitung von Speser: 

(1788.) 

a. Anmerkungen uͤber die Violin und das Vivlinfpielen; mit 
practiſchen Beyſpielen: in ver mufical, Anthologie. E.73— 

88. 

b. Chavafterifiif der Singſtimme; cin Ansjug aus feiner dem 
Liffot. Werke von den Nerven cinverleibten Abhandlutz 
yon dem Einfluge der Mufif auf den Coͤrver. 

e. Auszug aus Daniel Webb's Betrachtungen uber. die Bere 
wandſchaft der Poefie und Mufif: ebend. im Sabrg. 1799. 
S. 1. 

d. Abhandlung von der Biole d'Amour oder Liebesgeiges ebend. 
B. 2—daju gehoͤren die pract. Beyſp. in der Anth. ven S. 
140°149 

e. Aeſthetiſche Bemerkungen uber die pract, Aries Jo non fe, 
te amor tu fei, vom Kriegsrath Apell in Eaffel, und ven 
Heſſe gefest. 

F. Gottlich Fagers urge Biograpbie. 

z. Lebensbeſchreibung Juſtin Hein rich Nnewts, My 
ſikdirektors in Biberach: ebend. Jabrg. 1790, GL 

h, Kritik der Cantate Cyrus und Caſſandane von Ramlet 
und Henfel, ; 

i. Lebensbeſchreibung von Chriftoyh Rbeinek, SGakge- 
ber zum weiffes Ochſen in Memmingen. 

k, Gebensbefchreibung Soferh Lachers, Capellmeifters ia 
Stift Kempten: ebend. B. 2. 

1. Einige Erfabrungen zur Thonlehre aus Albredrs te 
Erfurt tractatus phyf. de effectibus mufices in corpus ani- 
matum. Lipf. 1734. 

m, Lebensbefchreibung des Procurators und Gtadterganifen 
Fehr im Ravensourg. 

B. Su der mufifal. Correſpondenz der deutichen filer 
moniſchen Geſellſch. Speyer. 1791. 

ne Berichtigungen und Zuſaͤtze yu den (Ebriſtmann- and 
Junerl.) mufical. Almanachen fur die Sabre 1782 — 1784. 

@. Horazens Dichttunt nad) Ramlers Ueberſ. mit Bemer 
iungen fix Tonſetzer und Tontinflers ebend, 1793. 


f 
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Die bierinn gezeigte Aeſthetik erwarb ihm vorzuͤglich die 
Freundſchaft des Kriegeratbs von Eſchſtruth im Marburg. 
p. Ueber die Natur der italieniſchen komiſchen Oper und uͤber 
die Bereinigung des Luſtſpiels und der Muſik in diefer 
Gattung von Theaterſtuͤcken; ans dem Franz. des Quincy 
de Quatremere auszugsweiſe uͤberſ. 
q Necenfion von Burney general hiftory of Mufik ete. Vol. 
II and IV. (Kondon 1789.) 
C) Gn der alfgem, mufical. Zeitung; Leipz. Breitfopf, 1800. 
r. AUbbandlung von der Siugkimme, ihren Mrankheiten und 
Mitteln dagegen. in n. gr — 47. 
8. Ueber komiſche Characteriſtik und Karricatur im practiſchen 
Muſikwerken: ebend. Sabra. agor, 
t. Ueber Ausbildung und Veredlung des muſſikaliſchen Gehoͤrs: 
inen as — 30. 
D) ſchwaͤbiſch rbeiniſch-helvetiſ. Jeurual, B. Il. H. 1. 
u. Johann Nudolph Zumſteeg, -eine biographiſche 
Skizze. Auch im practiſchen Fache bearbeitete Weber viele 
muſical. Werke, ſowohl Concerte, Sinfonien, Quartette re, 
als Clavier ⸗ und Singſtuͤcke, in Partitur und in Stimmen, 
wovon einige auch noch im Druck erſcheinen duͤrften. 
Auch beforgte ex eine verbeſſerte Auflage von C. G. Gry 
ners Anleitung Arzneyen gu verſchreiben. Hei⸗ 
delberg und Leipjig. 1785. 8 
Er hatte auch Antheil an dem von Wagenfeil berause 
gegebenen Magazin von und far Schwaben. 
Sein Bildniß it von Holzhalb geftehen, in Winters 
thur gu Saber, 
(Aus Freundes Hand, nah einer eingeſch. weitl. kebensb. 
und nach eig. Bem.) 


3 
(*) Wechsler, Johann David: 


Doct. bend. R. erſtes Stadtgerichtsmitglied und Hoſpital⸗ 
amtsſekretair in a RStadt Biberach, ift geb. dafelbſt den 
5 Nov. 1728. Im J. 1741. bezog er die Trivial⸗Schule, 
des Praͤc. Mez ju Kivehgeim unter Te, gieng im J. 1745, 
auf die Uitte. Tuͤb., in eben dieſem Jahr nach Jena, dana 
1748 
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1748 nach Halle und 1749 nah Erlanger, Im Fruͤhjahr 
1750 erhielt cr Aceeß bey dem K. Landgericht in Yfnj unter 
dem Doct. von Beck, damal. Conſulent ia Y., and aur 
15 Jun, benannten Jahrs wurde er in feiner Vaterſtadt jum 
Hoſpital⸗Syndicus and 1771 gum erſten Mitglied des 
Stadtgerichts und HASekret. erwaͤhlt. Im Fabr 1777 


erbielt er von Tuͤbingen dic Licentiaten⸗ und 1782 die Dov 
tors s Wurde, 


Schriften: 

x. Suceinotae annotationes in Analecta Juris Publ. ad Diff. D. 
Koenig Praetoris. Tub. 1777. 4. 

Diefe Abhandlung fhickte Wechsler 1777 gum Tübinzer 
Subildum ein, erbielt dafuͤr die Licent. Wuͤrde, und die Uni⸗ 
verfitit rite fie den Jubel⸗Acten bey und ranfte bem Vai. 
ſchriftlich. 

2. Diff. inang. Meletemata de Indole Immunitatis piorum Corpo 
rum ab oneribus publicis. Tub. 1782, 4. 

3. Berfuch einer kurzen Sammlung topographiſch⸗ hiſtoriſch⸗ kati⸗ 
ſtiſcher Nachrichten von der des H. R. R. Stadt Biberach; 
mit einem Rickblick auf die Vorzeit bey tuſculaniſchen Lucu⸗ 
brationen, films 1792. 8. 

4. Einige anonyme Flugſchriften; alg: dev boͤſe Einfluß von 
Freyheit und Sleichheit: — Speeimen artis relateriae: — das 
doppelte Schachbrett x, 

(mach bandſchr. Madr.) > 
wR . 
(*) Weckerlin, Carl Chrifian Ferdinand: 

Mag. der Philoſ. und Praͤceptor dee aten Klaſſe am mittlern 


Gymnaſ. zu Stuttg. feit 1792, vovber feit 1788 an der 
Schule su Schorndorf, iſt geb. zu Schorndor— am zs 
Mary 1764, : 

Schriften: 
‘Be Hebraͤiſche Srammatik fix Uafinger in Schulen. Mit einer in 


Kupfer geſtochenen hebraͤiſchen Vorſchrift. Stuttg. Loͤflund. 
1797. 8. 40 kr. 


| Bteyte, sevbefierte und mit einent Beytrage gue Nethede 
; Bev 
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bey dem hebraͤiſchen Sprachunterricht vermehrte Ausgabe, 
ebend. 1798. 8. 

2, Hebraͤiſches Lefebuc far Anfaͤnger. ebemd. 1797. S. 113. Ce 
astr. 

3. Xenephontis Cyropaedia; mit einem griechiſch⸗ deutſchen Wort 
regifter und einer Vorrede. ebend. 1798. Se 

4. Ueber die Einridtung der Schulen in Ruͤckſicht auf die koͤrper⸗ 
lice Gefundbeit der Sugend. ebend. 1799. 8. S. 220. 54 fr. 

5. Wolſtaͤndiſche griechiſche Grammatik, welder nebft cinem Ane 
hange dber die Dialefte, die Profodie, die neuere Conjuga⸗ 
tions+ Theorie, auch noch Uchungen gum Ucherfegen aus dem 
Griechiſchen ing Deutſche and aus Dem Deutſchen ins Grice 
chiſche fae Anfanger in dev grichifchen Sprache angehaͤngt 
find, ebend, 1801. ar. 3. 26 Gog. fl. 45 fr. 

6. Bemerfungen fiber die Recenfion feiner griechifchen Srammati? 
im dene 94 St. von 1801. der Tub. gel. Auzeig. eben. 1802. Se. 

Wurde vem Berleger unentgeldlich ausgetheilt. 
(nach Meufel und eign, Sem.) 


& 
(*) Wederlin, Ferdinand Auguſt Heinrich: 


Bruder ded Vorig. Rentfammerrath und Inſpector bey dee 
Herzogl. Zollcontrole in Stuttg. ; iff geb. in Schorndorf 
Den 23 Febr. 1707. Nachdem er tn der latein. Schule dae 
felbft bis in das 15 Jahr Unterricht in den Sprachen gee 
noffen hatte, fam cr in die Schreibſtube feines Baters, des 
Conſtanziſcheu Raths und Pflegers Weckerlin zu Schorndorf. 
Den einen Theil ſeiner Zeit widmete er hier den Berufswiſ⸗ 
ſenſchaften, den andern philoſophiſchen Vorkenntniſſen, wo⸗ 
bey ex einen von Hrn. Prof. Abel in Tuͤbingen ihm mitge⸗ 
theilten Plan befolgte, und Gelegenheit hatte, eine Zeit⸗ 
lang bey Hrn. Prof. Paulus in Jena, dev ſich damals 
in Schorndorf aufbielt, Unterricht ju erhalten. Nach 
4a Jahren entfernte ihn fein Beruf vom vaͤterlichen Hauſe; 
er wurde 1786 und 1788 bey der Hergogl. Wuͤrtemb. Rent 
fammer und Regicrung eraminirt, und arbeitete nua is 
verſchiedenen Oberamtern feines Vaterlandes als Subſti⸗ 
tut. Im Jahr 1790 befand er fich im Oberamte Urach. 
Bald darauf nahm ibn der nachmalige Gehcimerath und 
Kammerdirector Autenrieth, dev damals auf der side 

rey 
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lerey Schorndorf war, gu fic, und von nun an nnd 
unter deſſen Anleitung widmete er fich beynabe ausſchlies— 
lich den Kameralwiſſenſchaften und dem Kameralrecht. 
Im Fun. 1793 wurde ce als wirklicher Buchhalter bes 
Der herzogl. Rentfammerrechenban€ in Stuttg. angeſtellt. 


Im Febr. 1797. ertheilte thm der Herzog Friedrich 


Eugen zu Bese oe feitter befondern Zufriedenheit den 
Charakter eines Rentkammerraths, und im Oct. 1799 


wurde ihm die Inſpection bey dem Zolldepartement über⸗ 
tragen. 


Schriften: 


a. Achalm und Mezingen unter Urach. Ein Beytrag zur Dope 
graphie und Statiſtik von Wuͤrtemberg. Bum Beſten einiger 
durchs Waſſer verungluͤckten Familien. Tuͤbing. * 1790. 
8. S.74. 

a. Apologie des Wuͤrtemo. Schreiber ⸗Standes, nebſt einem Bore 
ſchlag gu ſeiner boͤhern Bervolfommung, Tab. Heerbrandt. 
1793. 8. 

3. Ueber Allmanden, deren Benugung und Vertheilung, insbe⸗ 
ſondere den Gemeindevorſtehern feines Vaterlandes gewidmet 
vor einem Wuͤrtemb. Stuttg. Metzler. 1793. 8. S. 79. 

4. Ueber die Pruͤfungen, welche das Kirchenrathe-Colegium ix 
Würtemberg fiinftig mit denjenigen vornchmen will, die fid 
um eine Rameralbcamtung ben ibm bewerben. In Briefen. 
Mit dem vorldufigen Examinations. Plaw., Ohne Druckott. 
CEtuttg. Metzler.) 1795. 8. S. 77. 

5. Der patriotiſche Wuͤrtemberger vow Umlegung der franz. Rriegs- 
Steuer. ebend. 1796. 8. 

6. Koͤnnen die Natural-Befoldungen eine Sheurung der Fruchte 
und Brodpreife veranlaffen? Mit befonderer Bejziebung auf 
Stuttg. Bur Beruhigung feiner Mitbuͤrger von 3. 3. ebend. 
1797. 8. 

7. Practifche Darftellung auf was Urt die Kriegtſchulden in Mire 
temberg ju tilgen, und die Rriegsfteuer umsulegen ſeyn moͤchte. 
Stuttg. Macklet 1797. 8. 

& Magazin gemeinnuͤtziger Auffaze und Bemerkungen fier Wire 
tembergif, Schreibery 3 Hefte. Stuttg. Metzler. 1797 — 1798. 
8. Darinn ift vow ibm: - 


Sm 
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Im iften Heft. 1. Ueber Soͤldenzuͤter im Warten. 
2. Ucher Rechnungépramiffe. 3. Urbar⸗-Leyhens- und Lofens- 
zinſe. 4. Zweckmaͤßigere Einrichtung der Berichte Liber den 
Active und PafiveQuftand der Communen. 5. Wie iſt das 
Hauptrecht gu berechnen, wenn der verforbene Leibeigene 
mehr Sdhulden als Activ ⸗ Vermoͤgen binterlaffen hat? 6. Ueber⸗ 
ficht dev, das Kameralrechnungsweſen betreffenden, herzogl. 
Verordnyngen von 1795 und 1796. 7 Das Sigellak, cin 
Beytrag jur Nature und Kunſtgeſchichte. g. Sind dic Grund⸗ 
ſteuer Kapitalien in Wuͤrtemb. nach richtigen Grundſaͤtzen bee 
rechnet? — 

Im aten Heft, x, Wher Aceidenzien uͤberb. und die der 
Kameralrechnungsreviforen infonderheit, 2, Anleiiung zur 
Berfertiqung der Haiſchbuͤcher. 

Sm gten Heft. 1. Die Stadtichreiber in der großen 
Kirchenordnung. 2. Ein Wort uͤber Leibeigenſchaft in Wuͤr⸗ 
temb. 3. Von der Schaͤdlichkeit des Streuſandes bey der 
Schreiberey, 4. Ueberſicht der das Kameralrechnungsweſen 
betreffenden Verordnungen ven 1796—1798. 5. Die Nothe 
wendigteit landwirthſch. Kentniſſe flr den Wuͤrtemb. Schrei⸗ 
ber. 6. Verbieten die Wuͤrtemb. Geſetze die Auflegung neuer 
Grundzinſe 2 Gh es noͤthig und nuͤtzlich die Guͤter des Land⸗ 
mauns von dieſer Abgabe yu befreyen? 7. Der Zuſtand des 
Wuͤrtemb. Weingaͤrtners im Beziehung auf die hose Beſteu⸗ 
rung der Weinberge. 8. Wer hat hey der Verſteigerung eines 
Lehenguts vie Koſten zu tragen? — 

3. Darſtellung der Grundſaͤtze, nach welchen Frohndienſte und ins⸗ 
befondere Landesfrohnen auszutheilen und auszugleichen find, 
Mit vorzuͤglicher Hinſicht auf die Verfaſſung des Peryogthe 
Wuͤrtemb. Stuttg, Macklot. 1798. 8. GS. 164. 

Cnach handſchr. nace.) 


Weekner, Beorg Friedrid: 
Wuͤrtembergiſcher Geometer yu — — geb. — — ſchrieb: 


Die brauchbarſte und richtigſte Art, die Verhaͤltniß des 
Diameters gu feinee Peripherie nuͤtzlich anzuwenden, ſowobl 
alle Zivfel nach ibver Oberſlaͤche mathematiſch in ein Quadrat 

und 
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und alle Figure gu verwandein, als auch mit. fichern Bo 
Hiltnifien in Zirkel, Quadrat, Wuͤrfel, Kugel, Cylinder aw 
Kegel auf das genauefte demonſtriret, wie auch eine gany nea 
erfundene geometrifche Abthei{ung gu allen irregulaͤren Gruxe 
ftiicfen , obne Zirkel und Maasſtaab, ganz alleiss durch de 
Rechnung » Wortnnen nicht nur die Proportion in ungleider 
Lag und Breitung, fondern auch die ſchaͤrfſte Accurates in der 
Quadratoberflaͤche enthalten if, Mit Kupf. Mannh. r7g1. 3. 
(nach Meuſel.) 


a 
Wegelin, Johann Chriftoph: 
Doct. der AG. und Hojpitalphyfieus in Lindau; ges. 
daſelbſt den — —. 
Schriften: 
y. Diff. (Praef. Iſenſlamm) de phyfognomia pathologiea. Erlang. 
17$2- 8. 
2, —— ertrunkener Perfoner, um fie wie der jum fedex 


zu bringen, Lindau, 1784, 8. 
(nach Meuſel.) 


*. 
(*) Weikard, Melchior Adam: 


Mag. der Philoſ., Doct. der AG., Ruſſ.-Kaiſ. Etats⸗ 
Rath, und ſeit 1794 practiſcher Arzt zu Heilbronn am 
Neckar, vorher ſeit 1792 zu Mannheim, vordem ſeit 1751 
gu Maing, nachdem er ſeit 1784 Ruſſiſch-kaiſerl. Hofme— 
dieus und ſeit 1785 Ruſſiſch.-kaiſerl. Etatsrath yu Se. 
Petersburg geweſen war; vor diefem war er fuͤrſti. Fule 
daiſcher Hofrath, Leibarzt und ordentlicher Profefor der 
UG. gu Fulda bis 1776, da er dieſe Stelle niederiegte; 
it geb. gu Romershag (im Fuldaiſchen) am 27 Ap. 1742. 
Schriften: 
1. Diff. inaug, Netura medicatrix, medicus naturae minifter. 
Herbip. 1763. 4. 
x. Nachricht vow dom Gefundbruanen bey Bruͤckenau. 2764. 8. ⸗ 


ate verbefferte Ausgabe, 1790, 8. 
3, Neuere 
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. Neuere Nachricht vow dent bey Bruͤckenau gelegenen Geſund⸗ 
brunnen· 1767. Se 
4. Gemeinnuͤtzige medieiniſche Beytraͤge. Frankfurt und Leipzig. 
1770. 8. 
5. Bon der Diaͤt auf dem Geſundbrunnen bey Bruͤckenau. 1771. 8. 
6. Medieiniſches Bedenken uͤber das itr Deutſchland and auch itr 
daſigen und augraͤnzenden Gegenden ſich aͤußernde ſogenaunte 
Faulfieber. Fulda, 1772. 8. 
7. Kurze Nachricht vor Anbauung der Futterkraͤuter 1774. 8. 
g. Obſervationes medicae. Francof. ad M. Andrae. 1775. 8. 3okr. 
9. Verbeſſerte Kalender fur das Fuldaiſche Land vom Gaby 1772— 
1776. 4. 
ro, Das neueſte von den Mineralwaſſern bey Bruͤckenau im Ful⸗ 
daiſchen. 1776. 12. — N. Aufl. Goͤtting. Dietrich. 1790. 8. 
6 fr. 
11. Der philoſophiſche Arjt. 4 Stuͤcke. Franff. am M. Andraͤ. 
1775 - 1777. Be 
Vom erſten Stick erſchien die ete, vermebrte Ausgabe 1782 
und di¢ 3te 1796, 
Neue durchaus vermebrte und verbefferte Ausg. 2 B. ebend. 
1790. 8. — Neue, gang umgearbcitcte und ftarf verme§rte 
Ausgabe. 4 Oh. ebend. 1793. gr. 8. — Neue, durchaus ver⸗ 
mebrte und verbefferte Ausg. o G. ebend. 1798. gr. 8. 3 fi. 
zz, Einladung gur Eur flr vas Gabe 2777. an den Curort bey 
Bruͤckenau. Fulda. 1777. 8 
13. Vermiſchte mediciniſche Sehrifter. 3 Sticke, Frankf. am M. 
1778 — 1780. §.— N. Muff. in 2B. ebend. 1793. 8. 6 fl. 
14. Einzeln berausgegebene fleine Schriften, verſchiedenen Inn⸗ 
balts. Mannh. Schwan. 1724. gr. g. ifl. 12 Fre 
15. Diegranbie des Hen. Wilhelm Friedrich von Sleiden, 
eenannt Reßworm. Mit 1 Kupf. Frankf. Herrmann. 1283. 
2. 40 kr. 
16. Bon der eigentlichen Kraft, wodurch Vegetation und Mabe 
rurig gefchiebt. Frft. am OR. 1786, 8. 
17, Gedanfer cined Weltoargers ther geheime Geſellſchaften. Peo 
tersbura. (736. 8, 
18 Bom Ouch, Point Mhonneur, end vergleichen. Cine Beyla⸗ 
ge gum pbilof? Arit. Frft. am M. Fleiſcher. 1787. @ 20fr. 
19. Batt 
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19. Von Schwaͤrmerey und Aufklaͤrung. Frft. und Leipz. Fleiſcher. 
1788. 8. 12 fr, 

zo, Mevdicinifche Fraqmente und Erinnerungen. Mit einem Kyi. 
Frft. am M. Andraͤ 1791. gu. g. c fl. cs fe. 

21, Nachtrag zu dieſen Fraqmenten. ebend 1791, gr 8. 

22, Entwurf einer einfachen Arzneykunſt, oder Erlaͤuterung und 
Beſtaͤtigung der Browniſchen Arzneylehre. ebend. 795. (cig. 
1794.) Qt. 8. — 2te Ausg. ebend. 1797. (eig. 1796. gr. s. — 
zte verm. Wusg. ebend. 1797. greg. ufl. 45 fr. 

Wurde ins Stal., Franz. und Spaniſche uͤberſ. 

23. G. Monte agi a's Bricfe uͤber Browns Lehre in der Medicin, 
oder furge Ueberficht der Browniſchen Lehre; aus dem Stal, 

mit Anmerf. Heilb. Claß. 1796, g. 20 fr. 

24- Gelchichte der Brownifchen Lehre; in 3 Aufſaͤtzen. Aus dem 
Stal. Frft. am M. Andred. 1796, 8. 45 fe. 

25, Brief an einen Freund ther verfchiedene Puncte der Arzner⸗ 
funft, welche auc interefant fae Nichtdrste find, von To 
ſeph Frank gu Pavia; aus dem Stal. Heilb. Clas. 1756. 
8. 1S kr. 

26. Franks Brief an Brugnatelli: aus dem Stal. edend. 
1796, §- 12 fr, 

27, Debo ther die Biebleuche, nach Browniſchen Grundſatzen: 
aus dem Stal. ———, 

2g. Nafori Prailiminar-Difeours uͤber Browniſche Lebre; ans 
dem Ital. — — —. 

29. Cattariceo uͤber oͤrtliche Krankheiten fuͤr Aerzte und Wund⸗ 

aͤrzte: aus dem Stal, — — —. 

30. Originale und Ueberſetzungen sum Behuf der Verbeſſerun⸗ 
in der Arzneykunſt. ebend. 1796. 3. 15 Fr. 

31. Toiletten⸗Leetuͤre fuͤr Damen und Herren in Ruͤckncht auf 
die Geſundheit. 2 Th. Hamb. 1797. 8. eff. 15 fe. 

32, Mediciniſches practiſches Handbuch; auf Browniſche Grund ⸗ 
ſaͤtze und Erfahrung gegruͤndet, ein Handbuch ſowohl far 
Aerzte als Nichtaͤrzte. 3Th. Heilb. Claß. 1797. gr. s. — ste, 
viel vermehrte Ausg. ebend. 1799. gr. 8. 4 fl. zo kr. 

Auch diß Werf wurde ins Ital. uͤberſ. und es find bereitt 
- Ausgaben vergriffen, cine von Pavia, die andere vex 
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Flovens, die dvitte von Venedig; eine vierte wird in 
Crema berauskommen. 

Dev ste TH, if auch unter dem bef. Vit. gu haben: Prac⸗ 
tifhe Anweiſung zur Heilung srtlider Krant- 
beiten. 


33. Magasin der theoretifchen und yractifehen Arzneykunſt fire 


34. 


35 


* 


Freunde und Feinde der neuen Lehre. 4 Stucke, ebend. 1797. 
av 8. 4 fi. 

Sammlung mediciniſch⸗ praetiſcher Beobachtungen und Ab⸗ 
handlungen. Ulm, Stettin. 1798. 8. 1 fl, 

Dentwardigfciten aus der Lebensgeſchichte des kaiſ. Ruff. Etats. 


_ raths M. A. Weifard, nach feinem Tove gu lefen. Heilb, 


1802. gr. 8 

Aufſaͤtze in Baldingers N. Magazin flix Aerzte; und in 
J. V. Millers und G. F. Hoffmanns medicinifadem 
Wochenblatt. 

Vorrede gu Morbecks medicinifh-practifden 
Heobadtungen u. ſ. w. (Heilbs 1797. g ) 

Ueber Beaume’s Extractam Opii per longam digeftionem ; 
in Roͤſchlaub's Magazin, B. I. St. 1. (1799.) 

Reeenf, in der allgem, deutichen Biblioth. 

Ecin BildoaiG ſteht ver dem 2ten Ch. feiner vermifehten 
medicinifche Schriften und vor ben neuern Ausgaben des 
philoſ. Arztes. — Iſt ferner gu haben, vot Morff gemable | 
und von Laminit im ſchwarzer Munk geſchaben. (.797.) 

(nach handſchr. Nachr., Meufel und eign, Bem.) 


*. 
Weickum, Johann Jacob: 


Rector des reformirten Gymnaſiums zu Mannheim; geb. 
zu Villars Cam Wurtemb.) am 29 Het. i770. 


Schriften: 


re Plan fur das reformirte Gymnafium ju Mannheim. Mannh. 


1793- 8- 


2. Pr. Einige Gedanten uͤber den Einflug sfentlicher Schulen auf 


die practifthen Vorſtellungen eines Volkes uͤberh. ebend. 1794.8, 


3 .· Pr. Ueber Crziehung und den Zweck derſelben. ebend. 1795. 8. 


(nach Meuſel.) 
Wei⸗ 
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% 
C) Weiler, Johann OQaniel Gotthils: 


erſter Dialon gu den Barfigern in Augsburg; geb. zu 
Edelfingen (im Hohenloh.) den 23 Fin — 
auf dem Lyceum in Noͤrdlingen, dann auf dem Gymm 
und Collegium in Augsburg; ftudiete in Gena, mei 

Philoſophie, Philologie und darunter vornehmlich Exeges; 

Doch alle dieſe als Dienevinnen dev Theologic, die er its 

ren meiften Theilen nad), nur durch Selbftheig far id 

erlernte; wurde nach vollendeten Studien Diafon in Obes 

Sontheim im Limburgifchen und 1772 in Augsburg. 

Schriften. 

x, Comment. de efavuneie caute commendanda. Jen. 1765. 4. 

2, Legte Worte bey einem Wofchiede, dee vom Herrn fommt; 
eine Predigt an die Gemeine gu Oberfontheim und Mer 
kortsbofen. Schwaͤb. Hall, 1772. 8. 

3. Parentation auf den Silberjuwelier Hrn. D. Elias Mevers 
nebſt deſſen Lebenslauf. Augsb. 1772..4. 

4. Kuͤrzeſte und leichteſte Art, alle regelmaͤßige amd unregelmaiſ 
fige Verba der italieniſchen Sprache gu faſſen. Augsh. Rett, 
1781. 8 3 Bog. und 2 Sab. 15 fr. 

5. Sofephs und feiner Vaͤter Leben, zur Forderung einer beiters 
Froͤmmigkeit und dev haͤuslichen Gluͤckſeligkeit fir Bibelfreun⸗ 
de im Predigten entworfen. 6 Baͤndch. Augsb. Stage. 1784 - 
1787. gr. 8. 5 fl. 

6. Anrede an junge Mirchriften: famt einem Liede wher Sande 
und Grade, Augsb. Lotter. 1788. 8. 2 Bog. : 

7, Erbaulihe Gelebrungen fie chriftlich verninftige Bibelfeeunde 
uͤber die Geſchichte der Siracliten, nach dem sten B. Bel, 
zu Privat> Andachten und baͤuslichen Vorleſungen ausgcar 
beitet. ¢ Bande, Leipj. Sacobder, 1788 — 1792, 8. 3 fl. 

Die Fovtfegung bis Ende des sten B. Woſ. it, aber nog 
in Predigtform, unter des Verfaſſers Mitn vorhanden, 

8, Petit Grammaire raifonnée, oder kurze Sprachlebre fuͤr Seder 
mann, ber die franzoͤſiſche Sprache bald und doch gruͤndlich 
kennen Terrien will, Mugs, Klett. 1792, 1 fl. 30 fr, 

9. Mon Calepin, pour fervir a ta petite Grammaire raifonnée de 
Mr. Weiler; oder: Franzoͤſiſch⸗ deutſche Monatſchrift, als 

der 


Weilerin. 751 


per practiſche Veil beſagter Sprachlehre. Ein Jahrgang. 
ebend. 1793- gr. 8. 
Zur Fortſetzung if Mit. genug vorbanden, aber das nach⸗ 
folgende Werk verhinderte bisber die eigentliche Ausarbeitung. 
se, Nouveau Dictionnaire raiſonné portatif françois-allemand, 
redigé d'aprés les meilleurs dictionnaires des deux langues. 
Tom. Il. & Ulm: Stettin. 1800. gr. 8 Pr, Pr. 4 fl. 15 fr. 
LdPr. 5 fl. 30fr. 
ax. Bon fold) cinem vernuͤnftigen Betragen ves Chrifterr, wie es 
der Wuͤrde eines Arztes gemaͤß if: eine Gelegenh. Pred. ium 
Gedaͤchtniß des weil, Doct. Neuhofer; mit einer kurzen Le— 
bensgeſch. 2. ebend, 1800, 8. 12 Fr, 
. (rah handſchr. Mager.) 


* 


(*) Weilerin, Sophie Fuliane, geb. Goſtenhofer: 


Frau des Vorherigen, zu Augsburg; geb. zu Oberſont⸗ 
Heim Cin der Grafſch. Limburg) den 14 Jan. 17455 ge⸗ 
traut mit Weiler'n den 23 Febr. 17685 nach dem Zeug— 
nig des Mannes cine eben fo vorrefliche Battin und Mute 
ter, als Wirthſchafterin, Geſellſchafterin und Freundin, 
weßwegen er ihe auc) Fofephs und ſ. Vater Leben, 
weil diefe Pred. ibe im Ablegen fo ſehr gefallen batten, 
zur Ehre und Dankbarteit gewidmet hat; eine Mutter 
yon 9 Soͤhnen und 6 Toͤchtern, wovon noch dev erſtern 
7, dev letztern 4 leben; und doch ſchrieb fie: 


Augsburgiſches Kochbuch, ausgearbeitet von GS. J. W. Augsb. 

Rolf. 1788. 3. — 2te wermebrte aud verbeff. Wusg> ebend. 

1788. $.— 3te Aufl. ebend. 1791. 8. — gte wiederhohlt ver- 

beſſerte Ausg. ebend. 1793. 8. — ste, vollendete Aufl. ebend. 

1796. S. 668. — Ste vermehrte Aufl. ebend. 1799. — 7tte, 

aberm. verm. und verbeſſ. Ausg. ebend. 1801. 8. 1fl. 30, 

(nach handſchr. Nachr.) 
* 

C) Weinland, Ehrhard Friedrich: 
Herzogl.⸗Mecklenb.⸗Schweriniſcher Geheeimr Juſtitz-Ratb, 
Reichs⸗-Ritterſchaftl.⸗Kanton Kocheriſcher Conſulent, auch 
AStadt Eflingenf. Senator und Oberforſtmeiſter, — 
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den 20 Oct. 1744, die Laufbahn feines Erdem > Lebens ia 
Eflingen. Da fein Vater, der erſt im J. 1796 verftorbenc 
RStadt Eßlingenſ. SurgerM. Lt. Andreas Sriedrig 
Weinland, (feine Mutter war eine geb. Walliſer und 
gehoͤrte unter ‘bie erſten deutſchen Dichterinnen threr Sew) 
ihn der Jurisprudenz gewidmet hatte, fo fieng derſelbe bald 
nach dem 14ten Fabre an, ibm, nebft cinigen andern Gots 
nen Eflingl Senatoren, Collegien uͤber das Maturrede 
und die Juſtitutionen, in Verbindung der Antiquitäten and 
Gefchichte des Rechts, gu leſen. Ob diefer aber gleich 
darauf binarbeitete, feine Zuhoͤrer fruͤh ans Selbſtdenken 
gu gewöhnen, fo mußten fie ihm dennoch auch die Define 
tionen und die vorzuͤglichſten Gefese aus dem Corpore Juris 
memoriren: cine Methode, die gwar den Grundfasen der 
Philanthropinen gerade entgegen fteht, die ſich aber durch 
dic Erfabrung bis diefe Stunde gerechtfertiget bar und 
ewig legitimiren wird, indem der ogling, ben alee 
Uebung des Verſtandes, immer aͤußerſt eingeſchraͤnkt blei⸗ 
ben mug, fo lang der Lehrer nicht auch dafuͤr forget, defies 
Gedaͤchtniß mit einem reichen Vorrath von Materialia 
gu verſehen, und eben dadurch der Vernunft das Feld is 
Vergleichungen gu oͤffnen. 

Nachdem cr im Spatiaby 1764 nebt feinen Freunden 
im Benfenn des Eßlingſ. Genats und anderer Geledrien 
ffentlich ecaminirt worden, bezog er den 9 Mov. g. J. 
Die Univerf. Tubingen. Sein Vater hatte aus Getcacts 
heit der Inſtitutionen feinen Schuͤlern auch in den bre 
gen Theilen der Furisprudens die nothigen Vorkenutniſe 
bengcbracht und ihnen feine ausgebrettete Bibliothek yum 
Gebrauch geoͤffnet; es fam daher derſelbe fo gut vorberti⸗ 
tet auf die Akademie, daß ihn dev verew. Prof. Hare 
precht wenige Wochen nach ſeiner Anfunft, (chon vere 
geſchlagen, um mit cinem Hrn. von M. die Inſtitutiouen 
gu repetiven, und er fand noch Muse genug, feinem das 
maligen Lieblingsſtudium, der fpeculativen Philoſophie, 
einen grogen Theil Beit su widmen. 

Als im J. 1767 Herzog Carl Tibingen befuchee, 
war ev unter denen, welche Die Ehre genoßen, offentl. 
Reden vor dicfem hellſehenden Furften gu halten und ang 
da erntete er Beyfall cin. 

Dee eben erwaͤhnte Harprechtl. Vorſchlag der Re 
Petition mar mit weſentl. Vortheilen fur ihn i Long 

unde 
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unden. Dann dadurch wbergeugte ev fich fruͤh, dag nur 
erjenige Den Nahmen cines practichen Gelehrten verdiene, 
er feine Wiſſenſchaft auf fichere Principien zuruͤckfuͤhrt, 
ind das, was er erfennt, in cinem lichtvollen ſimpeln Ges 
vande, darzuſtellen vermag. Beym Fortfcbreiten lernte er 
iber nod mehr. Er entdeckte ben ſich immer weitere Lis 
en, Die er weder Durch feine metaphyſiſche noch rechtliche 
Kenntniſſe gang ausfullen fonnte, und er gelangte dadurie 
sald sur Ueberzeugung, dag ein Gelehrter, welcher deh 
Wiſſenſchaften bey ihren vielſeitigen Verbindungen nicht im 
Sangen überſieht, es niemahls in ſeiner beſondern W.eſen⸗ 
chaft gu einem Grade der Vollkommenheit bringen koͤnue. 
Geſchichte der Philoſophie, Geſchichte des Rechts und die 
der Voͤlker, ſieng er daher an, als weſentliche Theile, mit 
n ſeinen Studien: Man aufzunehmen. 

Oſtern 1768 verließ ev Tubingen, um als Hofmeiſter 
nit Dem Baron vow Holz nach Jenag gu geben. 

Kaum war cr einige Wochen in Feaa, als ev erſucht 
vurde, dea jegrregierenden RGrafen Carl yon Görz, 
zinen jungen von © peffart und noch andere junge Cas 
saliers und Studirende in die Repetition mit ſeinem Eles 
oen aufzunehmen. Sein Unterricht war zugleich mic einem 
Framinatorio verbunden, und weil dadurch die jungen Leus 
egenoͤthiget wurden, ſelbſt ber die vorgetragene Mates 
‘te gu denfen, fo zeigte fich der Mugen davon tn ſehr Furs 
ce Beit. Mach Berdug eines Fabrs wurden thin Auss 
ichten zu einer Drofefur geoͤffnet; allein der Cemerliche 
Brod-Meid, der damahls im Jena uncer einigen Prefeſ— 
‘oren herrſchte und die ſcurriliſche Art, wie einige fich in 
Journalen bebandelren, emrorte ſeine Denkungsart zu hef⸗ 
ig, als daß ex von dieſem Zutrauen hatte Gebrauch ma—⸗ 
hen koͤnnen; jedoch fieng er dagegen au, ſich der Bear⸗ 
icitung gelebrter Seitungen thatig zu unterziehen. 

Jun den erſten Tagen des J. 1770 ſchlug ihm der noch 
cbende K. Preuſſ. Staats: Miniter, RGraf von Goͤrz 
um Inſtructor des Dringen von Schwarzburg-Son— 
yershaufen vor. Da aber defen vorber verſchriebener 
Inſtructor, von dem man glaubte, Dag cr auf der Rerie 
eftorben fey, gerade Tags vorher anyefommen war, jo 
onnte Diefer Vorſchlag niche realiſirt werden. 
Bekanntlich beſchaäͤftigte damahls das Vorbaben der 
Ruff, Kaijerin, ein allgemeines Geſetzhuch fur ihre Staas 
cn entwerfen an laffen, sit geeyriee Kopfe und — 
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le. Bewunderung und lauteſter Beyfall fam dieſem Bor. 
haben von allen Seiten entgegen. So gewagt es daher fuͤr 
Den gelehrten Ruf — beſondes eines jung eu Mannes war 
— ſich dieſem herrſchenden Tone ſciner Zeitgeno ſſen entge⸗ 
gen zu ſtelen, fo wagte es Weinland dennoch, ein abs 
gem. Geſetzbuch fir groſſe Staaten, ja ſogar nur eine als 
gem. Proͤceßordnung, als unausführbar und unzweckmäſ— 
fig laut zu ertlaͤren. Er behauptete , dag zwar ein allgen. 
Gruudplan eines Geſetzbuchs in jedem großen Staate vor 
handen ſeyn muͤſe, daß aber die Partikular-Geſetze immer 
genau dem Geiſte der Provinzen, und dem Grad ihrer Cab 
tur und Doralitar, jo wie den Verhaͤltniſſen, nach wel— 
chen fie mehr oder weniger Fommercirend find, angepast 
werden muͤßten, und dag uberh. eine beſtaͤndige Geity 
Commiſſion nocwendiq fer, um jährlich aus dem Reſul— 
taten die Geſetze ſelbſt gu pruͤfen, und fo von 10 yu 10 
Jahren, die Verbeſſeru iq des Geſetzcoder herauszugeben. 
Anangs fand dieſer Gedanke zwar nur in vertrauten Cir⸗ 
celn ſtillen Beyfall, ta der Folge adoptirten iba aber 
auch andere Geleorte oͤffentl. und gegenwartig geniekt er 
ſogar dic Garisfaction, cine ſolche Gefeggedungs « Coms 
miſſion wirklich angcordnet zu ſehen, ob er gleich von der 
citlen Anmaſſung weit entfernt ut, Durch ſe ine aufgerez⸗ 
te Idee auf das Daſeyn die ſer Geſez⸗Commiſſion dia 
—** au i haben. 

Um dieſe Zeit bearbeitete er ſeine Schrift pom Blats 
terbelzen (ſ. unt. p. 1.); und da ex in Sena Deflarirt bats 
te, dag cine juridifche Profeſſur niche im Zirkel ſeiner 
SB: inſche liege, fo batte auch dev ausgezeichnete Benfad, 
den ce befonders hen Vorlefung des deutſchen Rechts is 
dev Maße erhalten, Dag fich die Zuhoͤrer ihm im etgentlis 
chen Verſtand aufdrangten, keinen nachtheiligen Einfuß 
— die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe der dortigen Brow 
eſſoren. 

So viel anziehendes unter dieſen Umſtaͤnden das aka— 
demiſche Leben flv ihn hatte, und fo innig er damabls dea 
MAdvocaten» Stand — dev fence nach geendigter Hofmetiters 
Stelle zu Hause wartete — floh, fo ſah er ſich eet 
Durch cine befondere Ereigniß verphichter im Febr. 1 
autaͤchtlich anzutragen (einen, Eleven von Jena nad ys 
fe zu rufen. 

Am 5 Maͤrz, Morgens, 1770 fam der Rappel an; 

Aber auch am nemlichen Tage erhielt ev Mittags, — 
gera 
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evade uber Tifch, mit dem noch lebenden Juſtizrath und 
prof. Maier tn Tubingen und andern, cin Gefprad 
iber die gortliche Providens hatte, anf cine merkwuͤrdige 
setfe Den Mntrag zu einer Hofmeiſterſtelle beym H. vow 
zersdorff im Leipzig: welche Sache um fo mehr bes 
nerft gu werden verdient, als nicht nur iene Lebenspes 
iode ſeine gluͤcklichſte und heiterſte mar, fondern er auch 
n ſelbiger mit ciuer Erlentniß⸗ Quelle vertraut geworden 
ſt, die fuͤr ſeinen Geiſt, ſo wie für ſein ganzes tünfuges 
‘eben unausſprechlich wohlthätig wurde; fo wie auch ſeine 
edeutendſten nachberigen Lebens-Veraͤnderungen aug dies 
cme Rufe fich entwickelten. Der Antrag geſchah ihm ourdy 
en Gey. Math von Einſiedel, dem ev ohne fein Wiſſen 
chon cf2 Faber borger empfohlen worden und gerade war 
um Antritt dieſer Stelle noch yo viel Qeit übrig, dag ev 
rinen bishertgen Syeven macy Haye begleiten Founte, 

Auch in Leipzig fuhr ce mit Vorleſungen fort; und 
ia H. von Gexsdorff gegen Ende des erſten Jahres ſich 
cin Militair beſtimmte, fo wurde ihm wenige Tage, ehe 
ieſe Stelle ſich endete, die Propoſition gemacht, dem da⸗ 
nahls in Leipzig ſtudirenden RGrafen von Gersdorff 
— or nachoer ChurfachAfader Geſaudter in Spanien wur⸗ 
e— citi Privatiſſ unm zu geben, und neben ſeinem wuͤr⸗ 
igen Hofmeiſter Mag. Muller, deſſen wiſſenſchaftli⸗ 
he Schrite gu leiten. AUneben dem Tage wo er alſo (ets 
¢ Hofmeiiierftelle verließ, tratt er dieſe neue ebrenvolle 
Station an. 

Kaum war er aber einige Monathe bey gedachtem 
>. Grafen, als dic Fre RGraͤſin von Boſe, die Mute 
ey ded RGrafen von Gersdor fF erſuchte, denſelben ths 
em Sobne — nunmehrigen Churſächſiſchen Gefandten am 
Zchwediſchen Hofe — als Freund und Hofmeiſter zu ithers 
aſſen, fo jedoch, daß ev Dic Vorleſungen beym RGrafen 
on Gersdor ff forticgen konnte. Mun waren alſo fete 
e Befchaftigungen zwiſchen sen Herren vom Stande ge⸗ 
pelt, dte man damahls in Letpsig mit Rechte unter die 
rinften Koͤpfe rechnete und deren Wiſſenſchaftliche und 
Beltfentniffe manche Steuben - Gelcorte weit hinter fich gue 
uctliegen. Go viel thn dig befehaftigte, fo nahm cr doch, 
uch) Da noch, an gelebrten kritiſchen Urbeitcn Antheil, bes 
jerkte aber auch bereits, dag Gelebrte, die fic) guviel mit 
tr Kritik und Journalen beychafrigen, nur allzu leicht in 
en die Febler verfallen, welche man alten Padragoges 
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aufbuͤrdet; daß iby Geift unvermerft eine Ctimmung er 
Galt, welche dem Fortſchreiten in der Erkenntniß mehr 
nachtheilig als forderlich tft, und dag ſich daneben ben ite 
nen cin Ton firtrt, der faum noc beym Profeffer etwas 
ertraglich bleibt, dev fich aber dem Geſchaͤftsmann unaup 
horlich in den Weg lege. 

Diefer fein gedoppelter angenehmer Poften war je 
Doch ebenfalls von keiner langen Dauer; dena, noc ce 
er das Logis bey H. Grajen von Boose bezogen barre, 
beſuchte ton cin Gelehrter aus Schwaben, der an ihn ad 
reffirt war. In wenigen Tagen hatte die Sympathie ih⸗ 
rev Geſinnungen eine zärtliche abfichtstofe Freundſchat 
geknuͤpft. Dieſer Freund reißte von Leipzig nach Med 
denburg, um den Confit. Nath Mauritii zu beſuchen. 
Waͤhrend ſeines Aufenthalts daſelbſt traf es ſich, daß er 
uͤber Tiſch von ſeinen Leipziger Bekanntſchaften und alſe 
auch von Weinland ſpräch, und diß Geſpraͤch gab dea 
erſten nlag, daß dev damahls regterende Herzog Fri 
drich von Mecklenburg-Schwerin fic) in Leipzig in der 
Stille ndber nach ihm erfundigen lief. 

Ohne mit ciner Seele in Mecklenburg in Bekannt⸗ 
fchaft gu ſtehen, erbielt cr daber im Spats Faber 1771 
Den Antrag als Confiftorials Fisfal» Rath dabin , wobey 
ficy jedoch Dic formliche Vocation bis zum 30 Mary u77 
verzog. Diefe Beit henugee ev mit dem H. Grafen vos 
Boofe nach Dresden gu reiſen, wo er abermabls jo 
gluͤcklich war, mehrere höchſt ſchaͤtzbare Bekanntſchaftea 
zu machen. 

Den 34 May 1772 verließ er Leipzig, das wegen der 
naͤhern Betauntfchafien mit den dortigen beruͤhmten Ges 
lehrten nicht obne ſchmerzhafte Gefuͤhle geſchah, und tract 
ſeine Reife ther Berlin nach Mecklenburg an. Wn erſie⸗ 
rom Ove verwendete er die Tage gu gelehrten Befonnts 
ſchaften und Unterbaltungen und des Rachts ftellte ex avy 
Dem dortigen praͤchtigen Obſervatorio mit feinem Freunde 
Stendel Beobachrungen an. 

Jn Mecklendurg ſetzte er neben feinen AmtsGeſchäaͤf— 
ten auch ſeine gelehrte Beſchaͤftigungen fort, nahm Aa 
theil an den kritiſchen Arbeiten in der Roſtocker gelehrtes 
Zeitung, und foͤrderte zwiſchen den Jahren 1772 — 1775. 
die Schriften n. 2 — 4. nebſt einigen Abhandlungen und 
Gedichten ans Tageslicdt. 

Im J. 1775 reißte er in feine Vaterſtadt, um fid 
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nit der Tochter des Kaif. Raths Williard su verbests 
‘athen. Er uahm den Weg uber Magdeburg, Lewzig und 
fend, ume th. ſeine alte gelehrte Bekanntſchaften zu evs 
ienetn , th. nene zu knürfen, und bey der Geleqendeit 
rhielt er auch ndbere Uuffehiuffe tier Dig, damahls in 
er gelehrten Welt fo vieles Aufſehen erregenden, © ch ro ps 
eriſchen Grifter « Ctrationcn. 

Wahrend feines Auſenthalts in Schwaben ließ ibn 
ser damahls req. Herzog Carl von Wirt. fondirew, ob 
r nicht dic Stelle cines Profeſſors Juris publici in der 
Lfademic, Wwozu er vom Geh. Rath. und Prof. Hof fs 
Hann yu Tibingen vorgefchiagen war, annehmen wollie. 
So ehrenvoll und angenehm ihm aber dieſes an und fuͤr 
ich geweſen, fo glaubte cr es doch der ausgeileichncten 
Znade, womit er von dem reg. Herzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin begluͤckt worden, fchuldig gu feyn, auch dieſen 
Intrag nicht einzugehen. 

Seine Ruͤckreiſe machte ev durch Frankfurt, Giegen, 
RNarburg und Gottingen, wo er ebenfalls theils feine ale 
e gelchrte Bekantſchaften erfriſchte, th. neue erlanate. 

Im J. 1777 wurde Weinland, als noch danahs 
iger Fiskal-Rath, durch die vom Fufpector Hermes 
erausgegebene Nachricht ans Publifum gedrungen, die 
jeder flr das Herzogl. Mecklenburgiſche Conſiſtorium auf⸗ 
unehmen und die Schrift n. 5. erſcheinen gu lagen, Im 
emlichen Jahr erſchien von demſelben eine anonymiſche 
Schrift, die er jedoch naͤher anzugeben zur Beit noc An⸗ 
and nimmt. 

Die Praͤſentation eines ſeiner Freunde beym Reichs⸗ 
ammer⸗-Gericht, ließ ibn im J. 1779 die kleine Schrift 
.6. ins Publikum ſchicken, ohne Geb jedoch dabey eben⸗ 
ills zu nennen. 

Da ſein Hof wegen eines Theils der Grafſchaft Lim⸗ 
urg⸗-Gaildorf mit dem Herzogl. Hauſe Wuͤrtemberg in 
ractaten ſtund, ſo wurde er, nachdem er kurz vorher die 
ztelle eines wirkl. Conſiſtorialz Raths erhalten, tm Mose 
it Febr. 1780 ſchleunig beordert, nach Stuttgart abe 
zreiſen, um daſelbſt dieſe Unterhandlungen ins Reine gu 
ringen. Auf feiner Reife, die wieder durch Goͤttingen 
eng, batte cr das Verguugen in dem nunmehrigen Herz. 
dirt. Geb. Nath Spittler und dem Hofrath Gimmes 
in in Gottingen gwen beruͤhmte Lands » Leute zu treffen. 
3abrend beregtcr Unterhandlungen, die ſich bis Sept. 
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fo verzogen, ließen die Berufsarbeiten dem Gelehrten 
fine Zeit brig ; wenn man nicht cine geiſtl. Ode, die ct 
damahls uber. die gottliche Vorſehung verfertigte , Daruw 
ter rechiten will. 

Zu eben gedachten Unterhandlungen war Hers. Wart. 
Seits unter andern and ber Staats-Miniſter und Kes 
ton Rocher. Ritter: Rath VB. v. Knieſtädt bevollmad 
tigt; und diß aad Aniag, dof cr dieſem naber befanr, 
und als in gedachtem Jahr 1780 gerade cin Kanton Kida. 
Ritter: Convent m Eviingen abyedatren wurde, von tea 
Damabligen HH. Direstorialen diefes Kantons, gur Tayel 
invitirt worden. Als nun dad Jabr daranf der — 
Comulent Klot z unvermuthet mit Tod abgiengs fo war 
De beregte Bekanntſchaft mit chew gedachtem Kanton Se 
cher Directorialen de Gelegenheit, dag er de Srellc cis 
nes Santon Kocher. Confulenten in Eßlingen erbieit. 

Bey der ausgezeichneten hoͤchſſen Huld, Die er M 
mahls von dem reg. Herzog von Mecklenburg⸗-Schwerin 
genoß, Die fo wee gieng, daß er ſeinen Succeſſor vor⸗ 
ſchlagen durfte, ben dem auſſerordentl Zutrauen des das 

mahligen Erbprinzen, nunmehr regierenden Herzogs, bey 
der Achtung des ‘Miniiteriams , welches ihm (urz verber 
din Entwurf einer verbefferten Conſiſtorialordnung aufge⸗ 
tragen hatte, und den vielen theuren Freunde, welche er 
in Mecklenburg guruflafen mußte, fonnten nur anferors 
dentl. Umſtaͤnde ihn dererminiven, dieſes liebe Land mir 
fence Vaterſtadt gu vertauſchen, und cin Land zu vers 
laſſen, worinn er fo viel Gutes genoffen und wo ihm bee 
reits cine neue Beſoͤrderung zugedacht war. Er tratt jee 
Doc) gegen das Ende des Jahrs 1781 die Stelle eints 
Kanton Kocher. Conjulenten an, und tehrte auf dicfe Wer 
fein Cin Vaterland zuruͤk. 

Nicht lange vorber, ebe er dieſe Stelle angetreteen, 
fam cr, obne fein Zutbhun, in dee RStadt Frankfurt, 
als Coufulent in de Wahl und Kuglung, wo aber dic 
goldene Kugel cin anderer erhielt. 

Die ausgezeichnete Gerwogenbeit, womit ihn .er Kam 
mMericrichts. Ajefor von Harpprecht feit feiner erftea 
Bekanntſchaft beebrte, aͤuſſerte fich bey feiner Reiſe nag 
Schwaben von neuem, indem dieſer wurdige Gelegrte 
taum deſſen Connerionen an cinigen Hofew erfabren parte, 
ais er auch den Blan entwarf, ibn als RKammergerichtss 
Aſſeſſor nach Wetzlar gu bringen, und aug die piv 
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chaftlichſte Weife in ihn drang, mittelſt (einer und des 
dammerGer. Afejors von Reinhardt uUnterſtuͤtzun⸗ 
en, ſelbigen zu realiſiren. Eine langwierige, hoͤchſtge⸗ 
aͤhrliche Krankheit aber, welche derſelbe im J. 1782 gus⸗ 
uſtehen hatte, in Verbindung mit cinigen andern Umiians 
en, verzogen die RKealifirung dieſes Vorſchlags, und dev 
achher bald evfolgte Tod dieſer bendeu wuͤrdigen Aſſeſ⸗ 
ie determinirten ihn, diefe Ideen niche weiter gu vers 
olgen. 

Im Spatiahby 1785 wurde Weinland neben ſeiner 
focherifchen Confulenten Stelle in den RStadt Eßling. 
Senat erwählt, wo er gegenwartig dic Srelle eines Obcrs 
orſtmeiſters bekleidet. 

Waͤhrend der Zeit dieſer ſeiner beyden Bedienungen 
ehlte es ihm an Muße, einige angefangene Schriften in 
Druck zu geben; und die herausgekommenen geringfuͤgi⸗ 
jen Piecen beſchraͤnken ſich lediglich auf einen bloß pros 
eſſualiſchen Aufſatz und etliche anonymiſche Gedichte. 
Schenkt ihm jedoch Gott etwas mehrere Freyſtunden, ſo 
uͤrften in Kurzem einige Producte, welche nur noch dee 
eaten Feile bedurfen, tm Publifum erſcheinen. 


Schriften: 


. Die Vortheile , welche der Staat durch die Einfuͤhrung des 
Blatterbelzen erlangt, aus Staatsgruͤuden betrachtet. Zelle: 
Gſellius. 1770. 8. 30 Fr. 

.Bemerkungen uͤber das Archivar-und Regiſtratur-Weſen. 
Strelitz: 1774. 

Sind nachher dem juridiſchen Wochenblatt des Profeſſ. 
Sh ott eingeruͤckt worden. 

« Die Hirten des bethlehemitiſchen Feldes in der Chrijinacht; 
ein Singſtuͤck. Roſtock: Udler. 1774. 8. 

Warde von Credemann in Muplk gefest. 

» Sendfehreiben, daß fich das Entſtehen des Dobberanifcher 
Dammes in Mecklenburg febr gut aus phyſicaliſchen Urfachen 
erflaven laſſe. Hannover. 1774. 

. Untwort auf die Beſchreibung, welche H. Inſpeetor Hermes 
gu Jerichau in feiner Nachricht an das Publikum von dem 
Berfahren des Mecklenburgiſchen Conffioriums rider tow 
angebracht; nebſt cinem Anhang uber Toleranz. 1777 8. 

.Antwort aus die Frage: Was iff der Hauptgrund, daß ein 
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Reichsſtand, der wegen mebrerer Stimmen der vorlestern’, 

Tegtern und neuefien Kammergeridtsvifitation beygewohnt; 

auc) mehrere Snbdelegirte abgeordnet? Frankfutt am Mt. 

1779. 8. 

Abhandlung uber den Stante« Kredit. im Streliee 
fhen Wochenblatt. 1774. 

Recenfionen in den Senaer + Leipziger⸗ und Roſtocker⸗ $e 
lebrten Zeirongen. 

Cingelne Oden und Gedichte. 

Cinige anonyme Schriften. 

(aus ciner, cingefch. weitlaͤuft. Lebensb.) 
& 

Weiſe, Ferdinand Chriftoph. 
Herzogl. Wuͤrtemb. Hofgeridtsadvocat gu Tubingen: geb. 
Dajelbit 176 5 ſchrieb: . 

Die Grundwiſſenſchaft des Rechts nebſt einer Darkelung 
und Prifung aller durch die fritifehe Philoſophie veranlag- 
ten Philoſopheme uber den Urfprung und das Ween acs 
Rechts. Cub. Heerbrandt. 1797. 8. 1 fl. 4g fr. 

; . (n. Menfel.) 
* 

(**) Weishaar, Jacob Friedricd: 
Doctor der R. und Herzogl. Wiirtemb. Hofgerichtsadokat 
in — —: geb. gu Korb den — —: ſchrieb; 

Ucher Konfurs und Prdfurs, mit Ruͤckſicht auf daz Wire 
temb. Recht. Heilbronn: Claf. 1802. 8. G. 160. 

= 
Weiß, P. Fohann Baptift: 


des fuͤrſtl. Beneditt. Stifts St. Slaten Capitular, und 

d. B. Prafect deg Gymnaſ. iu Conſtanz, vorver Vfarrer 

qu Schluchſce, ift geb. jn Wittichen, in der Fuͤrſtenb 

Herrſchaft Hauſen, tm Kinginger Thal, am 4. Jan, 2753. 
Schriften: 

1. Ueber die Verbindung guter Sitten mit den Wiſſenſchaften. 

Eine 
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Cine Ermahnungsrede an die Ziglinge des NK. K. Gymnaſ. 
gu Conſtanz, als die Schulen daſelbſt von den P. P. Bene⸗ 
dictinern Der vorderoͤſterr. Abteyen eroffnet wurden. Gehale 
ten den 5 Winterm. und den $ Chrifimon. 1794. Conftany: 
Wagner. 1795. 8. S. 78. 

» Bractifches Rechenbuch, oder Wnleitung , die vorfommenden 
Rechnungen, kurz, ohne viele Multiplicationen, gefchwind 
auspurechnen ; mit vielen Beyſpielen und den dazu erfordere 
lichen Regeln und Erlduterungen verfeben ; nebſt cinem An⸗ 
hang von 100 verfchiedenen Rechnungen gur Uebung. Grig. 
1799+ 8. 

(n. Meufel.) 


& 
(*) Weiffegger, Johann Maria: 


ort. der Rechte und ordentl. offentl. Profeſſor des Nas 
srs allgem. Staats⸗Voͤlker⸗ und peinticyen Rechts, wie 
uch der Diplomatik, Heraldik, Alterthumstunde und 
dumismatik, auc Buchers Revifor und Cenfor an der 
oben Schule zu Frevburg im Breisgau, ift geb. su Riegs 
ersburg in Unterfteiermart den 12 Sul. 17553 wurde zu 
drag erzogen; fiudirte daſelbſt uncer den Jeſuiten die Huse 
lanitat und nach ihrer Aufhebung unter Monto und DB is 
»ald die PhHilofophie ; wurde um J. 1775 Magifter ar- 
um ‘liberalium et philofophiae eben daſelbſt; gieng dann 
ad) Wien, horte dort die Rechte; lehrte bicrauf als Bris 
atlebrer Die, jungen Grajen PBalfy die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
haften und die Philofovhie und wurde im J. 1784 als 
dD. Offentl. Profeffor der Weltgefchichte nach Freyburg im 
reisgau gefandt, woſelbſt Kaijer Fofeyh LU. den Lehre 
abl: deer Weltge(chichte im bemeldten Fabre errichtet hate 

Im J. 1793 wurden ihm gu eben diefem Lehrfache 
ch die Lehrfaͤcher der Diplomatik, Heraldik, Numisma⸗ 
und Alterthumskunde zugetheilt. 

Da er wegen oͤkonomiſchen Umſtaͤnde in Wien ſich nicht 
nm Doctorhut der RechtsGelehrſ. erwerben konnte; fo ſuch⸗ 
er dieſen an der hohen Schule zu Freyburg, und erhielt 
n auch nach ausgeſtandenen ſtrengen Pruͤfungen 1792. 
achdem er 1796 die Wuͤrde eines Rectors Magnificus 
der hohen Schnle daſelbſt bekleidet, und als ſolcher Gee 
enheit hatte beym feindlichen Einfall der Franzoſen ſi ch 
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einiges Verdienſt gu erwerben: fo ertheilten ibm Se. jetzt 

req. kaiſ. Majeſtaͤt im J. 1797 dad erledigte Lehrfach des 

Natur-allgem. Staats-Voͤlker- und peinlichen Rechts und 

ließen ihm aus allerhoͤchſter Huld and den aufferordentl. 

Lehrſtuhl der Diplomati= bey. Dieſe Lehrfaͤcher lehret er 

bis jetzt. 

Schriften: 

4. Kurzer Leitfaden der Vernunftlebte. Wien: Kuribeck. 1779.8. 

e. Gedichte. Wien: Schulz. 1781. (cig. 1730.) &. 

3. Beytraͤge sur Schilderung Wiens. Wien: Kurzbeck. 1781.3. 

Hieran arbeiteten auch Freunde von ibm. | 

4. Woblgemeinter Unterricht fur unfiudirte Bayes. 3 Stade. 
Wien: Graffer. 1782. 8. 

5. Anfunft und Aufenthalt Pius VL in Wien; cin Bevtrag 
fiir kuͤnftige Geſchichtſchreiber. Wien: Gonnleithner. 1732.8, 

Wurde unter dem Nabmen Neuberger ausgegeben. 

6. Anfangsgruͤnde dev Philofophie des H. von Alembert; ans 
bem Franjof. überſ. Wien; Harling. 1784. 8. 

7. Condillac’s Ubhandlung uber die Empfindungen; aus dem 
Franzoͤſ. uͤberſetzt. Wien: Horling. 1791. gr. 8. 

8. Syrach, oder cir Wort der Wahrheit , uber die Frage: ber 
ben die fraͤnkiſchen Divectoren oder dev Katfer den Friedem 
Deutſchlands gebindert? Deutſchland. 1799. 8. 5 Bogen. 

9. Hiſtoriſche Gemaͤlde oder biographiſche Schilderungen ale 
Herrſcher und Prinzen des Durchlauchtigſten Erzhauſes 
Habsburg: Oefterreich von Rudolph bis Maria Theresa. 
3 Bande. Kempten: Dannbeimer. 1800 — 1802. & Cubs. 
Pr. 3 fl. Lad. Pr. 4 fl. 50 fr. 

Dev ate DB. it unter ver Preffe und der ste und Teste 
wird diefem bald nachfolgen. 

Einige Beytrage gu den woͤchentl. Wahrheiten fie und 
fiber die Prediger Wiens; herausgegeben von &. A. H of je 
mann: 1782. 

Skizze ciner Geſchichte aller oͤſierr. Erblande; in Be fe 
feltswiffenfaaftl. Magazin. B. Ul. (1788.) 

Gine im Auguſt 1799 deutfdy und franjof. herausgeg. 
Schrift an die franz. Nation, deren Titel er wegen feinee 
Rage icht nicht anfuͤhren darf, erwarb ibm den Bevfall 

St. 
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Se. Maj. des Kaifers, und ev erbielt sum Beweiſe hiervor 
cine emaillirte goldene Tabatiere, die mit dem allerhoͤchſten 
Namenschiffer geziert und mit Brillanten reich beſetzt iſt. 

Cu, handſchr. Made.) 


; & 
Weiffenftein, Johann Friedrid: 


Mag. der Philos. und Pfarrer gu Gochfen (im Wuͤrtemb.) 
geb. zu Dirrengimmern am 15 Marg 1752, ſtudirte in 
den Wart. theol. Lrhranſtalten und wurde Pf. 1784. 


Schriften: 


1. Fragmente zur Erziehung und zum Unterricht; Kindern und 
Kinderfreunden gewidmet. 6 Baͤndch. Frankf. am M. Reif⸗ 
fenſtein. 1779 — 1782. 8. 3 fl. 

e. Erſte Kenntniß der Staaten in Europa. ebend. 1780. 8. 24 fr, 

3. Der Chriſt im Alter. ebend. 1780. 8. 6kr. 

4. Regeln und Bemerkungen uͤber das Leſen und Schreiben der 
deutſchen Sprache Heidelberg: Pfahler. 1792.8. 1 fl. 

5. Goldener Spiegel fir die adeliche Ssugend. ebend. 1783. 8. 
30 fr. 

6. Hiſtoriſch⸗geographiſche Erzehlungen fir Kinder und Erwach⸗ 
fene, auf das Jahr 1783. 2 Quart. Deſſaͤu: gel. Handl. 
1783. 8. 45 fr. 

7. Der groſſe Vorzug der chriſtlichen Religion vor der juͤdiſchen; 
cine geiftliche Rede bey dev Taufe einer juͤdiſchen Profee 
lytin, famt ihren und ibres nachberigen Ehemannes angee 
bangten, Gerwunderung und Staunen wedenden Schick⸗ 
falen , nebſt Befchreibung des gangen Taufactes u.f. w. Sore 
getragen und beſchrieben. Stutgt: 1791. 8. 

(n. Meuſel.) 


* 
(**) Weiſſer, Friedrich Chriſtoph: 
Landſchaftsſecretair in Stuttgart; geb. zu — —: Man 


Hat von thm: 


Romanzen und Epigrammen in den Voſſiſchen und 
Buüuͤrgeriſchen Almanachen. 
Auf⸗ 


764 Beiffer. 

Muffage und Gedichte, anonym, in deur Hau gifeen 
LafhenbudefurHerzgund Geifi aufdas Saber 
1801. 

Beytraͤge, meiſt fatyrifehen Inhalts; in der Flora. 

(nad) mitgeth.. Nacht.) 


% 
(**) Weiffer, Facob: 


‘Mag. deer Philof und Pfarrer gu Trofingen (im Wart. 
OberA. Turtlingen, iff qeb. zu Stockburg, OberA. St 
Georgen, wo fein Pater Miller war, den 21 Wug. 758. 
Er wurde von feinen Acitern wegen Corperlicher Schwaͤch— 
lichfcit den Studien gewidmet, wozu cr den Grund tn der 
lat. Schule gu Wlpiripach und nachachends unter der Bris 
vats Fnformation des verftorbenen Pfarr. M. Cuhor ſt 
gu Linfenhofen legte. Von hierans famer im Jahr 2773 
nad) Tubingen auf die Univers. und durchwanderte dort 
bis ing J. 1778 den gewohnlichen 5 fabrigen theol. Curs 
fus. Nach eritandenem Couſiſtorial⸗Examen wurde er im 
Het. des |. Jahrs bey dem damahligen PF. Goll ta Trojfs 
ſingen Bitar, und 2 Jahre hernach, im Nov. 1780, def 
felben Nachfolger. Er ſchrieb: 

Gefchichte einer mifrathenen und ciner glücklich gerathee 
nen Cur bey drey an dev Lofers Durre frank gemefenca 
Stüuͤck Rind Bieh. Tuͤb. Herrbrandt. 1800.8. 30 fr. 

Einige tleine anonymifche Wuffase in ofonom. Journaler. 

Gegenw. arbeitet er an ciner Gar. uber die Muzbar—⸗ 
fettder Bienenzucht; und an cince andern: von 
Den, feiteinigen Sahren, sur Beforderung 
der Holgerfparung durch beffere Zimmerew. 
Heerd⸗Ofen, vorgeſchlagenen Arſtalten. 

(1, handſchr. Nachr.) 
* 
(*) Weiffer, Fohann Friedrich 
Ehrijto ph: 


RKirchenraths » Expeditions» Rath in Stuttgart, geboren zu 
Bacnang (im Wuͤrtemb.) den 10 Dee. 1752 5 widmete ſich 


der Schreiberey, und bracyre vom J. 1766 — 1781 3* 
cit 
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Zeit in verſchiedenen Beamtungen zu; erhielt im J. 1781 den 
Ruf gu einem Lehramſe bey der herzogl. hohen Carls-Schu⸗ 
Je, wo er bid 1794 Polizey-Wiſſenſch. Technologie, Kanz⸗ 
Jens Praris, Kameral « Rechnungs « Weten und Amts⸗Pra⸗ 
ris der Rechnungs-Beamten gelehrt hat. Gm J. 1785 
wurde er Kirchenr. Exped. Rath. 


Schriften: 


1. Das Recht der Handwerker nach allgemeinen Grundſaͤhen, 
und insbeſondere nach Wuͤrtemb. Geſetzen. Stuttgt. Mezler. 
1779. 8.34 Bog. 1 fl. zo kr. 

2. Nachrichten von den Geſetzen des Herjogth. Wuͤrtemberg. 
ebend, 1781. 8. 16 Bog. 45 kr. 

3. Anleitung zur Berechnung der Verwandtſchafts e Grade, nach 
Grundſaͤhen des Roͤmiſchen und Paͤpftlichen Rechts. ebend. 
Gotta. 1781. 8. 5 Bog. 24 Fr. 

4. Ueber die Fleifchstaren: Cine von der Monigl. Gefellfchaft 
der Wiſſenſch. in Gottingen gefronte Preisſchrift. Leipz. u. 
Tub. (Etuttgt. Cotta.) 178g. g. 6 Bog. 36 Fr. 

Cie ſteht aud 1.) im Hannoverifhhen Magag. 
1788. n. 1. und 2.) in einer eign. Schr., die den Lit. bats 
Prewsfadrift, nebſtez Schriften, welhedas Ac⸗ 
ceffiterbalten haben, über dic Fragen: Wie fonnen 
die Fleiſchtaten in den Staͤdten am ficherften beftimmt were 
dent oder durch welche Berfugungen fan der hillighe Preis 
des Fleifches bewirét werden? Hannover. 1738. gr. 4. 

5. Votum eines Kanzley⸗Verwandten uber die Contributions « 
Umlage. (Dhne Nabmen.) Etuttgt. 1796. 8. 4 Bog. 24 fr. 

6, Gutachten uber die Umlegung der frangof. Contribution und 
anderer Kriegsſchaͤden in Wuͤrtemberg. Tub. und Stuttgt. 
1797. 8.8 1/2 Bog. 27 fr. 

Dieſe Schrift wurde auf Berlangen der Landes> Vere 
fammlung verfafit und findet fic) auch als Benlage in dev 
officiellen Zeitſchr. Der Landtagim Herzogth. Wuͤr⸗ 
temb. H. 2. 1797. 

Beantwortung der Frage: Welches ſind die kraͤftigſten 
Mittel, die Gewinnung deer Kuchen+ Gewdehfe, vornehml. 
auf Dorfern gu verbeffern? Eine von der fonigl. Geſellſch. 
der Wiſſenſch. in Gottingen gefronte Preisſchrift: im Ha * 

noes 
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noverifchem Magas. 1785. n. 78— 82; und nH iefdy 
felds Garten+ Kalender von i786 und 1787. 
Beantwortung der Frage: Wie fonnen blinde Perſonen 
leicht und nuͤtzlich befchaftiger und unterhalten werden? 
wofuͤr der Gerf. im J. 1786 von Fürſt⸗Biſchoff in Lüttich 
cine goldene Medaille erhalten Hat. Die Socieré d'emus- 
tion in Quttich lief diefe Abhandlung nad) ciner frank 
Hebei febung des Abbe Outin im ihren Memoires abdrufen. 
Anffike in S. SH. Mo fers Wuͤrtemb. Bibliothbek. 
AUnmerlungen zur Wuͤrtembergiſchen Kanzleyordnung; in 
Beckmans Beytraͤgen zur Oeconomie. Gh. 5. 
Beſchreibung der Stadtwache in Kirchheim; eb. TH. 6. 
(n. handſchr. Nader. und Meufel.) 


* 
(**) Weller, Carl Guſtav: 


zweyter Brediger am Muͤnſter und Prefeſor der Theole⸗ 
gie am Kirchen-Seminar (einem JInſtitut, das nach ets 
nem von Wellern cntiverfencn Plan entſtund) auch Bib 
liothefar in Ulm, ift grb. am 6 Gept. 1740. Sein Bas 
ter, Carl Weller, war Stadimufitus tn Ulm. Er fivdirs 
te auf dem Gymnaſ. ſeiner Vaterſtadt und von 1796 in 
Altorf; war in den Fabren 1775 und 1776 Pfarrvikar 
in Langenau, Creinenfirch und SEtuvecsheim. Im Tov. 
des J. 1777 wurde er Diaton im obern Dorfe des Ortes 
Langenau ; 1782 Diafon zur heil. Dreyfaltigkeit in Uln 
nnd Prof. der Moral am Gymnaſ. daſelbſt; 1790 Prof. 
der hebr. Sprache, 1792 Py. zur heil. Dreyfaltigkeit, 
1797 Prof. dev Theol. und 1798 zweiter Prediger und 
Bibliothetar. Schon den 17 Febr. 1785 erbiele ex cinige 
Seit die Aufſicht uber die deutſchen Schulen in Stadt u. 
Land, und verfertigte damahls einen Plan zu cinema Schul⸗ 
meiſter⸗Seminar fur die deutſchen Sradr- und Landſchu— 
Ten, welchen er fcinen Obern vorlegte, Schloͤzer ia des 
Staatsanzeigen giebt cinige Nachricht davon; auch erbieie 
er 1792 Die Infſpection uͤber die Vocal. Muse am Gym⸗ 
naſ. Man bat von ihm: 


Anweiſung, wie die deutſchen Schulmeiſter hier und auf 
dem. Land ihre Kinder im Alphabet, Syllabiren, Buch⸗ 
fiabiren und Sefer, wie aud im Schreiben und Recnen 

au 
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zuſammen unterrichten ſollen. Nebſt einem Lectionsplan. 
Ulm: 1885. Fol. 
Anonymiſche Aufſaͤtze und Recenſionrn in mehrern pes 
riodiſchen Schriften. 
Cn. handſchr. Nachr. und Weyermann.) 


® 
(*) Welshofer, P. Sigismund: 


Hochfuͤrſtl. Speieriſch-⸗Geiſtl. Rath, SS. Theol. Pro- 
feflor emeritus, Subdechant und ordentl Sonntags⸗ 
Prediger gum Heil. Kreuz gu Augsburg; iff geboren gu 
Pferjee hey Augsburg den 1 Febr. 1744, 


S driften: 


1. Predigt bey Gelegenbeit eines feyerlichen Oank-und Bitte 
opfers, welches cine augſp. katholiſche Buͤrgerſchaft nach 
der den Sten Man glutlicy vollendeten Wahl cines biefigen 
Fatholifchen Reichsfiadtpflegers abhalten lief u. ſ. w. Augs⸗ 
burg. 1790. 8 

2, Ermahnungsrede gum Beten und Verirauen anf Gott in den 
jehigen bedenflichen Zeitlduften. In dev lool? Stifts + und 
Pfarrkirche dey regulirten Chorherrn sum Heil. Kreuze in 
Augsb. bey der zehenſtuͤndigen Anbetung des dafigen alfers 
heiligſten wunderbaren Gaframents den 21 des Chriftmon, 
als am Fefttage des h. Apoſtels Thomas im J. 1793. ebend. 
1793. 8. : 

3. Die weſentliche Gegenwart Jeſu Chriſti in der wunderthde 
tigen beiligen Hoſtie, fogenannten wunderbarliher 
Gute, beym heil. Kreuge in Augsburg ; in ciner hiftorifde 
theologifchen Zeitſchrift auf das fechsre Saͤkulariahr dev 
nehmlichen wunderthaͤtigen Hoſtie, den Unwiſſenden ere 
klaͤrt, den Zweiflern eroͤrtert, den von Vorurtheilen einge⸗ 
nommenen hartnaͤckigen Wiederſprechern bis zur Ueberzeugung 
dargeſtellet und mit 24 Beylagen beurkundet. Augsb. Wolf. 
1799. gt. 8. 34 Bog. 11. go Fr, 

Als Mitarbeiter an dex Kritik uͤber gewiſſe Kri— 
tifer bat ev 1791 den katechetiſchen Unterricht 
Eulog Schneiders, und vom J 1790 — 1796 hie vom 
Probe 


~ 
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Probſt Witola gelieferten Beytraͤge gu Religions 
lebre urd Kirchengeſchichte widerlegt. 
(it. handſchr. Nachr. und Meufel.) 


# 
Weng, P. Benedict: 


— ——— ſcher Kapitular im RStift Schuſſentich 
chwaben, geb. zu — — —: ſchrieb; 


Synopſis theologiae dogmaticae. Ulmae. 1787. 3. 
(n. Meuſel.) 


® 
(*) Werdith, Franz Joſeph: 


Pfarrer zu Mariarsl auf dem Schwarzwalde (in der ards 
Herrſch. Sahramberg,) iit geb. gu Conſtanz den 14 Mig 
1753. Wom oten J. feines Witers an bis 1771 beſnuchie 
cr die Jeſaiten-Schule in Conftany, dann bis 176 Ne 
hoͤhern Schulen gu Feeyburg im Ucchtland and jo grety 
burg im Breisgau, und 1776 famer ins Tirkbifeod. Sie 
Jingshaus gu Meersburag. Im J. 1777 erbielr ex de 
Pfarre Aichhalden und 1784 wourde er Pj. in Mariazed, 


SO hriften: 


1. Der Religionsfreund , oder grindlide Glaubens⸗ und Cite 
tenlebren nach Ordnung des Katechismus zuſammengen ⸗ 
gen, und mit Ruben feiner Pfarrgemeinde vorgetragen, 

2. Bande. Augsb. Rieger. 1795. 8. 2 fl. 

. Der Freund Gottes, des Naͤchſten und feiner feikt; va 
Sittenbuch fur fathol. Chrifien. ebend. 1796. 8. 46 Fr. 

. Der Hugendfreund oder grindliche Lehren zur Verbeßerung 
der Gitte, befonders des jugendlichen Alters. ebend. 1796, 
8. 1 fi. 

- Sieg des Glaubens. Cine im J. 1796 im Dom gu Conffany 

gebaltene Gelegenbeits- Rede. Conjiang: Wagner. r796. ¢. 

Vollfommene Berdindung der Schickſale Jeſu mit den Schia⸗ 

falen feiner Betenner: cine Gelegenbeitsrede — ——; 

«Heber Gottes + Unfialten jur Begluͤckſeligung der Menſchen 
Vier Reden, Meersburg: Herder. 1802, 8, 

(nach handſchr. Nachr.) 


(*) Wert 


» 


> 
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 @ 
(*) Werkmeifter, P. Benedict Marta: 


Benedictiner des Kiofters Neeresheim im Oetting. Wale 

lerftcinifehen und RFreyh. von Palmifcher Pfarrer gw 

Steinbach, Landfapitels Neuhaufen im Wuͤrtemb. geb. zu 

Fuͤßen den 22 Okt. 1745, ſtudirt in Neeresheim, lege 

1765 die Profefion als Bened. dafelbft ab, wird dare 

auf Lehrer der Logif gu Frenfingen, dann im J. 1784. 

herzogl. Wuͤrtemb. Hofprediger zu Stuttgt., gebt nach 

Herzog Carls Tod in fein Klofter zuruͤck, lebt nachher 

von 1795 bis 1796 abermabls als Hofprediger gu Stuttgt. 

und wird 1796. Freyh. von Palm. Pfarrer, 
Schriften: 

1. Pofitiones logicae. Dilling, 1773. 4 

2 Pofitiones metaphyficae. Freifiug. 1773. 4. 

3. Trauerrede zum Gedaͤchtniß der Durchlaucht. Firftinn MN ae 
tia Sherefia, RFurßinn gu Dett.- Dettingen und Dett. 
Wallerſtein. Wallerſtein. 1776. Fol. 

Nachgedruckt. Frantf. 1776. 8. 

4. Doe auf diefen Crauerfall. Dett. 1776. 4. 

s. Rede anf den hohen Fefitag des Heil. Thomas von Aquine 
Dillingen. 1777. 4. : 

6. Tentamen logicum. Aug. Vind, 1779. gmaj. 

7. Rede, al’ —H. P. Reifiweg—und H.P. Heiland— 
ihre Ordensgeluͤbden feyerlidst erneuerten. Roͤrdl. Beck. 
1781. 4. 12 Fr. 

2. Sittenrede uber Matth.'22, 15— 22., in Gegenwart Sr. 
Durchl. des Herzogs von Wartemberg gebalten. ebend. 1793- 
4. 8 fr. y 

9. Ucher die fictlihe Tolerany. Cin Buch fuͤr Priefer und 
Monche. Frankft. und Leipz. (Erlangen.) 1784. g. 

ro. Trauertede auf den Hintritt der Durchl. Furfinn Marie 
Therefia von Vetting. -Walleriein. 1734. 

Steht auc in den chriſtl. Reden. uf. w. 5 Baͤndch. 
1790. i 

11. Gefangbuch, nebſt angebdngtem offentl. Gebet, gum Gee 

brauch dev katbol. Hoftapelle in Stuttgt, Stuttgt. 1734. 
Cec 8. 


57° Werner. 


8.— — — ate, aufs neve vermebrte Mufl. Ulm: Wohlet. 
1797. 8. 36 Fr. S50 

12. Gittenrede uber Matth: 24,30. Stuttg. 1784. 4. : 

43. Rede liber Spruͤchw. 20, 28. ben Legunz des Grundſteins 
gum neuen Wodnhaufe in Hohenheim, den 24 Bun. 1745. 
Stuttgt. 1755. 4. 

Stebt aud in dem Journal vonundfar Deutide 
land. 1786, Gt. 5. G. 420. ff. 

24. Gottesverehrungen in der Eharwoche, gum Gebraud) oa 
Herz. Wuͤrtemb Hoffavelle uberfeht ebend 1786. 8. 

15. Ueber die deutſchen Meß⸗ und Abendmabls- Anjtalten in det 
fathol. Hoffapelle ju Stuttgt. cin Sendſchreiben gue Bee 
lehrung dev Mainzer Sournalifien. (Gturrgt.) 1787. 8. 

36, Ueber deu neuen fatholifchen, Katechiemus; ben Gelegendeit 
ciner Mainziſchen Preisaufgabe. Frankft. am Dt. 1739. gr- 8. 

37. Beytraͤge zur BVerbefferung der kathol. Liturgie in Deutſch 

Sand. iſtes . Ulm: Wohler. 1789. 8. 1 A. 


Recenſionen. 
(nu. Meufel u. eign. Bem.) 


% 
(*) Werner, Georg Wndreas: 


Prdceptor der 2ten Claſſe an dem mitticrn Gymnaſ. zu 
Stuttat., wurde geb. gu Bahlingen den 11 Sun. 1752. 
Er befuchte in fcince Vaterſtadt dic lat. Schuſe. Gar J. 
7771 fam er nach Tivingen, wo ce in dew beyden Deut⸗ 
chen und zuletzt in der lutein. Schule bis ing Jahr 1796 
als Lehrer angeftellt war, und daneben in den Haufera der 
Dortigen Honoratioren Privat» Unterricht gab. Als im 
J. 1796 die Realichule an dem SGymnafe gu Stuttgt. ce 
richtet wurde. fo bericf thn die bergogl. Sradiens Cons 
miffion als Lebrer bey dicier neuen Anſtaltz und im J. 
1797 wurde er gum Praceptor an der 2ten Cl, des mitt 
Gymn. befoͤrdert. 
Schriften: 


3. Practiſche Anleitung zur lateiniſchen Sprache nach dem Plan 
der Broͤderiſchen Grammatik, mit einer Vorrede von Hute 
ten. 2 Th. Tub. Cotta. 1792 und 1793. gt. 8. — Neue 


Sup. 3796. 1 fle 30 fr. 
a, Bar 
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2. Lateiniſches Lefebuch far Anfaͤnger, als Belege feiner lat. 
Sprachlehre, nach dev beliebten Broͤderiſchen Methore. 
Stuttgt. Mezler. 1801. gr. 8. 

Gemeinſchaftl. mit dem Prdcept. Roth, ſ. Roth. 

3. Grammatiſches Clementarbuch der latein. Sprache, enthale 
tend: 1.) Cine Uebung der Declinat. und Conjug. 2.) Cine 
chung in den fontact. Regeln in Beziehung auf die Roe 
thiſche Tat. Gprachlehre. 3.) Vermiſchte Uebungen der Reo 
geln in Anecdoten, Erzehlungen und etliden Fabeln, cine 
Gammlung aus clafifchen Schriftſtellern. chend. 1802. (eig. 
igor.) 8. ©. 190. 

Ebenſalls mit Roth. 
Cn, handſchr. Nachr. und eign, Bem.) 


# 
{*) Werthes, Friedrich) Auguft Clemens: 


Mag. dev Philoſ., und Herz. Wirt. Hofrath zu Lud. 
wigsburg, ift geb. zu Buttenhauſen in Schwaben am rz 
Het. 1748. Ce ſtudirte in den Wuͤrtemb. theol. Lehr⸗ 
anſtalten; privatiſirte hernach zu Mannheim, Duͤſſeldorf, 

cuedig, Lauſanne und Muͤnſter; ward dann eine Zeit 
lang Hofmeiſter zweyer junger Edelleute in Goͤttingen, 
wurde 1780 Prof. der italieniſchen Litteratur bey der Unis 
verſ. gu Stuttgt., Dann 1784—1792 Prof. dev ſchoͤnen 
Wiſſenſchaſten gu Deft in Ungarn, und feit gener Zeit 
privatijirte cr in Ludwigsburg. 


Schriften: 
1. Hirtenlieder. Leips. 1772, 8. 
2. Abhandlung ober dem Atys des Katull. Muͤnſter: Perrenon, 
1773. 8. 15 fr. 
3. Lieder eines Maͤdchens, mit Muff. ebend. 1774. DFol. : 
4. Glaubensbekenntniß der NH. Grafen zu Schaumburg + Lip⸗ 
pe, Carl und Georg. ebend. 1774. 8. 15 fe. 
5. Orpheus ; ein Singſpiel. Vern: typ. Gefellfeh. 1775. 8. 8 Fe. 
6. Ueber die Sitten dev Morladen; aus dem Sstalienifchen. eb. 
1775. 8. 
« Deufalion; ein Siugſpiel. Bafel; Serini. 1777. 8. 12 Fe. 
» Theatvalif che Werte von Carlo Gozzi, aus dem Stal. 
Uderf. 5 Bande. Bern: Typog. 1777 — 1779. 8 fl. 4s fe. 
“ces 9. 8. 


on 
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> £. Ario fs rafender Roland; im Stanzen. Aas dem Sta 
lieniſchen. iſter B. Mit Bignetten vor D une rv. ebend- 
41778. 8. Schr. Pay. sf. zo kr. Dr. PB. 2 fl. 

Der erſte Gefang diefer Ueberſetzung fund als Vor ldufer 
fhon 1774 im deut ſchen Merfur. G, 293— 320. 

to. Bettinelli ther den Enthufiasmus der ſchoͤnen Kunée; 

aus dem Ital. uberfebt. ebend. 1778. 8. 2 fl. 
Mit einem neuen Tit. gu Leipz. 1794, 

ur. Ucher die vorjuglichtien italienifchen Dichter des 17ten Fahr⸗ 

hunderts. Heidelberg: Pfahler. 1781. g. sf. 15 fr. 

As, Begebenheiten Eduard Bomftons in Stalien; cin Somes 
in Briefen. Altenb. 1782. 8. 

Nachgedrukt Carlsruhe. 1783. 8. 

13. Der rechtſchaffene Unterthan, ein ruſſ. Schauſpiel; nach dem 
Engl. von Beaumont und Fletcher. Stuttg. Mezler. 

1782. 8. 36 fr. 

34. Rudolph von Habfpurg; cin Schauſpiel in 5 Aufzüger. 
Wien: 1745. 8. 

as. Rede, bey dem Antritt ves offentl. Lehramts der ſchönen 
Wiffenfchaften, auf dev Univerf. gu Peſt gebalten. Pet: 
1785. 8. 

06. Doctor Barthel ; cin Lurifpiel in 5 Aufzuͤgen nach dem Engl. 
pon Beaumont and Fletcher. Augsburg: Stage. 
1786. 8. 20 fr. 

17. Niklas Zeini, oder die Belagerung von Sigeth; im 3 Auf 
zugen. Bern; top. Gef. 1791. 8, go fr. 

18, Gchonheiten italienifcher Dichter: M. K. Vern: top. Ge 
fellfdy. 1791. gt. 8. font 4 fl jetzt 3 fl. 

Enthaͤlt 1.) das Vorzuglichſte der ital, Dichter. 2.) Arve 
o's Roland; mit dt. Tit. 

19. Die Klaufe. Stuttgt. Mezler. 1801. 8. G. 182. 45 fr. 

so, Hermione. Ein Schauſpiel mit Geſang. ebend. 1801. 8. 
G. 112. 40 Fr. : 

Antheil an der Ueberſetzung des aten Th. von Harm aré 
Beobadhtungenuberden Orient, Hamburg. 1775.8 

Gedichte in Reichards Theater⸗Kal. 
(n. Haug » Meuſel u. eign. Bem.) 


*) Wer 
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* 
(*) Weyermann, Albrecht: 


Pfarrvikar zu Setzingen dey um, geb. gu Ulm am 1 Mp, 
1763; ſtudirte von 1770 big 1792 auf Dem Gymn. (einer 
Vuterfadt, dann von 1992 — 1795 zu Tubingen, wurde 
nad vorgenommener Pruͤfung Candidat ded Predigtamtes 
in Ulm, tm Ap. 1797. Rarechet im Waiſenhauſe und Obe 
fervator im Deutichs Ordens + Hause daſelbſt, 1801 Pfarr⸗ 
vifar in Setzingen. Man hat von ibm: 
Nachrichten von Gelehrten und Kuͤnſtlern und anders 
merkwuͤrdigen Berfonen aus Wim. Ulm: gedr. bey Wage 
ner; in Commiff. Leipj. Wolf. 1798. at. 8. ©. 563. 


Cine Fortfehung diefer Schrift iff angekuͤndigt. 
6 4 (aus gedr. Rade. und eign, Bem.) 


3 
(*x) Wiedenmann, David: 


Rector und Profeſſor am Gymnas. in Ulm, iit geb. da⸗ 
feloft den 6Ap. 1735. Machdem er auf dem Gymnaſ., aw 
Dem er nun Rect. iit, einen hinreichenden Grund gelegt hatte, 
um eine Univers. gu begichen, gieng ce 1758 nach Tib., 
Die Theol. gu ſtudiren. Schon 1761 wurde er, weik 
Mangel an Candidaten war, von ſeiner Obrigf. nach 
Haufe berufen und bald darauf erhielt ev die Stelle eines 
Katkcheten am Waifenbaufe. Im F. 1762 wurde ev wis 
Der fein Vermuthen gum Bitar der obern Slagen am Sym. 
naſ. ernannt; 1763 erbtelt er das Lehramt dee sten Clafe 
fe an demſelbigen; 767 das Dev Gren Claes; 1772 wits 
de er Prof. der Dichtfunit; 1781 Conreetor und Lehrer 
Der 7ten Claffe und 1792 wurde er sum Rector befordert. 
Er verfertigte auſſer einigen ungedrukten Reden das gedr. 


Pr , welches die Levens + Nachrichten des neu angeſtellten 
Lehrers des Naturredhts, Johann Bartholomaus 
Mullers, Bred. im Muͤnſter, enthaͤlt. Ulm. 1783. 4 


1 Bog. 
: e (n. handſchr. Mache.) 


(*) Wiedenmann, Jacob: 


deutſcher Schullehrer in Ulm; geb. in Leipheim am.6 Fane 
“27505 wurde Schull. 1977, Er gab peraus: 
Hur 
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Hundert und fuͤnfzig Sitten- und Klugheitsregeln far 
Schullehrer gum Vorſchreiben und far Kinder zum Lernen. 
Mim. 1798.8. 


Cn. mitgeth. Nader.) 
% 
Wredenmann, Fohann Ulrid: 


Privat» Lehreev nnd Rechen⸗Meiſter in Ulm, iſt geb. 1749, 
Er ſchrieb: 


Unterricht, wie man alles, was in Kauf⸗ und Verkauf, 
wie aud) bey Haus⸗Rechnungen vorfaͤllt, auf cine kurze und 
geſchwinde Art ausguredjnen und von ſelbſt gu lernen im 
Stande iff. Ulm: 1796.8, 

Cn. mitgeth. Itachr.) 


& 
(*) Wieland, Chriftoph Martin: 


herzogl. Gachfen > Weimar. Hofrath u. Churmainz. Regie 
‘gungsrath gu Weimar it geb. gu Biberach am § Cope. 
4733. Den erfien Unterricht empfing er th. auf der latei⸗ 
niſchen Schule feiner Vaterſtadt, th. und beſon ders von (tis 
nem Barer, damahls Senior in Biberach, der, als vors 
zuͤglicher Linguift feiner Zeit, ihn fo gruͤndlich in den ab 
ten Sprachen unterrichtete, dag Wieland (mon in fee 
Hem roten Fabre, nicht nur im Lateiniſchen, ſondern auch 
im Griechifehen und Hebraifchen, es viel weiter gebracht 
hatte, als andere funge Leute, ſelbſt von hoͤherem Alter. 
Yn den Fabren, in welchen font Studirende Gymnaſien 
befuchen, bezog ev die Univerfitat Tibingen, wo er Rechts⸗ 
elehrſamkeit, vorzuͤglich aber Philoſophie und Philologte 
udirte. Gon da gteng er nad) Zurich, ſchon damabls 
cinem fich vor vielen andern Staͤdten, und ſelbſt Untvers 
fitdten Damabliger Zeit, ausgcichnenden Muſen-Sitze, vow 
wo durd Vater Bodmers und BSreitingers Be 
mubungen der beffere Geſchmack in der deutſchen Litterarur 
ausgieng. Da bildete fic) dann Wieland weiter aus 
Doch — nicht ſowohl durd den Unterviche Anderer wurde 
diß aufferordentliche Genie gebildet als vielmehr durd ei⸗ 
genes Studiren th. der Alten th. der groſſen Koͤpfe neuerer 
Beiter. Um auch dieſe in voller Kraft genießen gu fon 
aca, 
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neu, lernte ex engliſch, franzoͤſiſch, italieniſch, ja noch 
als Prof. in Erfurt, ſpaniſch und portugiſiſch. Seine 
Lieblingsſchriftſteller — die man immer auf ſeinem Nadhtts 
ſche antraf, und die man vielleicht nod) da finden fan — 
waren Homer, Blaro, Lucian, Horaz, Arioſt, Cervans 
tes, Porick, Corbillon ꝛc. 
Nachdem er cinige Fabre in Zuͤrich verweilt hatte, 
gieng er wieder in feine Baterſtadt zuruͤck, wo er bald dare 
auf Cangleydirector wurde, welche Srelle er belleidete, 
bis cr im J. 1769 vom Churfuͤrſten zu Maing Emm es 
ric Fofeph den Ruf als erfter ordentl. Profeffor dey 
Philofophte auf die paritaͤtiſche Univerfitdt nach Erfurt 
erhielt. Im J. 1772 ernannte ibn die verwittibte Hergos - 
gin von Weimar Amalia gum erſten Inſtructor iret 
Pringen, des jestregierenden Herjogs von Weimar und 
ſeines Bruders, und feit 20 Jahren genießt er cine Pens 
fion und lebt in philoſophiſcher Rube auf cinem Landgue 
the bey Weimar, 


Schriften: 


a. Die Natur der Dinge, cin Lehrgedicht im 6 Buͤchern; mit 
ciner Vorrede G. F. Meters. Halle: Hemmerde. 1751. 8. 
50 fr. 

2. Zwoͤlf moralifhe Briefe in Verſen. Heilbroun. 1752. 8. 
24 kr. 

3. Anti-Ovid, oder die Kunſt zu lieben. Amſterdam. (Heilbr.) 
1752. 8. 8 fr. 

4. Etzaͤhlungen. Tübingen. 1752. gr. 8. 30 Fr. 

5. Lobgeſang auf die Liebe. ebend. 1753. 8. 6 Fr. * 

6. Briefe von Verſtorhenen an hinterlafsene Freunde. Zürich: 
Orell. 4753. 4. go. kr, 

7, Der gepriifte Abraham. Ein Gedicht in vier Gefingen. ebend, 
1753. 4 24 kr, 

$. Sammlung der Zurcherifchen Streitichriften zur Berdefferung 
des Geſchmaks, mit H. Wielands Vorrede, 3 TH. ebend. 
1753.8. 2ff. 15 fr. 

9. Schreiben von der Wirde und Beftimmung eines {chénen Gei- 
fte3, ebend. 1753. 4. 4kr. 

to. Gebet eines Chriften. ebend. 1753. 4. 4 kr. 

a1. Gebet eines Deiftes, veranlafst durch das Gebet eines Chri- 
ſten. ebend. 1753. 4. 6 kr. ‘ 

— 12. Ab⸗ 
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as, Abhandlung von den Schinbeiter des epiſchen Gedichts dem 
Noah; vow dem Berfaffer des Rehrgedichts uber die Natur 
der Dinge. ebend. 1753. gr. 8. rfl. 12 fr. 

33. Hymnen,. von dem Verfaffer des gepriiften Abrahams. ebend. 
1754. 4. 6kr.. 

14. Zwey Oden auf die Geburt und Auferſtehung des Erloͤſers. 
Tuͤbingen. 1754. 8. 6 Ee. 

as. Evinnerungen an cine Freundin. Berlin : Ruͤdiger. 1755. 8 

_ 6 Fy. 

x6, Betrahtungen ther der Menſchen, nebft einer allegoriſchen 
Geſchichte der menſchlichen Geele. ebend. 1755. 8. 

a7. Anfindigung einer Dunciade fir vie Deutſchen, nebſt dem 
verbefferten Hermann, Frankf. und Leipi.. (Berlin: Voß.) 
1755.. gr. 8. 24 kr. 

¥4.. Hymnen. auf die Allgegenwart und: Gerechtigkeit Gottes. Zi 
rich: Orell, 1756. 4. 15. kr. 

wg. Ode zum. dankbaren Andenken eines erlaucliten und! verdienf 
volien Staatsmannes in der Republik Ziirich, ebend..1757. 4 
kr. 

ae, Gedanfen: uͤber dew patriotiſchen Traum die Eidgenoſſen⸗ 
fchaft gu: verjuͤngern. ebend. 1758. 8. 

au. Sympathien. ebends 1758. 8. 15 Fo, 

as.. Plan einer Akademie zur Bildung, des Verſtandes und Hee 
gens. ebend.. 1758, 8. 20 fr, 

23. Lady Johanna Gray; ein Trauerfpicl. ebend. 1758. s — 
Neue Aufl..1776, 8. 20 Fr. 

aq. Gammlung proſaiſcher Schriften. 2 Th. ebend. 1758. 8. — 
Ms. Muff. 1764. 8. — N. Aufl. tit. 8..— gte Muff. 779. 
#1. 8. 1 fl. 15 fr. : 

25. Empfindungen eines Chrifter. ebend. 1759. 3. 30 fr. 

36. Cyrus; ins. Gefdngen. ebend. 1759. ge: 8. a5 fr. 

27. Arajpes und Panthea; eine moraliſche Gefhidte im einer 
Reibe von Erzehlungen. chend. 1760; 8. 30 fr. 

38. Clementina von Poretta; cin Trauerſpiel. Franff. u. civ; 
4764, 8 — N. Aufl. Zuͤrich: Orel, 1772. 8. — Ite Muff. cb 
3777. 8. 30 Fr. 

=. Poetiſche Schriften, 3 Th. ebend. rz62. gr. 8. ste Aufl. ebend. 
3770 3 fi. 

Gor 
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Von dieſen ſaͤmmtlichen Schriften erkennt Wieland 
nur die noch fuͤr wuͤrdige Kinder ſeines Geiſtes, die er in 
die Supplementen⸗Baͤnde ſeiner faͤmtl. Werke 
aufgenommen hat. 

20. Schakes pears theatraliſche Werke. Aus dem Eagliſchen 
uͤberſ. 8. Baͤnde. Zurich: Orel. 1762 — 1766. gr. 8. 13 fl. 

31. Der Sieg der Matur uber die Schwaͤrmerey oder die Aben⸗ 
theuer des Don Solvio von Nofalva. tim: Ctettin. 1764. 
g. — ate Muff. 2 B. Leipz. Wetdmann. 1772. 8. boll. Pat 
3 fl. ord. P. 2 fl. — jetzt 1 ff 30 Fr. und x fl. 

32. Comifche Erzaͤblungen. 1766. 8. — ote Aufl. Zuͤrich: Drell. 

1768. 8. — N. perm. Aufl. ebend. 1789. 8. 45 fr. 

33. Gefchichte des Agathon. 2 B. Frankf. und Leipz. 1766 und 
1767. gr. 8. — 2te Ausg. 4. B. Leipz. Weidmann. 1773. 8. 
mit Kupf. 5 fl. 15 fr.. ohne K. 3 ff. 15 fr. — febt 2 fl. 

34. Mufarion oder die Philofophie der Grazien, in 3 Buͤchern. 
ebend. 1768, 8. — 2te Ausg. ebend. 1770. 8. 45 fe. — jetzt 
24 fr. 

Sift ing Stal. uberfest, unter dem Tit. Mufarion, ovve- 
ro ja filofofia dette ‘grazie. Lipf. Beer. 1789, 16. 15. kr. 

35. Idris, cin heroifch «comifches Gedichte. Fuͤnf Gefdnge. Beipe 
sig: Weidmann. 1768. gr. 3. Schr. P. 1 Ff. xs fe. De. P. 
1 ft. 

36. XwxpaChs pouvouvos: oder die Dialogen bes Diogenes, 
you Ginope. ebend. 1770. g. mit K. 3 fl. ohne K. 1f. — 
jest 1 fl. 30 fr. und 30 fr. 

37. Bevtrige zur gebeimen Gefchichte des. menfchliden Berane 
des und Herzens; ays den Archiven dev Natur gezogen. 2 
Th. Mit Vign. ebend. 1770.8. 1 fl. 45 Fe. — jetzt. gs kr. 

38. Combabus; cine Erzehlung. 1770. 8. 12 fe. — jetzt 6 fr. 

39. Die Gragien. Mit Kupf. 1770. 8. hol. Pap. 2 ff. ord. Paw 

2 ff. 30 fr. — festa fl. und qs fr. 

40. Dev neue Amadis. = Th. mit Kupfer. ebend. 1771. ge. 8. 
§ fl. 15 fr. ohne Kupf. > fl. — iewt 2 fl. aofr. und 1 ff. 

at. Der goldene Spiegel oder die Konige von Scheſchian; eine 
wabre Gefhichte. 4 Th. 3772. 5. 3 fl. — jebt x fl. zo kr. 

42. Gedanken wher cine alte Aufſchrift. ebend. 1772. 8. 12 fr. — 
jetzt 6 ft. 

43. Sue 
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43. 
44. 
45. 


46. 


47. 


48 


49. 


Aurora; ein Singſpiel. Weimar. 1772. 8. is 
Alceſte; ein Singſpiel. Leipz. Weidmann, 1773. 8. 20kr. 
Die Wahl des Herkules; cin lyriſches Drama. Seimat 
1773. 8. 

Der deutſche Merkur. ebend. 1773 — 1802. 

Cine periodiſche Schrift, von der monatlich ein Crit 
erfcheint. Seit 1790 fithrt fie den Tit. der meme dear’ 
fhe Merfur; wurde in den 90 Sabren ein paar Sabre 
von Shiller beforgt, dann wieder von Wieland fei, 
und feii 1800 tft Bottiger Redacteur derfelb. jed. Jahtg 
§ fi. 24 Fr. 

Der verklagte Amor; ein Gedicht in 4 Büchern. Weimar: 
Hofmann. 1774. 8. 24 Fr. 

Dik 3 erſten Bucher flunden zuerſt in Wert hes Hir 
tenliedern und dad gte im Merfur vom J. 1774. 

Die Abderiten, cine febr wabricheinlidhe Geſchichte. Wei 
mar: Hofmann. 1776. 8. zokr. — N. umgeach. Ausg. 2 Th. 
Leipz. Weidmann. 1731. 8. hol. Pap. 3 ff. ord. Pap, 2 fl.zoft. 


— ietzt 1 fl. g0ft. und i fl. 15 fe. 


Gtund vorber ebenf. in dem Merfur. 
Neueſte Gedichte vem J. 1770 bis 1777. 2 Th. ebemd. ryrv. 
8. — ater Th. die Gedichte von 1777 und 1778 enthaltend. 
1778. — N. verbeſſ. Aufl. ebend. 1779.8. 1 fl. 30 fr. 

St nur cin Abdruck aͤlterer fchon befannter Gedichte, 
befonders aus dem deutſchen Merkur. 
Rofamund; cin Gingfpiel im 3 Aufz. Weimar: Hofmans. 
1778. Ceig. 1777.) &. 15 Fr. 


. Dberon; cin Gedtcht im 14 Gefangen. Weimar: Hofmena. 


1780. g. — 2te verbefferte Ausg. ebend. 1781, 8. — N. verd- 
Ausg. Leipz. Weidmann. 1789.8. — N. verb, Ausg. in az 
Gef. ebend. 1791. 8. 1 fl.—iebt 30 fr. 
Steht auch in dem dent. Merfur 1780. Jan. — Marz. 
Sit ing Franz. uberf. unter dem Lit. Oberon, de M. Wie 
Jand, poeme en 14 Chants, trad. en vers par M. de Boat 
ten. Berlin: Lagarde. 1785. gr. 8. 1ſt. 1¢ kr — und Oberon, 
poeme en 12 Chants. Basle. 179%. gr. 8. 28. 40 kt. — w, fet 
fcr: Oberen: traduit en francois par le Comte de Borch. Ri- 
ga: Hartknoch. 1798. yr. g- 5 fl. 2g kr. 
52. Ele 
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52. Elelia und Sinibald , eine Legende aus dent 12 Jahrbundert. 


53. 


54- 


55- 


56. 


57. 


53. 


Weimar: Hofman. 1784. 8. 45 fr. 

Aus dem Merfur befonders abgedruckt. 

Horazens Briefe, aus dem Lateiniſchen uͤberſ. und mit 
hiſtoriſchen Einleitungen und andern noͤthigen Erlaͤuterungen 
verſehen. 2 Th. Deſſau: gel. Buchh. 1782. or. 8. — Neue 
verbeſſ. Aufl. 2. Th. Geipg. Weidmann. 1790, gr. 8,2 fl. zo kr. 
boll. P. 3 ff. 30 fe. 

Auserlefene Gedichte. 7 Bandchen, Leipz. Weidmann. 1784 
— 1787. Tafchenformat. 

B. 1. enthalt: Mufarion. Olympia. Die erfie Liebe. An 
Pſyche. Ueber cinen fchlafenden Endymion. Der verflagte 
Amor. Der Mond und die Nonne. — B. MU. Griechiſche 
Erzaͤhlungen. Gacidalin oder Liebe um Liebe. — B. ILE 
Dberon: 7 Gefdnge. — B. LV. Die s letztern Gef. des Obes 
ron. Geron der Biederherzige. — B. V. Vermiſchte Erjzaͤh⸗ 
lungen. — B. VI. Idris und Zenide. — B. VII. Clelia und 
Ginibald; und ta Philoſophie endormie, 

Neue, vermehrte und verbefferte Auflage, ebend. 1789 — 
1794. ebenf, Tafchenf. 7. — jebt 3 fl. go kr. 

Wurde von Weidmannn als Ausgabe lester Hand ane 
gekuͤndigt; fie gerieth aber— durch) Wetdmanns oder 
Miclands Verfchulden 2? —in’s Steen und Goͤſchen 
erhielt hernach (ſ. n. 72.) d. Ausg. letzter H. 
Kleinere proſaiſche Schriften, 2 B. Neue, verhefferte Ausg. 
Leipz. Weidmann. 1785 u. 1786. Tafchenf. a fl. 45 kr. — 
jebt 1 fl. 15 fr. 

Horazens Satyren; aus dem Lateiniſchen, mit Einlei⸗ 
tungen und Anmerkungen. 2 Th. ebend. 1786, gt. 3. 2fl. 15 Fe. 
boll. Pay. 3 fi. 

Dfchinnijian , oder auserlefene Seen ound Geiſtermaͤhrchen, 
th. meu erfunden, th, new uͤberſ. und umgearbeitet. 3B. 
mi? Bign. Winterthur: Steiner. 1786 — 1789. gr. 8. 6 fl. gofe. 

Es haben auch andere z. E. von Ein ſiedel, Liebe ge 
finds. Chetl daran. 

Qucians von Samoſata fimmtlidhe Werke; aus dem 
Griechiſchen uͤberſ und mit Anmerkungen und Erlduterune 
gen verfeben. 6 Bande. Leipꝛ. Weidmann. 1785 — 179% 
gt. 8 Dow. Pap. 17 F. 45 fre ord. Paputs fl. 15 kr. 

59. Gee 


. 


18¢ 
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59. Gedanten von der Freyheit uͤber Gegenfiinde des Glauben⸗ 


62. 


gu pbilofophiren. N. Ausgabe. Leipz. Goͤſchen. 1789.8. 45 fr. 
— Ulm; Wohler. 1789. 8. 20 Fr. 

Stund juerftin dem Merfur. 
Neue Goͤttergeſpraͤche Leipz. Goͤſchen. 1791. g. 1 fl. go fe. 

Sift ing’ Franz. uͤberſ. unter dem Tit. Dialogues des Dicer, 
Ziirich; Geflsner. 1796. gr. §.—auch: Ocuvres choifie, & 
Wieland, Trad. Vel. I. 1 fl. 15 kr. 
Geheime Geſchichte des Philofophen Peregrinus Protess. 
Gin Dialog in Elyfium. 2 Th. ebend. 1791.8. 3 fl. 4s ft. 
boll. Pap. 4 fl. 

Stand vorher im M. d. Merkur. 
Simmtliche Werke. 36 B. und 6 B, Supplemente. Leipzig: 
Gofchen, 1794 — 1802. Pracht-Ausg. gr. 4, auf geglittetem 
Velin- Pap. and mit 36 Kupf. der B. 2 Ld’or. gr. g. ebenf, 
auf Velin- Pap. und mit K, der B. 5 fl. 2qkr. gr. 8. ohne K. 
Schweiz. P. 2 fl. 30 kr. Schrbp, 2. a2 kr. Dr. P. 2, a2 kr. 
ki, 8. 48 kr. 


B. 1. enthdle: Gefchichte des Agathon. S. XVXIII und 
318.,— B. II. Agetbon. GS. 325. — B. Ul, Agathon. S. 
424. B. IV. Der neue Amadis. S. XXIV and 23g. —B. 
V. Amadis und der verilagte Amor. G.2r5.—B. VIL Dee 
goldene Spiegel. G. XX und 308. — B. VII. gold. Spiegel 
S. $73. —B. VIII. Gefchichte des Daniſchmend und- der 
drey Kalender. S. 464.—B. IX. Mufarion. Aſpaſia. Ge 
dichte an Olympia. Die erfte Liebe. Der Minh und die 
Nonne. Das Leben cin Craum. Bruchſtuͤcke von Bfode. 
G. 312. — B. X. Die Grajien. Comiſche Erzaͤhlungen Come 
babus. Schad - Lolo. S. 350. — B. XI. Don Solvio vox 
Rofalva. S. 377. —B. X20. Don Cylvio v. R. S. 366.— 
B. XIII. Diogenes von Sinope. Gedanfen über cine alte 
Aufſchrift. S. XXXV urd 291. — B. XIV, BVentrige zur 
geh. Gefchichte der Menſchh. S. 404. — B. XV. Bermifarte 
proſaiſche Aufſaͤtze. S. 387. — B. XVI. Cyrus. Araſpes und 
Panthea. S. 398. — B. XVII. Idris und Zenide. S. IX 
und 304. — B. XVIII. Erzaͤhlungen und Maͤhrchen. S. 387. 
— B. XIX. Geſchichte der Abderiten. S. 368. — B. XX, 
Abderiten. S. 308. — B. XXI. Gandalin oder Liebe um 

Liebe. 
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Liebe. Klelia und Sinibald, S. 396. — B. XXIV. Oberon. 
G. Vm und 308. — B. XXIII Oberon. GS. 343. — B. XXIV. 
Vermiſchte Aufſaͤtze. G. 3a7. — BW. XXV. Gottergefprdche, 
G, 328. — B. XXVI. Gingfpiele und Abhandlungen. — B, 
XXVIL. Peregrinus Proteus. SG. XXIV. und 349. — B. 
„XXVIII. Peregr. Proteus; nebſt einigen einen Aufſaͤtzen. 
G. 339. — B. XXIX. Vermifehte Aufſaͤtze. S. 516. — B. 
XXX. Vermiſchte Aufſaͤtze. S. 529. — B. XXXI. Geſpraͤche 
unter 4 Augen. G. X. und 437. — B. XXXII. Agathodaͤ⸗ 
mon. S. 476. —B. XXXIII — XXXVI. Ariſtipp. B. 33. G. 
gor. B. 34. G. 383. B. 35. GS. 365. B. 36... 

Die Supplem. B. enthalten. B. J. Die Natur der Dinge. 
Moraliſche Briefe. S. a28. — B. U. ODer Anti⸗Ovid. Ere 
zaͤhlungen. Briefe von Verſtorbenen. GS. 471. — B. ll. Die 
Prufung Abrahams. Sompathien. Pfalmen. Der Fruhling, 
Hymne auf Gott. S. 349. — B. 1V. Erinwerungen an cine 
Freundin. Das Geficht des Mirza. Timoflea. Platoniſche 
Betrachtungen. uber den Menſchen. Geficht von einer Welt 
unſchuld. Menfchen. Thrages. Sady Gobanna Gray. S. 315. 
— B. V. Klementine von Porretta. Pandora. Die Bune’. 
Tiade. Auszuͤge aus Forſters Reiſe. S. 143 und 246. — B. 
Vj. Athenion. Litterariſche Miscellen. Briefe an einen jungen 
Dichter. Ueber die Frage: Was tt hochdeutſch? Mark. Aux 
rel an die Homer. Die Titanomachie. GS. 382. 

. Gefchichte des weifen Danifchmend und der drey Kalender. 
Leipz. Gofchen. 1794. 8. 1 fl. 30 kr. 
Sift der Rebentit. des VU B. der ſaͤmtl. Werke. 


64. Attiſches Mufeum. 4 Bande. (ied. von 3 H.) Buridh: Orell. 


1796 — 1802. gt. 8. jed. H. afl. 
. Gelprache unter vier Angen. chend. 1799.8. 1 fl. 12 kr. 
Shit dev 31 B. dee ſaͤmtl. Werke. 
Agathodamon. Le'pz, Gifclen, 1799, 8. 1 A. 12 kr. 
Iſt dev Nebentit. vom 52. B. der famed. Werke. Stund 
aud) ſchon im attiſch. Muſeum. 


67. Atiſtipp und einige ſeiner Zeitgenoffen, 4 Bande. ebend · 1890. 


— 1802. 8. 
Soft der 33 — 36 B. der ſaͤmtl. Merve. 
Much diß Werk if (in Paris) ins Franzoͤſſche uͤberſetzt, 
und 
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Wielt. 


und der Ueberſ. eine Anzeige von Wielands Leben um 
Schriften vorausgeſetzt. 

Bey weitem die mehreru dieſer Schriften find mehtere⸗ 
mahl yu Carlsruhe, Reutlingen, Biel, Wien ze. nachge⸗ 
drukt worden. 

Poetiſches Fragment; im Goͤttin giſchen Mufenalm. 
f. J. 1773. 

Gedichte; in C. H. Schmids Antbologie. 
Entwurf gu einem heroiſch⸗ comiſchen Ballet: Idris de 
Zenide; in (Meidchards) Theaterkalender. 1776. 

Gab mit ciner Borrede beraus: Die Geſchichte des 
Fraͤuleins von Sternheim, von la Rode. 

Gab heraus und begleitete mit einigen Anmerfungen He 


deutſche Ueberfebung Meiſtersvon (Schultheß) Sarit 
de la Morale naturelle. (2¢ipj. 1789. 8.) 


Vorrede gur allgemeinen Damen bibliothef a 
f. w. Leipz. 1786. 8. 

Borbericht zu Schillers Fortfebung der Gefhidte 
des z30jaͤhrigen Kriegs im hiſtor. Calender fur De 
men firs J. 1792. 

Gein Bildnigf vor dem Leipz. Mufenalm. auf das Habe 
1773. von Getfers — auf einer Medaille von Abram 
fon 1777; — von Baufe in Kupfer geflochen 1781, und 
wieder gum 32ſten B. der fimtl, Werke 1800; — vor dem 
gten Gt. der Ola Potrida 1783; — von Liebe vor ka 
gaften B. dev neuen Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. (1789); 
— vorzuͤglich aber von Lips 1794. in gr. 4. 

Gein Leben, nebſt in Kupfer geſiochenem Umriß feiact 
Bildniſſes; in (E. A. Schmid's) Biographien berühm ⸗ 
ter und gelehrter Manner. H. 1. 1797. 

(nad) Meufel und eign. Bem.) 


& 
(**) Weft, P. Longin: 


Benedictines Kapitular in Weingarten und d. Z. Novijzen⸗ 
meiſter, it geboren in Erlenmoos , im Gebtet des Rosters 
Ochſenbauſen, den 13 Marg ah 754 Er machte ſeiat 
Studien in Ochſenhauſen und Freyburg, that als Benes 
dict, Profes 1776, wurde gum Pricfter geweihet * 

tar 
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ward dann Brofefor der Philoſophie und Mathematik und 
feit 1800 iſt er Novizenmeiſter. 


Schriften: 
1. Poſitiones ex Logica, Metaphyfica et Matheſi pura. Altd. ad 
V neas. typ. Herkner. 1786. 4. p. 3. 
2. Pofitiones ex Philofophia univerſa. lid. eod. 1787. 8 p. 39. 
3. Tentamen ex Metaphyfica, Phitoſuphia practica univerfali et 
morali, nec non mathefi appticata. Bbid. eod. 1790. 4. p. £2. 
4. Tentamen ex univerfa Philofophia et Mathefi. Ibid. eod. 1791. 
3. p. 29- J 
(nach eign. Bem.) 
& ' 
Wild, Johann Ignaz: 


kathol. Pfarrer im Markt Biſſingen, Oett⸗Wallerſteini⸗ 
ſchen Herrſchaft, vorher gu Oberliezheim im Oberamt 
Biſſingen: geb. gu Wallerſtein 174 : ſchrieb; 

Gedanken eines Landpfarrers uber die Verminderung der 
Fenertage, und ſchuldige Heiligung der Sonn- und beybes 
haltenen Gevyertage. Wallerſt. 1781. 4. 

(n. Meufel.) 


zt 
(*) Wilhelm, Gottlieb Todias: 


Diafon bey St. Jacob in Augsburg, Mitglicd der Gee 
fellſchaft naturforſchender Freunde zu Berlin, wurde geb. 
‘in Wugody. den 16, Het. 1758. Nach dee im Gymn. und 
Collegio feiner Vaterſtadt erhaltenen Vorbereitung, wide 
<mete er ſich vom J. 1777 — 1781 in Leipzig Der Theologie. 
Mach ſeiner Zuruͤckkunft bekleidete er vicario modo an 
Augsby. Gymn. cine Lehrerſtelle, waͤhrend deren Verwal⸗ 
riage it im Fabr 1793 gur Adiunctur an der Pjarre gum 
b. Geiſt berufen wurde. Jn J. 1-84 fam er als vierter 
Diafon zu dem VBarfugern und zehn Fabre darauf wurde 
ibm das Diafonat ben St. Facob übertragen. Im Jahr 
1797 nabm ihn die Gejellfchaft naturforſchender Freunde 
gu Berlin als Mitglied anf. 


S Gri fe 
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Wilhelm, 
Schriften: 


1. De circumlitione veterum. Lipſ. 1890. 4. 
2, De hiftoriae ecclefiafticae in interpretanda SS. utilitat>. ibe 


1781. 4. 
Zwey nod auf der Academie verfafite Abbandlungen. 


3. Mirabeau’s Gedaͤchtniß; aus dem Franz. Mit dem fran. 


Derte abgedrucdt. Augsbg. 1790. 8. 
Eine Lobrede auf Mirabeau, die cin Meifterftid rez 
Beredſamkeit feyn foll. 


4. Veber Augsburg: gegen die unwahre Darſtellung diefer Reich⸗ 


fladt im ftatijiifdy-topogr. Lericon von Schwaben. chen. 
1790. &. 
Gemeinſchaftl. mit dem Diafon Krauß. 


5. Unterhaltungen aus der Naturgeſchichte. 1. B. N. Geſch. der 


Sdugthiere. Oh. 1. Augshg. Engelbrecht. 1792. 8. S. XXXIL 
and 246. mit 30 illum. Kupfert. und geffod. Liteltupfer 
sf. 9 fr. — 11, B. N. Geſch. der Gdugth. Th. 2, rzy2. 
S. 288 und 34 um. Kupfern und get. Tit. K. 2. x6 fr. 
IL. B. Mat. Gefch. der Amphybien 1794. SG. XVE und 528. 
mit go ium. Kupfert. und geffod). Tit. K. = fl. 44 fr. IV. 
DB. Nat. Geſch. der Vogel. Ch, 1. 1795. S. XXXIL urd 
367. mit 4q ill. KRupfert. und geſt. Tit. KR. 3 fl. akr. — V. B. 
Mat. Geſch. dex Bogel. Th. 2. 1795. SG. 384 mit 46 iam. 
Kupft. und gel. TK. 3 fl. akr. — VI. B. Mat. Geſch. der 
Sjnfecten Th. 1. 1796. S. XLVI w. 376. mit 46 ium. Kup 
fert. und get. Tit, K. 3 fl. 16 fr. Vl!. GB, Bnfecten Th. 2. 1797. 
G. 424. mit 42 idum. Kupfert. und geft. TR. 3 fi. 29f.—- 
VIII. B. Snfecten Th. 3. 1798. GS. 418. mit 42 illum Ray 
fert. und get. Lit. K. 3 fl. 28 fr. — IX. B. Rat. Geſch. der 
Fiſche Th. 1.1799. S. XXXII und 352. mit 44 ium. Ley 
fert. und get. Tit. K. 3 fl. 4. — X. B. der Fisae Th: 
1800. G. 4i6. mit 42 ill. Kupfert. und geſt. Tit. K. 3 ſP. 23! 
— XI. B. Mat. Geſch. der Warmer. Th. 1. 1901. S. XXVII. 
tnd 404. mit so ium. Kupfert. und geff. Tit. K. 3 fl shift. 
— XH. B. Mat. G. der Warmer. Th. 2. 1802. S. ... 
Won diejen Werke erfhent by Konig u paris, wd 
bey Haag in Bafel eine franzoͤſiſ. Ueberſezung unter dem 
Titel: 
Récrea 
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Réerdations tirées de V'hiftoire naturelle; traduites de PAl- 
lemand de M. Wilhelm, miniftre de la parole de Dien a 
Augshourg, par la traducteur du Socrate ruſtique. 

Wovon bis jet 3 Bande erfchienen find, 

6. Sammlung auserlefener Beicht und Communion - Andadchten- 
Mit einer Vign. Augsh. Nollwagen. 1794, 8.— 2te, verbefe 
ferte Auflage, ebend. 1802. — 40 kr. 

Rom J. 1781 am mehrere anonym, Aufſaͤtze in Zeitſchrif⸗ 
ten: — in Kalendern und Gourn, verſchiedene Materien dec 
Ruygsd, Staͤdtgeſchichte. 

(nach handſchr. Nachr.) 
* 


(*) Will, Nicolaus; 


Doct. der Theol., Weltprieſter, faif. foniql. Regicrangss 
nnd Kammer auch geiſtl. Commifions - Rath in. Frend, 
im Breisgau, iff qed. daſelbſt 1746. Cr machte feine Stue 
Dien in ſeiner Vaterſtadt, wurde 1776 Bros. Der Theologie 
daſelbſt, darauf Prafes Collegii Sapientiae, dann Pfars 
rev gu Eſſeudorf, hierauf Rector des Generalſeminariums 
gu Freyburg, und endlich Reg. Rath ꝛc. Er ſchrieb: 
Hiftoria de viciffitudinibus theologiae. Conftant. 1779. g. 
(nach Meufel und cign, Vem) . 


* 
(*) Wille, P. Johann de Prado: 


Franciſcaner und dev Zeit ordentl. Brediger in der Doms 

kirche zu Paſſau, it geb. in Söſſingen, einem RStift 

unweit Ulm, den 20 Oct. 1752. Jin Jabr 1772 wurde 
er Franciſcaner im der oberdeutſchen — augsburgiſchen — 

Provinz. Nach vollendeten Studien ward er ſogleich zur 

Kanjzel beſtimmt, die er in den Staͤdtkirchen Hechingen 

und Fuͤßen verſah und ſeit 1801 iſt ev Domprediger in 

Paſſau. 

Schriften: 

x, Kurze Sedanken Aber wabre und falſche Aufklaͤrung in Reli⸗ 
gions ſachen. Eine Predigt, gehalten am Antonie Lag in 
Fuͤßen. Auf Verlangen herausgegeben. Fuͤßen. 1794, 8. 

Ddd 3. Wee 
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a, Wer aus bender, der Kreuz⸗ ober Freyheltebaum, macht den 
Menſchen glacklich? Beantwertet in dev Fransifcaner- Mirche 
gu Reutti ven 4 Gul, 1798, an dem Beſchluſſe der Feyerlia- 
keit, welche dafelbft wegen dex Selighprechung des P. Leone 
bard a Porto Maurigio, cines Frangifcaners und apofel 
Niſſionairs, durch 3 Tage gebalten wurde. Auf Verlanzen 
herausgegeben. Fuͤßen. 1798. 8. 

3. Predigt an der Feyerlichkeit des Friedenfeſtes, den 28 Mey 
1801, gejalten vor den Einwohnern in Fuͤßen. Den Bite 
gern Fuͤkens gum ewigen Andenten gewidmet von deqy BWobl- 
loͤblichen Magifirate dafeloA. Fuͤßen. 1801. 8 

Alle 3 Predigten find auch in den Gelegenheits⸗Pre— 
digten, Augsb. bey Merz, eingeruͤckt. 
(nach banoſchr. Nacht.) 


(*) Winter, Philipp Heinrich: 


Mag. dev Philoſ. und Pfarrer in Unter- und Obcr-Oefcbels 
front, (ben HSerrenberg ), iff geb. in Eßlingen, we fem 
Rater Canditor und Handelsinanns war, ten 29 May 
1744. Im J. 1749 30g fein Bater von da nach Schors— 
Dorg in seine Vaterſtadt zuruͤck in die Geſellſch. der damals 
weitlaͤuftigen Haudlung feines Baters. Da geno; er 
6 Fabre lang im Sprachen und Religion den Unterricht 
Des Mag. MRebold, damaligen Pracept. dev las. Schule 
in Gchoradorf. Im J. 1759 wurde er in das nicdere 
RKlofer Blaubenren ats Alumnas aufgenommen, tm Fabre 
1764 wurde ev ing hoͤhere Ki. Bebenhauſen verſetzt aad 
1763 fam er ing theol. Stift nach Tibingen. Bon da 
an ftudirte cy Philoſ. und fehone Wiſſenſch. und nahm 1765 
unter Der Promotion des gegenw. Oberhofpr. Dect. Croce 
Den Magifers-Grad an. Bon diefer Beit an ftudirte er 
3 Fabre lang Theol, und wurde dann 1758 auf Vikariate 
craminirt. Fm J. 1771 wurde ce gum Oberpraceptor ter 
zten fat. Clagen iv Ludwigsburg ernannt, wo er in 17 
Jahren mehr als 300 Scholaren bildete, unter denen avg 
Schiller, Elvert, von Scheler, Haug, Forden, 
Hardey, Touret, Ketterbin re. waren. Gm Fade 
1788 wurde cr auf die Pfarrey Hobenacer, (Waibling. 
OAmts,) und 1800 nach Oeſchelbronn befordert, Er ſchrieb: 
. Pract 
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Practiſche Anleitung zur lateiniſchen Schreibart, in kurzen 
Aufſaͤnen uͤber die chriſtliche Glaubens⸗ und Sittenlehre, mit 
unterlegten lateiniſchen Phraſen, zur Selbſtuͤbung fuͤr mittlere 
und obere Claſſen. Nebſt einem Anhange vom Gebrauch des 
Buchs für untere Claffen; nach Bauers, Schellers, 
Broͤders und Mebolds Grundſaͤtzen. Stuttg. Erhard, 
1798. 8. G. XXVIII, u. 272 u. 74. afl, 12 fe, 

Der 2te Th. liegt gum Druck bereit, der den Tit. erhalten 
wird: Neueſte Materialien sur Selbftibung im 
latein. Styl im Berbindung nuützl. Sachkennt— 
niſſe, in furgen Auffätzen phyſikal., hiftor, 
geogr., moral, und litter. Inbalts, mit unter— 
legten fat, Wörtern und Phraſen fie mittl und 
obere Elaffen 326 Matericn, 

(nach handſchr. Nachr.) 
Wippermann, Carl Wilhelm: 
Doct, der Philoſophie wud der R. und erſter Profeſſor der 
beside, wie auch ber Beredſamkeit, Geſchichte und Palitik 
auf der Univerſ. zu Rinteln; geb. zu Ludwigsburg den 
27 Oct. 1730. ſtadirt in den Warremb. theol. Lehranſtalten; 
nagiſtrirt 1729; wierd Repetent im theol. Stifte gu Tab. 
1754; beyd. R. Doct. 1758; bald darauf Ptof. 
Schriften: 

1. Difl. inaug. de obfervando ſtatu, quo fuit poßeſſio tum ex jure 

naturae, tum gentium, tum civMi, tum pontificali, tum pube 





lico’ eccleiiattica Germanico, ratione et motae controverfiae 
et litis-pen.cntis et appellationis interpofitae et anni decree 
tori, Marburg. 1758. 4. 

2. De fententiis contrariis eodem tempore circa idem negotium 
itigiofum latis, et ex omni jure confideratis. ibid. 1759. 4. 

3. D. Cura principis Gbi fubditos , cosque debitores per belli 
clades ad incitas redactos fublevanidi. Rintel. 1760. 4. 

4. Rechtliche und hiftorifche Betrachtungen uber die Pfingſten. 
ebend. 1763. 4. 

5. Entwurf eines Kirchenrechts der vier erſten Jahrhunderte nad 
Chriſti Geburt, 1764. —-——. 

Ddd2 6. Sucr 
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6. Succincta veriorum Juris circa facra ſyſtematum delineatic. 
Sect. 1 etc. Rintel. 1764 et 65. 4 

7. De fundsmento et indole juris excivfivae, quo Caef. Anz. 
hodieraum uti poteft, quando Capitula Germanica in eliges- 
do praefule funt occupata. ibid. 1767. y. 

g. D. de jure aygratiandi. ibid. 1769. 4. 

g. D. de nundinis Riutelienlibus ibid. 1773. 4. 

iw. D. de vera indole, fine et effectu cautionis ab appellanx 
practtandae {cctindum jus Hamburgenie. ibid. 1778. 4. 

az. D. de ducibus circulorum, ibid. 1779. 4. 

12. Pr. de indole et ambitn jurium ecclefae circa facra collegis- 
lium. ibid, 179%. 4. 


(nah Haug und Mexfel.) 


ak. 
* 


Wiſer, P. Otto: 


Bruder des folgend. Oeſtreich. Piariſt, vormals Profeſſer 

Der Philboſ. ond Mathemat. am Löwenburgiſchen Colleguum 

gu Wien: geb. gu Guͤnzburg ui Schwab. am 19 Jar. 1751. 

Schriften: 

1, Auf die Vermaͤhl des Freyh. Anton von Ulm. Guͤnzb. — — - 

2. Lobrede auf den Heil Johannes von Nepomuck. Gris. — —. 

3. Doct, Martin Luthers grofentheils ungedruckte Briefe nad 
der Schuͤtiſchen Sammlung; aus dem Latein. uͤberſ. 3 Bie 
de. Leipzj. und Wien. 1784. 8. 

4. Etomologiſch- ſyntactiſche Anolofe der Uebungstabellen, de mm 
erſten Theile dev in den k. k. Staaten eingefuͤbrten griecch⸗ 
ſcheu Sprachlehre enthalten find, Wien 1786. 8. 

(nach Meuſel.) 


Wiſer aS. Margaretha, P. Siegfried: 


Piariſt und ſeit 1796 Pfarrer. gu Hofkirchen in Oberoiict: 
reich, vorher Prof. der Paſtopaltheologie auf Pez Uniwers 
au Wien, whe auch fet 1793 wirllicher Buchercenjer im 
theolog. Fache; vordem Freytagspredigertan er Pfarr— 
Tirche gu Marias Tren in der Joſeph-Stadt yor Wren, 
Und vor dieſem Prof. der Dichtkunſt und ordentl. Frub- und | 

Faſten⸗ 
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Joſten⸗ Dred ner im Collegium dev frommen Schulen te 
Der Joſeph-Stadt; vormals aber Prof. Der Philoſ. und 
Mathematie im adelichen Lowenbur giſchen Collegium gu 
Wien, geb. gu Guͤnzburg am 10 Day 1752. 


Schriften: 
1. Ode an Klopſtock. 1777. 4. 
2, Ode auf die Vermaͤhlung des Hrn. ‘Bacon von Ulm mit der 
Graͤfin von Molfegg. 1777. 4. 
3. Lobrede auf den Heil. Joſeph ron Kalaſanz. Wim. 177g. 8. 
4. Denfmal, Slopftocen errichtet. Wien 1780. 8. 


5. Huldigung Joſepyh dem zweyten. ebend. 1781. — —. 
6. Armenpredigt ther Apoſtelgeſchichte II, gs. und IV, 34. 35- 
ebend. 1785. 8. 


7. Bußpredigt uͤber Luc. IT, 3. ebend. 1785. 8. 
3. Paſſionspredigten. Wien: Havel. 1786. ¢. rfl. gofr. 
9. Predigten uͤber weife chritliche Erziehung. 3 Bande. Wien: 
Rehm. 1791, 1792. 8. 4 fl. gokr 
Verſchiedene einzelne Gedichte. 
Arbeitet mit feinent Bruder (oem Vorigen) an einer latein. 
Neberfenung der Rlovftockifchen Meffiade. 
Sein Bildniß vor dem oten B. der N. allgem. d. Bill. 
\- (nach Meuſel.) 


8 
C*) Mittid, Chriftian Fricdrid: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Wirtershaufen und Boll, 
Chey Sulz am Neckar, iſt geb. gu Liebenzen tar Würtemb. 
wo damals fein Vater Stadtpfarrer war, am 13 Jul. 1757. 
Er ftudirte auf eigene Koften in Tubing. wurde Bikar bey 
ſeinem alten Vater, der als Df. in Wrerersh rife und Boll 
ſtarb, und erhielt im AR 1788 De Pfarrey Hunderſingen, 
CMitnfing. OAmts.) Daſelbſt nahm er ich der kiefgeſun— 
kenen Schule kraͤftig ie und brachte fic wreder in zenen 
guren Stand. Auch erricytete er cae Een, — Con⸗ 
ferenz⸗Correſpondenz⸗ und Leſe-Geſellſchaft. Im J. 17 798 ; 
beforderte ihn das bers. Confifiorium auf die v vacante Bx 
rey Wittershauſen und Bol, Daſelbſt ſuchte ev dev wos 
ralitat der jungen Leute Dadurch auftuhelfen; Dak er bes 
Winters mit den Funglingen feiner Gemeinde und mit 
ia 
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Den jungen Buͤrgern cine zweckmaͤßige Nachtſchule bielt. 
Bon dieſem nuͤtzlichen Inſtitut machte Hr. Oberamtmanu 
Seubert in Alptripach, ohne fein Vorwiſſen, dem Her: 
zog eine Anzeige; und bie Folge davon war, bag derſeldige 
Hicht nur fein gnädigſtes Wohlgefallen daruͤber äußerte, 
ſondern auch den Pf. Sirtich mit einem Eimer treat: 
chen alter Wein und mit cinem ſchoͤn gebundenen Bud: 
© Wagniky Moral in Beyſpielen. 6 Th.” huldvoll beſchenktt, 
thin auch 18 A. dabey zuſchickte, welche ce unter Die beſten 
Nachtſchuͤler, an Briel jern, Deven Auswahl ibm überlaſſca 
wurde, austheilen ſollte. 
Schriften: 

1. Hannifel, oder dic Raͤuber, und Morderbande, welche in Sulj 
am Neckar in Verhaft genommen und am 17ten Jul. 1787. 
daſelbſt jufttficire worden, Emme wabrhafte Bigeunerge fchicte, 
gan; aus den Criminalacten gezogen. Tuͤb. Heerbrandt. 1797. 
8. 15 Fr. 

a. Hannifelé und feiner Conforten letzte Mufteitte, als ein Ane 
hang gu feiner Lebensgeſchichte. ebend. 1787. 8. 6 Fr. 

3. Hannikel, odcr der Zigeuner Anfuͤhrer. Ein Lied fars Vollk. 
8. afr. 

4. Dev Landſchullehrer. z Bande. jed. von 4 St. Ulm: Wobler. 
1793 — 1800. 8. 6 fi. 

Dieſe Schrift gab Mittich mit sem verſtorb. Pf. Meser 
in Herbrechtingen gemeinſch. heraus; und andere hatten auch 
noch daran Antheil. 

Die meiſten Aufſaͤtze in Moſers 6 letzten Jahrgaͤngen ſei⸗ 
nee Taſchenbuchs fur deutſche Schulmeiſter. 

Einige Aufſaͤtze: in Maucharts Repertorium far 
empiriſche Pfychologie. 

Verſchiedene Lieder in Hartmanne Gebeten far deut⸗ 
ſche Stadt-und Landſchulen. 

Wirklich arbeitet er an Reden fir Zimmerleute nad 
Errichtung neuer Gebaͤude. 

(nach handſchr. Nacht.) 


* 

*) B — — a P. Rupert: 
Capuziner in RN. — — 1, Piet — — —: wurde im J. 
1783 alo Miſſie nair in be & nigreich Polen stachpR 

au 
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aus welchem Lande er aber durch neuere fonigl. Verord⸗ 
nungen mieder gurid fam. Nachher, da er 4 Jahre iv 
prieſterl. Verrichtungen als Hilfepriciter verſchiedene Pfar⸗ 
reyen von ſeinem Klofter aug excurrendo verſehen und cine 
ihm angebotene anſehnliche Pfarrey im Betracht des Man⸗ 
gels an Leuten feines Ordens freywillig ausſchlug, erhielt 
er den Ruf zu einer Stadtkanzel und nach Verlauf eines 
Jahres zu einer noch anſehnlichern in einer RStadt. Und 
da eben um dieſe Beit dahin aud) cin ſchwaͤbiſches Kriss 
Lazareth angelegt wurde, und es ſeinem Kloſter an Leuten 
fehlte, die darinn den armen Kranken dienen ſollten, ſo 
entſchloß ſich P. R. auch dieſen Dienſt neben der Kanzel zu 
übernehmen. Waͤhrend dieſer Zeit wurde ibm oͤfters und 
zudringlich Die Stelle eines ordentl. Feldpredigers bey den 

Armeen des Schwab. K. angetragen, die cv aber von darum 

nicht annahm, weil er ohne ausdruͤcklichen Beruf ſeinen 

Stand nicht veraͤndern, ſondern in dem bleiben wollte, wo 

er Feld geting vor ſich hatte, nuͤtzlich zu werden. Nady 

Beendigung des Krieges und auch der gewöhnlichen Zeit— 

Frit ſeiucs Predigt-Amtes anf der chin anvertrauten Kanzel, 

ſollte er anderswo angeſtellt werden, Freunde von ihm und 

ſeinem Kloſter draugen aber ſowohl in ibn als feine Obern, 

daß er ſeinen wirklichen Ort nicht veraͤndern moͤchte, daß 

man einwilligte. Er gab alſo das Amt eines ordentl. auf⸗ 

geſtellten Predigers in dic Haͤnde ſeiner Vorſteher zuruͤck 

und dient wieder als Hilfsprieſter in ſeiner Gegend umher. 
Schriften: 

1. Practiſche Volkspredigten, mach dem Geiſte ves Chriftenthums 
und der reinen Sittenlehre. In zwey Jahrgaͤngen Predigten. 
4 B. Augsb. Rieger. 1797 und 1798. 8. off. zokr. 

2. Die Religion iſt die Grundfeſte der Staaten, bewieſen in ei—⸗ 
nigen Predigten nach ven Beduͤrfniſſen unſerer Zeiten far 
fhwache und denfende Chriſten; von dem Berf. der practte 
{hen Bolfspredigten. ebend. 1800, 3, 

3. Sechsfache Maria- Predigten auf alle ibve Feſte. 2 B. ebend. 

(nach handſchr. Nachr.) 


aie 
(*) Wucherer, Wilhelm Friedrid: 


Markgead. Badenfeher Hofeath und ordentl. Profeffor dev 
reinen Mathematik und der gricchifehen Sprache am Gymn. 
zu 
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gu Carléruhe, iſt geb. in der Alten-Stadt Pforzheim der 
19 Fan. 1743. 
Schriften: 

a, Erlaͤuterungen und Ergaͤnzungen des Auszugs aus den Anfanee 
aruͤnden der Wolfiſchen Trigonometrie, jum Gebrauch ſerr 
Vorleſungen. Carlsruhe: Macklot. 1778. 8. 24kr. 

a. Einige geometriſche Sage, nebſt einer Anzeige der Gommer 
vorleſungen. ebend. 1780. 8. 

3. Anfangsgruͤnde ver Arithmetik, Geometrie, ebenen und ſobaͤti⸗ 
ſchen Trigonometrie. Mit 13 Kupfert. ebend. 1782. (cig. 1783-) 
8. 3fi. 

4. Pr. Mißbrauch der Eindildungsfraft. ebend. 17g2- 8. 

5. Julie, oder die gerettere Rindsmorberin; cin deutſches Orie 
ginalshaufpiel far unf. Zeiten, DOiffeldorf. (Carlsr. 1782. 8.) 

6. Pr. Sind alle qrofe Minner neuerungsſichtig 2? rie und warum 

. find fle es? Earlsr. 1784. 8. 

7. Dentrige gum allgemeinen Gebrande der Decimalbruͤche, oder 
Lafeln, welche alle gemeine Briiche vom (Nenner) 1 — 1000, 
cine Anweiſung, aus diefem die uͤbrigen bis (jum Renner) 

_ 400,000. leicht gu finder, und ibre Anwendung, vorzital. im ace 
meinen Leber, bey Bihsberechnungen in ben richtighen Gold 
forten, Menten u. ſ. w. neb ven Sexageſimalbrüchen ent 
halter. Carlsruhe. Macklot. 1795. gr.8. St. 48. und 152 6, 
Tab. rfl, r2 fr. 

2. Sacob Friebrid Malers Geometric und Marktſcheidekunf, 
durchgeſehen, vermebrt und verbeffert von Hofrath und Prof. 
Kaͤſtner in Goͤtting. Aufs meue vermehrt, verbeffert um 
mit ciner neuen Vorrede begleiter. Mit 9 Kupfert. ebend. 
3795, gt. 8. 

9. Maleri Elementa Etymologica Linguae graecao, revifa, auctz, 
emendata, a W. F. W. Carlsr. Macklot. 1796. gmaj. p. ite. 
4g kr. 

ro, Malers Algebra sum Gebrauch bober und niederer Gebules, 
Aufs neue surchgefehen und mit einem Auhaug vermeprt, 
ebend. 1796, ar. 8. S. 253. 2 fl. 

ar, Kleine Schriften. ebend. 1799. gr.g. G. 32g. 1ff- 30 fr. 

In diefen befindet fic) auch der Lebenslauf des Bert, 
nebſt cinem Verzeichniß ſeiner Schriften, 

(nad) haudſchr.· Nachr. und eign. Bem.) 

Bir tb, 
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Wirth, P. Aemilian; 
VGenedictiner im RStift Elchingen; geb. zu — —: ſchricb; 


Beantwortung der Frage: Welcher Lehrvortrag in der Phi— 
loſophie iß der natuͤrlichere, der lateiniſche oder dex deutſche? 
Augsb. 1793+ Se 

. (nach Meiſſel.) 


() Wurm, Johann Friedrich: 


Mag. der Philoſ. und Kloſter-Profeſſor in Blaubeuren, 
and) Mitglied der Kon. Societaͤt der Wiſſenſchaften in 
Gottingen ; geb. in Nuͤrtingen den 19 Fan. 17605 ſtudirte 
in den Wirt. theol. Lehr-Anſtalten, wurde bald nach Vol⸗ 
Jendung ſeiner Studien Bracept. der lateiniſ. Schule in 
Muͤrtingen, dann 1797 Pfarrer in Gruibingen oe Goͤp⸗ 
pingen, ) und 1800 Prof, 


Schriften: 


@. Geſchichte des neuen Planeten Uranus, ſamt Tafeln flix deſſen 
helioe entriſchen und geometriſchen Ort. Gotha: Ettinger. 1791. 
gt. 8. 

Auch lateiniſch: Hiftoria novi Planetae Urani, cum Tabu- 
lis. etc. — — 

Ueber die gcograpbifche Lage von Sib; — ther Alaols 
Lidtverinderung und Algols Tafeln; — Bemerfungen ber 
den Uranus und Originalbeobachtungen des zwiſchen 1789 
und 1798, zuruͤck gu ermartenden Rometen: in Bodens 
aftronom. Saheb. fiw das Sabr 1788. S. 188 — 196. 

Tafeln far den veraͤnderlichen Stern Antinous; — uͤber die 
Fortruͤckung des Knoten beym Uranus; — erfte Muthmaßung 
von fuͤnf Gaturntrabanten ; — verglithene Beobachtungen vom 
Algol; — die Groge dev Firfterne aus Hen. Herſchels Geo 
bachtungen gefolgert; ebend. fuͤr das J. 1799, G. 172 — 177. 

Verſchiedene aſtronomiſche Bemerkungen und cine Abhand⸗ 
ling über moͤgliche Planeten und Kometen unfers Sonnenſy⸗ 
ſtems: ebend. für das J. 1790. S. 162—173. 

Ueber die Anordnung der Trabantenſyſteme; — ein Ideal 

— mit 
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Mit Beobadhtungen verglichen ; ebend. fir das Jahr 1791. S. 
188 — 195. 

Ueber die Lichtveraͤnderung des Algols; — über die Lange 
Tuͤbingens u. ſ. w.; ebend, S. 252 — 254. 

Ueber die Maſſe des Uranus, nebſt vergleichenden Bered- 
nungen uͤber die Maffe, Dichtigk.; und Groͤße dex uͤbrigen 
Planeten und der Sonne; ebeud, für da3 Gabe 1792. S. 210 
— 214. 

Ueber det Kometen vow 1532 und 1661 und andere aftrsns- 
miſche Bemerfungen; ebend. fie das J. 1793. G. 129 — 132, 

Einige Exliuterungen sur Varallarenrechniang beg Gonnen- 
finfterniffer umd Bedeckungen; chem. fue das J. 1794 6. 
§47-—-150, 

Allgemeine Formeln, aus dev beliocentrifchen this und 
Breite die geocentrifehe , wie auch, vie gerade Auffieizung 
und Abweichung der Planeten berjuleiten, von Hen. be Zam 
bre. Aus cinem Schreiben deffelben an Hru. de (a Lande yom 
12 Dec. 1791. mitgetheilt; ebend. far das J. 178. S. 143 
— 147. 

Ueber den Grund der Zuverlaͤßigk. unf, Kenntniß von einer 
eigenen Bewegung unf. Gonnenfyftems; ebend. G. 175 — 157. 

Ueber den grofien Glanz des Merkurs; edend. far das J. 


1797. S. 137 — 148. (1794.) 


Ueber Merfurs ſcheinbaren Durchmeſſer; ebend. S. 142 — 
144. 

Zuſatz zu der Abhandlung uͤber den groͤften Glanz ves 
Merkurs; ebend. S. 145 — 148. 

Meridian-Unterſchiede von Paris, Viviers, Mannbeim, 
Lilienthal, Gotha, Berlin und Prag, ans der Bedeckunz 
Jupiters vom Mond am 7 Apr. 1792 hergeleitet; ebend, fix 
das Sabr 179, 

Berechnung der Storungen bes Saturns und Gupiters durch 
den Uranus; ebend. 

Genaucre Entwickelungen der Storungen des Gaturns durd 
den Uranus; ebend. flr das Sabre 1799. 

Meridian Unterfchiede von Greenwich, Cleve, Hamburg, 
Milano, Palermo utd Napoli, aus der GSonnenfinfernié am 


$ Sept. 1793 bergeleitet + ebend. 
Berehe 


Wurm. 795 


Berechnung der geographiſchen Laͤnge verſchiedener Oerter 
aus beobachteter Bedeckung bon t und 2.9 im Stier am 14 
Mary 1796. vom Mond, famt Bemerfungen uͤber die kuͤrzeſte 
Art des Ealculs: ebend. firs Jahr 1800. 

Ueber die Genauigkeit neuerer aftronomifcher Beobachtun⸗ 
gen feit Flamftect’s Zeiten; in Bode'ns Sammlung 
aſtronom. Abhandl. Supplementh. 1. gu deffen aftron. Jahrb, 
©. 118 — #31. (1795.) 

Uber den ſcheinbaren Durchmeſſer der Gonne und der Plas 
neten; ebend. B. 2. ©. 1—15. (1795.) 

Die geograph. Laͤnge von 14 Europaͤiſchen Orten, aus Beo⸗ 
bachtungen ber Sonnenfinſterniß vom 5 Gept. 1793 berechnet; 
ebend. S. 8r—84. 

Grundfige dev neuen Franzoͤſ. Seitrechnung, famt ausfuͤbr⸗ 
lichen Vafeln zur Vergleichung ves alten und neuen Lalene 
pers; in Hindenburgs Archiv der Mathematil. 
D.5. (1796.) 

Altronomiſch- beftimmte Punkte in Schwaben, zur Beriche - 
tigung der Geographic dieles Kreiſes; in von Zachs all- 
gem. geogr. Ephemeriden. 1798. Ap. GS. 404 — 417. 

Die geographiſche Linge von Sarid), Verona und Mirepoi; 
ebend. May. S. 542 — 544. 

Die geographiſche Linge verſchiedener Orte, aus den Son⸗ 
nenfinſterniſſen vom 5 Aug. 1766 und 24 Sun. 1778 berechnet, 
ingbefondere fiber die Vinge von Koͤnigsberg, Ingolſtadt, 
Eichſtaͤdt und Greenwich; ebend. Aug, S. 117 — 123, 

Erſte Fortfesung; ebend. Gun. S. 563 — 570. 

neber dic Lichtveraͤnderung des Sterns Algol, ſammt einer 
Anweiſung, fie gu beobachten, far Liebhaber der Aſtrono⸗ 
mic, nebſt neuen Tafeln ſeiner Licht Periode; ebend. Sept, 
S. 210— 226, — 

Ueber den groͤßten Glanz der Venus, ſamt Tafeln fire dieſe 
periodiſche Erſcheinung: ebend. Oct, S. 305— 317. 

Ueber die Stoͤhrungen des Planeten Mars; ebend. 18ee, 
Sul. S. 41 - 48. 

Verjzeichniß von go aſtronomiſch- beſtimmten geographiſchen 
Laͤngen, ſammt beygefuͤgter Breite der Oerter: — ebend. 
Septemb. 
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Fortgeſetzte Unterſuchungen uͤber die Groͤße des Mereur- 
durchmeſſers; in Bode's aſtron. Jahrb. firs J. 1803. 
(Berlin. 1800.) 

Als rgor gu Lilienthal bey Bremen cin aſtron. Congrri 
echalten und 24, meift deutſche, Aſtronomen aufgeſtellt mur- 
den, um auf den von Burkhard in Paris und Ortenr 
it Mayland im Yan, rgot. nen entdeten Planeten zwiſcher 
dem Mars und Supiter, ſcharfe Spaͤh gu balten, erbielt end 
Wurm hierzu Auftrag, und da cs ihm an den sum Beobeg⸗ 
ten nothiqen Snftrumenten febite, befam ex vom Herzog vex 
Gotha dicfelben verehrt. 

(nach handſchr. Nahr. und eign. Bem.) 


* 


Wurſter, Simon Friedrich: 


Mag. Dev Philoſ. und Pfarrer ie Zainingen (im Wuͤrt.) 
auch Chrenmitgticd der phyſicaliſch- oconom. BVienen- es 

ſellſchaft in Oberlauſiz, if geb. zu Grunthal, (Dornstars 
ter OAmts), wo ſein Vater Mag. Chriftoph Fried⸗ 
rich) damals Pfarrer war, den 19 Dee. 1756. Scinen 
erſten Unterricht genog cr in dee Anatoliſchen Schule zu 
Tuͤb.; Durchlief in den Jahren 1775 —75 Vie Kloͤſter Blass 
beuren und Bebenbaufen, wurde im Herbie 1775 tn das 
theol. Strife gu Tub. aufqenommen, erdielt am Jubilaͤum 
der Tub. Univerſ. 1777 die Magijterwurde, und warde 
im J. 1780 zum Braceptor in Muͤnſingen erwaͤhlt. Ga 
Febr. 1787 wurde er vom Herz. Confiftorium an die fae 
teiniſche Schule zu Heidenpeim verſetzt. Buch einem 
rsidbrigen Schulſtande wurde cr 1794 zur Pfarrcy Zar 
ningen befordert. 


Schriften: 
x. Vocabulariuc graeeum in IV Evangeliftas in ufum ſcholarum. 
Tub. Heerbrandt. 1784. 8 1 Alph. 4s fr. 
a. Anleitung gu einer nuͤtzlichen und daucrhaften Bienenzucht. 
 ebend, 1785. g 17 Boa 
3. Unfeitung gu ciner nützlichen und dauerbaften Magazin Bie 
nenzucht. Mit Kupf. ebend. 1790. 8. 11/2 Alph. 2 fi. 
4- Corhelius Nepos Vitae excellentium imperatorum, cum anno- 
tatio- 
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tationibus grammaticis, in ufum juventutis praefertim {choe 
Jafticae, Ulmae: Stettin. 1798. 8. 1 Uph. sq er. 
5. Won der Weifelloftafeit und dem Rauben der Bienen; cine Whe 
handlung. Tub, Heerbrandt. 1802. g, 24 fr. 
Eteht auch in en Schriften der phyfical-dfonom 
Bicnengefellid in Oberlauſiz. 
(nach handſchr. Nachr. und cig Bein.) 


3. 

Ct) von 5 abuesnig, Johann Chriftoph; 
Kaufmann und ſeit 1789 aͤlteſter VBorfteber der Kanfmanns 
ſchaft (Ctubenmeifter) in Augsburg, it geb. daſelbſt den 
9 Nov. 1747. Er vollendete feine Etudten bis zur Res 
torit anf dem Augsb. Schulhauſe; teat dann zur Kauf— 
mannſchaͤft aber, in der vaͤterlichen Handlung. Aus Lieb⸗ 
baberey wendete er ſeine freyen Stunden zu raſtloſer Leſung 
klaſiſche as litierariſcher Werke am, und wagte es gue 
weilen, Anleitung, ſich an kleinen poetiſchen Auf⸗ 
ſaͤtzen ju. aes, co hatte ev almählig ein balboans 
Dert neue Fabein in Verſen geſammelt, Ole er, waͤhrend 
ſeines Aufenthalts in Trieſt 1767 drucken lies und feinen 
Aeltern dedicirte. Ein Suchoaudler in Baſel, mit ven 
cr befaant wurdey that ihm den Antrag, fie in Commiſ— 
fion zu übernehmen. So wie fein Geſchmack ſich etwas 
verbeſſerte, forderte er, weil er fand, fic moͤchten des 
Druckes nicht werth geweſen ſeyn, de kleine Auffage zurück, 
welche Dann unterdruͤckt blieb. Um die franzoͤſſche Sprache 
ſich gelaͤufiger zu machen, befchartigne er fic) gu ſeinem 
Vergnuͤgen mit Ueberſehuugen Billots Predigten was 
ren 1773 dic erſte Frucht dieſer Uebung. Bellurme von 
Auſſorderungen einiger Buchhaͤndler, die ſeine Freunde 
waren, übernahm ev in der Folge noch andere Ueberſetzun— 
gen, bis er des Ueberſetzens muͤde wurde. 


Schriften: 
J. Grdfere Werke. 

1. Billot's Predigten zur Uuterweiſung chriſtlicher Gemeinen. 
Mus dem Franz. 4 Bande, Augsb. Beith. 1773. gues. — 2te 
verm, Aufl, 1775. gt. 8. 6fl. 24 tr. 

2. Phi⸗ 
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2, Philofopbifches Lericon ter Religion, worinnen ake von den Ye 
glaubigen angefochtenen Neligionspuncte feſtgeſetzt umd alle Cie 
wuͤrfe Derfelben beantwortet werden; aus Bem Frang. des Ha 
Abtes Monnotte. 2 Binve. ebend. 1775. gt. & 

3. Zween Briefe von dem Erzbiſchoͤffen ju Paris und gu Weis 
fiver das Breve Sr. Heiligteit, Clemens XIV.  Franjeiis 
ung deutſch. Amſterdam. (Jugeb.) e776. 8. 

4. Leichenrede zum Lobe Lorenz Ricci, des legtem Geneva 
ber Erſellſchaft Jeſu. Italieniſch und deutſch. ebend. 175. 

5. Feter Compré felecta latini feraionis exemptoria, mit Barve 
richten gu den claſſiſchen Schriftſtellern und verfchiedenen Bo 
merfungen. Aus tem Frangefif, 2—6ter Oh. eben’. 177.- 
1777+ 8. 

6. Hiſtoriſche und fritifche Nachrichten von dem Leben und tx 
Schriften des Hrn. yon Voltaire und anderer Neu ⸗ Sabie 
phen unferer Zeiten. 2 Bande, edend. 1777. 8. 

7. Bes Hrn. vor Condillac Geſchichte dev Alterm und news 
Zetten, Aus dem Frang, 14 Bande, ebend. 1778 — 1790, & 

Nur die erſten 6 Bande find von Zabuesnig. 

8, Sofeph Pins Johns Abhandlung üder den Colibat ver Sik 
lichens aus dem Gat. uͤherſetzt. ebend. 1782. gr. 3. zote. 

Il. Kleinere, nicht in Buchbandel getemmere, fontern wats 
Bekannte verfwcntte, Schriften. 

9. Der Pavagen; dine Kloſtergeſch., nach Greſſel. ebend. 1777 . 

10, Dit Philoſophen nach der Modes ein Luſtſpiel in 5 Aufſeger 
1779. 8 

“1. Abels Bod: ein Duodrama. ebend. 1779. 8. 

12. Elsbeth oder der Frauenraub; cin ritterliches Nationaltras> 
ſpiel, in 5 Aufz. ebend. 1781. 8. — Neue Aufl, 1783. v8. 

13. Lucy Hopeleß, oder der Quaͤcker aus Amerika, ein Keane 
ſpiel. ebend. 1782. 8. 

14. Philemon und Baucis, cine Operette. ebend. 1785. 8. 

15. Empfindungen bey dem Kreuze Jeſu; ein Oratorium. eber 
1786. 8. 

16. Vortrag ves Ausſchuſſes des großen Naths in Augsburg zc., abet 
oͤffentliche Adminiſtrationsgebhrechen u. f. we von J, C. ves 
3. Ausſchuͤſer dev Kaufmaunſchaft. 1796. Fol, 


Se 
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Vorzuͤglich Mitarbeiter des RStadt Kaufbeuriſchen 
Wochenblatts von 1787 — 1739. 4. 
(nach handſchr. Nachr.) 


* 
(*) Zahn, Chriſtian Jacob: 


Doet. der R. und Mitglied der Calwer Geſellſchaft, ehe⸗ 
mals Buchhaͤndler zu Tuͤbingen, iſt geb. zu ee 
bey Calw. 1764. 
Schriften: 
1. D. inaug. de fictionibus juris romani. Tub. Cotta. 1787. 4. 
15 kr. 

Gab feit 1794, die v. Mad, ebtmans geb. v. Bren 
tano angefangene Monatsſchr. Flora, Deutſchlands 
Doͤchtern geweiht: Mit Kupf. und Muſitk: heraus. 

(nach Meuſel und eign. Bem.) 


/ Fa : 
Zahn, Chriftian Gotthelf: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer gu Schafhauſen bey Bote 
lingen (im Würtemb.) iſt geb. den 12 Now. 1756. Nach 
Dem tn Wüuͤrtemb. getvdgnlichen Curſus durch zwey nice 
dere Kloͤſter, Denkendorf und Maulbronn und durch das 
herzogl. Stift in Tuͤb. wurde er im J. 1779 bey dem 
herzogl. Conſiſtorio in Stuttg. examinirt; gieng als Dofs 
meiſter der Cobne des chem. Ruſſiſch. Geſandten von 
Struve nach Regensburg; ftund nachher ais Vicarius 
bey verſchiedenen Kirchen feines Vaterlandes, bis er end— 
lich 1791 ald Pfarrer nach Haberſchlacht (Brackenheiner 
Didees) hefdrdert wurde, von wo er fedoch bereits nach 
1 1f2 Jahren nach GSchafoaufen fam. Man bat won ihm: * 


Perfuche einer Wuͤrtembergiſchen Reformer ionsgesehichte. 
Tho, Cotta, 1791, 8. 1 fl. 
(nach handſchr. Nachr.) 
* 
(*) Zahn, Johann Georg: 
Doct, der AG. und ausuͤbender Arzt gu Calw, act, is 
Ite 
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Althengftett den 27 Ap. 1759, ftudirte von 1774— 1777 
in Tuͤb.; madhte hernach cine gelebrte Reiſe durch Deutſch— 
land, wobey cr ſich vorzüglich lang in Berlin und Gow 
tigen verweilte; promovirte 2781. 
Schriften: 
x. Diff. inang. (Praef. Storr) de femine finapis, Tub. 1780. 4 
a, Teinach. Luft, Lage, Bequemlichkeit und Vortheile fur die Ge 
ſundheit, die ein Aufenthalt bey diefem Brunnen gewahren 
tann. Mit Kupf. Tho. Cotta, 1789. 8. 
Einige ſtatiſtiſche Aufſaͤhe in grogern Werken. 
Medieiniſche Nachrichten in der allgem. Zeitung. 
(uach handſchr. Nacht.) 


* 
(*) Zallinger gum Thurn, Jacob Anton: 


Erijeſuite und Rector des Lyceums bey St. Calvater, 
auch Profeſſor des canontfehen Neches bey demſelben and 
Director in {piritualibus et difciplinaribus in Augsburg, 
ut gqeb. su Bogen in Tyrol den 26 Jul. 1735. Fm Fabre 
1753 ward ev, Hach gehorter Logik auf der Univers. w 
Insbruck und erhaltenem Baccalaurcat ex philofophia, 
in die Geſellſch. Jeſu aufgenommen, in weleher ex bis gue 
Aufhebung derſelben blieb. Nachdem er in dem Ordos 
7 Sabre die Studien gemacht, lehrte er Offentl. 4 Sabre 
Dic untern Schulen und fchonen Wiſſenſchaften thes zu 
Munchen theils gu Cricut, ſodann 7 Fabre die Philoſerbdi 
zu Munchen, Dillingen und Fnsbrud. Seit 1777 tt 
er Prof. des canoniſ. Rechts und ſeit 1797 Rector ds 
Lyceums bey Sr. Cale, in Augsb. aud (eit demi Iegtera 
Jatre auch Director. 
Schriften: 
1. Diff. de lege gravitatis univerfalis; cum brevicula Theoria d& 
fectione coni potiflimum elliptica. Menachii. 1769. 4. 
a, Analipfis moralium argumentorum in Philofophia theoretic. 
Dilling. 1771. 4. 
. De expofitione phyfica — mathematicarum Diſ. 
ibid, 1772. 4. 
4. —— uaturae feu Philofophia Newtoniana’ methodo ex 
pofta 
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pofita et academicis ufibus accommodata. T. I. Mug. Vindel. 
Wolf. 1783. 8 — T. U. ibid. 1774. — T. Ul. ibid. 1775. 
gf. 30kr. 

Die legter 2 Theile find 1794 und rgor, mit Bufigen vor 
den neuern phoficalifchen Beobachtungen wieder aufgelegt 
worden, 

. Bern. Zamognae Echo. L. II. Dilling. 1773. 8. 

. Inftitutiones juris naturalis et ecclefiaftici publici Lib. V. Aug. 
Vindel. Rieger. 1784. 8maj. 2fl. 3okr. 

- De ufu et fyftematica deductione juris naturalis ecclefiaftici 
publici commentariolus, ibid. eod. g, i 

» Hiftorifhe Bemerfungen aber das fogenannte Nefultat oes Eme 
fer Congreſſes, famt einer Beleuchtung Aber die Collnifche 
Nuntiaturfache. Frft. umd Leipz. 1787. 8. 

. Inftitutionum juris ecclefiaftici publici et privati liber fubfidia- 
rius I. qui eft Ifagogicus et principia ac fontes juris eccle- 
fiaftici exhibet. Aug. Vind. Rieger. 1791. §maj. p. 237. 
rf. 45 kr. — Lib. fubfid. II. ibid. 1792. p.a72. 2 fl. 15 kr. 

6. Difquifitionum philofophiae Kantianae libri duo, quorum pri- 

_ mus Criticen rationis purae, alter fic dictam fundationem Me- 
taphyfices morum examinat. ibid. 1799. gmaj. 2A. 

(nach handſchr. Nace. und eign. Bem.) 


ES 
(*) Zapf, Georg Wilhelm: 


hurfuͤrſtl. Maingifcher gebeimer Rath, fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ 
Baldenburg» Schillings furitifeer Hofrath, auch kaiſerl. 
dofpfalzgraf zu (Biburg bey) Augsburg, it geb. in Nords 
ingen den 28 Mary 1747, Seine Meltern, gemeine 
dandwerks⸗ und Burgersleute ohne Vermoͤgen, be imme 
tn ibn anfangs gum Profeffioniften, und ließen ihn in 
en deutſchen Schulen im Lefen, Schreiben, Rechnen wid 
m Chriftenthum unterrichten. In (einem achten Jahre 
am er in dag Lyceum feiner Vaterftadt. Nachdem cr die 
erften Elaen durchgewandert hatte, fand er in der ster 
m damaligen Conrector, bald darauf Rector, dem gel. 
ind verdienftvollen Joh. Fr. Schopperlin, defer 
Aide er noch fegnet, einen wohlthaͤtigen Lehrer und 
rreund, der (einen —— Leichtſinn in ad es 
¢¢ u 
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Aufmerkſamkeit, befonders beym Vortrag der RKirchen- 
und weiriichen Geſchichte umwandelte. Er war taͤglich 
iin Haxfe feines Lehrers, mute {cine VBibliothe in Ord— 
nung batten, zuweilen Buͤcher fuͤr ihn kaufen, und be— 
fam dadurch ſeaihe und immer groͤßere Luft sur Buͤcher kunde. 
Im J. 1766 belt er unter dem Vorſitze dieſes feines Lebrers 
Cine Rede: "on vem ununterbrowenen fortgeſetp 
ten Purse Der Schwaben bis zur Erloſchunz 
Des neuen Herzogtbums Schwaben. 

Num Hatten feime MReltera niches mehr entacaen, dag 
iby Sohn dat Studierer fortfesre, da fle feinen qguten Gers 
gang tn demſelben ſahen, und da er ihnen anch als ſo— 
genannter Beneficiane Ceine Wee Chorſchuͤler in Noͤrdlin— 
gen) die Unkoſten erleichterte. 

Er wollte Theologe werden, da aber Theologie zu fins 
Dieren, UND Durch. diefelbe verforgt zu werden, fur tha 
ſich keine Ausitche offnete, und tha (eine Berwandre neuer⸗ 
Dinas au einem Handweré nöthigen wollten, fo cntichicg 
er fic, ſich der Schreiberey gu widmen, und verfuͤgte ſich 
in dieſer UWbficht auf die Kangley der RStadt Aalen, 
wo cr ſich bis 1770 aufhielt und in Kanzleyfreyen Crus 
Den durch raftlofen Fleiß fich ſelbſt, ohne eine Universitat 
gu beſuchen, gum Gelehrten und Litterator bildete. Meise 
ſtens verwandte er die Naͤchte gum Studiren und ſchon 
damals wagte er es, einige Verſuche herauszugeben, woers 
unter die Sammlung von Reformations - Urs 
funden der RStadt Valen war, die diefer Cram 
nachher in ibrem Streit mit Ellwangen gute Dienſte lei⸗ 
ficten. Um das Licht gu erfparen, gieng er des Rechts 
auf den Kirchenthurm, und lads und ſchrieb bey der Lampe 
Des Conrinwachters manche ganze Nacht hindurch, bigs der 
Tag anbrach. Ev fieng an, ſich mit verſchiedenen Geledrs 
ten in Briefwechſei cingulagen, worunter beſonders der 
fel. Hofrath Hanfelmann war, den er bold darauf ia 
Oehringen felbit beſuchte, feine roͤmiſche Alterthuͤmer be 
trachtete, und im iſten Th. ſeines Beweiſes, wie weit 
der Romer Macht in die Hohenloiſche Lande 
eingedrungen, beſchrieb und durch Kupfer erläutette. 
Ueber einige in Aalen gefundene roͤmiſche Muͤnzen und über 
andere hiſtoriſche Gegenſtaͤnde correſpondirte er mit ſcinem 
ehemaligen wuͤrdigen Lehrer Schoͤpperlinn, und mit 
Hofrath Joh. Paul Reinhard in Erlangen. Der 
trocknen geifticeren ———— mide, verließ ee die 

Kanglen, 
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danzley, widmete ſich gang ſeinen Lieblingsfaͤchern, der 
Seſchichte, Diplomatit und Litteratur, beſuchte ſeine 
Freunde im Wuͤrtembergiſchen, und ward yon der FreyFr. 
von Wöllwarth mit Ende Het. 1770 zum Amtmann in 
Meubronn aufgenommen. Aber diefe Frau betrug fis 
fo gegen ibn, dag er nach 17 Wochen den erwaͤhnten Ge ‘tea, 
ohne Entſchaͤdigung oder Lohn erhalten gu haben, frey⸗ 
milli, und gern wieder verließ. Er blich nun, um ſeiner 
damals noch lebenden Mutter nicht beſchwerlich zu fallen, 
im J. 1771, zur Zeit, wo die allgemeine qroge Theurung 
war, fur ſich in Adlen, und beſuchte von da aus Erlan— 
langen, Witderf und Nurnberg. Im J. 1772 noͤthigten 
‘bn jedoch feine Umſtaͤnde, wieder nach Nordlingen gu 
sehen, wo er ein halbes Jahr blich. 

Auf Empfehlung des fel, Hofrath Hanſelmanns 
lief ton Graf Caunuel Ludwig von und gu Leons 
ſodt, damals Eichſtaͤttiſcher Oberamtmann in Wahrberg 
zu ſich nach Ellingen kommen, wo er ſich eben aufhielt. 
Der Graf ernannte ihn da auf der Stelle gu ſeinem Ces 
tretair und beſtimmte ibm die Beit, wenn er in Wahr⸗ 
derg aufrichen folite, Aber auch diefen Poſten bekleidete 
Zapf niche lange. Die zänkiſche Gemurhsart des Gras 
fen machte thm auch den fo unangenehm, dag er Neu— 
bronn und Wahrberg fie Prafungsorter hielt, als 
die Vormundſchaft deo Grafen uber den Freyhr. vor 
Falfenhaufen geendigt war, ſeine Ceeretaire, Stelle 
veviteh, und fic) bornahm, feine Dicafte mehr bey fols 
then Perſonen zu nehmen. 

Er waͤhlte nun Augsburg gu ſeinem Aufenthalte, wo 
er im Jul. 1773 ankam und noch im nebmlichen Fabre 
daſelbſt das Notariat annahm. Bm sten Wer. 1774 verebs 
lichte er ſich mit einer Wittib und erhielt dadurch das Bure 
gerrecht. Da hatte er nun mit Verlaͤumdungen und Laͤſter⸗ 
zungen gu kaͤmpfen, die ihn beynahe wieder veriricben batten, 
wenn ibn nicht Liebe zur Litteratur und die Gelegenheiten, 
die cr in Augsb. zur Befricdigung ſeiner gelebricn Wißbe— 
zierde fand, daſelbſt felt gebalten batre, Er durchwanderte 
die Bibliotheken, machte ſeine Kenntuiſſe in der Litteratur, 
pefonders aber in der Bibliographie, taͤglich reicher, ſtu— 
dirte, was zu ſeiner Lieblingsbeſchaͤftigung zweckmaͤßig mar, 
und legte fur ſich cine zahlreiche ſehr anfebuliche Bibitothek 
An, wovon er in der Folge mehrere Beſchreibungen und 
Buͤcherverzeichniſſe (fiche unten n. 31, und 30,) herausaab. 
. Eee2 : Vere 
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Verſchiedene Academien und gelehrte Geſellſchaften ers 
nannten ihn um dieſe Zeit zu ihrem Mitgliede. 

Fm J. 1780. unternahm er in Geſellſchaft des fel. Ju— 
fligraths Gerken cine litterariſche Reiſe in die Bayeri⸗ 
ſche Kloͤſter, die der Grund und Trieb yu ſeinen weitera 
Reiſen war, nemlich 1781 in einige Kloͤſter Schwabens, 
durch den Schwarzwald und in die Schweiz, 1782 nach 
Nuͤrnberg, Erlangen, Altdorf, Regensburg, und am 
Ruͤckwege nach Rebdorf, im Spaͤtjahr aber nach Drice, 
1783 wieder ther Nurnberg tc. ins Pappenheimiſche, 1784 
und 1785 nad) Muͤnchen, 1786 nach Thierhaupten und nod 
Salzburg u. ſ. w. Dadurch machte er mit verſchiedenen 
Gelehrten Bekanntſchaft und breitete ſeinen ohnehin ſchon 
ſtarken Briefwechſei, welcher 1766 anfieng, noch mehr aus, 
fo dag ſeine bisher erhaltenen Briefe, die er in chronologi⸗ 
ſcher Ordnung ſammelte und binden ließ, 34 Foliobande 
ausmachen. 

Zu Augsburg uͤbte er indeſſen bis 1786 das Notariat aus. 
Mehreremal gab es, waͤhrend feines Aufenthaltes Vafarus 
ren von Aemtern, um die ex aber theils nicht follicitirte und 
Die er theils nicht erbiclt. Dagegen ward er, abermals 
auf Empfeblung des fel. Hofrathes Hanfelmanns, 
Fuͤrſtl. Hohenlohe und Waldenburg Schillingsfuͤrſtiſcher 
Hofrath. Im J. 1782 ward ce vom Papſt Pius VI, als er 
in Augsburg war, yur Audiens berufen nnd im Fabr 1736 
ernannte ihn der Churf. von Maing Friedrich Carl 
Jofeph gum Churmaing. geheimen Rathe. Im nemlichen 
Jahr erhielt er vom Furiten Fohann gu Schwarzen⸗ 
berg das Diplom cines faiferl. Hofpfalzgrafen. 

Im J. 1786 faufte er in dem 2. Crunden von Angse. 
entlegenen Dorfe Viburg an dev Ulmerfirage ein Lands 
baus mit Garten und Feldgitern, und feitdem iff Be 
burg (cin Aufenthalts- Ort, wo er blot fir dic Wiens 
fhaften [cht und in fchriftlichen Verbindungen mit Gee 
lehrten in allen Gegenden Deutfehlands ſteht. Im Jaber 
1788 reiste cr nad) Maing, befah und benubte die dors 
tigen Gibliothefen, hatte beym Churfirften und beym 
Coadjutor von Dalberg Audiensen, genoß von denjels 
ben vicle Gnadenbegeugungen und befuchte auch Sch wal 
bad und das Schlangenbad. 


Schriften: 


1. Gedanken vom Erbabenen in der geiſtlichen Dichtlunſt. wim: 
1769, 40 2, Denie 
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2, Denkmabl Hen, Zapfens, eines feiner Biter. 1769, 8. 

3- Saͤmtliche Reformations⸗Urkunden der Reichsitadt Aalen. Th. 
Ulm: 1769. 8. 

4. Lobrede auf das Geburtsfeſt Kaiſer Joſeph II. ebend. 1770. 8. 

5. Denkmal bey dem Grabe Hen. Buͤrgermeiſters Dan, Eberhard 
Dolchs in Nordlingen, Oetting. 177 8. 

6. Muthmafungen uͤber den Urfprung und das Alterthum der 
Reichsſtadt Aalen, und einem adortig geftandenen Lager der 
Romer. Schwabach. 1773. 8. 

7. Bild eines erhabenen Firften, 1773. 4. 

&. Diftorifhe Betrachtung iver Hrn. Hofrath Hanfelmanne 
Fortfegung des Beiveifes , wie weit der Roͤmer Macht in die 
Hohenlohiſche Lander eingedrungen. Augsb. 1774. 8 

9. Epiftola gratulatoria, de ftudio antiquitatum in hiftoria aeque 

ac jurisprudentia utili et neceffario, Dno. C. E, Hanfel- 

felmanno confecrata. ibid eod. gmaj. 

Hiſtoriſch⸗ fritifhe Abhandlung von dev wabren Lage der roͤ⸗ 

miſchen Stadt Arh Flavia ebend. 1774. 8. 

Leben, Ebarafter und Schriften Hanfelmanns, ebend. 

1775+ 8. 15 fe. 

42, Bauberbibliothef, worinn alle Schriften von der Bauberey und 

Hererey fie und wider GSaßner beurtheilt werden, ebend, 

1776, 8. 

Die Ebre des Hern. P. Don Ferdinand Stergingers 

wider die Angriffe eines Ellwangifchen Pafquillanten gerettet. 

(Pappenh.) 1776. 8. — 

14. Annales Typogtaphiae Auguſtanae ab ejus origine 1466 us- 
que ad annum 1530. Accedit Franc. Ant. Veith, Dia- 
tribe de origine et incrementis artis typographicae in urbe 
Augufta Vindelica. Edidit, notisque litterariis illuftravit 
G. W. Z, Aug. Vind. 1778. 4. 

Neue, volllommuere Ausgabe, unter dem Titel Auges⸗ 
burgs Buchdruckersgeſchichte nebſt den Fabre 
chern derſelben, mit litterariſchen Anmerkun— 
gen erlaͤutert. after Th. vom J. 1468 bis auf das Jahr 
1500. Augsb. Stage. 1786. 4 — 2ter TH. vom J. 1508 bis 

auf das J. 1530, mit Zuſaͤtzen gum iſten Th. ebend. 1791, 

Of, : 
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15. Bum Andenken uͤber Hem, Joh. Cafpar Lavaters Auf⸗ 
enthalt in Augeburg. Augsb. 1778. 8. 

16, Bemerkungen uͤber Anſelmus Rabioſus Reiſen durch Ober⸗ 
deutſchland in Briefen. Ohrdruf. 1778. 8. 

17. Zuſammenkunft im Reiche der Todten zwiſchen Maximiltan UT 
Churfuͤrſten von Bavern und Ganganelli unter dem Namen 
Clemens XIV römiſchen Pabſte. Auqsb. 1778. 3. 20 fr. 

18. Verſuche und Bemerkungen gue Erlaͤuterung der Hohenlohi⸗ 
ſchen Altertt und neuern Geſchichte. res St. ebend. 1779. 8. 
zo fy, 

19, Gallerie der alten Griechen un® Roͤmer, ſamt einer kurjen 
Geſchichte ihres Lebens. iſter B. ebend. 1781. — ater B. 1783. 
4. — ete, vermehrte und verbeſſerte Aufl. Augsb. Buͤralen. 
1801. 4. GB, 240 und 82 Kupf. Subſc. Pr. 3 fl. Lad. Pr. 
§ fi. 

Dic Kupfer. find von G. F. Riedel, der Text v. Zapf. 
ko, Meher die ALficht feiner litreracifchen Meife in einige Kloͤſter 
Schivabens und in die Schweiz. ebend. 1781. gr. 8. 

ai. Litteratur der alten und neuen Geſchichte. Lemgo: Hellwing. 
1781. ar. 8. U fl. zo kr. 

az. Conradi Peutingeri Sermones convivales de mitandis 
Germaniae antiquitatibus; accedunt ejusdem de ineliaatione 
(Romani) imperii fragmentum et XIV epiftolae anecdotae; 
recudi fecit et edidit, Aug. Vind. 1781. 8. — Edit. mov. Aug. 
Vind, Biirgle. 1790. §. 30. 

23. Ankundigung einer neuen Ausgabe won Aeneae Sylvii Epiſto- 
lis. Augsb 1781. gr. s. 

24. Geſchichte aller Feynerlicfeiten und Handlungen, welche beg 
dcr Gegenivart Pius VJ. in Angss. vorgefallen. Augsb. Stage. 
172. gt. 8, 24 fr, 

25. Ueber ſeine vollbrachte litterariſche Reiſe in ciniae KldFer 
Schwabens und in die Schweiz; an Hru. D. Joh. Ber⸗ 
nontti in Berlin, ebend. 1782. gr. 8. 

26, Litterariſche Reifen durch einen Theil von Bayern, Franfen, 
Schwaden und dex Schweiz in der Jahren i780, 1781 umd 
1782; in cinigen Griefen an feine Freunde, Deſſau: Gell. 
Handly. 17832. gt. 8. rf 

Dieſe Reifen arkritete Zapf gang um, und fie beifien mun: 
Litte- 
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29. 


30. 


ot 


32. 
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35. 
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Litterariſche Reiſen. Neue, umgearbeitete, 
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. iſter B. Aussb. 
Spaͤth. 1796. 8. fl, gfe. — Das ꝛte Baͤndch. if laͤngſt arse 
gearbeitet; fonnte aber bisher wegen Wegziehung ded Verle⸗ 
gers nicht yeliefert werden, 

Gedanken Goer das Sendſchreiben eines reiſenden Hannoverae 
ners ber ſeinen dritten Wufenthalt gu Augsburg. Augsh, und 
Leipz. (Augsb. Stage.) 1784. 8. 20 fr, 

Monumenta anecdota hiftoriam Germaniae illnftrantias ex fua 
bitliotheca aliisque edidit et figuras aeri incifas addidit. Vol I. 
Aug. Vind. Stage. 1785. 4maj. 7 fl. rg kr. 

Catalogus librorum rariflimorum ab artis typographicae inven 
toribus ad annum MCCCCXCIX excuforum et in Bibliotheca 
Zapfiana extantium. (Psppenhemii) 1796. gmaj. 

Reifer in einige Kloͤſter Schwabens, durch den Schwarzwald 
und in die Schweiz im Jahr 1781. worinn von Bibliothefen, 
Alterthumern , Gefcichte and vem Bufand ver Litteratur 
uͤberhaupt Nachricht gegeben wird, Mit 19 Kupfert. Erlang 
Palm. 1786. gte 4. 3 fl. 

Merkwuͤrdigkeiten der Zapfiſchen Bibliothef, 2 Sticke, (die 
den erfien Band ausmachen.) Bargli. 1787. qu. 8. & fi. 
Verſuch uͤber das Leber und die Verdienſte Johann von 
Dalbergs, ehemaligen BifHhofs in Worms und Wieder 
herftellers dex Wiffenfehaften su Ende des 15ten Gahrhunderts, 
ebend, 1789. gt. 8. 

Diefen, ciner Biographie mirdigen Gegenſtand bearbeitete 
Zapf im J. 1798 neucrdings und gab heraus: Gobann 
von Dalberg, Biſchoff von Worms, Mit 1 Kupf. 
Augsb. Gpith. 1796. g rfl. 24 fr. 

Aeltete Buchdruckergeſchichte von Maing, von derfelben Ere 
findung bis auf das Jahr 1499 verfagt, herausgegeben und 
mit Anmerk. erlaͤutert. Ulm. Wobler. 1790. gr. 8. 1 ff. 
Ad S. R. I. Praelatum Wieterpum, mmonafterii ad SS. Udal- 
ricum et Afram Anguftae Vindel. Abbatum epiftola, qua de 
codice Manufcripto, Cacfarum vitas illuftrante, clar. quon- 
dam Conr, Peutingeri Auguftani expofite differit. ibid. eod. 
4. 6kr. . 
Aelteſte Buchdeuckergefhichte Schwabens: oder Verzeichniß 
aller 
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aller von Erfindung der Buchdruckerkunkt bis 15000 te Mix, | 

Eflingen, Reurlingen, Memmingen, Stuttgart, Urach, Slaw 

beurcn und Conſtanz gedructen Bucher, mit fitter. xnmert, 

Ulm: Wobler. 1791, gr. 8. S. XXVIII. und 265. 1 fl._15 fr, 

_ 96. Bibliotheca hiftorico-litteratia Zapfiana five Citalogus libro. 
rum hiftoriam rei litterariae illuftrantium, quos collegit G. 
W. Zapf. Aug. Vindel. 1792. Smaj. 36 kr. 

37. Uugsburatiche Bibliothel, oder hiftorifeh - kritiſch⸗ Litterariides 
Verseichnié aller Schriften, welche die StadtiMugsb. angeles 
und deren Gefhichte erldutern ; ein Verſuch. 2 Bande. Mugs, 
Spoͤth 1795, gr. 8. 6 fl. 

38. Urber die an Martini 1796 abgelegte Semeindsrechnung iz 
Bibura; einem Hod wirdigen Kapitel des WeblSsol. Colle 
giatſtifts zu St. Moris in Augsburg zur Beberzigung vorge- 
leat. (Ohne Druckort.) 1797. 4, 

39. Die Frauzoſen in Biburg im J. 1796. An das Directorium 
in Paris, Augsh. Spath. 1797. 8. 12 fe. : 

40 Nachttag ju Johann von Dalberg, Biſchoffen von Worms, 
Zuͤrich: Orell. 1798. 8 20fr, 

41. Chr ſtoph von Stadion, Biſchoff von Augsburg; eine See 
fchichte aus den Zeiten dee Reformation, ebend. 1799. Gt. & 
afi. 24 fr. 

42. Bidlioaraphifhe Nachrichten von einem altem lateiniſchen 
Pfalter und cinigen andern biblifchen Seltenbeiten aus dem 
asten Jabrb. Mit Kupf. Augsd, Nettesheim. 1801. 4. 45 kr. 

43. Heinrich Bebel nach ſeinem Leben und Schriften. Ein Beye 
trag jur Altern itteratur und sur Gelebrten-Geichichte Sama 
beng. Augsh, Commiff. Braun. 1502. gr. 8. xf. 43 fr. 

Angefindint it: Gallerie verdienter und merkwuͤrdiger Gee 
lehrten aus allen Zeitattern, Gtdnden und Facultaͤten, mit 
ibren Abbildungen, Lebensgeſchichten und Verzeichniß ibrer 
Schriften. Augsb. Buͤrglen. 

Der erſte B. iſt verſprochen bis Michaelis dieses Jahrs und 
der zie bis Oſtern 1803. Subſc. Pr. fuͤr jed. B. 7fl. 48 kr. 
Lad. Pr. as fl. 42 fr. 

Gab Heraus: Beſchreibung der weltberuͤhmten Churbayri · 
ſchen Schatztammer in Minden. Augsb. 1778. g. 

Ferner: die deutſche Ueberſetzung von P. Ulrich Mayers 
beyden Abhandlungen uͤber den Einfluß der gelebrten Se⸗ 

ſchichte 
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ſchichte in das Studium der Gottesgelehrfambeit, wie auch 
tuber die Berbindung der Statiſtik mit der kirchlichen Rechts⸗ 
gelebrſamkeit, nebft einer Borrede und der Geſchichte von 
den Bewegungen des roͤmiſchen Hofs wider diefe Schriften, 
Augsb. 1778. 8 

Liplomatifche Beytraͤge zur Geſchichte des Kloſters Seli⸗ 
genthal; in Meufels Beyträgen zur Erweiterung 
der Geſchichtkunde. Th. 1. (Augsb. 1780. gris.) S. 189 
— 230, 

Lebensbeſchreibung Friedrich Riedels, eines Augsb. Kuͤnſt⸗ 
lers: in Meuſels Miſcell. artiſt. Inhalts. H. 4. 

Einige Zuſaͤtze und Bemerkungen gu der Recenſion uͤber Pane 
zers Ulrich von Hutten in litterariſcher Hinſicht; im all⸗ 
gemeinen fitter. Anzeiger 1798. G.1217 f. 

Aufſaͤtze und Recenſionen in Journalen und im den Leipti⸗ 
ger Gothaiſchen, Oberdeutſchen, und and. gel. Zeitungen. 

Leben Jobann Holzers; ebend. H. 8. S. 79 f. 

Franz von Hamiltons Leber, Churbayr. Malers; ebend. 
H. 10. S. 288- f. 

Noch zwey Beytraͤge zu den Nachrichten von Privatdrucke⸗ 
reyen; ebend. 1779. S. 748 f. 

Sein Bildniß iſt einzeln zu haben von Klauber in 
Auasb. geſtochen (1784.) — ſteht vor ſeinen Monum. anec. 
— und iſt, nebſt feinem Leben, befindl, in Bocks Gamme 
Tung von Bildniſſ. H. 22. 

Sein Schattenriß Rebt vor ſeinem Sendſchreiben uͤber 
die Abſicht ſeiner litter. Reiſe — und vor den litt. Reiſen. 
1783.) ‘ 
(nach mitgeth. Nachr. und Meuſel und eign. Bem.) 


Reichsgraf zu Zeil, Wurzach und Fried. 
berg, Franz Fidelis: 


Des H. R. R. Erbtruchſes, k. k. wirklicher Kammerer, 
Deutſchordens⸗-ECommandeur in Meinau, Reichs⸗-General⸗ 
Feldmarſchall⸗-Lieutenant und Generalmajor des Schwaͤo 
edie Kreiſes: gebs gu Wurzach am 29 Dee. 17335 
ried : 


Lezie 


$10 Zeller. 


Lexicon von den vornehmſten Belagerungen und Schlachter 
aus der Geſchichte der Altern und neuern Zeiten, oder frie 
geriſche Bebegenheiten der Voͤlker. Zuſammengetragen. 2 Thei⸗ 
le. Augsb. Klett. 1789. gr. 8. 4 fl. gor. 
(nach Meufel.) 


* 
( Zeller, Tarl Auguſt: 
Mag. der Philoſophie in Tuͤbingen, geb. zu — — —} 
ſchrieb: 


Diff. inaug. de vi argumenti a vaticiniis S. Scripturae, ad 
confirmandam ptopoliti, Tub. 1797. 4. Peo 43- 
(nach cigt, Gem.) 


* 
Seller, Johann Friedrid: 

KangleyeAdvocat gu Stuttgart; ged. dafelbjt 176 

Schriften: 

1. An die Waͤhler ver Devutirten gum naben Landtag in Bar 
temberg, 1796, Gtuttgart: Pofluns, 1796. 8. 

& Ueber die Umlegung feindlicher Kriegsſchatzung, Entſchaͤdigunz 
der Geplirderten, und derer, die durch Heereszuͤge an Hiw 
fern und Biter Schaden gelitten haben, auch uͤber die Aalae 
ge gefluͤchteter Guͤter. ebend. 1796, 8. 2 Bog. 

(nach Meuſel.) 


* 
( Zimmer, Patritius Benedict: 


Doct. der Theol., Churpfalzbayer. wirklicher geiſtlicher 
Rath, Profeſſor der Dogmatik, dev theol. Encyclopädie, 
Litteraͤrgeſchichte und Methodenlehre zu Landshut und 
Pfarrer gu Steinheim Sey Dillingen, tt geb. gu Abbts— 
gmuͤnd (im Ellwangſ.) den 22 Febr. 1752. Seine erſten 
Sturieriabre mit Einſchluß der Philoſ. brachte er auf dem 
Lycaͤum in Ellwangen zu; dann horte er Theologie und 
bende Rechte auf der hohen Schule gu Dillingen. Im J. 

1777 


Zimmermann. 311 


1777 wurde er als Repetitor des Kirchenrechts im dortigeu 
Collegium, Conviet genannt, aufgeſtellt. Sechs Jahre 
Darauf wurde cr auf der hohen Schule daſelbſt Hffentl. Leh⸗ 
Ter der Dogmatik, und war's vole 12 Fabre bindurd. Fm 
Jahr 1799 erbielt er bey der neuen Organifirung der hohen 
Schule ju Ingolſtadt den Ruf auf diefelbe als offentlicher 
Lehrer der Dogmatik rc. und von da aus wandert er mit 
Desfelben nach Landshut. 


Schriften: 

a. Diff. de vera et completa poteftate ecclefiaftica, illiusque ſub- 

jecto. Dillingae. 1794. 4. 

a. Theologiae chriftianae theoretica fyftema eo nexu atque ordine 
delineatum, quo omnium optime tradi explanarique pofle vi- 
detur, Sectio I. ibid. 1787. 

3. Veritas chriftianae religionis, feu theologiae chriftianae dog- 
maticae Sect. I. Aug. Vindel. Rieger. 1789. g. p. 463. — Seet. IL. 
Veritas catholicae religionis, ibid. 1790. p.326. 2fl. 15 kre 

4. Fides exiftentiae Dei, five de origine hujus fidei, unde ea 
derivari poffit et debeat; criticum examen—una cum felec- 
tis ex univerfa theologia pofitionibus. Dilling. 1791. gmaj. 

(nad handſchr. Nachricht, > 

* . 

Zimmermann, Benedict: 


Senior im Kloſter St. Mang gu Fuͤeßen; geb. gu Stief⸗ 
fenhofen am 13 Marg 14729, 


Schriften: 


x. Das Placetum reginm mit ſeinen Gruͤnden, von einem Mann 
im immer im Allgaͤu, gedruckt mit Preffreyheitiſchen Schrif⸗ 
ten. 1782, 8. 

2, Go dene ih vow dem Beweiſe does Hrn. Franz Xavier Gee 
meiner, daß dic Ordencgelabde jener Orden, div der Landes. 
fart in feinen Staaten nicht mehr dulden wik, ohne vorber⸗ 
achende Difvenfation ihre Verbindlichfcit verlieren. 1783. 8. 

3. Etwas an Hrn, Philipp Obernetter, sffentl. Ledrer der geiſt⸗ 
lichen MNechte und RKirdhengefhicte auf dem fF, f academ, 
Lyceum in Koſtnitz, von cinem ſteifen Liebhaber der Wahr⸗ 


beit im Allgaͤu. 1783. 8. 
4. Unge⸗ 


giz Binkernagel. 


4. Ungebetenes Schreiben in Betreff Tit, des Hen. Prof. B. 
in Dillingen, abgeqeber an den Namlofen FragefieHer: a 
bie Biſchoͤffe auch das Genehmigungsrecht aͤber Buͤrgerlicht 
Geſehe befitzen von einem in Fuͤeßen. 1733. 8. 

5. Geſpraͤch zweyer altmodiſcher Pfarrer A und B im Allgaͤu über 
den Sak des Hrn. Obernetter: daß die Biſchoͤffe fein cignes 
Recht inne haben follen, ihre Didcefanen, mas tmmer fax 
Aus ſchweifungen une Suͤnde, mit jeitlichen Steafen gu jud- 
tigen. 1783. & 

'G. Zweytes Gefprich der zween Pfarrer A und B aber nachte- 
bende Gegenftinde 1. 2,3 u. ſ. M 17836 8. 

7. Anmerfungen uͤber Hen, Laviers Gemeiners Anleitungen jun 
allgem. Kirchenrechte, herausgegeben von einem Oefterreicher 
naͤchſt Tyrol. 1785. 

g. Wie weit und auf was fire Gegenflamde erſtreckt ſich die cite 
fiche Getwalt dev oberftem Vorſteher der Kirche2 Mempten. 
1786, 8 

9. Xavier Semeiners Anleitung gum allgemeinen Kirchenrechte. 
Aus dev latein. Musgabe ins Deutſche iberfest und mit No- 
ten befeuchtet. Augsh. 1789, 8. War auch Mitackeiter an 
der Samml. der Schriften, die uber verſchiedene michtigte 
Gegenftande zur Steuer dex Wahrbeit im Druck erſchienen 


find. ; 
3 (nach Meujel.) 


. * 
(*) Zinkernagel, Carl Friedrich Bernhard: 


fuͤrſtl. Oetting » Hettingifeer und HOetting « Waller iteiair 

ſcher Hofrath und Archivar su Wallerftein, des Inſtituts 
der Moral und fchonen Wiffenfchaften gu Erlangen Wits 
glied, geb. in der Schwarzburg⸗Sonderhaͤuſiſchen Stadt 
Greuſſen den 19 Febr. 1758; genoß den erſten Unterricht 
von den jetzigen Pfarrern zu Kindelbruck und Guͤuſtatt 
Mag. Wilke und Mag. Heſtler, wurde 1771 in der Chur⸗ 
ſaͤchſiſchen Landfehule Wrorte als Alumnus aufgenommen, 
wo er zu den bodhern Wiſſenſchaften ersogen wurde. Fa 
J. 1777 bezog er dic Akademie in Leipzig, wo cr anfangs 


lich Theologie ſtudirte, die ex aber nachher mit der — 
gelehr⸗ 


\ Zipper. * gry 


gelebrſamkeit vertauſchte, welches Studium ev nachber in 
Erlangen vollendete. 


Schriften: 


1. Geſchichte TMhalbeims und Sulianens von & **, Sreslaus 
Kort, 1781. 8. 40kr. 

2. Gedichte. Leipz. (auf eigne Koken.) 1733. 8. — Neue Auflage 
Noͤrdl. Beek. 1737. 8. 45 fe. 

Z- Dee ferbende Jeſus. Ein Oratorinm. In Mufik geiewt vom 
Kapellmeiſter Rofetti, Wallerſtein: Hofbuchdruckerey. 1785. 

4. Vater Wormanns Briefwechſel. Schneeberg: Arnoldi. 1792. — 

Wurde ohne Wiſſen des Verf. gedruckt. 

5. Die Auferſtehung Jeſu. Ein Oratorium. In Muſik geſetzt 
von dem Obrifwachtmeifter von Beecke. Wallerſtein: Hofbuch⸗ 
drucker. 1794, — — 

6. Handbuch fiir angebende Urchivare und Regiſtratoren. Mit 
Kupf. Nordling, Berk, 1300. 4, 4 AUlph. fein Pay. 7 fl. zo kr. 
orb. Pap, 7 fl. 

Unter der Preffe befindet fichs Hiſtoriſch⸗ diplomatiſche Abe 
handlung uͤber die Graͤnzen des Riesgaues und feiner Grafen 
unter den Herzogen von Schwaben. 


(nach handſchr. Nachr.) 
* » 
CH) Zipper, Jacob: 


practiſcher Lehrer der Schloferarbeiten an der Kunſtaka⸗ 
Demie in Augsburg, geb. zu — — den — —. 


Schriften: 

1. Theoretiſch⸗ practiſche Anweiſung zu Schloſſerarbeiten, nebſt 
dazu gehoͤrigen Zeichnungen und Riſſen. 1 und ate Abtheil. 
mit 48 Kupf. Augsb. Nettesheim. 1801. ge. Fol. 7 fl. 12 fr. 

a. Anweifung gu Schloſſer ⸗Arbeiten mit Zeichnungen. iſter TH, 
Augsb. im Verlag des Hevausgebers,. 1801. gr. 4. S. 56 
und 1s Kupfer. 

(nah sign, Gem.) 


* yon 


814 vou Zoller. 


a 
(*) von Soller, Carl Wilhelm: 


Sprad > und Rechenmeifice in Memmingen, geb. i 
Arbon 176 =; fchrich:; 
Handbuch der Rechenkunſt. Memmingen. 1799. greg, 1h 
39° fr 


Sufatie 


Rufatse 
und 


Berbhefferungen 


* 


Digitized by Googl 


% 
Abel, Midacl Frtedrid: 


Doct. der Rechte und Deutſchordens Balleyrath in Ellingen, 
vorher Sefretair daſelbſt, it ged. gu Wurgburg den — — 
Schriften: 

a. D. inawg. de refciffione transactionis tam in genere, quam ig 

{pecie refpectu laefionis enormis. Erlangae, 1783. 4. 
2. Obfervationes juris nonnullae. Herbipoli 1789. 8. 


& 
Amman, Ignaz Ambroſius: 
hat eine volltdndige General ⸗Charte von Schwaben 
auf cinem grogen Biatte, neblt_» ſpecialen Blatcern vow 
eben diefem Lande im nemlichen Format auf Pranumceat, 
angefindigt. Pr. Pr. jed. Charte if 1 Lehi. nach peri 
ger Lpr. 1 1/2 Lthl. 


® 
Armbrufter: | 
Amalie Sedendorf; Gefhidhte eines tleinen Naͤdchens. 
St. Gallen: 1795. & 
Feyerſtunden, Meine Romane zc. Neue verm. Yul. Se 
Galleu: Hausknecht. 1801. 8. S. 377. rH. 12 kr. 
* 
Auberlen, Johann Jacob: 


Schulmeiſter yu Boͤblingen (im Wuͤrtemb.); geb zu — — 
Den 16 Fan, 1727. 


Schriften: 


x, Hochzeit und Leichenreden. 1771. 8. 
2. Reden, die bey vorgefallenen Hochzeiten und Leichen abgelegs 
worden, 2 Th. Halle in Schwaben. 1793. 8, 


S ff Ve 


818 Autenrieth. 
ws 


(**) Autenrieth, Joh. Heinrich 
Ferdinand; 


Doctor der AG. ordentl. Wrofejor der Anatomie, Wohviies 
Jogie und Chirurgie, Mitglied der Faculeat und Admini— 
ftrator des academ. Lazareths in Tubingen , auch Mitglied 
der phyſicaliſchen Gefellichaft in Fena und Gottingen, der 
mincralogifcen in Fena und der vaterlandifehen der Aerie 
“und Naturforſcher Schwabens, wurde geb. in Stuttgart 
den 20 Het. 1772,, fludirte Medicin auf der damabl. Aras 
demie in Stuttgt. und doctorirte auch daſelbſt, gieng brers 
auf nach Pavia, von da nach einem Umweg tn Oder: a, 
Mittelitalien nach Wien und von da nach Ungara. Gm 
J. 1794 gieng er in die mittlern Staaten von Nordames 
tifa, Fm J. 1795 war er micder ands Nordamerifa nad 
Stuttg. zuruͤckgekommen, wurde pam Hofmedicus ernanat, 
Mitglied dex damahls wegen der herrſchenden Rinderpeſt 
nicdergefesten Commiffion und Aufſeher uber den Zoologi⸗ 
ſchen Sheil des herzogl. Naturalienkabinets. Im Faber 
1797 wurde er Profeſſor. 
Schriften: 
1. D. inaug. Obſervata et experimenta quacdam de fangnine prae- 
fertim venoſo. Stuttgt. 1792. 4. 
2. Die beſten Mittel aegen die Uebergaͤlle; aus dem Franj. der 
Preisſchrift H. von Bergs. —— —. 
2. Ruſh, Bl, Beſchreibung des gelben Fiebers, das 1793 in 
Philaldelphia herrſchte. Mus dem Engl. Tub. Cotta. 1796 g. 
2 fl. 15 fr. , 
Gemeinfchaftl. mit H. Leibmed. Hopfengactner iz 
Gtuttgart. 
4. D. inaug. Supplementa ad hiftoriam embryonis humani, quibus 
aceedunt ob’ vata quaedam circa palatum fiſſum, verofimil- 
limumque, illi medendi methodum. Tub, 1797.4. p. 74. 45 kr. 
5. Der phyſiſche Urſprung des Menfchen , durch erhaben gearbei⸗ 
tete Figuren ſichtbar gemacht und mit rifonnivenden Muse 
zuͤgen aus den beſten Schriftſtellern begleitet. rffer Th. wel⸗ 
cher von der Schoͤnheit des Weibs, der Geſchlechtsliebe. 
Empfaͤngniß und Geburt handelt. Mit 4 Figuren, davon: 
Dic ſchoͤnſte weibliche Form, die zte die inneren Gcburts- 
thei · 


1 


Autenrieth. $19 


theile des Weibes im iungfrdulichen Zuſtande und die ate 
eine Gebdrende voritellen. Tub. Haſelmayer. 1g00. 8. S. 3g. 
Sr. = Carol. — ater Th. welder von dem Character des 
Mannes, feinen Gefchledtstheilen und von der Entwicklung 
des Kindes handelt. Mit 4 Figuren, davon eine die ſchoͤnſte 
maͤnnliche Fornt, die ate die Gefchlechtstheile des Wane 
Nes) die 3te cine Rethe von Embryonen, die gte die Lage 
des vollendeten Forus in einem Theile feiner Umhuͤllungen 
vorfiellt. ebend. 1801. S. 32. Br. 2 Carol. 

6 Handbuch der empirifchen menſchlichen Phyſiologie. 2. Theile. 
Tih. Heerbrandt. 1801. gr. 8. S. XVI und 360— u. 364. . 
4fi. 

Nachrichten, Pavia betreffend: in Balbingers N. 
Magaz. fuͤr Aerzte. B. 16. Sts. 

Briefe eines Reiſenden uͤber Ungarn: in der Flora. 
Sahrg. 3. B. 1. H. 3. 

Bemerkungen uͤber die Seekrankheit: in Hufelands 
Sourn.der pract. Arzneykunde. B. 2. St. 1. und 
B. 3. St. 2. 

Anatomie des Meerſchweins, mit Anmerkungen vom Pro⸗ 
feffor Viborg; im der phyſ. oeconom. med. chirurg. Biblio- 
thek for Danmark of Norge. B. 5. Mon. Jun. 

Heber den Einflug des Athembohlens auf die Erndbrung ; 
tn Hartenkeils med. Hirurg. Zeitung. 1795. B. 3. 

VBemerfungen tber den Ban der Scholle und das Steles 
der Fifthe im WAgemeinen; in Wiedemanns Archiv 
fir Zoologte und Zootomie. B. 1. St. 2. . 

Beſchreibung ciner fleinen Fufreife in der Proving Meus 
jerſey; in Hegewifdh und Eberlings amerifant> 
ſchem Magaz. B. J. St. 1. 

Bemerkungen uͤber Gebuͤrge, geſammelt in den Sabren 
Yon 1792 — 1795; in Boigts kleinen mineralogi⸗ 
ſchen Schriften. Th. 2. 

Boͤsartige Pocken durch Jalapp geheilt; inHufelands 
Sourn, B. 3. St. 4. 

Ucher den Nuben des heiffen Bades in bosartigen Pocken; 
ebend. 


je unter ſei nem a bisher erfchienenen Diſert. 
ffs ~ die 


. 


820 Baͤhr. 


die er th. ſelbſt ſchrieb, theils nur mehr oder minder An 
theil daran bat, find folgende. 

De gravioribus quibusdam cartilaginum mutationibus ; Autt. 
Deerner. Tub, 1798. 4. 

Obfervationes nonnullae de pelvi mammaliams Avet. Fi- 
ſeher. ibid. eod. 4. 

De gravioribus quibusdam erroribus, qui in herniotomis ex 
praeternaturali facci herniofi habitu faepius occurrunt: Acct. 
Kaifer, ibid, eod. 4. 

Cbfervationes phyfinlogico - pathologicae de neenatorum fre 
quentioribus morhis; Refp. John. ibid. r799. 4 

)} xperimenta circa calorem foetus et fanguinem ipfas is - 
ftituta; Auct, Schitz. ibid. cod. 4. , 

De viribus naturae medicatricibus in Gtus foetuum iniques: 
Auct. Silber. ibid. eod, 4. 

Momenta quacdam cirea herniotormiam praecipne circa evi- 
tandam artcriae- epigaltricae laefionem. Cum tabul. aentis: 
Auct. Lutz. ibid. eod. 4, 

i> perimenta de medo, que chymus in thylum mutatur. 
Auct. Werner. ibid. 1800. 4. 

De incembuftibilium nonnullorum vi in aérem atmospheeri- 
eum: Auct. Emmert, ibid, tod. 4. 

e hactenus practervifa nervorum luftratione in fectionibus 
hydrepheborum; Anct. Mezger, ibid. 1802. 4 
(n. handſchr. ache und eign. Gem.) 


Pe] ‘ 
(**) Bahr, Stephan Gottlieds 
Mag. der Woilof. und PBraceptor der 2ten Clage am Gym. 
in Ludwigshurg ; ged. ju — —: ſchricb das ate H. v. 


Anleitung yur Rechtſchreibung gleichlautender Barter 
in kurzen Beyſpielen. Ludwigsb. Cotta, agor. 8. 
An, eign. Bem.) 


* 
Balz, Jaeob Friedrich: 


Lie, der AG. und ordentl. Stadtphyſicus gu Eßlingen; geb. 
qu untertuͤrlheim (im Wuͤrtemb.) 177s ſchrieb: 


Bardili-, $21 


D. de prgeftantiore variolas, veficatorium ope, inferendé 
methodo. Tub. 1792. 4. : . 
Von dem Ruben der VBider im Keichhuſten; Bevbache 
” tung einer feirrbofen Verhartung unter der Bunge; im M ue 
feumfur Deilfunde, B. 4. (Zuͤrich 1797.) 


ee 
Bardili, Chriftoph Gottfried: (2) 


Mag, der Philof. und Prof. derſelben, auch der deutſchen 
Sprache, an dem Gymn, illuſt. zu Stuttgart, fuͤrſtl. 
Heſſen⸗Rheinfels⸗Rothenburgiſcher Hofrath , Mitglied der 
Churmaing, Afademie gu Erfurt, des Gufticuty dev Mos 
ral und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Erlangen, und dcr Hers 
zogl. lateiniſchen Geſellſch. in Jena, ift geboren zu Blane 
beuren den 17 May 1761. Er genoß in ſeinen fruͤheſten 
Jahren den Privatunterricht th. ſeines Vaters (damahls 
ater Kloſter⸗Profeſſor in Maulbronn) th. mehrerer Hause 
lehrer; ward dann, megen Mangel ag erfarderiichen Subs 
jecten, zwey Fabre vor der gewohnlichen Beit, in da3 
Ki. Denfendorf befdrdert, fam darauf nach Maulbronn 
und cndigte feinen theol. Laufim Stift ju Tubingen. Sein 
Vater, welcher ingwifchen die Stelle eines Special. Sus 
verint. in Kirchbeim uncer Teck erhalten atte, nahm iby 
nun zu fic), damit er ibm th. in ſeinem Amte behüuͤlflich 
ſeyn, th. den Unterricht in der Familie von Pil ug tibers 
nehmen follte. Beydes dauerte aber nicht lange; denn, 
nach einigen fleinen Reifen in Geſellſchaft des, gu Kirch⸗ 
beim privatif., Barons Chriſt ian von Palm (**) bes 
fuchte er Die Univerfitat Gottingen, und von da aus dic 
uͤbrigen vorzuͤglichſten hohen Schulen Deutſchlands. dur 
ſich aber noch mehr im Ausland umzuſehen, nahm ec bald 
darauf cine Hofmeiſterſtelle in der franzoͤſ. Schuciz an, 
pou vo aus er auch nach Savohen und einen Cheil von 
Fralien berciste, wogu ev vom Herzog Carl aus feiner — 
Thatulle unterſtuͤt wurde. Im J. 1789 echtelt er die 
Stelle eines Repetenten im Srift zu Tibigen und 1790 
wurde er vom Herzog Earl gum orden’ Profeſſor der 


Us 








~~, 2 
(*) Dieſe Lebensſk. lief ext einy da jene im Ser. bereits abges 
druckt war; fie wird sur Ergaͤnzung jener nadgelicfer. 


e*) f den Art. Paulus. 


. $22 Bardilt. 


Moral und fchonen Wiſſenſchaften an die Carls. bebe 
Schule berufen; nach Aufhebung diefer Anſtalt aber uncer 
Dem Herzog Ludwig an das Stuttgarter Gomnawe 
als Prof. Philofophiae ordinarius verſetzt. 

Schon wabrend feines Anfenthalts in Kirchheim nads 
ibs dic Erfurter Afademie und das Inſtitut der Moral js 
Erlangen zum Mitglied auf; und uber den Privat. tls 
terricht, welchen er bey der Carls+ hbohben- Schule fein 
GErbpringen, Victor, ertheilt hatte, bezeugte ibm der 
Landaraf von Heffen «Rbeinf. Rothenburg (eine Sufriede 
beic dadurch, Dag er ihn gu feinem Hofrathe ernannte. Me 
glicd der lat. Gefellfch. in Jena wurde er 1802. 

Seit einigen Fabren leitete er die phylofopbifda 
Studien des Erbprinzen von Wuͤrtemberg; nun if woe 
auch der Unterricht des zten Wuͤrtemb. Pringen in gleicher 
Abſicht ubertragen worden. 


Schriften: 
ſ. n.1— is im Lexicon. 


17. Rede am Grabe ſeines Freundes Schickard. 

18. Briefe uͤber den Urſprung einer Metaphyſik uͤberhaupt. Al⸗ 
tona: 1798. 3. 

19. Philoſophiſche Elementarlehre mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf 
die aͤltere Litteratur, in 2 Heften. iſtes H. Was it u. beik 
Philoſophie? Landshut und Muͤnchen: Weber and Lin 
dauer. 1802. 3. Poſtp. rfl. gkr. Schr. P. rfl. Or. V. 9s fr. 

Das ate Heft wird naͤchſtens folgen. 

Einige Aufſaͤtze im ſchwaͤbb. Magazin: (von ifm als 
Bogling des Maulbronner Kloſter eingeſchickt) 

Kleine Reiſebeſchreibungen und Auffike im mehrern eit 
ſchrijten; die gum Th. ohne feinen Nahmen aud) befondert 
gedruckt Gnd. 

Philoſophiſche Aufſaͤtze in Neinholds Beptraͤges 
und Marcharts Nepertort um. 

Brice at einen Pringen Uber die Carls « bohe« Schule: im 
Genius dey Zeit. 

Ocellus und Simdus; uͤberſ. undferldutert: in F alle 
borns Beytraͤgen gure Geſch. der BHilofophic 
B. 1X und X. 


Bap 


Baty. $23 


* 
Batz. 

13. l. Rechtfertigung ſt. Rechtmaͤſigkeit. 

14. Ueber die Ernennung der Reichsdeputirten als ein dem 
Recht nach eigenes Geſchaͤft der Religionstheile; nebſt ei- 
ner Pruͤfung der Schrift: Die gemeinſchaftliche Wahl der 
Mirglieder gu einer Reichsdeputation u. f. w. von einem 
Freunde der Wahrheit. (Megensburg.) 1797. 4. 

a5. Nachtrag gu meiner Schrift ber die CErnennung der 
Reidhsdevutirten als cigenes Geſchaͤft der Religionstheile rc. 
ebend. 1797. 4. 

Getreue Darſtellung und’ Beurtheilung ver Handlungen 
der Reichsberſammlung bey ihrer unlaͤngſt gefaͤhrdeten Ste 
cherbeit: in Haberlin’ Staa tsardhiv. H.6. 6.129 ff 


* 
Bauer: Samuel. 

23. Archiv ſtizzirter Religions⸗Vortraͤge. ster B.~ ebend. 
FRO, 8, 

39. Konfirmations+Meden. Ein Handbud) fue Stadt- und 
Land⸗VPrediger bey der Fewer diefer religiofen Handlung. 
Meiffen: Erbſtein. wor. gr. gs. 

Angekuͤndigt if von ibm: Allgemeines hiftorifches Lexicon 
aller merfiviirdigen Perfonen, dicin cm letzten Jahrzehend 
des 18ten SSabrhunderts geftorben find. Im: Steitin. — 

Sift auch angafebew, als Laovokat ster Th.— und des Vt. 
hiſt. Land⸗Lexicons ster TH. 


Banner Albrecht in Ansbach, erbhielt die duech den 
Abjug des CR. Knapp's nach Bayreuth ericdigte 
gente Stiftspradicatury und wurde zugleich wirklicher 
Confitorialrath. — Unter dem 26 Het. 1801 beehree thn 
die theol. Facultat gu Erlangen mit dem Doctordiplom. 


& 
Bayrer, Leonhard flarb im Anfang des J. 1802. 
Bed 


224 Bed, 


| a 
Bed: Joh. Georg. 

12. Meine Launen. Fortiepung, 802, 8. S. 8. — Zwote Fort- 
febung von der dritten Uusgabe 1801. Bregenz: Graf 1802. 
8. CS. 16, ro 

15. Trauerrede nach dem leidigen Begraͤbniß des H. Hobart 
Cafpar Wafferrotts, in feinem s7iten Lebens⸗ Sabre Die 
fing den oten Febr, 1302, Nachmittags gehalten, und asf 
Verlangen aus dem Manufeript gegeben. G. 10, 


» 
(**) Bengel, Ernft Sheophitus: 
Mag. der Philos, und Diafon gu Marbach ; geb. 32 — — 
{rich s 


Bemerfungen uber den Verfuch, das Chriſtenthum ans 

dem Eſſaͤismus abjuleiten; in Flatts Ma ga z. St. Vil, 
e 
ton Berg. 

Ein Aufſatz: ber die ausgezeichneten Verdienſte Sh mids 
um die deutſche Gefchichte: in Dberthirs GebensGo 
ſchichte Schmids. p. 27. ff 

* 
von Berkenheim, Carl Chriſtian: 


zu Carlsruhe; geb. zu Loͤrrach am 12 Aug. 1774; ſchrieb: 
Briefe uber den politiſchen, buͤrgerlichen und natuͤrlichen 
Buftand der Schweig, jum Gebrauch far Reifende , vow 
€.—— von B. — — after Th. Augsb. und Gunzenhauſen. 
1797. &. Mit Kupf, 
. e. 
Bernritter: wurde 1802 auch Geltit - Kafier. 
Die fonder+und wunderbare Geſchichte x. if du rch zu · 


ftreichen, fic iff nicht von ibm, ſondern vom Prof. Sc ye 
bold in Tubingen. 


Bcu 


Beuerlin. $25 


# 
Beuerlin, Carl Ludwig: 


Kanzleyadvokat gu Stuttgart; geb. daſelbſt 177 : ſchrieb; 
Ueber den Laͤnderverluſt des deutfchen Neidhs auf dem line 
fen und die Entſchaͤdigung durd) Sefularifationen auf dem 
rechten Rheinufer; cine geographifch « ſtatiſtiſche Ueberſicht. 
Raftadt. 1798. 8. : 
2 

Beyſchlag: erhielt unter 26 Mary 1802 von der philoſ. 

Facultaͤt in Jena die philoſ. Doctorwuͤrde. 

14. Unvorgreifliche Gedanken uͤber die Zeit⸗ und Drtgemife Cin 
ridjtung des gefammten evang. Schulweſens in Auasburg. 
Cine Gelegenh. Schrift. Augsb. Dekart. 801, 4, 2 Bog. 


& 
(*) Bert fhe, Frans Laver: 


Seminariums Kapellan in Meersburg, vorher — 
der Kantiſchen Philoſophie in Salzburg, geb. in — — 
ſchrieb: 
Auszug aus der Leichenrede auf Goh. Georg Bu he 
Lin, welche gu Meersburg am 29 May auf dem Richtplabe 
gcbalten wurde. (Meersh.) 1802, 8. ©, 8. 


: & 
Biermann: 


a Meden ze. A. 1801. Ueber's Kupferſtich⸗Sammlen. 
A. 1802. Heber den Nukem und die Nothwendigkeit 
der Zeichenkunſt. 


te 
Bobs Fr. J. fark den 19 Febr, 1g02, 


& 
Boͤckmann, Carl Bilbelm: wurde 1801 Mtitglied 
der vaterlaͤnd. Geſellſch. der Aerzte und Naturforſcher 
Schwahens, — der churfuͤrſtl. Pfalzbayr. Mtatenute bee 
th 


$26 Bohnenberger. 
Wiſſenſchaften gu Minden; — der haturforfchenden ad | 
ſellſch. in Gortingen. 

Bemerkungen uͤber Parrots meteorologifde — 
Leslie's Pnotometer, eine beſondere galvaniſche Erfdei 
nung: in Gilberts Annalen der Phoſifk. ase 
Sr. 3. ; 

% 
Bohnenberger, Fobann Gott fried: 


Crigonometrifche Vermeffung von Schwaben: in 8 adi 
monatl Correfpond. 1801. Maͤrj. 


€ 
Botley. 
5. Die Lehre von Hffentlichen tinterpfandern, nach Roͤmiſcher 
Deutichen und Wuͤrtemb. Rechten. Tub, 1802. gr. 8. = fl. 24 ft 
% 
(**) Vommer, — — —: 
Diakon in Durlach; geb. zu — —: tf Mitherausgeber 


pon Mag azin von und fue Baden, woven by 
reits der Anfang erfchienen iff. Won ihm ift im iſten St. 


Den Manen meines vaterlihen Freundes des H. Bri. | 
Hit zigs gu Roͤtteln dankbar geweiht. 

Ueber die Anſtalten, welche zur Verbreitung der Kulter 
durch Lectuͤre im Proteſtantiſchen Baden beſtehen. 


* 
Bonaker: 
ſtarb im Jun. 1802. 
& 
Freyh. Bonwing haufen von Wallmerode: 
erbielt 1802 den Maitr e's Rang. 
= 
Brakbherger: 
SK die kritiſche Graͤnzberichtigung unſerer Erkentniß wads 


um 


Braucr $27 


und wenn ſie es tf, iff fic aud neu? in Eberbards phic 
lof. Archiv. B. 1. St. 4. und B. 2. Et. 1. 

Berichtigung einer Recenſion in der Oberdeutſchen Littes 
ratur Zeitung, als cin Nachtrag ju meinen Unterfuchune 
gen uber die Kritif der practifchen Vernunft; ebend. B. 2. 
Ct. 3.4. 

Schreiben an den Herausgeber des philof. Archivs. eb. 

B. 2, St. 4. 
Recenflonen in den Tubing. gel. Anzeigen. 


oy 
Braucr, J. N. Fr. 
13. Gedancken uͤber Proteſtantismus und deſſen Einflus auf die 


Rechte der Kirchengewalt und der Religionslehre. Frankft. 
am M. Gebhart und Koͤrber. 1802. 8. 1 fl. 30 fr. 


% 
Brentano, Heinrich: Pf. in Hirrlingen. 


2. Kurjer Leitfaden gu meinen Religions-Gefpraden in dee 
Schule, u. zugleich Leſebuch fur die fathol. Schuljugend. 
Mit Begnebmigung der hochw. geil. Regiesung in Cone 
ſtanz. Bregenz: Brentano. 1802. 8. G. 144. 


& 
le Bret: 


as. Pr. de Caefare, Pii VI. bullam damnantem degmaticam 
haud admittente. Tubing. 1796. 4. 

46. Pr. de Formula concordiae Naumburgenfis anni 2568. ibid. 
1798. 4 : 

47. D. de Joh. Valent. Andreae vita. ibid. 1799. 4. 

4%. Fr. Brevis commentatio de miffione Jac. Andreae, Poſſia- 
cena et Parifina. ibid. eod, 4. 

49. Miflionum Jac. Andreae, P, III. ibid. 1800. 4. 

go. Pr. De Claudio Fleuryo, Gallo, Catholicone an Acatholi- 
co, Obfervationes literarine et hiftoricac, Tubing. 3801. 4. 
P-34. 


Brews 


$8 Breyer, 


* £ : 

Breyer: C. F. BW. 

ift geb. gu Heutingsheim (im Wiirtemb.) den 29 Sept. 

1771. 

1. Einige Wuͤnſche, dic Wuͤrtemberg. Geifilichfeit betreffend. 
1797. 8. 

2. Cinige Ideen uͤber die Erziehung dev Fürſtenſoͤhne ia Haw 
ficht auf den Geiſt unfers Zeitalters. 1797. & 

3. D. hift. de Luftitia ete, 


J 
Brey er: J. Fe 
16. Pr. Wie verhaͤlt ih dad, was iſt, zu dem, toad ſeyn fol. 
Erlangem 10a. 4. 
& 


Bihlers David. 
wurde im Aug. 1802 Pfarver in Memmingen: 


*. 

Buͤhler, Carl Friedrich: 
Rentmeiſter gu Schwaigern (im Wuͤrtemb.) vorber Kany 
fens Udvocat gu Urach, geb. gu Backnang 176 : ſchrieb; 

Kriminalfade fir Rechtstundige und Pfycologen. Frh 
(Gtuttgt.) 1793 & 


Canz Phyſ. in Hornberg. 
wurde 1802 correſp. Mitglicd der vaterlaͤnd. Geſellſch 
der Aerzte und Naturforicder in Schwaben. 


2 
Chrifmann: Pf. in Heuringshcim. 
Einige ldeen tiber den Geift der franzifichen Nationsllie- 
der: in ber Leinz. allgem. muf. Zeit. sfter Sabra 
n, 15 —17. ; 
Ueber Zumfteeg's Compolition der Geifterinfel. Esend. x. 
2. 43. 48. 
Tr 


E leg. 29 


Tableau iiber das Mufikwefen im Wiittembergifchen, eb. 
ster Jabrg. n. 4. G 7. 
Muſik als Chifferfprache, ebend. n. 19. 


* 
Cleß, Heinrich David: 


Mag. der Philoſ. herzogl. Wuͤrtemb. Rath und Praͤlat des 
Kloſiers Blaubcuren, auch Aſſeſſor des landſchaftlichen 
engern Ausſchuſſes, iff geb. gu Stuttgt. am 8 Oct, 1741, 
Er ftudirte in den Wuͤrtemb. theol. Lehranftalten, wur⸗ 
de im J. 1763 Pringen«Lebrer in Treptow, und hernach 
in Mompelgard; 1767 Repetent; 1773 aufferord. Prof. 
am Gyan. in Stuttat. 1776 ordentl. Prof. daſelbſt und 
1777 Drof. dex Religion an dev hohen Carls» Schule; 
1795 Pralat und Rath und 1800 Aſſeſſor. 


Schriften: 

x. Pr. de fingulari Numinis cura, ia confervatione ftirpis Wirtem- 
bergicae principalis con{picua. Stuttgr. 1776. 4 

2. Pr. Comitum Ebetharci et Ulrici h ftoria. ibid. 1783. 4. 

3. Pr. Quam vim ad relizionis reverentiam habeat antiquiorum 
litterarum feientia. ibid. 1791 4, 

4. Gedanten eines wirtembergifhen Layen uͤber Abſtellung der 
Fevertags-und Wochenpredigten in Wirtemberg. (Ohne 
Druckort.) 179%. 8. 

Syn det Zeitſchrift: ber andtag im Herzogthum 
Wirtemberg, find folgende im Nahmen des Pralatene 
flandes uͤbergebene Oeductionen von ibm: 

Freundfchaftlide Borfelung der ſaͤmmtlichen Praͤlaten 
Wirtembergs an die uͤbrige Stinde-Berfammlung, uͤber 
das wechſelſeitige Verhdltnif dee Praͤlaten und der Klo⸗ 
fershinterjafien in Anſehung der Landſtandſchaft an ſich, 
und der Art der Ausuͤbung; H. 3. St. 9. S. 376— 394. —~ 
DHeduction tiber das Zahlverhaͤltniß zwiſchen den Praͤlaten 
und den weltlichen Stinden, ben der vorzunehmenden neu⸗ 
en Organiſation dev landſchaftlichen Ausſchuͤſe; H. 5. Ste 
3. S. 135 — 166 H. to, Gt. 209 — 258. — Protefiirendes 
Botum in Betreff des dem engern Ausſchuß cingerdumren 
Rechts in Abſicht auf die Errichtung neuer Grundvertraͤge 

une 


$30 Clo §. 


und Brivatgefebe und — bet alten. S. 10, Et 
1. ©. 67 — 74. 


a 
Kaufmann gu Winnenden im Wuͤrtemb.; geb. zu — —: 


Befchreibung eines einfachen und durch die -Erfabrung @ 
probten Mittels, die Uebergaͤlle des Hornviehs glatlig n 
curiren. 1797. 8. 


% 
Colland, Friedrid: 


Doct. dee AG. und Geburtshelfer, aud) wirkliches Mit 
glicd dev medicinifchen Facultdt in Wien: geb. zu Cows 
biſch Hall am 9. Apr. 1754, 


Schriften: 
1. Abbandlung von den widernaturlichen Geburten. Wien. 1784. 
3. 

2, Unterricht in der Geburtshuͤlfe, worinn alles forest fuͤr He 
baminen als Geburtshelfer gu wiffen Erforderliche enthal⸗ 
ten tt. ebend. 1787. 8. 

3. Dofliches Sendſchreiben an H. Steidele von einer gerrifter 
Hebamme. ebend. 1788. 8. 

4 Kurzer Inbegriff von dem Urfprunge der Wiffenfchaften, Cho 
len, Ufademien und Univerfititen in gang Europa, beion 
ders aber der Ufademien und Hoben+ Schule ju Wien, in 
welchem alle von ihrem Urfprunge an bis auf ben beutiges 
Tag vorgefallenen wichtigen Begebenheiten in chronologi⸗ 
fher Ordnung, wie auch die alte ſowohl, als dermadliae 
neue Verfafung derfelben worgetragen wird. ebend. 1796. 8. 

5. Kurjer Unterricht in der Geburtshulfe fur Stadt«und Land⸗ 
Hebammen. ebend, 1797. 8. 

6. Untetfuchung dex gewoͤhnlichſten Urfachen fo vieler frühbzti⸗ 
tigetodtgeborner, und der grofferr Sterblichkeit neugebor 
ner Kinder, gur Richtſchnur fir Mutter jeder Claſſe. ebend. 
1800, 8. 

Aufſatz in Starks Archliv fav die Geburtsh al- 
f ¢-_B.i4. Et. 4. (1793) 
Ge w 


Conrad. $35 


* 
Conrad, Hans Jacob: 
Rauf ound Handelsmann in Ulm; geb. gu — —: ſchrieb; 


1. Kurzgefaßte Gedanken uͤber die Vertheilung des Rieds; von 
einem patriotiſchen Birger ſeinen geliebten Mitbuͤrgern guv 
Pruͤfung gewidmet. Ulm: 1792. 8. 

2, Gruͤndliche Widerleg⸗ und Entkraͤftung der im Druck ausge⸗ 
gangenen zufaͤlligen Gedanken über die Nutzbarkeit des Rieds, 
um Felben dahin zu pflanzen, aus Liebe zur Wahrheit und 
zum gemeinen Beſten an das Licht gegeben von einem gut 
deutſch gefinnten Patrioten. ebend.... 3. 

* 


Cony. 
Etwas uber gas Wunderbate und der Hang zu demic 
ben: in Maucharts Mepert. Th. 6, 
Heber den Bhilofter des Sophokles: ebend. ; 
Gedichte in der Flora. . 


& 
Conz, © Pb. 


Ein pane Worte uber den Streit der] Sittlichkeit und dee 
Kuni; in Maucharts Repert. B. 1. S. 297. und ff. 
1798.) 

Etwas uͤber die aͤlteren Vorſtellungen von Schickſal, 
Nothwendigkeit und Strafgericht, mit Beziebhung auf ete 
nen Aufſatz in den Horen. Habrg. 1895. St. 7. in Stdu de 
lin’s Beytraͤgen zur Philof.und Geſch. der Rel. 
B. 4. S. 51 — 82. (1798) : 

Untheil an det Hefperiden. 

Recenfionens im den Tub. gel. Anjeigen. 


* 
(*) Cun;, Joh. Georg: 


aus Kempten, erhielt den 6 Febr. 1801 in Jena Die medis. 
Doct. Wuͤrde. Seine ohne Vorſitz vertheidigte Inaug. 
Diff, handelt 

De inflammatione in genere. 


Frey⸗ 


83s ‘ von Dagitherg.. 


& 
Frenherr von Dahlberg: 
if nun aud Churfuͤrſt und Erz⸗Kauzler des deutsche 
Reichs; geb. gu Herrnsheim bey Worms auf dem Sranm: 
hauſe des Dalbergifchen Gefehleches Mannheimer Linic. 
— Um 5 Fun. 1787 wurde er gum Coadjutor von Main, 
am 18. Sun. deffelben Jahrs gu Worms, nnd am 18. 
Sun 1788 gu Conftang erwaͤhlt. Im Dee. 1799 gee 
langte ev zur Regierung des letztern Hodfifts und jeit 

, dem 25 Jul. 1802 iſt Er Chur⸗Erz⸗Kanzler. 

x. Diff. de matre praeterita vel alegitima inique exclula teftames- 
tum patri. pupillariter fubftituentis per querelam ino fficiol 
expugnata, Heidelb. 1761. 4. 

19. Effai fur la ſcience. (Dhne Orudort.) 1796. 4. 

21. Gendfchreiben des Furften und Heren Cark Theodor, 
Biſchoffs gu Conſtanz des H. R. Reichs Fuͤrſten, an feine 
Geiſtlichkeit. Confiang: Wagner. 1801. kl. Fol. G. gs. 

22, Ucher Beſtimmung der Entihddigungsmittel fur die Erbe 
fuͤrſten. Meersburg: Herder, 1802, 8, 18 Fr. 

Sein WBildniß it auch, gemalt von Tiſchbein, vow 
Miller in Stuttgt. geſtochen ry99. Es ſteht auch vor dem 
iften B. des Henlifdhen Archiv’s fur die Mirchenge 
ſchichte. 

* 
Dang: : ; 
giebt gemeinſchaftl. mit Ch. Gmelinund W. G. Te 
finger heraus: 
Suridiſches Archiv. Tuͤb. Cotta. 1201. gr. a. 


te 
* 


Dapp: R. 
Kurze Predigten und Predigt- Entwiirfe se. 5 Jahrg. Ie 
thail. 1g02, 8. 54 Fr. 
? 
# 
Degmair: G. A. 
Predigt am hundertiaͤhrigen Jubelfeſt des evangeliſchen 
Armenhauſes in Augsburg, uͤber die Worte: Erfahrung brine 
get 


Dizging et. ‘ $33 


get Hoffnung. Gm Verlag des Armenhaufes. 1802, 3 Bog. 
9 fr 


Dizinger: C. F. 

2. Beytraͤge zur Beantwortung dev Frage: Worauf gründet 
ſich die Landſtandſchaft⸗ Hangt es vow der Willkuͤhr des 
Fuͤrſten ab, wann die Land iAnde zuſammen fommen follen? 
Konnte durch thre Vordeltern den Gliedern dev einzelnen 
deutſchen Staaten das Recht, ibve Reprafentanten ſelbſt gu 
waͤhlen, entzogen werden 2 Roſtock. (Stutgt.) 1799. 8. 


& 
Dofter, Danicl: 


ein Bauer im Wuͤrtemb., der aber die Have und Schatts 
fel miedergeleat und dafuͤr Die Feder ergriffen bar, nicht 
nur um geiſtlichen Unſinn gu ſchreiben, ſondern hauptſaäͤch— 
lich auch Recepte; denn er nimmt ſich mit großem Cis 
fer, Wie der armen Geelen, fo auch der mit Kroͤten, Eis 
deren, Sehlangen und Bandwuͤrmern, durch Mache des 
Teufels und der AMeren, geplagten Leiber der Landleute 
an, weßhalb auch diefe ſchaarenweis zu thm wallfahrten, 
Und es Nicht achten, daß durch feine hoͤlliſche Lartere und 
Purgirmittel manchem Paticnten niche nye der Hove, fone 
dern aller Geiſt ſchon ausgefabren iff. Er ſchriecb: 
Ver richtigſte und getreueſte Wegweiſer zum verborgenen 
Leben mit Chriſto in Gott oder grandliche Beſchreibung, 
was die Seele des Menſchen tm Abfall yon ihrem Urſprung 
fuͤr cine Geſtalt bekommen, als das Licht des Vevey in ibe 
erloſchen, und wie dicfelbige durch einen innwendigen Hine 
gee nad) Gott tn einem demuͤthigen Erfinten ves Willens in 
Den Willen des Allmachtigen die demüthige Lichtsgeburt wiee 
dev erlangen forne; obne welche die Geele nicht in das 
Himmelreich suv wahren Rube einzugehen vermag. Aus 
goͤttlicher Erkenntniß und eigener Erfahrung beſchrieben. 
Auf Roſten einer wuͤrtemb. Geſellſch. D. 1799. D. 8. S. 272. 
Die D. D. bezeichnen den Nahmen des Verf. Daer 
aber nicht im Stande iſt, eine einztge verninftige Zeile, 
vich weniger alſo cine Seite, ohne wenigſtens 100 der abs 
Gag ſcheu⸗ 


$34 pon Drais, 


ſcheulichſten orthographiſchen Schnitzer zu ſchreiben, ſo 
mug er bey ſeiner Buchmacherey einen Helier gebabt ba 
ben, der feinen Unſinn in eine andere Form gegoſſen bat. 
Das Buch tft uͤbrigens ein tagliches Hands u. Hans 
buch der Separatiften von der ftritten Obfervang, d. h. ders 
jenigen, die tn der beſchaulichen Tolbert zur höchſten Stuf⸗ 
fe der Vollkommenheit hinangeſtiegen find une von den oe 
rigen als thre Bropheten und Meiſter anerkannt und be 
wundert werden. 
(aus den Nintlertheol. Rader. v. 1801.) 


* 


Freyh. von Drais, F. H. G 
wurde 1.0%, von der vaterl. Geſellſch. der Aerzte und 
Naturf. Schwabens gum Muglied ernannt. 


* 
Freyherr von Drais: C. W. L. Friedrich: 
it auch Großvogt und Kammerherr zu Carlsruhe. 
2, Geographiſch- politifche Bruchſtuͤcke, geſammelt auf einer 
Reiſe durch verſchiedene Gegenden des Dbersbeiaticoen Srev 
fes. (Done Drucfort.) 1795. 8. 

Meine Bevtrage uber Hevmathlofe und Vagabunden. 
ifter Verſuch. — Deliberationspuncte zu den Frtedensun 
terbandlungen mit Frankreich wegen feinen Ausgewander⸗ 
ten, — cter Verſuch. Nachtrag gu den De .berationspuncten; 
in (Chri. Fr.) Langens Criminaliuiganjetges 
1795. n. 53 und so. Auszugsweiſe auch im RAnzeiger 
1795. a, 272. S. 2756 — 2761. 


* 
Duttenhofer: J. H. 
7. Salmagendi von kleinen Erzehlungen. Leirzig: Igor, § 
2 fl. 40 fr. 
3 


Duttenbofer, Carl Fr. 
ift feit 1798 herzogl. Wuͤrtemb. Obriſtwachtmeiſter und 
Oberwaferbaudirector gu Stuttgart. 


Ec 


Eder, 835 

* 

Eder, D. und Prof. in Freyburg. 

wurde 1802 Mitglied der vaterlandijchen Geſellſchaft der 
Aerzte und Raͤiurforſcher Schwabens; und Chremmite 
ghied Der K. K. Fofephinifehen Akademie gu Wien. Chez 
mals war er Regimentschirurgus bey dem K. K. In— 

fanterie-Regiment Kaunig. 

6. Bentrag suc Ciefchichte der Kuh⸗ oder Schubyoden - Simyp- 
fung tm Breisgau, cls Nachtrag ju der kleinen Schrift 
liber die Kuhpocken und deren Einimpfung. Freyburg: Fele 
mer. 1802.8. S. 14. 

Wurde vom Berf. uncatgeldlich vertheilt. 


* 
Eifaffer: © Fr | 
ccdicls 1802 cine Beyfikere Stelle hey dem Weehjel s Ges 
richt. 


* 


(*) Ehrhard, Carl Friedrich: 
Markgr. Badiſcher Bergrath; geb. zu — ——: ſchrieb; 
Badiſches Sineral Reich; im Magazimvonund fur 
Baden Chet. 
Elwert: Poni zu Canſtadt. 
wurde 1802 correſp. Mitglied der vaterl. Geſellſchaft 
Dev Aezte und Naturforſcher Schwabe us. 
Seine Aufſaͤtze in Maucharus Repertorium, 
ſind: 
Pſychologiſcher Grund, warum Aerzte thre eigenen Krank— 
heiten niche gut ſelbſt behandeln koͤnnen. B. 3. (1793.) 
Vermeintliche Anomalie des Erinnerungsvermögens, die 
eigentliche Taͤuſchung der Phantaße war. B. 4. (1796.) 
Ein Beyſpiel, da die Einbildungskraft einer ſchwangern 
Mutter keine Wirkung auf die Leibesfrucht auſſerte. ebend. 
Noch etwas uͤber die Muttermaͤhler. B. 6. 
Im Muſeum der Heilkunde iſt von ihm: 
@G 992 Eini⸗ 


$36 i Emmerich, 


Cinige mediziniſche Aktenſtuͤcke, Perfonen, die von mnths 
maßlich wuthenden Hunden gebiffen worden, betreffend. 3. 
3+ (4795.) 

* 
Emmerich, — — —: 
— — zu Stuttgart; geb. zu — — —; ſchrieb: 

Graf Lilienhain; cin pſochologiſcher Roman. Bavrente: 

1795. 8. 


* 


Emmert: J. H. 


17. Raturgeſchichte: aus dem Franzoͤſiſchen; mit einer Bore 
feologic. Halberfiadt. 1796, 8, 

18, Auswahl der beſten Italieniſchen Dichter, mit Beſchrei⸗ 
bung des Tones. Erfurt. 1799. 8. 


* 
Engel, Gottlieb Friedrich: 
Mag. der Philoſ. u. Pfarrer gu Heimsheim im Wuͤrtemb. 
geb. zu Unterweiſſach am 2 Sept. 1747 3 ſchrieb 


Die Bergpredigt Matth. 5. 6.75 in acht Predigten erlaͤu⸗ 
tert. Tuͤbingen. 1794. 8. 


* 


Eplen von Haͤrtenſtein, J. F. X. 
iſt ſeit 1798 geheimer Hofrath und Director der Regit⸗ 
rung Und des Hofgerichts ded Fuͤrſien von Thurn und 
Lars zu Regensburg. 


ð 


Eſchenmaier: C. A. 
Stadt «und Amtsphyſicus zu Kirchheim unter Teck (ims 
Wirt.) feit 1800; vorher gu Sulz; und vordem ause 
tibender Arzt in Kirchheim; ged. zu —— —177 + wore 
De 1802 Mitglied der vateri. Geſellſchaft re, 

i, Principia quaedam difciplinae naturali, inprimis Chemiae ex Me- 

taphyfica naturae fubfternenda. Tub. 1796. 4. 


Dee 


Eſſich. 837 


Deduction des lebenden Organifmus; in Ro fc law b's 
Magasin gue Vervollfommnung der theoret, 
und prakt. Ocilfumde, B. 2. St. 3. (1799) 


/ a 

Eſſich: 

Der ote Th. ſeiner Chriſtine it heraus: unter dem 

Litel ; 
Chriſtine die ate, cine Geſchichte far burger. Maͤdchen, 
welde gute Weiber werden wollen, und ihre Mutter, die gu» 
te Weiber feyn follen. Mit « Kupf. Leipz. Augsb. Stage.) 
1802. 8, 2 ff, 45 Fr, 


* 
Eſſich: J G. r. 

36. Valent. Kraͤuter mann's Lehre von den Kinderkrank- 
heiten. Nene durchgehends verbeſſerte Ausgabe. Augsburg; 
1793 8 

g7. Der Landarzt, oder Archiv fir das andvolf bey allen 
moglichen Ereigniſſen, welche ſowohl vas forperliche als 
aud) das Jandwirthfchaftliche Wohl und Wehe des Bauer. 

flandes betreffen, fich felbft rathen und belfen gu koͤnnen. cbs 
1794. 8 


* 


Faͤuſtle: 

Sonntaͤgliche Predigten. iſtes Baͤndchen. Enthaͤlt die 
Predigten vom Advente an bis sur Faſten. Mit Begnehmi- 
gung des Hochw. Ordinariats gu Conſtanz und Erlaubniß 
m. Obern. Augsburg; Veith und Rieger, soz, 8, S. XVI 
und 427, 1 fl. 24 Fr. 


a 
Feichtmayr, Fohann Nepomuk: 


Stadtphyſieus au veh aaa unfern Ulm, geboren gu 
Guͤnzburg 177 : (cried 

Bentrag aut Geichiche des in einem. Theile von Schwa⸗ 

ben 


833 Setzer. 


ber und auch in unferer Gegend haͤuſiger als fonit gemabn- 
lich hervfchenden Krankheitsgeſchichte des Dr. Kogels. Ulm: 
1800. 8. 

Einige Auffaͤtze mediciniſch-practiſchen Inhalts in Hu 
felands Journal der prakt. Heilt. 


* 
Fetzer: C. H. 


2. Verſuche sur Bilduag des roͤmiſchen Rechts. Heilbronn: 
Weiſſert. 1862. 8. 48 kr. 


* 


a be 3. J. 
Mach einer Nachricht in der ſchwaͤb. Chronifn 
70. 1802., bon Burgerm. und Rarh der RStadt Reate 
Linger eingeſchickt, wurde Fe ger bey der unterm 13 Jul 
igor erfolgten Rarhewabhl tibergangen und Dantel 
Knapp zum wirklichen zten Burgermeifter erwaͤplt. 


* 
Finkh, Benjamin Eberhard: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer zu Mure (im Wuͤrtemb.); 
geb. zu Stuttgart den 2 May 1755. 


Schriften: 

1. Senſation der Wuͤrtemb. Geiſtlichkeit bey dem Ruf des Or. 
Regierungs und Confijiortalraths Georgi gum Landſchaft— 
fonjulenten. (Sturtgt.) 1797. 8. 

2. Die Geiſtesgegenwart Sefu am Oelberg als ermuntermiat 
Fingerzeig fur uns bey befurchteten neuen, Kriegsnather, 
cine Predigt. ebend. 1799. 8. 

3. Oeffentliche Erthirung eines Eeelforgers gegen feine Gemei⸗ 
te nach feiner Wicdergenefung von einer fehweren Krauts 
heit. Eine Predigt. ebend. 1799. 8. 

4. Empfindungen cines nachoentenden Buͤrgers bey dem dabin 
tintenden Flor feines BVaterlandes ; eine Pred. am X Gonnt. 
tach Trin. gebalten. ebend. 1800. 8. 


ca 
c 


Fifer. $39 


Fiſcher, Carl: 


Ming. der Philoſ. und privatifirender Geleorter gu Gohlis 
bey Leipzig; ged. zu — — —: im Wurtemh. — —. 
Schriften: 
1. An den H. Philipp Adam Cuſtine, Neufraͤnkiſchen Buͤrger 
und General, Germanien 1793. 8. 
In demfelben Jahre erſchien auch cine ste und 3te Aufl. 
2. Moraliſcher Erandpunct uber die Kritik des neuen Leipziger 
Gefangbuchs. (Ohne Drucfort.) 1797. 8. 
Gedichte in Schillers Mufenalmanad. 
Aufſaͤtze in den Revoiutionsaimanadyen. 
* 

(*) Fiſcher, L. — — A. — —: 
Herzogl. Wuͤrt. Rentkammer Practicant, arbres ju——? 
ſchrieb; 

Leitfaden zur ſyſtematiſchen und vollkommen zweckmaͤßi— 
gen Einrichtung der Amts-Rechnungen uͤberhaupt und dev 
Forft-Rechnungen insbefondere. Stuttg, Erhard, 1802. 8. 
12 Bog. gofr. geb. 48 fr, 


% 

Flachsla 

iſt —8 Der vaterlaͤnd. Geſellſch. dev Aerzte re. 
* 


Flatt: C. C. 

2. Fragmentariſche Bemerkungen gegen den Kantiſchen und 
Kieſewetteriſchen Grundriß der reinen allgem. Logik. Ein 
Beytrag zur Vervollkommnung dieſer Wiſſenſchaft. Tub. 
Heerbraudt. 1802. 8. S. VI und 98. 30 fr. 

* 


Glatt: C. Cr. 
iſt geb. gu Stuttgart am 18 Aug. 1772. 
1, Diff. de notione vocis Bxcirua Sav spares ex ipfis Chrifti dictis 


eruta, Tub, 1794. 4. 
Ide⸗ 


840 Flatt. 


Adeen tiber die Perfectivilitit ciner gottlichen Offenbarung 
in Etdudlins Beytrdgen gue Phil und Geja. 
der Religton. B. 3. ©. 201 — 224. (1797.) 

Prufung ciner neuen Theorie uber Belohnungen und 
Ctrafen: in Prof. Abicht's Schrift: die Lebre ves 
Belohbnung und Strafe — und in Flates Mage 
gin f. D. und M. Et. 2. S. 211 — 2ge. (1797. 

Philoſophiſche und hiſtoriſch-exegetiſche Bemerkungen user 
dic Wunder Chrifti: ebend. St. 3. S. 1 — 40. 

Etwas zur Apologie dev moſaiſchen Religion, in Hinfcht 
auf die von Kant dagegen erhobenen Einwurfe, cbend. S. 
76—132. 

2* 
Flatt: J. F. 
11. sted Et. Tuͤb. Cotta. 1802. 
16. Diff. Aunotationes ad loca quaedam epiftolae Pack ad Ree 
manos. Tub. 1 xol. 4. p. 32. 

Die darinn enthaltenen Bemetfungen bezichen fh auf 
folgende Etellen: Rom. V, 15 — 17. VIEL, 19 — 23. EX, 5. 
X. II. XL. 25 fy. XIII. a fy, 

Sym Magazin find von ibm auch nod) folgende Abhand- 
lungen: —— 

Bemerkungen uͤber die Proportion der Sittlichkeit and 
Seligkeit, ta Bezichung auf die Lehre des Chriſtenthums 

von dex kuͤnſtigen Seligkeit gebeſſerter Menſchen. Er. U. 
S. 23 — 55. 

Bemerkungen uͤber die Aufgabe, das boͤchſte Princip der 
chriſtlichen Sittenlehre gu beſſimmen. Gt. IL S. 133 - 
177. 

Etwas uber Matth. Vily 7— 11. ebend. S. 178 — 189. 


® 
Flattich: — — —: 
Pofthalter zu Entzweyhingen (im Wuͤrtemb.) geboren zu 
Stuttgart. 176 : ſchrieb; 


VBemerfungen aber dem Kurort Gals und die fleinen Kane 
fone. Yudwigsburg. 1799.8. . 


Fraas⸗ 


* 


Fraas. 841 
* 


Fraas, Johann Jacob: 


Mag. der Philoſ. und ſeit 1800 Prediger an der Nicolai—⸗ 
Kirche in Heilbronn, vorher ſeit 1798 fuͤnfter Stadtpfar⸗ 
rer und Hoſpitalprediger daſelbſt, vordem aber ſeit 1796 
Prediger gu Frankenbach ben Heilbronn; geb. zu Kirche 
beim unter Tek (im Wuͤrtemb.) am 25 Jun. 1756; 
Hat die iſte Whtheilung des zten und letzten Banbes vow 
Sob, Rub, Schlegels Kivchengefchidte de3 18ten Habre 
hunderts ausgearbeitet, Heilbronn, 1796. gr. 8. 


* 
Fraaty, Friedrich Wilhelm: 
Licentiat der Theol. in Augsburg; geb.in — —: ſchrieb: 
Heber das Gerbalten des Ceelforgers am RKranfen «und 


Eterbebette; nebſt bevgcfigtem Verfuche ciniger Andachrss 
Uebungen fir Kranke. Augsburg: Wagner. 1799. 8. 36 fr. 


ote 
eof 
“ 


Frank: J. P. 


21, Biographie, vor ihm ſelbſt geſchrieben. Mit ſeinem Pore 
trait. Wien: Sdaumburg. 1802. 8. 1 ff. 30 fr. 
Borrede gu feines Sohnes Joſeph: Ratio inftituti cliniei 
Ticinenfis ete. Vindob. 1797. $ maj. 
V. Syſtem einer vollſtaͤndigen mediziniſchen Policey zc. 
it der ste Band angefundigt. 


* 
(*) Friedrich, Johann Jacob: 


Mag. der Philoſ. und Pfarrer in Winzerhauſen (bey 
Laufen, Bottwarer Ames, einem Freyh. von Schuͤtziſchen 
Dorfe) geb. gu — — — fried: 


Glaubenseund Hofnungs⸗Blick ves Volks Gottes in 
der antichriffifchen Beit, aus den goͤttlichen Weiffagunger 
gejogen vow Srendus U——s, Sm J. Ebritit 1300 gee 
wide 


S42 Friedrich. 


widmet allen denen, die auf das Reich Gottes warten. Ge 
bructt tm Monat Det, 1800.8. SG. raze. 

Gegen diefe Schrift , die im Wuͤrtemb. bey 10 Thl. Str» 
fe verboten ift, erfchien: 

Schriftmaͤßige Gedanken uͤber die Erwartung des Volkes 
Gottes in der gegenwaͤrtigen Zeit. Pſ. 11, 2. Stutegart: 
Mezler. 1801. 3. S. 108, 

(ſ. Rintler theol. Nachr. v. rer.) 
we 


Friedrich; — — —: 


Doct. der AG. und Phyſicus in Ettlingen im Badiſchen; 
geb. zu — —; ſchrieb: 
Eine durch die Milchkur gluͤcklich behandelte Arfenifeere 
giftung; in Dufelands Journal. B. v. St. . S. 
171 — 189, 
ah 
Friz, Daniel: 

Pfarrer ju Aichſchieß im Wuͤrtemb. ges. zu Schorndorf 
am 25 Sept. 1735; ſchrieb: 


Der Obſtmoſt in feiner Zuberzitung nach vieljdbriger Er 
fabrung gepruͤft und durch richtige Bortheile erlaͤutert. Stutt⸗ 
gart. 1797. 8. 


Frolic: D. in Ellwangen. 
ift Mitglied dev vaterl. Geſellſch. der Aerzte und Naturé 
in Schwaben. 


* 
Gall, Franz Joſeph: 
Doct, der AG. und aust bender et zu Wiens geboren zu 
Tieffenbronn bey Pforzheim am 9 Marg 17585 ſchrieb 
Philoſophiſch⸗ medicinifche Unterfuchungen uͤber Natur und 
Runt im franten und gefunden Zuſtande des Menſchen. 


aſter B. Wien, 1791. gee 8. 
Dis 


G all. ( 843 
Dif Buch erfchien mit einem neuen Tit., worauf ſieht; 
Zweyte Auflage. Leipz. 1800. gr. 8. 
* 
Gall, J. A. 
— — geb. zu Weil in Schwaben 1748: ſchrieb; 


Andachtsuͤbungen, Gebraͤuche und Ceremonien unſerer 
heil. katholiſchen Kirche; in drey Buͤcher abgetheilt. Wien. 
1799. 8. ; 


ay, 
t 


Galura: 
wurde von der K. K. Regierung 1802 sons Stormal Schul⸗ 
Director und Schule Ober s Auffeher im Breisgau ers 
nannt. 


Renefie Theol. des Chrifienth. ater (und lester) B. or. 
1fl. qsfr. Der ste folgt naͤchſtens nach. Mit demſelben 
fangt eigentl. der ate Th. der dogmat. Theol. an: die Mor 
ral> Cheol. wird den zten TH. ausmachen, welchem det Rae 
tur der Sache nach die Kirchengeſchichte folgen wird. 

16. Betrachtungen uͤber den Bußgeiſt dev erſten und heutigen 
Chriften in Predigten, welche bey Gelegenbeit des Jubi— 
liums im J. 1795 auf der Muͤnſter Kangel gu Freyburg 
vorgetragen wurden, Augsb. Rieger. 1802. 8. 30 Fr. 

Das wabre Leben an dem Tiſche des Heren; eine Pree 
digt am griinen Donnerſtage. Augsb. 1799. 8. 

Ruinarti, P. Theodorici , Acta martyrum opere ac ftudio 
collecta, ſelecta, atque illuftrata, Acecdunt praeterea in hac 
edit, Acta S. S. Firmi et Ruftici ex opt. codicibus Veronenf, 
editaque per Dr. Berin. Galura, P. I. Aug. Vind, Rieger. 
1g02. 8maj. P. II. ibid. eod. 

Die Predigt: Gott ſchlaͤgt x. — — ſteht auch in der neues 
ſten Sammlung von Predigten, welche befonders fuͤr une 
fere Zeiten anwendbar find, im aten B. (Augsbg.) 1796. 8. 


* 


Gaum: Job. Ferd. 
Nach den dem Verf. dieſes Lexicons von einem Manne 
mitgetheilten Nachrichten, der davon richtige — 
a⸗ 


B44 Georgit 


haben follte, follen alle unter feinem Artifel vorkom— 
menden Schriften von ihm ſeyn; er ſelbſt aber erfenat 
urn, 1. and n, 21, fur feine Arbeit. 


* 
Georgii: Eb. Fr. 
War von 1797 — 1799 gum erſten Konſulenten der Wuͤr⸗ 
temb. Landſtaͤnde uͤber die Zeit des damahligen Landu— 
ges berufen worden, tratt aber vor deſſen Endigung in 
ſeine vorigen Aemter zuruͤck. Er iſt Verf. folgender in 
dev officiellen Zeitſchrift: Der Landtagim Herzog 
thum Wuͤrtemberg abgedruckten Auffaͤtze: 

Ueber das zukuͤnftige Verhaͤltniß des engern und groͤffem 
landſchaftlichen Ausſchuſſes; H. 2. St. 3. S. 36 — 63. He 
3. St. 1. ©. 1-32. 9. 4. St. 1. S. 1-31. 

Votum über den Vorſit in der Landesverſammlung; H. 
2. Gt. 7. G. 125 — 128. 

Gutachten ther das weehfelfeitige Verhaͤltniß der Wuͤr⸗ 
tem. Praͤlaten und dev Kloershinterfafen in Anfebung 
des Mechts der Landfchaft. H. 4. St. 5. SG. 191 — 203: 
H. 5. Gt.1. S. sg — 128, 


Pd 


Gerſtner: ſtarb im Jahr 1801. Bor feinem Tode fam 
' noch von ibm beraus: ! 
4 Grab- Reden, mit einer Vorrede von Ch. F. Suͤßkind. 
Stuttgt. Steinfopf. 1800. 8. 4g fr. — Auch 
Eine ste verb. und verm. Aufl. des iſten TH. ſeiner Elo 
mente. 


Ma. 
we 


Geß: W. F. 
ift geb. gu Stuttgart am 24 Jan. 1751. 


* 


Gley, Johann Friedrich: 
Herzogl. Wuͤrtemb. Hofſchauſpieler au Stuttgart; geb. 
zu — — — ſchrieb: 


Vertheidigung einiger meiner theatraliſchen Darſtellungen, 
bee 


Glocker. 845 


beſonders der Rolle Fiesko, gegen die Behauptungen des 
Stuttgarter Theater⸗Recenſeuten. Stuttg. 1799. 8. 


* 
Glocker, Carl Auguſt Friedrich: 
Licentiat der Rechte und Oberamtsverweſer gu Boͤnnig⸗ 
heim (im Wuͤrtemb.) geb. gu — — —; ſchrieb: 


Von dem Schwaͤbiſchen Kreis im Allgemeinen, wie auch 
von Erwerbung der Kreisſtandſchaft in demſelben. Ulm 
1782. 8. 


& 
Gmelin; Chriftian: giebt mit Dang und Tafin— 
ger heraus: 
16. Juridiſches Archiv: B. J. Tub, Cotta, 1802. gr. 8. 
* 
Gmelin: C. G. 
10, Was iſt ben Vertheilung dev franzoͤſiſchen Brandſchatzung 


und anderer Kriegsſchaͤden den Rechten und der Klugheit 
gemaͤß? Tub, 1796. 8. « 


Gmelin: E. 
Gefchichte eines periodiſchen Wahnſinnes; in Raucharts 


allg. Repertorium fue emp. Pſychol,. B. 4. 
(1798.) 
** 
Gmelin: J. Fr. 
38. Pr. Beytrag zu den Nachrichten von dem erſten Urſprung 
der pneumatiſchen Chemie. Gottingen. 1798. 8. 
Bon ver allgem. Gefchichte der Pflanzengifte ift die zte 
mmogcarbeitete Aufl. Nuͤrnb. Raſpe. 1802. gr. S. erſchienen. 
Wiederlegung der Grande, die man wider das Daſeyn 
cines Brennſtoffs aufgeitelit hat; in Commentat. Societ. reg. 
{cient, Gotting. ad A, 1795 — 1798, Vol. XIII. 
Gein 


846 Gneiting. - 


Sein Bildnif ſteht vor der Kruͤnitz⸗Floͤrkiſchen CEneokle- 
paͤdie. B. 81. (1801.) ; 


. & 
Gneiting, FJ M. 
Schulmeiſter gn Bell im Wuͤrtemb. geboren zu — —; 


ſchrieb: 


Die leichteſte Methbode des Kopfrechnens; in faßlichen 
Unterredungen mit Kindern der unterſten Klaſſe fur die Wiz 
tembergiſchen deutſchen Schulen. Stuttg. 1g00. 8. 


a 


Gobl, Honoratus: 
ftarb in der Nacht am 17 Yul, 1802, 


* 
(*x) Ges, Franz; Auguſtin: 


Fuͤrſtl. Kemptiſcher Geiſtl. Rath und Beneficiat in der aa 
tern Pfarr in Ravensourg, iſt ged. daſelbſt den 15 Aug. 
1752. Er beſuchte als Knabe die nicdere lateiniſche Scha 
le bey Den PY. Carmeliten in ſeiner Vaterſtadt, die hodeen 
hingegen, der Philoſophie, Goettesgelehrtheit and geiſtl. 
Rechte ſtudirte er gu Freylurg in, Breisgau. Im Faor 
1792 wurde cr als Pfarrverwejer yu Eagartstirad von 
Fuͤrſt⸗Abt Rupert UWL. gu Kempien zum geil. Rare ex: 
nannt und 1798 Benef. in Ravensb. Wis Dilettant der 
Zeichnungskunſt und Malerey unternghm er anſehnli de und 
oftmahlige Reiſen. Dadurch in dieſem Fache gebildet, exe 
richtete er im Jahr 1796 in ſeiner Vateriade, fur Kaa 
ben beyder Religionen, vorzuͤglich fir angehende [Hand 
werksjungen eine Zeichnungsfſchule, und bearbeitete far 
folche, und abntiche Fafticure ; 

Neues Zeichnungsbuch fur angehende Kinsler und Hand 
werker, nebſt Cert jum Gelbft+ Unterricht; das 144 Vere 
zierungen, viele Laubwerke und 50 Rofetten in ibren Grund 
linien in verjungtem Maasiinbe enthalt. Oren Hefte, wee 
Hon das erſte H. bis Ends Mug. diefes Jahrs erſcheinen wird, 
dem diez andern bald nachfolgen werdeu. Sm Gelbjiveriag. 


1802. Fl. Fol, 
(n. handſchr. Nad.) 
Gras 


Grater. 847 
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Grater: 
wurde 180r von der deutſchen Geſellſch. in Leipz. gum 
Auswartigen Mitglicde aufgenommen. 
Hialmars Abfahrt: in Sedendorfs Oſtertaſchenb. 
yon Weimar. (1801.) 
Das Lied der Litaucrin Elzke Mantwillaite: ebend. . 
Nachricht von den Handfehriften im Riterſtift Comburg 
bey Schwaͤbiſchhallz im Sntelligensol. der allgem. Litter. 
Zeitung. 1796. ©, 1298 — 1302, - 


* 
Grieſinger, Johann Jacob: 


Mag. der Philoſ. zu Tuͤbingen; geb. auf dem Wuͤrtemb. 
Luftfchloß Solituͤde am 14 Maͤrz 1772; ſchrieb: 
Was gewinnen wir, wenn Schwaben eine Republik wird? 
(ohne Druckort.) 1798. 8. 


* 
Gros: Carl Heine. 
erbiclt 1801 Den Ruf zu dem ehrenvollen Poſten des ers 
ſten Prof. Der Rechte und Directors der Univer. Halle, 
verbat aber denfelben, und nahm dagegen die (in ihrer 
Art chen fo anfehnliche) Stelle eines Confulenten bey 
Den Landſtanden des Herzogth. Wuͤrtemb. an. 


* 

(**) Greulich, Chriſtoph: 
Muͤllermeiſter in Nordheim; geb. zu — — —: ſchrieb, 
mit Hilfe ſeiner Mitgeſellen Georg Mindling und 
Peter Haͤffele. 

Nordheimer Glaubensbekenntniß. (Ohne Angabe des 
Druckorts und der Jahrzahl: das Manufk. war unter ſchrie ⸗ 
ben,en. S. 18., den 13 Febr. 1801.) 8. GS. 80. 

Da offenbar Aufruhr in dieſer Schrift gepredigt iſt, ſo 
erhielt der Verf. fuͤr's Honorarium eine Wohnung im Zucht⸗ 
hauſe; die Schrift ſelbſt iſt ebenfalls bey Zuchthausſtrafe zu 

ver⸗ 


$48 Gutſcher. 


verkaufen, zu beſitzen, zu leſen, im Wuͤrtembergiſchen ver⸗ 
boten. 
(aus d. Nintler theol. Nachr. v. J. 1g0t.) 


= 


Gutſcher, Fr. 
feit 1798 Landfchaftsregitrator zu Stuttgart. 

4. Ucher das Retitionsrecdht der Wuͤrtembergiſchen YandPinde. 
1797. 8. 

4. Dic wichtigſten Reformen dev landſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe Wie 
tentbergs. 1797. 8. 

5. Unpartheyiſche Veleuchtung der neueflen Staatseinrichtungen 
tt dem Herzogthum Wurtemberg. Bafel. (Stuttg. 1798.8, 


Haas, P. Meno: 
des Minsritenordens Prieſter zu — — —: geb. zu Schwoͤ⸗ 
biſch⸗Gmuͤnd 1763; ſchrieb: 

Wie fan man Deutſchlands ungluͤcklichen Staaten Rabe 
und Bufrtedenbeit verſchaffen? Sechs ber diesen Gegen— 
fiand gehaltene Reden. Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd. 1798. 8. 

Hampel: (Chriſtian) ſtarb ſchon 1797. 

Harter, Johann Heinrich Samuel: 
Mag. dev Philoſ. und (eit 1800 auſſerordentl Lebrey dr 
ſelben auf dev Universitat zu Mainz, vorder Bitar gu Cate 
—— (im Wuͤrtemb.) geb. zu Denzlingen am 20 W. 
17606, 

S hriften: 


1. Gutachten eines patriotiſch-koſmopolitiſchen Muͤnzwardeins 
uͤber das Vorzugsrecht der Wuͤrtemb. Landeskinder gegen de 
Auslaͤnder. 1797. 8. 

2, Meine aktenmaͤßige Proceßgeſchichte mit der Wuͤrtemb. Re 
gicaung von 1798 — 1400. Maing. 1800, 3. 

3. Re⸗ 
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3. Rede uber die Vortheile der sepabtitastiqes Regierungsver⸗ 
faſſung. ebend. 1800. 8. 


von Hartliebin, Sophie Louife, geb. 
von Lupin: 
an RKaufbeuren, geb. 3n Memmingen am 18 Marg 17755! 
uberfeste als Fraulein: 
Bliomberis, ein Ritterroman des H. von Florian; aus 


dem — uͤberſetzt yon einem Frauenzimmer. Dunkels⸗ 
bubl. 1793. 


# 
Hartmann: J. G. A. 
giebt mit Laurop in Copenhagen gemeinſchaftlich 
heraus: 

Zeitſchrift fürdie Forſtwiſſenſchaft. Stuttgt. 
und Copenh, Cotta. 1802. g. Ue Vierteljahr ſoll aH. vow 
az Bog. in einem farbigen Umfdlag erfcheinen. 

# 

Hartmann: J. Mt 

g. Pr. quo ineft Edrifii Hifpaniae partie 1. Marburg. agoz. 4 p. 34. 
2* 


Hauber: C. Fr. 
wurde 1802 gum Profefor zu Denkendorf ernannt. Seis 
ne Aufſaͤtze in Hindenburgs Schr. find: 


Bemerfungen uͤber Gleines Aufgaben und Anzeigen cines 
Weges, auf die von ihm angegebenen Conjiructioscn dere 
felben gu fommen; tm Archiv. B. 2. H.8. ©. 458—a70. 

Yuflofung des Elevationspreblems fur Gleichungen; it 
deffen Gammlung. 

Anflofung einer, die Wegſchaffung der Irrationalitaͤten aus 
Gleichungen betreffenden Wufgabe; ebeud. 

‘ a 
Han: D. F. 
fcit 1798 Specialfuperintendent und Stadtyfarrer zu 
Guͤglingen im Wuͤrtembergiſchen. 
bb Haus 
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Hauff: J. € Fe. 

5. Euklids Elemente, bat ere bis gum fechsten, fammt dem 
eilften und zwoͤlften Buches; anfs neue aus dem Sriedhic 
ſchen uberfept. Marburg 1797. gr. 8. 

6. Daritelluity des Weltfofiems durd BP. SG. Baplace, Mite 
alied des franz. National + Snfitats und der Commiſſion 
wegen dex Mecreslinge; aus dem Franjzoͤſ. uͤberſetzt. iſter 
Ch. Frkf. am Mayn. 1797. — ater Th. ebend. 1798. gr.s. 


& 
Haug: 
3. Elbodofani: cin Singſpiel; im Muſik geſetzt von Zumfecs. 
a 


Hehl, Chriſtian: 


penſionirter Wuͤrtember giſcher Lieutenant zu Stuttgart; 
geb. daſelbſt 174. Ehedem war er geheimer Secretair, 
dann vom J. 1794 an Lieutenant uuter der Würtemb. 
Landmiliz und ſeit 1799 genießt er Penſion. 


Schriften: 


1. Einige Betrachtungen uͤber die Fragen: Was iſt ein Land⸗ 
tag? Warum ſoll einer gehalten werden? Wer hat auf ſol⸗ 
chem ju ſprechen? Von wem und wie ſollen die Sprecher 
gewaͤhlt werden ? Was iff bey, gegenwaͤrtiger Zeit vorjubrias 
gen? Gotha. (Ctuttgart.) 1796. 8. 

2. Patriotifche Bemerfungen uber 1) die Diminution der ju der 
fransofifchen Brandſchatzung einzuziehenden Vermogens 
ſteuer; 2.) die Einfchranfung des auslaͤndiſchen Adels; >) 
die gum Theil durch die Beamte, gum The durch die Land- 
milis eingeriſſene Unfittlicbfcit, und deren Hebung ; 4.) die 
Urfachen, warum nicht aus jedem Magtfirat cin Landtags- 
deputirter gewaͤhlt werden fonne. 1796. 8. 

3+ Eine ehrerbietige Anfrage an die Abgeordnete gum kuͤnftigen 
Landtag Wurtembergs: follte nicht auf die lang aufgeſuch⸗ 
ten Quellen der Unſittlichkeit suri gegangen werden? u. 
f. w. 1797. 8. 

4. Vorſchlaͤge cines Wurtembergers aus der Waite, wie ſaͤmmtliche 

is 
9 
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in den bisherigen Flugſchriften an die Hand gegebene ans 
desangelegenheiten auf das kuͤrzeſte behandelt werden koͤn⸗ 
nen. 1797. 8. 

5. Cinige Vorſchlaͤge, wie die aus Advofaten und Sehreibern 
beftehende groffe Anzahl von Candidaten mit Bedientiungen 
nad und nad verforgt werden fonnen. 1797. 8. 


ie 
Hellwag, Chriftoph Friedrich: 


der Philoſ. und der AG. Doct., fuͤrſtbiſchoͤft. Luͤbeckiſcher 
Hofrath und Leibarzt gu Eutin, iff geb. gu Calw cim 
Wuͤrtemb.) Den 6 Maͤrz 1754. Er durchlief vie Wire 
temb. theolog. Lehranſtalten, magiftrivte 1774, waͤhlte die 
Medicin 1777, nabm den Gradum an 1981, wurde dare 
auf Leibarzt des Pringen Peters von Holſtein und Coad⸗ 
jutors von Lube gu Oldenburg, und 1788 Hofrath. 


‘ Schriften: 


1. Abhandlung vom Gebraud) des Storchſchnabels. Tubingen; 
1776, 4.— 2te Aufl. unter dem Tit. Befehreibung und Gee 
braud) des Storchſchnabels, eines mechanifchen Snftruments 
gum Zeichnen. ebend. 1777. 8. 

as Diff. inaug. de formatione loquelae. ibid. 17gt 4. 

Verſuch uber das Letbnififche Kraͤftenmaas; im fch wd. 
Magazin. 1777. St. 7 
Beſchreibung und Gebrauch zweyer Werkzeuge sum fenke 
rechten Ausziehen eines Zahns aus ſeiner Hohle, nebſt z 
Kupfertafeln: in Richters chirurg. Bibl. B. 6. St. 2. 

Ankuͤndigung der Anſtalt fuͤr kranke Hausarme zu Olden⸗ 
burg, geſchehen in den Oldenb. woͤchentl. Anz. im Febr. 
1784; mit Anmerkungen begleitet im Jul. deſſelben Jahrs; 
indDem Sourn. von und fur Deutſchl. 1754. St. 9. 

Ueber die Vergleichung der Farben des Regenbogens, mit 
den Ténen dev mufifalifchen Octav; im deutfchen Mufeum. 
Gt. 10. (1786.) 

Vom vielfachen Regenbogen; im N. deutch. Muſeum. 
(1790.) St. 4. 

Die vermeintlidhen Wirmer in den Zaͤhnen, die man mit 
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Rauch von Bilſenſaamen daraus vertreiben will, find cine 
Taͤuſchung u. ſ. w. in den Blaͤttern vermiſchten 
Inhalts. 1788. B. J. H. 5. 

Bom kalten Bade; ebend. B. 2 H. 3. 


* 
Herrmann, David Friedrich: 


Lehrer der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache am Gow 
naf. in Stuttgsrt; geb. ju ——— ; ſchrieb; 
Franzoͤſiſche Sprachlehre fir Deutſche, mit einem Cur 
fus deutſcher Aufgaben, zur Ausubung der Regeln. Sturt 
gart beym Verf. 1802, gr. 8. 21 Bog. x fl. 1 Fr. 


i% 


Heyd: 
erhielt 1802 cine Beyſitzers⸗Stelle hey dem Titular⸗Rath. 
* 
Hirt, Aloys Ludwig: 


fuͤrſtl. Deſſauiſcher Rath und feit 1796 offentl. Lehrer ia 
allen theoretifchen Theilen der Kunſt bey der koͤnigl. Afas 
demie der Kuͤnſte und mechanifchen Wiffenfchaften ju Bers 
lin, nachdem er vorber mehrere Fabre in Rom privatifirt 
hatte, geb. gu Donefchingen am 27 Jun. 1759. 


Schriften: 

1. Stalien und Deutichland in Rudfidt auf Sitten, Gebrias 
he, Sitteratur und Runt; eine Beitichrift. iſtes and zte⸗ 
St. Mit Kupf. Berlin. 1789. gr. 8. — ztes St. ebend. 179. 
— ates St. ebend. 1791. Gemeintdhaftlich mit Mt orig; 
pon ihm find folgende Aufſaͤtze: 

Leben eines jungen Malers, Germaine Sean Drovais; 
im 1 Gt. — Hiſtoriſch- architectoriſche Beobachtungen uber 
die chriſtlichen Kirchen; ebend. — Ueber einige Freskogemaͤl⸗ 
de, in einer Kapelle des vatikaniſchen Pallaſtes, nebſt cinct 
vorlaͤufigen Betrachtung uͤber Giorgio Vaſari; ebend. und 
Fortſetzung im 2. St. — Weber > Statüen von den 


Herren Danneer und Scheffauer; ebend. — Beſchreibung 
; eines 
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eines vot H. Alexander Trippel verfertigten Denkmahls; 
ebend. — Die Ausſtellung auf der franzoͤſ. Akademie in Rom 
vom Jahr 1789; ebend. — Ueber zwey Gemälde von denH. 
Ris und Schmid; ebend. — Ueberſicht der Geſchichte der 
DenfmAbler bey Altern und neuern Volferfchaften; tm 3. 
St. — Ueber den witklichen Zustand der pontiniſchen Suͤmp⸗ 
fe; ebend. — Ueber Pompeja; ebend. — Ueber Baum; eb. — 

2. Offervazieni iftorico -architettoniche fopra il Panteon, In Roma. 
3791. 4. § 

VBefchreibung verfdhiedence Gemdlde in Enkauſtik, fir 
ein⸗Spiegelzimmer der Ruffifdyen Kaiferins im der M oe 
natsſchr. der Akadem. der Künſte und medan. 
Wiſſ. zu Berlin. B. 3. St. 1. 1789. 

Reife nad dem Fuciniſchen Gee und Monte Caffino; in 
Schil lers Hoven. 1796. St. 11 und 12. 

Ueber dem Kunfifchas des Koͤnigl. Preuſſ. Hauſes; cine 
Vorlefung, gebalten bey der offentl. Sitzung der Akademie 
der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſenſch. gu Berlin, ven 25 Sept- 
1997; indem Berlin. Archiv der Bett. 1797. Dee. G. 
499 — $24. 

Ueber die Charakteriſtik, als Hauptgrundfak der bildene 
den Kuͤnſte bey den Alten; ebend. 179g. Nov. 

Antwort auf vas Seudſchreiben des H. Kabinetsraths 
Rode uber das Varroniſche Bogelbaus; in der Gammlung 
von Aufſaͤtzen ꝛc. die Baukunſt betreffend. 
Ssahrg: 1300, B. 1. n. 2. 

Recenfionen in der allgem. Litteraturzeitung. 


= 
Hod fetter, Fricdrid) Ludwig: 


Ricentiat der UG. (eit 1789 fuͤrſtl. Hohenlohe⸗Neuenſtei⸗ 
niſcher Rath und zter Stadtphyficus yu Oehringen, vors 
ber feit 1768 Phyficus gu Neuenſtadt im Hergogthum 
Wuͤrtemb., geb. gu Lauffen am Near (im Wuͤrtemb.) am 
19 Ful. 17393; ſchrieb: 
1.) D. inang (Praef. P. F. Gmelin) de cholelithis humanis. Teb. 
1763. 4. 
Gefchidte von cinem felceuen Fall eines verſchloſſenen 


Hine 
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Hintern bey einem Knaͤblein, da fic) der Maffdarm in die 
Harnrobre cingefenft batte; in bem Frankf. medica. 
Wochenbl. 1780. ©. 283 u. ff. 

Von cinerim Leben fcheinbaren betrichtlidhen Verhartung 
ber Leber, wo aber nad) dem Lode ein groffer doypelter 
Citerfad in dev rechten Bruſthoͤhle als die Urfache der ver- 
meintlichen Beruntaltung dev Seber gefunden worden ; eb, 
S. 393 — 397. 

Bon ciner befondern Mißgeſtalt der Geburtstheile bey ei⸗ 
nem Kinde, wo man das Gefchledht nidt deutlid) unter 
fcheiden fonnte, als cin Beytrag gu der Gefchichte der 
Hermophroditen; ebend. St. 29 

Beobacdhtung von einer groſſen Gebaͤhrmutterzerreiſſung; 
wo das. Mind famt der Nachgeburt gaͤnzlich auſſer derſelben 
Herausgetvetten war, und in der Bauchhoble lag; ebend. 
Gt. 31 G. 488 — 44. 

Beobachtung von einem bey einer waflerfuchtiqen Weibs⸗ 
perfon in der Section gefundenen ſchoͤnen und grofen Gale 
lenblafenficin und einem betrachtlichen Gewaͤchs am rechten 
Eyerſtock; ebend. St. 33. S. 522-526. 

Bepbachtung von einer grofien und ſchnell entſtandenen 
ſchwammicht- fleiſchichten Auswachſung am maͤnnlichen Gliese 
be, und der daran verrichteten gluͤcklichen Kur; ebend. 1781. 
Gt. 26, G. 410 — 415. 

Geſchichte von einem fang anhaltenden unbeilbaren Er 
brechen, wo ben der vergenemmenen Leichenoͤffnung die Ur 
face in einer Verhärtung am untern Magenmund und Ane 
ay des Zwoͤlfingerdarms gefunden worden; ebend. Ct. 

7. S. 427— 431. | 

" Gefchichte von einem aac tih gebetlten Darmgefchwat; 
ebend. 1782, Gt.g. G. 122 — 127. 

Nachtrag sur VBeodachtung im 26 St. 1781, S. gro. und 
gu dem Seitenſtuck su dieſer Veobachtung im 30 Er. yar 

gen Jahrs S. 479. des medicin. Wochenbl. ebend. St. 2 
396 — 398. 

Beobachtung von cinem durch Klyſtiere gluͤcklich gchobes 
nen Blutbrechen bey einem Kinde, worauf bald cine bose 
artige Bodentrantheit , welche todtlic) geworden, ausges 
brochen iff; ebend. Et. 27. ©. 428 — 432. 

, Se 
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Geſchichte von ciner langwierigen, hoͤchſt ſchmerzhaften, 
mit vielem Erbrechen begleiteten unheilbaren Krankheit, 
deren Urſache cine beynahe gaͤnzliche Verhaͤrtung des Ma—⸗ 
gens, der Gekroͤsdruͤſe und des Netzes war, als cin Beye 
trag gu meiner, dem medicin. Wochenbl. im J. 1781. St. 
27. cinverleibten Beobachtuny von cinem lang anbaltenden 
unbeilbaren Erbrechen; ebend. 1783. St. 8. G. 119 — 125. 

Beobachtung von einem ſehr grofen und-unformlichen 
Kopf bey einem zweyjaͤhrigen Minde , dev cin angeborner 
Waſſerkopf feyn mag; ebend. Gt. 16. S. 248 —.251. 

Beobachtung von cinem befondern bheftigen Beiffen bey 
ciner Schwangern; ebend. St. 17. ©. 263 — 246. 

Beobachtung von einem verichloffenen After bey einem 
Kniblein, wo der Stublgang durch die Harnrohre gieng, 
nebfi der daran verrichteten glidliden Mur; ebend. St. 19, 
G. 314 — 3133. 

Von einer betraͤchtlichen Hirnſchalenverletzung und darauf 
erfolgten unvermutheten Tod, wo man bey der aͤuſſerlichen 
Beſichtigung keine Zeichen einer erlittenen Gewaltthaͤtigkeit 
bemerken fonnte: ebend. 1784. Gt. 20. GS. 528 — 333. 

Von einem mit den Zinkblumen geheilten periodiſchen 
Kopfſchmerzen verknuͤpften Erbrechen; ebend. 1787. St. 10. 
S. 154. 

Geſchichte von einer langwierigen zaͤhrenden Krankheit 
ben einem vierijaͤhrigen Knaͤblein, an welchem durch cine 

~ pon innerlicher Urſache entſtandene Vereiterung der Schen⸗ 
kelkopf aus der Pfanne getrieben worden, mit angehaͤng-⸗ 
‘tem Sectionsbericht; ebend. St. 17. ©. 262 — 268. 


* 


Hoͤlderlin: J. C. Fr. 
iſt geb. gu Lauffen am 29 Maͤrz 1770. 


Hat Antheil an Schillers Thalia, auch an einigen 
Muſenalmanachen. 
Be \ 
Hostin: Jer. ee | 
Ut geb. ju Suppingen (im Wuͤrtemb.) den 29 Fun. 1752, 


2. Kure 
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a. Kurje Abhandlung uͤber Burgunderruͤben ⸗Zucker und Kafer; 
rte jeder Occonom diefe Ruben anbauen, Zucker dares 
bereiten, und ſolche auch als Kaffee genießen fan. Stutu 
1799. 8. 

* 


Hofacker, Ludwig: 


Rathsverwandter zu Nagold ſeit 1797, und von 1797 — 
1799 Mitglied des landſchaftlichen engern Ausſchuſſes, 
auch Hofgerichtsaſfeſſor, vorher ſeit 1784 Stadtſchreiber 
zu Nagold; geb. daſelbſt 1760: ſchrieb; 
Entwurf einer neuen landſchaftlichen Ausſchußverfaſſung 
1797. 6. ‘ 


Hofer: ; 

2. Briefe uͤber die neueſten Ereigniffe in Egypten und ibre Be 
sichung auf den Handel nach Oſtindien und im mittellix 
difcthen Meer. 1797. 8. 

. Meichskaatsrechtlihe Unterfuchung der Frage: Cind die 
Kreiſe des deutichen Reichs verpflichtct , ihren im den Kreise 
ufualmatriteln befchwertch Mitgliedern bis sur allgemenen 
Ratification der Reichsmatrifel proviſoriſche Erleichterung 
durch Herſtellung eines billigen Ebenmaffes gu verſchafen? 
fammt einem Verſuche, wie folches bewerkſtelliget werden 
Fonne. Alles mit namentlicher Anwendung auf den ſchwaͤ⸗ 
biſchen Kreis. Rothweil: Schulbuchhandlung. 1798. gr. s. 
25 Bog. ; 

Nachridht ven den unfern der RStadt Mothweil im J. 

1734 entdedten romifchen Ulterthumern: im fhmadé 
fHhen Landbothen. 802. Er. 5. G. 68— 76 


Hofmann: J D. : 

erbiclt 13e0 (eine Entlaſſung mit ciner Denfion, und 
Beybehaltung des Characters und Ranges cines wirkl. 

geheimen Rahs, und privatifire ga Stuttgart. 
Actenmaffige Deduction in Betreff des dam Wuͤrtemb. 
Kirchengut obliegenden Beytrags sur Befoldung des Gee 
heimenraths »Collegiums ; in der Zeitſchrift: Der Qandtag 
_ dm Herjzogth. Wuͤrtemb. H.9. St. 3. S. 521-143. (2799) 


Ho f⸗ 


a 
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: & 
Hofmann, Sohann Jacob: 
der Rechte Besifener auf der Univerfitat gu Erlangen (eit 
1Z00: geb. zu Steppach (im Burgauiſchen) am 17 Fun. 
17813 ſchrieb: 
Exfier Gefang der lias des Homers, uͤberſetzt in deut⸗ 
ſchen Hexametern. Erlangen, 1799. 8. 
* 
Holzmann — —: 
Helfer in Durlach; geb. zu — —> iſt Mitherausgeber 
vom 
Magazinvon und fir Baden (f. Sommer.) 


Hopf: Chr. Gottl. 


6. Ueber bic Entdeckung eines der wichtigfien Mitte! , die Suft 
ju reinigen, und dice Anſteckung gu verhuten. Stuttg. Comm. 
Eichele. 1802. 8. 1 Bog. 12 fr. 

Don diefer Schrift liek der Churf. von Pfalzbayern durd 
den gebeimen Nath und Leibarjt Ves mard (1802.) 100 
Erempl. fommen und fie unter die Militair-Spitaͤler vere 
theiler. 

Seine Muffise im Hufeland. Journ. find: 

Gefchichte ciner operirten Parotis nebſt Bemerfunger 
uͤber dieſe Operation. B. V. St. 2. GS. 397 —4ie. 

Beytrag jur Gefchichte pſychologiſcher Heilarten. B. IX. 
Et. 2. S. 100 — 115. 


Hopfengaͤrtner: P. F. 

iſt ſeit 1801 Herzogl. Wuͤrt. Leibarzt zu Stuttg. und 

Miiglied der vaterlaͤnd. Geſellſch. der Aerzte und Nas 

turf. Schwabens. 

5. Unterſuchungen uͤber die Natur und Behandlung der vere 
ſchiedenen Arten der Gehirn + Warjerfucht. Stuttg. Mezler. 
1802. x. S. 182. ohne Vorrede. 

Fortſetzung ſeiner Beytraͤge zur anatom. Geſchichte eini⸗ 
ger Krankheiten: in Hufel. Journ. B. Vi. St. 3. S. 
$23 — 550. poe 
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n. 1. iſt nicht von ibm, fondern vow feinem verftorbencn 


Bater. 
ee 
Freyh. von Horuſtein, J. B. iſt todt. 
. 


Hoſcher, Johann Melchior: 


Konſulent gu Augsburg ſeit 1799, vorher ſeit 1792 Bre 

tonotar des kaiſerl. Reichskammergerichts zu Wetzlar, und 

vordem Sekretair deſſelben, geb. gu Wetzlar 1764. 

riften: 

‘1. Briefe und —— it die jebige Verfaffung des Fart. 
und R. K. Gerichts. rifles H. Hannover. 1785.8. — 28 
H. ebend. 1788. — 3 und ates H: ebend. 4739. 

2. Sammlung merfwirdiger am kaiſerl. Reichskammergericht 
entſchiedener Rechtsfalle. 1 — 6ter B. Lemgo: 1789—1794.3. 

3. Sabrbucher des kaiſerl. Reichsfammergeridts; Jabrg. 17st. 
ifter B. iſter Oh. ebend. 1789. —2ter Th. 1790. — 2ter B. 
ebend. 1791, 8. 

4. Beytraͤge zur neueſten Geſchichte der Emporung dentider 
uUnterthanen wider ihre Landesherrſchaft aus gerichtlichen 
Acten. Gießen. 1790.18. 


* 
Ex) Hofer, Heinrich Jacob: 
Jur. Conſ. Herzogl. Wuͤrtemb. Kanzley⸗Advokat zu — — 
geb. gu Nordheim den — —: ſchrieb; 
Abhandlung uͤber die Frage: ob das Recht, teſtamente⸗ 
riſche Difpofitionen gu machen , aus dem Nature Recht ber 
geleitet werden fonne. Heilbronn: Weiffert. 1802, 8. 24 ft. 


von Hoven: F. W. 

i 5. F. Shwediaurs, M.D. vollſtaͤndige Abhandlung tee 
die Qufille, die Wirfungen , die Natur und die Bebandlung 
det fopbilitifcheu Kranfheiten; aus dem Franj. überſetzt und 
mit Anmerfungen verfehen. 2. Th. Ludmigsburg: Cotta. 

; 1798 — 1799.8. 

6.Vertheidigung .der Erregungstheorie gegen cinige hauptfad- 
fiche Einwarfe. ebend. 1802. gr. 8. 3 fi. 


Du 


~ Huber. 359 


* 
Huber, Johann Joſeph: 
Des innern Raths und Burgermeiſter su Augsburg; geb. 
Daſelbſt am 16 April 1759; ſchrieb: 
x. Sappho, ein Melodrama, nebſt andern Gedichten. Frankf. 
und Leirz. 1793.8. 
2. M. T. Cicero Cufculanifche Unterfuchungen, an M. Brutus; 
in 5 Buchern, mit kurzen Anmerfungen. Heilbronn. 1795. 8. 


Hufnagel: 

19. Fir Chriftenthum, Aufklaͤrung ze. B. III. 5 und stes St. 
werden auch unter dem Tit. verfauft: Meine Reife von 
Frankf. am Mayn nad Carlsbad un’ Frauensbrunn in 
Briefen an Frau und Kinder. 1800, 8. G. 299 — 562. 
 Ufl. 4 fe. 

24. Liturg. Bhitter. B. II. H. 6. 1802. 

Des Sichthare iff zeitlich , nur das Unſichtbare etvig! 
Worte des Freundes am Beerdigungstage des Hrn. Sena⸗ 
tors Bernhard in Schwaͤbiſch⸗ Hall am 16 Gul. 1798 gee 
forochen. FranfF. am Mt. 1798. 8. 

Vorbericht gu Yen neueſten Verordnungen, welche das 
Verhaͤltniß der oe in Bohmen jum Staate feitfee 
gen. Frankf. am M. 1798. 8 

Erinnerungen an einige Stellen der chrifllichen Religions. 
ſchriften beym Lefer der Hiftoria Saracenica et Arabice olim 
exarataa Georgio Elmacino ete. in Eichhorns allgem. 
Bibl. der bibl, Litteratur. B. 9. St.1.G.1— 26. 
(1799.) ; 

Catechetiſche Conntags-Lectionen. rte Abtheil. 1. Heft 

- flebt auch un zten H. des gten B. far Chrikenthum uf. w. 

Sein Bildnif auch vor dem Sten B. des Tellerifchen Mae 
gazins fur Brediger. (1797.) 


% 
Hugo: G. 
tf oe Koͤnigl. —— Hofrath ernannt worden. 


(#*) Hummel, Albrecht: 


AUS Ulm gebuͤrtig; ſchrieb: ie 


860 Hutten 


Heber den gegenwartigen Zuftand der Gelebrten - Regus 
BIE und dev akademiſchen Lehranſtalten. Berlin: Unger. 
1802. 8. 
* 
Hutten: J. G. 
16. Caji Julii Caefaris Opera; editionem curavit ete. Tubingze. 
1797. &maj. 
17. Cornelius Nepos etc. ibid. 179g, gmaj. 
Bon Plutarchi Opera erfchien Vol. X. 1798-—— Vol. XL 
1799. — Vol. XII. 1806. 
Schrieb ju Wer ners lat. Grammatif die Borrede. 
% 
Jacobi: hat angefindigt; 
Iris, cin Tafchenbuch fiir 1303. Mit Kupf. vw. Lips. Zi- 
rich: Orell. 32. 
Die als Fortſetzung feiner Sris von 1775 und 1776 anjur 
feben iff. 
* 


Jager: C. Ch. Fr. 

Seine Bemerkungen uber die Ploucquetſche Sungeners- 
be ſtehen auch in Loders Journal fuͤr die Chirure 
gic, Geburtshilfe und geridtl Argnentua 
de. B. 3. St. 3. 

& 
Karrer, Ph. J. 

Verſuch einer HandlungsGefchicte zc. ater and letzter 

B. Mit 1 Kupf. Leipzig (Augsbg. Stage.) rg02. gr. 8. 
- 6 fi. 30 fr. 

Much unter dem Tit. Karrers hiſtoriſche Geographic far 
Kaufleute, Manufatturifien tc. ater und lester B. — over; 
der Geographic far Kaufleute re. ater B. 

cy 
Keller: J. J. 
hat vom Ruſſiſchen Kaiſer fir fein Leben Fela xv. 
cin Geſchenk von 200 Rubeln erhalten, 
x 
Kerner: J. S. 
12, Midauy Geſchichte der Amerikaniſchen Eichen. H. 1. 
mit 
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mit Kupf. Stuttg, in eign. Verl. 1802. gr. 4. Velinvap. 
mit illum. Kupf. 4 fl. — mit unillum. 2 fl. 45 fr. 

Die Fortſezung, welche noch in 3 Hefte abgetheilt wird, 
wird obne Unterbrechung erfolgen. Auch wird Jedes dev 
kuͤnftigen Hefte ungeachtet dex groͤßern Kupfernzabl in dem⸗ 
felben Preife, wie der erſte, vertauft werden. 


* 
Klein, Leibarzt: 
iff 1802 von der helvet. Geſellſch. ceorreſp. Aerzte und 
Wundaͤrzte gum Mitglied aufgenommen worden. 


*& 
Knaus, Philivp Gott: 
Doct. der AG., Stadt- und Amtsphyſikus zu Baihingen 
an der Enz, und Kloſterphyſikus yu Maulbronn, auch core 
reſpond. Mitglied der vaterl. Geſellſch. dev Aerzte und Nas 
turforſcher Schwabens, geb. ju — — —: ſchrieb; 
Geſchichte einer Verengerung und Verhaͤrtung des Magens 
und eines groſſen Theils der Gedaͤrme: in Hufelands Jour— 
nal. B. J. St. 2. S. 419 - 425. 
Beobachtung einer wichtigen Kopfwunde. ebend. S. 425—431, 
* 
Koch, Adam Friedrich: 
ge Neue arithmetiſche Exempeltafeln, welche den Rechenſchuͤ⸗ 
fern gue Ausarbeitung vorgelegt werden fonnen, nebſt den 
abgefonderten Beantwortungen derfelben, vorzuͤglich fir die 
Volksſchulen, in Schwaben uͤberhaupt und in Wartemberg 
_insbefondere eingerichtet. Augsb. Beit und Rieger, 1802. 8. 
Subſer. Br. 48 fr. 


*. 
Koller, Joſeph: 

Kanzliſt der Erzherzogl. Oeſterr. Directorial⸗Geſandſchaft 
bey der allgem. Reichsverſammlung in Regensburg, iſt 
geb. zu Binsdorf Cin der Grafſchaft Hohenberg) 1767, 
Im J. 1782 fais er von Lindau, wo er hey dem Stifts⸗ 
Canonicus Kuen (fener Mutter Bruder) bis dabin erzo⸗ 
gen wurde, nach Augsburg in die Domichule gu Unferer 
1. Frau, we cr die Princivia erhtelt. Vom F. 1783—1787 
befuchte cr das Dortige Gymnaſium ben St. Salvator, und 

1788 


862 Krad. 


1788 bezog er dic vorderoͤſterr. Univerfitat Freyburg, mo 
er 3 Fabre philofoph. und 4 Fabre jurifi, Collegien horte. 
Im J. 1794 erhielt ev den Ruf alo Hofmether nach Wey 

Jar zu dem Damabhligen Kammergerichts-Aſſeſſor, Freih. 

v. Fahnenberg, bey dem er, als nunmebrigen Erzberz. 

Oeſt. Directorial-Gejandten bey der alg. RPerſammlung 

in Regensburg, (eit Dem 14 Jann. 1802. von Er. Maj. 

em Kaiſer alo Kanglift ernannt ift. 
Schriften: 

1, Die doppelte maͤnnliche Rache oder das Abentheuer; ein Dre 
ma in 2 Aufzuͤgen. 1790, g. (in der Augsb. Sammlung.) 

a. Die Wette; cin Schaufpiel in 3 Aufz. 1791. 8. Cebend.) 

3. Borurtheil und Liebes cin Eittengemadld, Baſel. Schwazhaͤn⸗ 
fer. 179%. 8 

4. Berbrechen und Liebe; ein Sittengemalde in 3 Aufy. eb. rr92.8 

s+ Obrift Steinaus ein haͤusliches Luffp. in 3 Aufz. Basel: Fie. 
1794. 8. 

6. Condenienz und Pflichts ein dramatiſches Gemaͤlde. Fegensb. 
Montag und Weiß. 1796. x. 

7, Dev Kammerhufar. Schaufpiel in 1 Aufz. 1797. 8. 

8 Die Erjeugniffe aus Lem Gebiete des Wahren und Schoͤnen. 
ebend. 1798. 8- 

9. Entwurf jur Gefthichte und Literatur ter Aefthetif. eb. 1799. 8, 

lo, Dev Hfulift; ein Lufifpiel in 3 Aufz. ebend. 1800. g- 

“ar, Conrad, Herior von Zaͤhringen; vaterlind. Schauſpiel im s 
Aufz. ebend. 1900, 8. ; 

12, Donaureife von Regensburg big Wien. ebend. rg02. gs. 

13, Weagtweifer in der Kaif. freyen NStadt Negensburg und ibrer 
Gegend. Mit einem Grundriſſe, ciner Poft> und Borbente 
belle. ebend. 1802. 8. 

Gedichte und fleine profaifche Aufſaͤtze in Qeitichriften. 
Mehrere Manuferipte licgen noc) unvollendet in ſ. Pulte. 


* 
Krach, J. G. ee 
ft Pfarrer gu Reglisweiler, unweit Dietenbeim. 
Bon ſ. heil. Schrift des N. Teſt. ik auch dev ate 2b. heraus. 


ae d 
Krapf, Fr. J. 
iſt ſeit dem Ful, 1802. Pfarrer in Hagnau am Bodeuſee. 
RK a a: 
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* 
Kuͤchle: 
wurde 1802 von der vaterl. Geſellſſch. der Aerzte u. NF. 
Schw. zum Mitglied und von der botan. Geſellſch. in 
Negensb. sum auswaͤrt. Ehrenmitgliede aufgenommen. 


Kutter, Pfarrer: 
2, Todesfeier des Hrn Joh. Caſpar Waſſerrotts, der im 
27ſten Jahr ſeines Aliers den éten Febr. 1802 ſtarb, und 
den ten begraben wurde, Flr ſeine Freunde, 8. S. g, 


* 

(*) Laffontain, Franz Leopold: 
Doct. der UG, und Chirurgie, tonigh, Polniſcher Hofrath 
und Leibarzt des verfiorb. Königs Stanislaus in Ware 
ſchau, iff gebs in Biberach izs . Ev erlernte die Apos 
thekertuuſt gu Tettnang, und fervirte als Apotheker yu Bus 
chau. Da lernte ihn der geſchitte Biberachiſche Wundarzt 
und Accoucheur Röhrborn als einen faͤhigen jungen 
Mann kennen, munterte ihn auf yum Studio feiner Wiſ⸗ 
ſenſchaft, und empfahl ihn dem Biber. kathol. Magiſtrate 
zur Unterſtutzung. Auf deſſen Verordnung gieng er nach 
Strasburg, und ſtudirte Chirurgie und Äccoüchement. 
Nach ſeiner Heimkunft hatte er das Ungluͤk, gleich Anfangs 
in ein Paar ſchwuͤrigen Geburtsfaͤllen nicht gu reuſſiren. 
Nun faud ev fein Zutrauen mehr, gumal, da der Robes 
borniſche Kredit gu felt gegrundet war. Er gieng nach 
Wien, um weiter gu ſtudiren; fam gu einem in Gallizien 
liegenden Regimente als Feld-Wundarzt; wurde duͤrch 
einen angeſehenen Officier, defen Gemaͤhlin er in einer 
Gebure geſchikte Hulfe lerftete, dem Konig Stanislaus 
Pon tacowselt bekannt, der tom gu feinem Leibarst ane 
nahm, welche Stelle ex mehrere Fabre lang bis zu deſſel⸗ 
ben Entfernung nach Petersburg bekleidete. Fest privas 
tiſirt er in Warſchau. Man yat vow ibm: 

Chirurgifeh-medicinifche Abhandlungen verfchiedenen In⸗ 

halts, Polen betveffend. Mit 7 Kupf. Breslau und Leipz. 

Korn. 1792. (eig. 1791.) gt. 8. 2fl. 
(nad) mitgeth, Nachr.) 


Lana, Georg Heturid: 


39. Bibelterte, ju Leichenpredigten benust x, ster Th. ebend, 
1802, 45 tr. 


41. 


864° Lang. 
41. Aſcetiſche VibliotheF. ztes St. 1802. 


* 
Lang, J. 
— x, ater Jabrg. 1302. gr. 8, (Stuttg. Loͤſlund in Comm.) 
* 


Lienhard, P. Benedict: 
Doct. der Theol. Benediktiner und Prof. der Theol. ia 
Der Abtey Schurtern im Breisgau, geb. den — —; schrieb: 


Diff. exeget. inaug. de libro Judithae. Frib. Brisg. Felner. 
1802. g. Pp. 102. 
& 


Magenau: 
Bon n. 2, ift des FB. ztes H. auch befonders gu haben, up 


ter dem Tit. Der Rathgeber far deutſche Landſchullebret de 
fic mit den vorzuͤglichſten Grundfigen und Anwei ſungen er 
befien Schriftſteller tiber den Unterricht tm Rechnen betaant 
machen wollen, Stuttg. Goflund 1802. 3. G. 159. 30 kt. 
Und des 11B. ates H. unter dem Tit. Anweifung fir seu’ 

fche Landſchullehrer, welche fic) mit den vorzuͤglichtlen Grind 
fagen dev angriebenften Schriftſteller, uͤber die verninitight 
Art im Landfehulen gu fatechifiren, bekaunt machen wollen. 
ebend, 1802. 8. S. 192, 45 fre 

5. Scenen und Ergihlungen aus der naben Menſchenwelt. Ew 
unterbaltendes Zefebuch fae Rinder von 1s—14 Jahren. Stutg. 
Ldfiund, 1802. 8. S, VII. und 159. 36 fr. - 


Malblanc, J. Fr. 
Principia juris etc. Part. II. Sect. 2da et ult. ibid. rg03. 
Unter feinem Vorſitze wurde vertheidigt : Dil. inaug jurid. ww 
quaeftionem, an et quatenus injuria circa judicia evitati æ- 
queat? Auct. Schwab. Tub. 1802. 
Fn 
Marſchall v. Bieberficin, € BW. 
ift Badiſcher Vices Regterungsprafident und feit 180s 
auch Viec-Director des Kirchenraths-Kollegiums. 
Gab mit Ernſt udwig M. v. B. (Fuͤrſtl. Naſſauiſchem 
Geh. Rath) gemeinſchaftlich heraus: Unterſuchungen uber den 
Urſprung und die Ausbildung der gegenwaͤrtigen Bnordnung 
bes Weltgebaͤudes. Gießen: Hever, 1802, ¥, 1 fl, 1g fr. 
Mayer, 
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Mayer, Andry. Chriftian — 

4. Tabelle, die cin Verzeichniß aller Contributionen und Mee 

quifitionen enthilt, welche der General Moreau im J. 1800 

und gu Anfang ves J. rgoe dem ſchwaͤbiſchen Kreis, mit 
Ausnahme von Wuͤrtemberg und Baden, auferlegt bat. 

Diefe Tabelle hat M. der Reidjsverfammlung in Regens. 

burg dedicirt, und fic wurde Cals ein befonders fleißig ause 

gcarbeitetes Werk) mit allgemeinem Beyfall aufgenommen, 


Mayer, Foh. Gottfr. 
wurde im Spatjahr 1801 Specials Superintendent in 
Luftnau bey Bebenhaujen. 


* 
Mayer, Joh. Jacob: 

Gab mit dem Rect. Schmid heraus: Drey Predigten bey 
wichtigen Zeitveranlaſſungen des Jahrs 1801, von denen die 
Predigt am Friedensfeſte von ihm iſt. 

Die als Zeitſchrift angekuͤndigten Blatter fommen als Woe 
chenſchrift, alle Wochen 1/2 Bogen, heraus: unter dem Lit, 
Nuͤtzliches und unterbaltendes Wochenblatt fiir verſchiedene 
Lefer. Biberach: Gebruder Knecht. 1802. 8. P 

Bon ibm find im MN. Biber, Geſangbuch sg neue Liee 
Der, Dic Borvede und febr viele th. gang neue th. verbeſſerte 
einzelne Strophen. 

J Gegenwaͤrtig arbeitet er an einem Anbange jum Gefangbuch, 
"Der Gebete und cine Ueberſicht des Geſangbuches, gum ine 
tervicht geordnet, enthalten wird, 


Melchinger: 

5. Die Induſtrie-Schule zu Nagold, jur Ermunterung und 
Beherzigung fuͤr Aeltern, Kinder, Schullebrer und gute Leu⸗ 
te, welche gern Gutes thun und Gures ſtiften. Nagold, bey 
Vers. und Stuttg. Erpard. 1802. 8. 15 fr 

we 


“ee 


Mellin, Ch. J. 
wurde 1802 Pisrglied der vaterl. Geſellſch. der Aerzte 
wid Maturf. Schivavens. ; 
3 dti Mem⸗ 


sses Memminger. 


in 
Memminger: — 
wurde 1802 correſp. Mitglied der vaterl. Geſellſch. der 
Aerzte und Naturf. Schwabens. 


. — 
Meyers — 
it als Director und erfter Lehrer des dorti— 
gen Gymnas. berufen worden, 


& 
Mezler: 
Bemerkungen und Ideen, das Kindbettfieber betreffend: in 
Hufelands Journal «, B. VE St. 2. S. 275—359- 
Mow cin Beytrag zur Geſchichte der Influenza des Jahres 
1800—- 1801. ebend. B. XIII. St, 1. 


* 


C*) Maller, Auguſtin: 

Schul- und Kornmeifter in Ravensburg , geb. ga Altſch⸗ 

haujen den 5 May 1755. erlernte die Chirurgie, und ubte 

fie auch cinige Beit, wurde dann Schullehrer in Gruns 
traut, (einem Dorfe unweit Navenshurg,) darauf Schul⸗ 
tmeifter in legterm Orte, und im J. 1800 neben ſeinem 

Schuldienſt auch Kornmeifter daſelbſt. 

Schriften: 

1. Gchulbud , worinn die Sittenlebre, Orthographic, Beit umd 
RKalenderfachen, cine kurze Anleitung sur Geograpbhie und cin 
fleiner Auszug dre Bidelgeichichte enthalten iſt. Fir die fe 
tholiſche Schule der RStadt Ravensburg. Meersburg: Here 
der. 1802. 8. S. 1i9. 

2. Praktiſches Rechenbuch in so Tabellen mit erlduternden Bae 
{vielen und einem Anhange mit unberechneten Aufgabes jue 
Uchung. Auf Koften des Verf. 1g0s, 8. ung. 20 Fr. geh, 24 tt 


# 
Muͤlhlerin, geb. Maiſch. 
Taſchenbuch fuͤr das J. 1803. Pforzheim: Muͤller. 
* ? 


Meuffer, Chriftoph Friedrich Ludwig: 
wurde 1801 Pfarrer gu Benningen; Ludwigsh. OAmes. 


Ne we 
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*. 
Neugart: 
. sum Probſt ju Grogingen im Greisgau ernannt wors 
en. 


Ocſterhen, G. Chr. 
Med. und chirurg. Cand. iſt 1801 zum Mitglied der 
Freunde der Entbindungskunſt in Gottingen aufgenom⸗ 
men worden. 
2 


Pfaff, Johann Friedrich: 

Hat von ſeiner angekuͤndigten Ueberſetzung der Anatomie 
générale par Bichat bereits des IB. iſte Abth. herausgegeben. 
Die 2te Abth. und der ganze ate B. wird bald nachfolgen, 

Pfleiderer: — 
10. Vollſtaͤndige ebene Trigonometrie, mit Anwendungen und 

Beytraͤgen sur Geſchichte derſelben von Prof. Bohnen⸗ 

berger, Sub. Cotta 1302. gr. 8. 2 fl. 45 fr. 


Ploucquet, W. GB. = 
Bon feinem ſchwaͤbiſchen Roßarzt iſt die gte wermebrte Aufl, 
erfchienen. Tuͤb. Heerbrandt. 1802. g. 24 Bogen. 
Much won feiner Nova Bibliotheca ete. ift cine Fortſetzung, go 
Bogen fark erfchienen, 


Poſſelt, E. L. 

D. 22. iſt auch ins Franzoͤfiſche uͤberſ. unter dem Tit. Hiftoire 
de la guerre des Francais contre les puiffances coaliffées de 
YEurope. T. I. Ronneburg: Schumann. 1802. gr. 8. 

Bon n. 23, ft cine neue Aufl. erſchienen, unter dem Tit. Der 
Proceß gegen Ludwig den XVI. und defer Gemablin. Ein 
Beytrag zur Gefchichte dev franzoͤſ. Revolution. rfter Band. 
Nuͤrnb. Bauer, 1802. 8. 

n. 26. iff auch im J. 1802. fortgeſezt worden. 

Bon n. 24, ift der ste Fabrg. erfchienen, 

30. Lexicon der franzoͤſ. Revolution, oder Sammlung von Bive 
araphien der wichtigſten Manner, die waͤhrend derſelben eine 

Sits . Nowe 
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Molle gefpielt Haken. iſter Bd. Nuͤrnb. Bauer und Mans. 
1892, 8, 
2* 
Rieke, B. H. 
ihm iſt 1802 die deutſche Schul⸗ Inſpectots⸗ und Wai⸗ 


ſenhaus-Predigers-Stelle in Stuttgart uͤbertragen 
worden. 


Rittershauſen: 
Vorleſungen uͤber bildende Kuͤnſte in Deutſchland. Wuͤnchen: 
Lentner. 1302. 8. 2 fl, 


Ritter, J. Ulr. 
wurde 1802 vom Churfuͤrſten von Bayern in den Reicht⸗ 
und Erbländiſchen Adelſtand erhoben. 

* 

La Roche: 

Bon Fanny und Julie, oder die Freundinnen, iſt der ste Th. 
erſchienen. Mit Kupf. vow Penzel. Leipz. Graff. 1802. 1. 

* 
Rot Oy C. J F. 
3. De jure municipali Romanorum. Tub. 1800. 8. p. g$- 
* 
Freyh. Roth v. Schreckenſtein: 

4. Verzeichniß der Halbkaͤfer, Netzfluͤgler, Wespen, ungeis 
gelten Inſekten, Wanzen und Fliegen, welche um dew Ur— 
ſprung der Donau und des Neckars, dann um den untern 

—Dbeil des Bodenſees, vorfommen, Tubing, Cotta. 1802. 4 
G. 70. 
— 


Ruͤmelin, Johann Chriſt. 
Waiſenhauspfleger in Ludwigsburg, geb. gu — — —: 
ſchrieb; 

Aufforderung an Wuͤrtemberg gu einer dauerhaften und nuͤtz⸗ 
lichen Bienenzucht im Großen, tn Herrſchaftlichen und Come 
mun» Bienenſtaͤnden. Mit 22 Tabellen. Ludwigsb. 1802. 8. 
©, 132. 

Salat: 
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* 
S alat: 
3. Auch ein paar Worte uͤber die Frage: Fuͤhrt die Aufklaͤrung 


zur Revolution? Mit beſonderer Ruͤkſicht auf den Plan der 
Verfinſterung. Muͤnchen: Lindauer, 1802, S. 232. 54 fr. 


Sauter, J. NR. 
iſt durch den Prof. Carl Sprengel in Halle zum Mit—⸗ 
Qlied Der daſelbſt geftifteten Sydenhamiſchen Geſellſchaft 
aufgenommen worden. 


* 
Schafroth, — — —: 
Doctor der AG. und Phyſikus in Baden; geb, — — —; 


ſchrieb: 
Abhandlung uͤber die Kuhpocken⸗Impfung. Raſiatt: Sprin⸗ 
zing. 1802, fl. 3. 


Ped 
yon Scheler, C. E. F. 
iſt auch von Heilbronn wieder weg, und unbekannt iſt 
bis jezt ſein Aufenthalt. 

In ſeinem Frtitel muͤſſen p. 549. die Worte: Es erſchie⸗ 
nen nur 9 Grice ꝛc. gu n. 10, gezogen werden, 

n. 11. muß bedjen: Oekonomiſch-praktiſcher 
Bauern-Catechismus ꝛxc. 

Angekuͤndigt if von ibm: Hefonomifch + praltiſches Hand⸗ 
tid), jum Gebrauch dee Stadee und Landſchulen firs weibe 
liche Geſchlecht. Pr. Pr. 30 fr. 

In Heilbronn war er einige Zeit Redact, des Wochenblatts: 
der landwirthſchaftliche Naturſorſcher. 

Seit Dem Ful. 1802. iſt er Mitglied der vaterl. Geſellſch. 
Der Aerzte und Naturf. Schwabens. 


von Scheler, E. C. L. 

wurde 1802 von der vaterl. Geſellſch. der Aerzte und 

Naturf. Schwabens zum correſpond. Mitgliede aufge— 

nommen. Und nach offentl Nachrichten auch von den 

Afademien in Petersburg, Berlin und London, welchen 

er cinige von feinen jugendlichen Verſuchen und gemein⸗ 

nuͤtzigen Schriften zuſendete. oa 
ge⸗ 


870 Shelling. 


Angekuͤndiat it von ibm: 
Hefonomifcher Unterricht ing Safeln. Stuttg. Ruf. 8 fr, 
Die ofonomifche Geſchwinderechenkunſt. 30 fr. 
Landpolicey + Catechismus, 30 fr. 

He 
Shelling, Fr. W. J. 
wurde 1802, von der medicinifehen Facultat in Lands 
but, aus Ueberzeugung, wie vicl dic gefammte Medi«ia 
in Hinficht ibrer wiſſenſchaftlichen Begruͤndung ibm ys 
danfen haben, und funftig noc) gu verdanfen haben wer: 
de, jum Doctor der Medicin ernannt. 

Mit SG. W. Hegel giebt er beraus: Kritiſches Gournal 
der Philoſophie. 1B, 1—j;tes St, Tib, Cotta, 1802. grt, 
och. 3 fi. 

* 


S chille t, Sr. : 
wurde 1802 von Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt aus boͤchſt cige: 
ner Bewegung in den Reichs - Adelftand erhoben. 

Bom zojaͤhrigen Krieg ift cine neue verbefferte Aufl. in a 
Theilen mit Kupfern, Leipz. Gofchen, erſchienen. 102. 3. 
4 fi. 30 fr, 

Gon n. 15. ift der 23fte B. heraus. — Bon n. 24. der 
ete Theil. 

Wallenſtein ꝛc. it auch zur Auffuͤhrung eines Abends fir 
bie Buhne bearbeitet. Mannh. Loͤffler. 1g02. 8. 

Gedicht, (der Fifcher) im Taſchenbuch far das J. 130. 
der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 


Shmid, J. Chr. 

16, Beſchreibung dev Reichsftadt ulm. Ulm: Stettin, rior. 
gt. 8. S. 35. geb. 20 fr. (Aus dem gesgr. flat. toprgr. Le 
ricon von Schwaben abgedruct.) 

Gab mit einer Vorrede und Biograpbie des Sammltti 
beraus: Fifthers Religion Jeſu in Geſaͤngen. Ulm: Bede 
1802, 8, 

* 


Scholl, G. H. 


iſt correſpond. Mitglied der vaterlaͤnd. Geſellſchaft der 
Aerzte und Naturf. Schw. 


Sſch u⸗ 


S hubart.-~ $75 


* 
Schubart, L. A. 


Bon nm. 12. iſt eine neue Auft. Leipz. Breitkopf 1302. 8. 
erſchienen. 1 fl. 12 fr, 


Gab feines Baters Gedichte neu heraus. Frankf, am M. 
Hermann, 2 TH. 1302. 8. Sehr. Pr. 4 fl. Dr. P. 3 fl. 


& 


Sdhwab, Carl Heinrid: 
Bender R. Doctor in Stuttgart; geb. daſelbſt d. ———; 
ſchrieb: 


Diff. inaug. jurid. in quaeftionem: an et quatenus injuria 
circa judicia evitari nequeat? (Praef. Malblanc. ) Tub. 1g02. 4. 


Ey 
Sdhweidard, Friedrid: 


Marfgrag. Badiſcher Garten Gnfpector in Carlsruhe; 
gh. zu — — —; ſchrieb: 

Bemerkungen uͤber die Urſache des ſeit einigen Jahren ſich 
zeigenden betraͤchtlichen Mißwachſes an vielen Baͤumen und 
Pflanzen, mit Vorſchlaͤgen, wie fiir die Zukunft der Haupt⸗ 
Urſache ju begegnen ſeyn mochte: im Magazin von und 
fix Baden. B J. 

% 


Cid ase 
Doctor dev R. aus Stuttgart, geb. den — — —; ſchrieb; 


Diff. inaug. de confanguinitatis ratione et indole ad eruen- 
das notiones vocuin Sipp, Sippzahl , Sippzahlrecht. Tubing, 
1802. 4. 


Staudlin, C. Fer. 

Bon n. 20. ift der ate B. heraus. — Won a. 26, oes I. B. 
strs St. 

Wi. 27. Pr. ,,Apologiae pro Julio Caefare Vanino Neapolitano, 
{picilegio, notis et acceffionibus auctioris,” ab ipfo Auctore 
Arpio exaratae, fed nondum in publicam lucem emiffae. 
Goctting. 1802. 4. 3 Bog- 

% 
von Steinheil, Fr. Ch. Wo. 
Bon n. 3, ift 1802. eine ate Aufl., Stuttg, Loflund, er⸗ 
ſchienen. S. 456, 2 fl, 15 kr. 


Stroll, 


$72 Stott 


Stoll, F. J. ift (eit dem Ang. 1802 nicht mehr. 
‘ Pa 
Strohlin, Fr. J. flark so J. ait, den 2 Sept. 1802. 


Suͤßkind: 
In welchem Sinne hat Jeſus die Goͤttlichkeit ſeiner Reli⸗ 
gion und Sittenlehre behauptet. Tub, Cotta, 1302. gr. 3. 


1 fl. 30 tr. * 
Veeſenmaier: 
29. Hexas epiſtolarum elarorum virorum hactenus nondum edi- 
tarum. Ulm. 1g02. 2. 


* 

Volz, Johann Chriſtoph: 
Hof⸗Kammerrath mir Hofraths⸗Rang in. Carisrube, Tit 
glied dev vaterl. Geſeliſch. Der Aerzte und Naturfetichet 
Schwabens, geb. gu — — —: feyried; 

Ueber Verbeſſerung der Schaafzucht in dev Marlgrafichaft 
Paden; im Magazin von und fuͤr Baden. Bh 
ee. % 
Waldner: 

Hey fi. Art. p. 796. iſt beyzuſe zen: it Redacteur des ſchwaͤ⸗ 
bifchen Landbothen. Eine Wochenſchrift zur Befbrderung des 
SGemeine und Privatwohis. Meersburg: Herderer. 1302. 4. 

Berf. einiger anonymer Schriften. 

Meher, Fr. Aug. 


Bis zur Neujahrsmeſſe erfdeint von ibm: : ; 
PBalerian Ludwig Brera’s Borlefungen uber die 


Eingeweidwurmer des menſchlichen Korpers. Lewpyta: Brew 
fopf und Hartel. - 
x 


Weickart, M. A. 


Ron feinem medicinifeh + practifdhen Handbuch if— die ste, 
ganjlich umgearbeitere und verm. Ausgabe, Heilbronn:; eas 
Agoz. erſchienen. 
ee, a 
Wieland: 

Wäd mit Herder, Huber, Lafontaine, bey Bite 
weg in Braunfadwerg, em Taſchenbuch furé J. 1903. 
herausaeben. 


— — — — — — — — 
Tübingen, gedrukt dey Witheim Heintich Sram m. 


Orts⸗ 


Orts⸗Verzeichniß. 


nt 


: A. 


Aalen, 
geb. uͤnd angeſt. 
Lehrer Rieger. 
geb. Kanslen-didv. Heuchelin 
in Heidenheim. 
HF. Pahl in Neubronn. 
PF. Schumacher in Haase 
i \ 


> 


Abbtsgmünd, Cin Eliwang.) , 


geb. Prof. Salar in Minden. 
Prop. Zimmer ſin Landshut. 
MbHfoerg, Cin Franten) 
geb. PF. Logbecé in Untere 
wechingen. 
Ab ſt a tt, 7 
angeſt. Hoffammerfefr. Neide 
barot 
Adelberg, ; 
geb. Svecial Hartmann in 
Neuffen. 
Me fch adh, (Pfarrdorfv.Lindaw) 
ang. Bf. v. Eberz aus Mino. 
Aich ach, (Dorf im Weingart.) 
geb. Pralat Ritther in Weine 
garten. 
Aigendorf, 
geo. Prof. Rieff in Schuſ—⸗ 
fenvieth, 
Albersweiler, 
geb. Prof. Haid in Zwiefal⸗ 
ten. 
Allens bach, (ben Confian;) 
ana. Landichafrarjt Gauter 
aus Reichenau. 
Altburg, (ben Calw) 
ang. Prof. Bohnenberger, 
G+ gu Nenenburg, 


A. 


Altdorf, (in Schwaben) 
geb. und aufh. 

Doctor v. Wagemann. 
geb. Pf. Gobm in Liptingen. 
ang. Kreis⸗Phyſ. Maag aus 

Stockach. 


Altdorf, (in Franken) 

gcb. Goudifus Dartlied in 
Kaufbeuren. 

ang. Prof. Spaͤth aus Augs⸗ 
burg. 


Altenberg, (Schloß bey Gien⸗ 
gen) 


geb Frenh. v. Syrgenſtein, 
gegenw. in Wallerſtein. 
Altenſteig, (im Wuͤrtenb.) 
geb. und angeſt. 
Stadtyfleger Viſcher. 
geb. Geb. Setret. Schlot⸗ 
terbeek in Stuttgart 
Altheim, (im Ulmiſchen) 
Altheugſtelt, (bev Calw) 
geb. Doct. Zahn in Calw. 
Pf. Zahn in Schafhauſen. 
Doct. Zahn in Calw. 
Altingen, (bey Hervenberg) 
ana. Dofprediger Mayr aus 
Kirchheim. 
Altona, 
aufh. Mag. Manhard aus 
Heppach. 
Altſchaufen, 
geb. Schullebrer Muͤller in 
Ravensburg. 
Alpirſpach, 
geb. Regier. Rath Heyd in 
Stuttgart, . 
6 Alpir⸗ 


A. 
Alpirſpach, 
ana Praͤlat Boͤk ang Stuttg. 
Praceptor Gerfiner aus 
Stuitaart. . 
Oberamtm. Kurapyp v. Cine 
ſiedel. 
Anhauſen, 
ang. Praͤlat Roos aus Suly 
am Near, 
Anſpach, 
geb. Regierungsrath v. Drais 
ir Larlsruhe. 
Oberforſtineiſter v. Drais 
in Pfortheim. 
ang, Landbau. Inſpeetor At zel 
aus dem Wuͤrtemb. 
Stiftsprediger Bayer aug 
Giengen im Almiſchen. 
Kriegtrath Lang aus Oet⸗ 
tingen. 
Appezhofen, Leo 
Ae GSuperint. Shriftfels 
aus Oberwichingen. 


Aufhaufen, (im Hetting.) 
geb. Rirchenr, Bogelgfang 
in Trochtelfingen. 
Mufbanufen, Gm tim.) 
geb. Doct. Buͤche len in Ulm, 
Augſpurg, 
grb. und an geſt. 
D. Aborner v. Aborn⸗ 
rain. 
Rathskonſ. Biermann. 
Senior Degmair. 
Doctor Effich. 
Diafon Krauß. 
Meinvifirrer Maner, 
Bibltothefar Muncy jum 
h. Creuz. 
PUAN ld 
Genat, Ritter. 
Buchhandlungsbed. S ch 4 fe 


Ter. 
Schaͤfler, Priefter bey St, 
Salvator. : 
Senat. v. Scheidlin. 
Tabacksfabr. Schmad. 
Diakon Steinhard. 


Orts⸗Verzeichniß. 


A. 


Auaſpurg, 
geb. und angeſt. 
Stadtyfi, v. Stetten, 
Diaton Wilhelm. 
Kaufmann v. Zabues nia. 
geb. Braun, Cand. der WH 
Landchirurgus Michel iw 
Wallerſtein. 
Prof. Spats in Altorf. 
Senior Mrlfperger in 
Oettingen. 
angeſt. oder ſefhaft. 
Prediger Ganret. 
Reetor Beyſchlag eas 
Noͤrdlingen. 
Lebrer Brandmüllere 
Memmingen. 
Archivar Braun bes St 
Ulrich aus Peittingen. 
Raths⸗Konſulent v. Ehris 
mart aus Rißkiſſen. 

Diak. Chriiſt op h aug Ulm. 

Ritter v. Cobers aus Vee 
nedig. 

Peſtilenziarius € tlic, ged. 
in Navensburg. 

Ephorus Darwen aug Car 
pen tn Ungarn. 

Prof. Gann. 

Steinſchneider Lang aus 
Dresden, 

Buͤrger Oe fierle aus —— 

Conſul. v. SHhadren avs 
Oettingen. 

Couſul. v. Schelbaß aus 
Eßlingen. 

Pfarrkaplan Sſchi e mer 
aus — — — 

Oberrichter v. Seida aus 
Rheinberg im Colla, 

Prieſter Stark aus——— 

Regquivater Stribel aus 

PF. Waſſer aus Hettinger. 

Diafon Weiler aus Ere 
finger. : 

Gr. Diat. Weilerin ans 
HOberiontheim, 

Subdechant Wels bofer 
aus Pferfee. 

Muy 


Orts⸗Verjeichniß. 


A. 


Augſpurg, 
angeſt. oder ſeßhaft. 
Reet. Za llinger aus Bo⸗ 


zen. 
Gch. Rath Bay aus Noͤrd⸗ 
lingen. 
Lehrer Zipper aus — — 
Auenſtein, (ben Beilſtein) 
geb. Rath Treff; it Stuttgt. 
Aulendorf, 
ang. Hofrath Spiegler, ge 
in Riedlingen. 
Azbach, (bey Wetzlar) 
geb. Maſor Medieus 
Carlsruhe. 


B. 


Baaden, (im Niederoͤſterr.) 
Backnanq, 
gto. D. der R. yon Buͤhler 
in Ludwigsburq. 
KirchenR. « ExpeditionsMNach 
Weiffer in Stuttgart. 
ang, RKanslepady. Georgli. 
Baden, (im Mkar. Baden) 
arg. Hofrath Krapf ans Ken⸗ 
zingen. 
Bahlingen, | 
ged, Prof. Noy fin Tuͤbingen. 
Rector Hopf in Stuttgart. 
Spec, Pfeiffer in Kirch⸗ 
ein, 
Praͤcept. Werner in Stut 
gart, ¢ 
Galtmansweiler, | 
ang. Pfarr. Oillentus aus 
Knittlingen. 
Bauſchlott, (im Mar. Baden) 
geb. BF, Gang in Berghauſen. 
Bayreuth, hod A 
geb. Haubtm. v. Steinbeil 
in Stuttgart. 
Bebenhauſen, 
aeb. Prof. Kielmajer in 
Tuͤbingen. 


in 


Kanjleydivector Lang in 


Duͤrkheim. 


B. 
Bebenbauſen, 
geb. Legationzrath Lang in 
Stuttgart. 
ang. Prof. Hauff aus Bote 


nang. ote 
Regier. Math Pfizer aus 
Wildberg. 
Beilſtein, 
geb. Prof. Niethammer ix 


Jena. 
Diak. Scholl. in Sindel⸗ 
fingen. 
ang. Oberamtm. Spittler 
aus Stuttgart. 
Beningen, 
geb. Pf. Crismer in Sunt⸗ 
heim. 
Berghauſen, (im Markgr. 
Baden) 
ang, Pf. Lang aus Bauſchlott. 
Berghuͤhlen, (Blaub, HH.) 
ang. Pfarrer Hermann aug 
Bernloch. 
Bergzabern, Cin Zweybruͤck) 
ged, Biblioth. Peter ſen in 
Stuttgart. 
Berlin 
ang. Sebreibmeifier Fhe f aus 
Ludwigsburg. 
Geb. Sekretair Merey aug 
Ueberlingen. 
Berlinchen, 
geb. Buchhalter Becker in 
ulm. 
Bern; 
angeſt. Buchhaͤndler Hein ge 
mann aus Ulm. 
Bernloch, 
geb. Ui, Herm ann in Berge 
huͤhlen. 
Bernhauſen, (bey Stutta.) 
geb. Praͤceptor Roth in Stutt⸗ 
gart. 
Beuren, (ein Dorf im Trauch⸗ 
burgiſchen) 
geb. Schullehrer Detzel in 
Neutrauchburg. 


63 Bew 


%. 
Beutelfrad, 


ang. Gerichtsſchreib. Bil fine 


ger aus MecFarbenbingen. 
Beverbera, (im Ansbach.) 


gtd. Pf. Lozbeek tn Schmaͤ⸗ 


hingen. 


Biberach, 
geb. und engeft. 
Mulrivitector Knecht. 
Prediger Mayer. 
rh germ rifts er Stecher. 
WMech ler. 
i Retharg si Laffontainin 
Rarihran, . 
Pater Sager in Marfthal, 
0.2. DF. in Munderfingen, 
Srofy Wie landin Reimar, 
anq. Yrediger Hochei ſen aus 
Hilm, 
Rector Schmid aus Ulm. 
Deetoe Tritſchler aus 
Eingen. 
Biberbach, 
geb. Prof. Fridl tn Sal— 
mansweil. 
Biekelsberg, 
Bieringen (bey Rothenburg 
ari Neckar) 
ang. Pf. Harve aug 
Bictiaheim, ; 
gcd. Pf. Fiſcher in Mettere 
zimmern. 
WF Hopf in Winterlingen. 
Doct, Pid Levin Strasbg. 
Binningen, 
Bir ka ch, 
Biſſingem (imOett. Wallerſi.) 
ana, We Wild ans —* 
Biſſingen, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Diakon HNanf fein Lud⸗ 
wias durꝗq. 
Biſchofshe im, (imKraichgau) 
geb. Oberamtm. Konig in 
Herrenalb. 
Bißzfeld, — 
och. Prof. Seyffer in Goͤt⸗ 
tingen. 


Duͤrnau. 


Oris-⸗Verzeichniß. 


B. 


St. Blaſien, 
ang. Bibliothekar Sich horn 
aus Witlekofen. 
Stattbalter Neugart aug 
Villingen. 
Pater Umber aus — — — 
Blaubeuren, 
geb. und angeſt. 
Diakon Lana. 
grb, Prof, Bardili in Stutt⸗ 


gart. 
Special Koͤſtlin in Pful⸗ 
lingen. 
ang. Prof. Braftberger aus 
Oufienttadt. : 
Prof.W ue im aus Nurtinges, 
Blodingen, 
aua. BPMN aft, g. in Leonberg, 
Candidat Nat, ge. w 
° Stuttgart, 
Blumeneck, 
ang. Statthalter Heß, geb. 
in Oberſtetten. 
Beblingen; 
geb. Sorftrath Neitter ia 
GStuttaart, 
Bobingen, (farfl. Augse.) 
ang. Hofrathy. Dflummern 
aus — — — 
Bodmann, 
geb. und angeſt. 
Yh. Freyh. v. Bodmang. 
Boͤhmenkirch, Chey Heidenb.) 
ang. Pf. Rin faus Weifenttein, 


Botyingen, (in der Marfgr. 
Had. Herrſchaft Hodters) 
geb. und anger, 
HoftammerR. Enderlin, 
BSottnang, 
geb. Prof. Hauff in Beben 
hauſen. 
Bos, (DNaraͤft. Fuga.) 
ang. Rentamtsverw. 
aus VYſny. 


Lober 


Bogen, 
geb. Mector Ballinger in 


Augsburg. 
Dra 


Orts⸗Verzeichniß. 5 


B. 


Brackenheim, 
geb. und angeſt. 
Stadtſchreiber Seybold. 
geb. Prof. Ravpoltin Stutt⸗ 
gart. 
Prof. Sey bold in Luͤbing. 
ang. Collaborator GS pindlen- 
bauer aus Golothurn, 
Bregens 
ah SBibliothetar Germanin 
Oebfenhaufen, 
Bretten, 
geb. Geheimd. 6 aum in tlm. 
Breitenbronn, (ben Agsbg.) 
ang. Pf. Reinfeld aus — — 
Brinn, 
ang. Pred. Riefe aus Stuttg. 
Bidingen, Cim Yſenb.) 
och. Gebeimerrath Srau é rin 
Carlsruhe. 
Buͤhl, (bey Immenſtadt) 
geb. Defan Pretl in Stic 
fenbofen, 
Buͤhl, (bey ulm) 
ang, Beneficiat Atterer. 
Bibl, (m Bad.) | 
anit Prof. Schreiber, 9. 
n Kappel. 
B va: Cim Vellnang.) 
Geb, Kuͤchenmeiſter Maingos 
in Weingarten, 
Sudan, 
geb. Prof. Ruon in Dillinaen, 
Pred. Nie ff in Weingarten. 
any. Canonicus Vogher aus 
Conſtanz. 
Buchhorn, 
ged. BF. Schabet in Gop⸗ 
pertſchweiler. 


Buchsweiler, 


Buͤrglen, (bey Baſel) 
angeſt. Probſt Kreuter aus 
eyburg. 
Bulach 


geb. 3. Duttenbofer in 


Denkenpfrond. 


B. C. 


Burggu, 
geb. Pf. pple in Welder. 
Pat. Schneidenbach in 
Kemsfeied. 


Burgweitler, Cim Heiligens,) 
ang. Pf. Neuffer. 
Burad, 
aig. Bf. Karrer aus Meme 
mingen. 
Buͤ zow, 
ang. Prof. Mauritii aus 


Lohr. 
C. 
Cal w 


peti und angeſt. 
Doetor Kaiſer. 
ang. Special Gaum aus Her⸗ 
renberq. 
Diaton Jaͤger aus ——— 
Priaceptor Leppichler aus 
Ochringen. 
Doctor Bahn aus Althenge 


fictt. 
Doct. Zabn aus Althengſt. 
Canſtadt, 
ged. und angeft. 
Doctor Fliwert. 
ged. Subrif, Guͤlich in Pforz⸗ 
dein, 
Generailieut. yon Nicolai 
in Luowigsbura 
Prof, Roster ind Dhbingen, 
—— Schnurrer im Tuͤ⸗ 
Huigen. 
Dialon Weber in WMinnene 
din. 
Carlsrube, 
geb. und ancet, 
HOverlicut. Sok mann 
Leibmedilus Bod mann 
Oe req. Markgraf Carl 
Friedrich. 
Horrath Flachsland, 
Kameralit Jaͤgerſchmid. 
Hofrath Male 
Geb. Hofrath Molter, 
Oberboͤr. Schweickhard. 
Doctor Seubert. 
Carls 


€. 


Carléruhe, 
geb. Hofrath Reinhard. 
— — Noth in Emmen⸗ 
dingen. 
ang. oder ſich aufh. 
Profeſſor Boͤckmann aus 
Carlsruhe. 
Gebeimerrath Brauer aus 
Buͤdingen. 


Gebeim. Regier. v. Drais 


aus Anſpach. 
Hofrath Fein, 
Prof. Hebel. 
— Kilreuter aus Sulz 
am Near. 
59* Medicus aus Wye 
ach, 
Secretair Meerwein aus 
Emmendingen, 
Kirchenrath Preuſchen. 
Hofrath Ring aus Strase 


bura. 
Beb. Hofrath Sherer aus 
Trarbach. Ae 
Rechnungs-Rath Gievert 


aul 
Rirchenrath Tittel gus 
Pirna, 
Pred. Sulla, geb. in Nym⸗ 


burg. . 
Geb. Archivrath Bierordt, 
geb. in Haslach. 
Oberbofpred. Waly aus — 
Hofrath Wuderce aus 
Pforsheim, 
Carpen, (ohnweit Cremnitz in 
Ungarn) 


geb. Evhorus Harwen in 


Augsburg. 


Caſſel, 
ag, Rath Slag aus Ulm. 


Coͤlln 
ana. Prof. Reinhard aus 
Schoͤrndorf. 


Eonftanfinopel, 
ang. Doctor Pfingften aus 
Gtutigart, 


Orts⸗Verzeichniß. 


C. 
Conſtanz, 
geb. und angeſt. 
Licentiat Eberlin. 
geb. Prof. Hug in Fregbure. 
Can. Vogler in Buchu, 
Pf. We rvdich in’ Mariajel. 
ang. Caplan Gaftler aus — 
Prof. Pisenverger aus — 
—— Sulzer aus Rhein⸗ 
felden. 
Canonifus v. Vikari aus 
Freyburg. 
Capitul. Weiß aus Ditti⸗ 
chen. 
Cronach, (in Franfen) 
geb. Franziſc. Lee tor in Leny 
ried, 
Erum mente ich, (im Herjegth, 
Bremen) 
geb. Kufter Tiedemann in 
Stuttgart. 


D. 


Dadsbera, 
geb. SKanonifus Fiuftle ia 
Weiſſenau. 
Darmſtadt, 
geb. Syndikus von Abelen 
in Kempten. 
Dachtel, (im Wuͤrtemb.) 
Dauchingen, 
geb. Oberſchulaufſeher Lo 6 ix 
Freyburg. 
Dekenpfrond, 
— d pAb 2 
geb. Prof. Diets in Sibingen. 
Special Gager in Waid. 
lingen. 
ange Propt Maͤrklin aus 
Reichenbach. 
PF Sch mtd aus Giitling, 
Denfenpfrond, 
ang Pf. Duttenhofer ays 
Bulach. 
Dertingen, 
ana. Staatsamtm. Speidel 
aus Stuttgart. 
® tt. 


Orts⸗Verzeichniß. 


D. 
Dettingen, 
geb. Pf. Go ck it Nehren, 
Dieffenbad, 
Dietrigsbofen, — 
geb. Rapitular Faus in Nee 
resheim. 
Dietlingen, Chey Pforzheim) 
ang. Pf Rink aus Weiler. 
Dillingen, 
geb. und angeft. 
Prof. Schaͤblen. 
geb. Stift- Pifar von Dies 
polt in Kempten. : 
Profefor Helmidrott in 
Fuͤefen. 
Chorherr Sailer in Schuſ⸗ 
ſenried. 
ang Hofkammerrath Amman 
aus Moͤßkirch. 
Hofe und Req. Rath v. Hoͤß⸗ 
fe aud Walkershofen. 
Prof. Kuon aus Buchau. 
Gehuldivector Noͤmer aus 


Prof. SH mid aus Gettin ; 


gen. 
Prokanzler Schnelle r aus 
dem Tyrol. 
Dinkelsbuͤhl, 
ang. Drießlein, des groſſen 
Raths aus Waldenburg. 
Stadtpf. Mog! ans Stuͤtt⸗ 
gart. 
Donaueſchingen, 
geb. Chorh. Krapf in Rhein⸗ 
felden. 
ang. Leibarzt Kehmann aus 
Freyburg. 
Denauwsrth, | 
ang. Acchivar Stoker aus 
Ziplingen. 
Dornſtaͤdt, 
aug. Oberamtmann Secard. 
Dresden, 
geb. Steinfhneiver Lang th 
Augsburg, 
ang. Hof⸗ und Juſtizrath D o- 
nauer aus Rordlingen, 


D. E. 
Dresden, 
ana. Finany« Oberbuchhalter 
Oberreit aus Lindau, 
Durlach, 
geb. Leaat. Math Poſſelt in 
Gernsbach. 
Duͤrkheim, 
angeſt. Kanzleydireetor Lang 
aus Bebenhauſen. 
Duͤrrenzimmern, (im Wuͤr⸗ 
tenbergivchen) ‘ 
geb. Obrifi- Lieut, Roͤſch in 
Stuttgart, — 
Pfarrer Weiſſenſtein in 
Gochſen. 
Duͤrrmunz 
geb. D. Dorner in Stuttgart. 
Dirnan, (bey Buchan) 
geb. PF. Haͤr le in Bieringen, 
Aundorf, . 
geb. Prof, Emmert in Tie 
bingen. 
Duͤſſeldorf, oe 
geb. Brofeſſ. Jacob i in Freye 
burg. 
Dußlingen. 
geb. Oberamtm. Mauchart 
zu St. Georgen. 
E. 
Ebingen, 
geb. und angeſt. 
geb. Vf. Bauer im Muͤnſler 
bey Stuttgart. 
Prof. Schmid in Ulm. 
Ecerskirch, (bey Ravensb.) 
Pfartvermefer Erb aus Rae 
vensburq. 
Eggendorf, in Niederoͤſterr.) 
geo. Pron Schwarzel int 
Frenburg. 
Edelfingen, (im Hsbenloh ) 
gcb, Diafon Weiler in Augse 
urg. 
Eglingen, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Rechenbanksrath Berne 
ritter in Stuttgart. 


Ehin— 


E. 
Ebingen, 
geb Prof. Ruſef in Freyburg. 
Doctor Ruef in Frevburg. 
Eidhetten, 
och. Freyh. Noth v. Sdree 
ck en ſt e in in Immendingen. 
ang. Freyherr von Ulm aus 
Kempten. 
Ein ſiedel, 
geb. Oberamtm. Knapp in 
Alvirsbach, 
Elchingen, 
ana. Prof. Mitt ich ausSalzb. 


Pat. Wurth aus —— — 
Elwangen, 
ang. Reichsgraf v. Ezdorff 
aud Landshut. 
oat Froͤlich aus Ober⸗ 
orf. 
RKanonifus Hornſtein aus 
Goffingen. 


Emmendingen, 
och. Secretaic Meer wein in 
Carlsrube. 
ang. Avecial Gockel aus Koͤ⸗ 
nigsbach. 
Kammerrath Meerwein 
aus Geifelbetm. 
Hofe. Rorh aus Carlsruhe. 
Emerfingen, 
geb. Pfarrer Chriſtmann in 
Juſtingen. 
Oberaͤmtm. Chriſtmann 
in Ulm bey den Wengen. 


Enabeuren, 


Endingen, (im Breisgau) 
geb. Pfarr ⸗Rector Biechele 
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E. F. 
Erkheim, (bey Memmingen) 
och. Pf. VON Wachter m 
Menim. Berg. 
Erlangen, 
grb. D. Gmelin in Tuͤbingen. 
ang. oder ſich aufh. 
Prof. Breyer aus Stuttat. 
—— Gros aus Sinrcl jin. 


gen. 
Buchbaͤndler Palm ang 
Schorndorf. 
D. Steinbruch aus Hei⸗ 
denheim. 
Erlenmoos, 
geb. Pater Longin Wick 
in Weingarten. 
Erlighetm, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Hofrath Walther a 
Gaildorf. 
Erpfingen, 
Erftingen, 
geb. und angeft. 
Doctor Bone 
— Eckber. 
Conrector Keller. 
Stadtamman Nagel. 
Juſtizrath Weinland. 
geb. Pf. Boh in Polfine 
gen. 
Prof. Fric in Helmpare, 
D. Schmidt in Colmar. 
— Crithdler in Biderad, 
Pfarrer Winter in Oeſchel⸗ 
bronn, 
ana, fath. Pred. Reithofer 
aus Landshut. 


Ettenheim-Miner, (im 


in Rothweil. Breisgau) 
Engelberg, : ang. Pater Digl, 
geb. Madame von der Luͤhe 
im Meclendurgifeyen. ; F. 
Eningen, Fellbach, 
Enkenhoffen, geb. und angeſt. 
ged. Biblioth. Sinner in ged. Kanzleradvokat Sawer 
Fiegen, fen in Stuttgart. 
Enzweyhingen, ang. Pf. Kobler aus Stuttg, 
geb. Rea. Kath Grub im Ree Feld fetten, (ve Urach) 
gensburg, ang. Pf, Dssi in. 


Feuch t⸗ 
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F. 
eudtwangen i 
; ang. Stadtvogt. Schneider 
aus Ulm. 
Floͤzlingen, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Magiſter Leutwein in 
Pfullingen. 
Forbeim, (im Oettingiſchen) 
geb. Pf. Muck in Ippesheim. 


tingen. 
Freudenſtadt, 
ach. Prof. Mayer in Maul- 


ronn. 
ang. Special Schuler, geb. 
in Schorndorf. 
Freyburg, (im Breisgau) 
i — 
rof. Felner. 
—— von Rotted, 
—— Gautier 
Rector Will, 
geb. a reuterin Burge 


ent, 
Leibarjt Rebmann in Do- 
nauefchingen, 
Canonifus non Vif aciin 
; Conſtanz. 
ang. oder ſich aufh. 
Sberſchulaufſeher Bob aus 
Dauchingen. 
Profeſſor E€ ker. 
Gtadtyfarrer Galura aus 
— esha 
rof. Hugo aus Conftang. 
— Jacobi aus Duͤſſel⸗ 


dorf. 
— Klipfel aus Wipp⸗ 
feld. j 
—— de Lugo aus Wien, 
—— Mertens aus Wie 
ftenvede Cim Limb.) 
Appellat. Rath Petz eck aus 
@rautenau, : 
Prof. Ruef aus Ehingen, 


F. G. 


ang. oder ſich aufhh. 
Doctor Ruef aus Ehingen. 
Prof. Sauter aus Ried⸗ 
lingen. 
— Sdimiedereraus — 
— Schwarzel aus Ege 
gendorf. 
D. Trondlin aus — — 
Abbe Uebehacker aus — 
Prof. Wanker aus — — 
— WeißeggerausRieg⸗ 
gersburg. 
Fueben, 
geb. und ang. 
Prior Keller. 
geb. Pfarrer Werkmeiſter in 
Sieinbach. 
ang. Prof. Helm ſchrott aus 
Dillingen. 
Bibliothekar Sinner aus 
Enkenhoffen. 
D. Thwingert aus —— 
Sen. Zimmermann aus 
Stiefenhofen. 


G. 


Gaͤrtringen, 
geb. Superintendent Pflei⸗ 
Dererin Neuſtadt. 
Gaildorf, 
ang. Hofrath Walther, geb. 
in Erligheim. 
Geißlingen, 
geb. Prediger Dapy it Klein⸗ 
ſchönebeck bey Berlin, ; 
Legat. Sefretar Schubart 
in Nuͤrnberg. 
Prof. Stuͤber in Ulm. 
Lehrer Vetter in Ulm. 
— ines Honold aus 


m. 
Doctor Vetter aus Ulm. 


Gengenbach, 
ged. Hofkriegsraths-Sekretair 
Lehmann in Wien. 
Gent, (in Flandern) 
ged. Chorherr Reut h in Wet⸗ 
tenhauſen. 
St. 
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St. Georgen, (Eloſter) 
ang, Bralat Griefinger aus 
Marſchalkenzimmern. 
Oberamtmann Mauchart 
aus Dußlingen. 
Gera, 
geb. Entreprenair Meine ber 
it Wim, 
Gernsbhach, Cin der Grafſch. 
erſtein 
ang, Gegationsrath Poſſelt 
aus Durlach. 
Gerolsbofen, 
Biengen, 
Giefen, 
geb. Baha Jann in Wale 
lerſtein. 


Siengen, Cim Ulmiſchen) 
ach. Stiftsprediger Bayer in 
Ansbach. 
D. Villforth in ulm, 
Glogau, ’ 
ang. Pring Cugen v. Wire 
. temberg , g. in Mompelgard. 
Giffingen, 
geb. Kanonifus Hornſtein 
in Ellwangen. 
Goͤppingen, 
geb. und angeſt. 
Doctor Lut;- 
geb. Prof. Ga ab in Tuͤbingen. 
PF. Gaah in Lothenberg. 
Magifier Fifchbaber in 
Cuͤbi 


n, 
Landidafts-Confulent K ere 
nee in Stuttgart. 
Pf. Moos in Stammbeim. 
ang. Special Cleß aus Nome 
melshaufen, 
Diafon Kap ff aus Lord. 
Stadtſchreiberin Knoͤrin 
aus Stuttgart. 
Gottingen, (Universitat) 
Ang. Bibliothefs- Cuftos Bee 
necke aus Moinsroth. 
Hof- und Kanjley- Rath v. 
Berg aus Schweigern. 
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G 


Goͤttingen, (univerſitaͤt) 
aig, Hofrath @melin aus 
Tuͤbingen. 
Prof. Hugo aus Lorrach. 
— Oftander aus Zed 
Cunter Atchelberg), 
¢ Confiftorial- Rath Plank 
aus Nurtingen. 
Prof. Seyffer ans Biz 


Staudlin ausStutte 
gart, - 
Gidttingen, (im Ulmilchen) 
ang. Pf. Bauer aus Ulm. 
Godsheim, | 
9th. PF. Mazer ih Nenmeiler, 
Pf, Puchn er in Stetven 
ans. PF. Weiſſ en ſt ein ans 
Duͤrrenzimmern. 
Goldburghauſen, 
ang. Pf. Engelbard 
Gollhoſen, (in Franken) 
geb. Archidiak. Lunz; in Kempt. 
Gomaringen, 
ang. Pi. Sh windras beim, 
geb. in Neuenbuͤrg. 
Goppertſchweiler, (ber 
Wangen 
ang. PY. Schabet, geb. in 
Buchborn. 
Grabenetten, 
@rity, (in Stevermarf) 
geb. Pfarrer Steyrer in 
Neukirch. 
Greußen, Cim Schwarzberg · 
Sond 


nderh. 
geb. Hofrath Zinkernagel 
in Wallerſtein. 
Groß⸗Villars, (im Wuͤrt.) 
geb. Rect. Weifum in Manne 
beim, 
Greuel, (bey Haigerloch) 
ang. PF. Mercy aus Ueber⸗ 
lingen. 
Gruibingen, (im Wirtemd.) 
geb. Archidfafon Muller in 
Ludwigs burg. J 
: Gru 


¢ 
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G. H. 
Grünthal, (im Wirtemb.) 


* Pf. BurkKerin Zainin⸗ 


Giglingen, 
Gultlingen, 
geb. PF. Say mid in Denken- 
dorf. 


Ginsburg, 
geb. Prof. Wifer in Wier. 
Hf. Wiſer in Hoffirden. 

Giterftein: 


Gundelfingen, (im Breisg,) OeHingen, 


ach. PF. Beck in Pforzheim. 
Buntersblum, (in Leining.) 
geb. Eonfulent Klos in Due 
bingen, 
Guffenftadt, 
geb. und angeff, 
och. Prof. Braſtberger in 
BSlaubeuren. 
Sutengell. 
seb, Rector Ru gel in Schwyj. 


H. 


Haaslach, (im Kinging. Thal) 
ang. PF. Schumacher, geb. 
in Aalen. 
Hadamar (im Naffaus Oran.) 
geb. Doctor Schira in Rae 
vensburg, 
Halle, (in Schwaben) 
geb. und angeft. A 
Rathsregiſtr. Bonbofer, 
Dekan Dori mann, 
Profeſſor Grater. 
Landhauptm. Hornung, 
Rector Leutwein, 
Doctor SGeifer held, 
ech, Baurath Glené in In⸗ 
gelfingen, 
Senior Hufnagel ia Ffft 
ant Mayr, 
aig, Doctor Grater, ged. in 
Ilzhofen. 
Scnator Seiferheld, g. 
in Haberſchlacht. 


Halle, (in Sachſen) 


H. 
Hambure, 
ang. fran joͤſr Geſandter Reine 
hard aus Schorndorf. 
Superintendent Schoͤner, 
geb. in Seegringen. 
Haslach, (bey Freyburg) 
geb. Beh. Archiv «Rath Vie r⸗ 
ordt in Carlsruhe. 
Haubersbronn;: 
ang. Pr. Scholl, 
Poltringen, 


geb. in 


gcb. Confulent Mader 
Deutingsheim. 

Hedelfingen, (unweit Stat.) 

geb. PF. Binder in Ruderse 


berg. . 
PF. Burk in Markt- Weil- 
tingen, 
Heidelberg, 
ang. Hoffammerrath Rigal 
aus Gturtgart. 
Heidrenbeim, 
geb. Doctor Steinbruch ix 
Erlangen. 
ang, Forftverwalter Genter 
aus Klein « Hepyach, 
Kansley > Advofat He uch ee 
Tin aus Maley. 
Knabenſchulx. Bolter aus 
Mekingen, 
Heilbronn, 
geb. und angeft. 
Sondikus Be ht. 
Gebeimer SHhreiber. 
Senator Sdhubler, 
Doctor Weber. 
geb. Obrift Bouwingh awe 
feu v. Wallmerode 
in Noͤrdlingen. 
Obriſtlieut. Baron v. Irm⸗ 
traut in Stuttgart. 
ang. oder ſich aufh. 
Senior Duttenhofer aus 
Nuͤrtingen. 
Doctor Gmelin aus Sue 
. bingen. 
Organift Ke Fler. 


in 


Heil- 


Hcilbronn, 
meet Meyer aus Weiffen- 
urg. 
Induſtrie Vorſteher von 
Scheler aus Stuttgart. 
Ctatsrath Weitard aus 
Romershagq, 
Heinvieth, 


ang. Df. Gaftpar aus Shale 
beim. 


Heiſter kirch, 
geb. Pater Sch mid in Roth. 
Helmſtaͤdt, 
ang. Prof. Frick aus Eßlin⸗ 
en 


9 . 
Prof. Pfaff aus Stuttgart. 
Hengen, (auf der Wart. Aly) 
geb. Pf. GHZ in Plieningen, 
Heppach, 
geb. Magiſter Manhard in 
Altona. 


Herbolzbeim, (im Breisgau) 
geb. Stadtpfarrer Galura 
in Freyburg. 

Pf. Rees in Krotzingen. 
Herbtingen, Cin Friedberg. 
Seer) ; 

och. Pf. Pfeiffer in Kline 
gen zell. 
Herrenalb, 
aug. Pfarrer Heigelin aus 
Stuttyart, 
Oberamtmann Koͤnig aus 
Biſchofsheim. 
Herrenberg, 
geb. D. Cany int Hornberg. 
Special Gaum in Calw. 
— Hesler in Baybin- 


gen. 

Pricept, Li Hler in Stutt- 
dart. 

Oberanitmann Krafft in 
Gindeljingen. 

Prof. Stroͤhlin in Stutt⸗ 
gart, 

Heutinasheim, 


ang. Df, Chriſtmann aus 
Ludwigsburg, 


Orts⸗Verzeichniß. 


H. J. 
Heutingsheim, 
ang. Conſulent Marker aus 
Hechingen. 
itfau, 
ang. Prdlat DPafinger aus 
Ludwigsburg. 
Höch ſt aͤdt, 
geb. Burger Bronner ia 
Zuͤrich. 
Hofen, Cam Bodenſee) 
angeft. Praͤlat Ambroſius 
tey, Ruchenmeijier ang 
chuffenried. 
HofFirdhen, (in Dber-Defterr.) 
aug. Die Wifer aus Sinz 
burg. 
HNobenlobes Oeringen, 
Hobenftanfen, 
geb. Regiftrator Faulbaber 
tu Dfny. 
Hobentwiel, 
geb. Hauptmann Schnad ow 
in Stuttgart. 
Holziſchwang, (im uUlmiſchen) 
ang. Df. Mol aus Ulm 
Donftetten, (im Firftend ) 
ang. Pr. Straffer aus — — 


Hornberg, 


ang. Doctor Cang aus Here 
renberq. 


Horrbeim, 


ach. Regierungsrath Reuß ix 
Stuttgart. 


Hiffingen, 


J. 
Icherheim. 


Jena, 
geb. Ober⸗Lieut. von Schei⸗ 


demantel in Stuttgart. 
ang. Mag. Brener aus — — 

Prof. Miethbammer aus 

Beilſtein. 

—— Paulus aus Leonberg· 

— Schelling aus Leonberg. 

* chiller aus Mare 

adh. 


Sete 
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J. K. 
Settingen:(Grifl.Staufenb.) 
och. Prof, Schmid in Dil- 
lingen. 
Ilsfeld, (im Wuͤrtemb.) 
geh. Geb. Hofrath Schwab 
in Stuttg. 
Slybofen, (bey Schwaͤb. Hall) 
geb. Doct, Grater inGchwio, 
Hak, 
Smmendingert, 
ach. Neichsprdlat Grienin— 
ger in Srrfee. 
aufh. Freyb. Roth v. Schre⸗ 
fenftein, Herr y, Immen⸗ 
diugen. 
Immenſtadt, 
deb. Hofratb Eplen v. Hate 
tenftein in Regensburg. 
Geil, Rath vw. Mitrer se 
baufenin Munchen, 
PF. tadelhoferin Roth, 
ang, Lehrer Gchirmer aus 
Gngelfingen 
ang, 
Gehwad. all, 
Snningen, : 
geb. Prof. Peutinger in 
Saljourg. 
Insbruck. 
Ippesheim (im Fraͤnk.) 
ang. Pf. Muck aus Forheim. 
Juſtingen, 
ong, Pf. Chriſtmann aus 
Emerkingen. 


K. 


Kaufbeuren, 

geb. und ana. 
Kanzley Div. Magenfeil, 
geb. R. Praͤlat Brem in Weife 


ſenau. 

Schullebr.F rie ſe in Stras⸗ 
burg. 

Madame LaRoche, gegen⸗ 
waͤrt. in Offenbach. 

Pf. S chegg in Lengenfeld, 


; 
Baurath Glenk aus 


aj 


K. 


ang. Doctor Apin, geb. in 
Nuͤrnberg. 
Syndicus Hartlieb, geb. 
in Altdorf. 
Kaiſersheim, 
ana. Pat, Guido Broͤm. 
Prof. Streithofer. 
Kempten, (Stadt) 
geb. und ang. 
Doctor Mellin, 
"Rect. Gakger. 
ang. Sondicus von Abelen, 
geb. in Darmftadt. 
Buchhalter Dauſcher aug 
Hini. : 
Senior D irr aus Leutkirch. 
Archidiafon Lung aus Goll 
hofen. 
Kempten, (Stift) 
geb. und ang. 
Leibarzt Heiniſch. 
Geifil. Rath Meumayr. 
Freyh. v. Ulm in Eichſtaͤd⸗ 


ten. 
ang, Stift⸗Vikar v. Diepolt 
aus Dillingen. 
Kenzingen, (an der Eltz) 
geb. Hofrath Kapf in Baden. 


Kiel, — 
ang. Pfaff aus Stutt⸗ 
gart. 
Kirchheim, (unter Teck) 
geb. und ang. 
Doctor Eſchenmaier. 
_ —_ — Silber. 
geb. Rector Hutten in She 
bingen, 
Prof. Pfleide rer in Vib. 
Hofrath Kerner in Stutte 
gart. 
ang, Oberamtm. Lempp aus 
Stuttqart. 
Special Pfeiffer aus Bae 
linger. 
Geb. Rath ve Seckendorf 
aus Stuttgart. 
Kirchheim, (Grafichaft) 
Reichsgraf Phil. Karl vow 


Tugger ; 
— Riv che 
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K. 
Kirchbeim, (im Riek) 
geb. Hofprediger Mayr in Als 
tingen. 
Kirchbera, (bey ulm) 
ang. Dofrath Mayer aus Kue 
pferzell. 
Kirchenſittenbach, Cim 


Nin.) ; 
geb. ulildivector Nopitſch 


in Noͤrdlingen. 
Kirnbach, (im Mirtemh) 
geb. RirchenR.- Gefret, Kel⸗ 
ler in Stuttgart. 
Kleine Hevvach, 
geb. Forſtverwalter Genter 
in Heidenheim. 


Kleinſchoͤnebeck, (bey Ber⸗ 
lin) 


ang Bred. Davy aus Geiß⸗ 
lingen bey Ulm. 
Klingensell, (im Thurgaͤu) 
ang. PF. Pfeiffer aus Herb- 
tinacn. 
Kloſter⸗Hirſchau, (imWuͤrt.) 
geb. Mag. Chriſt mann in 
Tuͤbingen. 
Knittlingen, 
geb. DF. Dillenius in Balt⸗ 
mausweiler. 
ana. oder ſich aufhaltend: 
Pf. von Ichenheim Came⸗ 
rer, aus Neckaͤrdenzlingen. 
Rath Paulus, ausSchorn⸗ 
dorf. 
Kochendorf, 
ang. Syndikus Ho fer aus Tuͤ⸗ 
bingen. 
Kocherſteinsfeld, 
ach. DH. Metzger in Lichten⸗ 
ſtern. 
Koͤnigsbach, (im Bad.) 
geb. Special Gockel in Em⸗ 
mendingen. 
Kopenbagen, 
oeb. Prof. Reuß in Tuͤbingen. 
Korb, (im Mart.) 
9th, Doct, Weishaar in — 


mR 


erzeichniß. 
K. & 


Kremsmuͤnſter, 
ang. Lehrer Biſchoff a 
Meersburg. 
Krozingen, (be Frevburz.) 
geb, Hofrath Mez Ter in Sw 
maringen, 
ang. Pf. Rees aus Herboly 
eun, 
Kuͤrnbach, (im Wirt) 
geb. Madame Loyjler ia 
Stutteart. 
Kupferzell, Cim Hobenl.) 
geb. Oekonomie Rath Wanee 
in Kloſter zimme en. 
Hofrath Mayer im Küch⸗ 
bery 


L. 


Laitz, (bey Sigmaringen) 
geb. Kaͤmmerer Ricuie in 
Stetten. 
Lahr, (im Breisgau) 
ang, Rath Langs dori as 
Nauhbeim. 
Landshut, (in Baverr) 
geb, Reichsgraf v. Ezdorf ia 
Ellwangen. 
Kath. Pred. Reitbofer in 
Eßlingen. 
ang. Prof. 3 tmim er autAsete 
gmuͤnd · 
Lehnweiler, (im Wuͤrt.) 
ang. Schullehter Koc ant 
Oftdorf. 
Leipbetm, (im Ulm.) 
ang. Dial, Dietlen aug lim. 
Ledhfeld, Chey Augshura) 
ang. Guardian Maud cus 
Wangen. 
Pf, Schega aus Kaufoeu- 
tt 


rent. 
Leiphetm, (bey ulm) 
ott. Schul”. Wieden mans 
in Ulm. 
Leifelbeim, Cin der Badiſch. 
Graffth, Hochberg) 
geb. Ramnrerrath Mee rweiz 
in Emmendingen, 


. 


Lew 
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Lemberg, Cin Gallisien) 
ang. Kaſſirer Mratter aus 
Obersdorf, 

Vensfried, (Kok, bey Kempt.) 
ang. Pat. Schneidenbach 

aus Burgau. 
Lector Stohr ans Cronach. 

Leonbera, 
geb. Bi. Klemm in Peterjell. 

DF. Mak in Blochingen, 
Prof. Paulus in Sena 
—— Schelling in Sena, 
Leutkirch, 
geb. Senior Darrin Kempten. 


Exieſuit Shomannin Bor 


zen. 
Commit Weber in Vened. 
ang. Bred. Loy aus Weiſſenb. 
Licterern, (KM. im Mart.) 
ang. PE Mebger aus Kocher⸗ 
ſteinsfeld. 
Liebenzell, (im Wuͤrt.) 


geb. Pf. B ittich in Witters⸗ 
en 


hauſen. 
Lindau, 
geb. und angeſt. 
Rector Frey, 
Doctor Wegelin. 
Regiſtrator Stoll. 
UF. Thomann, 
geb. FinanzOberbuchh. Ob ere 
‘ reit in Dresden. 
ang, Senior Sembeck aus 
Vierzehn⸗Heiligen. 
Lipptingen, (im Nellenb.) 
ang. Pf. Sobm aus Altdorf. 
Loͤchgau, @ 
geb. Stiftẽepred. Keller ix 
. Stutts, 
Loͤrrach, 
geb. Prof. Huao in Goͤtting. 
Lobr, Cim Durlach) R 
geb. Prof. Mauritii in Bie 


zow. 
Lord, : 
geb.Diafon Conz in Ludwigsb. 
Hofger. Ady. May fin Stutg. 
Diafon Kay f in Gaypingen, 
Lothenberg, (bey Goͤppingen) 
ang. Pf. Gaab aus Goͤppingen. 


L. M. 


Liibed, — : 
geb. Prof, Boͤckmann in 


Carlsruhe. 


Ludwigsburg, 
geb. und angeſt. 


Stadt⸗Conſ. Suns. 
Hofmedikus von Hoven. 
Doctor Moͤrike. 


geb. PF. ChriftmanninHene 


tingobeim, 
Pf. Haafin in Schlierbach. 
Landſch. Conſ. Hochſtetter 
in Ctuttgart. 
Saretbmeifer Jaͤck in Bere 
itt: 


n. 
Juſtizrath Maier in Sie 
bingen. 
Prof. Paul y in Maulbronn. 
f. Rieger in Wangen. 
ofcaplan Rieger inStutt⸗ 


gart. 
re Tafinger in Hire 
au. 


Prof, Wippermann in 
Rinteln. 


ang. oder fich aufhaltend, 


Prac. BA Hv aus — — — 

D. der N. v. Buͤhler aus 
Backnang. 

Diakon Con; aus Lorch. 

— — Hanf aus Biſſingen. 

Urchidiafon Muller aug 
Srucbingen, 

Generallient, v. Micolat 
ang Eanftadt, 

Landkammerrath Schmid 
aus Weickersheim. 

Hf. Scholl aus Urach. 

Maijor von Varnbualer 
aus Stuttgart, 


Luftnau, (bey Sib.) 
geb. Doct, Storr, 
ang. Amteſchr. Eiſenlohr 


aus Stuttgart. 


M. 
Mannheim, 
ang. Rector Weikum aug 
Groß· Villars, 
, Mare 
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‘ mM. 
Marbad, 
geb. Prof, Druͤck in Stuttg. 
Hofrath S chiller in Sena. 
Marburg, 
ang. Prof. Hartmann aus 
Noͤrdlingen. 
Prof. Hauf aus Stuttg. 
Marchtabl, 
ang. Pater Bauer aus Moͤß⸗ 
kirch. 

Pater Sager, d. Z. PF. in 
Mundertingen , g. in Ble 
berach. 

Mariazell, (imSchwarzwald) 
ang. Pf. Werd ich aus Conſt. 
Markdorf, 
geb. Kaſtner Heſpelin in 
Weingarten. 
Markgroͤningen, 
geb. Doctor Kohlhaas in Ree 
qensburq. 

PF. Mageuau in Nieder⸗ 
ſtotzingen. 

Marktweiltingen, (unweit 

Duͤnkels buͤhl) 

ang. PF. Burk aus Hedelfing. 
Marlen, Cin der Ortenau) 
ang. PF Lana 
Marſchalte nzimmernu, 
geb. Praͤtat Grieſinger in 
St. Georgen. 
Maulbronn, 
geb. Kanzleyadyv. Ruͤmmelin 
in Stuttg. 
ang. Prof, —— aus Freu⸗ 
denſtadt. 
Profs Pa ul n ans Ludwigsh, 
Mauren (im ett.) 
geb. Hofrath Prey is Waller. 
rein, 
ang. Vf. Gtrelin aus Dete 
tingen, 
Megerfingen, 
geb. Cand. Hauf in Nuͤrnb. 
Meinau, 
ang. Hofeaplan Burg aus Ofe 
fenburg, 


Orts⸗Verzeichniß. 


M. 


Memmingen, 
geb. und angeſt. 
Rector Baͤßler. 
Doctor Bauer. 
— — v. Ebrhardt, st, 
— —v.€brbhardt, 1. 
Lebrer Kuͤchle. 
Moctor Nufade - 
Guperint. Schelhorn. 
Amtmann Seyler. 
Schull. Staͤdele. 
geb. Lehrer Brandmüller 
in Sugipurg. 
PF. Buͤbler in Wain. 
PF. Karrer in Buradh. 
PF. Schelhorn in Stein 
bein. 
Memmingen- Berg, 
ang. Df. v. Wachter, win 
Erkheim 
we A a 
Mersbur 
geb. Geter Bi fc of in Sremee 
muͤnfter. 
Pract. Vl lert. 
ang. —A Freyherr von 


Pjare « Rector Fladho aus 
Galmansweil. 
Mertingen, (in Bayern) 
geb. Prof. Rorer in Wettens 
hauſen. 
Metterzimmern, 
ang. Pf. Fiſcher aus Bie⸗ 
tigbeum, 
Mezingen, (bey Urach) 
geb und angeſ. 
Doctor Bauer, 
geb. Knabenſchull. BV otterin 
Heidenhein, 
Mietan, 
ang. Prof. Beitler aus Reut⸗ 
lingen. 
Moaͤmpelgard, 
geb. Pring Eugen v. Wuͤrt., 
Gouverneur in Gloqau, 
Reg. RathParrotinGrutte 


gart. 
Ms nh Fo 


Orts « Verseichnif. 


M. Sr 
Moͤnchsroth, 
geb. Bibl. Cuſtos Bene ke in 
Gotturgen. 
Mittlingen, 
geb. Pf. Buͤhrer in Zell. 
Moͤßkirch, 
geb. Pater Bauer in March⸗ 
tall. 


Prof. F rick in Noggenburg. 
Miht(haufen, Can der Ens) 
acd. Drop. Fulda in Subding. 
M eH (heim, (am der Donan) 
ge. Hoftamuncrrath Amman 
in Dilliagen. 
Minden, ’ 
ang. Geiftl. Nath v. Ritters⸗ 
Haute n aus Immenſtadt. 
Prof. Galat aus Abbts⸗ 
amuͤnd. 
Miner, (bey Stuttg.) 
ang. Pf. Bauer aus Ebing. 
Muͤnſingen, 
ang. Oberamtmann Schott 
aus Urach. 
Mundelsheim, 
ang. Rath Dapp aus Stuttg, 
Murrhard, 
ang. Praͤlat Schelling aus 
Unterwetfad). 


N. 


Mago [d , 
geb. undangef. 
Avotheker SGtretm, | 
ang Schull. Melchinger 
ans Nurtingen. 
Nauheim, (Hej. Caffel.Geb ) 
geo, Nath Langsdorf in 
abr. 
KNeFarbenbingen, 
ged. Geridtsthr. Bilfinger 
in Beutel fpac. 
Neckardenzlingen, 
geb. Vf. Camerer gu Rnitt- 
lingen. 
Neckarthailfingen, 
ang. BF. Hartmann aus Of⸗ 
fenbaufen, 


N. 
Neenſtetten. 
Nebhren, 
ang. Bf, Gock aus Dettinger, 
Neresbeim, 
ang. Kapitular Faus aus Die⸗ 
trichebofen. 

Großkeller Nack aus — — 
Neubronn, (unweitEllwang.) 
ang. BF Pahl aus Aalen. 
Neukirch, Couf dem Schwarz⸗ 

walde) 
ang. Pf. Steyrer aus Gras, 
Neuenbiirg, (im Wirt.) 
gth. BF. Bobnendverger in 
Altburg. 
Pr Schwindrazheim in 
Gorngariugen. 
ang. Pf. Pfaff aus Uhingen. 
Neuſtadt, (am Kocher) 
ang. Suverintend. WF leidee 
rer ang Gartringem, 
Neuen ast ander Linde. 
gob. Archtbar Erbe in Stuttg, 
Prof, Franz tn Stuttg. 
— Hausleutner in 
tutta, ‘ 
— Suͤß kind in Siding. 
ang. Special Geß. 
Neuffen, 
ang. Special Dartmann aus 
Adelberg. 
Neufchatel, 
ang. Prof. Afſprung aus 
Ulm. 
Neubauſen, 
ang. Pf. Klemm aus Steiß⸗ 
{ingen. 
MNeutrauchburg, (bei Mfinj) 
ang. Sdullebrer Detzel aus 
Beuren. 
Neuweiler, 
ang. Df. Maier aus Gochse 
Heim. 
Niderſtoößzingen, 
geb. Geh. Getretair Haug in 
Stuttg, 
ang. Pf. Nagenawaus Marie 
groningen. 


b Noͤrd⸗ 
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N. 
Nördlingen, 
geb. und angeſt. 
Rathskonſul. Dolp. 
Mector Wo ll. 
Maier Muller 
Diaton Scheufel but 
Buͤrgerm. v. Troͤltſch. 
Surerints v Troͤltſch. 


geb. 
Hofe u. Juſtizrath Do nate 


ev in Tresden, 


Nector Ben fe lag in Auge 


ure. 
Prof. Hartmann inMare 


bura- 

Cand. Klein. 

Hf. Maner im Spever, 

Geb, Kath Zapf in Augsb. 

ang. oder fics aufhaltend. 

Obriſt Bouwinghaufen 
von Wallmerode aus 
Heilbronn. 

Archidiakon Eramer, geb. 
in Kloͤſterzimmern. 

Lehrer Muͤnzer aus — — 

Muſitdirect. Ropit ſch aus 
Kirchenfittenbach. 


Nurnberg, 
geb. Doctor Apin in Kaufbeu⸗ 


rei. 
arg. oder fich aufbaltend. 
Eand. Hauf aus Megerfine 
gen (im Wirt.) 
Legat. Sekret Schubart, 
geb. in Geißlingen. 
Nuͤrtingen, 
geb. Senior Duttenbofer 


in Heilbronn. 
Pf. HNaintin in Sindelfine 


gett. ae 
iter Kiftlin in Schorn⸗ 
orf. 
Schullebr. MelHhinger in 
Ragold. 
rof. Plant in Gottingen. 
ofte Schott in Stutta- 


rof. Wurm in Blaubeue 
ren · 
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N. O. 


Nartinger, 
ag. Diafon Mauchart as 
Tuͤdingen 
Oberamtmann Storr au 
Stuttg · 
Nymburg, Cin der Marky. 
SHodbera) 
geb. Pred. Tulla in Carlee 


O. 


Oberdorf, (im Algin) 
geb. Hofrath Frolic ia El⸗ 
wangen · 
Obernderf, Cam Lcch) 
grb. Kaſſirer Kratrer in Lem 
berg: 
Oberenfinget, : 
gco. Lieutenant Duttendee 
fer in @tuttg- 
ang. Foͤrſter PFigemmeics 


aus — — — 


Oberbolzheim, (bey Bue 


rach) 
geb. PF- Eben in Ravensbutz 
Oberzenn, (in Franken) 
geb. Rammerberr v. Secken⸗ 
dorf in Stutta- 
Oberroth, (im Wnt) 
gcd. Hofacr-Adv. Kausler in 
Winnenden. 
Obverfontheim, Cinder Sra 
fchaft Limburg) : 
ach. Gx Diat. Weilerinu 
Augsburg · 
Oberſtetten, 
geb. Stattbaiter Hee in Siu 
menec. 
Oberwichingen, | ; 
geb Guperint. Chriftfelsa 
Appesbofen- 
Odfenbaufen, | 
gtd. Pf. Depra in Ottoseu 


ren. 
ang. Sibliothefar Ger mac 
aus Bregen; 
Prof Per ger ansProffeacs 
— Gogt aus — — — 


Oebriv 
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O. 
Oehringen, (in Franken) 
geb. Praͤcept. Leppichler in 
alw. 
Stallmeiſt. Sebald in Ulm. 


Hevfingen, 
geb. Prof. Dannenmayer 


in Wien. tf 
Hefchelbronn, (bey Herren- 9 
berg) 
ang. Pf. Winter, geo. in 
Efiingen. 
Hettingen, 


geb. — — Lang in An- 


vad). 


Kirchenrath Lang in Ree 


aensbura 
Conſul. von Schaden in 
Uupipurg. 
Gund. Seeger in Franff. 
Kammerdirect. GS trelin in 
Wallerſtein. 
Prof. Strelinin Mauren. 
Pf. Waſſler in Xugfpurg. 
ang. oder hich aufhaltend. 
Hofeu. Neg. Rath Strate 
pfer aus Windsheim. 
Genior Urlſperger aug 
Augsburg. 
Offenburg, 
geb. Hofcaplan Burg in Mei⸗ 
nau. 
geb. und angeft. 
Guardian Pewe (t. 
ang. Oberforftm. Ruth. 
Offenbaufen, 
— Hartmann in Neo 
arthatlfingen.- 
Obnaftetten, 
geb. Diaf, Camerer in Stutg, 
Oſtdorf, (im Wuͤrtemb.) 
geb. Schullehr. Ko ch in Lehn⸗ 
weiler. 


O. P. 
Ottobeuren, eee 
ged, Prof. Kirchmaier in 
Schuffenried. 
ang, Vf. Depra aus Ochſen⸗ 
aufen, 


P. 


aſſau, 
ang. Dompred. Wille ans 
Goflingen. 
Peittingen, Cin Bayern) 
oth. Archivar Braun bey St, 
Ulrich in Augsb. 
St. Peter, (Kloſter auf dent 
Gchwarzwalde.) 
Peterzell, 
ang. Pf. Klemm aus Leonberg, 
Pfalsgrafenweiler. 
Pferfee, (bey Augsb.) 
geb, Gubdechant Welshofer 
in Wugsburg. 
forzheim 
geb. Hofrath Wucherer in 
Carlsruhe. 
ang. DF. Be ck aus Gundelfing. 
Oberforim, v. Drais aus 


Ansbach. 
Fabrikant G ulich aus Cane 
ſtadt. 
Pfubl. 


fullinges 
— ect Pfeiffer in 


utry. 

ang. Special Koͤſtlin aus 
Plaubeuren, s 

Mag. Leutwein aus Floͤz⸗ 


lingen, 
Pirna, (in Sachfen) : 
geb, Kirchenrath Tittel in 
Carlsruhe. 
Pliederhauſen, . 
geb. Geh. Rath Kapf in Tub, 


Httenbaufen, (im Wirt.) Plieningen, 


geb. Oberamtm. Shaffer gu 
Sulz am Neckar, 


Httobeuren, 


of⸗ und Domaitenrath 
artmannin Gtuttg, 
ang. PF. Gs 5 aus Hengen. 


geb, 


och. Shorberr Hafner in Polfingen 


Schuffenrjed. 


ait Pir GS b ans Eflingen, 
: ) 


Pole 
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P. R.“ R. 
Poltringen, Reichenau, 
geb. YY. eaell in Haubers · geb. Landſchaftsarzt Santer 
Pr in Aensbach. 
Powe ain, —— (im Wuͤrt.) 
aig. dic ree Maffenbad — gee. wy: “ov SR ar ELinin Dew 
pee bem Wuͤrt. kendorf. 
Nroffegen, ang. BF. Feat et aes. 
ged. — aerate in Ochſen⸗ D. Greek ous Tuͤbin 
Renzburg, (im Holter. F 
x get. Leibarzt Newsy in Stuttz. 
Reutlingen, 
Ravensburg, geb. und anacft. 
gcb. ERD angeſt. Burgerm. Fever. 
2 are Decor Mem minaey, 
Aree. 5 
: a Prof. Britle rin Micra, 
SGteSistin, ys guaces Oe 
: Senator vow inoll Keurlingen- Dork, (hy 
Scurror Kutrer _ — Marcheetl) : 
Mi Rutter, geb. Karlau Rue g§ in StuNse 
Etnuccrfek, Kutter. Nbeinberg, im Colmer) 
Doctor Merk geb. Oberrichtet v. Gerda it 
arb, Mefitersiariis Effie im — 
Mugetur Rbeinfelden, 
qiarrveeroeter ErbinEdcers geb. Pref, Sulzer in Cone 
* ſtanz. 
ange tt ang. Chorherr Pray fans De⸗ 
Burgerm. von Bek, geb. : naueſchingen. 


in Nnj. li 
pf. E ben aus demBiberach. Ricdlingen, 
Prorederf Oberfotsbeim, gcb. sed Sauter im Frew 


Gebermer Kienlin aus Hoirats Epiegler in Au⸗ 


Ulm, 
Schull. ———— lendorf. 
hauſer Rieggees burg, (wn Stererm.) 
Doctor Swire aus Hadas geb. Prof. Weifegget m 
mat. Freyburg. 
Regensburg, Rinteln, — 
gcb. und angeſt. ang, Prof. Wip permans 
Wirt. Legqationsrath Bak, aus Cudwigsdura. 


ang. Hofrath Eplen v. Haͤr⸗Rißtiſſen, 
tenſtern aus Immenfadt. geb. Prof. Braig in Wein 


Rea. Rath Grub aus En— garten. 
zweyhingen. —E vb. Chrismar 
— Koblbhaas aus in Augsburg. 
arfgroningen. Romershag, (im Fuldaiſch.) 
Kirchenrath Lang aus Het> geb. Etatsrath Weitard a 
tingen. Heilbronn, 


Re | 
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R. S. 


Rotenbera, (im Wuͤrt.) 
geb. Vrof. Piousquetin Tuͤ— 
bingen. 

Roggenburg, 
ang, Prof. Frackaus Moͤlirch. 

Guperior Sturmlerner 
aus Wolfach. 

Rommelsbauſen, 
geb. Special Cheß inSoͤppin⸗ 

gen. 

Rodalben, Em Baden-Bad.) 
geb. Hofrath Frank in Wien. 

Roſenfeld, Cim Wirt.) 
geb. Hr. Moller, gegenw, in 

dee Schweiz. 

Roth, (RStift) 
ang. Pat. Schmid aus Heie 

ſterkirch. 
Hf. Noth aus Immenſtadt. 

Rothenburg, Cam Neckar) 
ang. Rector Kueh, 

Rothweil, 
ang. Pfarr⸗Rector Biechele 

aus Endingen. 
P. Vincen; Elbs aus Wane 


gem 
Burgermeifier Hofer. 


Rudersoerg, (im Wart.) 
ang. PF. Binder aug pedele 


finger. 
S. 
ere oder Salmanswei⸗ 
er. 
geb. Pfarr-Nector Flacho in 
Meersburg. 
Prof. Schindele in Wein— 
garten. 
ang. Prof. Fridl aus Giber- 
bach. 
Salzburg, 
ged. Prof. Wittich in Elchin⸗ 
gen. 
ang Prof, Peutinger aus 
Inningen. 


S Hhafoaufen, beyBoͤblingen. 
ang. Pa Zahn aus Altbeng- 
ett, 
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S. 
Schaichbof, (bey Tuͤbingen) 
Schlierba'ch, 

any. PfHaaſin aus Lu 
wiaghura. 
GSdmahinaen, (im Oett.) 
ang TF. Lo zbeck aus Beyere 
erg. 
Schmiedefeld, 
ang. Reg. Kath Parrot aus 
Schorndorf, 
geb. Hofger. Ady. Aen old in 
Rtuttq. 
Revere Hauber in Tüb. 
Pro. Kielmannin Suita 
BuhMindler Palm in Cre 
langen. 
Nach waulus in Knittling. 
Frama Gel Reinhard in 
Hamburg. 
Prof. Reinhard. 
Synd. Schmid in Frankf. 
Edecial Sdhulerv in Dace 


tel. 
Praͤcept. Weckherlin in 
® Gtutta. 
RenttammerK. Wed here 
fin in Stutta. 
ang. Vikar Ko tlin aus Nuͤr⸗ 
tigen 
Schoͤckingen, (im Wirt.) 
geb. General Maior yp. Geeger 
in Gr. 
Gduffenvierh, 
ged. Par. Kichenmeifier Wit 
brog Frey in Hofen. 
ang. Chorherr Hafner aus 
Ottobenren 
Prof, Kirchmeier aus Ot⸗ 
tobeun. 
—— Nich aus Aigendorf. 
Chorherr Sailer aus Dile 
lingen. 
Chorherr Menz aus — — 


Schwaͤbiſch Gmünd—. 
geb. und angeſt. 
Doctor Stuͤtz. 


ve 


GS dhivets 
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S. S. 


Schweigern, Stammbeim, on 
geb. Hof · und Kan jleyrath von ang. Pf. Roos aus Gorpine. 
Berg in Gottingen, Staufened, (Sraͤfl. Dezen- 


Sdwvt, feld. 
ang. Nector Rugel aus Gu- ang. Obervogt Cbrift lieb 
tenjell. aus Weinsbera. 


Geegringen, Cim Hetting.) Steinheim, (ben Memminz.) 
geb. Superiut. Shaner in ang. Pi. Schelborn aus 


Pabura. Remmingen. 
ang. DF. Schlegel aus — — Steinbach, (un Wirt.) 
Setzingen, (bey Vim) ang. BF. Werkmeifler aus 
_ ang. Sfarr- Bitar Weher⸗ Fac Keir. 
mann aus Ulm, Steiflingen, 
GSiclmingen, eb. DF. Klemm im Neubau⸗ 
zeb. Doct. Silfing erin Hf. fen. 
Sigmaringen, Stetren, Cam Haigerloch) 


ang. Hofrath Megler aus ang. Kammerer Krente ans 


Krozingen. Laij. 7 
Gimmeringen, — aus Geib 
Ore. Dar Sebnenberger Stiefen bofen, (uniweitetar 

in Tuͤbingen. tm). . 

: geb. Genior Zimmerman 
Sindelfingen, in Fuegen. 


i ie . . : —— ang, Defan Pre tl aus vuͤhl. 
 Sainli ‘mar. Stockach, 
ang. BF. Hainlin aus Nur geb. Srais- Phos Naas ix 


— Kraft aus Altdorf. 
O Sekai. Kraft aus Here Reg. Rarh P ebem in Dien. 
Diaton Soll, geb. itm Stodburg, (im Wart.) 
Peilftein. geb. WF, Weiſer in Crofira 
Sion, (Kofer in Baden in der Groffenried, (een Elching,) 
Schweiß) ms ang. Pf. Hiller aus Thal. 
ang. Prior Flger aus Thien- Sto llberge Gedern, 
— —— geb. Reg Rath Dan z inStuts. 
ingen, (bey Ulm) totzingen 
ged. Damprcd. Wille in Nafe — —— 
Aut. ewe 
: eb. Hofeath Ring in Carlst. 
Sof, (ben Baaden im Hefterr.) a oder ſeßbaft: : 
anf. Beneficiat Rendler aus Doctor Eotta aug Stutta. 
_ dem Schwarzwalde. Gaull. Friefe aus Kauf⸗- 
peter, ; beyren, 
geb. Sekretar Lobbauer in Doct. Pichler aus Bietig 
Stutta. beim, 
ang. Bf. Mayer aus Noͤrdl. Strefow, (inHintervommern) 
Stabion, : geb, Kammerherr von Nore 
geo, und ang. D. Sfenbiebl, . mann in Stuttye 


Stu 
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S. 


SS tubersScim, (im Ulmiſch.) E 
ang. Rojt v, 


Geutcter aus 
ulm, 


SS iutivgart, 


geb. und angeſt. 
Prof. und Biol, leBret. 
Leibarzt Cousbruch. 
Regiecungsrath Elſaͤßer. 
— BGeorati. 
Fanzl wade. Grieſinger. 
Kirchenraths » Erpeditronge 
rath Hartmann. 
Gr: ———— 
Het 
Sioa. Pebrer Heller. 
Hofrath Ho ffelein, 
Kanileyado. Holder. 
Hofmedifus Yop fengirte 
ner. 
Leibarzt Sager. 
Hofmedikus Klein, 
Gel. Sekretair Leypold. 
Oberlieut. Cobbauer, 
Regierungsrath Mohl. 
Doctor Molwiz. 
Profeſſor Naſt. 
Vikar Neuffer. 
Kanzleyadvokat Oſtertag. 
Geh Archivar Scheffer. 
Lieutenant von Gadeler. 
Reg. Rath Schmidlin 
Hof und Domainen + Rath 
Spittler. 
Geh. Rath Spittler. 
Antiquar Steinkopf. 
Oberhofprediger D. Storr. 
Regierungsrath Wachter. 
Kanzleyadvokat Reller. 
geb. Prof. Autenrieth in 
Luͤbingen. 
Praͤlat Bit in Alvirsbach. 
Prof. Boll in Tennendach. 
Prof. Br eyer in Erlangen. 
D. Cotta in Strasburq. 
Rath Dapy in Mundelsh, 
Buchhalter Ebner in Ulm. 
Kl. Umtsfchreiber Eifene 
lohr in Luſtnau. 
Archidiafon Flei ſchmann 
in Tuͤbingen. 


S. 


Stuttgart, 
geb, Priceptor Gerſtn er in 


Alpirsbuch. 
Prof. Hauff in Marburg. 
Pf. Seiaelinin perce nalb. 
Statſchreiberin Kadrin 
in Goppingen, 
Hauptmann vo ch in Afrika. 
Pre Ko pler in Febload. 
ungfer Ragin, 
Oberamtmann Lempp in 
Kirchheim. 
Revetent Maͤrklin in Che 
bingen. 
Sty Moblin Di. stfel se! uͤhl. 
Prof. Muͤller in Tüͤbingen. 
Cand. Naſt in Blochingen. 
Prop, Pfaff in Kiel. 
—— Pfaff in Hefmftart. 
Doctor Pong fen it Cone 
flantinopel. 
Pred. Rieke in Brann 
Hoftaͤmmerrath Rigal in 
Herdelberg, 
Pf. Roeder in Shanni. 
Yofrath Roslin in rach, 
Induſtrie + Vorſteher von 
Sadeler in Heilbronn. 
Geb, Nath von Sec ene 
Dorf in Kirchheim. 
Gtaatsamtmann Speidel 
ut Dertingen, 
Hberamtmaun 
in Beilſtein. 
Prof. Staͤud lin in Gite 
tingen. 
—— Grorr in Tuͤbingen. 
Oberamtmann Storr in 
Nuͤrtingen. 
Stadtſchreiber Theuß in 
Waiblingen. 


Spittler 


angeſt. oder fich auf, 


Hofger. Udvofar Arnold 
aus Schorn orf 

Kanzleyadvofat Baͤuerlen 
aus Fellbach, 

Prof. Bardili aus’ Blaue 
beuren. 

Rechenvanksrath Bernrit⸗ 
ter aus Eglingen. 

Stutt⸗ 
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S. 


Stuttgart, 
angeſt. oder ſich aufh. 


Praͤcept. Bo bel aus Weil⸗ 

beim. 

dt. Eliſe Buürgerin aus.. 

Diaken Camerer aus 
Obnaſtetten. 

Hofhuchdrucker Cotta aug 
Tibingen. 

Negierungsrath Dang aus 
Srollverg- Gedern, 

Kanjleradvofat Dizinaer, 

D. Dorner aus Oireming, 

Prof, Druͤck aus Marbach, 

Leutenant Duttenbofer. 

Profeſſor El benaus Zuffen⸗ 
baufen, 

Geb. Archivar Erbe aus 
Neuſtadt am Rocher, 

Hofgerichtsadvokat Fetzer 
aus Weisberg, 

Frof. Frans aus Neuadt 
am Socher. 

Gtodtef. Gots aus rach. 

HoFe und Domainen - Rath 
SJartmann aus Plies 
ningen. 

Geh, Sekretair Haug aus 
Niederflogingen. 

Prof, Hausleut ner aus 
Neuſtadt am Kocher. 

Reaterungsrath Heynd ans 
Alpirsbach. 

Hoſſchauſpieler Hienrver. 

Landſchaftskonſ. Hoch fe t⸗ 
ter aus Ludwigeburg. 

Geb. Nath Hofmann aus 
Duͤbingen 

Meet, Hopf aus Bahlingen. 

Hofmedikus Jaͤg er aus Tuͤ⸗ 
binaen. 

ObriſtLieutenant von Irm⸗ 
traut aus Heilbronn. 
Hofgerichtsadvokat Kappf, 

aͤlterer aus Lorch. 
RKammerrath Kap ff. 
Udrokat Karpof, jungerer 
ave Sindelfingen. 
Hofrath Kaus lerx aus The 
bingen. 


S. 


Stuttgart, 
angeſt. oder ſich aufb. 


Stiftsprediger Keller aus 
Lochgau. 
KirchenratbsSekretait Fel 
fer aus Rirnbacd-. 
Landicafié-Confulent Ker 
nec aus Goppinaen. 
Hofrath Kerner aus Tid 
beim unter Deck. 
Profefor Kielmann ang 
Schorntorf. : 
Praceptor Kohler aus Her 
renbera. 
Legationsrath & eng aus Bee 
benhaufen. 

Sekretar Lohbauer aus 
Speyer. ; 
Madame Ko ff ler aus Lime 

bac. : 
Kammerrath Maller. 
SKammerberr von Nere 
mann aus Strefor. 
Regier. Rath Parrot sus 
WNompelgard. 
Bibliotb. Peterfen axs 
Zweybruͤck. 
Hof + und Domainen- Rath 
Pfaff. 
Aſſeſſer P feiffer aus dMful⸗ 
lingen. 
Tutelarratbhs⸗-Sekret. PFi- 
zer aus — — — 
Hofrath Ploucquet ass 
Tuͤbingen. 

Prof, Rappolt aus Brae 
ckenheim. 
Forſtratb Reit te r aus Ba‘ 

lingen. : 
feibarjt Reuß aud Nends- 
burq. 


‘—— Neuf aus Sul; em 


iar, 
Regierungsrath Reus and 
Horrbeim. 
Hofmedik. Reuß aus Suln 
Hofkablan Riegeraus Lup 
wigsburg. 
Hbrift + Lieutenant Roͤſch 
aus Duͤrrenzimmern. 
S tutte 
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S. 


Stuttgart, 
angeſt. oder fics aufh. 


a 


D. Roth aus Baihinger. 

Priceptor Roth aus Bern⸗ 
baufen. ; 

Kansleynadvofat Rum mee 
fin aus Maunlbronn. 

Kaplan Rueg aus Reutlin- 
gen Dorf. 

Hofmufif. Ghaulaus... 

DHberlicutenant v. S che ide- 


. S. T. 


Sul;, Cam Neckar) 
geb. Armbruſter. 


Profeſſor Kalreuter in 
Car srube, 

Leihmed. Reuß in Stuttgt. 

Hofmed. Reus in Stuttgt. 

Prdlat Roos in Anhauſen. 


atig. Oberamtmann Gh affer 


aus Ottenbauyen, 


Suntheim, 
ang. Pfarrer Cris mer aus 


mantel, geb. in Jena. Beningen. 
Geb. Sefretair GS hlortere 

beck aus Altenſtaig. Tennenbach, CKlofter bey 
D. S@dmieder aus — — Freybura) 


Hauptmann v. Schnado w 
aus Hohentwiel. 


ang. Prof. Soll aus Stuttgt. 
Dettnang. 


Li utenant v. Schoͤnfeld Spat, Coen Elchingen) 


aus — — — 

Hofe. S hott aus Nuͤrting. 

Geb. HNofrath Schwab, g. 
in Ilsfeld. 

Kammerherr von Seck en⸗ 


geb. PF. Hiller in Stoffen⸗ 


ried. 


Shalbeim r) 
ged. PF. Gaſtpar in Untere 


heinrieth. 


dorf aus Oberzenn. 
GeneralMaior v. Seeger, THamm, (bey Ludwigsburg) 
geb, in Schoͤckingen. ang. Pf. NF er aus Stutrgt, 
Kanjley-PractitantS pith. Thanheim, 
Hauptmannv.Steinheil  geb. Groffeller Kramer in 
aus Bayreuth. Weingarten, * 
Profefor Strohlin aus epiengen, 


Herrenberg. geb. Prior Ilger in Sion, 
site, EAs gman OS grata, (an de Sel 


geb. Geh. Hofrath Scherer 
in Carlsruhe. 
Ssh ie ; Draulenbach, (in Bayern) 
Pricept. Week Her lin aus Trautenau, (in Boͤhmen) 


— Weckher⸗ st: Anpellationseath pPetzeck 
lin aus — adie 
andfchaftsfefrerair cife + —— 

fet one — ang. Prediger Fiſcher aus 

Rirchenraths- Expedit. Math Reutlinger. 
Weilfer aus Badnang. Trochtelfingen, Cim Hete 


Rath S reff; aus Auenftein. 
Kunſtgaͤrtner Walter aus 


Priceptor Werner aus tingiſchen) 
Bahlingen. ang. Kirchenr. Vogelgſang 
Sulgau, aus Mufbaufen, 


Troflingen, (im Wirtemb.) 
ang. PF. Weiffer aus Stock. 


burg. 
“True 


ged. Hofer. v. Stark in Wien, 
ang. Gtadtpfarrer FUmenfee 
aus Ueberlingen. 
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T. 


Trudpert, (im Breisgau) 
Biblioth. Har ſche t aus 
illingen. 
Tauͤbingen, 
geb. und angeſt. 
Profeſſor Flatt. 
Repetent Fla tte 
Hofrath Gmelin, 
* Chriſt. Gottl, Gmee 
in 
Hofger. Advofat Gmelin, 
Ardhivar Klot z. 
Doctor Leng, 
HOperatene Ruͤdiger. 
Profefor Schott. 
Tafinger, 
Doctor Uhland. 
Hofger UWdvofat Weife. 
geb. Doctor € hrifimann in 
Winnenden, 
Hofbuchdrucker Cotta in 
Stuttgart. 
D. Gmelin in Heilbronn, 
Pofrath Gmelin in Gite 
tingen. 
Geb. Rath Hofmann in 
Stuttgart, 
Synd. Hofer in Rochendorf. 
Hofmedik. Jager in Stutte 
gart. 
bite wo in Gtutte 


Ne 7 eng in Reichenbach. 
Diafon Mauch artin Nara 
tingen, 
Hofrath Ploucquet in 
Stuttgart. 
Rag. Rebfues in Livorno, 
- Steeb in Retchenbach. 
ang. oder ſich auf. 
Prof, Abel aus Vaibingen. 
—— Autenrieth aus 
Stuttgart. 
Diafon Bauer. 
Profefor Boonenbherger 
cus Simmozheim. 
Kangler le Bret aus Unters 
tuͤrkheim. 
Mag. Chriſtmann aus 
Roker + Hirſchau. 
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T. 


angeſt. oder ſich aufh. 

Prof. Diets aus’ Denker 
dorf. 

—— Emmert aus Dur 
dorf in Franten. 

Archidiafon Tietfchbmensz 
aus Stuttgart. 

Prof. F ulda aus Muͤhlhau⸗ 
fen an der Enz. 

—— Prof. 6 * aus Gop 
pingen. 

Doctor der R. Gmeliz, 
acb. in Erlangen. 

Revetent Hauber aus 
Schorndorf. 
Prof, Hovf aus Balinges. 

— Fiſchhaber ax 


Tuͤbingen, 


Goppingen. 
Rector Hutten aus Lith 
beim. 
Geb. Nath Rap fF aus Pli- 
derhauſen. 
Profeſſor Riel majer aus 
Bebenhauſen. 
Conſulent Ki ots aus Gun⸗ 
tersblum. 
Burgermeiſer Kölle aus 
Hirſchlanden. 
Rebetent Maͤrklin ans 
tuttaart. 
Juſtizratb Maier aus Lud- 
wiasburg. 


Profejor Malblanc ang 
Weinsherg. 

— Muller aus’ Stutt⸗ 
gart. 

ang. Prof. Pfleiderer aus 

Kirchheim. 

Prof. Ploucquet, geb. ia 
Rotenberg. 

—— Reus aus Copenhagen. 

—— Rosler aus Canftadt. 

—— Sidnurrer aus Can- 


ftadt. 
—— Seybold aus Bras 
ckenheim. 

——Gtorr aus Stuttaart. 
—— Giffind aus Res 
ſtadt an der Linde. 

Tubiw 
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Tuͤbingen ulm 
geb. und angeft. ged. Pfarrer FAger it Vinj. 
Collaborator Voll mar. — Kienlin in Ras 
Türkheim, Cim Ulmiſchen) pensburo. 
Pf. Kolb in Holſſchwang. 
ste mal — — Konold in Hol⸗ 
ano. 
u. Rect. Sh mid in Biberach. 
Neberlingen, Stadtvogt Schneider int 
zeb. Stadtpfarrer Ilmen ſee Feuchtwangen. 


in Sulgau. 

Geb. Secretair Merey in 
Serlin, 

PF. Mercy in Gruel, 


RHhingen, (im Wuͤrtemb.) 


geb. PF. Pfaffin Neuenbuͤrg. 


Im, 

geb. und angeft. 

Rathskonf Faulhaber. 

Apothefer Faulbaber. 

Steuer-Adjpunct Gloͤckler. 

Synditus Holl. 

Kanzley > Adjunct 7 

Rathsfonfulent Gager. 

Stadtphyfifus Kibling. 

Sperateur Kraͤmer. 

Geb. Sekretar Martin. 

Rathstonfulent Miller. 
rofeffor Miller. 
tadtammann Si (ler, 

RKunkhindler Nuͤbling. 
rofeffor Otto. 
ector Schmid. 

Sberforſtm. v. Seutter. 

Profejor Veeſenmeyer. 

Stadtbuchdrucker Wagner. 

Buchdrucker Wagner, j. 

Profeſſor Weller. 

Rector Wiedemann, 

ged. Profefior Affprung in 
Neufchatel. 

Pf. Bauer in Gottingen, 

Diaf. 6 Hrifto pb in Auasb. 

—— Dietlenin&eipheim, 

Rath SlaF in Caſſel. 

Buchbaͤndler Heingmann 
in Bern, 

Prediger Hocheifen in Bi⸗ 


berach. 
Diat. H onold in Geigling 


Bost v. Geutter in Stue 
bersheim. 

D. Vetter it Geislinger, 

— Wagner. 

Pfarver « Bifar Weyere 
mann in Setzingen. 

Schullehr. Wiedenmann 
aus Leipheim. 


angeſt. oder ſich aufh. 


Buͤchhalter Becker aus 
Berlinchen. 
Doctor Buͤ hr len aus Auf⸗ 


haufen- 
Buchh. Ebner aus Stuttg. 
Geh. Gaum aus Brettei, 
Kathsfonful. Haͤrlen aus 
Wildberg. 
Buchhandler Kohler aus 
Wippingert, P 
Entrepreneur Meineber 
aus Gera, 
Gteucreinnehmer Mir nde 
Ler, geb. in Tuͤrkheim. 
Prof. S ch mid aus Ebingen. 
Stallmeiſter Gebald aus 
Oehringen. 

Prof. Stuͤber aus Geiß⸗ 
lingen. 
Lehrer Better aus Geiß⸗ 

lingen. 
Doctor Better aus —— 
—— Billforth aus Gin- 


gen. 
Privat - Lehrer Wieden 
mam aus — — — 


bey den Wengen angeſt. 


we Bader aus Wittes⸗ 

eim. 

Oberamtm. Chriſtmann 
aus Emerkingen. 


unter⸗ 
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he V. BW. W. 
untertuͤrkheim, Wain, Chey Memmine.) 
geb. Kanzler le Bret in Sie ang. PE Bibler cus Mem 
bingen. mingen. 
Unterwedhingen, Waldenbkurg, Gm Hobent.) 
ang. Df. Lozbet ans Abſperg. geo. Orie sletm, des gr. Rargs 
Unterweiffenbacd, in Duͤnkelsbüͤhl. 
geb. Praͤlat Shelling in Wallerfein, 
Murrhard. geb · K. K. Rath von Sarte⸗ 


rach, rt in Wien, 
geb. Stodtyfareer Goͤtz in PF. Wild in Biffingen, 
Stuttgart. : aufh. und anges. 
PP.GS chs (Lin Ludwiasburg. Hofrath Farum aus Sießen. 
Oberamtmann Scott in Landchirurgus Michel aus 


Muͤnſingen. —— Augsburq. 
ana. Hofrath Roslin aus Hofrath Preu. 
otuttgart. Kammerdir. Strelin aug 
VB Oettingen. 
Vayhinagen — —— 
a Nath Bi 
geb. Prof. Abel in Subingen. — — 


Kand. Henfeler im Wien, 

D. Roth in Stuttzart. 8 —— ‘Gate Ef 
ana. Diaton Duttenhofer, 6 5. Wi pelts v. Hegle 

Kamm.R.Emmendörfer. dads clea 

Special Hesler aus Here Wangen, (RStadt) 


renberg. ged. Be — Elbs in 
ofrath Hesler. Nothweil. 
oo 9 Guardian Me ndus Mauch 
ceb, Ritter von Cobers in in Lechfel 
Mirgsburg. Wangen, (bey Stuttg.) 
arget. Commis Weber aus ang. PF. Rieger aus Lid 
Leutfirch. " wigsburg. 
Vierzebn Heiligen, (bey Warſchau, 
Orlamuͤnde) ang, Leibarzt Laffomteiz 
och. Gen. S em beck in Lindau. aus Bi erach, 
Billingen, Weiden, 
geb. Biblio. Harſcher in ang. Pf. Mil ler aus Surgar. 
Srndpert. Weilheim, Chey Sis. 
— Neugart im ged. Prac. Bibel in — 
> 266 Weiler, (bey Pforzbeim) 
anq. Benedietiner Rei t aoe *—7 
* eee ae merete geb. PF. Rink in Dietlingen. 
W. Weickersheim, (im Hohenl.) 
Waiblingen, geb. Landkammerrath Schmid 


ang. Amtsichr. Bollen. ‘ in Ludwigeb. 
Sree. Jaͤger aus Denfend, Weimar, 
Stadtſchreiber Theuß aus ang. Hofrath Wieland ans 
Stuttg, Biberach. 
Wein⸗ 
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W. 
Weingarten, 
ang. Prof. Sraig aus Riß⸗ 
tiſen. 
Kuͤchenm. Gaͤlle aus Buch, 
KaſtneHaͤſpelin ausMark— 
dorf. 
Groͤßteller Kramer aus 
Thannheim. 
Pred. Rieff aus Buchau. 
Praͤlat Rittler aus Aichach. 
Prof. Schindele, gegenw. 
in Altmont. 
Pater Longin Wieſt aus 
Erlenmoos. 
Weinſperg, 
geb. Obervogt Chriftlied in 
Staufeneck. 
Hofger. Advok. Fetzer it 
SEtuttg. 
Prof. Malblane in duͤb. 
Weiſſenſtein, (ey Schwaͤb. 
Gmuͤnd) 
geb. Pf. Rin fin Boͤhmenkirch. 
Weiſſenau, 
aug. R. Praͤlat Brem aus 
Rarfoeuren, 
Kanontkus Fhufle aus 
Dachsberg. 
Weiſſenburg, dim Nordaau) 
geb. Pred, Loy in Leutkirch. 
Rect. Mayerin Heilbronn, 
Wertach. 


Wettenhauſen, 
ang. Shorherr Reut, geb. in 


ent. 
Prof RorerausMertingen. 


Wie 
obs Prof. DeLuge in Frevb. 
ang. Prof. Dannenmayer 
aus Oepfiugen. 
Hofer. Franfans Rodalben, 
Kandidar Henfeler aus 
Vapyhinden. 
Hofkriegs-Rath Sekr. Le he 
mann aus Gengenbach, 
Regier. Rath Pe hem aus 
Storkach. 
K. K. Rath von Sartori 
aus Wallerſtein. 
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W. 
Wien, 
ang K.K. Hofratbvon Stoͤrk 
aug Sulgau. 
Prof. Wi ſe r aus Guͤnzburg. 
Wiggenſpach. 
Wildbera, (im Wuͤrt.) 
geb. Rathsk. Haͤrlen in fim, 
Neg. Nath Pfizer in Tuͤb. 
Wilbelmsdor sf, (imHobenl.) 
Windsheim, Cin Franfen) 
geb. Hof. u. Kea. R. Strams 
pferin “Dettingen. 
Wittnenden, 
ang. D. Ebriftmann aus 
Tuͤbingen. 
Hoface Udy. Kaucler aus 
Oberrorh, 
Diaton Weber aus Canſt. 
Winterlin gen, (bey Baling.) 
ang. DEH op f aus Bietigheim. 
Wippingen, (bey ulm) 
geb. Buchhandler Ko wler in 
Niu, 7 


Wittershaufen, (imWuͤrt.) 


ang, Tr Wittich, ged. in 
Liebenzell. 
ada Cin der obern 
fal 


geb. Defan Baader bey dew 
Wengen in Ulm. 
Wittichen, imKinzing Shalh 
och. Kapitul. Were in Conſt. 
Wol fach J 
geb. Canonikus Sturmler⸗ 
ner in Roggenburg. 
Wolfeck. 
Wollmatingen, (beyConſt.) 
geb. und angeſt. 
Frühmeſſer Honſel. 


Wurmbera, 
ang. Pf. Jord an. 
Wurzach, 


Graf Frais Fidelis, 
Wi fen rere, (im Limburg.) 
geh. Prof. Mer tens in Frege 


burg. 
Peviee, 


30 


D. 3. 
Orrſee, 
ang. Reichſoraͤlat Grienin—⸗ 
ger aus Immendingen. 
Dini, ; 
geb. undang, Commis Grad⸗ 
mann aus Ravensburg, 
geb. Gurgerm. von Beck in 
Ravensbhurg. 
Buchh. Dauiderin Kempe 
ten. 
Pf. von Chery in Aeſchach 
bey Lindau. 
Rentamtsverw. Loher in 
Bos. 
ang. Doctor Bilfinger aus 
Gielminaen. 
Regiftrat. Faulbaber aus 
Hohenftaufen, 
HP. GAger aus Ulm. 


3. 

Sainingen, (im Wirt.) 

ang. Si Bacher aus Grins 
al, 
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3. 
Sell, Lunt. Aichelberg im Wn) 
geb. Prof· O ſi an de r in Gin 
Bell, (auf der Straſſe von g 
lingen und Goppingen) 
ang. Vf. Buͤhrer aus Ms 
lingen. 
Zimmern, (Kloft. imHetting.) 
geb. Urchidiafon Cramer w 
Noͤrdlingen. 
ang. Oekonomierath Maver 
aus Kupfersell. 
Bivlinaen, Cim Ries) 
geb. Archivar Stoder tn De 
nauwoͤrtb · 
it rid , 
ſich aufbalt, 
Buͤrger Bronne r ausHod- 
ſtaͤdt. 


Zuffenbauſen, (im Wart.) 


ach, Prof. € (ben in Stuy. 
Zwiefalten, 
ang. oder anſaͤßig: 
at Haid aus Alderswei⸗ 
er. 
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